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Gesellschaftsorgane 


A.  Verwaltungsrat. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentl.  Generalversammlung  1924) 
Herr  Hirter,  J.,  a.  Nationalrat,  Bern. 

I.  Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Loste,  J.,  Ehrenpräsident  des  Credit  frangais,  Paris. 

II.  Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 


Vertreter  der  Aktionäre  im  Verwaltungsrat : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentl.  Generalversammlung  1924) 


1. 

Herr 

Bechler,  P.,  Grossrat,  Münster. 

2. 

» 

Bouilloux-Lafoni,  M.,  Bankier,  Delegierter  des  Verwaltungsrates  der  Süd- 

West-Bahnen,  Etampes. 

3. 

Burkhart-Gruner,  J.  U.,  Bankier,  Bern,  f  6.  XH.  1920. 

4. 

» 

Descuhes,  A.,  Oberingenieur  der  französischen  Ostbahnen,  Paris. 

5. 

Gautier -Varinot,  G.,  Ingenieur,  Paris. 

6. 

» 

von  Grenus,  Edm.,  Bankier,  Bern. 

7. 

Grimm,  R.,  Gemeinderat,  Bern. 

8. 

Hahn,  0.,  Fürsprech,  Bern. 

9. 

» 

Hirter,  J.,  a.  Nationalrat,  Bern. 

10. 

» 

de  Lalande,  anc.  Ministre  de  France,  Paris. 

11. 

» 

Lanz^  H.,  Kaufmann,  Thun. 

12. 

Leuenherger,  L.,  Gemeinderat,  Biel. 

13. 

» 

Loste,  J.,  Ehrenpräsident  des  Credit  frangais,  Paris. 

14. 

» 

Mahilleau,  Direktor  des  «Musee  social»  und  Präsident  der  Association  des 

Soc.  mutuelles  de  la  France,  Paris. 

15. 

Mauderli,  F.,  Direktor  der  Kantonalbank  von  Bern,  Bern,   f  28.  II.  21. 

16. 

Michel,  A.,  Notar,  Interlaken. 

17. 

» 

Dr.  Michel,  Friedr.,  Nationalrat,  Interlaken. 

18. 

Morgenthaler,  N.,  Direktor  der  Emmentalbahn,  Burgdorf. 

19. 

Petit,  Casimir,  Paris. 

20. 

Pogliani,  Commandeur,  Administrateur-D^legue  de  la  Banca  Italiana  di 

Sconto,  Rom. 

21. 

Rehmann,  J.  J.,  a.  Nationalrat,  Erlenbach. 

22. 

Roesti,  R.,  Bankier,  Montreux. 
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23.  Herr  Stauffcv,  .1.,  Regierungsrai,  Born. 


24.  »  ViU/niin,  Prösideiit  «de  Iii  Cluunbro  de  Coiiiinerce  de  Nancy,  Paris. 

25.  »  117//,  Ed.,  Generaldirektor  B.  K.  W.,  Bern. 

26.  »  WullinKuiN,  Leo,  Kaufmann,  Grenchen. 

27.  »  von  Wurs/etnbert/er,  Eninz,  alt  Grossrat,  Bern. 

28.  »  Wijdet\  H.,  Grossrat,  Interlaken. 

Vertreter  der  Eidgenossenschaft  im  Verwaltungsrat: 

(Amtsdauer  bis  31.  Dezember  19'22) 


29.  Herr  Charbonnet,  V.,  alt  Staatsrat,  Genf. 

30.  »     Hunziker,  Otto,  Natioiialrat,  Zofingen. 

31.  »     Jäggi,  B.,  Präsident  des  Verbandes  Schweiz.  Konsumvereine,  Basel. 

32.  »    Dr.  Räber,  J.,  Ständerat,  Küssnacht. 

Vertreter  des  Kantons  Bern  im  Verwaltungsrat : 

(Amtsdauer  bis  31.  Mai  1922) 

33.  Herr  Bühler,  G.,  Nationalrat,  Frutigen. 

34.  »     von  Erlach,  R.,  Regierungsrat,  Bern. 

35.  »     Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

10.     »     Dr.  Vobnar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 

Vertreter  des  Kantons  Wallis  im  Verwaltungsrat: 

(Amtsdauer  bis  auf  Widerruf) 

37.  Herr  Burgener,  J.,  Staatsrat,  Sitten. 

38.  »     Ribordy,  J.,  Ständerat,  Sitten. 

39.  »     Dr.  Seiler,  H.,  Nationalrat,  Brig. 

40.  »     Troillet,  M.,  Staatsrat,  Sitten. 

B.  Verwaitungsausschuss. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  Generalversammlung  1924) 
Herr  Hirter,  J.,  a.  Nationalrat,  Bern. 

Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

Mitglieder : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  Generalversammlung  1924) 


1. 

Herr 

Bühler,  G.,  Nationalrat,  Frutigen. 

2. 

Descubes,  A.,  Oberingenieur  der  französischen  Ostbahnen,  Paris. 

3. 

von  Erlach,  R.,  Regierungsrat,  Bern. 

4. 

» 

von  Grenus,  Edm.,  Bankier,  Bern. 

5. 

» 

Hirter,  J.,  a.  Nationalrat,  Bern. 

6. 

Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

7. 

» 

Loste,  J.,  Ehrenpräsident  des  Credit  frangais,  Paris. 

8. 

» 

Dr.  Michel,  Fr.,  Nationalrat,  Interlaken. 

9. 

Petit,  Casimir,  Secretaire  göneral  du  Syndicat  des  Banques  de  Province,  Paris. 

36. 

» 

Dr.  Vobnar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 

11. 

> 

Will,  Ed.,  Generaldirektor  B.  K.  W.,  Bern. 
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C.  Direktion.  • 

Präsident : 

(mit  Anitsdauer  bis  zur  Generalversammlung  1924) 
Herr  Hirter,  J.,  a.  Nationalrat,  Bern. 

Vizepräsident : 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Bühler,  G.,  Nationalrat,  Frutigen, 

Mitglieder : 

Herr  Bühler,  G.,  Nationalrat,  Frutigen. 

»  von  Erlach,  R.,  Regierungsrat,  Bern. 

»  von  Grenus,  Edni.,  Bankier,  Bern. 

»  Hirter,  J.,  a.  Nationalrat,  Bern. 

>  Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

>  Dr.  Volmar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 

>  Will,  Ed.,  Generaldirektor  B.  K.  W.,  Bern. 

Delegierter  des  Verwaltungsrates  für  Schutzbauten : 

Herr  Bühler,  G.,  Nationalrat,  Frutigen. 

D.  Direktor. 

Herr  Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern. 

E.  Kontrollstelle. 

Mitglieder : 

Herr  Börner,  H.,  Fürsprecher,  Biel. 
»    Lang,  A.,  a.  Bankdirektor,  Bern. 

2>    Bazin,  Rene,  Ingenieurkonsulent  der  «  Societe  centrale  des  Banques  de  Province  >, 
Paris. 

Suppleanten : 

Herr  Jäggi,  G.,  Buchhalter  der  Berner  Oberland-Bahnen,  Interlaken. 
»    Collette,  Pierre,  gewesener  Notar,  Paris. 

>  Wyss,  Arnold,  Verwalter  der  Hypothekarkasse,  Bern. 


An  die  Aktionäre 

der 

Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  Bern-Lötschberg-Simplon 


Tit. 

Wir  haben  die  Ehre,  Ihnen  den  Geschäftsbericht,  sowie  die  Rechnungen  und  Bilanz 
des  Jahres  1920  zur  Genehmigung  zu  unterbreiten. 

I.  Allgemeiner  Teil. 

1.  Gesellschaftsorgane. 

a.  Generalversammlung. 

Die  Aktionäre  wurden  zur  ordentlichen  Getieralversammlung  einberufen  auf  Samstag, 
den  10.  Juli  1920,  vormittags  11  Uhr,  in  das  Rathaus  nach  Bern.  Anwesend  waren  12  Ak- 
tionäre mit  73,045  vertretenen  und  57,035  stimmberechtigten  Aktien. 

Es  standen  folgende  Traktanden  zur  Behandlung: 

aa.  Abnahme  des  Geschäftsberichtes,  der  Rechnungen  und  Bilanz  des  Jahres  1919; 
bb.  Wahl  der  Kontrollstelle  für  das  Geschäftsjahr  1921. 

Die  Generalversammlung  nahm  Kenntnis  vom  schriftlichen  Bericht  der  Rechnungs- 
revdsoren  und  von  einer  Zuschrift  des  eidgenössischen  Post-  und  Eisenbahndepartements 
vom  9.  Juli  1920,  womit  den  Rechnungen  und  der  Bilanz  pro  1919  die  Genehmigung  erteilt 
wurde,  und  stimmte  dann  folgendem  Beschlussantrag  des  Verwaltungsrates  einstimmig  zu : 

«Es  seien  der  vorliegende  Geschäftsbericht  sowie  die  Rechnungen  und  Bilanz  des  Jahres 
1919  zu  genehmigen  unter  Entlastung  der  Gesellschaftsbehörden. » 

Im  weitern  wurden  die  bisherigen  Mitglieder  und  Suppleanten  der  Kontrollstelle  für  das 
Geschäftsjahr  1921  in  ihrem  Amte  bestätigt. 

b.  Verwaltungsbehörden. 

Im  Berichtsjahr  hat  Herr  Dr.  Büeler,  Nationalrat  in  Schwyz,  als  Vertreter  der  Eidgenosen- 
schaft  in  unserem  Verwaltungsrate  demissioniert;  er  gehörte  letzterem  seit  dem  Jahre  1914 
an.  Für  die  unserem  Unternehmen  entgegengebrachte  Sympathie  und  Unterstützung  sei  ihm 
an  dieser  Stelle  der  beste  Dank  ausgesprochen.  Er  wurde  ersetzt  durch  Herrn  J.  Räber, 
Ständerat  in  Küssnacht. 
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Als  Vertreter  des  Kantons  Wallis  im  Verwaltungsrat  wurde  an  Stelle  des  verstorbenen 
Herrn  Dr.  A,  Seiler  bezeichnet:  Herr  Nationalrat  Dr.  Herma7in  Seiler  in  Brig. 

Am  6.  Dezember  1920  starb  in  Bern  Herr  Bankier  J.  U.  Burkhart-Gruner.  Er  gehörte 
unserm  Verwaltungsrate  seit  dem  Jahre  1909  an  und  hat  der  B.  L.  S.  in  diesem  langen  Zeit- 
raum sehr  wertvolle  Dienste  geleistet. 

Ferner  verschied  am  28.  Februar  1921  Herr  F.  Mauderli,  Direktor  der  Kantonalbank  von 
Bern.  Der  Verstorbene  gehörte  seit  der  Gründung  unserer  Gesellschaft,  erfolgt  am  7.  Juli  1906, 
dem  Verwaltungsrate  ununterbrochen  an.  In  Herrn  Direktor  Mauderli  betrauern  wir  ein  aus- 
gezeichnetes Mitglied  dieser  Behörde,  das  sich  speziell  durch  seine  erfolgreiche  Tätigkeit 
auf  finanziellem  Gebiete  hervorragende  und  dauernde  Verdienste  um  unser  Unternehmen 
erworben  hat. 

Den  beiden  Verstorbenen  werden  wir  ein  treues  und  dankbares  Andenken  bewahren. 

Der  Verwaltungsrat  versammelte  sich  im  Jahr  1920  zu  2  Sitzungen  und  erledigte  die 
nachverzeichneten  wichtigeren  Geschäfte  : 
Nachteuerungszulagen  pro  1919  ; 
Fahrplan  1920/21  ; 
Betriebsbudget  1920; 

Beschaffung  von  Reservebestandteilen  für  die  elektrischen  Lokomotiven  der  Serie 
1  B  +  B  1; 

Kündigung  des  Verkehrsteilungsvertrages  mit  den  S.  B.  B. ; 
Abänderung  der  Statuten  der  Pensions-  und  Hilfskasse  ; 
Geschäftsbericht,  Rechnungen  und  Bilanz  des  Jahres  1919  ; 
Ersatz  der  Stockgrabengalerie  ; 
Revision  der  Gehaltsordnung ; 
Finanzielles. 

In  seiner  Sitzung  vom  21.  Juni  1920  wählte  der  Verwaltungsrat  an  Stelle  des  aus- 
tretenden Herrn  Bundesrat  Scheurer  als  Mitglied  des  Verwaltungsausschusses  und  der  Di- 
rektion .  Herrn  Dr.  Volmar,  Regierungsrat  in  Bern. 

Der  Verwaltungsausschuss  hielt  2  Sitzungen  ab  mit  12  Traktanden. 

Die  Direktion  behandelte  in  20  Sitzungen  140  Geschäfte ;  ferner  fanden  einige  Konfe- 
renzen mit  den  Direktionen  der  mitbetriebenen  Linien  zwecks  Besprechung  gemeinsamer 
Fragen  statt. 

2.  Beziehungen  zu  Staats-  und  Gemeindebehörden. 

Mit  Eingabe  vom  Oktober  1920  an  das  eidgenössische  Eisenbahndepartement  zuhanden 
des  h.  schweizerischen  Bundesrates  wurde  um  Unterstützung  bzw.  Subventionierung  der 
Elektrifizierung  der  Strecke  Spiez-Bönigen  gestützt  auf  das  Bundesgesetz  vom  2.  Oktober 
1919  nachgesucht.  In  letzterem  ist  bestimmt,  dass  der  Bund  Darlehen  bis  zur  Hälfte  der 
Kosten  gewähre  ;  solche  sind  zu  einem  in  jedem  Falle  besonders  zu  vereinbarenden  Zinsfuss, 
mindestens  aber  mit  3  V«  zu  verzinsen  und  mit  1  %  zu  amortisieren.  Ein  Reingewinn  des 
Bahnbetriebes  ist  zunächst  zur  Rückvergütung  der  bei  der  Gewährung  des  Elektrifizierungs- 
darlehens bewilligten  Zinsermässigung  zu  verwenden. 

Der  Kostenvoranschlag  lautet  auf  folgende  Summen  : 

A.  Für  Streckenausrüstung  ....    Fr.  2,250,000 

B.  Für  Rollmaterial  »  3,340,000 

Zusammen   Fr.  5,590,000 
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Die  vom  Bund  in  Darlehensforni  zu  gewährende  IJnlerstiii/ung  kann  sich  soniK,  auf 
Fl-.  2,795,000.  —  belaufen. 

Gemäss  dem  nämlichen  Gesetz  liai  die  andere  Hälfte  der  Kanton,  eventuell  mit  Ge- 
meinden, zu  übernehmen.  Massgebend  fih-  die  Beteiligung  des  Kantons  ist  das  Gesetz  vom 
21.  März  1920,  worin  in  Art.  17  bzw.  19  bestimmt  ist : 

«  Der  Staat  fördert  die  Einführung  des  elektrischen  Betriebes  bei  denjenigen  Dampf- 
bahnen, bei  denen  er  finanziell  beteiligt  ist,  durch  Uebernahme  von  Aktien  und  durch  Ge- 
währung von  Darlehen.  » 

«  Die  Gewährung  von  Darlehen  erfolgt  entweder  an  Stelle  der  Beteiligung  in  Aktien 
oder  neben  ihr.  Der  Betrag  der  Gesamtleistung  darf,  mit  Inbegriff  der  Leistungen  der  Ge- 
meinden und  andern  bernischen  Beteiligten,  die  Hälfte  der  Umwandlungskosten  nicht  über- 
schreiten. » 

Beigefügt  sei  noch,  dass  gemäss  dem  Bundesgesetz  vom  2.  Oktober  1919  die  Leistungen 
des  Bundes,  der  Kantone,  der  Gemeinden  und  privater  Darleiher,  einschliesslich  aller  rück- 
ständigen Zinse,  von  Gesetzes  wegen  ein  Pfandrecht  an  dem  Unternehmen  haben,  das  allen 
im  Zeitpunkt  der  Darlehensgewä'hrung  bereits  auf  dem  Unternehmen  lastenden  Pfandrechten 
vorgeht. 

Die  eingangs  dieses  Abschnittes  erwähnte  Eingabe  war  im  Zeitpunkt  des  Abschlusses 
des  vorliegenden  Berichtes  noch  unerledigt.  Es  ist  dies  auch  der  Grund  dafür,  dass  die 
Finanzierung  der  Elektrifikation  der  Strecke  Spiez-Bönigen  bis  jetzt  nicht  erledigt  werden 
konnte. 

Der  elektrische  Betrieb  auf  der  Strecke  Spiez-Interlaken  (Ost),  Abzweigstation  nach 
den  S.  B.  B.  (Brienzerseebahn)  und  den  Berner  Oberland-Bahnen,  wurde  am  21.  August  1920 
aufgenommen. 

Der  Wasserrechtsstreit  mit  den  Gemeinden  Grenchen  und  Münster  konnte  auch  im 
Berichtsjahre  nicht  erledigt  werden. 

Die  sonstigen  vielseitigen  Beziehungen  zum  eidgenössischen  Eisenbahndepartement,  zu 
den  kantonalen  und  Gemeindebehörden  geben  uns  zu  besondern  Bemerkungen  nicht  Anlass. 


Zwischen  der  Eisenbahndirektion  des  Kantons  Bern  und  den  am  Bahnhof  Interlaken=Ost 
interessierten  Transportanstalten  —  S.  B.  B.,  B.  0.  B.  und  B.  L.  S.  —  ist  eine  Vereinbarung 
getroffen  worden  betreffend  den  Umbau  des  Aufnahmegebäudes  in  Interlaken=Ost,  welcher 
als  Notstandsarbeit  durchgeführt  wurde.  An  die  auf  Fr.  300,000.  —  veranschlagten  Kosten 
leisten  Bund,  Kanton  und  Gemeinden  zusammen  eine  Subvention  ä  fonds  perdu  im  Betrag 
von  Fr.  150,000.  — . 

Die  andere  Hälfte  haben  die  beteiligten  Bahnverwaltungen  wie  folgt  aufzubringen  : 


3.  Beziehungen  zu  andern  Transportanstalten. 


Schweizerische  Bundesbahnen  

Berner  Oberlandbahnen  

Berner  Alpenbahn  Bern-Lötschberg-Simplon 


Fr.  60,000.— 
>  50,000.  — 
»    40,000.  — 


Zusammen    Fr.  150,000.  — 
Der  Umbau  wurde  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  1921  vollendet. 
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4.  Personal-Angelegenheiten. 

1.  Neue  Gehaltsordnung. 

Auf  1.  Mai  1920  ist  für  das  mit  Jahresvertrag  angestellte  Personal  eine  neue  Gehalts- 
ordming  in  Kraft  gesetzt  worden.  Die  zur  Auszahlung  gelangten  Teuerungszulagen  —  siehe 
Seite  8  des  Geschäftsberichtes  vom  Jahr  1919  —  sind  aufgehoben  und  durch  folgende  nach 
dem  Dienstalter  sich  richtende  Uebergangszulagen  ersetzt  worden,  die  zum  bisherigen  Ge- 
halt der  Beamten  und  Angestellten  geschlagen  wurden : 

Erstes  bis  inkl.  fünftes  Dienstjahr  Fr.  2100.  — 

Sechstes  bis  inkl.  zehntes  Dienstjahr  »  2400.  — 

Elftes  bis  inkl.  fünfzehntes  Dienstjahr  »  2700.  — 

Ueber  fünfzehn  Dienstjahre  »  3000.  — 

Die  frühern  dreijährigen  Gehaltsaufbesserungen  in  der  Höhe  von  Fr.  350.  —  bis  400.  — 
wurden  verlassen ;  an  deren  Stelle  treten  jährliche  A\ifhesserungen  von  Fr.  130.  —  bis  180.  — . 
Der  maximale  Gehalt  der  betreffenden  Dienstklassen  kann  in  spätestens  15  Jahren  erreicht 
werden.  Die  nevien  Gehaltserhöhungen  kommen  erstmals  auf  den  1.  Januar  1921  zur  An- 
wendung. 

2.  Werkstättepersonal. 

Arbeiisniederlegung  in  den  Werkstätten  Spiez,  Bönigen  und  Ausserholligen.  Der  Aus- 
stand begann  am  16.  November  1920  in  der  Werkstätte  Spiez,  dem  sich  dann  I72  Tage  später 
auch  die  Arbeiterschaft  in  Ausserholligen  und  Bönigen  anschloss.  Die  unmittelbare  Ursache 
bildete  die  Entlassung  eines  Handlangers  wegen  ungenügender  Leistungen  bzw.  die  Einstellung 
eines  Ersatzmannes,  welcher  der  Arbeiterschaft  nicht  genehm  war;  deshalb  verlangte  sie 
dessen  Entfernung  aus  der  Werkstätte,  ein  Ansinnen,  das  selbstverständlich  von  der  Betriebs- 
leitung abgelehnt  werden  musste,  indem  andernfalls  Disziplin  und  Ordnung  aufs  bedauer- 
lichste erschüttert  worden  wären.  Tatsächlich  handelte  es  sich  um  keine  Lohn-,  sondern  um 
eine  Machtfrage ! 

Was  die  Lohnverhältnisse  anbetrifft,  dürfte  es  zwecks  Orientierung  der  speziell  inter- 
essierten Kreise  nicht  unangebracht  sein,  folgendes  festzustellen: 

Die  in  Ziffer  1  dieses  Abschnittes  aufgeführten  Uebergangszulagen  (als  Ersatz  der 
Teuerungszulagen)  sind  mit  Wirkung  ab  1.  Mai  1920  auch  den  Werkstättearbeitern  in  Form 
von  Zulagen  zu  den  bisherigen  Stundenlöhnen  bewilligt  worden,  welche  dann  ab  genanntem 
Datum  betragen  haben : 

Arbeiter 

III.  Klasse  II.  Klasse  I.  Klasse 

Handlanger  Handwerksgehilfen  Berufsleute 

Minimum      Maximum  Minimum      Maximum  Minimum  Maximum 

Bisher   54,0      79,0  56,5      84,5  63,0  103,5 

Zulage   84,0     120,0  84,0     120,0  84,0  120,0 

Zusammen       1387»^    199,0  140,5     204,5  147,0  223,5 

Diese  Löhne  dürfen  sich  jedenfalls  im  Vergleich  zu  denjenigen  der  schweizerischen 
Grossindustrie  wohl  sehen  lassen  und  hätten  dazu  angetan  sein  sollen,  die  Arbeitsfreude  und 
die  Leistungen  der  Arbeiterschaft  zu  heben;  statt  dessen  ist  als  Dank  für  das  weitgehende 
Entgegenkommen  der  Bahnverwaltungen  in  den  Lohnfragen  ein  in  frivolster  Art  und  Weise 
vom  Zaune  gebrochener  Streik  zu' A^erzeichnen.  Diese  Tatsache  ist  sowohl  für  die  Arbeiter- 
schaft wie  für  die  Bahnunternehmungen  höchst  bedauerlich!  —  Der  Streik  dauerte  vom 
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1().  November  bis  20.  Dezember  1!)20  uiul  endete  ohiw  ein  positives  Resultat  für  die  Strei- 
kenden, die  selbstverständlich  für  die  ausgefallenen  Arbeitstage  ohne  jede  Lohnvergütung 
blieben. 

5.  Unfallwesen. 


Nachstehend  folgt  eine  nach  Kategorien  ausgeschiedene  Zusammenstellung  der  Unfälle, 
welche  das  gesamte  der  Betriebsgemeinschaft  B.L.  S./B.N.  angehörende  Personal  im  Jahre 
1920  betroffen  haben : 


Personal-Kategorien 

Zahl  der  Unfälle 

Zahl  der  Unfalltage 

Betriebs- 
Unfälle 

Nichtbetriebs- 
Unlälle 

Betriebs-Unfaile 

Niclitbetriebs-Unfälle 

Im  ganzin 

Im  Durchschnltl 

im  ganzen 

Im  Diirchsclinlll 

Bahningenieure  und  Bahnmeister    .  . 

1 

15 

15 

Bahn-  und  Barrierenwärter  und  -Wär- 

terinnen   

5 

5 

32 

6 

108 

22 

98 

19 

1333 

13 

528 

28 

Stationspersonal   ohne  Weichenwärter 

und  Rangierpersonal  

23 

1 

256 

11 

1 

1 

Weichenwärter  und  Rangierpersonal  . 

18 

1 

515 

29 

5 

5 

Zugspersonal  

.  29 

4 

276 

9 

128 

32 

Fahrdienstpersonal  

9 

3 

177 

19 

37 

12 

Lokomotivpersonal  

24 

3 

427 

18 

25 

8 

Werkstättepersonal  

89 

14 

749 

8 

197 

14 

Leitungspersonal  

1 

2 

10 

10 

22 

11 

Schiffspersonal  

19 

5 

231 

12 

61 

12 

Verwaltungspersonal  

2 

.  7 

18 

9 

42 

6 

Zusammen 

317 

65 

4024 

13 

1169 

18 

Leider  haben  wir  im  Berichtsjahre  einen  Unfall  mit  tödlichem  Ausgang  zu  verzeichnen. 
Nach  Ankunft  des  Güterzuges  Nr.  624  in  Brig  am  Abend  des  12.  November  1920  wurde  der 
Kondukteur  Maibach  Johann,  geb.  1890,  vermisst;  er  ist  dann  im  Viktoriatunnel,  neben  dem 
Geleise  liegend,  tot  aufgefunden  worden.  Die  Ursache  des  Sturzes,  welcher  jedenfalls  den 
augenblicklichen  Tod  zvir  Folge  gehabt  hatte,  konnte  nicht  ermittelt  werden.  Die  Hinter- 
lassenen  beziehen  die  gesetzlichen  Entschädigungen. 

Ferner  haben  sich  pro  1920  6  Unfälle  (4  Betriebs-  und  2  Nichtbetriebsunfälle)  ereignet, 
die  eine  teilweise  Einbusse  an  Arbeitsfähigkeit  (bis  zu  15  %)  zur  Folge  hatten.  Den  Verun- 
fallten wurden  entsprechende  Invaliditätsrenten  zugesprochen. 

Ausser  den  Versicherungsprämien  haben  unsere  Unternehmen  für  diese  Unfälle  keinerlei 
Leistungen  zu  übernehmen,  da  sämtliche  Entschädigungen  durch  die  Schweizerische  Unfall- 
Versicherungs-Anstalt  auf  Grund  der  gesetzlichen  Bestimmungen  resp.  durch  die  Unfall- 
Versicherungs-Gesellschaft  «  Zürich  » .  gedeckt  sind. 
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II.  Bahnbau. 
1.  Qrunderwerb. 

Im  Berichtsjahre  konnten  die  definitiven  Katasterpläne  in  allen  Gemeinden  der  Süd- 
rampe aufgelegt  werden.  Auch  sind  die  Abrechnungen  bis  auf  eine  einzige  Gemeinde  (Ausser- 
berg) durchgeführt.  Im  Verlaufe  der  Verhandlungen  mit  der  Gemeinde  Kothen  über  den  Er- 
werb eines  Schutzwaldes  ob  der  Station  Kothen  ist  man  mit  der  Gemeinde  vertraglich 
übereingekommen,  den  Wald  nicht  zu  erwerben,  sondern  ihn  mit  Servituten  zu  belasten, 
welche  der  Bahn  die  gleichen  Vorteile  einräumen  wie  wenn  sie  den  Waldboden  angekauft 
hätte;  hierunter  fällt  insbesondere  das  Holzschlagsverbot. 

Infolge  von  Terrainbewegungen  und  Rutschungen  im  Sevisteingebiet  mussten  Land- 
erwerbungen in  St.  German  und  Raron  vorgenommen  werden,  lieber  die  ganze  Angelegen- 
heit ist  zwischen  den  Parteien  ein  Vergleich  zustande  gekommen.  Die  finanziellen  Folgen 
belaufen  sich  insgesamt  auf  zirka  Fr.  13,000.  — .  Ferner  sei  erwähnt  die  den  Geteilen  der 
Nivenwasserleitung  auf  Grund  eines  Vergleiches  ausbezahlte  Pauschalentschädigung  von 
Fr.  7000.  —  für  die  Wiederherstellung  der  durch  das  Felssturzgebiet  im  Riedgarten  bei  Raron 
führenden  Wasserleitung. 

2.  Neu-  und  Ergänzungsbauten. 

Strecke  Scherzlig-eii-Bönig-en. 

Im  Betriebsjahr  gelangte  die  Elektrifikation  der  Strecke  Scherzligen-Bönigen  samt  den 
damit  verbundenen  Arbeiten  zum  Abschluss. 

Der  mit  Bundes-  und  Kantonsbeitrag  auszuführende  Bahnhofumbau  in  Interlaken-West 
ist  so  weit  fortgeschritten,  dass  auf  Jahresende  das  neue  Aufnahmsgebäude  bezogen  werden 
konnte  und  die  neuen  Geleiseanlagen  bei  der  westlichen  Einfahrt  betriebsbereit  waren.  Das 
alte  Aufnahmsgebäude  wird  bei  der  Werkstätte  Bönigen  aufgestellt  und  als  Materialschuppen 
verwendet. 

Die  neuen  Zementwerke  Därligen  erhielten  einen  Industriegeleiseanschluss. 

B.  Str*ecl£e  Spiez-Brig". 

Zur  Sicherung  des  Bahnbetriebes  mussten  auch  dieses  Jahr  bauliche  Massnahmen  von 
bedeutendem  Umfange  durchgeführt  werden. 

Im  Felsenburg-Stockigrabengebiet  sind  die  Verbauungen  und  Aufforstungen  nahezu 
fertiggestellt. 

Auf  Fisialp  ist  eine  einfache  ünterkunftshütte  errichtet  worden. 

Im  Lawinenverbauungsgebiet  Faldumalp  ist  die  Ausführung  des  «Nachtragprojektes  1919» 
(Aufforstung  und  Errichtung  von  Mauern  und  Terrassen  zum  Schutze  derselben)  in  Angriff 
genommen  worden. 

Zur  Sicherung  der  Bahnanlage  auf  der  Station  Goppenstein  gegen  die  fast  alljährlich 
sich  wiederholende  Verschüttung  durch  die  Meiggbachlaui  wurde  eine  115  m  lange  Galerie  in 
armiertem  Beton  erstellt. 

Ferner  gelangten  die  Verlängerungs-  und  Rekonstruktionsarbeiten  an  der  Stockgraben- 
galerie zum  Abschluss. 
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Im  äussern  Mittalgraben  und  im  Tiefongraben  ist  die  Linie  gegen  Schneonitscli  und 
Steinschlag  nun  durch  zwei  69  resp.  33  m  lange  Eisengalerien  gesichert.  Kleinere  Verbauungen 
(Schutzwände),  besonders  gegen  lokale  Schneerutschungen,  sind  im  Marchgraben,  im  Gebiet 
der  Rarnerkumme  sowie  im  Baltschiedergebiet  errichtet  worden. 

Im  Sevisteintunnel  III  wurde,  um  weitern  Bewegungen  des  Geländes  vorzubeugen,  das 
noch  fehlende  talseitige  Widerlager  auf  etwa  20  ra  Länge  aufgemauert. 

Die  Hochwasserkatastrophe  vom  September  1920  brachte  uns  an  einer  einzigen  Stelle 
Schaden.  Infolge  Bruches  des  Rhonedammes  gegenüber  der  Saltinamündung  in  Brig  über- 
flutete der  Flu  SS  das  Vorgelände  unseres  Bahndammes  und  griff  dessen  Fuss  bei  Km.  72.900 
erheblich  an,  so  dass  Sicherungsmassnahmen  (Pfahlreihen  und  Steinvorlagen)  nötig  wurden. 

Auf  Station  Frutigen  wurden  vier  grosse  Lagerhäuser  erstellt.  In  Verbindung  damit 
steht  die  Versetzung  des  dortigen  Bahnmeistermagazins  sowie  die  Erstellung  von  entspre- 
chenden Rampengeleisen  und  die  Erweiterung  der  Hydrantenanlage. 

Die  Erstellung  der  Meiggbachgalerie  gab  Anlass,  die  Geleiseanlage  der  Station  Goppen- 
stein  um  zirka  100  m  zu  verlängern. 

An  kleinern  Massnahmen  baulicher  Natur  sind  noch  zu  erwähnen: 

Erweiterung  der  Restaurationsräumlichkeiten  auf  der  Station  Frutigen, 
Umbau  der  Schaltstationen  Kandergrund  und  Blausee, 
Bau  eines  Zufahrtssträsschens  zum  Stationsperron  I,  Kandersteg, 
Verbesserung  der  Wasserversorgung  auf  Station  Goppenstein, 

C.  IVXiiiister-Lengnaii. 

Auf  dieser  Strecke  sind  keine  wichtigeren  Bauarbeiten  ausgeführt  worden. 
Indessen  werden  in  naher  Zeit  im  Grenchenbergtunnel  grössere  Rekonstruktionsarbeiten 
notwendig,  welche  unserer  Gesellschaft  noch  ganz  bedeutende  Kosten  verursachen  werden. 

D.  Aenderungen  in  den  Banrechnungen. 

Ueber  die  im  Jahre  1920  in  den  Baurechnungen  eingetretenen  Aenderungen  gibt  nach- 
stehende Zusammenstellung  Aufschluss. 

A.  Strecke  Scherzligen-Bönigen. 

Total  Abschreibungen  Auf 
der  Ausgaben   u.  Rückerstattungen  Baukonto 

Fr.  Fr.  Fr. 

I.  Allgemeine  Kosten  und 
II,  Bahnanlagen  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Erstellen  eines  II.  Geleises  Scherzligen-Spiez : 

Nachtragsausgaben  1917—1920                               7,568.45  6,980.50  632.95 

2.  Bahnhofumbau  Spiez:  Nachtragsausgaben 

1917—1920                                                        23,252.73  22,871.21  381.52 

3.  Erlös  aus  dem  Verkauf  von  Landabschnitten  .             83.90  22,589.50  —22,505.60 

4.  Erlös  aus  dem  Verkauf  einer  Kabelsäule  an 

die  G.T.B.:  Abschreibung  des  Neuwertes.    .             —  800. —       —800. — 

5.  Abschreibung  des  Neuwertes  einer  abgebro- 
chenen Weiche  auf  der  Station  Därligen    .    .             —  3,000.—     —3,000. — 

Total  I  und  II       30,900.08    56,191.21  -25,291.13 
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Total 

Abschreibungen 

Auf 

der  Ausgaben  i 

j.  Rückerstattungen  Baukonto 

Fr. 

r  r. 

r  r. 

III.  Rollmaterial  

— 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

8,189.  55 

8,189.  55 

\  /  1 — 1  TITO  T""r»i 

V .  xiiiisDeirieDe. 

Reparaturwerkstätte  Bönigen : 

1,693.  40 

— 

1,693.  40 

Gesamttotal  Scherzligen-Bönigen 

40,783.  03 

56,191.  21 

—  15,408. 18 

B.  Strecke  Spiez-Frutigen. 

I.  Allgemeine  Kosten  und 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Badeeinrichtung  in  der  Werkstätte  Spiez  .  . 

7,259.  05 

1.  71 

7,257. 34 

2.  Einlegen  eines  Geleisestückes  und  Elektrifi- 

zierung von  Geleisen  im  Bahnhof  Spiez  infolge 

Entfernung  der  Drehscheibe  und  Abschreibung 

des  Neuwertes  der  letztern  

8,030.  05 

6,680.  20 

1,349.  85 

Total  I  und  II 

15,289. 10 

o,bol.  91 

o,dO  /.  19 

III.  Rollmaterial. 

Anbringen  von  Schienenräumern  an  der  Loko- 

motive Fe  2  X  Va  Nr.  121  

1,719.  65 

4.  60 

1,715.  05 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

Neuanschaffungen  im  Jahre  1920  : 

Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst  .... 

3,719. 10 

3,719. 10 

Gesamttotal  Spiez-Frutigen 

20,727.85 

6  686  51 

14  041  34 

G.  Strecke  Frutigen-Brig . 

I.  Allgemeine  Kosten  und 

IL  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Ausgaben  für  Vollendungsbauten  Frutigen-Brig. 

Erwerb  von  Grund  und  Rechten  

33,696.  35 

5,557.  70 

28,138.  65 

2.  Ausgaben  für  Aufforstungen  und  Verbauungen 

im  Gebiete  der  Nordrampe  : 

15,127.  41 

1  n  81 

J  U. 

iU,i -ID.  O  1 

Fisialpverbauung  

4,854.  66 

4,854.  66 

3.  Sicherungsarbeiten  im  Baltschiedertal  (inklusive 

Wasserleitung  «Weingartneri»)  

84,081.  04 

8,952.  87 

75,128. 17 

4.  Verlängerung  der  Schintigrabengalerie  .    .  . 

304,479.  72 

11,793.  55 

292,686. 17 

5.  Lawinengalerie  innerer  Spiessgraben  .... 

470,815.  — 

18,542.  45 

452,272.  55 

6.  Lawinengalerie  äusserer  Spiessgraben   '.    .  . 

428,566.  45 

17,111.  05 

411,455.  40 

Ueb  ertrag 

1,341,620.  63 

61,968.  46 

1,279,652. 17 

Uebertrag 

7.  Lawinengalerie  bei  Km.  57.250   im  Tiefen- 
graben (Rarnerkumme)  

8.  Verlängerung  der  Mittalgrabengalerie  .    .  . 

9.  Schaltliausanbau  Kandergrund  

10.  Baukosten  des  Lagerhauses  A  in  Frutigen  . 

11.  »         »  »  B  »  » 

12.  »  »  »  C  »  »  in- 
klusive Zufahrtsgeleise  

13.  Wasserversorgung  Goppenstein  

14.  Erstellen  von  Barragen  im  Marchgraben  .  . 

15.  »         »  »         »   Baltschiedertal  . 

16.  »         »  »         »   Lochgraben    .  . 

17.  Erstellen  einer  Zufahrtsstrasse  zur  Station 
Kandersteg  

18.  Ueberführung  des  Bächigrabens  über  dem 
Hothentunnel  

19.  Abschreibung  des  Neuwertes  des  abgebro- 
chenen Wärterhauses  16  im  Sevistein  .    .  . 

20.  Abschreibung  des  Neuwertes  von  abgebro- 
chenen Mauern  infolge  Erstellung  von  La- 
winengalerien   

21.  Abschreibung  des  Neuwertes  einer  abgebro- 
brochenen  Rechtsweiche  auf  der  Station  Fru- 
tigen   

Total  I  und  II 

III.  Rollmateria] . 

Anbringen  von  Schienenräumern  an  den  Loko- 
motiven Fb  5/7  Nr.  151—163,  Fr.  1,715.  25  pro 
Lokomotive  

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 
Neuanschaffungen  im  Jahre  1920 : 

1.  Für  die  allgemeine  Verwaltung  

2.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der 
Bahn  

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst  .... 

Total  IV 


Total  Abschreibungen  Aul 

der  Ausgaben  u.  Rückerstattungen  Baukonto 

Fr.  Fr.  I'r. 

1,341,620.63  61,968.46  1,279,652.17 


1  1  A  0'70  Ot^ 
110,0/2.  00 

0,49b.  Oo 

104,87b. 

54,611.05 

1,580.  05 

53,031.  - 

1 1\  QQA  Cd 

10,ooO.  ö9 

400.  — 

9,980.  b9 

44,567.  35 

294.  83 

44,272.  52 

oy,iod.  00 

1,0  /l.  ob 

an  010  i  0 

b/,oli2.  VI 

207,273.  93 

1,612.  70 

205,661.23 

4,305.  30 

4,305.  30 

7,042.  90 

202.  51 

6,840.  39 

4,479.  60 

4,479.  60 

4,487.  50 

— 

4,487.  50 

4,514.  25 

1,600.  — 

2,914.  25 

1,536.  25 

1,536.  25 

8,516.  — 

-8,516.  — 

21,216.  75 

-21,216.  75 

2,700.  — 

-2,700.— 

,864,375.98  106,958.89 

1,757,417.  09 

22,352.  85 

54.  60 

22,298.  25 

4,699.  95 

4,699.  95 

1,286.  50 

119. 60 

1,166.  90 

994.  75 

300.— 

694.  75 

4,161. 15 

6,201.  50 

-2,040.  35 

11,142.  35 

6,621. 10 

4,521.  25 

Gesamttotal  Frutigen-Brig 


1,897,871.18  113,634.59  1,784,236.59 
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D.  Strecke  Münster- Lengiiau. 


I.  Allgemeine  Kosten  und 

Total 
der  Ausgaben 
Fr. 

Abschreibungen 
u.  Rückerstattungen 

■Tl. 

Auf 
Baukonto 

Fr 

r  r. 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

Nachtragsausgaben  pro  1920  (Prozesskosten,  Ga- 

4,979. 15 

— 

4,979. 15 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

Neuanschaffungen  pro  1920  : 

1.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der 
Bahn  

2.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

3.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst  .... 

o27.  50 
158.— 

özl.  50 
158.— 

Total  IV 

485.  50 

485. 50 

Gesamttotal  Münster-Lengnau 

5,464.  65 

5,464.  65 

Rekapüu  la  tion. 

A.  Strecke  Scherzligen-Bönigen   40,783.03    56,191.21  -15,408.18 

B.  »       Spiez-Frutigen   20,727.85     6,686.51  14,041.34 

C.  >      Frutigen-Brig   1,897,871.18  113,634.59  1,784,236.59 

D.  »      Münster-Lengnau   5,464. 65         —  5,464. 65 

Gesamttotal  1,964,846.71  176,512.31  1,788,334.40 
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III.  Bahn-Unterhalt  und  Betrieb. 
1.  Bahn-Unterhalt. 

Der  Unterhalt  des  Oberbaues,  dessen  Kosten  zu  Lasten  des  Erneuerung sfonds  gehen, 
erforderte  in  den  Jahren  1919  und  1920  folgende  Aufwendungen  : 

Strecken  Scherzlüjen-Bönigen  und  Spiez-Brig. 


1919  1920 

Fr.  Fr. 

Schienen  und  Befestigungsmittel                                                19,269.  44  107,738.  64 

Schwellen-  und  Brückenhölzer                                                  82,822.70  145,721.14 

Weichenbestandteile                                                                      84.42  661.95 


102,176.  56     254,121.  73 

Hierzu  :  10  7o  für  Arbeitslöhne   10,217.  65      25,412. 17 


112,394.  21     279,533.  90 

Hiervon  ab  :  Wert  des  gewonnenen  Altmaterials   4,540.  89       19,008.  70 


Effektive  Belastung  des  Erneuerung sfonds    107,853.  32     260,525.  20 


Strecke  Münster-Lengnau. 

1919  1920 

Fr.  Fr. 

Schienen  und  Befestigungsmittel                                                 2,708.25  2,936.54 

Schwellen                                                                                 50.—  50.70 


2,758.  25        2,987.  24 

Hierzu:  10  7o  für  Arbeitslöhne   275.82  298.72 


3,034.  07        3,285.  96 

Hiervon  ab:  Wert  des  gewonnenen  Altmaterials   1,164.71  455.35 


Effektive  Belastung  des  Erneuerung  sfonds       1,869.  36        2,830.  61 


Es  gelangten  zur  Auswechslung: 

Strecke  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez-Brig.  1919  1920 

Stück  Stück 

Schienen,  diverse  Längen,  neue   72  314 

»            »           »       gebrauchte   2  49 

Buchenschwellen,  neue   3222  5424 

»               gebrauchte   —  205 

Eichenschwellen,  neue   305  — 

Föhrenschwellen,  neue   —  89 

Strecke  Münster-Lengnau.  1919  1920 

Stück  Stück 

Schienen,  diverse  Längen,  neue   17  5 

»            »            »       gebrauchte   1  — 

Buchenschwellen   2  2 


•—    16  — 


Die  bedeutenden  Kosten  rühren  davon  her,  dass  auf  der  Strecke  Gwatt-Spiez  ein  Teil 
des  sogenannten  Berggeleises  (linker  Schienenstrang),  das  noch  leichtere  Schienen  im 
Gewichte  von  36  kg  pro  enthält,  durch  solche  des  S.  B.  B.-Profils  I  (46  kg  pro  m^)  ersetzt 
wurden.  Auswechslungen  fanden  auch  in  den  Tunneln  der  Strecke  Spiez-Leissigen  sowie  im 
Bahnhof  Interlaken=West  statt. 

2.  Betrieb. 

Der  Fahrplan  vom  7.  Juli  1919  ist  mit  dem  7.  Juli  1920  zu  Ende  gegangen.  Der  folgende 
Fahrplan,  auf  den  erstmals  die  Stundenzählung  0 — 24  zur  Anwendung  kam,  hat  über  den 
Jahresschluss  hinaus  in  Kraft  bestanden.  Auf  der  Strecke  Spiez-Brig  wies  dieser  Fahrplan 
gegenüber  seinem  Vorgänger  im  Personenzugsdienst  keine  bedeutende  Vermehrung  der 
Leistungen  auf,  indem  nur  zwei  Züge  Spiez-Brig  bis  zum  19.  September  und  ein  Zug  Brig- 
Spiez  mehr  verkehrten.  Dagegen  ist  auf  der  Strecke  Spiez-Interlaken=Ost  die  Zahl  der 
täglichen  Personenzüge  von  fünf  auf  8  in  jeder  Richtung  gestiegen,  dazu  kam  noch  ein 
Saisonzugspaar  bis  19.  September.  Nachdem  Schnellzug  312  Bern-Münsingen-Interlaken=Ost 
(Bern  Hbf.  ab  13.  50)  mit  dem  19.  September  zu  verkehren  aufgehört  hatte,  ist  am  20.  Sep- 
tember ein  neues  Schnellzugspaar  Interlaken-ßeZp-Bern-Interlaken,  die  Züge  209/212  (Bern 
Hbf.  an  13.20  bzw.  ab  13.50)  in  Verkehr  gesetzt  worden.  Mit  dem  16.  August,  dem  Tage 
der  Eröffnung  des  elektrischen  Betriebes  auf  der  Gürbetalbahn,  sind  auf  der  Strecke  Scherz- 
ligen-Spiez  drei  neue  Züge  zur  Einführung  gelangt. 

Am  21.  August  1920  ist  auf  der  Strecke  Spiez-Interlaken=Ost  der  elektrische  Betrieb  ein- 
geführt worden.  Gleichzeitig  war  auch  die  Strecke  Interlaken=Ost-Bönigen  für  den  elektrischen 
Betrieb  bereitgestellt.  Mangels  eines  verfügbaren  Motorwagens  —  unsere  elektrischen  Loko- 
motiven dürfen  die  Lütschinenbrücke  bei  Bönigen  nicht  befahren  —  hat  aber  diese  Strecke 
noch  das  ganze  Jahr  hindurch  mit  Dampf  betrieben  werden  müssen. 

Die  in  der  zweiten  Hälfte  Dezember  (und  bis  Ende  Januar  1921)  zur  Ausführung  ge- 
langten Wintersportzüge  Calais-Interlaken-Calais  haben  eine  erfreuliche  Frequenz  aufgewiesen. 
Unsere  Bemühungen,  diese  Züge  wie  früher  über  Delle  und  die  Strecke  Münster-Lengnau 
zu  leiten,  sind  leider  erfolglos  geblieben.  Es  wurde  dem  Wege  über  Petit=Croix-Basel  der 
Vorzug  gegeben. 

Die  Fahrleistungen  weisen  im  Vergleich  zu  1919  folgende  Zunahme  auf: 


Zugskilometer 

Mehr 

1919  1920 

in  7o 

Scherzligen-Brig  und  Spiez-Bönigen 

642,981  807,729 

25,6 

Münster-Lengnau  

68,637  88,055 

28,2 

Am  12.  Januar  früh  hat  die  Meiggbachlawine  am  Südende  der  Station  Goppenstein  die 
Fahrdrahtleitung  auf  eine  grosse  Länge  weggerissen  und  die  Linie  gesperrt.  Die  dadurch 
verursachte  Störung  des  Zugverkehrs  dauerte  bis  zum  13.  Januar,  vormittags. 

Infolge  von  Unterbrechungen  auf  der  Linie  Brig-Sitten  ist  der  Orientexpress  (Paris- 
Vallorbe-Mailand-Orient-Paris)  vom  10. — 15.  Januar  und  neuerdings  vom  24.— 30.  September 
über  unsere  Linie  (Pontarlier-B.  N.-Lötschberg)  geleitet  worden. 

Die  ausserordenthch  trockene  Witterung  des  letzten  Quartals  1920  nötigte  die  Bernischen 
Kraftwerke,  uns  unter  zwei  Malen  vor  die  Wahl  zu  stellen,  zum  Zwecke  der  Energieersparnis 
entweder  eine  Anzahl  Züge  zu  unterdrücken  oder  aber  solche  mit  Dampf  zu  führen.  Wir 
griffen  aus  ökonomischen  Rücksichten  und  mit  Zustimmung  der  Aufsichtsbehörden  zu  dem 
erstem  Mittel.  So  wurden  am  1.  und  2.  Dezember,  ferner  vom  20.  Dezember  an  (bis  8.  Ja- 
nuar 1921)  sowohl  auf  der  Linie  Scherzligen-Brig  als  zwischen  Spiez  und  Bönigen  eine 
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gewisse  Anzahl  von  Personenzü<^en  nicht.  <^ofiihrt  niid  überdies  am  1.  und  2.  De/einbor  der 
Grossteil  der  Güterzüge  auf  der  Strecke  Thun -Frutigen  mit  Dampf  gefahren,  i'orsonon- 
züge  mit  Durchgangs-  und  grösserem  Abonnenten  verkehr  sind  von  der  Aufhebung  verschont 
geblieben. 

Von  diesem  zeitweisen  Mangel  an  Triebkraft  abgesehen,  hat  sich  die  elektrische  Zug- 
förderung im  Berichtsjahre  neuerdings  gut  bewährt. 

Das  System  der  einmännigen  Bedienung  der  neuen  elektrischen  Nebenbahnlokomotiven 
0*^/6  Nrn.  301 — 314  ist  trotz  grossen  Widerstandes  von  Seite  unseres  Personals,  der  selbst 
in  der  Presse  zum  lebhaften  Ausdruck  gekommen  ist,  am  15.  Oktober  bei  den  Personenzügen 
und  am  10.  November  bei  den  Güterzügen  eingeführt  worden.  Bis  jetzt  sind  aus  der  An- 
wendung dieses  Systems  keinerlei  Schwierigkeiten  und  Betriebsunregelmässigkeiten  ent- 
standen. Die  grossen  elektrischen  Lokomotiven  der  B.  L.  S.  werden  nach  wie  vor  durch 
zwei  Mann  bedient. 

3.  Tarifwesen  und  Kommerzielles. 

a)  Allgemeines. 

Die  Massnahmen  tarifarischer  und  kommerzieller  Natur  waren  im  Berichtsjahre  ausser- 
gewöhnlich  zahlreich.  Für  die  B.  L.  S.  wurden  neu  herausgegeben  18  Reglemente,  Instruktionen 
und  Tarife ;  dazu  kommen  215  Nachträge.  Im  Nachstehenden  ist  nur  der  Massnahmen  grösserer 
oder  grundsätzlicher  Bedeutung  Erwähnung  getan. 

Mit  Wirkung  vom  10.  Januar  1920  an  wurde  endlich  dem  Verlangen  der  Transportan- 
stalten um  Aufhebung  der  Viertelstaxe  für  Militärtransporte  des  aktiven  Dienstes  entsprochen. 
Am  31.  gleichen  Monats  folgte  die  vollständige  Aufhebung  der  Instruktion  betreffend  die 
Abfertigung  und  Taxierung  der  Militärtransporte  des  aktiven  Dienstes  (Grenzbesetzung).  — 
Von  Seite  der  Transportanstalten  wurde  eine  Totalrevision  des  vom  Bundesrate  erlassenen 
Militärtransportreglementes  postuliert,  und  zwar  sowohl  für  den  Instruktionsdienst  wie  für 
den  aktiven  Dienst.  Eine  Kommission,  bestehend  aus  Oberbeamten  des  Militärdepartements, 
des  Eisenbahndepartements,  der  S.  B.  B.  und  der  B.  L.  S.  —  letztere  als  Vertreterin  der  pri- 
vaten Transportanstalten  —  hat  gegen  Ende  des  Berichtjahres  mit  den  daherigen  Arbeiten 
begonnen. 

Zufolge  der  Verkürzung  der  Arbeitszeit  des  Eisenbahnpersonals  sind  mit  Wirkung  ab 
1.  Februar  1920  die  Schalterstunden  im  Personen-,  Gepäck-  und  Güterverkehr  gekürzt  worden. 
Aus  dem  gleichen  Grunde  wurde  auf  den  nämlichen  Zeitpunkt  als  Konzession  an  das  ver- 
kehrtreibende Publikum  der  Ausschluss  des  Samstag-Nachmittages  bei  der  Berechnung  der 
Belade-,  Entlade-  und  Abnahmefrist  im  Güterverkehr  zugestanden.  Die  Folge  davon  ist  eine 
nicht  unerhebliche  Verschlechterung  der  Ausnutzung  des  Güterwagenparkes. 

Uebergehend  zu  den  Massnahmen,  welche  die  Wiederherstellung  der  durch  den  Krieg 
hinfällig  gewordenen  internationalen  Abkommen,  Reglemente  und  Tarife  für  den  direkten 
Verkehr  bezwecken,  erwähnen  wir  zunächst  die  enormen  Schwierigkeiten,  welche  die  Kurs- 
schwankungen der  Einführung  und  Anwendung  direkter  Taxen  und  damit  der  direkten  Ab- 
fertigung überhaupt  entgegensetzen.  Aber  auch  die  häufigen  Aenderungen  (Erhöhungen)  der 
internen  Tarife  aller  für  den  Verkehr  mit  der  Schweiz  und  durch  dieselbe  in  Betracht  kom- 
menden Länder  erschwert  die  Erstellung  direkter  Tarife  im  internationalen  Verkehr  ganz 
ausserordentlich.  Diesen  Umständen  ist  es  zuzuschreiben,  dass  trotz  intensiver  Arbeitsleistung 
bei  den  kommerziellen  Bureaux  der  beteiligten  Verwaltungen  bis  jetzt  nur  wenige  der  durch 
den  Krieg  dauernd  unterbrochenen  direkten  Verkehre  wiederhergestellt  werden  konnten.  Für 
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die  B.  L.  S.  sind  es  nur  die  Personenverkehre  Frankreich  (inkl.  Elsass-Lothringen)-Schweiz 
und  England-Schweiz,  Ein  —  allerdings  nur  auf  wenige  Artikel  beschränkter  —  Gütertarif 
Belgien-Italien  ist  am  1,  März  1920  in  Kraft  getreten.  Für  eine  Reihe  von  Tarifen  des  Per- 
sonen- und  des  Güterverkehres  Schweiz-Ausland  und  im  Transit  durch  die  Schweiz  sind 
indessen  die  Vorbereitungen  soweit  fortgeschritten,  dass  auf  die  Einführung  im  Jahre  1921 
gerechnet  werden  kann.  Erhebhche  Nachteile  entstehen  übrigens  der  B.  L.  S.  aus  dem  Mangel 
der  direkten  Abfertigung  nur  da.  wo  Konkurrenzrouten  über  direkte  Taxen  verfügen. 

Durch  Bundesbeschluss  vom  25.  Juni  1920  wurden  die  schweizerischen  Eisenbahn-  und 
Dampfschiffverwaltungen  ermächtigt,  auf  1.  August  1920  eine  weitere  Erhöhung  der  Kriegs- 
taxzuschläge eintreten  zu  lassen.  Es  ist  dies  die  sechste  Taxerhöhung  dieser  Art.  Veranlassung 
dazu  gab  der  Umstand,  dass  seit  der  fünften  Taxerhöhung  (auf  1.  Januar  1919)  eine  aber- 
malige Verteuerung  des  Betriebes,  insbesondere  eine  Erhöhung  der  Personalausgaben  ein- 
getreten ist. 

Hinsichthch  der  gewöhnlichen  Billette  für  einfache  Fahrt  hat  die  B.  L.  S.,  gleich  den 
übrigen  Unternehmungen  der  Betriebsgemeinschaft  B.  L.  S./B.  N.,  von  der  zugestandenen 
Taxerhöhung  vollen  Gebrauch  gemacht.  Der  Kriegstaxzuschlag  wurde  damit  erhöht  für  die 
I.  Klasse  von  40  auf  60  7«?  für  die  II.  Klasse  von  40  auf  55  7o  und  für  die  III.  Klasse  von 
30  auf  45  Vo-  Auch  unter  der  Herrschaft  des  Bundesbeschlusses  vom  25.  Juni  1920  sind  die 
Transportanstalten  der  Verpflichtung  zur  Gewährung  eines  Taxrabattes  für  Hin-  und  Rück- 
fahrtsbillette enthoben.  Wir  haben  aber  auch  diesmal  von  der  Abschaffung  der  ermässigten 
Retourtaxen  Umgang  genommen. 

Wir  Hessen  uns,  wie  bisher,  von  der  Erwägung  leiten,  dass  bei  elektrischer  Traktion 
die  Tarifpolitik  auf  eine  intensive  (nicht  extensive)  Betriebsführung  abstellen  müsse.  Damit 
ist  auch  der  einheimischen  Bevölkerung,  unter  deren  Beteiligung  unsere  Hauptlinie  seinerzeit 
finanziert  wurde,  am  besten  gedient.  Der  Kriegstaxzuschlag  ist  der  gleiche  wie  für  die 
Billette  einfacher  Fahrt.  Für  Retourbillette  wird  somit  nach  wie  vor  auf  den  doppelten  Taxen 
einfacher  Fahrt  ein  Rabatt  von  15  "/o  in  I.  Klasse,  20  °/o  in  II.  Klasse  und  25  7«  in  Hl-  Klasse 
gewährt.  —  Auf  den  Taxen  des  Gesellschafts-  und  Schulfahrtentarifs  vom  1.  Juni  1914 
erheben  wir  die  gleichen  prozentualen  Kriegstaxzuschläge  wie  auf  den  gewöhnlichen  Fahr- 
preisen einfacher  Fahrt ;  auch  hier  haben  wir  im  Interesse  der  Verkehrsentwicklung  und  aus 
Rücksichtnahme  auf  das  notleidende  Gastgewerbe  des  Berner  Oberlandes  darauf  verzichtet, 
von  der  behördlich  bewilligten  Taxerhöhung  vollen  Gebrauch  zu  machen.  Letzteres  gilt 
auch  für  die  Streckenabonnemente.  Diese  sind  nun  bei  allen  Linien  der  Betriebsgemeinschaft 
B.L. S./B.N.  (exkl.  M.L.B.)  mit  folgenden  Zuschlägen  belastet:  Serie  I  (für  eine  bestimmte 
Anzahl  Fahrten) :  55  7o  in  II.  und  45  7'o  in  III.  Klasse ;  Serie  II  (zu  beliebiger  Fahrt) :  75  7» ; 
Serie  III  (Schülerabonneraente) :  60  7o ;  Serie  IV  (Arbeiterabonnemente) :  50  "/o.  —  Vorstehende 
Ausführungen  betreffend  die  Taxzuschläge  im  Personen-  und  Gepäckverkehr  beziehen  sich 
nur  auf  die  Oberländer  Linien  der  B.  L.  S.  Auf  der  noch  mit  Dampf  betriebenen  und  ganz 
von  Linien  der  S.  B.  B.  eingeschlossenen  M.  L.  B.  kommen  nach  wie  vor  die  Tarifnormen  der 
S.  B.  B.  zur  Anwendung. 

Hinsichtlich  des  Gepäck-  und  Expressgutverkehrs  haben  die  Verwaltungen  der  Betriebs- 
gemeinschaft B.  L.  S./B.  N.  sich  den  S.B.B,  angeschlossen.  Die  neuen  Taxen  entsprechen 
den  um  20  7«  erhöhten  Eilguttaxen  und  sind  damit  im  Durchschnitt  zirka  17  7»  höher  als  die 
frühern. 

Auch  mit  Bezug  auf  die  Taxen  für  die  Beförderung  lebender  Tiere  besteht  Uebereinstim- 
mung  mit  dem  Vorgehen  der  S.  B.  B.  Die  neuen  Taxen  sind  etwa  10  "/o  höher  als  die  frühern. 
Gegenüber  dem  Zustande  vor  dem  Kriege  bedeutet  dies  einen  Aufschlag  von  durchschnittlich 
zirka  200  70-  Dabei  ist  aber  nicht  ausser  acht  zu  lassen,  dass  vor  dem  Kriege  die  Tiertaxen 
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viel  zu  niedrig  waren  o;egenül)(!r  den  Oütertiixon  und  dass  die  Halmen  bei  den  lOinzel- 
sendungen  nicht  auf  ihre  Selbstkosten  kamen.  Für  Söinmerungsvieh  werden  auch  fernerhin 
reduzierte  Taxen  gewährt. 

Im  Güterverkehr  wurde  der  din-chsclinittliche  Zuschlag  von  zirka  115  7»  '^^^^  zirka  140  7» 
erhöht.  Mit  den  übrigen  Privatbahnen  hatten  wir  Stellung  genommen  gegen  das  von  den 
S.  B.  B.  vorgeschlagene  Staffeltarifsystem,  solches  namentlich  deswegen,  weil  es  die  langen 
Distanzen  auf  Kosten  der  kürzern  begünstigt  und  damit  der  Automobilkonkurrenz  Vorschub 
leistet.  Um  nicht  die  Einführung  der  neuen  Zuschläge  zu  verzögern,  Hessen  die  Privatbahnen 
schliesslich  ihren  Widerspruch  gegen  eine  versuchsweise  Einführung  des  Staffeltarifsystems 
für  einmal  fallen.  Die  seitherigen  Erfahrungen  haben  aber  gezeigt,  dass  ihre  Bedenken  nur 
zu  begründet  waren;  für  Distanzen  bis  zu  200  km  sind  die  Gütertaxen  derart  hoch,  dass 
die  Automobilkonkurrenz  bereits  einen  erheblichen  Teil  des  Verkehrs  an  sich  gerissen  hat. 
So  oder  anders  wird  hier  Remedur  geschaffen  werden  müssen. 

b)  Spezielles  betreffend  den  Personenverkehr. 

Einerseits  im  Interesse  einer  Einnahmenvermehrung,  anderseits  der  betrieblichen  In- 
konvenienzen  wegen,  welche  die  Ausgabe  von  Abonnementsheften  und  Fahrmarken  auf  den 
Uebergangsstationen  S.  B.  B./B.  L.  S.  mit  sich  brachte,  wurde  die  Einrichtung  der  Familien- 
kiJometerahonnemente  auf  den  Bahnlinien  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez-Zweisimmen  mit 
Wirkung  ab  1.  Mai  1920  aufgehoben.  Auf  der  Linie  Spiez-Frutigen  war  sie  schon  auf  I.Mai  1913 
aufgehoben  worden  und  auf  derjenigen  Frutigen-Brig  hatte  sie  überhaupt  nie  bestanden. 

Namentlich  weil  zufolge  dieser  Massnahme  nun  wieder  mehr  Streckenabonnemente  ge- 
löst werden,  haben  wir  ab  1.  November  1920  die  wahlweise  Benutzbarkeit  dieser  Abonnemente 
inkl.  Arbeiterabonnemente  zur  Fahrt  per  Schiff  oder  Bahn  längs  des  linken  Thunerseeufers 
zugestanden,  bei  Karten  zur  beliebigen  Fahrt  jedoch  nur  gegen  Bezahlung  eines  angemessenen 
Taxzuschlages. 

Die  Bezugsberechtigung  für  Arbeiterabomiemenie  ist  mit  Wirkung  ab  1.  April  1920 
durch  Erhöhung  der  Lohngrenze  auf  Fr.  400.  —  per  Monat  und  ab  1.  August  1920  auf  Fr.  450.  — 
per  Monat  erweitert  worden.  Ferner  haben  wir  vom  8.  Juli  1920  an  deren  Benützungszeit 
morgens  und  abends  um  je  eine  Stunde  verlängert.  Die  Hinfahrt  kann  nun  bis  morgens  9  Uhr 
und  die  Rückreise  von  16  Uhr  an  erfolgen.  —  Eine  weitere  Erleichterung  für  den  Arbeiter- 
verkehr besteht  darin,  dass  seit  dem  1.  März  1920  direkte  Arbeiterabonnemente  zwischen 
B.  L.  S. -Stationen  einerseits  und  Thun  anderseits  ausgegeben  werden. 

Im  Interesse  der  Hebung  des  Touristenverkehrs  hatten  wir  die  Wiedereinführung 
der  während  des  Krieges  aufgehobenen  Einrichtung  der  festen  und  kombinierbaren  Rund- 
reisebillette in  Aussicht  genommen.  Die  Zustimmung  der  S.  B.  B.  war  jedoch  nicht  erhältlich, 
indem  diese  Verwaltung  auf  dem  Boden  steht,  dass  die  Rabattgewährung  für  Rundtouren 
sich  mit  der  bei  ihr  durchgeführten  Abschaffung  der  erraässigten  Retourtaxen  nicht  vertrage. 
Da  uns  ihre  Mitwirkung  auch  für  den  Fall  der  Einrechnung  ihrer  normalen  Taxen  versagt 
war,  musste  die  Einführung  von  Rundfahrtsbilletten  über  die  B.  L.  S.  unterbleiben. 

Was  den  internationalen  Personenverkehr  anbetrifft,  so  haben  wir  bereits  im  Abschnitt  a) 
hiervor  auf  die  Schwierigkeiten  hingewiesen,  welche  sich  der  Wiedereinführung  direkter 
Tarife  entgegenstellen.  Für  die  B.  L.  S.  nachteilig  ist  namentlich  der  Umstand,  dass  im 
Verkehr  Frankreich-Italien  direkte  Billette  über  Modane  und  via  Vallorbe-Simplon  (Orient- 
Express)  abgegeben  werden,  via  Lötschberg  dagegen  noch  nicht. 

Direkte  Personen  wagen  I.  und  II.  Klasse  Paris-Bern  via  Dijon-Pontarlier  und  Paris-Brig 
via  Delle-Biel-Bern  verkehren  zwar  wieder  seit  dem  1.  Juli  1919.  Zugsverspätungen  auf  der 
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französischen  Strecke  und  in  Delle  führten  indessen  häufig  zu  Anschlussbrüchen,  was  be- 
greiflicherweise der  Entwicklung  des  Verkehrs  über  die  B.  L.  S.  nicht  förderlich  sein  konnte. 
Erst  in  letzter  Zeit  lässt  sich  in  dieser  Beziehung  eine  namhafte  Besserung  verspüren.  —  Zur 
Wiedereinführung  direkter  Personenwagen  1.  und  II.  Klasse  zwischen  Bern  und  Mailand  ist 
es  erst  am  1.  Juli  1920  gekommen,  und  auf  diejenigen  zwischen  Paris  und  Mailand  (via  Delle- 
Lötschberg)  musste  noch  das  ganze  Jahr  hindurch  verzichtet  werden.  —  Zieht  man  ausserdem 
die  zeit-  und  geldraubenden  Formalitäten  und  lästigen  Plackereien  in  Betracht,  denen  der 
Reisende  durch  die  Fremdenpolizei  —  und  zwar  ganz  besonders  durch  die  schweizerische  — 
noch  immer  ausgesetzt  ist,  so  kann  es  nicht  verwundern,  wenn  die  Entwicklung  des  inter- 
nationalen Personenverkehrs  über  unsere  Linie  im  Betriebsjahre  noch  sehr  zu  wünschen 
übrig  liess.  Wie  könnte  es  anders  sein  angesichts  des  Umstandes,  dass  es  uns  noch  immer 
nicht  gelungen  ist_,  von  den  französischen  Behörden  die  Errichtung  eines  Einwanderungs- 
bureaus in  Delle  und  damit  die  Aufhebung  des  Verbots  der  Einwanderung  italienischer 
Arbeiter  nach  Frankreich  über  diesen  für  uns  so  wichtigen  Grenzpunkt  zu  erlangen.  —  Der 
hohe  Stand  der  Schweizervaluta  hat  die  Konkurrenzkraft  der  schweizerischen  Transitrouten 
ganz  bedeutend  herabgesetzt;  als  ob  es  damit  nicht  genug  wäre,  wird  der  Transitverkehr 
durch  unser  Land  von  der  schweizerischen  Fremdenpolizei  noch  weiter  belastet  dadurch, 
dass  die  Reisenden  gezwungen  werden,  sich  bei  den  schweizerischen  Konsulatsbehörden  eine 
Transiterlaubnis  (Passvisum)  zu  verschaffen,  was  namentlich  denjenigen  erheblichen  Zeit- 
und  Geldaufwand  verursacht,  die  weit  weg  vom  Sitze  eines  Schweizerkonsulates  wohnen. 

Eine  merkliche  Besserung  gegenüber  dem  Vorjahre  zeigte  der  Touristenverkehr  nach 
der  Schweiz  selbst ;  immerhin  ist  er  noch  höchst  bescheiden  im  Vergleich  zu  den  Dimensionen 
dieses  Verkehrs  vor  dem  Kriege.  —  Namentlich  dem  Fehlen  direkter  Billette  in  wichtigen 
Relationen  und  sodann  den  fremdenpolizeilichen  Vorschriften  ist  es  zuzuschreiben,  dass  die 
Touristen  im  internationalen  Verkehr  weit  mehr  als  früher  sich  der  Beratung  und  Führung 
durch  Reisebureaux  anvertrauen.  Die  Zahl  derartiger  Unternehmungen,  welche  von  den  wich- 
tigeren schweizerischen  Transportanstalten  mit  dem  Billetverkauf  (spezielle  kombinierbare 
Fahrscheine)  beauftragt  sind,  ist  daher  in  raschem  Wachsen  begriffen.  Bis  Ende  1920  waren 
16  solcher  Verträge  in  Kraft  erwachsen.  —  Vermehrten  Besuch  hatte  das  Berner  Oberland 
namentlich  aus  England  und  den  Niederlanden.  Ersterm  stand  in  der  Somraersaison  1920 
der  1 — 2  Mal  per  Woche  verkehrende  Expresszug  Calais-Delle-Basel  (in  Delsberg  Anschluss 
nach  Bern)  zur  Verfügung.  Auch  in  der  Wintersaison  1920/21  wurde  dieser  Zug  periodisch 
geführt,  jedoch  über  Mülhausen,  was  für  die  M.  L.  B.  den  Verlust  des  betreffenden  Verkehrs 
und  für  die  Reisenden  einen  zeitraubenden  Umweg  bedeutet.  —  Erstmals  im  Winter  1920/21 
haben  wir  im  Verkehr  ab  Interlaken  und  Spiez  für  den  Calais-Express  die  Platzreservierung 
eingeführt;  diese  Neuerung  hat  sich  bewährt. 

Seit  dem  1.  August  1920  wird  nun  auch  im  direkten  Personenverkehr  aus  der  Schweiz 
nach  Italien  die  Kursdifferenz  auf  den  italienischen  Einrechnungstaxen  berücksichtigt,  während 
vorher,  gemäss  einer  italienischen  Gesetzesvorschrift,  in  der  Schweiz  die  Lire  als  Franken 
gerechnet  werden  musste.  Diese  vom  Publikum  dringend  verlangte  Massnahme  hatte  aller- 
dings die  Aufhebung  der  wahlweisen  Benutzbarkeit  der  Billette  einzelner  Relationen  via 
Lötschberg  oder  Gotthard  zur  Folge. 

Der  intern-schweizerische  T ourist enver^kehr  hat  gegenüber  dem  Vorjahre  nicht  in  dem 
erhofften  Masse  zugenommen.  Zwar  fehlt  es  dem  Berner  Oberlande  nicht  mehr  an  guten 
Zugsverbindungen  von  Bern  her  seit  der  Einführung  des  elektrischen  Betriebes  auf  den 
Linien  Bern-Münsingen-Thun  (1.  Mai  1919)  und  Bern-Belp-Thun  (16.  August  1920).  Aber  die 
Verteuerung  der  Lebenshaltung  und  die  Erhöhung  der  Fahrpreise,  insbesondere  die  Abschaffung 
der  kurzfristigen  Generalabonnemente  sowie  der  kombinierbaren  und  festen  Rundreisebillette, 
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machen  sich  in  ungünstigem  Sinne  fühlbar.  Auch  dor  Gesellschafts-  und  Schulfahrtonverkehr 
ist  noch  weit  entfernt  von  der  vorkriegszeitlichon  Bedeutung.  Durch  Veranstaltung  von 
Vergnügungszügen  zu  ermässigter  Taxe  gelang  es  uns,  den  Sonntagsausflugverkehr  nach 
dem  Berner  Oberlande  und  dem  Oberwallis  merklich  zu  vermehren.  Doch  stiess  dabei  die 
mitbeteiligte  Gürbetalbahn  auf  Opposition  seitens  der  S.B.B.;  über  die  Erledigung  dieses 
Anstandes  wird  nächstes  Jahr  zu  berichten  sein.  —  Trotzdem  die  Maul-  und  Klauenseuche 
im  Berner  Oberlande  erst  nach  Schluss  der  Sommersaison  auftrat,  machte  sich  dieselbe 
während  der  ganzen  Saison  stark  verkehrshemmend  fühlbar. 

c)  Spezielles  betreffend  den  Güter-  und  Tierverkehr. 

Besser  als  der  Personenverkehr  entwickelte  sich  im  Berichtsjahre  der  Gütertransport. 
Zeitweise  ganz  beträchtliche  Dimensionen  nahm  der  Kohlenverkehr  (Wiedergutmachungskohle) 
Ruhr-Italien  an,  um  dann  allerdings  für  kürzere  oder  längere  Zeitperioden  wieder  fast  auf 
Null  zurückzugehen.  Im  übrigen  lässt  der  Wiederaufschwung  des  Güterverkehrs  im  Transit 
durch  die  Schweiz  noch  sehr  zu  wünschen  übrig,  solches  nicht  zuletzt  wegen  der  Beein- 
trächtigung der  Konkurrenzfähigkeit  der  Schweizer  Routen  durch  den  hohen  Stand  der 
Schweizer  Valuta.  Zwar  wurde  die  Konkurrenz  von  den  S.  B.  B.  und  der  B.  L.  S.  gemeinsam 
aufgenommen,  soweit  dies  innerhalb  eines  bestimmten  Taxminimums  möglich  war;  bis  zum 
Schlüsse  des  Berichtjahres  konnte  solches  aber  nur  auf  dem  für  die  Verfrachter  umständ- 
lichen Wege  der  Rückvergütung  geschehen.  —  Der  schweizerische  U  eher  Seeverkehr  via  Genua 
war  in  den  ersten  Monaten  des  Jahres  noch  recht  befriedigend,  zeigte  jedoch  in  der  Folge 
abnehmende  Tendenz.  Die  daherigen  Ursachen  sind  mehrfacher  Art:  einmal  die  schärfere 
Konkurrenzierung  der  Genueser  Route  durch  ausseritalienische  Häfen,  insbesondere  Antwerpen, 
sodann  der  Rückgang  der  amerikanischen  Kohlenzufuhren  über  Italien  und  endlich  die  mehr 
und  mehr  sich  einstellende  Depression  in  der  schweizerischen  Industrie.  Letzteres  Moment 
hat  namentlich  auch  den  Güterverkehr  Wallis — übrige  Schweiz  sehr  ungünstig  beeinflusst. 

Der  in  unserm  Geschäftsbericht  pro  1919  erwähnte  Lagerschuppen  (A)  wurde  am  S.Januar 
1920  in  Betrieb  genommen.  Ihm  folgte  am  24.  Februar  1920  der  Lagerschuppen  B  und  am 
9.  April  1920  der  Schuppen  C.  Erstere  beiden  haben  wir  dem  eidg.  Ernährungsamt,  den 
Schuppen  C  dem  Syndikat  der  Schweiz.  Schokoladefabrikanten  fest  vermietet.  Mit  dem  I.Mai 
1920  ist  das  die  B.  L.  S.  belastende  Verbot,  selber  einen  Lagerhausbetrieb  zu  führen,  dahin- 
gefallen.  Zur  Aufnahme  eines  öffentlichen  Lagerhausbetriebes  haben  wir  in  der  Folge  einen 
vierten  grossen  Lagerschuppen  (D)  erstellen  lassen ;  er  war  am  17.  Januar  1921  bezugsfähig. 
Die  gesamte  Lagerfläche  unserer  Lagerhausanlage  Frutigen  beträgt  nun  rund  7000  m^  und 
gestattet  die  Einlagerung  von  17,500  Tonnen  Güter. 

Die  italienisch-schweizerische  Transportgesellschaft  in  Genua  war  in  der  ersten  Hälfte 
des  Jahres  1920  sehr  gut  beschäftigt.  Nachher  bekam  auch  sie  den  allgemeinen  Verkehrs- 
rückgang zu  spüren.  Immerhin  ist  das  finanzielle  Ergebnis  pro  1920  befriedigend. 

Die  Revision  des  von  uns  auf  den  1.  Mai  1920  gekündigten  Verkehrsteilungsvertrages 
8.  B.  B./B.  L.  S.  ist  noch  nicht  zum  Abschlüsse  gelangt. 

Der  Bundesratsbeschluss  vom  10.  Juni  1918  betreffend  die  Leitung  des  Güterverkehrs 
über  kohlensparende  Routen  wurde  auf  1.  Oktober  1920  aufgehoben,  trotzdem  damals  von 
einem  Rückgange  der  exorbitanten  Kohlenpreise  noch  nichts  zu  spüren  war.  Begreifhcher- 
weise  ergab  sich  hieraus  eine  nachteilige  Wirkung  auf  den  Verkehr  unserer  elektrisch  be- 
triebenen Linie. 

Zufolge  der  allgemeinen  Verbreitung  der  Maul-  und  Klauenseuche  hat  der  Tierverkehr 
im  Berichtsjahre  einen  sehr  starken  Rückgang  zu  verzeichnen. 
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d)  Fahrgeldrückerstattungen. 

Wegen  Nichtausnutzimg  von  Billetten  und  aus  ähnlichen  Gründen  sind  im  Berichtsjahre 
an  Taxrückerstattungsbegehren  eingegangen   704  (1919:  734) 

Ferner  sind  auf  Grund  des  schweizerischen  Fahrgeldrückerstattungs-Ueber- 
einkorainens  von  andern  Verwaltungen  Erstattungsbegehren  auf  unsere 
Kechnung  erledigt  worden,  und  zwar  493  (1919:  414) 

Total  1197  (1919:  1148) 

e)  Frachtreklamationsdienst. 

Frachterstattungsbegehren  wegen  unrichtiger  Anwendung  von  Tarifen,  Gesuche  um  nach- 
ti'ägliche  Anwendung  von  Reexpeditions-  und  Exporttarifen  oder  um  Einhaltung  von  Rück- 
vergütungsversprechen, ferner  Verschleppungsregelungen  waren  insgesamt  1727  zu  behandeln 
(1919:  560).  Die  unverhältnismässig  grosse  Zuna*hme  gegenüber  dem  Vorjahr  rührt  davon 
her,  dass,  wie  bereits  im  Abschnitt  c)  bemerkt,  in  Ermangelung  direkter  Transittarife  die 
Konkurrenzaufnahme  seitens  der  schweizerischen  Transitrouten  gegen  Auslandsrouten  vielfach 
auf  dem  Detaxierungswege  durchgeführt  werden  rausste. 


4.  Reklamationswesen. 

An  Entschädigungsforderungen  aus  Zugsverspätungen,  sowie  wegen  Havarien,  Verlust, 
Manko  und  Lieferfrist-Ueberschreitungen  im  Personen-,  Gepäck-,  Tier-  und  Güterverkehr 
waren  1221  (1919  :  1013)  Fälle  zu  behandeln,  wovon  13  (13)  auf  das  Dampfschiffunternehmen 
entfallen. 

Aus  diesen  Reklamationsfällen  und  aus  den  von  andern  Verwaltungen  gemäss  den 
bestehenden  Abkommen  erledigten  Forderungen  waren  an  Entschädigungen  von  unserem 
Bahnunternehmen  Fr.  7755.58  (1919:  9864.59)  und  vom  Schiffsunternehmen  Fr.  11.38  (1919: 
Fr.  40.  26)  zu  bezahlen. 

5.  Publizitätswesen. 

Trotz  der  durch  das  Umsichgreifen  der  Maul-  und  Klauenseuche  behinderten  Ausflugs- 
und Reisemöglichkeiten  wurde  durch  die  üblichen  Massnahmen  auf  die  Belebung  des  Verkehrs 
nachMögUchkeit  eingewirkt  durch  Inserate»  Auskünfte,  Abgabe  von  Drucksachen,  Photographien, 
Diapositiven  und  Films  an  Interessenten,  durch  Unterstützung  von  Vorträgen  etc.  über  die 
Lötschbergbahn  und  das  Berner  Oberland.  Es  wurden  im  Berichtsjahre  die  französische  und 
die  englische  Broschüre  neu  herausgegeben,  eine  Neuauflage  des  Hubacherschen  Reliefplakates 
erstellt  und  ein  Pliant  in  spanischer  und  englisch-französischer  Sprache  verbreitet.  Bilder 
vom  Lötschental  und  dem  Berner  Oberland  in  farbiger  Ausführung  und  als  photographische 
Vergrösserungen  wurden  in  grösserer  Zahl  an  Reisebureaux  imd  Konsulate  abgegeben.  Es 
wurden  versandt:  1143  Plakate,  davon  369  deutsche,  688  französische  und  83  englische, 
458  Reliefkarten,  zum  grössern  Teil  gegen  Bezahlung,  36,658  Führer,  nämlich  2940  deutsche, 
10,632  französische,  5800  italienische  und  17,286  englische  sowie  über  22,000  Pliants. 

In  den  Variete-Theatern  von  Bern  und  Basel  wurden  Lichtbilder  aus  dem  Berner  Oberland 
täglich  vorgeführt.  In  vermehrtem  Masse  wurde  im  In-  und  Auslande  auch  durch  Insertionen 
Propaganda  gemacht,  insbesondere  auch  für  den  Wintersportverkehr. 
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6.  Personalbestand  B.  L.  S.  /  B.  N. 


inbegrifien  die  von  der  B.  L.  S.  mitbetriebenen  Linien  und  den  Dampfachiffbetrieb  Thuner- 
und Brienzersee. 

Bestand  des  ständigen  Personals : 


/.  Allgemeine  Verwalhmg.                                     auf  31.  Dez.  1919 

Sekretariat,  inbegr.  Kanzlei,  Registratur  und  Archiv  .  6 

Hauptkasse   3 

Hauptbuchhaltung   2 

Verkehrsbureau  (Abrechnungswesen,  Verkehrsstatistik)  36 

Tarifbureau   7 

Abwartpersonal    4 


58 


//.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn. 

Zentralbureaux  in  Bern  und  Spiez  

Telegraphenaufseher  

Bahnmeister  

Bahnmeistergehilfen  

Vorarbeiter  inkl.  Stellwerkvorarbeiter  

Bahnwärter  

Bahnarbeiter  mit  Jahresvertrag  

Ständige  Bahnarbeiter  im  Taglohn  (inbegriffen 
die  ständigen  Spezialwachen  B.  L.  S.).    .    .  . 
Barrieren-Wärter  und  -Wärterinnen  


III.  Stationsdienst  und  Zugshegleitung . 

Zentralbureau  (inbegriffen  Telegraphenbureau  der  Ver- 
waltung)   11 

Wagenkontrolle   4 

Bahnhofvorstände  und  deren  Stellvertreter     ....  4 

Stationsvorstände   54 

Stationsgehilfen  und  Volontäre   94 

Einnehmer  und  Kassabeamte   2 

Gepäckexpedienten   1 

Portier   2 

Güterexpedienten   3 

Haltestelle-Vorsteher  und  -Vorsteherinnen   6 

Vorarbeiter   7 

Stellwerk-  und  Weichenwärter   44 

Stationsarbeiter  mit  Jahresvertrag   23 

Ständige  Stationsarbeiter  im  Taglohn   29 

Zugführer   21 

Kondukteure   76 

Bremser   17 

Uebertrag 


230 


398 
686 


auf  31.  Dez.  1920 
6 
3 
2 

36 
7 
4 
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Bern 

Spiez 

Bern 

Spiez 

6 

4 

6 

4 

1 

3 

5 

3 

5 

1 

1 

2 

1 

8 

14 

7 

13 

15 

26 

15 

26 

20 

30 

20 

30 

6 

53 

6 

51 

20 

17 

20 

17 

80 

150 

79 

147 

226 


12 

5 
5 
54 
96 
7 
1 
1 
2 
5 
7 

50 
24 
26 
29 
82 
17 


423 
707 


auf  31.  Dez.  1919        auf  31 


Uebertrag  686 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst. 

Zentralbureau   9  10 

Depotchefs  (zugleich  Werkstättevorstände)     ....  3  3 

Gehilfen  für  Depot-  und  Werkstättedienst     ....  10  10 

Lokomotivführer   35  45 

Heizer  und  Beimänner  für  elektrischen  Betrieb  ...  47  35 

Visiteure  und  deren  Gehilfen   11  11 

Lokomotivreiniger   21  21 

Wagenreiniger   19  19 

Vorarbeiter  beim  Werkstättedienst   10  10 

Werkstättearbeiter  mit  zeitweiliger  Verwendung  als 

provisorische  Heizer  und  Beimänner   25  40 

Werkstättearbeiter  (Berufsleute  und  ausschliesslich  für 

Werkstättedienst)   157  152 

Werkstättearbeiter  (Handlanger)   95  100 

  442   

V.  Dienst  bei  den  Stark-  und  Schwachstromleitungs- 
anlagen. 

Leitungsaufseher  und  Gehilfen   2  2 

Telegraphenaufseher   —  1 

Linienmonteure  und  Vorarbeiter   9  12 

Leitungsarbeiter   13  24 

^   24   

VI.  Kraft-  und  Pumpwerk  in  Grenchen  (Ventilations- 
anlage und  Wasserversorgung)   4 

VII.  Dampf  schiff  betrieb  Thuner-  und  Brienzersee. 

Zentralbureaux  in  Bern  und  Interlaken  (inbegriffen 

Sommeraushilfe  im  Fahr-  und  Stationsdienst)     .    .  9*  7 

Kapitäne  und  Kapitän-Stellvertreter   5  5 

Kassiere  und  Kassieraspiranten   8  7 

Steuermänner  und  Untersteuermänner   12  12 

Matrosen   24**  25 

Maschinisten  und  Untermaschinisten   13  10 

Heizer   15**  15 

Stationspersonal  (inbegr.  Ländter  und  Signalisten)  .    .  13  13 
Werftepersonal  mit  teilweiser  Verwendung  im  Fahr- 
dienst   12  12 

  III   

VIII.  Materialverwaltung. 

Materialverwalter   1  1 

Bureaugehilfen    4  5 

  5   

Totalbestand  1272 


*  Ein  Teil  dieses  Personals  ist  dermalen  im  Tarifbureau  beschäftigt. 

*  Ein  Teil  dieses  Personals  wird  zeitweise  im  Bahnbetrieb  (Bremserdienst)  beschäftigt. 
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Ferner  sind  zu  erwähnen  die  jeweils  nur  vorübergehend  beschäftigten 

Saisonangestellten : 

Mittlerer  Bestand  Mittlerer  Bestand 

1.  BahnunterhaUungsdienst.                                       pro  1919  pro  1920 

B.J.Berii        B.J.Spiez  B.J.Bern  B.J.Spiez 

a)  Bahnarbeiter  (Kramper)                                       80        120  80  140 

b)  Barrierenwärterinnen                                              2          —  2  — - 

82        120  82  140 

  202    222 

2.  Schiffsdienst. 

a)  Stationsangestellte                                                          1  1 

h)  Fahrdienstangestellte                                                   —  — 

  1_   

Total  Saisonangestellte  (mittlerer  Bestand)  203 


IV.  Dampfschiffbetrieb  Thuner-  und  Brienzersee. 
1.  Allgemeines. 

Umfang  des  Betriebes.  Auf  dem  Thunersee  war  nur  die  Strecke  Scherzligen-Oberhofen- 
Gunten-Spiez-Merligen-Beatenbucht  das  ganze  Jahr  bedient.  Lediglich  im  Sommer  wurden 
befahren  die  Stationen  Thun-Hofstetten,  Leissigen,  Beatushöhlen  und  Interlaken  (Thunersee). 
—  Auf  dem  Brienzersee  war  im  Winter  1919/20  einzig  die  Strecke  Interlaken  (Brienzersee)- 
Bönigen-Iseltwald  bedient.  Versuchsweise  ist  vom  1,  Oktober  1920  an  auch  die  inzwischen 
mit  einer  Motorbootländte  versehene  Station  Ringgenberg  in  den  Winterdienst  einbezogen 
worden.  Nur  im  Sommer  befahren  wurden  die  Stationen  Oberried,  Giessbachfälle  und  Brienz, 
(Siehe  auch  Abschnitt  IV,  5,  hiernach.) 

Seit  dem  1.  Juli  1920  besteht  nun  auch  auf  dem  Thunersee  ein  Motorbootdienst ;  in 
denselben  einbezogen  sind  die  Stationen  Thun-Hofstetten,  Scherzligen,  Oberhofen,  Gunten, 
Spiez,  Merligen  und  Beatenbucht. 

Der  Verband  schweizerischer  Dampfschiffahrismiternehmungen  behandelte  in  einer 
Verbandskonferenz  und  einer  grossen  Zahl  von  Kommissionssitzungen  eine  Reihe  von  ge- 
meinsamen Angelegenheiten  technischer,  betrieblicher  und  kommerzieller  Natur.  Wir  erwähnen 
daraus  die  Revision  des  Arbeitsgesetzes,  die  Erhöhung  der  Postentschädigungen,  die  Stellung- 
nahme gegen  die  Konkurrenzierung  durch  private  Motorschiffe,  die  Gefährdung  der  Schiffahrt 
durch  Wasserflugzeuge,  ferner  die  vom  eidg.  Eisenbahndepartement  verlangte  Revision  der 
Vorschriften  betreffend  die  Anstellung,  Belehrung  und  Prüfung  des  Personals  und  sodann 
eine  Eingabe  an  die  genannte  Behörde  bezweckend  die  Reduktion  des  Soll-Mannschafts- 
bestandes der  Schiffe  auf  das  durchaus  Notwendige. 

Der  Versicherungsverband  schweizerischer  Dampfschiffahrtsunternehmungen  hat  auch 
im  Jahre  1920  ein  befriedigendes  Rechnungsergebnis  erzielt. 

Ueber  den  von  uns  zu  den  Selbstkosten  besorgten  Betrieb  der  Spiezer  Verbindungsbahn 
gibt  der  Geschäftsbericht  dieser  Unternehmung  nähern  Aufschluss. 
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Die  Bi  Henz-Rothorn-Bahn;  deren  Betriebsführung  ebenfalls  uns  obliegt,  war  im  Berichts- 
jahre noch  nicht  in  der  Lage,  den  Betrieb  wieder  aufnehmen  zu  können. 

Für  die  Drahtseilhahn  Thunersee-Beatenherg  besorgten  wir,  wie  bisher,  gegen  ent- 
sprechende Entschädigung  die  Arbeiten  des  kommerziellen  Dienstes  sowie  die  Buchhaltung. 

2.  Tarifwesen. 

Auf  1.  August  1920  wurde  seitens  der  schweizerischen  Eisenbahn-  und  Dampfschiff- 
unternehmungen eine  allgemeine  Erhöhung  der  Kriegstaxzuschläge  durchgeführt.  Es  ist  dies 
die  sechste  Auflage  dieser  Zuschläge.  Für  die  gewöhnlichen  Personentaxen  einfacher  Fahrt 
beträgt  nun  der  Taxzuschlag  55  7»  auf  dem  I.  Platz  und  45  Vo  auf  dem  II.  Platz.  In  Ueberein- 
stimmung  mit  dem  Vorgehen  der  beiden  Uferbahnen  wurden  auf  dem  Thunersee  die  er- 
mässigten  Retourtaxen  beibehalten ;  dieselben  sind  jedoch  mit  dem  gleichen  Zuschlag  belastet 
wie  die  Taxen  der  einfachen  Billette.  Auf  dem  Brienzersee  blieben  dagegen  die  Retour- 
billette zu  ermässigter  Taxe  abgeschafft.  —  Für  die  Familien-Kilometerabonnemente,  deren 
Geltungsbereich  seit  dem  1.  Mai  1921  auf  die  Dampf  schiff  Unternehmung  des  Thuner-  und 
Brienzersees  beschränkt  ist,  wurde  der  Zuschlag  von  40  auf  60  V»  erhöht.  Die  See-General- 
abonnemente sind  nunmehr  mit  einem  Zuschlage  von  75  7o  (vorher  50  7»)  belastet.  —  Für 
Gesellschaften  und  Schulen  gilt  auf  dem  Thunersee  noch  der  allgemeine  schweizerische  Tarif 
vom  1.  Juli  1915  mit  55  7«  Zuschlag  auf  dem  I.  und  45  7»  auf  dem  II.  Platze  (gleiche  Be- 
ordnung  wie  für  die  linksufrige  Bahn).  Auf  dem  Brienzersee  dagegen  werden  Gesellschaften 
und  Schulen  nach  den  für  die  S.  B.  B.  geltenden  Bestimmungen  behandelt.  —  Für  den  Ge- 
päck- und  Expressgutverkehr  kommt  auf  beiden  Seen,  wie  übrigens  auch  auf  den  Bahnlinien 
der  B.L.  S./B.N.,  der  neue  Normaltarif  der  S.  B.  B.  zur  Anwendung.  —  Für  den  Güterverkehr 
wurde  der  Taxzuschlag  von  120  auf  140  7»»  und  für  den  Tierverkehr  von  180  auf  200  7o 
erhöht. 

3.  Schiffsmaterial. 

Allgemeines.  Um  an  Unterhaltungs-  und  Revisionskosten  zu  sparen,  haben  wir  auch 
im  Berichtsjahre  nicht  mehr  Dampfschiffe  dienstbereit  stellen  lassen,  als  an  den  verkehrs- 
stärksten Somraersonntagen  zur  Abwicklung  des  Dienstes  erforderlich  waren.  Angesichts 
der  Kohlenteuerung  wurde  dabei  namentlich  auf  die  Schiffe  mit  relativ  geringem  Kohlen- 
konsum gegriffen.  Die  schweren  Salonschiffe  «  Blümlisalp  »,  «Lötschberg»  und  «  Jungfrau  » 
sowie  die  « Helvetia »,  also  gerade  unsere  neuesten  und  komfortabelsten  Schiffe,  blieben 
ausser  Verwendung.  Ohne  Unterhalt  geht  es  aber  auch  bei  diesen  Fahrzeugen  nicht  ab. 
Immerhin  wurde  er  auf  das  AUernotwendigste  beschränkt.  Hauptreparaturen  zu  Lasten  des 
Erneuerungsfonds  sind  auch  diesmal  keine  zu  verzeichnen. 

Thunersee.  Den  Stapelgang  haben  bestanden:  «Beatus»,  «Stadt  Thun»  und  «Spiez». 
—  Von  der  Dampfschiffgesellschaft  des  Vierwaldstättersees  haben  wir  das  Benzinmotorschiff 
«Astra»  (nun  «Gunten»),  mit  70  Personen  Tragfähigkeit,  22  HP  Maschinenstärke  und  ISVa 
bis  14  St. -Km.  Fahrgeschwindigkeit,  erworben.  Am  18.  Juni  traf  es  in  teilweise  demontiertem 
Zustande  in  Scherzligen  ein,  und  am  21.  Juli  wurde  es  in  den  fahrplanmässigen  Dienst  ein- 
gestellt. Weil  bisher  nur  für  den  Sommerdienst  eingerichtet,  musste  das  Fahrzeug  nach 
Schluss  der  Sommersaison  einem  teilweisen  Umbau  unterworfen  werden ;  wir  erwähnen  ins- 
besondere den  Einbau  der  Kajütheizung  —  unter  Verwendung  der  Auspuffgase  —  die  Er- 
stellung eines  Treppenhauses  und  einer  festen  Ueberdachung  des  Decks. 
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liricnzersee.  Auf  Stapel  gezogen:  «  Interlaken  »  und  «  Iseltwald  ».  Auf  letzterem  inusste 
gemäss  Weisung  des  Eisenbahndepartements  eine  vierte  wasserdichte  Querwand  (Schottwand) 
eingebaut  werden. 

4.  Bauten. 

Londtingsanlayen.  —  Thunersee.  Auf  den  Stationen  Scherzligen,  Oberhofen,  Gunten, 
Spiez  und  Merligen  wurden  provisorische  Landungseinrichtungen  für  das  Motorboot  erstellt 
und  am  31.  Juli  gleichzeitig  mit  der  definitiven  Anlage  in  Hofstetten  in  den  Dienst  ge- 
nommen. In  Beatenbucht  behalf  man  sich  einstweilen,  so  gut  es  ging,  mit  der  gewönlichen 
Dampfschifflandungsstelle.  Sobald  der  Wasserstand  es  erlaubte,  wurden  dann  auf  den  See- 
stationen die  definitiven  Motorboot-Landungsanlagen  in  Angriff  genommen,  und  zwar  in 
Gunten,  Spiez  imd  Beatenbucht  ein  beweglicher  Landungssteg,  in  Oberhofen  und  Merligen 
eine  Landungstreppe  in  armiertem  Beton.  Die  Inbetriebnahme,  nach  durchgeführter  amtlicher 
Inspektion,  erfolgte:  in  Oberhofen  und  Merligen  am  6.  Dezember  1920,  in  Gunten  und  Beaten- 
bucht am  2L  Dezember  1920  und  in  Spiez  am  10.  Februar  1921. 

Brienzersee.  Um  die  Stationen  Ringgenberg  und  Oberried  in  den  Motorbootdienst  ein- 
beziehen zu  können,  haben  wir  auf  denselben  bewegliche  Motorboot-Landungsstege  erstellen 
lassen.  Dieselben  wurden,  nach  vorausgegangener  amtlicher  Untersuchung,  am  6.  Juli  1920 
dem  Betriebe  übergeben.  Vom  1.  Mai  bis  dahin  hatte  man  sich  mit  provisorischen  Einrich- 
tungen beholfen. 

Der  Schiffahrtskanal  Thunersee-Interlaken  erforderte  keine  Unterhaltungsarbeiten  von 
Belang,  wohl  aber  musste  der  Zores-Eisenbelag  der  Sporrenländte  im  Hafen  von  Interiaken 
zu  einem  grossen  Teile  erneuert  werden. 

5.  Betrieb. 

In  dem  ab  1.  Mai  1920  gültigen  Sommerfahrplan  (Interimsfahrplan)  der  Dampfschiff- 
unternehmung war  vorgesehen:  der  Einbezug  der  Stationen  Ringgenberg  und  Oberried  in 
den  Motorbootdienst  des  Brienzersees  vom  1.  Mai  an  und  die  bereits  im  Abschnitt  IV,  1, 
erwähnte  Einführung  des  Motorbootdienstes  auf  der  untern  Hälfte  des  Thunersees  vom 
I.Juli  an;  weil  das  Motorboot  «Gunten»  (vgl.  Abschnitt  IV,  3)  erst  auf  21.  Juli  die  eidge- 
nössische Betriebsbewilligung  erhielt,  musste  bis  dahin  der  letztgenannte  Motorbootdienst 
vom  Schraubendampfer  «Spiez»  besorgt  werden. 

Der  allgemeine  Fahrplanwechsel  vom  8.  Juli  1920  brachte  eine  abermalige  Revision  des 
Schiffsfahrplanes. 

Im  Sommer  1920  (1.  Mai  bis  31.  Oktober)  sind  wir  auf  dem  Thunersee  erstmals  wieder 
an  Werktagen  mit  2  Dampfschiffen  gefahren ;  an  Sonntagen  im  Juli  und  August  kam  dazu 
ein  drittes;  daneben  bestand  vom  1.  Juli  bis  30.  September  ein  Motorbootdienst.  Vergleichs- 
weise sei  beigefügt,  dass  vor  dem  Kriege  in  der  Vor-  und  Nachsaison  täglich  4  und  während 
der  Hochsaison  täglich  5  Dampfschiffe  voll  beschäftigt  waren. 

Auch  auf  dem  Brienzersee  sind  wir  wiederum  den  normalen  Fahrplanverhältnissen  einen 
Schritt  näher  gerückt,  indem  im  Juni  und  September  2,  im  Juli  und  August  dagegen  4 
Dampf  schiff -Kurspaare  geführt  wurden  (im  Sommer  1919  waren  es  täglich  2). 

Weil  der  Fahrplan  vom  8.  Juli  1920  bis  Ende  Mai  1921  Gültigkeit  haben  sollte,  musste 
er  für  den  Sommer  und  den  Winter  (1.  November  bis  31.  März)  je  besondere  Fahrplantabellen 
enthalten.  Dabei  war  vorgesehen,  den  Winterdienst  auf  dem  Thunersee  (von  Scherzligen 
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bis  Beatenbucht)  lediglich  durch  das  Motorboot  besorgen  zu  lassen.  Die  hierzu  erforderliche 
Enthebung  von  der  Verpflichtung  zum  Grossviehtransport  für  die  Monate  November  bis  März 
wurde  vom  eidgenössischen  Eisenbahndepartement  anstandslos  erteilt.  Die  Besorgung  des 
Güterdienstes  durch  das  Motorboot  erwies  sich  als  durchführbar.  In  nautischer  Beziehung 
kann  über  die  Verwendung  eines  Motorbootes  für  den  Winterdienst  auf  dem  Thunersee  noch 
kein  abschliessendes  Urteil  abgegeben  werden ;  immerhin  ist  anzunehmen,  dass  auch  in 
Wintern  mit  weniger  günstigen  Witterungsverhältnissen  die  Betriebsstörungen  durch  hohen 
Wellengang  sich  in  leidlichen  Grenzen  halten  werden.  Wir  nehmen  daher  in  Aussicht,  auch 
fernerhin  diesen  Dienst  nur  noch  durch  ein  Motorboot  besorgen  zu  lassen. 

An  Fahrleistungen  sind  zu  verzeichnen  : 

Thunersee  Brienzersee  Beide  Seen  zusammen 

1913  1919         1920  1913  1919         1920  1913  1919  1920 

Dampfschiffkilometer  .  .  181,434  41,675  67,063  107,639  12,114  18,561  289,073  53,789  85,624 
Motorbootkilometer  .    .       —  -        9,075       --        14,609    13,307       —       14,609  22,382 

Total    181,434    41,675    76,138    107,639    26,723    31,868    289,073    68,398  108,006 

Betriebsstörungen  von  erheblicher  Bedeutung  sind  im  Berichtsjahre  nicht  vorgekommen, 
haftpflichtige  Unfälle  von  Drittpersonen  (Passagieren  und  Passanten)  ebenfalls  nicht.  Die 
dem  Personal  zugestossenen  Unfälle  waren  alle  leichterer  Natur. 


V.  Finanzielles. 
1.  Allgemeines. 

Das  schweizerische  Post-  und  Eisenbahndepartement  hat  die  Rechnungen  und  Bilanz 
des  Jahres  1919  unterm  9.  Juli  1920  genehmigt.  Die  Bereinigung  der  Baurechnung  (Prüfung 
der  Nachtragungen  in  den  Jahren  1918  und  1919  sowie  der  Bauzinse)  und  der  gesetzmässigen 
Einlagen  in  den  Erneuerungsfonds  wurde  auf  später  verschoben. 

Was  die  allgemeine  Lage  unseres  Unternehmens  anbetrifft,  so  ist  hervorzuheben,  dass 
die  auf  die  Einstellung  der  Feindseligkeiten  und  den  Friedensschluss  Ende  des  Jahres  1918 
gesetzten  Hoffnungen  hinsichthch  der  Erleichterungen  der  wirtschafthchen  Beziehungen  mit 
ihren  günstigen  Rückwirkungen  auf  Verkehr  und  Einnahmen  sich  nur  zum  Teil  erfüllt  haben. 
•  Namentlich  waren  es  die  noch  immer  vorhandenen  hemmenden  Pass-  und  Visaformalitäten, 
ferner  die  schlimmen  Valutaverhältnisse,  welche  die  Entwicklung  des  internationalen  und 
Touristenverkehrs  stark  beeinträchtigten.  Nichtsdestoweniger  und  trotz  der  ungünstigen  Wit- 
terung im  Frühsommer  und  dann  Ende  August,  die  einen  frühen  Saisonschluss  mit  sich 
brachte,  kann  eine  beachtenswerte  Zunahme  der  Reisendenzahl  festgestellt  werden.  An  dieser 
Zunahme  partizipiert  in  der  Hauptsache  die  schweizerische  Bevölkerung;  es  ist  aber  auch 
eine  Zunahme  der  englischen,  holländischen,  belgischen,  schwedischen  und  norwegischen 
Reisenden  zu  verzeichnen,  während  sich  der  erwartete  grosse  Zuzug  von  Touristen  aus 
Nordamerika  nicht  einstellte. 

Auch  im  Gepäck-  und  Gütertransport,  bei  letzterem  insbesondere  durch  das  Anwachsen 
des  Transitgüterverkehrs,  ist  eine  erfreuUche  Zunahme  festzustellen. 

Was  speziell  den  Bahnbetrieb  anbetrifft,  so  sind  folgende  Veränderungen  im  Verkehr 
und  in  den  Einnahmen  zu  verzeichnen : 
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Die  Zahl  der  Reisenden  ist  im  Vorgleich  zum  Vorjahr  vM)n  1,725,304  auf  1,950,079,  d.h. 
um  224,775  Personen  (13,03  7»)  ""(1  ^ler  Gepäcktransport  von  5351  auf  0136  Tonnen,  also 
um  785  Tonnen  (14,67  "/o)  gestiegen.  Im  Güterverkehr  zeigt  sich  eine  Zunahme  von  :U)4,486 
Tonnen  oder  28,97  "/«^  d.  h.  diese  Verkehrsgattung  ist  von  1,258,365  Tonnen  auf  1,622,851  Tonnen 
angewachsen.  Ein  Ausfall  ist  neuerdings  heim  Tiertransport  zu  konstatieren,  indem  die  he- 
förderte  Stückzahl  von  38,932  auf  32,976,  also  um  5956  Stück  zurückgegangen  ist.  Diese 
Erscheinung  steht  wiederum  mit  dem  Auftreten  der  Maul-  und  Klauenseuche  in  Beziehung. 

Wenn  die  Transporteinnahraen,  wie  aus  der  nachstehenden  Gegenüberstellung  ersichtlich, 
recht  ansehnliche  Mehreinnahmen  ergeben,  so  ist  dies  einmal  auf  die  erfreulicherweise  ein- 
getretene Verkehrssteigerung,  namentlich  aber  auf  die  weitere  Taxerhöhung,  von  welcher 
unter  Abschnitt  Tarifwesen  und  Kommerzielles  vorstehend  gesprochen  wurde,  zurückzuführen. 


In  den  letzten  sechs  Jahren  sind  dnx  Betriebseinnahmen  und  Ausgaben  zu  verzeichnen: 


Einnahmen : 

1915 

Fr. 

1916 

Fr. 

1917 

Fr. 

1918 

Fr. 

1919 

Fr. 

1920 

Fr. 

Personenverkehr    .    .  . 

872,071 

1,257,536 

1,447,542 

1,570,842 

2,223,810 

2,774,403.  21 

Gepäckverkehr  .... 

61,659 

86,306 

108,522 

127,425 

184,193 

229,795.  85 

Tierverkehr   

80,524 

116,247 

123,473 

182,586 

168,080 

149,435.  66 

Güterverkehr  inkl.  Post  . 

2,523,511 

2,571,017 

2,363,329 

3,411,292 

6,043,716 

8,453,061.  07 

Verschiedene  Einnahmen 

211,106 

324,787 

386,366 

432,531 

544,371 

669,555.  99 

Total  Betriebseinnahmen 

3,748,871 

4,355,893 

4,429,232 

5,724,676 

9,164,170 

12,276,251.78 

Ausgaben  *     .    .  . 

2,649,619 

3,123,199 

3,292,242 

4,438,270 

5,717,812 

7,000,063. 16 

Deberscbuss  der  Einnahmeu 

1,099,252 

1,232,694 

1,136,990 

1,286,406 

3,446,358 

5,276,188.  62 

*  Erneuerungskosten  nicht  inbegriffen. 


Wie  aus  dieser  Gegenüberstellung  hervorgeht,  haben  leider  die  Betriebskosten  ebenfalls 
eine  ganz  wesentliche  Steigerung  erfahren,  zurückzuführen  auf  vermehrte  Personalansprüche 
—  Lohnerhöhungen  und  Arbeitszeitverkürzung  — ,  teurere  Materialpreise  und  grössere  Fahr- 
leistungen etc.  Bezüglich  näherer  Details  verweisen  wir  auf  die  Ausführungen  unter  Ab- 
schnitt 2,  Betriebsausgaben,  nachstehend. 

Eine  Verzinsung  unserer  Hypothekaranleihen  war  auch  im  Berichtsjahre  nicht  möglich, 
indem  der  Betriebsüberschuss  zur  Hauptsache  für  Bau-  und  Betriebszwecke  benötigt  wurde. 
Insbesondere  sind  zu  erwähnen  die  sehr  bedeutenden  Kosten  für  den  Ausbau  der  Lawinen- 
schutzgalerien  auf  der  Südrarape,  deren  Erstellung  aus  Gründen  der  Betriebssicherheit  un- 
erlässlich  war.  Ein  Bild  über  die  daherigen  Aufwendungen  lässt  sich  aus  Kapitel  II,  Bahn- 
bau (Aenderungen  in  den  Baurechnungen),  gewinnen,  wobei  zu  beachten  ist,  dass  grössere 
Ausgaben  noch  auf  dem  Konto  « Unvollendete  Bauobjekte »  (Ziffer  2  der  Aktiven  der  Bilanz) 
figurieren. 

Die  Sanierung  unserer  kritischen  Finanzlage  ist  dringlich  geworden  ;  ein  bezüglicher 
Vorschlag  zuhanden  der  Gläubiger  ist  ausgearbeitet.  Der  Abschluss  dieser  für  die  ge- 
deihliche Fortentwicklung  unseres  Unternehmens  überaus  wichtigen  Frage  wird  in  das 
Jahr  1921  fallen,  ebenso  die  Berichterstattung  hierüber. 
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2.  Bericht  über  Rechnungen  und  Bilanz. 

a.  Betriebsrechnung :  Bahnbetrieb. 
Einnahmen. 

Die  Gegenüberstellung  der  Betriebseinnahmen  der  Jahre  1919  und 


gendes  Bild: 


1920  zeigt 
Mehr-  bezw. 


fol- 


1919 

1920 

Mindereinnahmen  1920 

gegen  1919 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

7« 

Personenverkehr    .    .  . 

2,223,810.  28 

24,27 

2,774,403.  21 

22,60 

550,592.  93 

24,76 

Gepäcktransport     .    .  . 

184,193.  33 

2,01 

229,795.  85 

1,87 

45,602.  52 

24,76 

Tiertransport  

168,080. 13 

1,83 

149,435.  66 

1,22 

18,644.  47 

11,09 

Gütertransport  .... 

5,959,815. 13 

65,03 

8,253,772.  82 

67,23 

+2,293,957.  69 

38,49 

Posttransporte  .... 

83,900.  75 

0,92 

199,288.  25 

1,62 

+ 

115,387.  50 

137,53 

Transporteinnahmen  Total 

8,619,799.  62 

11,606,695.  79 

+2,986,896. 17 

34,65 

Verschiedene  Einnahmen 

544,370.  62 

5,94 

669,555.  99 

5,40 

+ 

125,185.  37 

23,00 

Total  der  Einnahmen  . 

9,164,170.  24 

100,00 

12,276,251.  78 

100,00 

+3,112,081.54 

33,96 

oder  per  Bahnkilometer 

77,662.  46 

104,036.  03 

+ 

26,373.  57 

33,96 

Die  Mehreinnahmen  des  Jahres  19*20  gegenüber  dem  Vorjahre  erreichen  die  Summe 
von  Fr.  3;,112,081.  54  und  entsprechen  einer  Vermehrung  von  33,96  7» ;  sie  sind,  wie  bereits 
unter  Ziffer  1  dieses  Abschnittes  hervorgehoben  wurde,  zum  Teil  der  Verkehrszunahme, 
insbesondere  aber  der  auf  1.  August  1920  in  Kraft  getretenen  weitern  Taxerhöhung  zuzu- 
schreiben. 

Die  Einnahmen  aus  dem  Gemeinschaftsverkehr  Scherzligen-Spiez-Interlaken  und  die 
Anteile  der  Bahn  und  der  Dampfschiffunternehmung  aus  demselben  betrugen: 
Einnahmen  aus  dem  Gemeinschaf  tsver-  ig  19  Prozent  1920 

kehr  Scherzligen-Interlaken  .    .    .    Fr.  541,554. 19         —         Fr.  777,697. 66 

Anteile  der  Bahn  »  422,412. 27        78  »  606,604. 18 

»        »    Dampfschiffunternehmung.     »   119,141.92         22  *  171,093.48 

Betriebsausgaben  (Balin). 
Dieselben  stellen  sich  ohne  die  Erneuerungskosten  wie  folgt : 

1920 


Prozent 

78 
22 


1919 

Fr.  Fr. 

I.  Allgemeine  Verwaltung                       252,019.  23  272,828.  89 

II.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn      948,092.  99  900,771.  38 

III.  Stationsdienst  und  Zugsbegleitung  .    1,452,239.  52  1,782,974.  09 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst  .  .  .  2,541,794. 05  3,382,598. 50 
V.  Verschiedene  Ausgaben                        523,666.  41  660,890.  30 

Zusammen    5,717,812. 20 


Gegen  das  Vorjahr 

mehr  weniger 

Fr.  Fr. 

20,809. 66  - 

—  47,321. 61 

330,734. 57  — 

840,804. 45  — 

137,223. 89  — 


7,000,063. 16 


1,329,572.  57 
-  47,321.61 


47,321.  61 


Die  Mehrausgaben  pro  1920  betragen  somit    1,282,250.  96 
Zur  Begründung  derselben  ist  folgendes  anzuführen : 

Allgemeine  Verwaltung  :  Mehrausgaben  Fr.  20,809.  66.  Hiervon  entfallen  rund  Fr.  18,000 
auf  ordenthche  Gehaltserhöhungen  und  Fr.  3000  auf  Nebenkosten  (Druckkosten). 
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Sfafionsdioif^t  und  Zuf/shcf/lcitii/K/  :  Mi'/trdusf/ahcn  Fr.  .'IWJIli.  r)7. 


Hiervon  entfallen  : 

auf  das  Zentralbureau  des  Stations-  und  Zugsdienstes  rund  Fr.  7,000 

»     >    Stationspersonal   »  »  156,000 

>     »    Zugspersonal   »  »  118,000 

zusammen  Personalkosten  rund  Fr.  281,000 

ferner : 

auf  Druckkosten  (Fahrpläne,  Billette  etc.)   rund  Fr.  12,000 

»    Heizungskosten  (Wartsäle  und  ßureaux)  ....  »  »  21,000 
»    Inventarunterhalt  inklusive  Telegraphen-  und  Tele- 
phonapparate   »  »  2,000 

zusammen  Nebenkosten  rund  Fr.  35,000 

Schliesslich  auf  grössere  Anteile  für  den  gemeinschaft- 
lichen Bahnhof  Interlaken-Ost   rund  Fr.  11,000 


Die  Personalkosten  sind  infolge  des  neuen  Arbeitsgesetzes  (kürzere  Arbeitszeiten,  ver- 
mehrte Ruhetage  und  infolgedessen  zahlreichere  Ablöserschichten)  erheblich  vergrössert 
worden.  Des  weitern  hat  die  Einführung  der  neuen  Gehaltsordnung  verteuernd  eingewirkt. 
In  bezug  auf  die  Mehrkosten  beim  Zugspersonal  sind  auch  die  grössern  Fahrleistungen  zu 
erwähnen,  welche  eine  entsprechende  Vermehrung  der  Zugsbegleitungsraannschaft  notwendig 
machte.  Gegenüber  dem  Vorjahre  haben  auf  den  Oberlandstrecken  der  B.  L.  S.  (Scherzligen- 
Bönigen  und  Spiez-Brig)  die  Zugskilometer  um  rund  25  %  und  die  Wagenachsenkilometer 
um  rund  22  "/o  zugenommen. 

Fahr-  und  Werkstättedienst :  Mehrausgaben  Fr.  840,804.  45. 
Hieran  partizipieren  : 

die  Personalkosten   mit  rund  Fr.  174,000 

die  Nebenkosten   »  »  »  3,000 

der  Materialverbrauch   »  »  »  327,000 

der  Unterhalt  der  Leitungsanlagen   »  »  »  8,000 

der  Unterhalt  des  Rollmaterials   »  »  »  329,000 

Die  Personalkosten  sind  entsprechend  dem  Anwachsen  des  Fahrplanes  —  die  Loko- 
motivkilometer haben  um  rund  25  7«  zugenommen  —  gestiegen  ;  dazu  kam  die  Einwirkung 
des  neuen  Arbeitszeitgesetzes  (verkürzte  Arbeitszeit  und  vermehrte  Ruhetage,  infolgedessen 
zahlreichere  Ablöserschichten)  und  die  Kostenvermehrung  infolge  der  neuen  Gehaltsordnung. 

Der  Materialverbravch  ist  durch  die  Vermehrung  der  beförderten  Bruttotonnenkilometer 
auf  den  Oberlandlinien  um  rund  56  Millionen  und  auf  der  Strecke  Münster-Lengnau  um 
rund  7  Millionen  beeinflusst  worden,  wobei  zu  erwähnen  ist,  dass  am  21.  August  1921  auf 
der  Linie  Spiez-Bönigen  der  elektrische  Betrieb  aufgenommen  wurde.  Die  Mehrausgaben 
für  Kohlen  (inklusive  Münster-Lengnau)  als  Folge  der  schlechtem  Qualität  und  der  höhern 
Preise  betragen  rund  Fr.  263,000  und  diejenigen  für  elektrische  Kraft  rund  Fr.  45,000.  Ent- 
sprechend dem  stärkern  Verkehr  ergaben  sich  auch  Mehrkosten  auf  den  Rubriken  Schmier-, 
Beleuchtungs-,  Reinigungs-  und  Desinfektionsmaterial. 

Was  den  Unterhalt  des  Rollmaterials  anbelangt,  so  sind  die  Mehrkosten  im  besondern 
auf  die  vermehrten  Reparaturen  und  Revisionen  an  den  Motoren  und  Transformern  der 
elektrischen  Lokomotiven  zurückzuführen. 

Bei  den  Dampflokomotiven  kamen  die  grossen  Maschinen  der  Type  Ec  ^/e  zur  Haupt- 
revision, was  die  Arbeiten  umfangreicher  gestaltete. 
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Allgemein  ist  aber  auch  daran  zu  erinnern,  dass  der  Werkstättebetrieb  infolge  der 
höheren  Löhne  des  Personals  und  wegen  den  immer  noch  sehr  teuren  Rohmaterialien,  wie 
Metalle,  Holz,  Stoffe,  Farben  und  Lacke  etc.  etc.,  eine  sehr  kostspielige  Sache  ist.  Bei  den 
andauernd  grossen  Anforderungen  an  die  Leistungsfähigkeit  der  elektrischen  Lokomotiven 
muss  aber  der  guten  Instandhaltung  derselben  die  grösste  Aufmerksamkeit  geschenkt  werden. 

Verschiedene  Ausgaben  :  Mehrkostefi  Fr.  137,223.  89. 
Hieran  partizipieren  : 

die  Lokomotivlaufmieten   mit  rund  Fr.  10,000 

die  Unfallversicherungsprämien  (höhere  Löhne)     .  »      »      »  6,000 
die  Grundsteuern  (höhere  Schätzungen)    .    .    .    .  »      »      »  6,000 
die  Beiträge  an  die  Pensions-,  Hilfs-  und  Kranken- 
kassen   »      »      »  90,000 

die  Kosten  für  Propaganda  (Reklame)   »      »      »  25,000 

Für  die  Jahre  1919  und  1920  ergeben  sich  die  folgenden  Betriebsausgaben  und  Durch- 
schnitte : 

1919  1920 

im  ganzen  (exkl.  Erneuerungskosten)    Fr.  5,717,812.  20  Fr.  7,000,063. 16 

per  Bahnkilometer  >       48,456. 03  >       59,322. 57 

per  Zugskilometer  »  8. 03  »  7. 81 

Betriebskoeffizient   62,4o  7»  57,o2  % 

Rechnungsabschluss. 

1919  1920 

Betriebseinahmen  Fr.  9,164,170.  24  Fr.  12,276,251.  78 

Betriebsausgaben  »  5,717,812.20  »  7,000,063.16 

Ueberschuss  der  Einnahmen    Fr.  3,446,358.  04  Fr.  5,276,188.  62 

Die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  gehenden  Ausgaben,  welche  in  den  Betriebs- 
kosten nicht  berücksichtigt  sind,  betrugen  im  Jahr  1919  Fr.  112,337.  78  und  im  Berichtsjahr 
Fr.  267,458.  61. 

b.  Betriebsrechnung:  Schiffsbetrieb. 
Einnahmen. 

Diese  verteilen  sich  auf  die  einzelnen  Rechnungsrubriken  wie  folgt: 

,010  -0/  iQ^n  in  u/      Mehr- und  Mindereinnaliinen 

'^'^  >  ^^20  .n»/o  1920  gegen  1919 

1.  Personentransport  ....  Fr.  303,567. 52  88,1*  Fr.  444,395. 42  92,5i    +Fr.  140,827. 90 

2.  Gepäcktransport  .....  >      2,211. 55     0,6*  »      2,431.  Ol  0,6i    -f"  *  219. 46 

3.  Tier-  und  Gütertransport    .  »    25,652. 19     7,45  >     17,106. 09  3,56    —  »      8,546. 10 

4.  Posttransport   »      4,200.—     1,22  »      4,200.—     0,8?  -.  — 

Transporteinnahmen    Fr.  335,631. 26    97,45    Fr.  468,132. 52    97,45   +Fr.  132,501. 26 

5.  Verschiedene  Einnahmen    .   8,776.40     2,65     ^     12,266.35     2,65   +  »  3,489.95 

Total  der  Betriebseinnahmen    Fr.  344,407.  66  100,oo    Fr.  480,398.  87  100,oo    +Fr.  135,991.  21 

Betrachten  wir  die  Ergebnisse  der  beiden  Seen  für  sich^  so  stellen  sich  die  Zahlen  pro 
1919  und  1920  wie  folgt:  ^^^^^^^^^  ^.^^^^^^^^ 

Betriebseinnahmen  pro  1919  ....    Fr.  268,257.  55        Fr.  76,150. 11 
>  >    1920  ....     >  384,255.97         ^  96,142.90 

T     TU     inoA  f  mehr  Fr.  115,998. 42        Fr.  19,992.79 

Im  Jahre  1920  ^  . 

l  weniger     ....     »         — .  —         >         — .  — 


—  Sa- 


lm Jahre  1920  mehr 
bzw.  weniger  gegenüber  1919 


Die  Vermehrung  der  Personenti-dnsporlcinualuncii  ist  nur  zu  einein  kleinen  Teile  der 
auf  1.  August  1920  in  Wirksamkeit  getretenen  Taxerhöhung  (vgl.  Abschnitt  IV,  2)  zuzu- 
schreiben. Wir  verdanken  sie  in  der  Hauptsache  der  Verkehrsvermehrung;  denn  gegenüber 
dem  Vorjahre  erhöhte  sich  die  Zahl  der  beförderten  Personen  auf  dem  Thunersee  von  174,848 
auf  248,560  und  auf  dem  Brienzersee  von  70,254  auf  95,278.  Die  Verkehrsvermehrung  ihrer- 
seits ist  zum  Teil  eine  Folge  der  Fahrplanverbesserung  (vermehrte  Fahrleistungen),  zum  Teil 
auf  ein  fühlbares  Wiederanziehen  des  internationalen  Fremdenverkehrs  zurückzuführen. 

Der  Holzverkehr  auf  dem  Brienzersee  hat  zufolge  veränderter  wirtschaftlicher  Verhält- 
nisse ganz  bedeutend  abgenommen,  daher  der  Einnahmenrückschlag  im  Güterverkehr. 

Eine  Vergleichung  der  Betriehseinnahmen  per  Schiffskilometer  der  Jahre  1913  (letztes 
Friedensjahr),  1919  und  1920  zeigt,  wenn  wir  4  Motorbootkilometer  =  1  Dampf schiffkilometer 
rechnen,  folgendes  Bild : 

1913  1919  1920 

Zurückgelegte  Schiffskilometer   289,073  57,441  91,719 

Betriebseinnahmen  absolut  Fr.  1,060,422.  83    Fr.  344,407.  66    Fr.  480,398.  87 

»  per  Schiffskilometer .    .     »  3. 66     »  6.  —     »  5. 23 

Betriebsausgaben. 

Dieselben  stellen  sich  in  den  Hauptrubriken  wie  folgt: 

1919  1920 

1.  Allgemeine  Verwaltung    .         .     .    Fr.  25,841. 68  Fr.  29.384. 32  +  Fr.     3,542. 64 

2.  Betriebspersonal  »   167,428. 13  »  207,895. 43  +  »    40,467. 30 

3.  Materialverbrauch  für  den  Schiffs- 

betrieb »   159,251.36  »  245,447.45  +  »  86,196.09 

4.  Unterhalt  der  Schiffe  samt  Zubehör, 

Stationen  und  Liegenschaften     .      »   277,919. 24  »   247,895. 42  —   »     30,023. 82 

5.  Verschiedene  Ausgaben    ....     »     46,157.60  >     69,305.75  -f-  >  23,148.15 

Total  der  Betriebsausgaben    Fr.  676,598.  Ol  Fr.  799,928.  37  -f  Fr.  123,330.  36 

Die  Mehrausgabe  von  Fr.  123,330. 36  ist  in  der  Hauptsache  auf  folgende  Faktoren 
zurückzuführen : 

a)  Mehraufwand  von  Fr.  82,419.  69  für  Brenn-  und  Schmiermaterial,  bedingt  einerseits 
durch  die  Erhöhung  des  Kohlenpreises  (im  Vorjahre  kamen  noch  ältere,  billigere 
Kohlenvorräte  zur  Verfeuerung)  und  anderseits  durch  die  in  Abschnitt  IV,  5,  erwähnte 
Vermehrung  der  Fahrleistungen. 

b)  Mehrausgaben  von  Fr.  20,738.  37  für  Besoldungen  des  Personals  zufolge  von  Gehalts- 
erhöhungen und  der  Umwandlung  der  Teuerungszulagen  in  feste  Uebergangszulagen. 

Die  Mehrbezüge  des  Personals  sind  in  Wirklichkeit  bedeutend  höher;  ein  Teil 
derselben  konnte  jedoch  kompensiert  werden  durch  die  Abgabe  von  Personal  an 
den  Bahnbetrieb  B.  L.  S.  (Bremserdienst). 

c)  Mehrausgabe  von  Fr.  9,244.  80  für  Unfallversicherungen  und  Entschädigungen.  Die- 
selbe ist  in  der  Hauptsache  zurückzuführen  auf  den  Umstand,  dass  der  betreffende 
Ausgabeposten  im  Vorjahre  durch  bedeutende  Prämienrückerstattungen  (Gewinn- 
anteile) entlastet  worden  war. 

d)  Mehraufwand  von  Fr.  12,895.  42  für  Beiträge  an  die  Hilfs-  und  Pensiouskasse.  Ist 
eine  Folge  der  Umwandlung  der  Teuerungszulagen  in  hilfskasseberechtigte  Ueber- 
gangszulagen. • 
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Der  Personalbestand,  der  bei  Ausbruch  des  Weltkrieges  203  Köpfe  betragen  hatte,  ist 
im  Berichtsjahre  von  III  auf  106  Personen  zurückgegangen.  Durch  Verwendung  von  Schiffs- 
angestellten —  zeitweise  bis  zu  20  Mann  —  im  Bremserdienst  konnte  der  Besoldungskonto 
um  Fr.  38,358.  45  entlastet  werden. 

Im  Jahre  1919  stellten  sich  die  gesamten  Betriebsausgaben  auf  Fr.  11.  77  per  Dampf- 
schiffkilometer (je  4  Motorbootkilometer  als  1  Dampfschiffkilometer  gerechnet).  Pro  1920 
ist  dieser  Durchschnittsbetrag  auf  Fr.  8.  72  zurückgegangen. 

Rechnungsabschluss. 

191  9  1  920  1920  gegen  1919 

Fr.  344,407.  66         Fr.  480,398.  87  +  Fr.  135,991.  21 

»  676,598.01  »  799,928.37  +   »  123,330.36 

Betriehsdefizit   Fr.  332,190.  35         Fr.  319,529.  50         —  Fr.  12,670.  85 

Trotz  beträchtlicher  Mehreinnahmen  ist  das  Betriebsdefizit  gegenüber  dem  Vorjahre 
nur  unbedeutend  zurückgegangen.  Bei  der  Würdigung  dieses  Ergebnisses  darf  aber  nicht 
ausser  acht  gelassen  werden,  dass  hinsichtlich  der  Betriebskosten  das  Jahr  1920  ausser- 
ordentlich ungünstige  Verhältnisse  aufzuweisen  hatte:  das  Brennmaterial  ungefähr  7  Mal 
teurer  und  die  Löhne  durchschnittlich  über  100  "/o  höher  als  vor  dem  Kriege;  die  Arbeitszeit 
des  Personals  um  zirka  25  %  verkürzt.  Dazu  kommt,  dass  ein  Schiffspark  und  bauliche 
Anlagen  unterhalten  werden  mussten,  die  für  einen  viel  grössern  Verkehr  berechnet  sind, 
als  ihn  das  Jahr  1920  aufzuweisen  hatte.  —  Für  das  Jahr  1921  liegen  die  Aussichten  insofern 
günstiger,  als  auf  I.April  1921  ein  bedeutender  Kohlenpreisabschlag  eingetreten  ist;  auch 
die  Wiederentwicklung  des  internationalen  Touristenverkehrs  dürfte  Fortschritte  machen. 

3.  Spezialrechnungen. 

a.  Erneuerungsfonds. 

Die  Normen  über  die  gesetzmässige  Dotierung  des  Erneuerungsfonds  sowie  die  Ent- 
nahmen aus  demselben  für  die  elektrisch  betriebenen  Strecken  Scherzhgen-Brig  und  Spiez- 
Interlaken=Ost  sowie  die  Strecke  Münster-Lengnau  sind  mit  dem  Eisenbahndepartement 
noch  nicht  vereinbart. 

Die  bezüglichen  Rechnungen  sind  daher  nur  in  approximativer  Weise  erstellt  worden. 

b.  Nebengeschäft  Dampfschiffbetrieb  Thuner-  und  Brienzersee. 


Der  Ueberschuss  der  Betriehsausgahen  über  die  Betriebseinnahmen 

beträgt   Fr.  319,529. 50 

Ausserdem  fallen  zu  Lasten  dieses  Unternehmens  folgende  Ausgaben: 

1.  Verzinsung  der  Anleihen   »    21,373. 75 

2.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds   »    50,000.  — 

Ungedeckter  Totalbetrag  Fr.  390,903.  25 


Im  Jahre  1919  wies  der  Dampf  schiff  betrieb  einen  Fehlbetrag  von  Fr.  405,697.  85  auf. 
Nicht  berücksichtigt  sind  die  Tilgungsquotön  auf  den  Anleihen. 


Betriebseinnahmen 
Betriebsausgaben 
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4.  Gewinn-  und  Verlustrechnung. 


Die  Einnahmen  und  Ausgaben  (ier  Gewinn-  und  Verlustreclmung  stellen  sich  in  den 
Jahren  1919  und  1920  wie  folgt: 


Einnahmen. 

1919 

1920 

1.  Ueberschuss  der  Betriebseinnahmen  

Fr.  3,334,020.  2G 

Fr.  5,008,730.  Ol 

2.  Ertrag  der  Wertbestände  und  Guthaben  .... 

60,027.  71 

>       82,988. 96 

3.  Zuschüsse  aus  den  Spezialfonds  

»  112,337.78 

^     267,458. 61 

Total 

Fr.  3,506,385.  75 

Fr.  5,359,177  58 

Ausgaben. 

1919 

1920 

1.  Verzinsung  der  festen  Anleihen 

Fr  4  672  297  50 

Fr  4  663  580  40 

2.  Verzinsung  der  schwebenden  Schulden  

»     673,725. 88 

»     843,964. 22 

d.  I^manzunkosten,  Kursverluste,  Gebuhren  etc. 

»  11,644.93 

»       11,212. 61 

i.  Verlust  auf  dem  Betrieb  von  Nebengeschäften 

»     332,190. 35 

»     319,529. 50 

5.  Einlagen  in  die  Spezialfonds  

»     379,129. 75 

»     379,221. 78 

6.  Sonstige  Ausgaben  

34,670.  40 

»        4,764. 50 

Total 

Fr.  6,103,658.  81 

Fr.  6,222,273.  Ol 

Rechnungsabschluss. 

1919 

1920 

Einnahmen  

Fr  3,506,385.  75 

Fr.  5,359,177.  58 

Ausgaben  

^  6,103,658.81 

>  6,222,273.01 

Jährlicher  Passivsaldo  der  Gewinn-  und  Verlustrechnung    Fr.  2,597,273.  06    Fr.    863,095.  43 


Die  Rechnung  des  Jahres  1920  schliesst,  wenn  auch  noch  mit  einem  Passivsaldo  so  doch 
um  Fr.  1,734,177.  63  günstiger  ab  als  diejenige  des  Jahres  1919. 


5.  Bilanz. 

Wir  haben  folgende  Erläuterungen  anzubringen: 

1.  Die  Bewegungen  im  « Baukonto  der  Bahn  »  sind  aus  den  Tabellen  A^,  A'*,  A'  und 
A*  sowie  aus  der  Abrechnung  über  die  Bauverwendungen  unter  Abschnitt  II  Bahnbau  er- 
sichtlich. 

2.  Unvollendete  Bauobjekte.  Die  Ausgaben  für  in  Ausführung  begriffene  Bauarbeiten 
belaufen  sich  auf  Fr.  2,674,393. 10.  Es  betrifft  dies  hauptsächlich  Sicherungsarbeiten  auf  der 
Südrampe  und  Bahnhofbauten  in  Interlaken^West. 

3.  Die  Verwendungen  auf  Nehengeschäfte  (Dampfschiffbetrieb  Thuner-  und  Brienzersee) 
sind  von  Fr.  3,712,329.  22  Ende  1919  auf  Fr.  3,787,221.  57  Ende  1920  gestiegen ;  die  Ver- 
mehrung hängt  zusammen  mit  der  Einführung  des  Motorbootdienstes. 

4.  Die  zu  tilgenden  Verwendungen  beliefen  sich  Ende  1919  auf  .  Fr.  12,781,268.  41 
Dazu  kamen  im  Berichtsjahre: 

Abschreibung  für  untergegangene  Anlagen  etc  »       263,657.  34 

Fr.  13,044,925.75 

Abzüghch  Rückbuchung  der  früher  belasteten  Stempelgebühren  inFrankreich     »       817,600.  — 

Stand  am  31.  Dezember  1920    Fr.  12,227,325.  75 
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Davon  entfallen : 

auf  die  Linie  Spiez-Brig   Fr.  9,726,217.94 

»     >       »     Scherzligen-Bönigen   »  1,038,132.03 

>     »       »     Münster-Lengnau   »  1,462,975. 78 

Total  wie  oben    Fr.  12,227,325.  75 

5.  Feste  Anleihen.  Gemäss  Amortisationsplan  wurden  zur  Rückzahlung  ausgelost : 
52  Obligationen  des  Anleihens  im  I.  Rang  des  Dampfschiffunternehmens 

ä  Fr.  1000.  —  Fr.       52,000.  — 

340  Obligationen  des  Anleihens  Frutigen-Brig  I.  Hypothek  ä  Fr.  500.—      »       170,000.  — 

Total    Fr.     222,000.  — 

Ebenso  wie  die  Einlösung  der  verfallenen  Coupons  bleibt  auch  die  Rückzahlung  dieser 
Titel  sistiert. 

6.  Schwebende  Schulden: 

a.  Die  noch  nicht  eingelösten  verfallenen  Titel  und  Coupons  setzen  sich  wie  folgt 


zusammen : 

Obligationen-Anleihen  Frutigen-Brig  I.  Hyp.  (inklusive  ausgeloste  Titel 

Fr.  786,500.  — )   Fr.  7,168,470.  — 

Obligationen- Anleihen  Spiez-Frutigen  I.  Hyp   »  176,000.  — 

»               »        Scherzligen-Bönigen  I.  Hyp.    .......  »  1,056,060.  — 

>  »       Münster-Lengnau  I.  Hyp   »  5,114,370.  — 

>  >       Frutigen-Brig  n.  Hyp.   »  530,996.64 

>  ■»        Spiez-Frutigen  II.  Hyp   »  544,500.  — 

>  ■»        Dampfschiff  Thuner-  und  Brienzersee  I.  Hyp.  (inkl. 

ausgeloste  Titel  Fr.  282,000.  — )   »  427,783. 75 

Prioritätsaktien-Coupons   »  37,940.  — 


Total  verfallene  Titel  und  Coupons  Fr.  15,056,120.39 

b.  Nicht  verfallene  Ratenzinse. 
In  diesem  Posten  sind  enthalten: 

Obligationenzins  Frutigen-Brig  I.  Hyp.  pro  rata  1.  No- 
vember bis  31.  Dezember  1920    Fr.  188,090.  — 

Obligationenzins  Münster-Lengnau  I.  Hyp.  pro  rata  1.  Sep- 
tember bis  31.  Dezember  1920    »  306,666.  65 

Obligationenzins  Dampfschiff  Thuner-  und  Brienzersee 

pro  rata  1.  Oktober  bis  31.  Dezember  1920  ....  »      4,930.  — 

Total  nicht  verfallene  Ratenzinse    Fr.     499,686. 65 

c.  Im  Posten  «Verschiedene  Gläubiger»  ist  unter  anderem  eingeschlossen  der  vom 
Staat  Bern  gemäss  Gesetz  betreffend  Beteiligung  des  Staates  am  Bau  und  Betrieb  von 
Eisenbahnen  vom  7.  Juli  1912  bis  jetzt  geleistete  Vorschuss  von  Fr.  10,827,127.  98  (inkl.  Zins) 
aus  der  Zinsengarantie  des  42  Millionen- Anleihens. 


—   37  — 


VI.  Antrag  an  die  Generalversammlung  der  Aktionäre. 

Wir  beehren  lins,  Ihnen  zu  beantragen: 

Es  seien  der  vorliegende  Geschäftsbericht  sowie  die  Rechnungen  und  Bilanz  des  Jahres 
1920  zu  genehmigen  unter  Entlastung  der  Gesellschaftsbehörden. 

Bern,  den  11.  Juli  1921. 


Der  Direktor: 

Kunz.  Namens  des  Verwaltungst  ites, 

Der  Präsident: 

Hirter. 

Der  Protokollführer: 

Stauffer. 


I 


—   38  — 


VII.  Bericht  der  Kontrollstelle. 

Die  Unterzeichneten  haben  die  Jahresrechnung  pro  1920  der  Berner  Alpenbahn-Gesell- 
schaft Bern-Lötschherg-Simplon  geprüft,  die  Bilanz  mit  den  Bucheintragungen  verglichen 
und  richtig  befunden.  —  Der  Bestand  der  Wertschriften  ist  durch  die  bezüglichen  Bank- 
Depotscheine  ausgewiesen. 

Wir  können  daher  die  Jahresrechnung  und  Bilanz  der  Generalversammlung,  unter 
Entlastung  der  Gesellschaftsbehörden,  zur  Genehmigung  empfehlen. 

Bern,  den  7.  JuU  1921. 

Römer. 
Albert  Lang. 
G.Jäggi. 

) 


Berner  Älpenbahn-Gesellschaft 
Bern-Lötschberg-Simplon. 


VIII. 


Rechnungen  und  Bilanz  für  1920 
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Baiireclmiing:  für  die  Linie  Friitigeii-ßrig. 


Stand  am 

Ausgaben 

ROckerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1919 

im  Jahr  1920 

im  Jahr  1920 

31.  Dez.  1920 

I.  Allgemeine  Kosten  ... 

16,654,781 

65 

12,092 

55 

16,666,874 

20 

a.  Verwaltung  und  Bauleitung  

3,384,251 

Ol 

12,092 

55 

— 

— 

3,396,343 

56- 

1.  Gehalte,  Taggelder  und  Reiseauslagen  . 

2,708,742 

30 

10,949 

25 

2,719,691 

55 

174,090 

76 

587 

50 

— 

— 

174,678 

26 

3.  Mobiliar,  Instruinente  und  Messgeräte  . 

.55,268 

89 

22 

20 

5.5,291 

09 

162,845 

35 

477 

80 

— 

— 

163,-322 

65 

5.  Allgemeine  Rechtskosten  und  Gutachten 

180,178 

40 

180,173 

40 

103,130 

31 

56 

30 

— 

— 

103,186 

61 

13,270,530 

64 

— 

— 

— 

— 

13,270,530 

64 

7,382,026 

17 









7,382,026 

17 

5,787,412 

04 

04 

101,092 

43 

_ 

_ 

101,092 

43 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 

106,462,231 

89 

1,852,283 

43 

106,958 

89 

108,207,556 

43 

a   Erwerb  von  Grund  und  Rpnhtpn 

2,004,451 

83 

34,345 

95 

5,557 

70 

2,033,240 

08 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs-  und  Gerichtskosten 

126,184 

75 

7,675 

65 

— 

— 

133,860 

40 

1,802,526 

96 

17,140 

65 

5,557 

70 

1,814,109 

91 

68,473 

25 

9,324 

10 

77,797 

35 

7,266 

87 

205 

55 

— 

— 

7,472 

42 

93,253,935 

34 

1,475,810 

61 

83,992 

90 

94,645,753 

05 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässe- 

13,821,747 

27 

86,835 

09 

31,769 

62 

13,876,812 

74 

68,980,331 

90 

1,344,805 

— 

52,009 

93 

70,273,126 

97 

3.  Brücken,  Viadukte  und  Durchlässe  .... 

5,880,702 

22 

1,-5.36 

25 

— 

— 

5,882,238 

47 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise 

692,362 

29 

1,.520 

— 

— 

— 

693,882 

29 

5.  Einbettung  von  Strassen,  Wegen  u.  Vorplätzen 

266,528 

60 

266,528 

60 

6.  Fluss-  und  Uferbauten,  Bergverbauungen  . 

2,568,405 

10 

34,507 

22 

213 

35 

2,602,698 

97 

1,043,857 

96 

6,607 

05 

1,050,465 

Ol 

4,850,420 

36 

22,094 

88 

3,200 

4,869,315 

24 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

1,198,015 

08 

6,141 

64 

1,204,156 

72 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel  . 

2,988,230 

23 

8,715 

74 

2,996,945 

97 

3.  Weichen,    Drehscheiben   und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 

218,554 

02 

2,700 

2,700 

218,5.54 

02 

440,839 

96 

4,205 

35 

500 

444,-545 

31 

4,781 

07 

332 

15 

5,113 

22 

42  — 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1919 

im  Jahr  1920 

im  Jahr  1920 

31.  Dez.  1920 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

3,343,995 

49 

297,234 

68 

11,295 

09 

3,629,935 

Ofi 
I/o 

1.  Verwaltungsgebäude  und  Wohnhäuser  • 

1,594,736 

40 

1,594,736 

40 

2.  Gebäude  für  den  allgemeinen  Betriebsdienst  . 

1  388  378 

64 

291  235 

58 

11,295 

09 

1  668  319 

3.  Beleuchtungsanlagen  im  Freien  

162,888 

20 

162,888 

20 

4.  Wasserversorgung  und  Reinigungsanlagen  im 

t  An   A  ACI 

14/,44Z 

35 

4,z77 

OK 

lol,/ 19 

60 

5.  Hebekrahnen,  Brückenwagen  und  Ladeprofil  der 

44,ybU 

10 

A  A  Aß  A 

44,9o0 

10 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der 

Werkstätten  (ausgeschlossen  die  Werkstätten 

0,o4U 

AK 
U5 

0,£)4U 

05 

75 

1  nett 

ö5 

1,971 

60 

e.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsforderung 

1,618,586 

67 

20,617 

91 

2,913 

20 

1,636,291 

38 

1.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb  . 

50,295 

07 

4,065 

05 

400 

— 

53,960 

12 

2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

o4,U  i  i 

D,.3UZ 

On  Q7Q 

OQ 

I,Zo4,ODD 

35 

0  1 

/li 

6.  Speise-,  Rück-  und  Uebertragungsleitungen 

23,043 

05 

355 

10 

100 

— 

23,298 

15 

75,075 

45 

75,075 

45 

101,730 

75 

20 

90 

I 

— 

101,751 

65 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsaniagen  . 

1,390,842 

20 

2,179 

40 

1,393,021 

60 

1.  Telegraphen-  und  Telephonleitungen 

529,829 

24 

2,179 

40 

532,008 

64 

709,443 

91 

nf\C\  A  A  ^ 

709,443 

91 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen 

8,305 

61 

8,305 

61 

4.  Einfriedigung  und  Wegschranken  .... 

143,246 

79 

143,246 

79 

16 

65 

16 

65 

III.  Rollmaterial  

5,436,514 

25 

22,352 

85 

54 

60 

5,458,812 

50 

O  rr  1  1    A  t  O 

2,711,418 

60 

22,352 

85 

54 

60 

2,73-3,716 

85 

3.  Motor-Personenwagen  

— 

— 

l,7od,663 

26 

1,753,663 

26 

167,515 

09 

167,515 

09 

6.  Güterwagen  

577,839 

50 









577,839 

50 

226,077 

80 

— 

— 

— 

— 

226,077 

80 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften  .  . 

IQ 

1  4  IAO 

•SO 

in 

OOO,£t>0 

D/i 

b4 

9,371 

91 

4,699 

95 

14,071 

86 

2.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

180,714 

08 

1,286 

50 

119 

60 

181,880 

98 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

33,795 

36 

994 

75 

300 

34,490 

11 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst 

154,863 

04 

4,161 

15 

6,201 

50 

152,822 

69 

128,932,272 

18 

1,897,871 

18 

113,634 

59 

130,716,508 

77 

6,000,000 

6,000,000 

Gesamt-Total 

122,932,272 

18 

1,897,871 

18 

113,634 

59 

124,716,508 

77 

-   43  — 


Biiurechniing  für  die  Linie  Spiez-Frutig^eii,  iiibe^lffüii  Umbau 

und  Elektrifikation. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1919 

im  Jahr  1920 

im  Jahr  1920 

31.  Dez.  1920 

I.  Allgemeine  Kosten  .... 

517,783 

24 

— 

— 

— 

— 

517,783 

24 

a  Vorwaltung  und  Bauleitung  

27S,>iS9 

75 

— 

— 

— 

— 

278,689 

78 

1.  uohalte,  laggelaer  und  Koiseauslagen  - 

247,196 

59 

— 

— 

247,196 

59 

11,249 

84 

I 

Z 

11,249 

84 

3.  Mobiliar,  Instrumente  und  Messgeräte  • 

1,542 

70 

1,542 

70 

3,519 

30 

— 

— 

3,519 

30 

5.  Allgemeine  Rechtskosten  und  Gutachten 

510 

03 

510 

0.3 

11,641 

29 

11,641 

29 

242,123 

49 

242,123 

49 

72,523 

67 

72,523 

c  n 
D7 

V  Ilr\linpo4"ir\non7inco 

168,028 

27 

— 

—  • 

168,028 

27 

1,571 

55 

1,571 

00 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 

5,521,844 

59 

15. 289 

10 

6,681 

91 

5,530,451 

78 

479,764 

M 

— 

— 

— 

— 

479,764 

54 

1.  (iehalte,  Keise-,  bchatzungs-  und  (ierichtskosten 

DO 

1  ^  ^0'\ 

1  0,0\JO 

DO 

et       TT!      1         T    ••    1'                                  11  kl 

2.  Entschädigungen  aller  Art  

453,181 

57 

— 

— 

— 

— 

453,181 

57 

O      TT"     i-       i_           1  ••                      1     TT  1 

6,942 

60 

6,942 

60 

i      -\T  ■U;„J  

6,334 

72 





— 

— 

6,334 

72 

b.  Unterbau  .  .... 

2,738,463 

12 

270 

28 

— 

— 

2,738,733 

37 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässe- 

71 

207 

CQQ  QAO 

71 

c\     m             1              1           1  • 

o  1  A  nr\ci 

ölO,7(J5 

72 

öl  n  iCiK 

79 

3.  Brücken,  Viadukte  und  Durchlässe  .... 

öo5,8d7 

76 

7ß 
i  0 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise 

■IAO  OHA 

103,820 

23 

63 

iüOjOOO 

A  Q 
4:0 

5.  Einbettung  von  Strassen,  "Wegen  und  Vorplätzen 

83,036 

46 

— 

— 

83,036 

46 

/*     "mi                    1    TTP     1        j                1    x%  1 

b.  i^luss-  und  Uierbauten  und  Bergverbauungen  . 

807,974 

45 

807,974 

45 

462 

79 

462 

79 

872,313 

34 

1,160 

38 

6,680 

20 

866,793 

69 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

227,903 

12 

318 

228,221 

12 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel  . 

422,854 

54 

428 

55 

14 

60 

423,268 

49 

3.  Weichen,    Drehscheiben   und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 

168,791 

56 

165 

60 

6,665 

60 

162,291 

56 

4.  Legen  des  Oberbaues  

47,563 

92 

248 

40 

47,812 

32 

5,200 

20 

5,200 

20 

44  — 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1919 

im  Jahr  1920 

im  Jahr  1920 

31.  Dez.  1920 

Q.  Hochbäu  und  mschänischB  uinrichtungBn 

861,321 

03 

7,259 

05 

i 

7i 

868,584 

37 

1.  Verwaltungrsgebäude  und  Wohnhäuser  . 

2.  Gebäude  für  den  allgemeinen  Betriebsdienst  . 

672,671 

hl 

7,259 

05 

1 

71 

679,928 

Q1 

u  1 

3.  Beleuchtungsanlagen  im  Freien  

8,325 

62 

8,325 

62 

4.  Wasserversorgung  und  Eeinigungsanlagen  im 

34,845 

25 







34,845 

25 

5.  Hebekrahnen,  Brückenwagen  und  Latleprofil  der 

7,758 

98 

— 



— 

— 

7,758 

98 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der 

Werkstätten  (ausgeschlossen  die  Werkstätten 

137,508 

26 

— 

— 

— 

— 

137,508 

26 

217 

35 

— 

— 

— 

— 

217 

35 

c.  Linncniungcn  lur  aie  cieKiriscne  ^uySToruerung 

439,579 

Ol 

6,599 

25 

— 

— 

446,178 

32 

1.  Gebäude  für  den  elekti'ischen  Betrieb  • 

25,297 

45 









25,297 

45 

2,  A-Usrüstung  dör  Unterwerke  und  Schaltposten 

39,468 

40 

— 

— 

— 

— 

39,468 

40 

357,203 

89 

6,599 

25 

— 

— 

363,803 

14 

— 



— 

— 



— 





6.  Speise-,  Rück-  und  Uebertragungsleitungen 

7.  Kosten  des  Probebetriebes  und  Verschiedenes 

17,609 

33 

— 

— 

— 

— 

17,609 

33 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  .    .  . 

133,391 

— 

— 

— 

— 

133,397 

49 

1.  Telegraphen-  und  Telephonleitungen     .  . 

43,874 

46 

— 

— 





43,874 

46 

2.  Signal-  und  Sicherungsanlagen  

51,183 

69 

— 

— 



— 

51,183 

69 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen 

5,033 

20 

— 

— 



— 

5,033 

20 

4.  Einfriedigung  und  Wegschranken     .  . 

32,691 

94 

— 

— 



— 

32,691 

94 

614 

20 

— 

— 





614 

20 

TTT.  TJiOllinatftT'ial 

943,197 

47 

1,719 

65 

4 

60 

944,912 

52 

OO 

188,718 

17 

1,719 

65 

4 

60 

190,433 

22 

298,314 

14 

— 

— 

— 



298,314 

14 

190,550 

68 

— 

— 

— 



190,550 

68 

18,223 

95 

— 

— 

— 

18,223 

95 

115,410 

115,410 

7.  Dienstwagen  (auch  Heizwagen)  

3,700 

8,700 

— 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften  . 

93,296 

10 

3.719 

10 

97,015 

20 

1      Tn.';—    AI  ^        11     _          •           TT  1j 

227 

50 

227 

50 

2.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

11,191 

92 

11,191 

92 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

18,971 

22 

18,971 

22 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst 

62,905 

46 

3,719 

10 

66,624 

56 

Gesamt-Total 

7,076,121 

40 

20,727 

85 

6,686 

51 

7,090,162 

74 

Baiirechiiiiii^  für  die  Linie  Scherzlij^eii-Böiiigen. 


I.  Allgemeine  Kosten   .  . 

Stand  am 
31.  Dez.  1919 

Ausgaben 
im  Jahr  1920 

Rückerstattungen 
im  Jalir  1920 

Stand  am 
31.  Dez.  1920 

975,310 

79 

2,765 

20 

— 

j 

978,075 

99 

523,998 

71 

.  2,765 

20 

526,763 

91 

b-  Verzinsung  des  Baukapitals  

451,312 

08 

— 

451,312 

08 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 

12,483,086 

28,134 

88 

56.191 

21 

12,455,029 

67 

a.  Erwerb  von  Grund  und  Rechten  .... 

1,724,761 

54 

20,122 

50 

36,016 

50 

1,708,867 

54 

5  836  888 

85 

572 

10 

1,270 

80 

5,836,190 

15 

2,118,730 

78 

1,511 

71 

8,506 

05 

2,111,736 

44 

T     TT        11                       1                 1           ■       1          "n  •  »Ii 

a.  Hochbau  und  mechanische  tiinrichtungen  . 

1,509,.503 

10 

3,397 

78 

6,854 

20 

1,506,046 

68 

e.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

621,532 

92 

621,5.32 

92 

f.  lelegraph,  bignale  und  Sicherungsanlagen 

671,668 

81 

2,530 

79 

3,-543 

66 

670,6.55 

94 

III.  Bollmaterial  

2,302,339 

27 

— 

— 

— 

— 

2,302,339 

27 

1.  Dampf-LokomotiYen  und  Tender  

635,541 

33 

635,541 

33 

2.  Elektrische  Lokomotiven  

— 

— 

— 

— 

3.  Motor-Personenwagen  

4.  Personenwagen  

1,037,941 

44 

— 

- 

— 

— 

1,037,941 

44 

5.  Gepäckwagen  

153,654 

50 

153,654 

50 

6,  Güterwagen     •  _  

424  804 

70 

4-94.  804. 

7.  Dienstwagen  

50,397 

30 

— 

— 

50,.397 

30 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften   .  . 

190,236 

98 

8,189 

55 

— 

198,426 

53 

V.  Hilfsbetriebe  .  . 

662,859 

32 

1,693 

40 

664,552 

72 

a.  Werkstätten :  feste  Einrichtungen  .... 

Mobiliar  und  Gerätschaften  . 

Total 

605,378 
57,480 

42 
90 

1,693 

40 

605,378 
59,174 

42 
30 

16,613,832 

36 

40,783 

03 

56.191 

21 

16,598,424 

18 
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A^.  Baurechnuiig  für  die  Linie  Müiister-Lengnau. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1919 

im  Jahr  1920 

im  Jahr  1920 

31.  Dez.  1920 

I.  Allgemeine  Kosten  ... 

V) 

OL 

638,811 

28 

— 

— 

— 

— 

638,811 

28 

1.  Gehalte,  Taggelder  und  Reiseauslagen  . 

548,079 

67 

548,079 

67 

37,100 

46 

— 

— 

— 

— 

37,100 

46 

3.  Mobiliar,  Instrumente  und  Messgeräte  . 

5,048 

23 

5,048 

23 

10,313 

69 

— 

— 

— 

— 

10,313 

69 

5.  Allgemeine  Rechtskosten  und  Gutachten 

27,806 

90 

27,806 

90 

10,462 

33 

— 

— 

— 

— 

10,462 

33 

b.  Verzinsung  des  Baukapitals  

635,338 

24 

— 

— 

— 

— 

635,338 

24 

626,164 

44 

— 

— 

— 

• — 

626,164 

44 

9,173 

80 

9,173 

80 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 

22,751,024 

22 

4,979 

15 

— 

— 

22,756,003 

37 

o     Fi*ufapli   uAn   ßi*iinri   iinH  ßo/^hfon 

1,186,954 

46 

4,279 

15 

_ 

_ 

1,161,233 

61 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs-  und  Gerichtskosten 

65,967 

58 

4,279 

15 

— 

— 

70,246 

73 

1,081,004 

93 

■ 

1,081,004 

93 

8,308 

65 

I 

8,308 

65 

4.  Verschiedenes  

1,673 

30 

— 

— 

— 

— 

1,673 

30 

b.  Unterbau  

20,290,990 

91 

20,290,990 

97 

1.  Erdarbeiten,  Maueru,  Anpflanzungen,  Entwässe- 

1,149,045 

15 

— 

— 

— 

— 

1,149,045 

15 

17,004,097 

46 

— 

— 

— 

— 

17,004,097 

46 

3.  Brücken,  Viadukte  und  Durchlässe  .... 

1,085,119 

05 

— 

— 

— 

— 

1,085,119 

05 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise 

178,977 

46 

— 

— 

— 

— 

178,977 

46 

5.  Einbettung  von  Strassen,  Wegen  und  Vorplätzen 

109,656 

45 

109,656 

45 

6.  Fluss-  und  Uferbauten  und  Bergverbauungen  . 

76,040 

05 

— 

— 

— 

— 

76,040 

05 

688,055 

35 

688,055 

35 

675,619 

65 

675,619 

65 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

der  Weichen  etc.)  

222,637 

36 

222,637 

36 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel 

318,675 

318,675 

3.  Weichen,    Drehscheiben   und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 

50,205 

25 

50,205 

25 

76,885 

69 

76,885 

69 

7,216 

35 

7,216 

35 
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Stand  am 
31.  Dez.  1919 

Ausgaben 
im  Jahr  1920 

Rückerstattungen 
im  Jahr  1920 

Stand  am 
31.  Dez.  1920 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

322,i84 

32 

700 

322,854 

32 

1.  VerwaltuiiRsgebiiiulo  und  Wolmliäusor  • 

2.  Gebäude  für  den  iillgcineinon  Betriebsdienst  ■ 

3.  Beleuchtungsanlagen  im  Freien  

4.  Wasserversorgung  und  Reinigungsanlagen  im 

0,  iieueKi  jinen,  r>i ucKenwagt  ii  unu  ij<iuüpi Lnut.  noi 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der 
Werkstätten  (ausgeschlossen  die  Werkstätten 

283,00.5 
2,511 

11,711 

17,100 

7,826 

46 

35 

Ol 

30 

40 

700 
— 



— 


— 
— 

— 


283,705 
2,511 

11,711 

17,100 

7,826 

46 

35 

Ol 

30 

40 

6.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

1.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb  . 

2    An crii «^"11  ti o"   M PT   I Tn f ftvwp rV A   ii m rl         h n  1  f nr^Qi" An 

4.  Kontaktschiene  

5.  Schienenverbinder  

6.  Speise-,  Rück-  und  Uebertragungsleitungen 

7.  Kosten  des  Probebetriebes  und  Verschiedenes 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsaniagen  ■ 

300,304 

62 

303,304 

62 

1.  Telegraphen-  und  Telephonleitungen 

0.  Urientierungs-  und  Urdnungszeichen 

4.  Einfriedigung  und  Wegschranken  .... 

65,811 
214,663 
1,969 
20,759 
2,100 

90 
82 
35 

— 

— 

— 

— 

65,811 
214,663 
1,969 
20,759 
2,100 

90 
82 
35 
55 

III.  ßollmaterlal  

3,700 

3,700 

— 

2.  Elektrische  Lokomotiven  

3.  Motor-Personenwagen  

4.  Personenwagen  

— 

3,700 

— 

— 

— 

—  . 

— 

— 

3,700 

— 



IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften   .  . 

21,771 

15 

485 

50 

*550 

21,739 

55 

1.  Für  die  allgemeine  Verwaltung  

2.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

15,1.50 

10 

327 

50 

15,477 

60 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

6,071 

05 

158 
*  32 

90 

1  - 

6,261 

95 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst     .    .  . 

550 

*550 

♦  Uebertrag  innerhalb  der  Rubriken  der  Baurechnung. 
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Stand  am 
31.  Dez.  1919 

Ausgaben 
im  Jahr  1920 

Rückerstattungen 
im  Jahr  1920 

Stand  am 
31.  Dez.  1920 

T.  Hilfsbetriebe:  Kraftwerk  Grenchen 

245,008 

95 

*517 

10 

— 

— 

245,526 

05 

1    AllfiPiTipinp  KfiQtpn 

10,000 

10,000 

b.  Verzinsung  des  Baukapitals  

10,000 

10,000 

— 

234,901 

45 

— 

— 

— 

— 

234,901 

45 

5,706 

80 

5,706 

80 

1.  Gehalte,  Keise-,  Schätzungs-  und  Gerichtskosten 

3.  Aenderungen  an  Nachbaranlagen,  Schutzbauten 

4.  Grundstücke,  Anlagen,  Pflanzungen  .... 

644 

884 

4,178 

10 

60 

10 

— 
— 

— 

— 

— 
— 

— 
— 

644 

884 

4,178 

10 
60 

10 

b.  Strassen,  Brücken,  Verbauungen  auf  eigenem 

1,312 

1,312 

— 

c.  Wasserleitungsanlagen    (Staudämme,  "Wasser- 
fassungen, Kanäle  und  Stollen,  Druckleitungen 
[bis  zum  Abschluss  vor  den  Turbinen],  Schleusen, 
Fallen  und  niechan.  BetätigungsYorrichtungen 

161,889 

55 

— 

— 

— 

— 

161,589 

55 

d.  Gebäude  für  den  Bet7'ieb  (Maschinenhäuser, 
Wärterhäuser.  Verwaltungsgebäude)  samt  fester 

22,636 

95 

— 

— 

— 

— 

22,636 

95 

9,483 

10 

— 

- 

— 

— 

9,483 

10 

f.  Andere  Kraftmaschinen  samt  Zubehör  .    .  ■ 

g.  Elektrische  Maschinen,  Umformer  und  Kraft- 

18,346 

20 

18,346 

20 

h.  Apparate   und   innere   Leitungsanlage  (samt 
elektrischer   Beleuchtung    und  Werkstätten- 

15,694 

75 

15,694 

75 

132 

10 

— 

— 

— 

132 

10 

III.  Mobiliar  und  Gerätschaften  

107 

50 

*  517 

1 0 

bü 

Gesamt-Total 

24,295,653 

84 

5,464 
*550 

65 

*550 

24,301,118 

49 

*  Uebertrag  innerhalb  der  Rubriken  der  Baurechnung. 
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B.  Iktriebsrecliiiuiig. 


Fr. 

"cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts 

Betriebseinnahmen. 

I.  Aus  dem  Personenverkehr  . 

2,774,403 

21 

II.  Aus  dem  Gepäck-,  Tier-  und  Güterverkehr. 

229,795 

85 

2.  Von  Tiereu  

149,435 

66 

3.  Von  Gütern  

8,253,772 

82 

8,633,004 

33 

III.  Aus  dem  Postverkehr. 

1.  Für  Poststücke  über  5  kg  

179,186 

95 

2.  Zuschuss  für  Poststücke,  Personal  und  Postwagen 

— 

— 

3.  Für  besondere  Dienstleistungen  

20,101 

30 

199,288 

25 

11,606,695 

79 

IV.  verscmeuene  üimnäiimen. 

A.  Pacht-  und  Mietzinse. 

500 

2.  Für  Kollmaterial  

108,137 

67 

o.  itur  (jebaude,  Lokale,  (irundstucke  u.  dgl.  . 

74,346 

60 

182,984 

27 

B.  Rohertrag  von  Hilfsbetrieben  (Materialverwaltung, 

Werkstätte  Bönigen  und  Kraftwerk  Grenchen) 

374,257 

81 

112,313 

91 

669,555 

99 

Total  der  Betriebseinnahmen 

12,276,251 

78 

-   50  - 


Betriebsausgaben. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

I.  Allgemeine  Verwaltung. 

1.  a.  Verwaltungsbehörden  (Aktionärver- 
sammlung, Rechnmigsrevisoren,Yer- 
waltungsrat,  Direktion)  .     .     .     .Fr.  16,678. 85 

b.  Betriebsleitung  »     6,655. 85 

23,834 

70 

2.  Seki'etariat,  Kanzlei  und  Nebendienste  .... 

24,904 

70 

3.  Buchhaltung  und  Hauptkasse  

17,448 

85 

4.  EinnahraenkontroUe  und  statistisches  Bureau  . 

102,090 

40 

5.  Taiif-  und  Frachtreklamationsbureau  .... 

47,659 

95 

6.  Telegraphisten  der  Zentralverwaltung  .... 

7.  Abwartpersonal  der  Zentralverwaltung  .... 

5,207 
10,218 

55 
53 

230,864 

68 

(jememschartskosten  Bng  

1,760 

232,624 

68 

B.  Nebenkosten. 

1    T^iiTPfinliPr]iiTfTi'i<5€iP    T)rn<^lrc;flpVipn    T^otH  pfp 

97  Q*^0 

o  v 

2   BßlGuohhmp'  TTfiiziinö"  und  Rpinip'iinp*  dpr  T)ipnstTäiinifi 

2,185 

07 

3.  Ergänzung  und  Unterhalt  des  Inventars .... 

724 

60 

4   Verschieden  PS 

9,344 

4.0  204- 

21 

979  89S 

II.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn. 

A.  Personalkosten. 

1.  Bahningenieure  und  deren  Hilfspersonal 

50,815 

61 

2.  Bahnmeister  und  Gehilfen  

38,993 

46 

3.  Bahnwärter,  Schrankenwärter  und  Stellvertreter  . 

<i4:,4o9 

14 

4.  Wärtervorstände  und  Weichenwärter  .... 

A  A   AQ  Q 
44,000 

lo 

Gemeinschaftskosten  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster  und 
Lengnau   

358,281 
3,374 

39 
77 

361,656 

16 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

5,221 

42 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Diensträume 

3.  Beleuchtung  der  Bahn  

1,191 

4,594 

74 
53 

4.  Ergänzung  imd  Unterhalt  des  Inventars. 

12,839 

95 

5.  Yerschiedenes  

10,479 

40 

34,327 

04 

Gemeinsphflff slrostpn    Rricr    IVTiinsfpr  nnrl  TiPTurnjin 

799 

51 

35,126 

55 

C.  Unterhalt  und  Erneuerung  der  Bahnanlagen. 

—  870 

80 

34,255 

75 

a.  U^iterltalt  der  Bahnanlagen. 
1.  Unterbau  

238,574 

58 

2  Oberbau 

140  332 

75 

3.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen  . 

35,093 

12 

4.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  . 

5.  Räiunung  der  Bahn  von  Schnee  und  Eis  . 

51,257 
17,948 

45 
75 

Uebertrag 

483,206 

65 

396,782 

71 

272,828 

89 

—   51  — 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

CtB 

Ueberti'ag 

483,206 

65 

396,782 

71 

272,828 

89 

b.  Erneuerung  des  Oberbaues  .... 

263,355 

81 

Gemeinschaftskosten  Scherzligen,  Inteiiakon-Ost,  Brig, 

746,562 
21,652 

46 
82 

768,215 

28 

1,164,997 

99 

III.  Stationsdienst  und  Zugsbegleitung. 

A.  Personalkosten. 

1.  Leitung  des  Stations-  und  Zugsdienstes  .... 

n     T     Iii?  itnj.j.*^_-i 

3.  Zugsbegleitungspersonal  

50,470 

n  i  fy  o  Ci  1 

74ö,D-i7 
620,617 

70 
93 

Gemeinschaftskosten  Scherzligen,  Interlaken-Ost,  Brig, 

1,414,715 
216,545 

85 
06 

1,631,260 

91 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Dienst- 
räume, Beleuchtung  der  Bahnhöfe  und  Stationen  . 

3.  Ergänzung  und  Unterhalt  des  Inventars 

4.  Verbrauchsmaterialjen  für  den  Stationsdienst  und 

39,285 

78,247 
13,824 

8,403 

14 

83 
Ol 

74 

Geraeinschaftskosten  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster  und 

139,760 
15,184 

72 

46 

154,945 

18 

1,786,206 

09 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst. 

A.  Personalkosten. 

1.  Leitung  des  Fahr-  und  Werkstättedienstes  . 

2.  Fahrpersonal  

i  tJiöU-uai  iiii  -fiUöi Uötuiig  unci  xieimguiig  ues  j:<iiii- 
materials  

4.  Personal  der  Unterwerke  und  Schaltposten  . 

21,701 
543,745 

116,336 
11,341 

50 
25 

90 
56 

Gemeinschaftskosten  Brig,  Münster  und  Lengnau  . 

693,125 
35,703 

21 
97 

728,829 

18 

Uebertrag 

728,829 

18 

3,224,032 

97 

-   52  - 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Uebertrag 

728,829 

18 

3,224,032 

97 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Dienst- 
räume 

3.  Ergänzung  und  Unterhalt  des  Inventars 

4.  Verschiedenes  ..."  

4,897 

5,379 
4,772 
758 

62 

98 
59 
27 

Gemeinschaftskosten  Brig,  Münster  und  Lengnau  . 

15,808 
1,000 

46 

16,808 

46 

C.  Material-  und  Kraftverbrauch  des  Bollmaterials. 

1.  Brennmaterial  

2.  Elektrische  liraft  

3.  Schmiermaterial  

5.  Reinigungs-  imd  Desinfektionsmaterial,  "Wasser,  Streu- 
sand und  Verschiedenes  

875,822 
402,292 
35,530 

öU,0  1  o 

13,836 

Ol 
81 

88 

Gemeinschaftskosten  Brig,  Münster  und  Lengnau  . 

1,358,057 
15,020 

49 

1,373,077 

49 

D.  Unterhalt  und  Erneuerung  der  mechanischen 
und  elektrischen  Einrichtungen. 

1.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der  Werk- 
stätten   

2.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb  .... 

3.  Ausrüstung  der  Unterwerke  imd  Schaltposten  . 

4.  Stromleitungsanlagen  .     .              .              .  . 

920 
8,984 
81,871 

10 
22 
30 

Gemeinschaftskosten  Brig  imd  Interlaken-Ost  . 

91,775 
4,002 

62 
83 

95,778 

45 

E.  Unterhalt  und  Erneuerung  des  Bollmaterials. 

1.  Dampflokomotiven  und  Tender  

2.  Elektrische  Lokomotiven  

3.  Motor-Personenwagen  

4.  Personenwagen  

5.  Gepäckwagen  

6.  Güterwagen  

203,331 
580,462 

57,981 
166,586 

25,943 
116,326 

15,855 

60 
79 
65 
27 
35 
65 
30 

Gemeinschaftskosten  Brig,  Münster  und  Lengnau  . 

1,166,487 
1,617 

61 
31 

1,168,104 

92 

3,382,598 

50 

Uebertrag 

6,606,681 

47 
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Fr. 

Cts. 

Fr. 

cts. 

h  r. 

Cts. 

Uebertrag 

6,606,631 

47 

V.  Verschiedene  Ausgaben. 

A.  Pacht-  und  Mietzinse. 

• 

1.  Für  Bahnhöfe  und  Balmstrecken  

3.  Für  sonstige  Objekte  

I  1  O  A  K  1 

II  J,Ü51 
14,021 

/4 

126,072 

74 

Gemeinschaftskosten  Brig,  Münster  und  Lengnau  . 

47,105 

94 

173,178 

68 

B.  Verlust  auf  Hilfsbetrieben 

C.  Sonstige  Ausgaben. 

1.  Gerichts-  imd  Prozesskosten  

2.  Feuerv'ei'sichenmgen  und  Entscliädigungen  . 

3.  Unfallversicherungen  und  Entschädigungen  . 

4.  Andere  Versicherungen  und  Transportentschädigimgen 

5.  Transportkosten  infolge  von  Bahnunterbrechungen  . 

7.  Beiträge  an  Bülfskassen  und  Wohlfahrtseinrichtungen, 

8.  Keklame,  Propaganda  und  Verschiedenes  . 

1,162 
19,426 
128,685 
7,755 

30,011 

215  505 
64,610 

85 
11 
73 

58 

15 

30 
45 

Gemeinschaftskosten  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster  und 
Lengnau   

467,107 
20,604 

17 
45 

487,711 

62 

,  660,890 

30 

Total  der  Betriebsausgaben 

7,267,521 

77 

Rechnungs-Abschluss. 

12,276,251 

78 

12,276,251 

78 

Total  der  Betriebsausgaben  (  f  Erneue™gsk«sten(Fr.267.458.61) 

[  ohne  Erneaernngskosten 

7,267,521 

77 

7,000,063 

16 

üeberschuss  der  Einnahmen  

5,008,730 

Ol 

5,276,188 

62 

—  54 


C.  Grewinn-  und  Terlustrechnung 


Einnahmen. 

1.  Ueberschuss  der  Betriebseinnahmen  

2.  Ertrag  der  Wertbestände  und  Outhaben  

3.  Zuschüsse  aus  den  Spezialfonds : 

a.  aus   dem   Erneiierimgsfonds    Scherzligen  -  Bönigen  und 
Spiez-Brig  

b.  aus  dem  Erneuerungsfonds  Münster-Lengnau 

4r.  Passivsaldo  


Fr. 


264,553 


2,905 


Cts 


61 


Fr.  Cts. 


5,008,730 


82,988 


267,458 


21,747,570 


27,106,748 


Ol 
96 


61 
90 


48 
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für  das  Jahr  1920. 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Aiicfiühpn 
HUsyaucii. 

1    PflSisi  v«i»,1(1o  vnni  Voriahr 

20  884  475 

47 

•                          1            nj  11*1 

2.  Verzinsung  der  festen  Anleinen: 

1,134,206 

65 

32,000 

4  "/o         »         I.    »  Scherzligen-Bönigen 

192,000 

4  °/o         »        I.    »     Münster-Lengnau  .... 

920,000 



4    i\  /                                        TT                       T^      i.'  -  _        T>  * 

1,680,000 

472  °/o      »       II.    »  Spiez-Frutigeii  

99,000 

— 

47a  °/o      ">       II.    »     Scherzligen-Bönigea  .... 

585,000 

4—47*7*'  "        I-    "  Dampfschiffunternehmen 

21,373 

75 

4,663,580 

40 

3.  Verzinsung  der  scnweoenden  Schulden  

843,964 

22 

4.  Finanzunkosten,  Kursverluste,  Gebühren  etc. 

11,212 

61 

5.  Yerlust  auf  dem  Betrieb  von  Nebengeschäften: 

Ueberschuss    der    Betriebsausgaben    der  Dampfschiffahrt 

Thuner-  und  Brienzersee  

319,529 

50 

6.  Einlagen  in  die  Spezialfonds: 

a.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  Scherzligen-Bönigen 

und  Spiez-Brig  

280,000 

b.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  Münster-Lengnau  . 

32,000 

— 

c.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  die  Werkstätten  . 

10,131 

d.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  das  Kraft-  und  Pump- 

werk firen  p,h  en 

1,090 

78 

e.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  den  Dampfschiffbetrieb 

50,000 

f.  Einlage  in  den  Uferschutz-  und  Schwellenfonds 

6,000 

379,221 

78 

7.  Sonstige  Ausgaben : 

Kosten  betreffend  Nachlass vertrag  etc  

4,764 

50 

27,106,748 

48 
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D.  Bilanz  auf 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Aktiven. 

1.  Baukonto  der  Bahn: 

a.  Baukonto  Friitigen-Brig  .     .     .     Fr.  130,716,508.  77 
abzüglich  Bundessubvention     .      »      6,000,000.  — 

124,716,508 

77 

rl    BfliikoTitn  TVTiinsteT'-TjftnPTifin 

7,090,162 
16,598,424 
24,301,118 

74 
18 
49 

172  706  214 

18 

2.  Unvollendete  Bauobjekte  

2,674,393 

10 

3.  Verwendungen  auf  Nebengeschafte: 

Dampfschiffahrt  Thuner-  und  Brienzersee  .... 

3,787,221 

57 

4.  Zu  tilgende  Verwendungen  

12,227,325 

75 

5.  Wertbestände  und  Guthaben : 

b.  Bankguthaben  

c.  Wertschriften  

92,770 
426,195 
660,247 
2,513,279 

82 
98 
60 
77 

3,692,494 

17 

6.  Entbehrliche  Liegenschaften  

166,449 

95 

7.  Materialvorräte  und  Ersatzstücke  

2,303,482 

20 

8.  Passiv-Saldo  der  Gewinn-  und  Verlustrechnung  . 

21  747  570 

90 

219,305,151 

82 
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81.  Dezember  1020. 


- 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Passiven. 

• 

1.  Gesellschafiskapital: 

a.  54,560  Stammaktien  ä  Fr.  500   

27,280,000 

— 

76,640  Prioritätsaktien  ä  Fi".  500   

38,320,000 

— 

65,600,000 

— 

2.  Feste  Anleihen: 

a.  470   Anleihen  I.Rang  Frutigen-Brig  vom  1.  Nov.  1906 

28,213,500 

— 

b.  470        »        I-    >'     Spiez-Frutigen  vom  I.Mai  1901 

800,000 

— 

c.  470        »        I-    »     Scherzligen-Bönigenv.  l.JannarWOl 

4,800,000 

d.  470        »        I.    »  Münster-Lengnauv.2.Dez.l911 

28,000,000 

e.  470        »       IL    »     Fi-utigen-Brig  V.  10.  Juli  1912 

42,000,000 

— 

/•.  47270     »       II.    «     Spiez-Frutigen  V.  1.  Febr.  1915 

2,200,000 

- 

g.  A^/i'^/o      »       n.    »     ScherzUgen-Bönigen vom  1. Okt.  1913 

13,000,000 

h.  474—470»        I-    >'     Dampfschiffunternehmen  Th.  u. 

Br.-See  vom  1.  Oktober  1891  /l.  April  1893 

465,000 

— 

114,478,500 

— 

Ol  uruiiii|ji(iiiuiibii  wer sibiici  iB  Obiiuiueii  • 

n.  Pfandbriefe  auf  dem  Yerwaltungsgebäude  Genfergasse 

1,200,000 

h.  Pfandbrief  auf  der  Ländtebesitzung  Oberhofen 

29,385 



1,229,385 



4.  Subventionen : 

Bundessubvention  ä  fonds  perdu: 

pro  memoria    Fr.  6,000,000.  — 

— 

— 

5.  Schwebende  Schulden: 

a.  Verfallene  Titel  und  Coupons  

15,056,120 

39 

b.  Nicht  verfallene  Ratenzinse  

499,686 

65 

c.  Guthaben  der  Unterstützungskassen  

176,302 

46 

18,687,636 

08 

34,419,745 

58 

6.  Spezialfonds: 

a.  Erneuerungsfonds  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez-Brig 

1,922,499 

39 

b.              »  Münster-Lengnau  

162,192 

03 

c.              »            für  die  Werkstcätten  .... 

80,466 

Ol 

d.              »            für  d.  Kraft-  u.  Pumpwerk  Grenchen 

15,585 

78 

e.              »            für  den  Dampfschiffbetrieb  . 

1,297,258 

03 

f.  Uferschutz-  und  Schwellenfonds  

99,520 

3,577,521 

24 

219,305,151 

82 

Änmerkuiig:    Im  Jahr  1920  wvirde  die  Strecke  Spiez-Bönigen  elektrifiziert.  Die 
Kosten  von  zirka  Fr.  4.500,000  sind  vom  Kanton  Bern  und  der  Kantonalbank  von  Bern 
bestritten  worden.  Die  betreffenden  Anlagen  und  Ausrüstungen,  seit  21.  August  I92u  im 
Betrieb  stehend,  gehören  einstweilen  noch  nicht  zum  Eigentum  der  BahngeseUschaft. 
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E.  Spezialrechnungen. 


1.  Erneuerungsfonds. 


a.  Erneuerungsfonds  ScherzIigen=Bönigen  und  Spiez=Brig. 

Einnahmen. 

Bestand  am  1.  Januar  1920   

Fr. 

1,907,052 
280,000 

Cts. 
39 

Ausgaben. 

Entnahmen  pro  1920  : 

a.  Für  Erneuerung  des  Oberbaues : 

Materialkosten  

Arbeitslöhne  10  "/o  • 

Abzüglich  Altmaterialwerte  . 

b.  Für  Erneuerung  des  Rollmaterials 

c.  Für  Mobiliar  und  Gerätschaften  : 

Ruhr.  II  B  4  

Ruhr.  III  B  3  

2,187,052 

39 

.     Fr.  254,121.73 
»      25,412.  17 
Fr.  279,533.90 
»      19,008.  70 

Fr.      795.  80 
>.      3,232.  — 

260,525 
4,027 

20 
80 

Bestand  am 

31.  Dezember  1920 

264,553 
1,922,499 

39 

b.  Erneuerungsfonds  Münster=Lengnau. 
Einnahmen. 

Bestand  am  1.  Januar  1920  

Einlage  für  das  Jahr  1920  (approximativ)  

133,097 
32,000 

64 

Ausgaben. 

Entnahme  pro  1920  : 

Für  Erneuerung  des  Oberbaues : 

Materialkosten  

Arbeitslöhne  10  "/o  • 

Abzüglich  Altmaterialwerte  . 
Für  Mobiliar  und  Gerätschaften : 

Ruhr.  II  B  4      .     .     .     .  . 

165,097 

64 

Fr.  2,987.  24 
»      298.  72 

Fr.  3,285.  96 
;)      455.  35 

2,830 
75 

61 

Bestand  am 

31.  Dezember  1920 

2,905 
162,192 

61 
03 
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Fr. 

Cts. 

c.  Erneuerungsfonds  für  die  Werkstätten. 

Ehmahmen. 

1  v/,00  O 

0 1 

Einlage  pro  1920: 

a.  Maschinen  und  mecli.  Einrichtungen: 

2,0  o/o  auf  Fr.  297,626.  —  Fr.  7,440.  65 

b.  Mobiliar  und  Gerätschaften:  2,5  "/o  auf  Fr.  107,614.—     »  2,690.35 

10,131 

Bestand  am  31.  Dezember  1920 

80,466 

Ol 

d.  Erneuerungsfonds  für  das  Kraft»  und  Pumpwerk 

urenchen. 

Einnahmen. 

14,495 
1,090 

78 

Bestand  am  31.  Dezember  1920 

15,585 

78 

e.  Erneuerungsfonds  für  den  Dampfschiffbetrieb. 

Einnahmen. 

Einlage  für  das  Jahr  1920   

1,247,258 
50,000 

03 

Bestand  am  31.  Dezember  1920 

1,297,258 

03 

f.  Uferschutz-  und  Schwellenfonds. 

Einnahmen. 

Bestand  am  1.  Januar  1920  

Einlage  für  das  Jahr  1920   

98  520 
6,000 

Bestand  am  31.  Dezember  1920 

99,520 
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2.  Betriebsrechnung  der  Materialverwaltung  pro  1920.  (Hilfsbetrieb.) 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmen. 

Zuschläge  auf  Verbrauchsmaterialien  

192,261 

26 

Verschiedene  Einnahmen:    Zinse,  Erlose  aus  Gebinden,  Alt- 

Total  der  Einnahmen 

195,567 

36 

A  useraben. 

> 

Betriebskosten  : 

A.  Personal: 

Gehalte,  Taglohne,  Leistungen  von  Betriebsstellen,  Eeise- 

87,408 

B.  Nebenkosten: 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

2,107 

15 

40 

^   T^^rp'änznno*  und  TTTitftT*halt  dps  Tnvfintars 

651 

55 

4.  Miete  und  Unterhalt  der  Diensträume  und  Magazine  . 

1,500 

5.  Unfallversicherungsprämien   und  Verschiedenes  (Bei- 

träge in  die  Hüfskassen  etc.)  

7,358 

80 

12,030 

90 

Total  der  Ausgaben 

99,438 

90 

Bechnnngsabschluss. 

195,567 

36 

99,438 

90 

Uebersckuss  der  Eitmahmen  (üebertrag  anf  Betriebseinnahmen,  Rnbr.  IV.  ß) 

96,128 

46 
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3.  Rechnung  des  Werkstättebetriebes  pro  1920.  (llilfsliotrieb.) 


- 

Werkstätte  Bönigen. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmen. 

I.  Arbeitsleistungen,  inkl.  Material : 

a.  für  die  Botriebsstiillcn,  inki.  die  niitbetriebenen  Linien 
h.  für  die  Baurechnung,  die  Hilfs-  und  Nebengeschäfte  . 

1,741,919 
32,099 
20,797 

25 
45 
80 

1,794,816 
28,042 

II.  Verkauf  von  Altmaterial  

Total  der  Einnahmen 

1,822,858 

Ausgaben. 

1.  Produktionskosten : 

a.  Arbeitslöhne,  Reiseentschädigungen,  Dienstkleider  etc. 

b.  Yerbrauchsraaterialien  und  Reservestücke  .     .  . 

890,544 
363,279 

68 
59 

1,253,824 
48,159 

252  493 
56  41  1 

27 
95 

46 
30 

II.  Unterhalt  und  Erneuerung: 

a.  Anlagen,  Gebäude  und  feste  Einrichtungen 

b.  Mechanische  Einrichtungen,  AVerkzeuge  und  Mobiliar: 

1.  Ergänzung  und  Unterhalt      .     .     .  Fr.  32,630. 25 

2.  Abschreibung  ausrangierter  Objekte  .    »         — .  — 

15,529 
32,630 

70 
25 

III.  Verschiedene  Ausgaben: 

a.  Bureau-  und  Aufsichtspersonal  

b.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

c.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  

d.  Konsummaterialien  für  den  Werkstättebetiieb  (Kohlen, 
Oel,  Putzfäden  etc.)  

e.  Beti'iebskraft   .... 

f.  Unfallentschädigungen  und  Unfallversicherungsprämien 

g.  Verschiedenes  (Beiträge  in  die  Hilfskassen,  Feuerver- 
sicherungen, Modelle  etc.)  

49,202 
1,378 
57,810 

19,278 
13,274 
29,579 

81,968 

55 
98 
16 

82 
46 
97 

52 

IV.  Kapitalverzinsung: 

a.  Verzinsung  ä  4  "/o  der  eigenen  Kapitalien  (inkl.  Neben- 
werkstätten)  

b.  Entschädigung  an  die  B.  N.  für  Benützung  der  Werk- 

52,969 
3,441 

60 
70 

V.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  : 

b.  Für  Mobiliar  und  Gerätschaften  

2,690 

D  0 

35 

c.  Entschädigung  an  die  B.  N.  für  ihre  Einlagen  in  den 
Erneuerungsfonds : 

1.  Für  die  maschinellen  Anlagen    .     .     .  Fr.  421.50 

2.  Für  Mobiliar  und  Gerätschaften      .     .    »  668.47 

10,131 
1,089 

97 

11,220 

97 

Total  der  Ausgaben 

1,622,109 

95 

XVtSLIlIluIlgsclUStililUsS» 

Einnahmen  

Ausgaben  

1,822,858 
1,622,109 

95 

Netto -Ertrag 

zuzügüch:  Kapitalverzinsung  

Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  

200,748 
52,969 
10,131 

05 
60 

Roh- Ertrag  (Uebertrag  auf  Betriebseinnahmen  Rubr.  IVB.)  . 

263,848 

65 

4.  Rechnung  des  Kraft-  und  Pumpwerkes  Grenchen  pro  1920.  (Hilfsbetrieb.) 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmeu. 

I.  Abgabe  von  Energie : 

40,107 

10 

1,238 

90 

41,346 

— 

n.  Arbeitsleistungen  (an  Betfiebsstellen  und  Dritte)  . 

11,527 

30 

III.  Verschiedene  Einnahmen  

Ii 

55 

lotal  der  jLtnnanmen 

52,884 

85 

Ausgaben. 

1.  Personal: 

Arbeitslöhne,  Reiseentschädigungen,  Dienstkleider  etc. 

19,996 

90 

II.  Unterhalt  und  kleiner  Ersatz: 

a.  Anlagen,  Gebäude  und  feste  Einrichtungen 

185 

95 

b.  Mechanische  und  elektrische  Einrichtungen,  Mobiliar  . 

928 

45 

1,114 

40 

III.  Verschiedene  Ausgaben: 

a.  Bureaukosten,  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  . 

508 

30 

b.  Kousumraaterial  für  den  Kraftwerkbetrieb  .... 

549 

80 

14,122 

85 

d.  Unfallentschädigungen  und  Unfallversicherungsprämien 

585 

75 

e.  Verschiedenes  (Beiträge  in  die  Hilfskassen  etc.)  . 

1,726 

65 

17,492 

85 

IV.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds: 

1  AHA 

1,091) 

/  8 

12,250 

45 

Total  der  Ausgaben 

51,945 

38 

Bechnungsabschluss. 

52,884 

85 

51,945 

38 

Netto- Ertrag 

939 

47 

1,090. 

78 

12,250 

45 

Roh-Ertrag  (Uebertrag  auf  Betriebseinnahmen,  Ruhr.  IV.  B) 

14,280 

70 

-   63  - 

5.  Dampf  schiff  betrieb  Thuner-  und  Brienzersee. 


Betriebsrechnung. 


Thunersce 

Brienzersee 

Beide  Seen 
zusammen 

TOTAL 

Einnahmeil. 

Kr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

cts. 

Fr. 

cts. 

1  1.  Transport-Einnahmen: 

360,429 

13 

83,966 

29 

444,395 

42 

1,578 

41 

852 

60 

2,431 

Ol 

11,832 

80 

5,273 

79 

17,106 

09 

— 

— 

4,200 

— 

4,200 

— 

373,889 

84 

94,292 

68 

468,132 

52 

2.  Verschiedene  Einnahmen : 

Pacht-  und  Mietzinse,  Ertrag  der  Schiffsrestau- 

10,416 

18 

1,850 

22 

12,266 

35 

Gesamt-Einnahmen 

Q7 

^ou,oyo 

Q7 
O  t 

Ausgaben. 

1.  Zentralverwaltunq : 

oo  ctcc 
i6,ibv> 

O  A 

aü 

b.  Nebenkosten :  Bureaubedürfnisse,  Druck- 

6,118 

02 

29,384 

32 

2.  Betriebspersonal : 

a.  Besoldungen  des  Fahr-  u.  Stationspersonals 

138,828 

95 

61,469 

75 

200,298 

70 

7^      TT— li*^           *                      Ii.             1           T71     1                     1     Ci  1 

0.  Uniiormierungskosten  des  Fahr-  und  Sta- 

73 

207,895 

A  O 

4.5 

3.  Materialverbrauch  für  den  Schiffsbetrieb: 

167,975 

57 

61,848 

16 

229,818 

73 

215 

40 

448 

07 

663 

47 

6,698 

22 

2,203 

96 

8,902 

18 

990 

Ort 

272 

04 

1,262 

26 

e.  Diverse   Materialien  (Bureaubedürfnisse, 

Drucksachen  etc.)  

3,604 

96 

1,195 

85 

4,800 

81 

245,447 

45 

4.  Unterhalt  der  Schiffe  samt  Zubehörden,  Stationen 

und  Liegenschaften: 

a.  Besoldungen  des  Werftepersonals  . 

117,407 

60 

111,888 

95 

229,296 

55 

h.  Materialkosten  für  die  Dampfboote 

9,282 

54 

3,094 

41 

12,376 

95 

c.  Yerbrauchsmaterialien  für  d.  Werftbetrieb 

1,581 

68 

-795 

49 

786 

19 

d.  Materialien  für  die  Stationen  und  Liegen- 

17 

1,811 

56 

5,435 

73 

247,895 

42 

Uebertrag 

730,622 

62 
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Thunersee 

Brienzersee 

Beide  Seen 
zusammen 

TOTAL 

Fr. 

cts. 

Fr. 

cts. 

Fr. 

cts. 

Fr. 

cts. 

Uebertrag 

730,622 

62 

5.  Verschiedene  Ausgäben: 

1,155 

900 

2,055 

h  TToiipr-  iinH  Ofj s!PnvprRio.lip,riin£rftTi  und  Ent" 

Schädigungen  

7,960 

67 

c.  Unfallversicherungen  und  Entschädigungen 

11,803 

20 

d.  Andere  Versicherungen,  Transportentschä- 

12 

20 

1,907 

48 

f.  Beiträge  an  die  Hilfskassen  etc.    .    •  • 

42,979 

05 

g.  Reklame,  Propaganda  und  Verschiedenes 

2,588 

15 

69,305 

75 

Gesamt-Ausgaben 

799,928 

37 

A^li tili niyc  A  Hc/^liliittc 
JltJLIl  UUUgS'il.  USCHI  US»« 

480,398 

87 

* 

799,928 

37 

Ueberschuss  der  Ausgaben 

319,529 

50 

• 

F.  KapitaliiJicliweis. 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmen. 

1.  Erlöse  und  Rückerstattungen: 

a.  Rückerstattungen  auf  Baukonto     .     .     .  . 

(/.     XXLll^lV C  i  O t(t l'tvl        eil     diu.     llll  \  VJildl' IC Uljll     JJrt  llL/ CIV  teil              .  t 

c.  Rückerstattungen  auf  zu  tilgenden  Verwendungen 

176,512 
^81  9108 
817,600 

31 
24 

1,575,320 

55 

2.  Uebertrag  vom  Konto  unvollendeter  Bauobjekte  auf 
Baukonto  

1,964,846 

71 

3.  Passivsaldo -Yortrag  

10,087,269 

60 

Total  der  Einnahmen 

13,627,436 

86 

Ausgaben. 

1.  Passivsaldo  vom  Vorjahr  

8,053,602 

72 

2.  Rückzahlung  von  Kapitalien  (für  die  Rückzahlung  ausgelost) : 
52  Obligationen  Dampfschiffahrt  Th.und  Br.-See  (1.  Okt.  1920) 
340  Obligationen  1.  Hypothek  Frutigen-Brig  (1.  Nov.  1920)  . 
Rückzahlung  auf  Pfandbrief  auf  die  Ländtebesitzung  Oberhofen 

52,000 
170,000 
315 

— 

222,315 

3.  Ausgaben  auf  Baukonto  

1,964,846 

71 

4.  Ausgaben  für  unvollendete  Bauobjekte  

3,048,122 

74 

5.  Verwendungen  auf  Nebengeschäfte : 

Dampfschiffahrt  Thuner-  und  Brienzer-See  

74,892 

35 

6.  Zu  tilgende  Verwendungen  

263,657 

34 

Total  der  Ausgaben 

13,627,436 

86 

Berner  Alpenbahn-Gesellschaft 
Bern-Lötschberg-Simplon. 

V 

IX. 

Beilagen 

zum 

Geschäftsbericht  für  1920. 


* 
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A.  Jahresrechiiung  und  Bilanz  der  Pensions-  und  Hilfskasse  für  die 
*  Beamten  und  Angestellten  der  Berner  Alpenbahn-Gresellschaft 
Bern-Lötschberg-Siniplon  und  Bern-Neuenburg-Bahn 


auf  31.  Dezember  1920. 


1.  Jahresrechnung  pro  1920. 
A.  Einnahmen. 

1.  Beiträge  der  Mitglieder : 

a.  Eintrittsgelder  

h.  Nachzahlungen: 

nach  Art.  1  der  Statuten  (Uebertritte  von  bei  der 
Hilfskasse  für  die  ständigen  Arbeiter  Ver- 
sicherten zur  Pensions-  und  Hilfskasse)     •    .  Fr.  4,520. 45 

nach  Art.  1,  Abs.  7,  der  Statuten   »     1,310.  85 

»       »    1,     »    8,    »         »    »  2,043.— 

»       »  12  der  Statuten   »     3,755. 15 

c.  Beiträge  von  Gehaltserhöhungen  

d.  Kegelmässige  Beiträge  

e.  Einlagen  der  Sparkassenmitglieder  (nach  Art.  50  der 

Statuten)  Fr.  974.20 

Zinse  ä  B'/z  »/o   »       247. 90 

2.  Beiträge  der  Gesellschaften: 

a.  Eintrittsgelder  

h.  Nachzahlungen: 

nach  Art.  1  der  Statuten  (Uebertritte  von  bei  der 
Hilfskasse  für  die  ständigen  Arbeiter  Ver- 
sicherten zur  Pensions-  und  Hilfskasse)     .    •     Fr.  4,878.  — 

nach  Art.  1,  Abs.  7,  der  Statuten   »     1,635.  20 

»       »    1,     »    8,    »         »    »     2,817.  — 

c.  Beiträge  von  Gehaltserhöhungen  

d.  Regelmässige  Beiträge  

e.  Ersatz  der  gemäss  Art.  43  ausfallenden  ordentlichen  Mitgliederbeiträge 

f.  Einlagen  in  die  Sparkasse  (Art.  50  der  Statuten)  .    .    .Fr.  1,364.  35 
Zinse  ä  37270  »  350.95 

3.  Verschiedene  Einnahmen: 

a.  Kapitalzinse  

h.  Kursgewinne  auf  Wertschriften  

c.  Verschiedenes  (Bussengelder,  Erlöse  von  Fundgegenständen  etc.) 

Total 


Fr. 


2,346 


11,629 

24,365 
184,401 

1,222 


2,346 


9,330 

30,451 
261,979 
1,054 

1,715 


212,494 
2.800 


cts. 


60 


45 

95 
20 


10 


60 


20 

30 
85 
20 

30 


23 
40 


223,965 


306,877 


215,294 


746,137 


Cts. 


30 


45 


63 


38 


-   69  - 


Kr. 

VAU. 

Kr. 

cts. 

"R  Aiiserfthfin 

1.  Pensionen: 

57,399 

75 

b.  an  Witwen  und  Waisen  

28,867 

55 

86,267 

30 

2.  Entschädigungen  für  Gehaltsausfall  bei  vorübergehender  Arbeitsunfähigkeit 

13,910 

65 

3,117 

75 

X    Ahfinriiinn An  npmÄQQ  Art 

4  889 

!  5.  Abgangsentschädigungen  an  austretende  Mitglieder  gemäss  Art.  12  ...  . 

26,396 

60 

'          CforhonolH  i  A  rf  *^>v^ 

7.  Verzinsung  des  Guthabens  der  Sparkassenmitglieder  

598 

85 

8.  Verschiedene  Ausgaben : 

190,012 

50 

17,076 

57 

207,089 

07 

Total 

342,069 

22 

C.  Ueberschuss  der  Einnahmen  

404,068 

16 

II.  Kapitalrechnung. 

4,107,331 

20 

Guthaben  der  Sparkassenmitglieder  am  Anfang  des  Jahres  1920   

16,187 

20 

4,123,518 

40 

404,068 

16 

4,508,461 

96 

19,124 

60 

4,527,586 

56 
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Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

III.  Bilanz. 

Aktiven. 

1.  Wertschriften : 

Kurswert  in  % 

bei  Ankauf  eingsstelll 

78  Kassascheiue  4V*  7"  Kantonalbank  von  Bern 

1(10 

100 
xuu 

362,000 

66  » 

5  7"              "             »       »       .    .  . 

1  00 

100 

290,000 

168  » 

5'/2  7"                 »                     »           »           .       .  . 

100 

100 
luv 

832,000 

89  » 

474  °/o  Hypothekarkasse  des  Kts.  Bern  . 

100 

X  vv 

502,000 

26  Obligationen       70              »              "      *  » 

100 

X  w 

100 
Xv/v 

130,000 

_ 

115  » 

4.74  ^/o                    »                   »        »  » 

83,375 

275  » 

3  "la  Kanton  Bern  1895 

83  85 

51 

0  X 

70,125 

80  » 

370       »           »  1895  

71  4. 

51 

20,400 

32  » 

71  'S 

K-t 
0  X 

8,160 

_ 

28  » 

370      »          »  1895   

71  25 

51 

7,140 

_ 

30 

470      »  »1911  

100 

58 

17,400 

_ 

40  » 

470       »          .)  1911  

82,9 

58 

23,200 

30  » 

470      .)  »1911  

82,6 

58 

17,400 

_ 

171  » 

374  70  Einwohnergemeinde  Interlaken  . 

98,65 

50 

85,500 

50  » 

470  Stadt  Bern  

100,5 

53 

26,500 

_ 

200  » 

47470  Kanton  Bern  1915  

99,4 

66 

132,000 

100 

47470       »          »  1915  

99,5 

66 

66,000 

_ 

30  » 

4727»  V.  eidg.  Mobilisationsanleihe  1916 

97,85 

89,25 

13.3,875 



59  » 

570     II.    »                  »  1914 

101 

91 

53,690 



50  » 

470  Eidg.  Anleihe  1913  

89,75 

76,5 

19,125 

_ 

50  » 

89,5 

76,5 

19,125 



92  » 

372  70  Kanton  Bern  1900   

74,8 

53 

24,380 

— 

60  » 

474  70  Bern.  Kraftwerke  1912  .    .    .  . 

93,4 

78 

46,800 

— 

30          » ' 

470  S.B.B.  1912/14  

84,1 

62,5 

18,750 

76  » 

370  Kanton  Bern  1895  ...... 

tu, 10 

19,380 

1  Pfandbrief  (Hypothekarschuldnerin  B.  L.  S.)  474  70  . 

17,500 

300  Obligationen  5  7o  Bern.  Kraftwerke  1919  

96,5 

86 

958  000 

300  » 

570  Kanton  Bern  1919  

97 

81,5 

244,500 

— 

3,528,325 

— 

2.  Diverse  Debitoren 

a.  Guthaben  bei 

829  804 

50 

b.        »  bei 

der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L 

S.   .  . 

113,673 

56 

c.  Noch  nicht  verfallene  Zinsen  auf  Wertschriften 

55,783 

50 

999,261 

56 

Passiven. 

4,527,586 

56 

1.  Deckungskapital  . 

4,416,200 

57 

2.  Guthaben  der  Sparkassenmitglieder  

19,124 

60 

92,261 

39 

4,527,586 

56 

IV.  Mitgliederbestand  auf  31.  Dezember  1920. 

1.  Beitragspflichtige  Mitglieder  (wovon  4  der  Sparkasse  angehören) 

760 

2.  Unterstützte  Mitglieder: 

a.  vorübergehend  unterstützte  Mitglieder  (Art.  35,  Ziffer  1)  . 

11 

36 

c.  » 

34 

60 
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B.  Jiiliresreclnuiii^  und  Bilanz  der  Kriuikcn-  und  Hilfskasse 

für  die  ständigen  Arbeiter  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  Bern-Lötschberg-Slmplon  und  Bern-Neuenburg-Bahn 

auf  ;U.  Dezember  1920. 


a.  Krankenversicherung. 


Fr. 

cts. 

Fi. 

cu. 

I.  Jahresrechnuiig 

für  die  Zeit  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1920. 

£jiimahmen. 

1.  Krankenkassenauflage: 

67,850 

70 

22,617 

10 

195 

462 

10 

3,799 

50 

5.  Entnahme  aus  dem  Spezialfonds  für  ausserordentliche  Unterstützungen 

168 

Total 

95,092 

40 

A 11  cio*q  Vtpri 

54,152 

10 

2.  Aerztliche  Behandlung,  Art.  21—23  

12,927 

25 

175 

4,407 

90 

f\    Hnilmittpl    A  rf  '^i^ 

rr,v/00 

524 

80 

382 



320 

9.  Verzinsung  des  Spezialfonds  für  ausserordentliche  Unterstützungen,  Art.  35 

3,563 

60 

10.  Verschiedene  Ausgaben:  Depotgebühr,  Kursverluste  auf  Wertschriften  und 

5,008 

10 

168 

Total 

85,713 

80 

9,378 

60 

TT  T?i1an>7 

11.  isiiiinz. 

Aktiven.                                  Kurswert  In  »/» 

1.  weriscnrinen .                                                                 bei  Ankauf  iingeslellt 

4  Kassascheine  4'/*  '^jo,  Kantonalbank  von  Bern     .    .    .    100  100 

20,000 

— 

4  Kassascheine  5'/2  "/"i  Kantonalbank  von  Bern     .    .    .    100  100 

20,000 

— 

25  Obligationen  47470,  Kanton  Bern  1915                            99,75  66 

16,500 

— 

56,500 

— 

2.  Verschiedene  Debitoren: 

13,621 

21,114 

10 

731 

05 

35,466 

15 

91,966 

15 

Passiven. 

*  91,966 

15 

^  Bestand  am  Anfang  des  Jahres  1920   Fr.  79,191. 95 

zuzüglich :  Verzinsung  pro  1920   »     3,563.  60 

Fr.  92,134. 15 

Bestand  am  Ende  des  Jahres  1920   Fr.  91,966. 15 

b.  Invaliditäts-  und  Sterbe  Versicherung. 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

cts. 

1.  Jahresrechnung 

für  die  Zeit  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1920. 

Einnahmen. 

1.  Dein  ctyc  ■ 

13,173 

75 

Ti      /"Iqv    1-3- I  I  c  r>  Ii  o  t  ("              Ä  Xnr\ 

1  0 

7Q  042 

ou 

2.  Verschiedene  Einnahmen : 

14,029 

35 

Total 

93,071 

85 

A  11  Q  0*Q  Vt  ATI 

1    InunliHpnnPnQinnAii     A  ^4- 

716 

3,543 

10 

949 

80 

4.  Uebertrag  der  Gesellschaftsbeiträge  für  Mitglieder,  welche  zur  Pensions-  und 

0,010 

ou 

5.  Verschiedene  Ausgaben:  Steuern,  Kursverluste  auf  Wertschriften  . 

8,898 

25 

Total 

17,623 

95 

75,447 

90 

11.  i\.apii(iirecnnung. 

268,099 

15 

75,447 

90 

343,547 

05 

III.  Bilanz. 

^ti^®^-                                    Kurswert  in  »/» 
1.  Wertschriften:                                                                         beUnkaul  eingestellt 

2  Kassascheine  i^/t'^/o,  Kantonalbank  von  Bern              .    100  100 

10,000 



22  Kassascheine  o'/a  "/o,  Kantonalbank  von  Bern    .    .    .    100  100 

102,000 

40  Obligationen  470,  S.B.B.  1912                                       84,10  62,50 

25,000 

— 

35  Obligationen  47470,  Kanton  Bern  1915                            99,75  66 

23,100 

160,100 

2.  Verschiedene  Debitoren: 



157,308 

— 

h.        »          »     »    Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S  

24,014 

80 

2,124 

25 

183,447 

05 

Passiven. 

343,547 

05 

343,547 

05 

Aktivüberschuss  der  versicherungstechnischen  Bilanz  pro  31.  Dezember  1917: 

Fr.  205,822.  82 

Die  Hilfskasso  zählt  auf  31.  Dezember  1920:  397  Mitglieder. 
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Beförderte  Nutz-  und  Rollmaterial-Lasten. 


Befördertes  totes  Oeivieht  ;*) 

Dampflokomotiven  und  elektrische  Lokomotiven 

im  Nutzdienst  Km-Tonnen 

Motor- Personenwaffon   » 


Personenv?agen 
Lastwagen  . 


l'ostwagen  . 
Im  ganzen  . 
Per  Bahnkilometer 
Per  Zugskilometer 


In  Prozenten  des  Gesamtgewichtes     ....  °/o 
Dienstwagen  (Heizwagen)  Km-Tonnen 

Befördertes  Nutxgeivicht : 

Reisende  (75  Kilogramm)  Km-Tonnen 

Gepäck,  Tiere  und  Güter  

Im  ganzen   

Per  Bahnkilometer  

Per  Zugskilometer  

In  Prozenten  des  Gesamtgewichtes     ....  °/o 

Befördertes  Oesamtgewicht  : 

Im  ganzen   Km-Tonnen 

Per  Bahnkilometer   » 

Per  Zugskilometer   » 


f  Nur  B.  L.  S.,  ohne  die  Linie  Münster-Lengnau. 
*  Die  Kilometertonnen  wurden  nach  den  Auaweisen  der  Wagen- 
rapporte berechnet  und  weisen  die  effektiv  beförderten  Lasten  auf. 

§  Davon  entfallen :  auf  die  elektrische  Traktion    .    .    Km-Tonnen  183,689,743 

»     »  Dampftraktion    ....           „  19,382,875 


Zusammenstellung  für  die  ganze  Bahn. 


191«  I 


66,577,411 
4,051,818 
37,322,829 
51,352,821 
3,696,487 
163,001,366 
1,552,394 
253,50 

80,27 

1,126,720 


1,748,727 
38,322,525 
40,071,252 
381,631 

62,32 
19,73 


203,072,618§ 
1,934,025 

315.82 


1920 


83,416,585 
4,987,546 
47,124,209 
63,608,059 
4,553,702 
203,690,101 
1,939,906 
252,17 

76,69 

2,714,376 


1,985,057 
59,924,684 
61,909,741 
589,616 

76,65 

23,31 


265,599,842§ 
2,529,522 
328,82 


247,616,774 
17,983,068 


B.  LS. 

(105  km) 

M.  L.  (13  km) 

Total  (118  km) 

1919 

1920 

1919 

1920 

1919 

1920 

Befördertes  Nutzgetvicht  : 

1,748,727 

1,985,057 

389,803 

409,378 

2,138,530 

2,394,435 

Gepäck,  Tiere  und  Güter  .  » 

38,322,525 

59,924,684 

8,691,168 

10,128,268 

47,013,693 

70,052,952 

40,071,252 

61,909,741 

9,080,971 

10,537,646 

49,152,223 

72,447,387 

In  Proz.  des  Gesamtgewichtes  "/o 

19,73 

23,31 

30,14 

28,12 

21,08 

23,90 

Befördertes  Gesamtgewicht  .    .  Km-Tonnen 

203,072,618 

265,599,842 

30,130,575 

37,472,161 

233,203,193 

303,072,003 

—   76  — 


Leistungen 


1.  Lokomotiven  und  Motorwagen. 

(Ohne  die  Linie  Münster-Lengnau.) 

Be3/5 

B«  7' 

BeV« 

Lokomotiv- 

1  Pappniipt  ript  pinpnpn  MstprinU  niif  pinpnpp  iinri  fppmripn  Riihn 
Ai  rdi uuui 0 uco giyciicM naici  laioaui ciyunci  uiiu  n ciiiuci  oaiiii. 

a.  Auf  eigener  Bahn: 

Personen-  und  gemischte  Züge 

— 



— 

248,972 

— 

26,034 

6,556 

— 

— 

Güterzüge  

— 



— 

226,724 

— 

3,179 

7,091 

— 

— 

Yorspann  bei  Personen-  u.  gemischten  Zügen 

— 

— 

— 

14,593 

— 

631 

696 

— 

— 

Vorspann  bei  Güterzügen  .... 

— 

— 

— 

27,607 

— 

95 

1,224 

— 

— 

Materialzüge  

— 



— 

553 

— 

474 

2 

— 

— 

Leerfahrten   

— 



— 

43,429 



1,296 

1,607 

— 

— 

Rangierdienst  

4,054 

o,Ull 

4  /o 

Total 

505,93  J 

1  7  RA  Q 

b.  Auf  fremder  Bahn: 

Personen-  und  gemischte  Züge 

— 

— , 

— 

80,304 

— 

17,442 

2,535 

— 

— 

Güterzüge  



9,897 

1,948 

478 

Vorspann  bei  Personen-  u.  gemischten  Zügen 

907 

24 

Vorspann  bei  Güterzügen  .... 

1  7 
JL  ( 

7Q 

2 

Materialzüge  

106 

Leerfahrten  

84-7 

39 

69 

Rangierdienst  

82 

Total 

— 

— 



91,390 

19,903 

3,108 

— 

— 

Total  anf  eigener  und  fremder  Bahn 

— 

- 

— 

657,322 

— 

54,623 

20,757 

— 

— 

B.  Parcours  des  eigenen  und  iremden  Materials  auf  eigener  Balm. 

Personen-  und  gemischte  Züge  . 

20 

2,658 

70,558 

248,972 

3,610 

53,799 

6,.556 

— 

182 

Güterzüge  

590 

26,162 

226,724 

2,864 

6,500 

7,091 

25 

Vorspann  bei  Personen-  u.  gemischten  Zügen 

142 

14,593 

20 

1,489 

696 

Vorspann  bei  Güterzügen  .... 

2 

27,607 

15 

504 

1,224 

Materialzüge  

296 

357 

553 

1,114 

1,013 

2 

Leerfahrten  

10 

180 

43,429 

87 

3,320 

1,607 

7 



Rangierdienst  

4,054 

6,340 

473 

JL  UVU/V    JUUivUrtvUvVvn^tVU fHtjVt  f 

Zugskilometer  

Vorspannkilometer  

Nutxkilometer 

20 

3,554 

97,401 

565,932 

7,710 

72,965 

17,649 

7 

157 

—  Il- 


des Roilmaterials. 


Serie 

1 

Total 

E  V» 

TT.a  '/« 

SU  jü 

Iii       f  •* 

ij  /.•> 

E'i  »/i 

\j    /  * 

Kilomotor 

Motorwiigeii-kni 

1920 

1919 

3,008 

595 

42,067 

16,642 

72,379 

416,253 

420,333 

443 

— 

— 

17 

1,798 

8,198 

3,346 

— 

14 

250  810 

200 139 

18 



209 

197 

388 

97 

46 

16,875 

12,200 

— 

1  A  1 
lül 

105 

29  132 

17,366 

47 

42 

4oo 

Ci  o  n 

lo5 

1,953 

12,868 

121 

65 

o  o  c 
ÖOD 

O  AHO 

o,U7o 

27  o 

1  o  n  A  o 

iö,yoö 

69,1 1 1 

53,413 

10,434 

5  1 

n  n  c 
776 

O  1    C  O  A 
!äl,004: 

1,1  10 

41,860 

39,777 

14,071 

— 

— 

— 

384 

3,702 

54,527 

42,387 

— 

92,622 

825,994 

756,096 

— 

29,717 

24,409 

10,211 

24 

6,721 

171,363 

107,224 







738 

13,730 

4,802 



31,593 

23,810 

96 

260 

387 

36 

1,335 

604 

— 



9 

61 

24 

192 

107 

— 

1,580 

2,364 

12 

— 

4,062 

169 

228 

2,359 

1,177 

24 

5,941 

10,684 

7,561 

168 

1,494 

577 

2,321 

911 

— 

— • 



— - 

32,536 

44,677 

17,154 

120 



— 

12,662 

221,550 

140,386 

14,071 

71  681 

4-3  507 

1  0*1  ■29,4. 

1,047,544 

896,482 

3,008 

2,630 

595 

42,067 

17,430 

72,379 

524,414 

434,327 

443 

10 

32 

48 

5,464 

8,198 

3,451 

17 

14 

287,633 

211,552 

18 

— 

19 

197 

427 

338 

388 

97 

19 

46 

18,489 

13,350 

— 

— 

27 

101 

105 

— 

29,585 

17,732 

47 

170 

142 

55 

433 

237 

165 

4,584 

18,384 

121 

50 

32 

294 

397 

486 

3,073 

276 

27 

18,908 

72,304 

55,907 

10,434 

9,919 

1,955 

885 

267 

21,877 

1,110 

57,314 

45,468 

14,071 

50 

61 

10,639 

5,599 

7,823 

54,527 

43,473 

63 

92,622 

994,323 

796,720 

812,047 

645,879 

48,074 

31,082 

860,121 

676,961 

j 
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II.  Parcours  der  S.  B.  B.-Lokomotiven  auf  der  Linie  Münster-Lengnau. 


Monat 

Personen- 
züge 

Güter- 
züge 

Fakult. 
Per- 
sonen- 
züge 

r  aKUli. 

Güter- 

Vorsp. 
bei  Per- 

Vorspann 
bei 
Güter- 
zügen 

lYlate- 
rial- 
züge 

Leer- 
fahrten 

Rangier- 
Dienst 

Total 

züge 

sonen- 
zügen 

1920 

1919 

Januar  .  . 

3,279 

3,354 

247 

26 

65 

260 

55 

117 

42 

7,445 

4,380 

Februar .  . 

3,060 

3,107 

— 

234 

— 

429 

44 

130 

33 

7,037 

4,373 

März     .  . 

3,268 

3,445 

13 

247 

13 

481 

13 

213 

60 

7,753 

5,425 

April     .  . 

3,164 

3,159 

26 

195 

52 

351 

22 

126 

27 

7,122 

5,123 

Mai  .    .  . 

3,279 

3,224 

— 

143 

26 

650 

33 

243 

27 

7,625 

6,423 

Juni  .    .  . 

3,164 

3,354 

— 

416 

— 

702 

22 

217 

24 

7,899 

6,041 

Jiüi  .    .  . 

4,527 

3,484 

52 

520 

122 

897 

— 

180 

28 

9,810 

7,888 

ü-UgUbl  . 

4t,OOU 

ö,ÖOV 

OOi7 

1  fil 

X  U  X 

7fi7 
(Ol 

9A 

10,174 

7,719 

September  . 

4,438 

3,315 

39 

260 

148 

767 

— 

143 

39 

9,149 

7,429 

Oktober .  . 

4,085 

3,330 

76 

55 

455 

22 

33 

8,056 

7,561 

November  . 

3,944 

3,237 

26 

57 

559 

39 

36 

7,898 

7,462 

Dezember  . 

4,063 

2,990 

13 

98 

130 

26 

48 

7,368 

7,663 

Total 

45,151 

39,379 

429 

2,845 

797 

6,448 

189 

1,677 

421 

97,000 

77,4ö7 

Zugskilometer  . 
Vorsp.-Kilometer 

Nutzkilometer  . 

87,804 
7,245 

68,637 
6,600 

95,049 

75,237 

III.  Gesamtparcours  des  eigenen  und  fremden  Materials  auf  eigener  Bahn. 

(B.  L.  S.,  einschliesslich  Münster-Lengnau.) 


Lokomotivkilometer 

Zugskilometer 

Vorspannkilometer 

Nutzkilometer 

1919 

1920 

1919 

1920 

1919 

1920 

1919 

1920 

Dampflokomotiven . 
Elektr.  Lokomotiven 
Motorwagen  .    .  . 

Qesamttotal 

208,291 
587,214 
78,702 

233,806 
765,231 
92,622 

154,633 
506,020 
53,863 

171,354 
656,104 
72,393 

8,952 
27,723 
1,007 

8,981 
46,292 
46 

163,585 
533,743 
54,870 

180,335 
702,396 
72,439 

874,207 

1,091,659 

714,516 

899,851 

37,682 

55,319 

752,198 

955,170 
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1910 

1920 

Achsen-Kilometer 

IV.  Lauf  der  Personen-  und  Lastwagen. 

A.  Eigenes  Material  aul  eigener  und  fremder  Bahn. 

Motorwagen  

im  ganzen 

340,252 

370,488 

»  ........... 

per  Achse 

28,354 

30,874 

Personenwagen  

im  ganzen 

5,693,042 

8,550,424 

»  .......... 

per  Achse 

21,164 

31,786 

Gepäckwagen  

im  ganzen 

1,255,938 

1,500,740 

»  ........... 

per  Achse 

26,165 

31,265 

Güterwagen  

im  ganzen 

5,062,424 

3,862,352 

»  ........... 

• 

per  Achse 

10,460 

8,324 

D    rifionoc  iinri  fpomriflc  Uatopial  auf  oinonop  Dahn 
D.  Liyciltio  UHU  IIoUIUdo  ndlcMal  dUI  üiycllcl  Dann. 

Motorwagen  

314,808 

370,488 

Personenwagen  

5,275,165 

6,779,709 

\l  (\\cw^   11  VI  H     f-'oi'Crwi  on  wtvk  rro n    vn  com  m  on 

5,589,973 

7,150,197 

1,218,103 

1,473,667 

Güterwagen  ..."  

12,073,297 

14,469,549 

13,291,400 

15,943,216 

Postwagen  

531,503 

806,404 

Alle  Wagen  zusammen  

19,412,876 

23,899,817 

Heizkesselwagen  

80,408 

193,884 

1 
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Zugsdienst  und  Durchschnitte  betr.  den  Verkehr  des  Rollmaterials. 


1919 

1920 

Lauf  der  Züge: 

Personen-  und  gemischte  Züge  .... 

.  Kilometer 

461,780 

572,145 

Güterzüge  mit  Personenbeförderung  . 

» 

— 

— 

» 

249,838 

323,639 

711,618 

895,784 

L/Ul  CnSCillll[lVlCll6   ZJivötllUnlliihbKl/illlLy   litt    juLiyd . 

(DL* 

A  nzabl 

0,306 

0,201 

Dampflokomotiven  und  elektrische  Lokomotiven 

1  EL* 

0,718 

0,784 

(  MW* 

» 

0,040 

0,081 

Achsen 

0  AA 

v,44 

» 

7,41 

7,51 

Privatpersonenwagen  ....... 

Gepäckwagen    ....    ifKIVEßS/Ty  QF  fLI 

» 
» 

1,71 

0,06 
1,66 

» 

16,15 

Postwagen  Ot.P .  2  3 

» 

0,76 

0,90 

27,27 

26,68 

» 

0,11 

0,21 

Tägliche  Züge  über  die  ganze  Bahn  : 

Personen-  und  gemischte  Züg'e  .... 

Anzahl 

10,72 

13,25 

Güterzüge  mit  Personenbeförderung  . 

» 

» 

5,80 

7  49 

Tm  P'anzpn 

» 

16,52 

20,74 

7 

75  km/Std. 

75  km/Std. 

Durchschnitte  per  Bahnkilometer: 

Anzahl 

6,031 

7,591 

Achsenkilometer 

2,668 

3,140 

Person  enwasren                             .     .     .  . 

44,705 

57,455 

» 

10,323 

12,489 

102,316 

122,623 

» 

4,504 

b,öd4 

164,516 

202,541 

» 

681 

1,643 

*  D  L  Dampflokomotiven. 

*  E  L    Elektrische  Lokomotiven. 

*  M  W  Motorwagen. 

Berner  Alpenbahn-Oesellschaft 

Bern-Lötschberg-Simplon 


Sechzehnter 


GescMMericht  samt  Rechnungen  und  Bilanz 


über  das 


Geschäftsjahr  1921 


AUG  Iß 


1922 


Bern 

•Buchdruckerei  Feuz 
1922 


Berner  Alpenbahn-Oesellschaft 

Bern-Lötschberg-Simplon 


Sechzehnter 


GescMMericht  samt  Rechnungen  und  Bilanz 


über  das 


Geschäftsjahr  1921  '^'"^'^of^ 


Beilagen : 

Jahresrechnungen  der  Pensions-  und  Hilfskasse  für  die  Beamten  und 

Angestellten  B.  L.  S./B.  N. 
Jahresrechnungen  der  Kranken-  und  Hilfskasse   für  die  ständigen 

Arbeiter  der  B.  L.  S./B.  N. 

a.  Krankenversicherung. 

b.  Invaliditäts-  und  Sterbeversicherung. 
Verkehrsstatistische  Tabellen  über  den  Bahn-  und  Schiffsbetrieb. 


Berti 

Buchdruckerei  Feuz 
1922 


Gesellschaftsorgane. 


A.  Verwaltungsrat. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentl.  Generalversammlung  1924) 
Herr  Hirter,  J.,  a.  Nationalrat,  Bern. 

I.  Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Loste,  J.,  Ehrenpräsident  des  Credit  frangais,  Paris. 

II.  Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 


Vertreter  der  Aktionäre  im  Verwaltungsrat : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentl.  Generalversammlung  1924) 


1. 

Herr 

Aeilig,  A.,  Direktor  der  Kantonalbank  Bern,  Bern. 

2. 

Bechler,  P.,  Grossrat,  Münster. 

3. 

» 

Bouilloux-Lafont,  M.,  Bankier,  Delegierter  des  Verwaltungsrates  der  Süd- 

West-Bahnen,  Etampes. 

4. 

» 

Descuhes,  A.,  Oberingenieur  der  französischen  Ostbahnen,  Paris. 

5. 

» 

Gautier -Varinot,  G.,  Ingenieiu-,  Paris. 

6. 

von  Grenus,  Edm.,  Bankier,  Bern,  f  13.  IL  1922. 

7. 

» 

Grimm,  R.,  Gemeinderat,  Bern. 

8. 

Hahn,  0.,  Fürsprech,  Bern. 

9. 

» 

Hirter,  J.,  a.  Nationalrat,  Bern. 

10. 

» 

de  Lalande,  L.,  anc.  Ministre  de  France,  Paris. 

11. 

Lanz,  H.,  Kaufmann,  Thun. 

12. 

Leuenberger,  L.,  Gemeinderat,  Biel,  f  29.  XI.  1921. 

13. 

» 

Loste,  J.,  Ehrenpräsident  des  Credit  frangais,  Paris. 

14. 

Mahilleau,  L.,  Direktor  des  «Musöe  social»  und  Präsident  der  «Association 

des  Soc.  mutuelles  de  la  France»,  Paris. 

15. 

Michel,  A.,  Notar,  Interlaken. 

16. 

Dr.  Michel,  Friedr.,  Nationalrat,  Interlaken. 

17. 

Morgenthaler,  N.,  Direktor  der  Emmentalbahn,  Burgdorf. 

•18. 

Petit,  Casimir,  Paris. 

19. 

» 

Pogliani,  A.,  Commandeur,  Administrateur-Delegue  de  la  Banca  Italiana  di 

Sconto,  Rom. 

20. 

Rehmann,  J.  J.,  a.  Nationalrat,  Erlenbach. 

21. 

Roesti,  R.,  Bankier,  Montreux. 

22. 

Stauffer,  A.,  Regierungsrat,  Bern. 

23.  Herr  \'iUj)-iiin,  L..  Prösiiloiii  de  Iii  Cluiinl)ro  de  Commerco  de  Nancy,  Paris. 

24.  >     117//,  Ed.,  Generaldirektor  B.  K.  W.,  Bern. 

25.  »     WulUnKinn,  Leo,  Kaufmann,  Grenchen. 

26.  »     von  Wurstcmbercjer,  Franz,  alt  Grossrat,  Bern. 

27.  »     Wydcr,  H.,  Grossrat,  Interlaken. 

Vertreter  der  Eidgenossenschaft  im  Verwaltungsrat: 

(Aintsdauer  bis  31.  Dezember  1922) 

28.  Herr  Charbonnet,  V.,  alt  Staatsrat,  Genf. 

29.  »     Hufiziker,  Otto,  Nationalrat,  Zofingen. 

30.  »     Jäggi,  B.,  Präsident  des  Verbandes  Schweiz.  Konsumvereine,  Basel. 

31.  »     Dr.  Räber,  J.,  Ständerat,  Küssnacht. 

Vertreter  des  Kantons  Bern  im  Verwaltungsrat : 

(Aratsdauer  bis  31.  Mai  1922) 

32.  Herr  Bühler,  G.,  Nationalrat,  Frutigen. 

33.  »     von  Erlach,  R.,  Regierungsrat,  Bern. 

34.  »     Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

35.  »     Dr.  Vobnar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 

Vertreter  des  Kantons  Wallis  im  Verwaltungsrat: 

(Amtsdauer  bis  auf  Widerruf) 

36.  Herr  Burgener,  J.,  Staatsrat,  Sitten. 

37.  »     Ribordy,  J.,  Ständerat,  Sitten. 

38.  »     Dr.  Seiler,  H.,  Nationalrat,  Brig. 

39.  »     Troillet,  M.,  Staatsrat,  Sitten. 


B.  Verwaitungsausschuss. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  Generalversammlung  1924) 
Herr  Hirter,  J.,  a.  Nationalrat,  Bern. 

Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

Mitglieder : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  Generalversammlung  1924) 

1.  Herr  Bühler,  G.,  Nationalrat,  Frutigen. 

2.  »     Descubes,  A.,  Oberingenieur  der  französischen  Ostbahnen,  Paris. 

3.  »     von  Erlach,  R.,  Regierungsrat,  Bern. 

4.  »     von  Grenus,  Edm.,  Bankier,  Bern,  f  13.  II.  1922. 

5.  »     Hirter,  J.,  a.  Nationalrat,  Bern. 

6.  »     Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

7.  »     Loste,  J.,  Ehrenpräsident  des  Credit  frangais,  Paris. 

8.  »     Dr.  Michel,  Fr.,  Nationalrat,  Interlaken. 

9.  »     Petit,  Casimir,  Secretaire  general  du  Syndicat  des  Banques  de  Province,  Paris. 

10.  »     Dr.  Volmar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 

11.  >     Will,  Ed.,  Generaldirektor  B.  K.  W.,  Bern. 
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C.  Direktion. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  Generalversammlung  1924) 
Herr  Hirter,  J.,  a.  Nationalrat,  Bern. 

Vizepräsident : 

(gleiche  Aratsdauer  wie  der  Präsident) 

Herr  Bühier,  G.,  Nationalrat,  Frutigen. 

Mitglieder : 

Herr  Bühier,  G.,  Nationalrat,  Frutigen. 

»  von  Erlach,  R.,  Regierungsrat,  Bern. 

»  von  Grenus,  Edm.,  Bankier,  Bern,  f  13.  IL  1922. 

»  Hirter,  J.,  a.  Nationalrat,  Bern. 

»  Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

>  Dr.  Vobnar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 

»  Will,  Ed.,  Generaldirektor  B.  K.  W.,  Bern. 

Delegierter  des  Verwaltungsrates  für  Schutzbauten : 

Herr  Bühler,  G.,  Nationalrat,  Frutigen. 

D.  Direktor. 

Herr  Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern. 

E.  Kontrollstelle. 

Mitglieder : 

Herr  Börner,  H.,  Fürsprecher,  Biel. 
»    Lang,  A.,  a.  Bankdirektor,  Bern. 

»    Bazin,  Rene,  Secretaire  general  du  «  Comite  Prive»,  rue  de  Mogador  31,  Paris. 

Suppleanten : 

Herr  Jäggi,  G.,  Buchhalter  der  Berner  Oberland-Bahnen,  Interlaken. 
»    Collette,  Pierre,  gewesener  Notar,  Paris. 
»    Wyss,  Arnold,  Verwalter  der  Hypothekarkasse,  Bern. 


An  die  Aktionäre 

der 

Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  Bern-Lötschberg-Simplon 

Tit. 

Wir  haben  die  Ehre,  Ihnen  hiermit  den  Geschäftsbericht,  sowie  die  Rechnungen  und 
Bilanz  des  Jahres  1921  zur  Genehmigung  zu  unterbreiten. 

I.  Allgemeiner  Teil. 

1.  Gesellschaftsorgane. 

a.  Generalversammlungen. 

Die  ordentliche  Generalversammlung  der  Aktionäre  fand  statt,  Samstag  den  23.  Juli  1921 
im  Rathaus  in  Bern,  unter  Teilnahme  von  13  Aktionären,  welche  83,106  Aktien  vertraten 
und  64,606  Stimmrechte  ausübten. 

Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäftsbericht,  sowie  die  Rechnungen  und 
Bilanz  des  Jahres  1920  unter  Entlastung  der  Gesellschaftsbehörden. 

Ferner  wurde  an  Stelle  des  verstorbenen  Herrn  Bankdirektor  Mauderli  in  den  Verwal- 
tungsrat gewählt:  Herr  Aellig,  Direktor  der  Kantonalbank  in  Bern.  Von  einer  Ersatzwahl 
für  den  verstorbenen  Herrn  Bankier  Burkhardt-Gruner  wurde  Umgang  genommen. 

Schliesslich  wurden  die  im  Austritte  befindlichen  Mitglieder  und  Suppleanten  der 
Kontrollstelle  für  ein  weiteres  Jahr  in  ihrem  Amte  bestätigt. 

Zu  einer  ausserordentliche?i  Generalversammlung  in  der  Frage  der  Sanierung  der  Finanz- 
lage wurden  die  Aktionäre  einberufen  auf  Dienstag  den  27.  Dezember  1921,  um  IOV2  Uhr 
vormittags,  in  das  Rathaus  nach  Bern.  Anwesend  waren  30  Aktionäre,  welche  82,360  Aktien 
vertreten  und  66,370  Stimmrechte  ausgeübt  haben. 

Die  Generalversammlung  fasste  folgende  Beschlüsse: 

aa.  Dem  Vorschlag  des  Verwaltungsrates  vom  30.  November  1921  betreffend  die  Sa- 
nierung der  Finanzlage  des  Unternehmens  und  der  zu  diesem  Zwecke  getroffenen  Verein- 
barung mit  der  schweizerischen  Eidgenossenschaft  und  dem  Kanton  Bern,  dd.  18.  November 
1921,  wird  die  Genehmigung  erteilt. 
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bh.  Gemäss  diesem  Sanierungsvorschlag  ist  eine  Reduktion  des  Aktienkapitals  in  folgendem 
Umfange  und  unter  nachstehenden  Bedingungen  durchzuführen : 

Das  bisherige  Prioritätsaktienkapital  von  Fr.  38,320,000.  —  wird  abgeschrieben  auf 
Fr.  30,656,000.  —  durch  Abstempelung  jeder  Aktie  von  Fr.  500.  —  auf  Fr.  400.  — ;  dieses 
reduzierte  Prioritätsaktienkapital  wird  in  ein  solches  zweiten  Ranges  umgewandelt. 

Das  bisherige  Stammaktienkapital  von  Franken  27,280,000.  —  wird  abgeschrieben  auf 
Fr.  13,640,000.  —  durch  Abstempelung  jeder  Aktie  von  Fr.  500.  —  auf  Fr.  250.  — . 

Durch  diese  Abschreibungen  wird  das  Stimmrecht  der  Aktionäre,  wie  es  in  Art.  14  der 
Statuten  festgelegt  ist,  in  keiner  Weise  beeinträchtigt,  d.  h.  jede  der  neu  zu  emittierenden 
Prioritätsaktien  I.  Ranges,  wie  auch  jene  der  bisher  bestehenden  Prioritäts-  und  Stammaktien 
ist  zur  Abgabe  einer  Stimme  an  der  Generalversammlung  berechtigt. 

cc.  Ferner  wird  zum  Zwecke  der  Sanierung  der  Finanzsituation  das  Aktienkapital  durch 
Ausgabe  eines  Prioritätsaktienkapitals  I.  Ranges,  sowie  allfälhger  Genußscheine  bis  zum  Be- 
laufe von  maximal  Fr.  20,000,000.—  erhöht. 

Die  neu  auszugebenden  Prioritätsaktien  von  nominell  Fr.  500.—  lauten  auf  den  Inhaber 
und  geniessen  ein  Vorrecht  an  den  Aktiven  der  Gesellschaft  bis  zur  vollen  Deckung  und 
das  Recht  auf  eine  Dividende  von  4%  im  Vorrang  gegenüber  den  jetzigen  Prioritätsaktien; 
weitergehende  Ansprüche  am  Reingewinn  und  Vermögen  sind  ausgeschlossen. 

Diesen  neu  auszugebenden  Prioritätsaktien  I.  Ranges  darf  ohne  Zustimmung  der  Mehrheit 
des  Aktienkapitals  dieser  Gruppe  kein  weiteres  Aktienkapital  vorangestellt  werden.  Diese 
Mehrheit  muss  mindestens       der  vertretenen  Aktien  umfassen. 

Gemäss  Sanierungsvorschlag  vom  30.  November  1921  werden  als  Zahlung  für  restliche 
Zins-  und  Kreditforderungen,  die  nicht  durch  Aushändigung  von  Prioritätsaktien  I.  Ranges 
Deckung  erhalten  haben,  Genußscheine  ausgegeben,  die  hinsichtlich  Anteil  am  Reingewinn 
und  Vermögen  der  Gesellschaft  die  gleichen  Rechte  geniessen,  wie  die  neuen  Prioritätsaktien 
I.  Ranges,  denen  aber  ein  Stimmrecht  nicht  zukommt. 

dd.  Die  Gesellschaftsstatuten  vom  26.  Oktober  1912  werden  abgeändert  wie  folgt: 

Art.  4  erhält  folgende  Fassung: 

Das  Aktienkapital  setzt  sich  zusammen  aus: 
76,640  Prioritätsaktien  II.  Ranges  von  nominell  Fr.  400.—  jede  im  Betrage  von  Fr.  30,656,000. — ; 
54,560  Stammaktien  von  nominell  Fr.  250. —  jede  im  Betrage  von  Fr.  13,640,000. — . 

Die  Generalversammlung  vom  27.  Dezember  1921  hat  die  Ausgabe  eines  Prioritäts- 
aktienkapitals I.  Ranges,  sowie  allfälliger  Genußscheine  bis  zum  Belaufe  von  maximal 
Fr.  20,000,000.—  beschlossen. 

Die  neu  auszugebenden  Prioritätsaktien  von  nominell  Fr.  500.  —  lauten  auf  den  Inhaber 
und  geniessen  ein  Vorrecht  an  den  Aktiven  der  Gesellschaft  bis  zur  vollen  Deckung 
und  das  Recht  auf  eine  Dividende  von  4^/0  im  Vorrang  gegenüber  den  jetzigen  Prioritäts- 
aktien; weitergehende  Ansprüche  am  Reingewinn  und  Vermögen  sind  ausgeschlossen. 

Diesen  neu  auszugebenden  Prioritätsaktien  I.  Ranges  darf  ohne  Zustimmung  der  Mehrheit 
des  Aktienkapitals  dieser  Gruppe  kein  weiteres  Aktienkapital  vorangestellt  werden.  Diese 
Mehrheit  muss  mindestens  ^jz  der  vertretenen  Aktien  umfassen. 

Für  restliche  Zins-  und  Kreditforderungen,  die  nicht  durch  Aushändigung  von  Prioritäts- 
aktien I.  Ranges  Deckung  erhalten  haben,  werden  Genußscheine  ausgegeben,  die  hinsichtlich 
Anteil  am  Reingewinn  und  Vermögen  der  Gesellschaft  die  gleichen  Rechte  geniessen,  wie 
die  neuen  Prioritätsaktien  I.  Ranges,  denen  aber  ein  Stimmrecht  nicht  zukommt. 
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Art.  .)7  wird  ersetzt  durcli  fol'jjeiide  Fassung: 

Der  niu'li  Dotierung  des  J*]rneuerungsfon(is  gemäss  Art.  11  und  folgende  des  Hundes- 
gesetzes über  das  Rechnungswesen  der  Fisonbulinen  vom  27.  März  1H!)()  und  nach  Speisung 
des  Reservefonds  verbleihende  Reingewinn  wird  in  der  Rangordnung  verteilt,  dass  erhalten : 

a.  vorab  die  Prioritätsaktien  I.  Ranges,  sowie  allfällige  Genußscheine  eine  Dividende  bis  zu4Vo; 

b.  hierauf  die  Prioritätsaktien  II.  Ranges  eine  Dividende  bis  zu4V2°/o>  'xM-echnet  auf  dem 
reduzierten  Nominalwert  der  Aktien; 

c.  sodann  die  Stammaktien  eine  Dividende  bis  zu  4 "/«  berechnet  auf  dem  reduzierten  Nominal- 
wert der  Aktien; 

d.  die  Prioritätsaktien  II.  Ranges  eine  Ergänzung  ihrer  Dividende  bis  auf  Fr.  22.  50  per 
Aktie,  gleich  47«  V"        dem  ursprünglichen  Nominalwert; 

e.  ein  allfälliger  Rest  wird  gleichmässig  unter  die  Prioritätsaktien  II.  Ranges  und  die 
Stammaktien  verteilt. 

b.  Verwaltungsbehörden. 

Am  29.  November  1921  starb  Herr  alt  Stadtpräsident  L.  Leuenberger  in  Biel,  Mitglied 
des  Verwaltungsrates  seit  1916. 

Ferner  starb  am  13.  Februar  1922  Herr  E.  von  Grenus,  Bankier  in  Bern,  welcher  1912 
in  den  Verwaltungsrat,  1913  in  den  Verwaltungsausschuss  und  1914  in  die  Direktion  gewählt 
wurde. 

Die  beiden  Verstorbenen  haben  unserm  Unternehmen  stets  grosses  Interesse  entgegen- 
gebracht und  ihm  wertvolle  Dienste  geleistet;  wir  werden  ihnen  ein  treues  und  dankbares 
Andenken  bewahren. 

Wie  bereits  eingangs  erwähnt  wurde,  ist  neu  in  den  Verwaltungsrat  eingetreten  Herr 
A.  Aellig,  Bankdirektor  in  Bern. 

Der  Verwaltungsrat  kam  im  Berichtsjahr  zu  3  Sitzungen  zusammen,  in  denen  fol- 
gende wichtigern  Geschäfte  behandelt  wurden: 

Verbauungen  im  Meiggbach-Gebiet  bei  Goppenstein; 
Tarifangelegenheiten ; 

Neue  Gehaltsordnung  für  das  Schiffspersonal; 
Neues  Lohnregulativ  für  die  Werkstättearbeiter; 
Sommerfahrplan  1921 ; 
Betriebsbudget  1921; 

Aenderung  der  Statuten  der  Pensions-  und  Hilfskasse; 
Neubeordnung  der  Ferien  für  das  Personal  der  Zentralverwaltung; 
Geschäftsbericht,  Rechnungen  und  Bilanz  des  Jahres  1920; 
Sicherungsbauten  auf  der  Südrampe; 
Sanierung  der  Finanzlage; 
Betriebsbudget  1922; 

Rekonstruktionsarbeiten  im  Grenchenbergtunnel ; 
Schiffsanschluss  an  den  neuen  Zentralbahnhof  Thun. 

Der  Verwaltungsausschuss  hielt  3  Sitzungen  ab  mit  11  Traktanden,  während  die  Direktion 
in  16  Sitzungen  145  Geschäfte  behandelte. 

2.  Beziehungen  zu  Staats-  und  Gemeindebehörden. 

Im  letztjährigen  Geschäftsbericht  haben  wir  mitgeteilt,  dass  im  Oktober  1920  dem  eidge- 
nössischen Eisenbahndepartement  eine  Eingabe  betreffend  Unterstützung  der  Elektrifikation  der 
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Strecke  Spiez-Bönigen  durch  den  Bund  eingereicht  worden  sei,  dies  gestützt  auf  das  Bundes- 
gesetz vom  2.  Oktober  1919.  Die  vom  Bund  in  Darlehensform  zu  gewährende  Unterstützung 
beläuft  sich  auf  Fr.  2,795,000.  Leider  ist  diese  Eingabe  bis  zur  Stunde  noch  unerledigt.  Dem 
Vernehmen  nach  soll  sie  nun  aber  in  der  Junisession  der  Bundesversammlung  vorgelegt 
werden  und  hoffen  wir,  dass  solche  unserm  Ansuchen  entsprechend  erledigt  werde,  analog 
wie  dies  zum  Beispiel  auch  bei  den  Rhätischen  Bahnen  der  Fall  war.  Vorläufig  haben  der 
Kanton  Bern  und  die  Kantonalbank  von  Bern  die  Baugelder  vorgestreckt.  Der  elektrische 
Betrieb  auf  der  Strecke  Spiez-Bönigen  ist  bekanntlich  schon  am  21.  August  1920  aufgenommen 
worden. 

Der  Wasserrechtsstreit  mit  den  Gemeinden  Grenchen  und  Münster  konnte  auch  im 
Berichtsjahre  nicht  zum  Abschluss  gebracht  werden. 

Die  sonstigen  vielfachen  Beziehungen  zum  eidgenössischen  Eisenbahndepartement,  den 
kantonalen  und  Gemeindebehörden  veranlassen  uns  zu  keinen  besondern  Bemerkungen. 

3.  Beziehungen  zu  andern  Transportanstalten. 

Der  Bau  des  Zentralbahnhofes  in  Thun  nimmt  seinen  Fortgang;  das  Aufnahmsgebäude 
ist  im  Rohbau  erstellt  und  darf  nach  dem  heutigen  Stand  der  Arbeiten  erwartet  werden, 
dass  die  Betriebsaufnahme  im  Laufe  des  Jahres  1923  erfolge. 

Unbefriedigend  ist  die  Sachlage  noch  hinsichtlich  des  Schiffsanschlusses  an  den  neuen 
Zentralbahnhof.  Die  seinerzeit  in  Aussicht  genommene  Hafenanlage  kommt  zu  teuer  zu 
stehen  und  ist  um  so  weniger  realisierbar,  als  das  Schiffsunternehmen  seit  1915  ganz  beträcht- 
liche Betriebsdefizite  aufgewiesen  hat.  Ende  des  Berichtsjahres  wurde  ein  vereinfachtes 
Projekt  ausgearbeitet,  dessen  Ausführung  wir  uns  als  Notstandsarbeit  gedacht  hatten;  denn 
nur  auf  diese  Weise  war  an  eine  Finanzierung  des  immerhin  auf  über  eine  Million  Franken 
zu  stehen  kommenden  Projektes  zu  denken.  Dasselbe  fand  aber  den  Widerstand  des 
Gemeinderates  von  Thun,  welcher  an  der  Ausführung  des  ursprünglichen  Hafenprojektes  — 
allerdings  in  reduziertem  Umfange  —  festhält.  Infolgedessen  sind  wir  am  weiteren  Vorgehen 
gehindert  worden.  Zurzeit  liegen  die  beiden  Projekte  vor  dem  eidgenössischen  Eisenbahn- 
departement, das  darüber  befinden  soll,  welchem  dieser  Projekte  es  in  betriebstechnischer 
Hinsicht  den  Vorzug  geben  würde.  Ob  bei  längerer  Verzögerung  der  ganzen  Frage  noch  an 
eine  Finanzierung  zu  denken  ist,  muss,  angesichts  der  bedauerlichen  Tatsache,  dass  Verkehr 
und  Einnahmen  unserer  Unternehmung  in  bedenklichem  Masse  zurückgehen,  zum  mindesten 
als  unsicher  bezeichnet  werden.  Jedenfalls  ist  aber  die  Ausführung  des  einen  wie  des  andern 
Projektes  —  wie  schon  bemerkt  —  nur  denkbar,  wenn  diese  mit  Bundes-,  Kantons-  und 
Gemeindeunterstützung,  das  heisst  als  Notstandsarbeit  geschehen  kann;  denn  unserer  Ge- 
sellschaft ist  es  ganz  unmöglich,  die  erforderlichen  Mittel  selbst  aufzubringen.  Kann  aber 
der  Anschluss  an  den  Zentralbahnhof  Thun  nicht  bewerkstelligt  werden,  so  dürfte  das 
Schicksal  des  Dampfschiffunternehmens  besiegelt  sein,  da  dasselbe  ohne  diesen  Anschluss  in 
seiner  jetzigen  Form  nicht  weiter  wird  existieren  können. 

4.  Personalangelegenheiten. 

1.  Neue  Gehalts-  und  Lohnregulative. 

a.  Nach  mühsamen  Verhandlungen  ist  rückwirkend  auf  1.  Januar  1921  die  neue  Gehalts- 
ordnung für  das  festangestellte  Personal  der  Dampf  schiff  Unternehmung   Thuner-'  und 
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Bn'enzersee  in  Kraft  gesetzt  worden.  Die  früher  zur  Auszahlung  gelangten  Teuerungs- 
zulagen —  siehe  Seite  8  des  Geschäftsberichtes  vom  Jahr  1919  —  kuinon  damit  in  Wogfall. 

Mit  Ausnahme  eines  Spezialfalles  sieht  die  unterste  Gehaltsklasso  einen  Jahresgehalt 
vor  von  Fr.  3500. —  bis  Fr.  .5G()0. —  (Dock-  und  Maschinenpersonal);  das  Maximum  steigt  beim 
Betriebspersonal  bis  zu  Fr.  7500. —  und  beim  Verwaltungs-  und  Aufsicht  spersonal  bis  zu 
Fr.  8000.—  bezw.  8500.—.  Wie  beim  Bahnpersonal  wurden  die  frühern  dreijährigen  Aufbesse- 
rungen ersetzt  durch  jährliche  Gehaltserhöhungen  von  Fr.  140. —  bis  180.—  ;  der  maximale 
Gehalt  der  betreffenden  Dienstklassen  wird  in  spätestens  15  Jahren  erreicht. 

b.  Ebenfalls  erst  nach  längern  Verhandlungen  ist  das  neue  Reglement  über  die  Bplöhnung 
der  Werkstäitcarbeifer  bereinigt  worden.  Dasselbe  wurde  rückwirkend  auf  den  1.  Mai  1920 
in  Kraft  gesetzt  mit  folgenden  Stundenlöhnen : 

Minimum  Maximum 

Arbeiter     I.  Klasse  (Handwerker)  150  Cts.  240  Cts. 

IL      »     (Handwerksgehilfen)  ....    140     »  212  » 

III.      »     (Handlanger)  140    »  200  » 

Die  jährlichen  Aufbesserungen  bis  zur  Erreichung  des  Maximums  der  betreffenden 
Klasse  betragen: 

I.  Klasse  6  Cts.  per  Arbeitsstunde. 

H.     »   4    »      »  » 

III.     »   3    »      »  » 

In  dem  genannten  Reglement  ist  den  Werkstättearbeitern  auch  ein  zusammenhängender 
Erholungsurlaub  ohne  Lohnabzug  nach  folgender  Norm  zugestanden  worden: 

a.  vom    2.  bis  inkl.  4.  Dienstjahre  4  Werktage. 

b.  »      b.   »      »7.        »   6  » 

c.  »      8.   »      »9.        »   9  » 

d.  »    10.   ->      «15.        »   12 

e.  bei  über  15  Dienstjahren  15  » 

Die  über  obige  Ansätze  hinausgehenden  Forderungen  der  Arbeiterschaft  mussten  selbst- 
verständlich abgelehnt  werden,  indem  auch  mit  dem  nun  gültigen  Reglement  die  Bahnver- 
waltungen den  Arbeitern  in  weitgehendem  Masse  entgegengekommen  sind. 

c.  Für  die  Lehrlinge  wurden  mit  Wirkung  ab  1.  Juli  1921  folgende  Monatsentschädigungen 
festgesetzt : 

Vom    l.  bis  inkl.   4.  Monat  .    •  Keine  Vergütung. 

5.  »      "      8.      "   je  Fr.  100.—, 

»      9.  »      »    12.     "   »    »  150. — , 

»    13.  Monat  ab  bis  zur  Definitivanstellung  per  Monat  »  200. — . 


2.  Teuerungszulagen. 

An  die  pensionierten  frühern  Beamten  und  Angestellten,  bzw.  deren  Familienange- 
hörigen, wurden  für  das  Jahr  1921  folgende  Teuerungszulagen  (gleich  wie  für  1920)  gewährt: 

Fr.  500. —  für  einen  pensionierten  Invaliden, 
»  300. —  )'    eine  pensionierte  Witwe, 
»    75.—   "      »  »  Waise. 


—    10  — 


An  diejenigen  Personen,  welche  seit  dem  1.  Mai  1920  auf  Grund  der  neuen  erhöhten 
Gehalte  pensioniert  worden  sind  bzw.  pensioniert  werden,  gelangen  keine  Teuerungszulagen 
zur  Auszahlung. 

3.  Hilfs-  und  Pensionskasse. 

a.  Mit  der  Inkraftsetzung  der  neuen  Gehaltsordnung  für  das  Jahresvertragspersonal  auf 
1.  Mai  1920,  bei  welchem  Anlass  die  bisherigen  Teuerungszulagen  durch  feste  Gehalte  ersetzt 
wurden  (vide  Geschäftsbericht  1920)  ist  die  Bestimmung  der  Statuten  der  Pensions-  und 
Hilfskasse  in  Wirksamkeit  getreten^  wonach  von  jeder  Gehaltserhöhung  vier  Monatsbetreffnisse 
an  die  Kasse  abzuführen  sind. 

Das  Personal  hat  nun  wiederholt  postuliert,  es  möchten  ihm  diese  Einzahlungen  erlassen 
werden.  Da  es  sich  aber  für  die  ganze  Betriebsgemeinschaft  der  B.  L.  S./B.  N.  um  eine  Summe 
von  über  600,000  Franken  handelte,  konnte  dem  Begehren  nicht  entsprochen  werden,  da  dies 
über  die  Kräfte  der  sowieso  finanziell  auf  schwachen  Füssen  stehenden  Unternehmungen 
hinausgegangen  wäre.  Dagegen  wurde  dem  Personal  insoweit  entgegengekommen,  als  ihm 
gestattet  worden  ist,  die  Einzahlungen  in  4  Jahresraten  zu  leisten,  und  zwar: 

erstes  Jahr  15  "/o;  zweites  Jahr  20  V«;  drittes  Jahr  25"/";  und  viertes  Jahr  40  V«- 

b.  Im  bisherigen  Art.  1  (Ziffern  7  und  8)  der  Statuten  der  Pensions-  und  Hilfskasse 
der  B.  L.  S./B.  N.  war  bestimmt,  dass  Beamte  und  Angestellte  von  über  35  Jahren,  ferner 
Neuangestellte,  welche  von  einer  andern  Bahnverwaltung  zur  B.L.  S./B.N.  übertreten,  und  so- 
dann Mitglieder  der  Krankenkasse  der  B.  L.  S./B.  N.,  die  definitiv  angestellt  werden,  sich  mit 
'/b  der  normalen  Beiträge  in  die  Pensions-  und  Hilfskasse  einkaufen  können. 

Diese  Bestimmung  ist  nun  dahin  abgeändert  worden,  dass  inskünftig  100  °/o  der  statuten- 
gemässen  Beiträge  für  solche  Einkäufe  bezahlt  werden  müssen. 

Es  Hess  sich  diese  Aenderung  um  so  eher  rechtfertigen,  als  bei  Aus-  bzw.  Uebertritten 
ebenfalls  100 "/«  der  von  den  Mitgliedern  in  die  Kassen  einbezahlten  Beiträge  zurückerstattet 
werden. 

4.  Allgemeine  Dienstvorschriften. 

Schliesslich  ist  noch  der  Abänderung  des  Art.  30  der  Allgemeinen  Dienstvorschriften 
für  die  ständigen  Beamten  und  Angestellten  vom  8.  Februar  1913  betreffend  die  Ferien  des 
Personals  der  Zentralverwaltung  Erwähnung  zu  tun. 

Diese  Ferien  wurden  mit  Wirkung  ab  I.Januar  1921  wie  folgt  festgesetzt: 
a.  Vom  1.  bis  inklusive  ö.  Dienstjahr  1  Woche, 
h.     »    7.    »        »      12.        »         2  Wochen, 

c.  Ueber  12  Dienstjahre  oder  bei  mehr  als  35  Altersjahren  3  Wochen, 

d.  Abteilungschefs  nach  zurückgelegtem  40.  Altersjahr,  ferner  Beamte  der  Gehaltsklasse 
16  nach  zurückgelegtem  45.  Altersjahr  und  solche  der  Gehaltsklasse  15  nach  zurück- 
gelegtem 50.  Altersjahr  4  Wochen. 

5.  Unfallwesen. 

Nachstehend  folgt  eine  nach  Kategorien  ausgeschiedene  Zusammenstellung  der  Unfälle, 
welche  das  gesamte  der  Betriebsgemeinschaft  B.  L.  S./B.  N.  angehörende  Personal  im  Jahre 
1921  betroffen  haben: 
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Popannal.KütDnjiPion 

r  orsunai'ivamy  uricii 

Zahl  der  Unfälle 

Zahl  der  Unfalltage 

Betriebs-  Nichtbetriebs- 
Unfälle  Unlälle 

Betriebs-Unfälle 

HichtbetriebS'Unfälle 

Im  ganzan 

im  Durchschnill 

im  ganzan 

im  Durclischnltl 

Bahningenieure  und  Bahnmeister    .  , 

1 

X 

24 

24 

— 

— 

Bahn-  und  Barrierenwärter  und  -wär- 

4 

4 

190 

68 

85 

21 

78 

9 

1402 

18 

137 

15 

Stations})ersonal   ohne  Weichenwärter 

und  Rangierpersonal  

16 

5 

363 

24 

42 

8 

Weichenwärter  und  Rangierpersonal  . 

10 

142 

14 

84 

21 

Zugspersonal  

34 

6 

295 

9 

110 

18 

12 

3 

334 

28 

65 

22 

18 

3 

263 

15 

69 

23 

Werkstättepersonal  

114 

14 

1561 

14 

119 

8 

Leitungspersonal  

8 

3 

235 

30 

39 

13 

Schiffspersonal  

11 

6 

143 

13 

87 

14 

Verwaltungspersonal  

2 

4 

46 

23 

62 

15 

Zusammen 

308 

61 

4998 

21 

622 

10 

Im  Berichtsjahr  ist  leider  ein  Betriebsunfall  mit  tödlichem  Ausgang  zu  verzeichnen. 
Am  frühen  Morgen  des  15.  Juli  1921  wurde  in  der  Nähe  der  Station  Ausserberg  der  Leichnam 
eines  ledigen  Hilfsarbeiters  aufgefunden ;  der  Verunfallte  versah  bei  Güterzug  7940  Bremser- 
dienst und  ist  dabei  auf  unaufgeklärte  Weise  vom  Zug  gestürzt. 

Ferner  haben  sich  pro  1921  4  Betriebsunfälle  ereignet,  die  eine  gänzliche  oder  teil- 
weise Invalidität  zur  Folge  hatten.  Den  Verunfallten  werden  entsprechende  Invalidenrenten 
ausgerichtet. 

Sämtliche  Unfallentschädigungen  gehen  zu  Lasten  der  Schweizerischen  Unfallversiche- 
rungsanstalt bzw.  der  Versicherungsgesellschaft  «  Zürich  »  ;  unsere  Unternehmungen  haben 
lediglich  die  bezüglichen  Versicherungsprämien  zu  entrichten. 

17  Passagiere  und  Drittpersonen  wurden  im  abgelaufenen  Betriebsjahre  auf  unsern 
Linien  von  meistenteils  geringfügigen  Unfällen  betroffen ;  die  hierfür  auszurichtenden  Schaden- 
summen waren  nicht  bedeutend  und  wurden  von  der  Versicherungsgesellschaft  «Winterthur» 
anstandslos  bezahlt. 

II.  Bahnbau. 
1.  Grunderwerb. 

Die  Abrechnungen  sind  nunmehr  mit  allen  Gemeinden  der  Südrampe  durchgeführt,  so 
dass  dieses  langwierige  Geschäft  endlich  seiner  Liquidation  entgegengeht.  Es  sind  nun  noch 
eine  grössere  Zahl  von  Reklamationen  zu  erledigen,  welche  den  Flächeninhalt  ^Mer  expro- 
priierten Grundstücke,  Inkonvenienz-Entschädigungen  und  Zinsforderungen  betreffen.  Wir 
hoffen,  alle  diese  Anstände  auf  gütlichem  Wege  im  Laufe  des  nächsten  Jahres  noch  erledigen 
zu  können. 


I 
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2.  Neu-  und  Ergänzungsbauten. 

A..  Sti-ecke  Scherzligen-Bönigeti- 

Im  Werkstätteareal  Bönigen  wurden  ein  Schuppen  für  Holzlagerung  sowie  eine  Putz- 
grube erstellt. 

Ferner  ist  auf  der  Station  Interlaken-Ost  die  Norraalgeleiseanlage  durch  ein  viertes 
Geleise  vergrössert  worden,  dienend  zur  Abstellung  von  Zugskompositionen. 

Von  der  Erwähnung  verschiedener  anderer  kleinerer  Bauarbeiten  nehmen  wir  Umgang ; 
sie  sind  aus  der  nachfolgenden  Bauabrechnung  ersichtlich. 

B.  Strecke  Spiez-Brig-. 

Die  Sicherungsbauten  auf  der  Südrampe,  bestehend  in  der  Ausführung  von  Stützpfeilern, 
Untermauerung  loser  Steinblöcke,  Abräumen  von  Stein-  und  Schuttmaterial,  Verbesserung 
von  Wasserläufen  etc.,  haben  neuerdings  Aufwendungen  von  rund  Fr.  100,000  erfordert. 
An  wichtigeren  Arbeiten  sind  weiter  zu  erwähnen  : 

Die  Verbauungs-  und  Aufforstungsarbeiten  im  Felsenburggebiet; 
Die  Wiederherstellungs-  und  Ergänzungsarbeiten  im  Unterlauf  und  Einzugsgebiet 
des  Bunderbaches ; 

Die  Dichtungsarbeiten  am  Gewölbe  des  grossen  Tunnels  gegen  Wasserzudrang ; 
Der  Abortneubau  und  die  Erweiterung  des  Büffetts  auf  Station  Goppenstein ; 
Die  Lawinenverbauungen  und  Aufforstungen  auf  der  Faldumalp. 
Ferner  sind  auf  der  Südrampe  noch  verschiedene  kleinere  Schutzbauten,  meist  Fang- 
wände aus  alten  Schienen  und  Schwellen,  ausgeführt  worden. 

C  IVIiinster-Lengnavi- 

Wichtigere  Bauarbeiten  sind  hier  keine  zur  Ausführung  gelangt. 

Dagegen  wurden  Projekte  studiert  und  ausgearbeitet  für  die  im  Grenchenbergtunnel 
nötig  werdenden  grossen  Rekonstruktionsarbeiten,  wie  Ableitung  des  Tunnelwassers  durch 
Erstellung  einer  neuen  Wasserleitung  an  Stelle  der  durch  Gebirgsdruck  stark  beschädigten 
Leitung;  Einziehen  neuer  Sohlengewölbe  etc.  Die  Arbeiten  werden  im  Sommer  1922  in 
Angriff  genommen. 

I>.  A.end.erving'ei:!  in  den  Banreehnnngen. 

Ueber  die  im  Jahre  1921  in  den  Baurechnungen  eingetretenen  Aenderungen  gibt  nach- 
stehende Zusammenstellung  Aufschluss. 

A.  Strecke  Scherzligen-Bönig en. 

Total  Abschreibungen 
der  Ausgaben   u.  Rückerstattungen 

I,  Allgemeine  Kosten  und 
IL  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Neue  Streckentrennung  Scherzligen  (Schutz- 
strecke S.  B.  B./B.  L.  S.)  inkl.  Beleuchtung  des 

Schutzstreckensignals  Seite  Gwatt     ....      13,948. 30       6,683. 10 

2.  Sicherungsmassnahmen  an  den  staatl.  Schwach- 
stromleitungen (Thun-)Scherzligen-Spiez     .    .      21,015.55  — 


Auf 
Baukonto 
Fr. 


7,315.  20 


21,015.  55 


Uebertrag      34,963.85       6,633.10  28,330.75 
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Total  Abschreibungen  Auf 

der  Ausgaben    u.  Rückerstattungen  Baul<onto 
Fr.  Fr.  I'r. 

Uebertrag  34,968.85       6,633.10  28,330.75 

3.  Beitrag  der  kantonalen  Brandversicherungs- 
anstalt an  die  subventionsberechtigten  Kosten 
der  Wasserversorgungs-  und  Hydrantenanlage 

des  Bahnhofes  Spiez  .    .    .    .  "   —             1,248.  -    -  1,248.  — 

Total  I  und  II  34,963.85       7,881.10  27,082.75 

III.  Rolimaterial. 

4.  Dampflokomotiven  : 

Abschreibung  der  Inventarwerte  der  verkauften 

Lokomotiven  Ec  Vs  Nr.  11    -            75,109.80  -75,109.80 

Ec  V5  Nr.  41   —  56,185.  56,185.  — 

5.  Personenwagen  : 

Umbau  der  Personenwagen  BC  Nr.  401  und  402 

in  C  Nr.  568  und  569 ;  Unibaukosten  Nr.  568  1,747.  05          218.  —       1,529.  05 

»  »  569  1,759.35  218.-  1,541.35 
dazu  :  Inventarwerte  der  alten  BC :  Nr.  401  = 

Fr.  9,285.  —  und  Nr.  402  =  Fr.  9,308.  60  .    .  *  18,593.  60         —  18,593.  60 

Neue  Inventarwerte  der  C : 
Nr.  568  =  Fr.  10,814.  05, 
»  569  =  »  10,849. 95. 

6.  Personenwagen  : 

Abschreibung  der  Inventarwerte  der  in  C  um- 
gebauten BC- Wagen  :  Nr.  401    —           *  9,285.  —    —  9,285.  — 

»  402    —           *  9,308. 60  -9,308.60 

Total  III  22,100.  —     150,324.  40  -128,224.  40 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

7.  Neuanschaffungen    bzw.   Abschreibungen  im 

Jahre  1921    5,820.35       5,684.85  135.50 

V.  Hilfsbetriebe. 

8.  Reparaturwerkstätte  Bönigen  : 

Erstellen  einer  Putzgrube  in  Geleise  III     .    .  1,359. 10          —  1,359. 10 

9.  Mobiliar  und  Gerätschaften   21,948. 50         —  21,948. 50 

Total  V  23,307.  60         -  23,307.60 

Gesamttotal  Scherzligen-Bönigen  *  86,191.  80  *  163,890.  35  -77,698.55 


*  Inklusive  Fr.  18,593.  60  Uebertrag  innerhalb  der  Rubriken  der  Baurechnung. 
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B.  Strecke  Spiez-Frutigen. 


I.  Allgemeine  Kosten  und 
II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Erweiterung  der  Abortanlagen  der  Werkstätte 
Spiez  

2.  Erstellen  einer  Abschlusswand  in  der  Loko- 
motivremise Spiez  

3.  Schlundbachverbauungen :  Ausgaben  pro  1921 

Total  I  und  II 

III.  Rollmaterial. 

4.  Dampflokomotiven : 

Abschreibung  der  Inventarwerte  der  verkauften 

Lokomotiven  Ec  Vß  Nr.  13  

Ec  Vö  Nr.  14  

Total  III 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

5.  Neuanschaffungen    bzw.   Abschreibungen  im 

Jahre  1921: 
Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 
Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst  .... 

Total  IV 

Gesamttotal  Spiez-Frutigen 


Total 

Abschreibungen 

Auf 

der  Ausgaben 

u.  Rückerstattungen 

Baukonto 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

3,299.  20 

184.  60 

3,114.  60 

5,405. 10 

5,405. 10 

4  528  30 

82,  05 

4  446  25 

13,232.  60 

266.  65 

12,965.  95 

— 

64,113.60  - 

-  64,113.  60 

64  166  93  - 

-  64  166  93 

128,280.  53  - 

-128,280.  53 

51.50 

-  51.50 

10,181. 15 

10,181. 15 

10,181.15 

51.50 

10,129.  65 

23,413.  75 

128,598.  68  - 

■105,184.  93 

G.  Strecke  Frutigen-Brig. 

I.  Allgemeine  Kosten  und 
II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Ausgaben  für  Vollendungsbauten  Frutigen-Brig : 

Erwerb  von  Grund  und  Rechten   44,425.  90  3,030.  20      41,395.  70 

2.  Ausgaben  für  Aufforstungen  und  Verbauungen 

im  Gebiete  der  Nordrampe   9,563. 35  —             9,563. 35 

3.  Sicherungsarbeiten  im  Sevisteingebiet    .    .    .  216,898. 78  6,137. 84    210,760. 94 

4.  Ersatz  der  hölzernen  Stockgrabengalerie  durch 

eine  Galerie  aus  B^ton  arme   330,022.  75  19,658.  40    310,364.  35 

5.  Lawinengalerie  Meiggbach   456,226.60  14,907.33  441,319.27 

6.  Einführung  des  Diensttelephons  in  das  Ver- 
waltungsgebäude   1,049.70  —  1,049.70 

7.  Lagerhaus  D  in  Frutigen : 

a.  Baukosten  inklusive  Zufahrtsgeleise  .    .    .  165,991. 79  —           165,991. 79 

b.  Kosten  der  Versetzung  des  Bahnmeister- 
magazins   4,903.25  3,130.45  1,772.80 

Uebertrag  1,229,082. 12  46,864.22  1,182,217.90 
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Total  Abschreibungen  Auf 

der  Ausgaben  u.  Rückerstattungen  Baukonto 

Fr.  I'^r.  Ir. 

Uebertrag  1,229,082.12  46,864.22  1,182,217.90 

8.  Verlängerung  der  Hydrantenleitung  auf  Station 

Frutigen   5,913.50  1,300.-  4,613.50 

9.  Geleiseerweiterung  Goppenstein   30,569.11  36.78  30,532.33 

10.  Erstellen  einer  Lampisterie  im  Bahnhof  Brig  4,771. 15  —             4,771. 15 

11.  Sicherungsarbeiten  bei  Km.  69,600    33,256.63  217.62  33,039.01 

12.  >               »      »   69,480    22,505. 15  435. 66      22.069. 49 

13.  Böschungssicherung  am  äussern  Mittalgraben  1,626.  —  —              J  ,626.  — 

14.  Schintigrabengalerie :  Nachtragsausgabe     .    .  475.  —  —                475.  — 

15.  Erweiterung  des  Büffetts  Goppenstein  sowie 

Verlegung  des  Abortes   12,391.  20  2,598.  60       9,792. 60 

16.  Lagerhäuser  Frutigen : 
Nachtragsausgaben  : 

Anstrich  der  Lagerhäuser  A  =  Fr.    983.  86 

B  =   »     393.  93 

C  =  »  1,652.99  3,048.  —  17. 22       3,030. 78 

Sonstige  Nachtragsarbeiten  an  Lagerhaus  C  342. 45  —                342. 45 

17.  Erstellen  einer  Waschküche  auf  Station  Rothen  482.  70  —                482.  70 

18.  Erweiterung  des  Schalthauses  Kandersteg  .    .  2,475.  55  80.  —       2,395.  55 

19.  Bunderbach- Verbauungen  :  Ausgaben  pro  1921  38,943.  90  197.  80      38,746. 10 

20.  Abschreibung  des  Neuwertes  der  beseitigten 
Beleuchtungsbatterieanlagen  Kandergrund  .    .  —  *  1,820.  —    — 1,820.  — 

21.  Abschreibung  des  Neuwertes  der  abgebrochenen 

Holzgalerie  am  äussern  Mittalgraben.    ...  —  11,682.60  — 11,682.60 

22.  Abschreibung  des  Erstellungswertes  der  ab- 
gebrochenen Anlagen  (alte  Holzgalerie  etc.) 
infolge  Neuerstellung  der  Lawinengalerie  im 

Stockgraben   —  41,692.25  -41,692.25 

23.  Erste  Rate  Kantonsbeitrag  an  Bundergraben- 
verbauung  im  Einzugsgebiet   —  7,800.  —    —  7,800.  — 

Total  I  und  H  1,385,882.  46  114,742.75  1,271,139.71 

HL  Rollmaterial. 

24.  Rekuperationsausrüstung  der  elektrischen  Loko- 
motive Be  ^7  154    60,006. 90  —           60,006. 90 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

25.  Neuanschaffungen  im  Jahre  1921 : 

Für  die  allgemeine  Verwaltung   2,321.35  148.20  2,173.15 

»    den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn  1,289.05  —  1,289.05 

»     »    Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung  4,443. 65  190.  —       4,253.  65 

»     »    Fahr-  und  Werkstättedienst  .    .    .    .     *  6,940. 07  4,498.25  2,441.82 

Total  IV  14,994. 12  4,836. 45      10,157. 67 

Gesamttotal  Frutigen-Brig  *1,460,883.  48  *  119,579.  20  1,341,304.28 


*  Inklusive  Fr.  1,225.  —  Uebertrag  innerhalb  der  Rubriken  der  Baurechnung, 
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D.  Strecke  Münster-Lengnau. 


Total 

der  Ausgaben 

Fr. 

Abschreibungen 
u.  Rückerstattungen 
Fr. 

Auf 
Baukonto 

Fr. 

IL  und  III  

— 

. — 

— 

Mobiliar  und  Gerätschaften. 

1.  Veränderungen  im  Jahre  1921 : 

Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 
»     »   Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

19.— 
*11.80 

*11.80 

7.20 
11.  80 

Tn+nl  TV 

ou.  ou 

-LI*  OU 

IQ   

Hilfsbetriebe. 

2.  Kraft-  und  Pumpwerk  Grenchen  : 

Mobiliar  und  Gerätschaften  

489.  70 

489.  70 

Gesamttotal  Münster-Lengnau 

*520.  50 

*11.80 

508.  70 

Rekap  itu  lation. 

A.  Strecke  Scherzligen-Bönigen 

B.  »  Spiez-Frutigen 

C.  »       Frutigen-Brig  .  . 

D.  »  Münster-Lengnau 

Gesamttotal  1,571,009.53    412,080.03  1,158,929.50 


86,191.  80  163,890.  35  -  77,698.  55 

23,413.  75  128,598.  68  -105,184.  93 

1,460,883.48  119,579.20  1,341,304.28 

520. 50  11. 80         508. 70 


*  Inklusive  Fr.  11.80  Uebertrag  innerhalb  der  Rubriken  der  Baurechnung. 
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III.  Bahn-Unterhalt  und  Betrieb. 

1.  Bahn-Unterhalt. 

Die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  gehenden  Unterhaltungsarbeiten  am  Oberbau  er- 
forderten in  den  Jahren  1920  und  1921  folgende  Aufwendungen: 

Strecken  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez-Brig. 


1920  1921 

Fr.  Fr. 

Schienen  und  Befestigungsmittel                                              107,738. 64  55,480. 84 

Schwellen-  und  Brückenhölzer                                               145,721. 14  72,979. 11 

Weichenbestandteile                                                                  661. 95  1,182. 72 

254,121.  73  129,642.  67 

Hierzu  :  10  7o  für  Arbeitslöhne                                                  25,412. 17  12,964.  26 

279,533.  90  142,606.  93 

Hiervon  ab  :  Wert  des  gewonnenen  Altmaterials                          19,008.  70  20,280.  74 

Effektive  Belastung  des  Erneuerung sfonds    260,525.  20  122,326. 19 

Strecke  Münster- Lengnau. 

1920  1921 

Fr.  Fr. 

Schienen  und  Bef estigungsraittel                                                 2,936. 54  4,729. 15 

Schwellen                                                                                 50.  70  528.  — 

2,987.  24  5,257. 15 

Hierzu:  10  7o  für  Arbeitslöhne                                                      298.  72  525.  71 

3,285.  96  5,782.  86 

Hiervon  ab :  Wert  des  gewonnenen  Altmaterials                             455.  35  249.  97 

Effektive  Belastung  des  Erneuerung  sfonds       2,830.  61  5,532.  89 


Es  gelangten  zur  Auswechslung: 

Strecke  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez-Brig. 

Schienen,  diverse  Längen,  neue  

»  »  »  gebrauchte   

Buchenschwellen,  neue  

»  gebrauchte   

Eichenschwellen,  neue  

»  gebrauchte   

Föhrenschwellen,  neue  


Strecke  Münster-Lengnau.                             1920  1921 

Stück  Stück 

Schienen,  diverse  Längen,  neue                                                                5  3 

»            »            »       gebrauchte                                                      —  — 

Buchenschwellen                                                                                     2  22 


1920  1921 

Stück  Stück 

314  287 

49  124 

5424  2535 

205  531 

—  134 

—  28 
89  — 
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Zu  erwähnen  ist  insbesondere  die  im  Berichtsjahre  notwendig  gewordene  Auswechslung 
von  1500  m  Geleise  im  grossen  Lötschbergtunnel  als  Folge  der  abgefahrenen  Schienenköpfe. 
Ferner  musste  auf  der  Strecke  Scherzligen-Bönigen  in  bedeutenderem  Masse  der  Ersatz  von 
Schwellen  durchgeführt  werden. 

2.  Betrieb. 

Der  Fahrplan  vom  8.  Juli  1920,  von  dem  im  Geschäftsbericht  von  1920  die  Rede  war, 
hat  bis  31.  Mai  1921  in  Kraft  bestanden.  Er  ist  wiederum  von  einem  Jahresfahrplan,  gültig 
bis  31.  Mai  1922,  abgelöst  worden. 

Als  wesentliche  Neuerungen  sind  zu  erwähnen : 

1.  Einführung  der  Nachtgüterzüge  mit  Personenbeförderung  632,  Spiez  ab  1.20,  und  621, 
Brig  ab  2.15.  Der  erstere  erhielt  von  Bern  Anschluss  mit  dem  neuen  Zuge  1830  Bern-Belp- 
Spiez,  Bern  Hbf.  ab  23.30,  und  stellte  in  Brig  die  Verbindung  her  an  den  neuen  Expresszug  32 
nach  Mailand.  Zug  621  hat  in  Brig  den  Anschluss  von  Expresszug  31  von  Mailand  aufge- 
nommen und  ist  ab  Spiez  mit  Zug  1801  via  Belp  nach  Bern  fortgesetzt  worden,  Bern  Hbf.  an  6.40. 

2.  Auf  1.  Juni  1921  ist  die  Schnellzugsverbindung  Paris-Mailand-Paris  über  Delle  in  der 
"Weise  verbessert  worden,  dass  in  der  Richtung  Mailand-Paris  das  bisher  noch  bestandene 
Stillager  in  Bern  von  annähernd  drei  Stunden  beseitigt  worden  ist.  Vom  genannten  Tage  an 
wird  die  Verbindung  nun  durch  die  Züge  140,  Bern  Hbf.  ab  10.55,  und  143,  Brig  ab  19.05, 
vermittelt.  In  beiden  Richtungen  verkehrten  alsdann  direkte  Wagen  aller  drei  Klassen  Paris- 
Mailand-Paris.  Seit  3.  November  läuft  ein  Wagen  I./II.  Klasse  bis  und  ab  Venedig. 

3.  Zug  144,  Bern  Hbf.  ab  13.50,  im  Fahrplan  vom  8.  Juli  1920  nur  Sommerzug,  ist  in 
einen  Jahreszug  umgestaltet  und  mit  direkten  Wagen  Basel-Mailand  ausgerüstet  worden. 
Solche  verkehren  in  der  Gegenrichtung  in  Zug  137,  Brig  ab  14.15. 

Weiter  ist  über  den  am  1.  Juni  1921  in  Kraft  getretenen  Fahrplan  folgendes  zu  berichten: 

In  der  Richtung  Spiez-Brig  wurden  Werktags  8,  Sonntags  7  und  in  der  Gegenrichtung 
täglich  7  Personenzugsverbindungen  über  die  ganze  Bahn  geführt,  dazu  2  tägliche  Sommer- 
saisonzüge Spiez-Kandersteg,  1  solcher  Kandersteg-Spiez,  1  Sonntagszug  Spiez-Kandersteg 
im  Juli  und  August,  2  Tramzüge  Spiez-Frutigen  und  deren  3  Frutigen-Spiez,  ferner  1  Tram- 
zugspaar Frutigen-Kandersteg-Frutigen  im  Sommer. 

Auf  der  Strecke  Spiez-Interlaken  haben  8  Jahreszugspaare  bestanden,  dazu  noch  3  täg- 
liche Zugspaare  und  1  Sonntagszug  vom  Juni  bis  September. 

Die  Zahl  der  personenführenden  Jahreszüge  Scherzligen-Spiez  hat  14,  Spiez-Scherzligen 
16,  dazu  im  Sommer  noch  1  täglicher  und  2  Sonntagszüge  Scherzligen-Spiez  und  1  Sonntagszug 
in  der  Gegenrichtung  betragen. 

Für  den  Güterverkehr  waren  8  regelmässige  Güterzüge  Scherzligen-Spiez,  6  Spiez-Brig, 
6  Brig-Scherzligen  und  3  Spiez-Kandersteg  vorgesehen  und  haben  bis  2.  November  auch 
regelmässig  verkehrt.  Auf  3.  November  hat  wegen  starken  Rückganges  der  Kohlentransporte 
Deutschland-Italien  eine  Anzahl  davon  fakultativ  erklärt  werden  müssen. 

Die  Fahrleistungen  weisen  im  Vergleich  zum  Jahr  1920  folgende  Abweichungen  auf: 

Zugskilometer 
1920  1921 

Scherzligen-Brig  und  Spiez-Bönigen  .    .    .    807,729       1,011,084  =  25  7o  mehr. 

Münster-Lengnau   88,055  83,901  =  4,?  7«  weniger. 

Auf  der  Münster-Lengnau-Bahn  ist  die  Abnahme  auf  eine  Verminderung  des  Güter- 
verkehrs zurückzuführen. 

Betriebsstörungen  von  erheblicher  Bedeutung  sind  im  Berichtsjahre  nicht  vorgekommen. 
Die  elektrische  Zugförderung  hat  sich  überall  gut  bewährt.    Das  am  15.  Oktober  1920  bei 
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den  Personenzügen  uiul  ;un  10.  November  1920  bei  den  Güterzügen  zur  Einführung  gelangte 
System  der  einmännigen  Bedienung  der  elektrischen  Nebenbahnlokomotiven  C^*/«  301 — 314 
hat  keine  Betriebsuin-egelniiissigkeiten,  die  auf  das  System  selbst  zurückgeführt  werden  müssten, 
zur  Folge  gehabt.  Allerdings  besteht  der  Widerstand  gegen  dasselb(5  beim  Personal  oder 
besser  gesagt  bei  dessen  Organisationen  nach  wie  vor  weiter.  Die  grossen  elektrischen 
Lokomotiven  der  B.  L.  S.  selbst  werden  bekanntlich  durch  zwei  Mann  bedi(Mit. 

Seit  dem  9.  Januar  1921  ist  eine  Einschränkung  des  Personenzugsfahrplanes  wegen 
Wasserinangel  und  ungenügender  Triebkraft  nicht  mehr  nötig  geworden. 

3.  Tarifwesen  und  Kommerzielles. 

a.  Allgemeines. 

Das  Tarifwesen  der  schweizerischen  Eisenbahnen,  insbesondere  der  internationalen 
Transitlinien,  steht  dermalen  ausserordentlich  schwierigen  Verhältnissen  gegenüber.  Es  gilt 
dies  sowohl  für  die  TarifpoUtik,  das  heisst  für  die  Festsetzung  der  Höhe  der  Fahrpreise  und 
Frachtsätze,  als  auch  für  die  Erstellung  und  Aufrechterhaltung  der  Tarife  für  den  direkten 
Verkehr  der  schweizerischen  Transportanstalten  unter  sich  und  mit  dem  Auslande. 

Mit  der  allgemeinen  Erhöhung  der  Kriegstaxzuschläge  auf  1.  August  1920  hatte  die 
Aufwärtsbewegung  der  schweizerischen  Eisenbahntaxen  ihren  Kulminationspunkt  erreicht. 
Die  schon  vorher  fühlbar  gewesene  wirtschaftliche  Depression  in  unserm  Lande  verschärfte 
sich  gegen  Ende  1920  in  beängstigender  Weise  und  dauerte  das  ganze  Jahr  1921  hindurch 
ungeschwächt  fort.  Zu  ihrer  Bekämpfung  und  weil  inzwischen  die  Kohlenpreise  merklich 
zurückgegangen  waren,  wurde  in  den  Kreisen  der  Verkehrsinteressenten  nach  einem  all- 
gemeinen Taxabbau  gerufen.  Hierzu  konnten  indessen  die  schweizerischen  Transportanstalten 
bis  jetzt  nicht  Hand  bieten,  weil,  verglichen  mit  den  Verhältnissen  des  letzten  Friedensjahres, 
die  Verteuerung  der  Betriebskosten  prozentual  immer  noch  grösser  ist  als  die  durchschnitt- 
liche Erhöhung  der  Transportpreise  und  zudem  die  finanzielle  Lage  fast  aller  Eisenbahn-  und 
Dampfschiffunternehmungen  es  nicht  gestattet,  den  Verkehrtreibenden  Opfer  zu  bringen, 
die  sich  nicht  bezahlt  machen.  In  der  20.  Sitzung  der  kommerziellen  Konferenz  der  schweize- 
rischen Transportanstalten  und  Verkehrsinteressenten,  abgehalten  in  Bern  am  23.  Juni  1921, 
wurde  daher,  auf  Antrag  der  S.  B.  B.,  als  Richtlinie  angenommen,  dass  Taxherabsetzungen 
nur  insoweit  zugestanden  werden  sollen,  als  durch  die  daraus  resultierende  Verkehrsver- 
mehrung der  Taxausfall  kompensiert  zu  werden  verspricht. 

Diesen  Grundsätzen  gemäss  wurden  dann  im  Laufe  des  Sommers  und  Herbstes  1921 
eine  Reihe  von  Tarifmassnahmen  durchgeführt,  die  sich  als  Taxabbau  qualifizieren  und  von 
denen  in  den  Abschnitten  b  und  c  hiernach  noch  die  Rede  sein  wird.  Es  mag  gleich  bemerkt 
werden,  dass  man  in  den  Kreisen  der  Verkehrsinteressenten  nicht  geneigt  zu  sein  scheint, 
sich  damit  zu  befriedigen.  Indessen  ist  nicht  zu  ersehen,  wie  es  möglich  sein  sollte,  zu  einem 
weitergehenden  Taxabbau  Hand  zu  bieten,  wenn  nicht  auf  der  andern  Seite  auch  die  Betriebs- 
ausgaben entsprechend  vermindert  werden  können. 

Im  internationalen  Transitverkehr  liegen  die  Verhältnisse  insofern  noch  ungünstiger, 
als  in  den  meisten  Relationen  nicht  durchgesetzt  werden  kann,  dass  bei  der  Taxfestsetzung 
den  relativ  hohen  Betriebskosten  der  schweizerischen  Bahnen  auch  nur  einigermassen  Rech- 
nung getragen  wird.  Hier  gibt  es  keinen  andern  Weg,  als  entweder  die  Taxparität  mit  den 
ausländischen  Konkurrenzrouten  herzustellen,  oder  aber  auf  den  betreffenden  Verkehr  zu 
verzichten.  Dabei  ist  die  Wirkung  der  Valutaverhältnisse  derart,  dass  selbst  bei  grossem 
Distanzvorsprung  der  Schweizer-Route  letztere  weitgehend  unterboten  wird.    Es  liegt  auf 
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der Hand,  dass  eine  Unternehmung,  welche  in  so  weitgehendem  Masse  auf  den  internationalen 
Transitverkehr  der  Richtung  Nord-Süd  und  umgekehrt  angewiesen  ist  wie  die  B.  L.  S.,  unter 
solchen  Konkurrenzverhältnissen  schwer  zu  leiden  hat. 

In  einer  etwas  bessern  Stellung  als  viele  andere  schweizerische  Normalbahnlinien  be- 
findet sich  die  B.L.  S.,  dank  ihrer  geographischen  Lage,  gegenüber  der  Automobilkonkurrenz. 
Immerhin  sind  die  uns  aus  dieser  Konkurrenz  auf  den  Talstrecken  Scherzligen-Frutigen  und 
Spiez-Interiaken-Bönigen  erwachsenden  Verluste  im  Personen-  und  Güterverkehr  ganz  be- 
trächtliche. Was  den  Personenverkehr  anbetrifft,  so  ist  zwar  zu  erwarten,  dass  die  vom 
Bundesrate  am  29.  Dezember  1921  genehmigte  Ergänzung  des  Automobilkonkordates  von 
1914  durch  Sicherheits-  und  Haftpflichtvorschriften  für  die  Beförderung  von  Personen  mit 
Lastautos  manchen  Lastautobesitzer  veranlassen  werde,  fürderhin  auf  den  Personentransport 
zu  verzichten,  solches  auch  deswegen,  weil  die  Bahn-  und  Schiffahrtsunternehmungen  nun 
ihrerseits  dem  Gesellschafts-  und  Schulfahrtenverkehr  durch  Gewährung  von  Taxermässigungen 
(auf  20.  Juli  1921  und  1.  Mai  1922)  entgegengekommen  sind.  Trotz  der  soeben  erwähnten 
behördlichen  Massnahme  besteht  zwar  nach  wie  vor  die  Unbilligkeit,  dass  die  konzessionierten 
Transportanstalten  schwere  soziale  Lasten  zu  tragen  haben  —  man  denke  nur  an  das  neue 
Arbeitsgesetz  —  während  ihre  Konkurrenten  auf  der  Landstrasse  (Automobilverkehr)  wie 
auf  den  Wasserwegen  (Motorschiffe)  davon  so  gut  wie  ganz  befreit  sind. 

Was  nun  die  Schwierigkeiten  betrifft,  welche  der  Erstellung  und  Nachführung  der 
direkten  Tarife  begegnen,  so  ist  vor  allem  aus  die  Unstabilität  der  Tarifgrundlagen  bei  den 
einzelnen  Unternehmungen  als  Ursache  anzuführen.  Es  gilt  dies  für  den  internationalen 
Verkehr  ganz  besonders.  Dazu  kommen  die  Valutaschwankungen,  deren  Berücksichtigung 
die  Anlage  und  Anwendung  der  internationalen  Tarife  äusserst  kompliziert  gestaltet.  Es  liegt 
auf  der  Hand,  dass  unter  solchen  Umständen  der  Arbeits-  und  Druckkostenaufwand  im  Tarif- 
wesen viel  grösser  sein  muss  als  vor  dem  Kriege  und  dass  gleichwohl  dem  Publikum  die 
direkte  Abfertigung  nicht  in  gleich  grossem  Umfange  zur  Verfügung  gestellt  werden  kann 
wie  ehemals. 

Im  Jahre  1921  wurden,  soweit  die  B.L. S.  betreffend,  neu  herausgegeben  39  Reglemente, 
Instruktionen  und  Tarife;  dazu  kommen  98  Nachträge. 

b.  Spezielles  betreffend  den  Personenverkehr. 

Nach  Tjähriger  Unterbrechung  erschien  auf  1.  Mai  1921  wieder  ein  Plakattarif  der 
B.  L.  S.jB.  N.  für  Sonntags-  und  Rujidfahrthillete  zu  ermässigter  Taxe.  Weil  jedoch  die  S.  B.  B. 
für  ihre  Strecken  die  normalen  Taxen  einrechneten,  konnte  dieser  Tarif  noch  nicht  in  dem 
Masse  stimuherend  auf  den  Touristenverkehr  einwirken,  wie  das  bei  den  vorkriegszeitlichen 
Tarifen  gleicher  Art  der  Fall  gewesen  war.  Zufolge  der  unter  a  hiervor  erwähnten  Beschlüsse 
der  kommerziellen  Konferenz  verliessen  dann  allerdings  die  S.B.B,  in  der  Folge  ihren  ab- 
lehnenden Standpunkt,  und  es  trat  auf  1.  August  1921  eine  Neuausgabe  des  Plakattarifes 
B.  L.  S./B.  N.,  wie  auch  ein  analoger  Tarif  der  S.  B.  B.  in  Kraft,  in  denen  allgemein,  das  heisst  von 
allen  beteiligten  Verwaltungen,  für  Rundtouren  von  weniger  als  400  km  10  %  und  für  grössere 
Rundtouren  20  7"  Rabatt  auf  den  normalen  Taxen  eingerechnet  sind.  Weil  der  grössere  Teil 
der  Reisesaison  bereits  vorbei  war,  als  diese  Taxermässigung  eingeführt  wurde,  konnte  letztere 
begreiflicherweise  im  Berichtsjahre  nicht  mehr  voll  zur  Auswirkung  kommen. 

Einen  bedeutend  grössern  Erfolg  versprechen  wir  uns  übrigens  von  der  im  Jahre  1921 
beschlossenen,  aber  erst  auf  1.  Mai  1922  zur  Tatsache  gewordenen  Wiedereinführung  der 
zusammenstellbaren  Rundreisebillette  des  schiveizerischen  und  inter?iationalen  Vet^kehrs,  für 
welche  die  schweizerischen  Transportanstalten  ebenfalls  20  "/o  Taxrabatt  gewähren. 
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Die  auf  '20.  Juli  1921  vou  den  S.B.B,  und  zahlreichen  Privatbahnen  durchgeführte  Herab- 
setzung der  (icscllschafia-  und  Schul fdhrtstaxen  erstreckte  sich  nicht  auf  die  B.  L.  S.  selbst, 
wohl  aber  auf  die  M.L.  B.;  denn  der  allgemeine  schweizerische  Gesellschaff  s-  und  Schulfahrton- 
tarif  vom  1.  Juni  1915  war  auf  der  elektrisch  betriebeiu^n  Linie  ScherzligcMi-Brig  überhaupt  nie 
ausser  Kraft  gesetzt  luid  auf  der  dannzumal  nocli  mit  Dampf  betriebenen  Linie  Si)iez-Inter- 
laken-Bönigen  bereits  auf  den  7.  Juli  1919,  das  heisst  auf  den  Zeitpunkt  (l(>r  Aufhobung  der 
bundesrätlichen  Kohlensparverordnujig,  wieder  eingeführt  worden.  Selbstredend  kommt  auf 
beiden  Linien  ein  angemessener  Teuerungs-(Kriegs-)Zuschlag  zur  Anwendung. 

Wie  die  S.B.B.,  sahen  auch  die  Verwaltungen  der  Betriebsgemeinschaft  B. L. S./B.N. 
sich  im  September  1921  durch  die  wirtschaftliche  Depression  veranlasst,  besondere  V^orschriften 
zu  erlassen  betreffend  die  Gewährung  von  Taxrückerstattumjen  auf  Arbeitera/w/i/ictnents, 
die  wegen  Arbeitsmangel  zeitweilig  nicht  benutzt  werden  können. 

Mit  Wirkung  ab  1.  Januar  1921  haben  wir  in  den  Saisonzügen  Interlaken-Calaisj Bou- 
logne  die  Plafzreserriening  ab  Interlaken  Ost,  Interlaken  Bhf.  und  Spiez  eingeführt  und 
damit  den  Beifall  des  interessierten  Publikums  gefunden. 

Auf  1.  Juli  1921  ist  es  endlich  gelungen,  wieder  einen  direkten  Personen-  und  Gepäck- 
iarif  Frankreich-Italien  via  Schweiz  einzuführen;  die  Geschäftsführung  im  betreffenden 
Verkehr  ist  unserer  Verwaltung  anvertraut.  Ihm  folgte  auf  1.  Dezember  1921  nach  ein  direkter 
Personen-  und  Gepäcktarif  Deutschland-Italien  via  Schweiz  und  auf  1.  Januar  1922  ein 
solcher  England-Italien  via  Frankreich-Schweiz.  Noch  in  Arbeit  waren  auf  Jahresschluss  die 
Personen-  und  Gepäcktarife  Niederlande-Italien,  Belgien-Italien  und  Elsass-Lothringen-ltalien. 

Im  Personen-  und  Gepäckverkehr  Schiveiz-Ausland  oder  umgekehrt  sind  zu  den  aus 
dem  Vorjahre  übernommenen  Tarifen  Italien-Schweiz,  Frankreich-Schweiz  via  P.  L.  M.  und 
Frankreich-Schweiz  via  Ostbahn,  neu  hinzugekommen:  auf  1.  März  1921  Niederlande-Schweiz 
via  Köln,  auf  1.  Oktober  1921  England-Schweiz  via  französische  Häfen  und  auf  1.  Dezember 
1921  Deutschland-Schweiz.  Durch  Aufnahme  von  B.L.  S.-Stationen  wurde  auf  1.  Oktober  1921 
ergänzt  der  Tarif  Elsass-Lothringen-Schweiz. 

Hinsichtlich  der  internationalen  Personen-  und  Gepäcktarife  mit  der  B.  L.  S.  und  im 
Transit  über  dieselbe  waren  demnach  die  durch  den  Krieg  zerrissenen  Beziehungen  auf 
Schluss  des  Berichtsjahres  in  der  Hauptsache  wiederhergestellt. 

Ueber  die  Verkehrsentwicklung  selbst  ist  zu  sagen,  dass  sowohl  der  Verkehr  Ausland- 
Schweiz  als  auch  der  Transit  durch  die  Schweiz  im  Berichtsjahre  eine  entschiedene  Tendenz 
zum  Wiederanziehen  gezeigt  haben.  Eine  rückläufige  Bewegung  machte  sich  dagegen  im 
innerschweizerischen  Personenverkehr,  insbesondere  im  Sommerferienverkehr,  geltend.  Sie 
ist  einerseits  auf  die  wirtschaftliche  Depression,  anderseits  auf  die  «Valutareisen»  der 
Schweizer  nach  dem  Auslande  zurückzuführen. 

Auch  im  Jahre  1921  haben  wir  durch  Veranstaltung  von  zahlreichen  Vergnügungszügen 
dem  Berner  Oberlande  und  dem  Oberwallis  wie  auch  dem  Gebiete  der  M.O.B.  Touristen 
zugeführt,  die  ohne  diese  Veranstaltungen  nicht  dorthin  gelangt  wären. 

c.  Spezielles  betreffend  den  Güter-  und  Tierverkehr. 

Die  schweizerischen  Normaltaxen  im  Güterverkehr  sind  im  Berichtsjahre  unverändert 
geblieben.  Dagegen  trat  ein  Taxabbau  in  dem  Sinne  ein,  dass  zahlreiche,  während  des  Krieges 
aufgehobene  AusnaJimetarife  wieder  eingeführt  wurden^  nämlich: 

Am  15.  August  1921  : 
der  A.-T.  Nr.  13,  für  Zement,  Kalk  und  Gips. 
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Am  1.  September  1921: 
der  A.-T.  Nr.  1,  für  Bier  in  Fässern; 
der  A.-T.  Nr.  7,  für  Wein  und  Obstwein; 

der  A.-T,  Nr.  9,  für  landwirtschaftliclie  Produkte  als  Stückgut  in  gewöhnlicher  Fracht; 
der  A.-T.  Nr.  11,  für  Heu  und  Stroh  etc. ; 

der  A.-T.  Nr.  14,  für  Düngemittel  und  Rohmaterialien  zur  Düngemittelfabrikation; 
der  A.-T.  Nr.  17,  für  Holzstoff,  Holzzellstoff,  Strohstoff  und  Strohzellstoff; 
der  A.-T.  Nr.  22,  für  Stein-  und  Braunkohle  schweizerischer  Herkunft,  Pyritabfälle, 
Schlacken,  Hammerschlag,  Lösch,  Stalldünger,  Haus-  und  Strassenkehricht  etc. 

Am  8.  September  1921: 
der  A.-T.  Nr.  8,  für  Eis; 
der  A.-T.  Nr.  18,  für  Holz  und,Torf ; 
der  A.-T.  Nr.  34,  für  den  Export  von  Papier  aller  Art; 

der  A.-T.  Nr.  35,  für  den  Export  von  Holzstoff,  Holzzellstoff,  Strohstoff  und  Strohzellstoff. 

Am  10.  Oktober  1921: 
der  A.-T.  Nr.  43,  für  Materialien  zur  Bekämpfung  von  Pflanzenkrankheiten. 

Ayn  19.  Oktober  1921: 
der  A.-T.  Nr.  42,  für  Zuckerrüben  und  Zückerrübenschnitzel  nach  und  von  Aarberg. 

Schon  auf  1.  Februar  1921  war  ein  Ausnahmetarif  (Nr.  21)  für  den  Export  von  Kalzium- 
Karbid  in  Kraft  gesetzt  worden;  ein  auf  8.  September  1921  dazu  erschienener  Nachtrag  brachte 
eine  weitere  Ermässigung  der  betreffenden  Taxen. 

Die  Taxen  der  wieder  eingeführten  Ausnahmetarife  wurden  so  berechnet,  dass  im  grossen 
und  ganzen  der  Rabatt  auf  den  heutigen  Normaltaxen  sich  prozentual  ungefähr  gleich  hoch 
stellt  wie  vor  der  Aufhebung  dieser  Ausnahmetarife  der  Rabatt  auf  den  damaligen  Norraal- 
taxen.  Dies  bedeutet,  dass  das  von  den  S.  B.  B.  während  des  Krieges  für  den  Normaltarif 
durchgesetzte  Staffelsystem  nun  auch  für  alle  obgenannten  Ausnahmetarife  zur  Anwendung 
kommt.  Weil  dieses  System  die  langen  Distanzen  auf  Kosten  der  kurzen  begünstigt,  leistet 
es  der  Automobilkonkurrenz  in  hohem  Masse  Vorschub.  Die  B.  L.  S./B.  N.  hat  denn  auch  für 
mehrere  dieser  Ausnahmetarife,  insbesondere  für  Bier  in  Fässern  sowie  Holz,  mit  Nachdruck 
die  Gestaltung  als  Proportionaltarif  verlangt.  Sie  vermochte  aber  bis  jetzt  nicht  damit  durch- 
zudringen. 

Um  die  ins  Stocken  geratene  Holzausfuhr  aus  dem  Berner  Oberlande  zu  fördern,  hatten 
die  B.  L.  S.,  S.  E.  B.  und  E.  Z.  B.  bereits  auf  27.  Juli  1921  Frachtrückvergütungen  für  Brenn- 
und  Papierholz  ab  Stationen  des  Berner  Oberlandes  nach  Scherzligen  transit  eingeführt ;  mit 
der  Inkraftsetzung  des  neuen  A.-T.  Nr.  18  wurde  diese  Massnahme  hinfällig.  Weil  letztgenannter 
Tarif  sich  aber  nicht  auf  Schnittholz  erstreckt,  gewährten  dann  die  gleichen  Verwaltungen 
vom  31.  August  1921  an  Frachtrückvergütungen  auch  für  diesen  Artikel,  und  zwar  für  Sen- 
dungen nach  Scherzligen  und  weiter  sowie  nach  Italien. 

Die  Wiederherstellung  direkter  Gütertarife  für  den  Transitverkehr  durch  die  Schweiz 
hat  im  Berichtsjahre  nur  geringe  Fortschritte  gemacht,  indem  einzig  ein  provisorischer  Tarif 
Deutschland-Italien  für  Lebensmittel  und  für  einige  andere  Artikel  zur  Einführung  gelangte 
(auf  1.  Oktober  1921).  Diese  unerfreuliche  Tatsache  ist  in  der  Hauptsache  auf  die  unstabilen 
Tarifverhältnisse  im  Auslande  und  auf  die  Kursschwankungen  zurückzuführen. 

Um  nicht  unter  der  Ungunst  der  Valutaverhältnisse  durch  ausländische  Konkurrenzrouten 
abgefahren  zu  werden,  sahen  sich  daher  die  S.  B.  B.  und  die  B.  L.  S.  veranlasst,  die  niedri- 
geren Taxen  dieser  Routen  auf  dem  Rückvergütungswege  auch  via  Schweiz  einzuhalten. 
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soweit  dabei  der  der  Schweiz  verbleibende  Taxanteil  nicht  unter  eine  bestimmte  Minimaltaxe 
sinkt.  Für  10  Tonnenladungen  betrug  diese  Mininuiltaxe  vom  15.  Juli  1!)'21  bis  zum  !]1.  Dezember 
1921  4  Rp.  per  Tonnen-Kilometer,  seither  noch  H  Kp.  Trotz  dieses  sehr  niedrigen  Ansatzes 
kommt  es  oft  genug  vor,  dass  die  kihzere  Schweizer-Route  nicht  in  der  Lage  ist,  der  Kon- 
kurrenz der  längern  Auslandsroute  die  Stange  zu  halten. 

Den  hiervor  geschilderten  Verhältnissen  ist  es  zuzuschreiben,  dass  —  von  den  Wieder- 
gutmachungskohlen abgesehen  —  der  Gütertransitverkehr  noch  iiruner  zu  wünschen  übrig 
lässt.  Zufolge  der  unruhigen  politischen  Verhältnisse  in  Oberschlesien  hat  dagegen  die  Be- 
förderung von  Wiedergutmachungskohlen  aus  dem  Ruhrgebiet  nach  Italien  via  Lötschberg 
in  den  Monaten  März  bis  September  recht  beträchtUche  Dimensionen  erreicht,  um  dann 
allerdings  nachher  wieder  stark  abzuflauen.  Seinen  Höhepunkt  erreichte  dieser  Verkehr  im 
Juni  1921  mit  95,917  Tonnen;  trotzdem  die  Bremsausrüstung  der  Kohlenwagen  viel  zu  wünschen 
übrig  liess,  wurde  er  glatt  bewältigt. 

Der  Güterverkehr  aus  der  Schweiz  nach  dem  Auslande  (Export)  hielt  sich  wiederum 
in  sehr  bescheidenen  Dimensionen.  Die  Gründe  sind  bekannt. 

Der  Import  via  Genua  hat  die  Transportquantitäten  von  1919  nicht  mehr  erreicht;  er 
leidet  empfindlich  unter  der  Konkurrenz  der  Häfen  von  Antwerpen  und  Rotterdam.  —  Die 
M.  L.  B.  ist  vornehmlich  am  Import  über  Basel  und  Delle  beteiligt.  Die  daherigen  Transport- 
quantitäten waren  recht  beträchtliche,  jedoch  die  Frachten  gedrückt  durch  die  Auslandskon- 
kurrenz. Um  die  Zahl  der  daherigen  Rückvergütungen  nicht  ins  Ungemessene  wachsen  zu 
lassen  und  um  den  Verfrachtern  die  definitiven  Taxen  soweit  möglich  schon  bei  der  Ab- 
fertigung zur  Verfügung  zu  stellen,  wurden  für  Basel  und  einige  andere  Grenzpunkte  besondere 
Reexpeditionstarife  erstellt  und  diese  von  Zeit  zu  Zeit  in  bestmöglichster  Anpassung  an  die 
Kursschwankungen  geändert. 

Der  innerschweizerische  Güterverkehr,  namentlich  auch  der  Verkehr  Oberwallis-ührige 
Schweiz  ist  zufolge  der  Wirtschaftskrisis  gegenüber  dem  Vorjahr  noch  weiter  zurückgegangen. 

d.  Fahrgeldrückerstattungen. 

W egen  Nichtausnutzung  von  Billetten  und  aus  ähnlichen  Gründen  sind  im  Berichtsjahre 

an  Taxrückerstattungsbegehren  eingegangen   907  (1920 :  704) 

Ferner  sind  auf  Grund  des  schweizerischen  Fahrgeldrückerstattungs-Ueber- 
einkommens  von  andern  Verwaltungen  Erstattungsbegehren  auf  unsere 

Rechnung  erledigt  worden,  und  zwar   474  (1920:  493) 

Total  1381  (1920:  1197) 

e.  Frachtreklamationsdienst. 

Frachterstattungsbegehren  wegen  unrichtiger  Anwendung  von  Tarifen,  Gesuche  um 
nachträgliche  Anwendung  von  Reexpeditions-  und  Exporttarifen  oder  um  Einhaltung  von 
Rückvergütungsversprechen,  ferner  Verschleppungsregelungen  waren  insgesamt  2965  zu  be- 
handeln (1920  :  1727).  Ueber  die  Ursachen  dieser  Vermehrung  gibt  der  Abschnitt  c  hiervor 
Aufschluss. 

4.  Reklamationswesen. 

An  Entschädigungsforderungen  aus  Zugsverspätungen,  sowie  wegen  Havarien,  Verlust, 
Manko  und  Lieferfrist-Ueberschreitungen  im  Personen-,  Gepäck-,  Tier-  und  Güterverkehr 
waren  989  (1920  :  1221)  Fälle  zu  behandeln,  wovon  9  (13)  auf  das  Dampfschiffunternehmen 
entfallen. 
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Aus  diesen  Reklamationsfällen  und  aus  den  von  andern  Verwaltungen  gemäss  den 
bestehenden  Abkommen  erledigten  Forderungen  waren  an  Entschädigungen  von  unserem 
Bahnunternehmen  Fr.  15,16.5.56  (1920:  7755.58)  und  vom  Schiffsunternehmen  Fr.  64.81  (1920: 
Fr.  11.  38)  zu  bezahlen. 


Die  Werbetätigkeit  für  die  Förderung  des  Reise-  und  Ausflugsverkehrs  nach  dem  Berner 
Oberland  und  dem  Oberwallis  wurde  durch  die  üblichen  Massnahmen,  durch  Inserate,  Aus- 
künfte, Abgabe  von  Drucksachen,  Photographien,  Diapositiven  und  Films,  durch  Unterstützung 
von  Vorträgen  etc.  über  die  Lötschbergbahn  und  das  Berner  Oberland  intensiv  betrieben. 
Es  wurden  ferner  im  Berichtsjahre  die  deutsche  und  die  italienische  Broschüre  in  je  20,000  Exem- 
plaren neu  herausgegeben,  eine  Neuauflage  des  Reliefpliants  in  deutscher,  englischer  und 
französischer  Sprache  in  100,000  Exemplaren  erstellt  und  verbreitet.  Ebenso  wurde  wieder  in 
20,000  Exemplaren  ein  Reklametaschen f ahrplan  für  unsere  Unternehmung  erstellt  und  in  den 
Handel  gebracht. 

Das  von  Kunstmaler  Cardinaux  gemalte  neue  Plakat  mit  der  Aussicht  von  Kothen  auf 
das  untere  Rhonetal  wurde  in  2000  Exemplaren  gedruckt  und  in  Frankreich,  Belgien,  England, 
Italien,  Schweden,  Dänemark,  Holland  und  Nordamerika,  wie  auch  in  Deutschland  und  der 
Schweiz  verbreitet.  Daneben  wurde  auch  das  ältere  Hubachersche  Reliefplakat  zur  Propaganda 
im  Inland  und  ins  Ausland  versandt.  211  Bilder  in  farbiger  Ausführung  und  photographische 
Vergrösserungen  vom  Lötschental  und  dem  Berner  Oberland  wurden  an  Reisebureaux  und 
Konsulate  abgegeben.  Es  wurden  versandt :  2740  Plakate,  davon  463  deutsche,  424  fran- 
zösische, 1730  englische  und  173  italienische,  592  Reliefkarten,  zum  grössern  Teil  gegen 
Bezahlung,  20,665  Führer,  nämlich  6760  deutsche,  4540  französische,  6380  italienische  und 
2985  englische  sowie  über  71,000  Pliants  in  drei  Sprachen. 

In  den  Variete-Theatern  von  Bern  und  Basel  wurden  wieder  Lichtbilder  aus  dem  Berner 
Oberland  vorgeführt. 

Besonders  erwähnt  sei  auch  die  Werbetätigkeit  bei  Vereinen  anlässlich  der  Teilnahme 
an  Schützenfesten,  Gesangfesten  etc.  zur  Ausführung  von  Vergnügungsfahrten  im  Berner 
Oberland  und  über  die  Lötschbergbahn. 


inbegriffen  die  von  der  B.  L.  S.  mitbetriebenen  Linien  und  den  Dampfschiffbetrieb  Thuner- 


5.  Publizitätswesen. 


6.  Personalbestand  B.  L.  S.  /  B.  N. 


und  Brienssersee. 


/.  Allgemeine  Verwaltung .  auf  31 

Sekretariat,  inbegr.  Kanzlei,  Registratur  und  Archiv  . 

Hauptkasse  

Hauptbuchhaltung  

Verkehrsbureau  (Abrechnungswesen,  Verkehrsstatistik) 

Tarifbureau  

Abwartpersonal   


Bestand  des  ständigen  Personals : 

Dez.  1920  auf  31.  Dez.  1921 


6  6 

3  2 
2  3 

36  36 

7  10 

4  4 


58 


61 


Uebertrag 


58 


61 
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If.  Untcrhnlt  und  Hcicacliuny  der  Hahn. 

Zentralbiireiiiix  in  Bern  und  Spiez  

Bahnmeister  

Bahnnieistergohilfen  

Vorarbeiter  inkl.  Stellwerkvorarbeiter  

Bahnwärter  

Bahnarbeiter  mit  Jahresvertrag  

Ständige  Bahnarbeiter  im  Taglohn  (inbegriffen 
die  ständigen  Spezialwachen  B.  L.  S.).    .    .  . 
Barrieren- Wärter  und  -Wärterinnen  


auf  31.  Dez.  1920 

auf  31 

.  Dez. 

rag 

Bern 

• 

Ol)  1  ez 

0 

D 

A 

3 

5 

3 

5 

2 

1 

2 

1 

1  Q 

0 

lö 

15 

26 

J2 

20 

18 

30 

23 

37 

6 

51 

9 

48 

20 

17 

20 

18 

79 

147 

84 

146 

61 


226 


///.  Stationsdienst  und  Zugsbeyleitung. 

Zentralbureau  (inbegriffen  Telegraphenbureau  der  Ver- 
waltung)   12 

Wagenkontrolle   5 

Bahnhof  vorstände  und  deren  Stellvertreter     ....  5 

Souschefs   — 

Stationsvorstände   54 

Stationsgehilfen  und  Lehrlinge   96 

Einnehmer  und  Kassabeamte   7 

Gepäckexpedienten   1 

Portier   1 

Güterexpedienten   2 

Haltestelle-Vorsteher  und  -Vorsteherinnen   5 

Vorarbeiter   7 

Stellwerk-  und  Weichenwärter   50 

Stationsarbeiter  mit  Jahresvertrag   24 

Ständige  Stationsarbeiter  im  Taglohn   26 

Zugführer   29 

Kondukteure   82 

Bremser   17 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst. 

Zentralbureau   10 

Depotchefs  (zugleich  Werkstättevorstände  und  deren 

Stellvertreter)   3 

Gehilfen  für  Depot-  und  Werkstättedienst     ....  10 

Lokomotivführer   45 

Heizer  und  Beimänner   35 

Visiteure  und  deren  Gehilfen   11 

Lokomotivreiniger   21 

Wagenreiniger   19 

Handwerksmeister  beim  Werkstättedienst   10 

Uebertrag  164 


423 


230 


12 
4 
5 
1 
54 
107 
7 
1 
1 
2 
4 
7 
50 
32 
21 
28 
83 
24 


10 

4 

10 
59 
34 
11 
21 
19 
9 


443 


707 


177 


734 
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auf  31.  Dez.  1920         auf  31.  Dez.  1921 

Uebertrag     164  707            177  734 

Werkstättearbeiter  mit  zeitweiliger  Verwendung  als 
provisorische  Heizer  und  Beimänner  (Fahrdienst- 
schlosser)                                                                  40  52 

Werkstätte  arbeit  er  (Berufsleute  und  ausschliesslich  für 

Werkstättedienst)  152  143 

Werkstättearbeiter  (Handlanger)  100  105 

  456   477 

V.  Dienst  bei  den  Stark-  und  Schwachstromleitungs- 
anlagen  und  in  den  Unterwerken. 

Leitungsaufseher  (Techniker)  und  Gehilfen    ....        2  2 

Telegraphenaufseher  (Techniker)                                       1  1 

Aufseher  elektrischer  Anlagen                                        —  1 

Linienmonteure  und  Vorarbeiter                                       12  16 

Leitungsarbeiter                                                            24  18 

  39    38 


VI.  Kraft-  und  Pumpwerk  in  Grenchen  (Ventilations- 
anlage und  Wasserversorgung)   4 

VII.  Dampf  schiff  betrieb  Thuner-  und  Brienzersee. 

Zentralbureaux  in  Bern  und  Interlaken  (inbegriffen 

Sommeraushilfe  im  Fahr-  und  Stationsdienst)     .    .  7*  5* 

Kapitäne  und  Kapitän-Stellvertreter   5  5 

Kassiere  und  Kassieraspiranten   7  6 

Steuermänner  und  Untersteuermänner   12  11 

Matrosen                                                                .  25**  25** 

Maschinisten  und  Untermaschinisten   10  10 

Heizer   15**  15** 

Stationspersonal  (inbegr.  Ländter  und  Signalisten)  .    .  13  13 
Werftepersonal  mit  teilweiser  Verwendung  im  Fahr- 
dienst  12  12 

  106    .102 

VIII.  Materialverwaltung. 

Materialverwalter   1  1 

Bureaugehilfen    5  5 

Magaziner   4  4 

  10    10 


Totalbestand  1322  1365 


*  Ein  Teil  dieses  Personals  ist  dermalen  im  Tarifbureau  beschäftigt. 
"*  Ein  Teil  dieses  Personals  wird  zeitweise  im  Bahnbetrieb  (Bremserdienst)  beschäftigt. 
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Ferner  sind  zu  orvviihnen  die  jeweils  nur  vorübergehend  beschäftigton 

Saisonangestellten : 

Mittlerer  Bestand         ^Aittlere^  Bestand 
/.  HahiiuntcrhaUungsdienst.  pro  1920  pro  1921 

B.J.ßeni        B.J.Spiw,  II. I.  Bern  IL.I.Spiez 

a)  Bahnarbeiter  (Kramper)   80        140  65  114 

b)  Barrierenwärterinnen   2  —  2  — 

82        140  ~67  114 
  222    181 

2.  Schijfsdieyist. 

a)  Stationsangestellte                                                          1  1 

b)  Fahrdienstangestellte                                                     —  — 

  1    1 


Total  Saisonangestellte  (mittlerer  Bestand)  223  182 


IV.  Dampf  schiff  betrieb  Thuner-  und  Brienzersee. 
1.  Allgemeines. 

Umfang  des  Betriebes.  Auf  dem  Thunersee  war,  wie  schon  im  Vorjahre,  einzig  die 
Strecke  Scherzligen-Oberhofen-Gunten-Spiez-Merligen-Beatenbucht  das  ganze  Jahr  bedient. 
Nur  im  Sommer  wurden  befahren  die  Stationen  Thun-Hofstetten,  Leissigen,  Beatushöhlen 
und  Interlaken  (Thunersee).  —  Auf  dem  Brienzersee  beschränkte  sich  der  Jahresbetrieb  auf 
die  Strecke  Interlaken  (Brienzersee)-Bönigen-Ringgenberg-Iseltwald.  Nur  im  Sommer  wurden 
bedient  die  Stationen  Oberried,  Giessbachfälle  und  Brienz. 

Eine  ganze  Anzahl  Ortschaften  am  Thunersee  haben  um  Einbezug  in  den  auf  1.  Juli  1920 
eingeführten  Motorbootdienst  nachgesucht.  Wir  waren  jedoch  bis  jetzt  nicht  in  der  Lage  zu 
entsprechen,  weil  die  derraaligen  ungünstigen  Betriebsverhältnisse  (hohe  Benzinpreise,  hohe 
Löhne  und  verkürzte  Arbeitszeit)  einerseits  und  das  Darniederliegen  des  Fremdenverkehres 
anderseits  eine  Ausdehnung  des  Motorbootdienstes  verlustbringend  gestalten  müssten. 

Der  Verband  schweizerischer  Dampfschiffahrtsunternehmungen  behandelte  in  zwei 
Verbandskonferenzen  und  in  zahlreichen  Kommissionssitzungen  eine  Reihe  von  geraeinsamen 
Angelegenheiten  technischer,  betrieblicher  und  kommerzieller  Natur.  Wir  erwähnen  daraus 
die  Stellungnahme  zur  Vollziehung  des  neuen  Arbeitsgesetzes,  zur  Einführung  gesetzlicher 
Vorschriften  betreffend  Schiffsregister  (Schiffsverpfändung)  und  Flaggenrecht,  zur  Revision 
des  Bundesbeschlusses  betreffend  die  Berechnung  des  Reinertrages  der  Privatbahnen  und 
zur  bundesrätlichen  Instruktion  betreffend  die  Einführung  des  Frachturkundenstempels  auf 
1.  Januar  1922.  Die  schon  im  letzten  Berichte  erwähnte  Eingabe  an  das  eidg.  Eisenbahn- 
departement betreffend  die  Reduktion  des  Soll-Mannschaftsbestandes  der  Schiffe  auf  das 
durchaus  Notwendige  war  am  Ende  des  Berichtsjahres  noch  pendent,  hat  aber  dann  im  Früh- 
jahr 1922  eine  —  teilweise  zustimmende  —  Erledigung  gefunden.  —  Noch  keine  befriedigende 
Lösung  hat  die  Frage  einer  Regelung  der  privaten  Motorschiffkonkurrenz  gefunden;  der 
dermalige  Zustand,  wonach  die  konzessionierten  Schiffahrtsunternehmungen  schweren  sozialen 
Verpflichtungen  (Arbeitsgesetz,  Invaliditäts-  und  Altersversicherung  des  Personals  etc.)  unter- 
worfen sind,  die  private  Güterschiffahrt  dagegen  nicht,  ist  jedoch  unhaltbar. 
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Das  Rechnungsergebnis  des  Versicherungsverbandes  schweizerischer  Dampfschiffahrts- 
unternehinungen  im  Berichtsjahre  war  wiederum  befriedigend. 

Ueber  den  von  uns  zu  den  Selbstkosten  besorgten  Betrieb  der  Spiezer  Verbindung shahn 
gibt  der  Geschäftsbericht  dieser  Unternehmung  nähern  Aufschluss. 

Die  Brieyiz-Rothorn-Bahn,  deren  Betriebsführung  ebenfalls  uns  obliegt,  hat  den  seit 
Kriegsausbruch  eingestellten  Betrieb  noch  nicht  wieder  aufnehmen  können. 

Für  die  Drahtseilbahn  Thunersee-Beatenberg  besorgten  wir,  wie  bisher,  gegen  ent- 
sprechende Entschädigung  die  Arbeiten  des  kommerziellen  Dienstes  sowie  die  Buchhaltung. 

2.  Tarifwesen. 

Die  Normaltaxen  für  den  Personen-,  Gepäck-,  Tier-  und  Güterverkehr  haben  im  Berichts- 
jahre keine  Aenderung  erfahren.  Dagegen  haben  wir,  in  Uebereinstimmung  mit  den  S.B.B, 
und  einer  Reihe  von  Privatbahnen,  mit  Wirkung  ab  20.  Juli  1921,  eine  Herabsetzung  der 
Gesellschafts-  und  Schulfahrtstaxen  auf  dem  Brienzersee  eintreten  lassen.  Auf  den  Thunersee 
erstreckte  sich  diese  Massnahme  nicht,  weil  für  diesen  die  vorkriegszeitlichen  Gesellschafts- 
und Schulfahrtstaxen,  allerdings  erhöht  um  einen  angemessenen  Kriegstaxzuschlag,  in  Kraft 
geblieben  waren. 

Die  Wiedereinführung  von  festen  Rundfahrtsbilletten  auf  1.  Mai  1921  (vergl.  Abschnitt 
III,  3,  b  hiervor)  ist  für  die  Dampfschiffahrt  auf  den  Oberländerseen  von  besonderer  Bedeu- 
tung. Solange  nur  die  B.  L.  S.,  die  Thunersee-Dampfschiffahrt  und  einige  Touristenbahnen 
für  diese  Billette  eine  Taxermässigung  bewilligten,  blieb  zwar  deren  Absatz  ein  bescheidener. 
Erst  die  auf  1.  August  1921  zur  Tatsache  gewordene  Wiedergewährung  eines  Taxrabattes 
seitens  der  S.  B.  B.  und  damit  auch  seitens  des  Brienzersees,  gab  dem  Wiederaufleben  des 
Rundreiseverkehrs  einen  stärkern  Impuls. 

Im  Güterverkehr  ist  die  Wiedereinführung  eines  Ausnahmetarifs  für  die  eilfrachtmässige 
Beförderung  von  Bier  in  Fässern  zu  melden.  Ob  die  damit  durchgeführte  Taxherabsetzung 
genügend  wirkt,  um  gegen  die  Automobilkonkurrenz  aufzukommen,  bleibt  abzuwarten. 

3.  Schiffsmaterial. 

Allgemeines.  Auch  im  Jahre  1921  haben  wir  aus  Sparsamkeitsgründen  davon  abgesehen, 
die  schweren  Salonschiffe  «  Blümlisalp  »,  «Lötschberg»  und  «Jungfrau»  sowie  das  Halbsalon- 
schiff «Helvetia»  dienstbereit  stellen  zu  lassen.  Der  Personenverkehr  an  schönen  Sommer- 
Sonntagen  hat  sich  dann  aber  derart  vermehrt,  dass  wir  ihn  auf  dem  Thunersee  mit  den 
uns  zur  Verfügung  stehenden  Schiffen  nur  mit  Mühe  zu  bewältigen  vermochten.  Für  den 
Sommer  1922  muss  daher,  wenigstens  auf  diesem  See,  ein  Schiff  mehr  dienstbereit  gehalten 
werden.  Ohne  Unterhalt  geht  es  übrigens  auch  bei  den  der  eidgenössischen  Kontrolle  entzogenen 
Schiffen  nicht  ab;  immerhin  wurde  er  hier  auf  das  Allernotwendigste  beschränkt.  —  Haupt- 
reparaturen zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  sind  pro  1921  keine  zu  verzeichnen. 

Thunersee.  Alle  Schiffe  haben  den  Stapelgang  bestanden. 

Brienzersee.  Auf  Stapel  wurden  gezogen:  «Oberland»,  «  Lötschberg  »,  «  Giessbach  »  und 
«Iseltwald».  Auf  Verlangen  des  eidgenössischen  Kontrollingenieurs  musste  die  elektrische 
Beleuchtung  der  Positionslichter  überall  da  eingeführt  werden,  wo  sie  noch  fehlte. 

4.  Bauten. 

Landungsanlagen.  Auf  der  im  Jahre  1905  nur  provisorisch  erstellten  Station  Beatus- 
höhlen mussten,  zufolge  Verfügung  des  Eisenbahndepartements,  Rekonstruktionsarbeiten  in 


-  '29  - 


definitiver  Aiisführun«?  vorgenommen  werden.  —  Hinsichtlich  der  übrigen  Stationen  sind  nur 
Unterhaltungsarbeiten  zu  verzeichnen,  die  aber  immerhin  recht  beträciitliche  Aufwendungen 
erforderten. 

Im  Interesse  der  Wasserkraftgewinnung  wurde  in  den  Monaten  Februar,  März  und  Ai)ril 
1921  der  Wasserspiegel  der  beiden  Seen  in  ausserordentlicher  Weise  abgesenkt.  Es  entstanden 
dadurch  an  mehreren  unserer  steinernen  Landungsanlagen  Schäden  (Mauerrisse).  Soweit  nicht 
unmittelbare  Einsturzgefahr  vorlag,  haben  wir  jedoch  bis  jetzt  von  Wiederherstollungsarbeiten 
abgesehen.  Inwieweit  durch  die  viele  Wochen  dauernde  Trockenlegung  auch  noch  die  Rost- 
hölzer Schaden  genommen  haben,  wird  sich  erst  später  zeigen. 

Werften.  Keine  Um-  und  Neubauten. 

Der  Schiffahrtskanal  Thunersee-Interlaken  erforderte  keine  Unterhaltungsarbeiten  von 
Belang. 

5.  Betrieb. 

Wegen  der  sub  Ziffer  4  hiervor  erwähnten  Absenkung  des  Wasserspiegels  war  die 
Station  Scherzligen  im  Monat  April  1921  nur  noch  für  Schiffe  mit  ganz  geringem  Tiefgang 
zugänglich;  deswegen  musste  für  diesen  Monat  auf  dem  Thunersee  ein  reduzierter  Fahrplan 
(Interimsfahrplan)  durchgeführt  werden.  Auf  der  Strecke  Interlaken  (Brienzersee)-Bönigen 
war  der  Schiffsbetrieb  vom  6.  März  bis  14.  April  gänzlich  eingestellt,  indem  die  Wassertiefe 
in  der  Aare  selbst  für  das  Motorboot  «Iseltwald»  nicht  mehr  ausreichte. 

Durch  Verfügung  des  eidgenössischen  Eisenbahndepartements  wurde  auf  1.  Juni  1921  für 
die  schweizerischen  Eisenbahn-  und  Dampfschiffunternehmungen  versuchsweise  der  «Jahres- 
fahrplan» eingeführt.  Da  unsere  Fahrleistungen  in  den  verschiedenen  Jahreszeiten  ausserordent- 
lich stark  variieren,  sahen  wir  uns  gezwungen,  in  das  Jahresfahrplan-Plakat  je  besondere 
Fahrplantabellen  aufzunehmen:  a)  für  den  Sommer  (1.  Juni  bis  30.  September);  h)  für  die  Vor- 
und  Nachsaison  (Oktober,  April  und  Mai);  c)  für  den  Winter  (1.  November  bis  31.  März).  — 
Die  Fahrleistungen  im  Sommer  1921  wichen  nur  wenig  ab  von  denen  des  Sommers  1920; 
für  die  übrigen  Jahreszeiten  ist  gegenüber  dem  Vorjahre  eine  etwelche  Verminderung  zu 
verzeichnen.  —  Auf  beiden  Seen  wurde  der  Winterdienst  lediglich  durch  ein  Motorboot 
aufrechterhalten,  und  zwar  auf  dem  Thunersee  vom  1.  November  bis  31.  März  und  auf  dem 
Brienzersee  vom  1.  Oktober  bis  81.  Mai  (ausgenommen  die  Sonntage  im  Oktober  und  Mai). 

An  Fahrleistungen  sind  zu  verzeichnen: 

Thunersee  Brienzersee  Beide  Seen  zusammen 

1913  1920         1921  1913  1920  1921  1913  1920  1921 

Dampfschiffkilometer.    .    181,434    67,063    47,066    107,639    18,561    16,153    289,073    85,624  63,219 
Motorbootkilometer  .    .       —         9,075    28,125       —        13,307    14,184       —       22,382  42,309 
Total    181,434    76,138    75,191    107,639    31,868    30,337    289,073  108,006  105,528 

Abgesehen  von  den  bereits  erwähnten  Vorkommnissen  zufolge  ausserordentlichen  Nieder- 
wasserstandes sind  im  Berichtsjahre  Betj-iebsstörungen  von  Belang  nicht  zu  verzeichnen. 
Haftpflichtige  Unfälle  von  Drittpersonen  (Passagiere  oder  Passanten)  haben  wir  keine  zu 
beklagen,  und  die  dem  Personal  zugestossenen  Unfälle  waren  alle  leichter  Natur. 
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V.  Finanzielles. 
1.  Allgemeines. 

Das  schweizerische  Post-  und  Eisenbahndepartement  hat  die  Rechnungen  und  Bilanz 
des  Jahres  1920  unterm  1.  Juh  1921  genehmigt.  Die  Bereinigung  der  Baurechnung  (Prüfung 
der  Nachtragungen  in  den  Jahren  1918 — 1920)  und  der  gesetzmässigen  Einlagen  in  den  Er- 
neuerungsfonds wurde  auf  später  verschoben. 

Auch  im  Jahr  1921  hat  das  längst  erwartete  und  vom  Friedensschlüsse  erhoffte  Wieder- 
aufleben eines  normalen  Geschäftslebens  und  eines  von  den  lästigen  Fesseln  der  Pass-  und 
Visaformalitäten  freien  Reiseverkehrs  sich  nicht  verwirklicht.  Anzeichen  einer  Besserung, 
namentlich  im  internationalen  Reiseverkehr,  sind  allerdings  vorhanden,  während  der  inner- 
schweizerische Personenverkehr  als  Folge  der  «Valutareisen»  stark  zu  wünschen  übrig  liess. 
Der  Wiederbeginn  normalerer  Verhältnisse  wurde  einerseits  durch  die  grossen  Valutaunter- 
schiede zwischen  den  einzelnen  Ländern,  anderseits  durch  die  sich  immer  mehr  zuspitzende 
Wirtschaftskrise  verhindert. 

Im  Personenverkehr  ist  ein  Rückgang  von  129,531  Reisenden  zu  konstatieren,  eine 
bedauerliche  Tatsache,  die  auch  auf  den  Gepäcktransport  von  Einfluss  war,  indem  letzterer 
93  Tonnen  weniger  aufwies  als  das  Jahr  1920.  Wenn  trotzdem  die  Einnahmen  aus  dem 
Personenverkehr  sich  im  Vergleich  zum  Vorjahre  um  Fr.  242,347. 29  und  im  Gepäcktransport 
um  Fr.  22,729.  61  höher  stellen,  so  sind  diese  Mehreinnahmen  zur  Hauptsache  der  Wirkung 
der  letzten  auf  1.  August  1920  durchgeführten  Taxerhöhung  zuzuschreiben ;  anderseits  brachte 
die  Aufhebung  der  Kilometerabonnemente  im  Bahnverkehr  gewisse  Mehreinnahmen,  ebenso 
der  vermehrte  Verkauf  von  Reiseunternehmerbilletten. 

Auch  im  Güterverkehr,  wo  die  transportierte  Menge  von  1,622,851  Tonnen  im  Jahr  1920 
auf  1,458,570  Tonnen  im  Jahr  1921  zurückgegangen  ist,  vermochte  lediglich  die  Taxerhöhung 
auf  1.  August  1920  eine  Mehreinnahme  von  Fr.  188,211. 14  zu  bringen. 

Die  Einnahmen  aus  Posttransporten  und  die  verschiedenen  Einnahmen  sind  gegenüber 
dem  Vorjahr  um  Fr.  22,473. 25  bzw.  Fr.  139,228. 55  zurückgegangen,  bei  ersteren  infolge 
der  Nachverrechnung  von  Entschädigungen  für  den  Transport  der  Kriegsgefangenenpost  aus 
dem  Jahre  1918,  welche  Einnahme  pro  1921  wegfiel;  bei  den  verschiedenen  Einnahmen  ist 
die  Ursache  auf  den  Rückgang  der  Ueberschüsse  der  Hilfsbetriebe,  Materialverwaltung  und 
Werkstättedienst,  zurückzuführen.  Die  Mehreinnahmen  pro  1921  betragen  Fr.  305,812.22. 

In  den  letzten  sechs  Jahren  sind  au  Betriebseinnahmen  U72d  -  Ausgaben  zu  verzeichnen: 

T-,.       ,  1916  1917  1918  1919  1920  1921 

Emnahmen :  _  _  ^  _,  _,  _ 

Fr.  Fr.  Fr.  Fr.  Fr.  Fr. 

Personenverkehr    .    .    .    1,257,536  1,447,542  1,570,842  2,223,810  2,774,403.21  3,016,750.50 

Gepäckverkehr  ....       86,306    108,522    127,425    184,193  229,795.85  252,525.46 

Tierverkehr                         116,247    123,473    182,586    168,080  149,435.66  163,661.64 

Güterverkehr  inkl.  Post  .    2,571,017  2,363,329  3,411,292  6,043,716  8,453,061.07  8,618,798.96 

Verschiedene  Einnahmen  324,787     386,366    432,531     544,371  669,555.99  530,327.44 

Total  Betriebseinnahmen    4,355,893  4,429,232  5,724,676  9,164,170  12,276,251.  78  12,582,064.  — 
Ausgaben  *     .    .    .    3,123,199  3,292,242  4,438,270  5,717,812    7,000,063.16  8,041,217.75 
üeberscbnss  der  Eiiinahmeii     .    .    .    1,232,694  1,136,990  1,286,406  3,446,358    5,276,188.62  4,540,846.25 

*  Enieuormigskosten  nicht  inbegriffen. 

Wie  aus  dieser  Gegenüberstellung  hervorgeht,  haben  leider  in  Ansehung  der  Einnahmen 
die  Betriebskosten  eine  viel  stärkere  Erhöhung  erfahren,  welche  auf  die  gesteigerten  Personal- 
ansprüche —  Lohnerhöhungen,  Arbeitszeitverkürzung,  vermehrte  Einlagen  in  die  Pensions-, 
Hilfs-  und  Krankenkassen  — ,  auf  grössere  Fahrleistungen,  Beiträge  an  die  Gemeinschafts- 
bahnhöfe und  Unterhaltungskosten  der  Bahnanlagen  sowie  des  Rollmaterials  etc.  zurück- 
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zuführen  sind.  Bezüglich  näherer  Details  verweisen  wir  auf  die  Ausführungen  unter  Ab- 
schnitt 2,  Betriebsausgaben,  nachstehend. 

Eine  Verzinsung  unserer  Hypothekaranleihon  war  auch  im  Berichtsjahre  nicht  möglich, 
indem  der  Betriebsüberschuss  zur  llauptsaclie  für  Bau-  und  ]3etriebsz\vecke  benötigt  wurde. 
Insbesondere  sind  zu  erwähnen  die  sehr  bedeutenden  Kosten  für  die  Sicherungsbauten  auf 
der  Südrampe,  deren  Erstellung  aus  Gründen  der  Betriebssicherheit  unerlässlirh  war.  Nälieres 
ist  aus  der  Zusammenstellung  unter  Kapitel  II,  Bahnbau  (Aenderungen  in  den  Baurechnungen) 
ersichtlich. 

Wie  schon  aus  den  Darlegungen  in  Abschnitt  I,  Generalversammlungen,  auf  Seite  5 
dieses  Berichtes  hervorgeht,  ist  die  Sanierung  unserer  kritischen  Finanzlage  nun  eingeleitet 
worden.  Anfangs  Januar  1922  wurde  der  bezügliche  Vorschlag  dem  schweizerischen  Bundes- 
gericht zwecks  Durchführung  des  Nachlassverfahrens  nach  Massgabe  des  Bundesgesetzes 
über  Verpfändung  und  Zwangsliquidation  von  Eisenbahn-Unternehmungen,  vom  25.  September 
1917,  eingereicht. 

Ausser  den  Abschreibungen  auf  dem  Aktienkapital  (siehe  Abschnitt  I,  Generalversaram- 
lungen) ist  in  dem  bezüglichen  Sanierungsvorschlag  vom  30.  November  1921  vorgesehen,  dass 
die  Inhaber  von  Obligationen  sämtlicher  Hypotheken,  mit  Ausnahme  der  II.  Hypothek  Frutigen- 
Brig,  als  Zahlung  für  die  vor  dem  1.  Juli  1920  verfallenen  aber  nicht  bezahlten  fünf  pfand- 
versicherten J'ahreszinse  eine  Prioritätsaktie  I.  Ranges  von  Fr.  500  für  je  fünf  Obhgationen 
erhalten  und  sodann  auf  einen  Jahreszins,  d.  h.  auf  den  pro  1920  fälligen  zweiten  Coupon 
und  den  ersten  Semestercoupon  1921  verzichten.  Für  einen  Obligationenbesitz  von  weniger 
als  fünf  Stück  werden  für  die  fünf  pfandversicherten  Jahreszinse  Genußscheine  ausgestellt, 
die  hinsichtlich  Anteil  am  Reingewinn  und  Vermögen  der  Gesellschaft  die  gleichen  Rechte 
geniessen  wie  die  neuen  Prioritätsaktien  I.  Ranges,  denen  aber  ein  Stimmrecht  nicht  zukommt. 

Ferner  soll  die  Anleihensdauer  für  die  Titel  I.  Hypothek  um  je  5  Jahre  und  für  jene 
II.  Hypothek  um  je  10  Jahre  hinausgeschoben  und  die  vorgesehenen  Auslosungen  für  je 
diese  Zeitdauer  sistiert  werden.  Die  bereits  ausgelosten  Obligationen  werden  demgemäss  nach 
Ablauf  von  5  bzw.  von  10  Jahren,  d.  h.  auf  den  zweiten  Zinstermin  der  Jahre  1926  bzw. 
1931,  zurückbezahlt  und  inzwischen  titelsgemäss  verzinst. 

Beigefügt  sei  noch,  dass  der  Grosse  Rat  des  Kantons  Bern  diesen  Sanierungsvorschlag 
einstimmig  genehmigt  hat.  Die  weitere  Berichterstattung  fällt  in  das  Jahr  1922. 

2.  Bericht  über  Rechnungen  und  Bilanz. 

a.  Betriebsrechnung :  Bahnbetrieb. 
Einnahmen. 

Die  Gegenüberstellung  der  Betriebseinnahmen  der  Jahre  1920  und  1921  zeigt  fol- 
gendes Bild:  Hehp-bezw. 


1920 

1921 

Mindereiniialinien  1921  gegen  1920 

Fr. 

Fr. 

7" 

Fr. 

7o 

Personenverkehr    .    .  . 

2,774,403.  21 

22,60 

3,016,750.  50 

23,98 

+ 

242,347.  29 

8,73 

Gepäcktransport     .    .  . 

229,795.  85 

1,87 

252,525.  46 

2,01 

+ 

22,729.  61 

9,89 

Tiertransport  

149,435.  66 

1,22 

163,661.64 

1,30 

+ 

14,225.  98 

9,52 

Gütertransport  .... 

8,253,772.  82 

67,23 

8,441,983.  96 

67,10 

+ 

188,211. 14 

2,28 

Posttransporte  .... 

199,288.  25 

1,62 

176,815.— 

1,40 

22,473.  25 

11,28 

Transporteinnahmen  Total 

11,606,695.  79 

12,051,736.  56 

+ 

445,040.  77 

3,83 

Verschiedene  Einnahmen 

669,555.  99 

5,46 

530,327.  44 

4,21 

139,228.  55 

20,79 

Total  der  Einnahmen  . 

12,276,251.  78 

100,00 

12,582,064.  — 

100,00 

+ 

305,812.  22 

2,49 

oder  per  Bahnkilometer 

104,036.  03 

106,627.  65 

+ 

2,591.  62 
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lieber  die  Ursachen  der  Veränderungen  in  den  Einnahmen  des  Jahres  1921  gegenüber 
dem  Vorjahr  ist  bereits  unter  Ziffer  1  dieses  Abschnittes  —  Allgemeines  —  berichtet  worden. 

Die  Einnahmen  aus  dem  Gemeinschaftsverkehr  Scherzligen-Spiez-Interlaken  und  die 
Anteile  der  Bahn  und  der  Dampfschiffunternehmung  aus  demselben  betrugen: 
Einnahmen  aus  dem  Gemeinschaf  tsver-  1920  Prozent  1921  Prozent 

kehr  Scherzligen-Interlaken  .    .    .    Fr.  777,697. 66         —        Fr.  1,021,777. 07  — 

Anteile  der  Bahn  »   606,604. 18        78  »     796,986. 12  78 

>        »    Dampfschiffunternehmung .     »   171,093. 48         22  »    224,790. 95  22 

Betriebsausgaben  (Bahn). 

Dieselben  stellen  sich  ohne  die  Erneuerungskosten  wie  folgt : 

1920                   1921  Gegen  das  Vorjahr 

mehr 

Fr.                      Fr.  Fr. 

I.  Allgemeine  Verwaltung                                272,828. 89         334,222. 95  61,394. 06 

II.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn  .    .    .      900,771. 38         966,572.  55  65,801. 17 

III.  Stationsdienst  und  Zugsbegleitung   .    .    .    1,782,974. 09      2,163,703. 74  380,729. 65 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst                        3,382,598.  50      3,577,063.  38  194,464.  88 

V.  Verschiedene  Ausgaben                               660,890.30         999,655.13  •  338,764.83 

Zusammen    7,000,063.16      8,041,217.75  1,041,154.59 

Von  den  Mehrausgaben  des  Jahres  1921  entfallen  auf: 

a.  grössere  Anteile  an  die  Gemeinschaftsbahnhöfe  Fr.    245,273. 40 

b.  Grössere  eigene  Betriebskosten  »     795,881. 19 

zusammen  (wie  oben)    Fr.  1,041 ,154.  59 

Zur  Begründung  der  Mehrausgaben  in  den  einzelnen  Hauptabschnitten  ist  folgendes 
anzuführen : 

Ad  I.  Allgemeine  Verwaltung :  Mehrausgaben  Fr.  61,394.  06.  Dieselben  entfallen  auf  grössere 
Aufwendungen  für  Personalkosten.  Es  hat  aber  auch  der  Umstand  mitgewirkt,  dass 
die  vertraglichen  Anteile  der  mitbetriebenen  Linien  sich  reduzierten,  als  Folge  des 
Rückganges  der  eigenen  Betriebskosten  dieser  Bahnen  (Elektrifikation). 

Ad  II.  Unterhalt  und  Bewachnung  der  Bahn:  Mehrausgaben  Fr.  65,80L  17.  Hier  ist  vorab 
zu  erwähnen,  dass  beim  Bahnbewachnungsdienste  durch  eine  Neubeordnung  im 
Streckenwärter-  und  Spezialwachendienst  eine  Kostenreduktion  von  rund  Fr.  40,000 
erzielt  werden  konnte.  Dagegen  mussten  für  die  Instandhaltung  des  Oberbaues  er- 
heblich grössere  Mittel  aufgewendet  werden  (rund  Fr.  73,000) ;  im  speziellen  seien 
erwähnt  die  Schienenauswechslungen  und  damit  verbunden  die  Neukrampungen  des 
Geleises  in  einzelnen  Partien  des  grossen  Lötschbergtunnels  (ca.  1500  m  Geleise), 
sowie  in  den  Kurvenstrecken  des  Krattighaldentunnels  zwischen  den  Stationen  Spiez 
und  Leissigen.  Bei  allen  diesen  Arbeiten  hat  das  neue  Arbeitszeitgesetz  durch  die 
Arbeitszeitverkürzung  (Achtstundentag)  und  die  Vermehrung  der  Rast-  und  Urlaubs- 
tage stark  verteuernd  mitgewirkt- 

Die  Mehrausgaben  für  den  Unterhalt  der  Hochbauten  und  der  Bahneinfriedigung 
entsprechen  den  vermehrten  Instandstellungsarbeiten  als  Folge  des  zunehmenden 
Alters  dieser  Anlagen. 

Die  Mehranteile  des  Abschnittes  II  an  den  Kosten  des  Unterhaltes  der  Ge- 
meinschaftsbahnhöfe belaufen  sich  auf  rund  Fr.  3,200.  — . 
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Ad  III.  Statiotisdienst  und  Zuijshegleitung :  Mehraiisydben  Fr.  380,729.  05. 


Hiervon  entfallen : 

auf  die  Anteile  an  den  Gemeinschaftsbahnhöfen   rund  Fr.  13(),0()0 

auf  das  Stationspersonal   »      »  100,()0() 

auf  das  Zugspersonal   •»      »  144,000 


Bezüglich  der  Gemeinschaftsbahtihöfe  ist  zu  bemerken,  dass  die  starke  Kosten- 
verraehrung  auf  die  grössern  Gehalte  und  Löhne  des  S.B.B. -Personals  zurückzuführen 
ist;  für  den  Bahnhof  Brig  hat  sich  überdies  und  als  Folge  des  stärkeren  Güterverkehrs 
(Kohlentransporte  Deutschland-Italien)  das  für  die  Bestimmimg  der  Kostenanteile 
massgebende  Achsenverhältnis  zu  unsern  Ungunsten  verschoben. 

Beim  Stations-  und  Zugspersonal  kommen  neben  den  ordentlichen  Lohn- 
erhöhungen auch  die  nachhaltigen  Einwirkungen  des  neuen  Arbeitszeitgesetzes  zum 
Ausdruck,  das  mit  der  Kürzung  der  Arbeitszeit  eine  erhebliche  Vergrösserung  der  Rast- 
und  Urlaubstage  (Ferien)  brachte  und  so  zahlreichere  Ablöserschichten  nötig  machte. 
Im  weitern  erwähnen  wir,  dass  die  Fahrleistungen,  und  zwar  sowohl  die  Zugs-  als 
die  Achsenkilometer,  im  Jahre  1921  um  rund  25  %  zugenommen  haben,  vorwiegend 
als  Folge  der  Kohlentransporte  Deutschland-Italien.  Es  hatte  dies  eine  Vermehrung 
der  Zugsbegleitungskosten  zur  Folge,  indem  der  Bremserdienst  auf  den  Steilrampen 
eine  erheblich  grössere  Zahl  von  Arbeitskräften  absorbierte,  wobei  wir  uns  nach 
Möglichkeit  durch  Verwendung  von  Angestellten  des  Bahnunterhaltungs-  und  Schiff- 
fahrtsdienstes zu  helfen  suchten,  was  einerseits  die  Ausgaben  dieser  Dienstabteilungen 
entsprechend  entlastete  und  anderseits  die  Neueinstellung  von  weiterem  Personal 
verhütete. 


Ad  IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst :  Mehrausgaben  Fr.  194,464.  88. 
Hieran  partizipieren: 

die  Anteile  an  den  Kosten  der  Gemeinschaftsbahnhöfe  .    .    .  mit  rund  Fr.  68,000 

»   eigenen  Personalkosten  (Lokomotiv-  und  Putzpersonal)     .  »       »  ■»  112,000 

»   Nebenkosten  (Inventarunterhalt)   »       »  »  3,000 

»   Traktionsstromkosten   »      »  »  154,000 

»   Kosten  für  Schmier-  und  Beleuchtungsmaterial    .    .    .    .  »      »  »  22,000 
»   Kosten  für  den  Unterhalt  der  Schaltwerke  und  Strom- 
leitungsanlagen  »      »  »  7,000 

»   Kosten  für  den  Unterhalt  des  Rollmaterials   »      »  »  270,000 

zusammen  Mehrausgaben          rund  Fr.  631,000 
wogegen  aber  für  Brennmaterial  (Kohlen)  ein  Kostenrückgang  von             »  »  436,000 
zu  verzeichnen  ist,  so  dass  als  Nettomehrkosten  dieses  Ab- 
schnittes verbleiben                                                                  rund  Fr.  195,000 


Bezüglich  der  Gemeinschaftsbahnhöfe  und  der  Personalkosten  verweisen  wir 
auf  die  soeben  zu  Abschnitt  III  gegebene  Begründung. 

Mit  dem  21.  August  1920  wurde  auf  der  Strecke  Spiez-Bönigen  der  elektrische 
Betrieb  aufgenommen.  Das  Jahr  1921,  als  erstes  ganzes  Betriebsjahr  dieses  Teilstückes, 
weist  deshalb  eine  entsprechende  Vermehrung  für  konsumierten  Traktionsstrom  auf; 
dagegen  sind  die  Kosten  für  Brennmaterial  (Kohlen)  erheblich  zurückgegangen. 
Während  im  Jahre  1920  auf  dem  Oberländernetz  der  B.L.  S.  noch  17  Millionen  Brutto- 
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tonnenkilometer  mit  Dampflokomotiven  zu  befördern  waren,  betrug  im  Jahre  1921 
diese  Zahl  nur  noch  2^/2  Millionen  Bruttotonnenkilometer.  Zum  Rückgang  der  mittelst 
Dampf  beförderten  Lasten  kam  dann  noch  der  Kohlenpreisabbau,  was  sich  im  besondern 
auch  für  die  von  der  S.  B.  B.  besorgte  Traktion  auf  der  Linie  Münster-Lengnau  be- 
merkbar machte.  Vom  Kostenrückgang  von  Fr.  436,000  entfallen  auf  die  Oberländer- 
strecken der  B.  L.  S.  rund  Fr.  336,000  und  auf  Münster-Lengnau  rund  Fr.  100,000. 

Die  Steigerung  der  Kosten  für  das  Schmier-  und  Beleuchtungsmaterial  erklärt 
sich  durch  die  um  25 "/«  grössern  Lokomotivleistungen.  Die  Vermehrung  für  den 
Unterhalt  der  Schalhverke  und  der  Stromleitungsanlagen  entfällt  auf  den  erstmaligen 
ganzjährigen  elektrischen  Betrieb  der  Strecke  Spiez-Bönigen. 

Das  ganz  bedeutende  Anwachsen  der  Ausgaben  beim  Rolhnaterialunterhalt  ist 
zur  Hauptsache  zurückzuführen  auf  die  elektrischen  Lokomotiven,  denen  im  Jahre 
1921,  bei  unserem  zu  knappen  Bestand,  eine  viel  zu  starke  Beanspruchung  zugemutet 
werden  musste.  Es  hatte  dies  denn  auch  zahlreiche  schwere  Defekte  an  Transformern, 
Motoren  und  Zahnrädern  zur  Folge,  was  die  Reparaturkosten  unter  Einwirkung  er- 
höhter Löhne  stark  vergrösserte.  Die  Beschaffung  weiterer  Lokomotiven  muss  sowohl 
im  Interesse  des  Betriebes  wie  aus  Gründen  der  Wirtschaftlichkeit  allen  Ernstes  ins 
Auge  gefasst  werden.  Eine  ebenfalls  namhafte  Kostenvermehrung  verursachte  der 
Unterhalt  des  im  internationalen  Verkehr  zirkulierenden  vierachsigen  Personenwagen- 
materials. 

Ad  V.  Verschiedene  Ausgaben:  Mehrkoste7i  Fr.  338,764.83. 

Diese  Mehrkosten  verteilen  sich  in  der  Hauptsache  wie  folgt: 

für  vermehrte  Güterwagenlauf  mieten  Fr.  110,000 

»  »         Lokomotivlaufmieten  »  23,000 

beides  als  Folgen  der  grösseren  Fahrleistungen,  bedingt  durch  den 
Kohlentransport  Deutschland-Italien 

»   Feuerversicherungsprämien  (höhere  Schatzungssumme)  »  10,000 

»   Staats-  und  Gemeindesteuern  (höhere  Schätzungen  und  Steueransätze)     »  25,000 
»   vermehrte  Beiträge  an  die  Pensions-,  Hilfs-  und  Krankenkassen  in- 
folge der  höhern  beitragspflichtigen  Lohnsumme  »  97,000 

»   vermehrte  Propaganda  »  24,000 

»   Mehranteile  an  die  Gemeinschaftsbahnhöfe  »  43,000 

Für  die  Jahre  1920  und  1921  ergeben  sich  die  folgenden  Betriebsausgaben  und  Durch- 
schnitte (exklusive  Erneuerungskosten): 

1920  1921 

im  ganzen  Fr.  7,000,063. 16     Fr.  8,041,217.  75 

per  Bahnkilometer  »      59,322. 57       >      68,145. 91 

per  Zugskilometer  »  7. 81       >  7. 34 

Betriebskoeffizient  »         57,o2  %       ^         63, 91 7» 

Rechnungsabsehluss. 

1920  1921 

Betriebseinahmen  Fr.  12,276,251.  78  Fr.  12,582,064. — 

Betriebsausgaben  7,000,063.16  »  8,041,217.75 

Ueberschuss  der  Einnahmen    Fr.   5,276,188.62  Fr.  4,540,846.25 

Die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  gehenden  Ausgaben,  welche  in  den  Betriebs- 
kosten nicht  berücksichtigt  sind,  betrugen  im  Jahr  1920  Fr.  267,458.  61  und  im  Berichtsjahr 
Fr.  129,691. 18. 
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b.  Betriebsrechnung :  Schilfsbetrieb. 

Einnahmen. 

Diese  verteilen  sicii  auf  die  einzelnen  Rociinungsrubriiten  wie  folgt: 

.Qon  in"/  iQoi  in»/      Helir- und  Hinilereinnatimen 

'"  1921  gegen  1920 

1.  Personentranspovt  Fr.  444,395. 42    92,6i    Fr.  520,707. 59    94,7t    4-Fr.   H2,;n2.  17 

2.  Gepiicktransport  »      2,431.01     0,5i     y>      2,570.52     0,4«  139.51 

3.  Tier-  und  Gütertransport     .     »     17,100.09     3,66     »     14,034.15     2,62      -»  3,071.94 

4.  Posttransport  ^     4,200.—     0,87     »      4,200.—     0,76  -.— 

Transporteinnahmen    Fr.  4()87l 32. 52    97,46    Fr.  547,512. 26    98,45    -|-Fr.  79,379.74 

5.  Verschiedene  Einnahmen    .     »     12,266. 35     2,65     »      8,594. 20     1,56    —   »     3,672. 15 
Total  der  Betriebseinnahmen    Fr.  480,398.  W  T00,'oo~  Fi^556,'l(^"46~lÖÖ^^  '75,T07.  59 

Betrachten  wir  die  Ergebnisse  der  beiden  Seen  für  sich,  so  stellen  sich  die  Zahlen  pro 
1920  und  1921  wie  folgt:  Thunersee  Brienzersee 

Betriebseinnahmen  pro  1920  ....    Fr.  384,255.  97        Fr.   96,142.  90 
»    1921  ....     »  445,426.13         »  110,680.33 

T     TU     ^no,   (mehr  Fr.   61,170.16        Fr.  14,537.43 

Im  Jahre  1921  %  . 

l  weniger     ....     »  — .  —         »  — .  — 

Der  internationale  Fremdenverkehr  hat  im  Berichtsjahre  nicht  unbeträchtlich  zugenommen ; 
es  ist  dies  jedoch  fast  nur  den  Relationen  Scherzligen-Interlaken,  Spiez-Interlaken  a.md  Inter- 
laken-Brieuz  zugute  gekommen.  Die  von  den  Zwischenstationen  bedienten  Fremdenplätze 
haben  daraus  wenig  Nutzen  gezogen,  anderseits  wurde  deren  Frequenz  schwer  beeinträchtigt 
durch  die  «Valutareisen»  des  Schweizer  Publikums.  Daraus  erklärt  es  sich,  dass  auf  beiden 
Seen  die  Personentransporteinnahmen  verhältnismässig  mehr  zugenommen  haben  als  die 
Zahl  der  heförderten  Personen.  Letztere  ist  gegenüber  dem  Jahre  1920  gestiegen:  auf  dem 
Thunersee  von  248,560  auf  266,768  und  auf  dem  Brienzersee  von  95,278  auf  103,642  Personen. 

Der  wirtschaftlichen  Depression,  namentlich  aber  dem  vollständigen  Aufhören  der  Holz- 
transporte auf  dem  Brienzersee,  ist  der  Einnahmenrückschlag  im  Tier-  und  Güterverkehr 
zuzuschreiben. 

Der  Minderertrag  der  «Verschiedenen  Einnahmen»  ist  darauf  zurückzuführen,  dass  dem 
Vorjahre  Nachvergütungen  und  andere  aussergewöhnliche  Einnahmen  aus  Mietzinsen  zu- 
geflossen sind. 

Eine  Vergleichung  der  Betriebseinnahmen  per  Schiffskilometer  der  Jahre  1913  (letztes 
Friedensjahr),  1920  und  1921  zeigt,  wenn  wir  4  Motorbootkilometer  =  1  Dampfschiffkilometer 
rechnen,  folgendes  Bild:  1913  ^920  1921 

Zurückgelegte  Schiffskilometer   289,073  91,719  73,796 

Betriebseinnahmen  absolut  Fr.  1,060,422.  83    Fr.  480,398.  87    Fr.  556,106.  46 

»  per  Schiffskilometer .    .     »  3. 66     »  5. 23     »  7. 53 

Betriebsausgaben. 

Dieselben  stellen  sich  in  den  Hauptrubriken  wie  folgt: 

^  *  Im  Jahre  1921  mehr 

1920  1921  bzw.  weniger  gegenüber  1920 

1.  Allgemeine  Verwaltung    .         .     .    Fr.   29.384. 32       Fr.   29,840. 70     +  Fr.       456. 38 

2.  Betriebspersonal  »   207,895. 43       »   206,241. 45     —   »      1,653. 98 

3.  Materialverbrauch  für  den  Schiffs- 

betrieb »   245,447.45       »  203,216.98     —   »  42,230.47 

4.  Unterhalt  der  Schiffe  samt  Zubehör, 

Stationen  und  Liegenschaften     .      »   247,895.42        »   290,615.85     +   »  42,720.43 

5.  Verschiedene  Ausgaben    ....     »     69,305.75        »     88,767.91     -|-   »  19,462.16 

Total  der  Betriebsausgaben    Fr.  799,928.  37       Fr.  818,682.  89     +  Fr.   18,754.  52 
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Wir  bemerken  zu  den  einzelnen  Rubriken  was  folgt: 
Ad  2.  Auf  1.  Januar  1921  ist  für  das  festangestellte  Personal  der  Dampf  schiff  Unternehmung 
eine  neue  Gehaltsordnung  in  Kraft  getreten,  durch  welche  die  bisherigen  Teuerungs- 
zulagen zum  festen  Gehalt  geschlagen  und  fast  sämtlichen  Dienstkategorien  noch 
eine  weitere  Erhöhung  des  Gehaltsmaximums  gewährt  wurde.  An  Stelle  des  drei- 
jährigen sind  nun  einjährige  Gehaltserhöhungsintervalle  getreten.  Wenn  trotz  der 
hieraus  resultierenden  Mehrbelastung  auf  dem  Konto  «Betriebspersonal»  eine  Aus- 
gabenverminderung von  Fr.  1,653.  98  bewirkt  werden  konnte,  so  ist  dies  lediglich 
dem  Umstände  zuzuschreiben,  dass,  wie  aus  Abschnitt  IV,  5  hiervor  ersichtlich,  die 
Fahrleistungen  nicht  unbedeutend  reduziert  worden  sind  (vgl.  indessen  Ziffer  4  hiernach). 

Ad  3.  Die  Minderausgabe  von  Fr.  42,230.  47  auf  dem  « Materialverbrauch  für  Schiffe »  ist 
zum  kleinern  Teil  der  bereits  erwähnten  Reduktion  der  Fahrleistungen,  zum  grössern 
dem  Kohlenpreisabschlag  zuzuschreiben.  Nur  ganz  unbedeutend  sind  bis  Jahres- 
schluss  die  Benzinpreise  zurückgegangen.  Es  ist  übrigens  nicht  ausser  Acht  zu  lassen, 
dass  unsere  Kohleneinstandspreise  im  Jahre  1921  noch  weit  über  dem  jeweiligen 
Marktpreise  stunden,  solches  deswegen,  weil  die  aus  dem  Vorjahre  hinübergenom- 
menen Vorräte  noch  zu  höchsten  Preisen  beschafft  worden  waren.  Die  Dampfschiff- 
unternehraungen,  wie  die  Dampfbahnen,  sind  bekanntlich  durch  bundesrätliche  Vor- 
schrift verpflichtet,  relativ  grosse  Kohlenvorräte  zu  unterhalten.  Aus  Vorstehendem 
ergibt  sich,  dass  der  Kohlenpreisabschlag  in  unsern  Betriebsrechnungen  nicht  sofort 
zur  Geltung  kommen  kann. 

Ad  4.  Von  der  Mehrausgabe  im  Belaufe  von  Fr.  42,720.  43  auf  dem  Konto  « Unterhalt  der 
Schiffe  samt  Zubehörden,  Stationen  und  Liegenschaften»  entfallen  nicht  weniger 
als  Fr.  39,235.  20  auf  Löhnungen  und  nur  der  Rest  auf  Materialkosten.  Die  Ursachen 
dieser  Zunahme  der  Lohnausgaben  sind  folgende :  Erstens  die  Wirkungen  der  neuen 
Gehaltsordnung ;  zweitens  der  Umstand,  dass  zufolge  der  Reduktion  der  Fahrleistungen 
noch  mehr  als  bisher  Fahrpersonal  der  obern  Grade  (Steuerleute,  Maschinisten)  im 
Werftedienste  verwendet  werden  musste  (vgl.  auch  Punkt  2  hiervor);  drittens  die 
gegenüber  dem  Vorjahre  weit  geringere  Heranziehung  des  Schiffspersonals  zum 
Bremserdienste ;  viertens  der  Umstand,  dass  im  Vorjahre  das  Werftepersonal  teilweise 
zu  Lasten  des  Baukontos  gelöhnt  werden  konnte  (Erstellung  von  Motorbootländten). 
Anderseits  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  dass  es  uns  durch  diese  Verhältnisse  möglich 
geworden  ist,  rückständige  Unterhaltungsarbeiten  an  Schiffen  und  Stationen  nach- 
zuholen. 

Ad  5.  Die  Mehrausgabe  von  Fr.  19,462. 16  entfällt  fast  ganz,  nämlich  mit  Fr.  18,641. 45, 
auf  die  Beiträge  an  die  Hilfskassen.  Letztere  Mehraufwendung  ist  zum  allergrössten 
Teil  eine  Folge  der  Umwandlung  der  Teuerungszulagen  in  feste  Gehaltsbezüge. 
Der  Personalbestand,  der  bei  Ausbruch  des  Weltkrieges  203  Köpfe  betragen  hatte,  ist 
im  Berichtsjahre  von  106  auf  103  Personen  (Jahresangestellte)  zurückgegangen.  —  Während 
aber  im  Jahre  1920  durch  Verwendung  von  Schiffspersonal  im  Bremserdienst  der  Besoldungs- 
konto der  Darapfschiffunternehmung  um  Fr.  38,358.  45  entlastet  werden  konnte,  beträgt  die 
betreffende  Vergütung  im  Berichtsjahre  nur  Fr.  19,238.  45. 

Auf  den  Dampfschiffkilometer  berechnet  (je  4  Motorbootkilometer  als  1  Dampfschiff- 
kiloraeter  gerechnet)  stellen  sich  die  gesamten  Betriebsausgahen  pro  1919  auf  Fr.  11.77  per 
km,  pro  1920  auf  Fr.  8.  72  per  km  und  pro  1921  auf  Fr.  11.  09  per  km.  Die  im  Berichtsjahre 
gegenüber  1920  eingetretene  Erhöhung  erklärt  sich  durch  die  Verminderung  der  Fahrleistungen 
und  durch  die  sub  2—5  hiervor  gegebenen  Erläuterungen. 
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Rechnungsabschluss. 

1919                       1920  1921  1921  gegen  1920 

Betriebseinnahmen        Fr.  344,407.  66      Fr.  4Sü,398.  87  Fr.  556,106.  46  +  Fr.  75,707.  59 

Betriebsausgaben           »  676,598.01        »  799,928.37  »  818,682.89  -f    *  18,754.52 

Betriebsdefizil    Fr.  332,190.  85      Fr.  319,529.  50      Fr.  262,.576.  43        -  Fr.  56.9.53.  07 

Ist  auch  das  Ergebnis  pro  1921  noch  sehr  ungünstig,  so  zeigt  es  doch,  trotz  der  all- 
gemeinen wirtschaftlichen  Depression,  eine  entschiedene  Wendung  zum  Bessern.  Wir  hoffen, 
dass  ein  weiteres  Anzielien  des  Fremdenverkehrs  einerseits  und  ein  Abbau  auf  den  Betriebs- 
ausgaben anderseits  uns  ermöglichen  werden,  das  Dampfschiffunternehmen  in  naher  Zeit  aus 
der  Defizitperiode  herauszubringen.  Voraussetzung  dafür  ist  allerdings,  dass  der  Schiffs- 
anschluss  im  neuen  Zentralbahnhof  Thun  Verkehrs-  und  betriebstechnisch  nicht  ungünstiger  sich 
gestalte  als  der  jetzige  in  Scherzligen.  Eine  Weiterführung  des  Dampf  schiff  betriebes  auf  dem 
Thuner-  und  Brienzersee  durch  unsere  Gesellschaft  ist  übrigens  nur  dann  möglich,  wenn  es 
gelingt,  die  Betriebsdefizite  in  Bälde  zu  beseitigen. 


3.  Spezialrechnungen. 

a.  Erneuerungsfonds. 

Die  Normen  über  die  gesetzmässige  Dotierung  des  Erneuerungsfonds  sowie  die  Ent- 
nahmen aus  demselben  für  die  elektrisch  betriebenen  Strecken  Scherzligen-Brig  und  Spiez- 
Interlaken=Ost  sowie  die  Strecke  Münster-Lengnau  sind  mit  dem  Eisenbahndepartement 
noch  nicht  vereinbart. 

Die  bezüglichen  Rechnungen  sind  daher  nur  in  approximativer  Weise  erstellt  worden. 


b.  Nebengeschäft  Dampfschiffbetrieb  Thuner-  und  Brienzersee. 

Der  Ueberschuss  der  Betriebsausgaben  über  die  Betriebseinnahmen 
beträgt   Fr.  262,576. 43 

Ausserdem  fallen  zu  Lasten  dieses  Unternehmens  folgende  Ausgaben: 

1.  Verzinsung  der  Anleihen   »    19,136. 25 

2.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds   »    50,000.  — 

Ungedeckter  Totalbetrag       Fr.  331,712.  68 

Im  Jahre  1919  und  1920  wies  der  Dampf  schiff  betrieb  einen  Fehlbetrag  auf  von 
Fr.  405,697. 85  bzw.  Fr.  390,903.  25.  Nicht  berücksichtigt  sind  die  Tilgungsquoten  auf  den 
Anleihen. 

4.  Gewinn-  und  Verlustrechnung. 

Die  Einnahmen  und  Ausgaben  der  Gewinn-  und  Verlustrechnung  stellen  sich  in  den 
Jahren  1920  und  1921  wie  folgt : 

Einnahmen.  ,320  1921 

1.  Ueberschuss  der  Betriebseinnahmen   Fr.  5,008,730.  Ol  Fr.  4,411,155.  07 

2.  Ertrag  der  Wertbestände  und  Guthaben      ....  »       82,988. 96  >     147,409. 86 

3.  Zuschüsse  aus  den  Spezialfonds   »      267,458.61  »  179,211.03 

Total  Fr.  5,359,177.  58  Fr.  4,737,775.  96 


I 
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Ausgaben.  jggo  ,92, 

1.  Verzinsung  der  festen  Anleihen   Fr.  4,663,580.  40  Fr.  4,654,499.  60 

2.  Verzinsung  der  schwebenden  Schulden   »     843,964.  22  »   1,239,561. 16 

3.  Finanzunkosten,  Kursverluste,  Gebühren  etc.    ...»       11,212.61  »  155,021.65 

4.  Verlust  auf  dem  Betrieb  von  Nebengeschäften      .     .  »      319,529.50  »  262,576.43 

5.  Einlagen  in  die  Spezialfonds   »      379,221. 78  »     379,370.  Ol 

6.  Sonstige  Ausgaben   »        4,764.50  »  435,630.73 

Total  Fr.  6,222,273.  Ol  Fr.  7,126,659.  58 


Rechnungsabschluss. 

1920  1921 

Einnahmen  Fr.  5,359,177. 58  Fr.  4,737,775. 96 

Ausgaben  ,  »  6,222,273.01  »  7,126,659.58 

Jährlicher  Passivsaldo  der  Gewinn-  und  Verlustrechnung    Fr.    863,095.  43  Fr.  2,388,883.  62 

Das  Anwachsen  der  Zinse  für  schwebende  Schulden  ist  neben  den  Forderungen  des 
Kantons  Bern  (Obligationenzinse  II.  Hypothek)  und  der  Kantonalbank  Bern  auf  die  Verzinsung 
des  Elektrifikationskapitals  der  Strecke  Spiez-Bönigen  zurückzuführen. 

In  den  « Sonstigen  Ausgaben »  sind  inbegriffen  Fr.  350,000  als  Nachzahlung  an  die 
S.  B.  B.  für  Mitbenutzung  des  Bahnhofes  Brig  in  den  Jahren  1913—1920;  ferner  Fr.  82,916.  78 
für  Instandstellung  und  Mindererlös  der  verkauften  Dampflokomotiven. 


5.  Bilanz. 

Wir  haben  folgende  Erläuterungen  anzubringen : 

1.  Die  Bewegungen  im  « Baukonto  der  Bahn  »  sind  aus  den  Tabellen  A\  A^,  A^  und 
A*  sowie  aus  der  Abrechnung  über  die  Bauverwendungen  unter  Abschnitt  II  Bahnbau  er- 
sichtlich. 

2.  Unvollendete  Bauobjekte.  Die  Ausgaben  für  in  Ausführung  begriffene  Bauarbeiten 
belaufen  sich  auf  Fr.  4,075,373.  98.  Darin  sind  inbegriffen  das  Guthaben  des  Staates  Bern  für 
die  Elektrifikation  der  Linie  Spiez-Bönigen  im  Betrage  von  Fr.  2,130,014.  06  sowie  die  Ura- 
baukosten  der  Bahnhöfe  Interlaken-West  und  -Ost  mit  Fr.  1,291,329.  72.  Der  Rest  verteilt 
sich  auf  Sicherungsbauten  und  verschiedene  kleinere  Arbeiten. 

3.  Die  Vern  endungeyi  auf  Nehengeschäfte  (Dampfschiffbetrieb  Thuner-  und  Brienzersee) 
sind  von  Fr.  3,787,221.57  Ende  1920  auf  Fr.  3,789,449.77  Ende  1921  gestiegen;  die  Ver- 
mehrung hängt  zusammen  mit  der  Einführung  des  Motorbootdienstes. 

4.  Die  zu  tilgenden  Verwendungen  beliefen  sich  Ende  1920  auf  .  Fr.  12,227,325.  75 
Dazu  kamen  im  Berichtsjahre: 

Abschreibungen  für  untergegangene  Anlagen  etc  »       192,156.  61 


Stand 

am  31.  Dezember  1921 

Fr. 

12,419,482.  36 

Davon  entfallen : 

Fr 

9,793,544.  54 

»     »       »  Scherzligen-Bönigen 

» 

1,162,962.  04 

»     »       »     Münster-Lengnau  . 

» 

1,462,975.  78 

Total  wie  oben 

Fr. 

12,419,482.  36 
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5.  Feste  Anleihen.  Gemäss  Amortisationsplan  wurden  zur  Rückzahlung;  ausgelost: 
55  Obligationen  des  Anleihens  im  1.  Rang  des  Dampfschiflunternehraens 

!\  Fr.  lÜÜO.  —  Fr.  55,000. 

853  Obligationen  des  Anleihens  Frutigen-Brig  1.  Hypothek  ii  Fr.  500.         »  176,500. 


Total    Fr.  231,500. 


Ebenso  wie  die  Einlösung  der  verfallenen  Coupons  bleibt  auch  die  Rückzahlung  dieser 
Titel  sistiert. 

6.  Schwebende  Schulden  : 

a.  Die  noch  nicht  eingelösten  verfallenen  Titel  und  Coupons  setzen  sich  wie  folgt 
zusammen : 

Titel:  Coupons: 

Obligationen-Anleihen  Frutigen-Brig  1.  Hyp  Fr.  963,000.  —  Fr.   7,506,890.  - 

»               »        Spiez-Frutigen  I.  Hyp   »       208,000.  — 

»               »        Scherzligen-Bönigen  I.  Hyp.      .     .  »     1,248,060.  — 

»               »       Münster-Lengnau  I.  Hyp.     ...  »     6,032,010.  — 

»       Frutigen-Brig  II.  Hyp   »     1,010,638. 44 

»  »  Spiez-Frutigen  II.  Hyp.  .  •  .  .  .  »  643,500.  — 
»               »        Dampfschiff  Thuner- und  Brienzersee 

I.Hyp  »  337,000.—  »  165,503.75 

Prioritätsaktien-Coupons   »        37,860.  — 

Zinse  auf  den  ausgelosten  aber  nicht  zurückbezahlten  Obli- 
gationen  »  142,225.63 

Coupons  Fr.  16,994,682.  82 

Titel      Fr.  1,300,000.  —  »    1,300,000.  — 

Total  verfallene  Titel  und  Coupons  Fr.  18,294,682.  82 

b.  Nicht  verfallene  Ratenzinse. 
In  diesem  Posten  sind  enthalten: 

Obligationenzins  Frutigen-Brig  I.  Hyp.  pro  rata  1.  No- 
vember bis  81.  Dezember  1921    Fr.  186,913.35 

Obligationenzins  Münster-Lengnau  I.  Hyp.  pro  rata  1.  Sep- 
tember bis  31.  Dezember  1921   »      306,666. 65 

Obligationenzins  Dampfschiff  Thuner-  und  Brienzersee 

pro  rata  1.  Oktober  bis  31.  Dezember  1921   »         4,3*46.  25 

Total  nicht  verfallene  Ratenzinse  Fr.     497,926.  25 


c.  Im  Posten  «Verschiedene  Gläubiger»  ist  unter  anderem  eingeschlossen  der  vom 
Staat  Bern  gemäss  Gesetz  betreffend  Beteihgung  des  Staates  am  Bau  und  Betrieb  von 
Eisenbahnen  vom  7.  Juli  1912  bis  jetzt  geleistete  Vorschuss  von  Fr.  11,260,213.08  (inkl.  Zins) 
aus  der  Zinsengarantie  des  42  Millionen- Anleihens. 
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VI.  Antrag  an  die  Generalversammlung  der  Aktionäre. 

Wir  beehren  uns,  Ihnen  zu  beantragen: 

Es  seien  der  vorliegende  Geschäftsbericht  sowie  die  Rechnungen  und  Bilanz  des  Jahres 
1921  zu  genehmigen  unter  Entlastung  der  Gesellschaftsbehörden. 

Bern,  den  30.  Juni  1922. 


Der  Direktor: 

Kunz,  Namens  des  Verwaltungsrates, 

Der  Präsident: 
Hirter. 

Der  Protokollführer: 
Stauffer. 


VII.  Bericht  der  Kontrollstelle. 

Die  Unterzeichneten  haben  die  Jahresrechnung  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft 
Bern-Lötschberg-Simplon  pro  1921  geprüft,  die  Bilanz  mit  den  Bucheintragungen  verglichen 
und  richtig  befunden.  Sie  empfehlen  demgemäss  diese  Rechnung  und  Bilanz  der  General- 
versammlung zur  Genehmigung  unter  entsprechender  Entlastung  der  Gesellschaftsorgane. 


Bern,  den  5.  Juli  1922. 


Römer. 
G.  Jäggi. 


Berner  Alpenbahn-Gesellschaft 
Bern-Lötschberg-Simplon. 


VIII. 


Rechnungen  und  Bilanz  für  1921- 
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A'.  Baurecliiiiin^  für  die  Linie  Frutigeii-Brig. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1920 

im  Jahr  1921 

im  Jahr  1921 

31.  Dez.  1921 

1.  Allgemeine  Kosten  .... 

16,666,874 

20 

16,877 

35 

1,991 

05 

16,681,760 

50 

56 

16,877 

35 

1,991 

05 

3,411,229 

«6* 

1.  Gehalte,  Taggeldor  und  Reiseauslagen 

2  719  691 

55 

15,944 

55 

1,991 

05 

2  733  64,5 

05 

2.  Bureau-  und  Matorialkosten  

174,678 

26 

303 

80 

174,982 

06 

o.  Mobiliar,  Jnstrunicnte  und  Messgerate  . 

.5.5,291 

09 

5.5,291 

09 

163,322 

05 

373 

35 

163,696 

5.  Allg'enieine  Rechtskosten  und  Gutachten 

180,178 

40 

— 

— 

180,173 

40 

103,186 

61 

255 

65 

103,442 

26 

13,210,530 

64 

— 

— 

— 



13,270,530 

64 

7,382,026 

17 

7,382,026 

17 

5,787,412 

04 

5,787,412 

04 

101,092 

43 

101,092 

43 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 

108,207,556 

43 

1. 369. 005 

1 1 

1 12- 751 

70 

109,463,809 

84 

2,033,240 

08 

55,520 

— 

3,030 

20 

2,085,729 

88 

1.  Gehalte,  Reise-,  fechatzungs-  und  Gerichtskosten 

1  SAH 

4U 

l'±'±,OUD 

t  0 

2.  Entschädigungen  aller  Art  

l,ol4,  luv 

Ql 

L,Or)o,-Joo 

71 
t  L 

0.  Katasterplane  und  Vermarkung  

ii,m 

35 

2,100 

05 

79,897 

40 

7,472 

42 

114 

60 

7,587 

02 

94,645,753 

05 

1,079,336 

16 

99,191 

70 

95,625,897 

51 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässe- 

74 

115,884 

2,203 

9b 

1  O  An  A    ,<  A  O 

1.3,990,493 

A  1 

41 

97 

896,508 

8ö 

88,989 

94 

71,080,b4o 

OD 

ö.  Brucken,  Viadukte  und  Durchlasse  . 

A  n 

C  OOO  OOO 

A  7 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise 

690,882 

29 

6,211 

15 

nAA  AAO 

700,093 

A  A 

44 

5.  Einbettung  von  Strassen,  Wegen  u.  Vorplatzen 

266,528 

60 

266,528 

60 

b.  i^luss-  und  Uterbauten,  Bergverbauungen  . 

2,602,698 

97 

49,770 

60 

7,997 

80 

2,644,471 

77 

1,050,465 

Ol 

10,960 

95 

1,061,425 

96 

4,869,315 

24 

17,475 

75 

4,886,790 

99 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

1,204,156 

72 

5,674 

83 

1,209,831 

55 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel  • 

2,996,945 

97 

6,294 

92 

3,003,240 

89 

3.  Weichen,    Drehscheiben   und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 

sowie  die  Fundamente)  

218,554 

02 

218,554 

02 

4.  Legen  des  Oberbaues  

444,545 

31 

5,058 

80 

449,604 

11 

5,118 

22 

447 

20 

5,560 

42 

44  — 


Stand  am 

Ausgabe 

n 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1920 

im  Jahr  1921 

im  Jahr  1921 

31.  Dez.  1921 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

3,629,935 

08 

190,314 

39 

8,871 

M 

3,811,378 

06 

1.  Verwaltungsgebäude  und  Wohnhauser  • 

1,0  0^^,  i  Ol) 

i,Ot7^,  t  OD 

2.  üebaude  lur  den  allgemeinen  Betriebsdienst  . 

1,668,319 

13 

182,578 

44 

5,746 

27 

1,845,151 

30 

O      T»     Iii                        1                    *  TTl 

3.  Beleuchtungsanlagen  im  l^reien  

162,888 

20 

1,259 

75 

*  1,825 

14 

162,322 

81 

A       TXT                                                                  1      O     •     •  1 

4.  Wasserversorgung  und  Kemigungsanlagen  im 

151,719 

60 

5,887 

80 

1,300 

156,307 

40 

5.  Hebekrahnen,  Brückenwagen  und  Ladeprofil  der 

44,960 

10 



44,960 

10 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der 

5,340 

05 

_ 

_ 

_ 



5,340 

05 

7    Vprci^»}ii  Pf]  pn  PS 

1,971 

60 

588 

.40 

_ 



2,560 



e.  Einrichtungen  für  die  eleiitrische  Zugsförderung 

1,636,291 

38 

15,330 

05 

1,626 

1,649,994 

Oö 

1.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb 

53,960 

Vi 

Z,4bO 

95 

80 

56,341 

U  i 

z.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  ISchaltposten 

90,379 

29 

14 

60 

90,393 

89 

3.  Leitungen  über  dem  Bahnkörper  

1,291,826 

72 

10,876 

85 

1,434 

95 

1,301,268 

62 







6    Snpmp-    Riiflc-  iiiifi  TTpnPT'trfix>'iiTiP*<Nlpitnnoi'fin 

23,298 

15 

1,977 

65 

III 

80 

25,164 

7   /7 )  TCfisii'PTi  dp^  PT'nHpViptripliPQ 

75,075 

45 

75,075 

40 

n  1    \/a  TCP  n  1  Pn  Pn  fifi 

101,751 

65 

— 

— 

— 

— 

101,751 

65 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  . 

1,393,021 

60 

11,028 

16 

31 

6i 

1,404,018 

12 

1.  Telegraphen-  und  Telephonleitungen 

532,008 

64 

1,049 

70 

533  058 

34 

709,443 

91 

9,889 

86 

31 

64 

719,302 

13 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen 

8,305 

61 

55 

20 

8,360 

81 

4.  Einfriedigung  und  Wegschranken  .... 

143,246 

79 

143,246 

79 

16 

65 

34 

_ 

50 

65 

III.  Rollmaterial  

5,458,812 

50 

60,006 

90 

— 

— 

5,518,819 

40 

2,733,716 

85 

60,006 

90 

2,793,723 

75 

1,753,663 

26 

1,753,663 

26 

167,515 

09 









167,515 

09 

577,839 

50 

— 

— 

— 

- 

577,839 

50 

226,077 

80 

• 



226,077 

80 

IV.  Mobiliar  und  (Gerätschaften 

383,265 

64 

14,994 

12 

4-836 

45 

393,423 

31 

1.  Für  die  allgemeine  Verwaltung  

14,071 

86 

2,321 

35 

148 

20 

16,245 

Ol 

2.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

181,880 

98 

1,289 

05 

183,170 

03 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

34,490 

11 

4,443 

65 

190 

38,743 

76 

4.  Für  den  Fahr-  und  W^erkstättedienst 

152,822 

69 

*  6,940 

07 

4,498 

25 

155,264 

51 

130,716,508 

77 

1,460,883 

48 

119,579 

20 

132,057,813 

05 

Abzüglich:  Bunde.ssubvention  

6,000,000 

6,000,000 

Gesamt-Total 

124,716,508 

77 

*t  ,460,883 

48 

*  119,579 

20 

126,057,813 

05 

•  InkhisivG  Fr.  1225. — .  Uobortrag  innerhalb  der  Rubriken  der 

Baurochnung;. 
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Raureclniiiiii?  für  dio  Linie  Spiez-Fnitigeii. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rlickerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1920 

im  Jahr  1921 

im  Jahr  1921 

31.  Dez.  1921 

1.  Allgemeine  Kosten  .... 

517,783 

24 

517,783 

24 

a.  Verwaltung  und  Bauleitung  

27.y!S9 

75 

— 

— 

— 

— 

273,639 

73 

1    (xph'ilr**    '^Fii (»"(yplfl f»r  und  Rpi^O'HkIjio'Pii 

247,196 

59 

— 

— 

— 

247,196 

59 

2    Rh II-  II  ml  AT n  f  p ri  ii  1  IrriQf'f^ii 

11,249 

84 

— 

11,249 

84 

3.  Mobiliar,  InstrumtMite  und  Messgoräte  • 

t\) 

7n 
(U 

4.  Miete  und  Unterlialt  il(>r  Lokale  

3,519 

30 

— 

— 

— 

— 

3,519 

80 

5.  Allgemeine  Rechtskosten  und  Gutachten 

510 

03 

510 

03 

11,641 

29 

— 

— 

— 

— 

11,641 

29 

b.  Verzinsung  des  Baukapitals  

49 

9A9  49^ 

1.  Aktienzinse  

72,523 

67 

67 

168,028 

27 

— 

— 

— 

— 

168,028 

27 

3.  Sonstige  Zinse  und  Unkosten  

1,571 

55 

1,571 

55 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 

/o 

DU 

ORR 

00 

a.  Erwerb  von  Grund  und  Rechten  

479,764 

34 

479,764 

34 

1    (rphalfe    nftwp-   S^^li äf ynncfQ-  nnil  (-J-pi'iplif aVncif pn 

^lltXl  L^r,    XbdSC?    ,    kjl^lidt^  Lillys      Lllltl    VJI      1  IV>1I  tk>ii.Uö  bell 

13,305 

65 

13,.305 

65 

2    rjn tscliä (liö*!! Tifren  aller  Art 

453,181 

57 

— 

— 

— 

4.53,181 

57 

3.  Kätasterpläne  und  Verniarkun^ 

6,942 

oO 

6,942 

bO 

4.  Verschiedenes  

6,334 

72 

- 

- 

— 

— 

6,834 

72 

2,735,733 

37 

4,328 

30 

82 

2,740,179 

62 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässe- 

71 

593,802 

71 

2.  Tunnels  und  Galerien 

810,705 

72 

810,705 

72 

8.  Rrnckeii    "Viadukte  nnrl  F)nm}iläcaa 

835,867 

76 

335,867 

76 

4.   Bettlino'  iirifl  Tie^eh nftprn n CT  ripr  riroJAico 

103,883 

48 

103,883 

48 

D     E]  M  nef  tu tlP"  von  fttra^cipn    A^C»o*c»r»  nnri  Vr^rr\löf  v^n 

ty.  xjiilucLtiiiig  vuli  kjLi<taocii,  vv  ügcii  uii(i  voipidtzen 

83,036 

46 

83,036 

46 

6.  Fluss-  und  Tlferbanten  Tind  Rpi'o'vArlnnnno'An 

•         iwcoa      uiiii     ^       L  KJ             1 1     Uliu    UKji  KV"1         nullit 'II  • 

807,974 

45 

4,528 

30 

82 

05 

812,420 

70 

7.  Verschiedenes 

462 

79 

462 

79 

866,793 

69 

866,793 

69 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

228,221 

12 

228,221 

12 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel  • 

423,268 

49 

423,268 

49 

3.  Weichen,    Drehscheiben   und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 

sowie  die  Fundamente)  

162,291 

56 

162,291 

56 

4.  Legen  des  Oberbaues  

47,812 

32 

47,812 

32 

5,200 

20 

5,200 

20 

46  — 


Stand  am 

Ausgaben 

Ruckerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1920 

im  Jahr  1921 

im  Jahr  1921 

31.  Dez.  1921 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

868,584 

37 

8,704 

30 

184 

60 

877,104 

07 

1.  Verwaltungsgebäude  und  Wohnhauser  . 

2.  (jrebaude  lur  den  allgemeinen  Betriebsdienst  . 

679,928 

91 

8,704 

30 

184 

60 

688,448 

61 

8,325 

62 

— 

— 

— 

— 

8,325 

62 

4.  Wasserversorgung  und  Keinigungsanlagen  im 

34,845 

25 

— 

— 

— 

— 

34,845 

25 

5.  Hebekrahnen,  Brückenwagen  und  Ladeprofil  der 

7,758 

98 

— 

— 

— 

— 

7,758 

98 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der 

Werkstätten  (ausgeschlossen  die  Werkstätten 

137,508 

26 

— 

— 

— 

— 

137,508 

26 

217 

35 

217 

35 

e.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

446,178 

32 

— 

— 

— 

— 

446,178 

32 

1.  bebaude  lur  den  elektrischen  Botrieb  • 

25,297 

45 

— 

— 

— 

— 

25,297 

45 

2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

39,468 

40 

— 

— 

— 

— 

39,468 

40 

363,803 

14 

— ' 

— 

— 

— 

363,803 

14 

4.  Kontaktschiene  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5.  Schienenverbinder     .  •  

6.  Speise-,  Rück-  und  Uebertragungsleitungen 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7.  Kosten  des  Probebetriebes  und  Verschiedenes 

17,609 

33 

17,609 

33 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  . 

^  O  9  9  ü  7 

lOOyOtJ  i 

1.  lelegraphen-  und  Telephonleitungen 

43,874 

46 

— 

— 

— 

— 

43,874 

46 

51,183 

69 

— 

— 

— 

— 

51,183 

69 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen 

5,033 

20 

— 

— 

— 

— 

5,033 

20 

4.  Einfriedigung  und  Wegschranken  .... 

32,691 

94 

— 

— 

— 

— 

32,691 

94 

5.  Verschiedenes  .  w  

614 

20 

— 

— 

— 

— 

614 

20 

III.  Rollmaterial  

944,912 

52 

128,280 

53 

816,631 

99 

128,280 

53 

128  280 

53 

190,433 

22 

— 

— 

— 

— 

190,433 

22 

298,314 

14 

— 

— 

— 

— 

298,314 

14 

4.  Personenwagen  

190,550 

68 

— 

— 

— 

— 

190,550 

68 

18,223 

95 

— 

18,223 

95 

115,410 

115,410 

7.  Dienstwagen  (auch  Heizwagen)  

3,700 

3,700 

— 

IV.  iuoDiiiar  una  ixeratsciiaiieii 

97,015 

20 

10,181 

15 

51 

50 

107.144 

85 

227 

50 

227 

50 

2.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

11,191 

92 

11,191 

92 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

18,971 

22 

51 

50 

18,919 

72 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst 

66,624 

56 

10,181 

15 

76,805 

71 

Gesamt-Total 

7,090,162 

74 

23,413 

75 

128,598 

68 

6.984,977 

81 

liaurechiiiiug  für  die  Linie  Sclrerzli^^e 


ii-Böiiigen. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1920 

im  Jahr  1921 

im  Jahr  1921 

31.  Dez.  1921 

I.  Allgemeiiie  Kosten   .  . 

978  075 

99 

VW 

«.  Verwaltung  und  Bauleitung  

526,763 

91 

— 

— 

— 

526,763 

91 

b.  Verzinsung  des  Baukapitals  

451,312 

08 

451,312 

08 

TT     Ttu Imo  11 1  u 4VA  iiiiiT   T'Au^i^   T^ini*i^li^ii Tifyoii 
11«    Dallllilllla^t)   UIIU   Ic^iLc   rjlUl  li^IltllUgcll 

12,455,029 

67 

34,963 

85 

7,881 

10 

12,482,112 

42 

rt.  Erwerb  von  Grund  und  Rechten  .... 

1,708,867 

54 

21,015 

55 

— 

— 

1,729,883 

09 

b.  Unterbau  

5,836,190 

15 

— 

— 

— 

— 

5,836,190 

15 

2,111,736 

44 

— 

— 

— 

- 

2,111,736 

44 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen  . 

1,506,046 

68 

— 

— 

1,248 

— 

1,504,798 

68 

e.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

621,532 

92 

13,948 

30 

6,633 

10 

628,848 

12 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen 

670,655 

94 

— 

— 

670,655 

94 

2,302,339 

27 

22,100 

150,324 

40 

2,174,114 

87 

1.  Danipf-Lokoinotiven  und  Tender  

635,541 

33 

131,294 

80 

504,246 

53 

2.  Elektrische  Lokomotiven  

— 

— 

— 









— 

1,037,941 

44 

*  22,100 

— 

*  19,029 

60 

1,041,011 

84 

158,654 

50 

153  654 

50 

424,804 

70 

— 

— 

— 

— 

424,804 

70 

30 

50,397 

30 

rV   Mohiliar  und  fJfträf.siplia.ftfiii 

jQQ  /.nc 

KO 

Oo 

35 

0,bo4 

85 

198,562 

03 

V.  Hilfsbetriebe  

664,552 

72 

23,307 

60 

687,860 

32 

a.  Werkstätten  :  feste  Einrichtungen  .... 

605,378 

42 

1,359 

10 

606,737 

52 

Mobiliar  und  Gerätschaften  . 

59,174 

30 

21,948 

50 

81,122 

80 

Total 

16,598,424 

18 

*  86,191 

80 

*163,890 

35 

16,520,725  63 

*  Inklusive  Fr.  18,593.  60.  Uebertragr  innerhalb  der  Rubriken  der 

Baurechnung. 
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A"^.  Baurechnung  für  die  Linie  Münster-Lengnau. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1920 

im  Jahr  1921 

im  Jahr 

1921 

31.  Dez.  1921 

I.  Allgemeine  Kosten  ... 

1,274,149 

52 

— 

— 

— 

1,274,149 

52 

2Ö 

0OO,Oll 

20 

1.  Gehalte,  Taggelder  und  Reiseauslagen  . 

548,079 

67 

548,079 

67 

37,100 

46 

37,100 

46 

3.  Mobiliar  Instrumente  und  Messgeräte 

5,048 

23 

— 

— 

5,048 

23 

4.  Miete  und  Unterhalt  der  Lokale  

1  n  Q1  Q 

1      Q1  Q 

5.  Allgemeine  Rechtskosten  und  Gutachten 

27,806 

90 

— 

— 

— 

27,806 

90 

10,462 

33 

10,462 

33 

635,338 

2i 

635,338 

24 

626,164 

44 

626,164 

44 

9,173 

80 

— 

— 

— 

9,173 

80 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 

22,756,003 

37 

22,756,003 

37 

ß  A 
Ol 

Ol 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs-  und  Gerichtskosten 

70,246 

73 

— 

— 

— 

70,246 

73 

1,081,004 

93 

— 



— 

1,081,004 

93 

8,308 

65 

— 

— 

— 

8,308 

65 

1  673 

30 

20,290,990 

91 

— 

— 

— 

20,290,990 

£17 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässe- 

1,149,045 

15 







1,149,045 

15 

17,004,097 

46 



— 

— 

17,004,097 

46 

3,  Brücken  Viadukte  und  Durchlässe  .... 

1,085,119 

05 





— 

1,085,119 

05 

4-    T^pttn  no"  nnrl  T^psohott Ariinp*  rl pr  (rplpisfi 

178,977 

46 



— 

— 

178,977 

46 

5    TilinVipftnne'  vori  StraasPTi  AV^perpn  und  Vornlätzpn 

109,656 

45 



— 

— 

109,656 

45 

ß  Ti^lim<s-  lind  TTfpT^baiitpn  und  Rprfrvprbaunnffen  . 

76,040 

05 

76,040 

05 

688,055 

35 

— 

688,055 

35 

670,619 

65 

675,619 

65 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

M  o  1*    VV  oi/^rlPTlpfpi 

222,687 

36 

222,637 

36 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel 

318,675 

318,675 

3.  Weichen,    Drehscheiben    und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 

sowie  die  Fundamente)  

50,205 

25 

50,205 

25 

76,885 

69 

76,885 

69 

7,216 

35 

7,216 

35 

40  — 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1920 

im  Jahr  1921 

im  Jahr  1921 

31.  Dez.  1921 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

— 

— 

— 

322,854 

52 

1.  \  iM  waltungsgübiiudü  und  Wolmliausor  ■ 



2.  Gebäude  für  den  allgcMueinen  Betriebsdienst  • 

283,705 

46 

— 

— 

— 

283,705 

46 

3.  Büleuclitunssiuilagen  im  Freien  

2,511 

35 

2,511 

35 

4.  Wasserv(M'sorgung  und  Reinigungsanlagen  im 

Freien  

11,711 

Ol 

— 

— 

— 

— 

11,711 

Ol 

5.  Hebokranen,  Hrückenwagcn  und  I^adeprot'ile  der 

17,100 

30 



17,100 

30 

6.  Maschinen  und  nieclianische  Einrichtungen  der 

Werkstätten  (ausgeschlossen  die  Werkstätten 

— 

— 

7,826 

40 

7,826 

40 

e.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

1.  (iebaude  für  den  elektrischen  Betrieb 

2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

3.  Leitungen  über  dem  Bahnkörper  

6.  Speise-,  Rück-  und  üebertragungsleitungen 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7.  Kosten  des  Probebetriebes  und  Verschiedenes 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  ■ 

305,304 

62 

30o,304 

62 

1.  Telegraphen-  und  Teleplionleitungen 

65,811 

90 

— ■ 

— 

— 

— 

65,811 

90 

2.  Signal-  und  Sicherungsanlagen  

214,663 

82 

— 

— 

— 

— 

214,663 

82 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen 

1,969 

35 

— 

1,969 

35 

4.  Einfriedigung  und  Wegschranken  .... 

20,7.59 

55 

— 

20,759 

55 

2,100 

— 

— 

2,100 

III.  Rollmaterial  

3,700 

3,700 

1.  Dampt-Lokomotiven  und  i  ender  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4.  Personenwagen  

3,700 

— 

3,700 

-- 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften 

2i,739 

55 

30 

80 

11 

80 

21,758 

55 

1.  Für  die  allgemeine  Verwaltung  

2.  Für  den  Unterlialt  und  die  Bewachung  der  Balm 

15,477 

60 

19 

*  11 

80 

1.5,484 

80 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

6,261 

95 

*  11 

80 

6,273 

75 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst 

I 
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Stand  am 
31.  Dez.  1920 

Ausgaben 
im  Jahr  1921 

Rückerstattungen 
im  Jahr  1921 

Stand  am 
31.  Dez.  1921 

V.  Hilfshetriebe :  Kraftwerk  Grenchen 

245,526 

05 

489 

70 

— 

— 

246,015 

75 

10,000 

10,000 

h.  Verzinsung  des  Baukapitals  

10,000 

— 

- 

— 

— 

10,000 

— 

234,901 

45 

— 

— 

— 

— 

234,901 

45 

Oy  lUO 

K  7/1/? 

Oy  WO 

ß/1 

oU 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs-  und  Gerichtskosten 
3    A endfii'iinß'ftTi  av\  ^aphharaiilflfi'PTi   Slphiif /.hantpn 
4.  Grundstücke,  Anlagen,  Pflanzungen  .... 

644 

884 

4,178 

10 
60 

10 

— 
— 

— 
— 

— 
— 

— 
— 

644 

884 

4,178 

10 

60 

10 

b.  Strassen,  Brücken,  Verbauungen  auf  eigenem 
Crphiet 

lyO  Iii 

4  ^49 

lyOlä 

c.  Wasserleitung sanla gen    (Staudämme^  Wasser- 
fassungen, Kanäle  und  Stollen,  Druckleitungen 

rhiQ  7nni  Almoliliiqq  vor  Hoti  'Pni'KinPTil  ftplil^iiiQpn 

Fallen  und  niechan.  Betätigungsvorrichtungen 

161,889 

55 

- 

— 

— 

— 

161,589 

55 

d.  Gebäude  für  den  Betrieb  (Maschinenhäuser, 
Wärterhäuser,  Verwaltungsgebäude)  samt  fester 

22,636 

95 

— 

— 

22,636 

93 

9,483 

10 

9,483 

10 

f.  Ändere  Kraftmaschinen  samt  Zubehör  . 

n    T^lelctrisc,h,p    Wfn^p.hinpn    TJ'i^rFnrryipr  'itvifl  TCvn'fi- 

lo,ö<iO 

zu 

20 

h.  Apparate   und   innere   Leitungsanlage  (samt 
elektrischer   Beleuchtung    und  Werkstätten- 
antrieb) 

13,694 

75 

1S,694 

75 

132 

10 

— 

— 

132 

10 

III.  Mobiliar  und  Gerätschaften  

624 

60 

489 

70 

1,114 

30 

Gesamt-Total 

24,301,118 

49 

*520 

50 

*11 

80 

24,301,627 

19 

*  Inklusive  Fr.  11.  80.  Uobertrag  innerhalb  der  Bubriken  der 
Baurechnung. 
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B.  Botriebsroclniuii^. 


Fr. 

Cts. 

"Fr7 

Cts. 

Kr. 

CtH. 

Betriebseinnahmen. 

I.  Aus  dem  Personenverkehr  . 

3,016,750 

50 

II.  Aus  dem  Gepäck-,  Tier-  und  Güterverkehr. 

1.  Vom  Gepäck  

2.  Von  Tieren  

3.  Von  Gütern  

252,525 
163,661 
8,441,983 

46 
64 
96 

8,858,171 

06 

III.  Aus  dem  Postverkehr. 

1.  Für  Poststücke  über  5  kg  

2.  Zuschuss  für  Poststücke,  Personal  und  Postwagen 

3.  Für  besondere  Dienstleistungen  

176,815 

— 

176,815 



12,051,736 

56 

IV.  Verschiedene  Einnahmen. 

A.  Pacht-  und  Mietzinse. 

1.  Für  Bahnhöfe  und  Bahnstrecken  

2.  Für  Rollmaterial  

3.  Für  Gebäude,  Lokale,  Grundstücke  u.  dgl. 

1,521 
109,684 
87,832 

05 
04 
40 

199,037 

49 

B.  Rohertrag  von  Hilfsbetrieben. 

(Werkstätte  Bönigen  und  Kraftwerk  Grenchen) 

284,089 

90 

47,200 

05 

530,327 

44 

Total  der  Betriebseinnahmen 

12,582,064 
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Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

DÜTrlcDSaUSyaDcn. 

I.  Allgemeine  Verwaltung. 

A.  Personalkosten. 

1.  a.  Yerwaltungsbehörden  (Aktionärver- 

sammlimg,  Rechiiimgsrevisoren,Ver- 

waltimgsrat,  Direktion)  ....  Fr.  21,112.  35 

b.  Betriebsleitung  »     7,509. 95 

28,622 

30 

2.  Sekretariat,  Kanzlei  und  Ivebendienste  .... 

27,430 

80 

3.  Buchhaltung  und  Hauptkasse  

19,728 

80 

4.  Einnahmenkontrolle  und  statistisches  Bureau  . 

137,668 

60 

O,     XctiJJl"    lllill    X' 1  ctL-U  LI  t;ivla;lllttLlUlJ.oU  Lli  t;<lli  .... 

58,727 

50 

6.  Telegraphisten  der  Zenti^alverwaltuiig  .... 

6,412 

15 

7.  Abwartpersonal  der  Zentralverwaltimg  .... 

13,839 

35 

9Q2  429 

50 

f-rom  Ol n coli  Q f "f C!lrr\o^"On    T^t*!  er 

2,000 

294,429 

50 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

26,905 

49 

2.  Beleuchtimg,  Heizung  imd  Reinigimg  der  Diensträunie 

5,475 

40 

3.  Ergänzimg  imd  Unterhalt  des  Inventars, 

1,644 

49 

5,768 

07 

39,793 

45 

334,222 

95 

II.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn. 

A.  Personalkosten. 

1.  Bahningenieure  und  deren  Hilfspersonal 

i  0 

45,556 

99 

3.  Bahnwärter,  Schrankenwärter  und  Stellvertreter  . 

190,708 

99 

4.  Wärtervorstände  und  Weichenwärter  .... 

49,003 

24 

Gemeinschaftskosten  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster  und 

339,735 

97 

IjenPTiaii 

4,820 

55 

344,556 

52 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

5,978 

71 

2.  Beleuchtimg,  Heizung  und  Reinigung  der  Diensträunie 

1,004 

93 

3.  Beleuchtung  der  Bahn  

6,169 

44 

4.  Ergänzung  und  Unterhalt  des  Inventars. 

14,049 

93 

5.  Yerschiedenes  

3,445 

36 

Geraeinschaftskosten  Brig,  Münster  und  Lengnau  . 

C.  Unterhalt  und  Erneuerung  der  Bahnanlagen. 

a.  Unterhalt  der  Bahnmilagen. 

1.  Unterbau  

2.  Oberbau  

3.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen  . 

4.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  . 

5.  Räumung  der  Bahn  von.  Schnee  und  Eis  . 

Uebertrag 

30,648 
1,032 

37 
80 

31,681 

17 

243,388 
213,375 
46,072 
64,503 
983 

20 
79 
22 
11 
42 

568,322 

74 

376,237 

69 

334,222 

95 
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Fr. 

Cts. 

Fr. 

(;ts. 

Fr. 

Cts 

Uebcrti'ag 

568,322 

74 

;{7f!,237 

69 

334,222 

95 

b.  Enmicrtütcj  den  übcrhanes  .... 

127,859 

08 

Oemoinscliaftskosten  Scherzlio-en,  Tnterlaken-Ost-,  Bi'ig, 

696,181 
23,126 

82 
02 

719,307 

84 

1,095,545 

53 

III.  Stationsdienst  und  Zugsbegleitung. 

A.  Personalkosteu. 

1.  Leitung  des  Stations-  und  Zugsdienstes. 

2   Rahnlinf-  und  Stationsnersonal 

3.  Zugsbegleitungspei-sonal  

60,811 
849,883 
767,094 

60 
87 
03 

Gemeinschaftskosten  vScherzligen,  Tnteiiaken-Ost,  Brig, 
Münster  und  Lengnau  

1,0  <  7,789 
828,751 

50 
40 

2,006,540 

90 

B.  Nebenkosten. 

1.  Biu'eaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigimg  der  Dienst- 
räume, Beleuchtung  der  Bahnhöfe  imd  Stationen  . 

3.  Ergänzimg  und  Unterlialt  des  Inventars 

4.  Verbrauchsmaterialien  für  den  Stationsdienst  und 
Versclüedenes  

39,484 

57,523 
14,562 

7,368 

89 

61 
81 

43 

Gemeinschaftskosten  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster  und 
Lengnau   

118,939 
38,898 

74 
10 

157,837 

84 

2,164,878 

74 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst. 

A.  Personalkosten. 

1.  Leitung  des  Fahr-  und  Werkstättedienstes  . 

2.  Fahrpersonal  

3.  Personal  für  Ausrüstune;  und  Reiniffuner  des  Fahr- 
materials  

4.  Personal  der  Unterwerke  und  Schaltposten  . 

30,060 
618,837 

144,841 
11,495 

75 

80 

60 
70 

Gemeinschaftskosten  Brig,  Münster  und  Lengnau  . 

805,235 
46,672 

85 
65 

851,908 

50 

Uebertrag 

851,908 

50 

3,594,147 

22 
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Uebertrag 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Dienst- 
räume   

3.  Ergänzung  und  Unterhalt  des  Inventars 

4.  Verschiedenes  

Gemeinschaftskosten  Brig,  Münster  und  Lengnau  . 

C.  Material-  und  Kraftverbrauch  des  Rollmaterials. 

1.  Brennmaterial  

2.  Elektrische  Kraft  

3.  Schmiermaterial  

4.  Beleuchtungsmaterial  

5.  Reinigungs-  und  Desinfektionsmaterial,  Wasser,  Streu- 
sand und  Verschiedenes  


Gemeinschaftskosten  Brig,  Münster  und  Lengnau  . 

D.  Unterhalt  und  Erneuerung  der  mechanischen 
und  elektrischen  Einrichtungen. 

1.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der  Werk- 
stätten   

2.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb  .... 

3.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten  . 

4.  Sti'omleitungsanlagen  

Gemeinschaftskosten  Brig  und  Interlaken-Ost  . 

E.  Unterhalt  und  Erneuerung  des  Rollmaterials. 

1.  Dampflokomotiven  und  Tender  

2.  Elektrische  Lokomotiven  

3.  Motor-Personenwagen  

4.  Personenvragen  

5.  Gepäckwagen  

6.  Güterwagen  

7.  Dienstwagen  (auch  Heizwagen)  

Gemeinschaftskosten  Brig,  Münster  und  Lengnau  und 
Interlaken-Ost  

Uebertrag 


Fr. 


4,268 

5,924 
6,585 
551 


17,330 
3.000 


439,612 
556,046 
48,012 
40,281 


13,907 


1,097,859 
60,672 


363 
11,988 
85,500 


97,852 
10,000 


108,274 
723,360 
57,574 
394,618 
52,219 
78,282 
24,106 


1,438,436 


56 


Cts. 


70 

81 
99 
37 


87 


11 

25 
42 
06 

55 


39 
65 


65 
32 
61 


58 


78 
82 
18 
15 
26 
41 
59 


19 
40 


Fr. 


851,908 


20,330 


1,158,532 


107,852 


1,438,482 


Cts. 
50 


87 


04 


58 


59 


Fr. 
3.594,147 


Cts. 
22 


3,577,106 


7.171,253 


58 


80 


55  — 


Uebertrag 

V.  Verschiedene  Ausgaben. 

A.  Pacht-  und  Mietzinse. 

1.  Für  Bahnhöfe  und  Balnisti'ockon  

2   Für  Bdlhiiatoi'ial 

3.  Für  sonstige  Objekte  

Fr. 

242,308 
6,182 

Cts. 

69 
70 

Kr. 

Cts. 

l''r. 
7,171,253 

CtH. 

80 

248,491 

39 

Geraemschaftskosten  Eng,  Münster  und  Lengnau  . 

59,952 

45 

308,443 

84 

5  214 

57 

C.  Sonstige  Ausgaben. 

1.  Gerichts-  imd  Prozesskosten  

2,543 

93 

2.  Feuerversicherungen  und  Entschädigungen. . 

29,699 

97 

3.  Unfallversicherungen  und  Entschädigungen . 

113,154 

68 

4.  Andere Yersicherungen  und  Transportentschädigungen 

12,080 

14 

5.  Transportkosten  mfolge  von  Bahnunterbrechungen  . 

öy 

7.  Beiti'age  an  Jtiiliskassen  und  Wohitahrtseinnchtungen, 

Pensionen,  Unteretützungen  und  Geschenke  . 

332,693 

97 

8.  Reklame,  Propaganda  und  Verschiedenes  . 

88,902 

64 

635,335 

22 

Gemeinschaftskosten  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster  und 

50,661 

50 

685,996 

72 

999,655 

13 

Total  der  Betriebsausgaben 

8,170,908 

93 

Rechnungs-Abschluss. 

Total  der  Betriebseinnahmen  

12,582,064 

12,582,064 

Total  der  Betriebsausgaben    ,    ,  , 

l  ohne  Ernenernngskosten 

8,170,908 

93 

8,041,217 

75 

Ueberschuss  der  Einnahmen  

4,411,155 

07 

4,540,846 

25 

C.  Gewinn-  und  Yerlustreclinung 


Einnahmen. 

1.  Ueberschugs  der  Betriebseiiiiiahmen  

2.  Ertrag  der  Wertbestände  und  Guthaben  

3.  Zuschüsse  aus  den  Spezialfonds : 

a.  aus   dem   Erneueriuigsfonds    Scherzligeii-Bönitren  und 
Spiez  -  Brig  

b.  Entnahme  der  Einlagen  für  verkaufte  Dampflokomotiven 

c.  aus  dem  Erneuorungsfonds  Münster-Lengnau 

4.  Passivsaldo  


Fr. 


124,158 
49.519 


5,532 


Cts. 


29 
85 
89 


Fr. 


4,411,155 


147,409 


179,211 


24,136,454 


28.874,230 


57 


für  das  Jalir  1921. 


Ausgaben. 

1.  Passivsaldo  vom  Vorjahr 

2.  Verziiisiiüff  der  testen  Aaleihen 


4  "/o  Anleihen 

I.  Hyp.  Frutigen-Brig-  

4Vo 

» 

1.  .. 

Spiez-Frutigen  

-tVo 

» 

I. 

Scliei'zligen-Bönigen 

40/0 

» 

I.  » 

Münster-Lengnau     .     .     .  . 

4Vo 

IL 

Fi'utigen-Brig  

41/2  7o 

» 

II.  .) 

Spiez-Frutigen  

472  7o 

II.  >. 

Scherzligen-Bönigen  .     .     .  . 

4-47*70 

» 

I.  » 

Dampfschiff  unternehmen 

3.  Verzinsung  der  schwebenden  Schulden 

4r.  Finanzunkosten,  Kursverluste,  Gebühren  etc. 

5.  Verlust  auf  dem  Betrieb  von  Nebengeschäften: 

Ueberschuss     der    Betriebsausgaben    der  Bampfschiffahii 
Thuner-  und  Brienzersee  

6.  Einlagen  in  die  Spezialfonds : 

a.  Einlage  in   den  Enieuerungsfonds  Scherzligen-Bönigen 
und  Spiez-Brig  

b.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  jMiiiister-Lengnau  . 

c.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  die  AVerkstätten  . 

d.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  das  Kraft-  und  Pump- 
werk Grenchen   

e.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  den  Dampfschiffbetrieb 

f.  Einlage  in  den  Uferschutz-  und  Schwellenfonds  . 

7.  Sonstige  Ausgaben : 

a.  Nachzahlung  an  S.B.B,  für  Mitbenützung  des  Bahnhofes 
Brig  pro  1913—1920   

b.  Kosten  betreffend  Nachlassvertrag  etc  

c.  Mindererlös  für  verkaufte  Dampflokomotiven  inkl.  Instand- 
stellungskosten  


Fr. 

"Ct8. 

Fr. 

21.747,570 

Vau. 
90 

1,127,363 

35 

32  000 

192,000 

— 

920,000 

1,680,000 

99,000 

— 

585,000 

19,136 

25 

4,654,499 

60 

1,239,561 

16 

155,021 

65 

262,576 

43 

280  000 

32,000 

10,266 

30 

1,103 

71 

50,000 

6,000 

— 

379,370 

Ol 

350,000 

0  7  1  Q 
/  lö 

y  0 

82,916 

78 

435,630 

73 

28,874,230 

48 

I 
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D.  Bilanz  auf 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Aktiven. 

1.  Baukonto  der  Bahn: 

«.  ßaukonto  Fmtigen-Brig  .     .     .     Fr.  132,057,813.  05 

dOZUgllCIl   ßUuQUöbUU VellLlüIl        .          »  D,UUU,UUU.   

\J  D 

b.  ßaukonto  Spiez-Frutigen  

c.  Baukonto  Scherzligen-Bönigen  

d.  Baiikonto  Müuster-Lengnau  

6,984,977 
16,520,725 
24,301,627 

81 
63 
19 

173,865,143 

68 

4,075,373 

98 

3.  Verwendungen  auf  Nebengeschäfte: 

Dampfschiffahrt  Thuner-  imd  Brienzersee  .... 

3,789,449 

77 

4.  Zu  tilgende  Verwendungen  

12,419,482 

36 

5.  Wertbestände  und  Guthaben  : 

h.  Bankguthaben  

d.  Verschiedene  Schuldner  

3,581,265 
442,447 
2,519,990 

43 
60 
60 
93 

6,579,544 

56 

6.  Entbehrliche  Liegenschaften  

166,449 

95 

7.  Materialvorräte  und  ErsatzstUcke  

2,173,665 

02 

8.  Passiv-Saldo  der  Gewinn-  und  Verlustrechnung  . 

24,136,454 

52 

227,205,563 

84 
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31.  Dezember  lt)2l. 


Fr. 

(Jts. 

Fr. 

Cts. 

Passiven. 

1.  Gesellschaftskapital: 

a.  r)4:,560  Stammaktien  ä  Fl".  500   

27,280,000 

— 

h.  76,640  Prioritätsaktien  ä  Fi".  500   

38,320,000 

— 

65,600,000 

— 

2.  Feste  Anleihen: 

a.          Anleihen  I.  Rang  Frutigen-Brig  vom  1.  Nov.  1906 

28,037,000 

— 

b.  470        »        I.    »     Spiez-Frutigen  vom  I.Mail 901 

800,000 

— 

4''/o         »        I.    »     Scherzligen-Bönigeny. l.Jaiinar t9öl 

A  Q  AA  A  A  A 

rf.  4°/o         »        I.    >'     Münster-Langnau v.2.Dez.l911 

23,000,000 

— 

e.  470        »       II.    "     Fi-utigen-Brig  v.  10.  Jiüi  1912 

42,000,000 

— 

/•.  47270     >.       II.    »     Spiez-Fi-utigen  v.  1.  Febr.  1915 

2,200,000 

— 

//.  4^/2  "'/ü      »       II.    »     Scherzligen-Bönigen  vom  1.  Okt.  19115 

1  0  A AA  A A A 

io,UUU,UUU 

Ä.  474—^70"        I-    "  DampfschiffunternehmeuTh.il. 

Br.-See  vom  1.  Oktober  1891/1.  April  1893 

410,000 

— 

114,247,000 

— 

3.  Grundpfändlich  versicherte  Schulden  : 

a.  Pfandbriefe  auf  dem  Verwaltmigsgebäude  Genfergasse 

1,200,000 

— 

h.  Pfandbrief  auf  der  Ländtebesitzung  Oberhofen 

29,052 

70 

1,229,052 

70 

4.  Subventionen : 

Bundessubvention  ä  fonds  perdu: 

pro  memoria    Fr.  6,000,000.  — 

5.  Schwebende  Schulden: 

a.  Verfallene  Titel  und  Coupons  

18,294,682 

82 

b.  Nicht  verfallene  Ratenzinse  

497,926 

25 

c.  Guthaben  der  Unterstützungskassen  

442,824 

— 

23,116,397 

85 

42,351,830 

92 

D.  opeziaiTonos  • 

a.  Erneuerungsfonds  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez-Brig 

2,028,821 

25 

188  fi^Q 

i.  0 O^UO  tj 

1  A. 

c.              »            für  die  Werkstätten  .... 

90,732 

31 

d.              »            für  d.  Kraft-  u.  Pumpwerk  Grenchen 

16,689 

49 

e.              »            für  den  üampfschiffbetrieb  . 

1,347,258 

03 

105,520 

3,777,680 

22 

227,205,563 

84 

I 


E.  Spezialrechnungen. 
1.  Erneuerungsfonds. 


a.  Erneuerungsfonds  Scherzligen=Bönigen  und  Spiez=Brig. 

Einnahmen. 

Bestand  am  1.  Januar  1921  

Einlage  pro  1921  (approximativ)  

Ausgaben. 

Entnahmen  pro  1921  : 

a.  Für  Erneuerung  des  Oberbaues  : 

Materialkosten  Fr.  129,642. 67 

Arbeitslöhne  10  "/o   12,964.  26 

Fl'.  142,606.93 

Abzüglich  Altmaterialwerte  »      20,280. 74 

b.  Für  Erneuerung  des  EoUmaterials  

e.  Für  Mobiliar  und  Gerätschaften  : 

Ruhr.  II  B  4  Fr.    1,113.  90 

Rubr.  III  B  3   »        675.  — 

Rubr.  IV  B  3   43.  20 

Entnahme  der  Einlagen  für  verkaufte  Dampflokomotiven  

Bestand  am  31.  Dezember  1921 

b.  Erneuerungsfonds  Münster=Lengnau. 
Einnahmen. 

Bestand  am  1.  Januar  1921  

Einlage  für  das  Jahr  1921  (approximativ)  

Ausgaben. 

Entnahme  pro  1921  : 

Für  Erneuerung  des  Oberbaues : 

Materialkosten   Fr.  5,257.  15 

Arbeitslöhne  10  7o    .     .     .   »      525.  71 

Fr.  5,782.  86 

Abzüglich  Altmaterialwerte   »      249. 97 

Für  Mobiliar  und  Gerätschaften  : 

Rubr.  II  B  4  

Bestand  am  31.  Dezember  1921 


Fr. 


1,922,499 
280,000 


2,202,499 


122,326 


1,832 


124,158 
49,519 


173,678 


2,028,821 


162,192 
32,000 


194,192 


5,532 


5,532 


188,659 


—    Gl  - 


l'r. 

CtH. 

c.  Erneuerungsfonds  für  die  Werkstätten. 

Kinnahmen. 

80,466 

Ol 

Einlage  pro  1921 : 

a.  Maschinoii  und  niech.  Einrlclitungen : 

h.  Mobiliar  und  Gerätschaften:  2,570  auf  Fr.  113,021).—      «  2,825.65 

10,266 

30 

Bestand  avi  31.  Dexeinher  1921 

90,732 

31 

d.  Erneuerungsfonds  für  das  Kraft=  und  Pumpwerk 

Qrenchen. 

Einnahmen. 

Bestand  am  1.  Januar  1921  

15,585 
1,103 

78 
71 

Bßstdnd  ciDi  31.  Dcxembpv  1921 

16.689 

49 

e.  Erneuerungsfonds  für  den  Dampfschiffbetrieb. 

Einnahmen. 

Bestand  am  I.Januar  1921  

Einlage  für  das  Jahr  1921  

1,297,258 
50,000 

03 

1,347,258 

03 

f.  Uferschutz=  und  Schwellenfonds. 

Einnahmen. 

Bestand  am  1.  Januar  1921  

Einlage  für  das  Jahr  1921   

99,520 
6,000 

— 

Bestand  am  31.  Dezember  1921 

105,520 
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2.  Betriebsrechnung  der  Materialverwaltung  pro  1921.  (Hilfsbetrieb.) 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmen. 

106,502 

44 

Verschiedene  Eiunahraen:    Zinse,  Erlöse  aus  Gebinden,  Alt- 

1,250 

45 

Total  der  Einnahmen 

10  /,  /ÖJ 

öy 

Ausgaben. 

Betriebskosten  : 

A    Pprsonal  ■ 

Gehalte,  Taglöhne,  Leistungen  von  Betriebsstellen,  Reise- 

95,353 

30 

B.  Nebenkosten : 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

2,408 

26 

* 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Diensträume 

535 

15 

3.  Ergänzung  und  Unterhalt  des  Inventars  .... 

2,169 

50 

4.  Miete  und  Unterhalt  der  Diensträume  und  Magazine  . 

1,500 

— 

5.  Unfallversicherungsprämien   und  Verschiedenes  (Bei- 

11,001 

25 

17,614 

16 

Total  der  Ausgaben 

112,967 

46 

Rechnungsabscliluss. 

107,752 

89 

112,967 

46 

Ueberschuss  der  Ausgaben  (üebertrag  anf  Betriebsansgaben,  Rnbr.  V.  ß) 

5,214 

57 

1 
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3.  Rechnung  des  Werkstättebetriebes  pro  1921.  (I liHshciiicl).) 


\Verkstätte  Bönig^en. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Eiuuahmen. 

I.  Arbeitsleistungen,  inkl.  Material : 

(7.  für  die  Betriebsstellen,  inki.  die  niitbetriebenen  Linien 
h.  für  die  Haureehnuno-,  die  Hilfs-  und  Nebengeschiifte  . 

2,111,120 
84.506 
9,416 

35 
20 
70 

2,205,043 
7,606 

25 
45 

Total  der  Eiimafnncn 

2,212,649 

70 

Ausgaben. 

I.  Produktionskosten: 

a.  Arbeitslöhne,  Reiseentscbädigungen,  Dienstkleider  etc. 
h.  Verbrauchsmaterialien  luid  Reserv^estücke  .... 

1,121,401 
401,694 

15 

58 

1,523,095 
57,190 

357,806 
56,940 

73 
30 

59 
15 

II.  Unterhalt  und  Erneuerung : 

a.  Anlagen,  Gebäude  und  feste  Einrichtungen 

1).  Mechanische  Einrichtungen,  Werkzeuge  und  Mobiliar: 

1.  Ergänzung  und  Unterhalt      .     .     .  Fr.  51,948. 49 

2.  Abschreibung  ausrangierter  Objekte  .    »         — .  — 

5,241 
51,948 

81 
49 

III.  Verschiedene  Ausgaben : 

a.  Bureau-  und  Aufsichtspersonal  

b.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

c.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  

(1.  Konsummaterialien  für  den  Werkstättebetiieb  (Kohlen, 

Oel,  Putzfäden  etc.)  

e.  Betriebskraft   .... 

/'.  Unfalleutschädigungen  und  Unfallversicherungsprämien 
g.  Verschiedenes  (Beiträge  in  die  Hilfskassen,  Feuerver- 
sicherungen, Modelle  etc.)  

53,795 
1,767 
63,748 

30,936 
16,580 
32,208 

158,769 

35 
95 
70 

14 
05 
45 

95 

IV.  Kapitalverzinsung : 

a.  Verzinsung  ä  4  "/o  der  eigenen  Kapitalien  (inkl.  Neben- 
vFerkstätten)  

b.  Entschädigung  an  die  B.  N.  für  Benützung  der  Werk- 
stätteanlagen in  Ausserholligen  

53,476 
3,463 

40 
75 

V.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  : 

a.  Für  die  maschinellen  Anlagen 

b.  Für  Mobiliar  und  Gerätschaften  

7,440 
2,825 

65 
65 

c.  Entschädigung  an  die  B.  N.  für  ihre  Einlagen  in  den 
Erneuerungsfonds : 

1.  Für  die  maschinellen  Anlagen    .     .     .  Fr.  421.50 

2.  Für  Mobiliar  und  Gerätschaften      .     .    »  679.47 

10,266 
1,100 

30 
97 

11,367 

27 

Total  der  Ausgaben 

2,006,400 

04 

Rechuungsabschluss. 

Einnahmen  

Ausgaben   .... 

2,212,649 
2,006,400 

70 
04 

Netto- Ertrag 

zuzüglich :  Kapitalverzinsung  

Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  

206,249 
53,476 
10,266 

66 
40 
30 

Roh-Ertrag  (Uebertrag  auf  Betriebseinnahmen  Rubr.  IV  B.)  . 

269,992 

36 

1 
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4.  Rechnung  des  Kraft-  und  Pumpwerkes  Grenchen  pro  1921.  (Hilfsbetrieb.) 


r  V. 

(Jts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmen. 

I.  Abgabe  von  Energie : 

a.  für  die  Tunnelventüation  

43,964 

2,711 

05 

46,675 

05 

II.  Arbeitsleistungen  (an  Betriebsstellen  untl  Dritte) 

11,183 

85 

III.  Verschiedene  Einnahmen  

5 

95 

Total  der  Einnahmen 

57,864 

85 

Ausgaben. 

I.  Personal : 

Arbeitslöhne,  Reiseentschädigungen,  Dienstkleider  etc. 

19,887 

90 

II.  Unterhalt  und  kleiner  Ersatz : 

a.  Anlagen,  Gebäude  und  feste  Einrichtungen 

2 

80 

b.  Mechanische  und  elektrische  Einrichtungen,  Mobiliar  . 

76 

65 

79 

45 

III.  Verschiedene  Ausgaben: 

a.  Bureaukosten,  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  . 

321 

51 

b.  Konsummaterial  für  den  Kraftwerkbetrieb  .... 

1,292 

15 

e   Enpr0'ipab{?'abfi  durch  Dritte 

19,142 

95 

d.  Unfallentschädigungen  und  Unfallversicherungsprämien 

526 

10 

e.  Verschiedenes  (Beiträge  in  die  Hilfskassen  etc.)  . 

2,517 

25 

23,799 

96 

IV.  Einlage  in  den  Erueuerungsfonds : 

Für  die  maschinellen  Anlagen,  Mobiliar  und  Gerätschaften 

1,103 

71 

AT    TTaTtifal  vpryinQnnn' 

12,276 

30 

Total  der  Ausgaben 

57,147 

32 

R  f^ph  n  II  n  ?<i).h^p,h  1  ii 

57,864 

85 

57,147 

32 

Netto- Ertrag 

717 

53 

1,103 

71 

12,276 

30 

Roh-Ertrag  (Ueberti'ag  auf  Betriebseinnahmen,  Ruhr.  IV.  B) 

14,097 

54 

5.  Dampfschiffbetrieb  Thuner-  und  Brienzersee. 


Betriebsrechnung. 


Thunersec 

Brienzersee 

Beide  Seen 
zusammen 

1 

TOTAL 

Kiiiiialinieii. 

l'r. 

Iis. 

Kr. 

cts. 

Kr. 

(•LS. 

l-r. 

cts. 

1. 

Transport-Einnahmen : 

Personentransport.                              .  . 

426,774 

50 

99,933 

09 

526,707 

59 

1,652 

74 

917 

78 

2,570 

52 

Tier-  und  Gütortransi)ort  .... 

■34 

ö,  ( aU 

ol 

4,200 

4,200 

438,670 

58 

108,841 

68 

547,512 

26 

2. 

Verschiedene  Einnahmen: 

Paclit-  und  Mietzinse,  Ertrag  der  Scliitfsrestau- 

6,755 

55 

1,838 

65 

8,594 

20 

Gesamt-Einnahmen 

445,426 

13 

110,680 

33 

556,106 

46 

Ausgaben. 

1. 

Zentralverwaltung : 

a.  Besoldungen  des  Personals  

22,.570 

60 

b.  Nebenkosten:  Bureaubedürfnisse,  Druek- 

7,270 

10 

29,840 

70 

o 

Rof  riohcnopQnnn  1  * 

Dell  ICUsUCi  9Ullal  • 

(i.  Besoldungen  des  Fahr-  u.  Statiorispersoiuils 

132,048 

55 

68,226 

30 

200,274 

85 

(y.  u  itiioi  iiiiei  uiigaKosieii  ues  jctiiii-  und  oici- 

5,966 

60 

206,241 

45 

o 
o. 

Materlalverbrauch  für  den  Schiffsbetrieb : 

60 

58,420 

29 

190,014 

89 

192 

12 

121 

65 

313 

77 

6,149 

10 

2,137 

03 

8,286 

13 

839 

72 

265 

72 

1,105 

44 

e.  Diverse    Materialien  (Bureaubedürfnisse, 

Drucksachen  etc.)  

2,859 

29 

6.37 

46 

3,496 

75 

203,216 

98 

Unterhalt  der  Schiffe  samt  Zubehörden,  Stationen 
und  Liegenschaften: 

ff.  Besoldungen  des  Werftepersonais  . 

146,905 

80 

121,625 

95 

268,531 

75 

b.  Materialkosten  für  die  Dampfboote 

12,472 

11 

2,789 

70 

15,261 

81 

! 

c.  Verbiauchsmaterialien  für  d.  Werftbetriob 

2,722 

64 

1,551 

45 

4,274 

09 

d.  Materialien  für  die  Stationen  und  Liegen- 

2,062 

70 

485 

50 

2,548 

20 

290,615 

85 

üebertrag 

729,914 

98 
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Thunersee 

Brienzersee 

Beide  Seen 
zusammen 

TOTAL 

Fr, 

Cts. 

Fr. 

cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Uebertrag 

729,914 

98 

5.  Verschiedene  Ausgaben: 

955 

— 

900 

— 

1,855 

— 

b.  Feuer-  und  Cascoversicherungen  und  Ent- 

7,340 

57 

c.  Unfallversicherungen  undEntschädigungen 

13,06'2 

82 

d.  Andere  Versicherungen,  Transportentschä- 

64 

81 

2,503 

98 

f.  Beiträge  an  die  Hilfskassen  etc. 

61,620 

50 

(/.  Reklame,  Propaganda  und  Verschiedenes 

2,320 

23 

88,767 

91 

Gesamt-Ausgaben 

818,682 

89 

Rechiiungs-Absehluss. 

556,106 

46 

818,682 

89 

Ueberschuss  der  Ausgaben 

262,576 

43 

F.  Kapitaliiachweis. 


V  r. 

uts. 

r  r. 

OtB. 

Einnahmen 

1.  Fii'Iösp  und  Kückerstattiingeii : 

63 

h.  Rückcrstattiin^'(Mi  ;iuf  uiivollendöten  Bauobjekten 

355,740 

25 

c.  Rückei-stattuiiiJon  auf  zu  tilgenden  Vci'wendungen 

747,989 

88 

2.  Uebertrag  vom  Konto  unvollendeter  Bauobjekte  auf 

1,551,179 

13 

6.  Fassivsaldo -Vortrag  

13,073,397 

09 

Total  der  Einnahmen 

15,372,566 

10 

Ausgaben. 

1.  Passivsaldo  vom  Vorjahr  

10,087,269 

60 

2.  Rückzahlung  von  Kapitalien  (für  die  Rückzahlung  ausgelost) : 
55  Obligationen  Dampfscniirahrt  In.  und  Br.-See  (1.  Okt.  1921) 
353  Obligationen  I.  Hypothek  Frutigen-Brig  (1.  Nov.  1921)  . 
Rückzahlung  auf  Pfandbrief  auf  die  Ländtebesitzung  Oberhofen 

55,000 
176,500 
332 

30 

231,832 

30 

3.  Ausgaben  auf  Baukonto   

1,551,179 

13 

4.  Ausgaben  für  unvollendete  Bauobjekte  

3,307,900 

26 

5.  Verwendungen  auf  Nebengeschäfle : 

Dampfschiffahrt  Thuner-  und  Brienzersee  

2,228 

20 

6.  Zu  tilgende  Verwendungen  

192,156 

61 

Total  der  Ausgaben 

15,372,566 

10 

Berner  Älpenbahn-Gesellscliaft 
Bern-Lötschberg-Simplon. 


IX. 


Beilagen 


zum 


Geschäftsbericht  für  1Q21. 


-=>S>^#'-<?<£<=- 
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A.  Jaliresrechimiig'  und  Bilanz  der  Pensions-  und  Hilfskasse  für  die 
Beamten  und  Angestellten  der  Berner  Alpenbahn-Gresellschaft 
Bern-Lötscliberg-Siniplon  und  Bern-Neuenburg-Bahn 

auf  31.  Dezember  1921. 


Fr. 

cts. 

Fr. 

cts. 

I.  Jahresrechnung  pro  1921. 

A.  Einnahmen. 

1.  Beiträge  der  Mitglieder : 

a.  Eintrittsgelder  

5,083 

20 

b.  Nachzahlungen : 

nach  Art.  1  der  »Statuten  (Uebertritte  von  bei  der 

TTil  f^Vfi  cisp    fiii'    rnp    stÜTiniP'PTi     Arnpitpr  Vpr- 

sicherten  zur  Pensions-  und  Hilfskasse)     •    .     Fr.  34,336.  50 

nach  Art.  1,  Abs.  7,  der  Statuten                              »         — . — 

36,488 

05 

c.  Beitrage  von  Grehaltserhohungen  

1  A  t  1  m 

105,191 

7                                                                                                                         i?      1            TT    1_  1 

d.        »        »                 »               aui  den  Uebergangszulagen  • 

69,134 

e.  Regelmässige  Beiträge  

246,800 

50 

f.  Einlagen  der  Sparkassenmitglieder  (nach  Art.  50  der 

Statuten)                                                  .             Fr    1,234  20 

Zinse  ä  3  72  »/(,                                                              »       297.  55 

1,531 

75 

AGA  OOQ 

CA 

50 

2.  Beiträge  der  Gesellschaften : 

5,0öö 

ZU 

h.  Nachzahlungen : 

nach  Art.  1  der  Statuten  (Uebertritte  von  bei  der 

Hilfskasse   für  die  ständigen  Arbeiter  Ver- 

sicherten zur  Pensions-  und  Hilfskasse)         .     Fr.  46,021. 85 

48,249 

95 

131,374 

10 

d.        »        "                 »               auf  den  Uebergangszulagen  . 

86,417 

20 

e.  Regelmässige  Beiträge  

345,155 

60 

f.  Ersatz  der  gemäss  Art.  43  ausiallenden  ordentlichen  Mitgliederbeitrage 

oU 

g.  Einlagen  in  die  Sparkasse  (Art.  50  der  Statuten)  .    .    .  Fr.  1,728.  60 

Zinse  ä  S'/a  "jo  »     420. 40 

2,149 

618,638 

55 

3.  Verschiedene  Einnahmen: 

272,073 

11 

232,837 

50 

c.  Verschiedenes  (Bussengelder,  Erlöse  von  Fundgegenständen  etc.) 

6,470 

93 

511,381 

54 

Total 

1,594,248 

59 
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B.  Ausgaben. 

1.  Pensionen: 

a.  an  Invalide  

b.  an  Witwon  und  Waisen  

2.  Entschädigungen  für  Gehaltsausfall  bei  vorübergehender  Arbeitsunfähigkeit 

3.  Kurkosten  gemäss  Art.  36  

4.  Abfindungen  gemäss  Art.  29 

5.  Abgangsentschädigungen  an  austretende  Mitglieder  gemäss  Art.  12  ...  . 

6.  Sterbegeld  (Art.  38)  

7.  Verzinsung  des  Guthabens  der  Sparkassenmitglieder  

8.  Verschiedene  Ausgaben : 

«.  Kursverluste  auf  Wertschriften  

b.  Steuern  etc.  

Total 

C.  Ueberschuss  der  Einnahmen  


II.  Kapitalrechnuug. 

a.  Reservebestand  am  Anfang  des  Jahres  1921 

Guthaben  der  Sparkassenmitglieder  am  Anfang  des  Jahres  1921 

b.  Ueberschuss  der  Einnahmen  pro  1921   

c.  Reservebestand  am  Ende  des  Jahres  1921  

d.  Guthaben  der  Sparkassenmitglieder  am  Ende  des  Jahres  1921 


Kr. 


77,410 
32,522 


22,331  75 


Cl.s. 


4,508,461 
19,124 


5,944,047 
22,805 


96 
60 


40 

35 


l'V. 


109,9.32 
2,675 
1,139 
4,686 
13,248 
250 
717 


22,331 


95 
70 

90 
15 

95 
75 


154,982 


1,439,266 


40 
19 


4,527,-586 
1,439,266 


5,966,852 


56 
19 


75 
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I.  Wertschriften: 


III.  Bilanz. 


Aktiven. 


a.  Kassascheine. 


78  St.  474  7u  Kantonalbank  von  Bern  .... 
66   »   5  "/a  »  »».... 

168  »   57270  »  ».>.... 

89  »  47*7"  Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern 
58   »   57270  »  »         »  » 

100   .)   6  7o     Kanton  Bern  

h.  Ohligationen. 

"26  St.  474  7»  Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern 
115   »  47470  »  »         »  » 

2.39  »  3  70  Kanton  Bern  1895  . 
80   »   370  »      •    »     1895  . 

8 70  »  »     1895  . 

370  »  »     1895  . 

76   »   370  »  »     1895  . 

32   »   31/270       »  »     1899  . 

90  »  372  70  »  »  1900  . 
30  »  4"/o  »  »  1911  . 
40  »  470  »  »  1911  . 
30   »   470          »  »     1911  . 

200  »  47470       »  »     1915  . 

100  »  47470       »  ..     1915  . 

300  »  570  «  »     1919  . 

700  »  57270       ..  »     1921  . 

50  »  470     Eidg.  Anleihe  1913  . 

50  »  470        »  »  1913. 

55  »  570     IL  Eidg.  Mobilisationsanleihe  1914 

30  »  47270  V.     »  »  1916 

30  »  470     Schweiz.  Bundesbahnen  1912/14 

40  »  670     Kanton  Neuenburg  1921 

60  »  47470  Bern.  Kraftwerke  1912 

300  »  570        »  »  1919 

50  »  470     Stadt  Bern  1910     .  . 

169  »  37*  7o  Einwohnergemeinde  Interlaken  1904 
1  Pfandbrief  (Hypothekarschuldneriii  ß.L.S.)  474  70  .     .  . 


32 
28 


Kurswert  in 


liel  Ankauf 
Fr. 


eingestellt 
Fr. 


Nominalwert 

Fr.         I  Cts. 


100 
100 
100 
100 
100 
100 


luo 

99 
83,85 
71,4 
71,5 
71,25 
7(1,75 
72 
74,8 

100 
82,9 
82,6 
99,4 
99,5 
97 

100 
89,5 
89,75 

101 
97,85 
84,1 
99 
93,4 
96,5 

100,5 
98,65 

100 


100 
100 
100 
100 
100 
100 


89 

89 

68,5 

68,5 

68,5 

68,5 

68,5 

72 

67,5 

75 

75 

75 

85,5 

85,5 

94,5 
100 

85 

85 

96 

95,5 

75,5 

99 

89,5 

93 

70 

50 
100 


362,000 
290,000 
882,000 
502,000 
290,000 
500,000 


130,000 
11.5,000 
119,500 
40,000 
16,000 
14,000 
38,000 
16,000 
45,000 
80,000 
40,000 
30,000 
200,000 
100,000 
300,000 
700,000 
25,000 
25,000 
55,000 
150,000 
30,000 
200,000 
60,000 
300,000 
50,000 
169,000 
17,500 


5,791,000 


Ankaufswert 

Fr.         I  Cts. 


Bilanzwert 

Fr.  Icts. 


Diverse  Debitoren: 

a.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern  

h.  »  bei  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S. 
c.  Noch  nicht  verfallene  Zinsen  auf  Wertschriften 


Passiven. 

1.  Deckungskapital  

2.  Gutliaben  der  Sparkassenmitglieder  ... 

3.  Ueberschuss  der  Aktiven  pro  31.  Dezember  1916 


IV.  Mitgliederbestand  auf  31.  Dezember  1921. 

1.  Beitragspflichtige  Mitglieder  (wovon  4  der  Sparkasse  angehören)  807 

2.  Unterstützte  Mitglieder: 

a.  vorübergehend  unterstützte  Mitglieder  (Art.  85,  Ziffer  1)  .    .    .  4 

h.  pensionierte  Invalide    .41 

c.  »          Witwen   30 

d.  »          Waisen   53 


362,000 
290,000 
832,000 
502,000 
290,000 
500,000 


130,000 

11.3,850 

100,200 
28,560 
11,440 
9,975 
26,885 
11,520 
33,660 
30,000 
33,160 
24,780 

198,800 
99,500 

291,000 

700,000 
22,375 
22,437 
55,550 

146,775 
25,230 

198,000 
56,040 

289,500 
50,250 

166,718 
17,500 


5,669,706 


83,825 
360,844 
86,500 


75 


50 


50 


75 


362,000 
290,000 
832,000 
502,000 
290,000 
500,000 


115,700 

102,350 
81,857 
27,400 
10,960 
9,590 
26,030 
11,520 
30,375 
22,500 
30,000 
22,500 

171,000 
85,500 

283,500 

700,000 
21,2.50 
21,250 
52,800 

143,250 
22,650 

198,000 
53,700 

279,000 
35,000 
84,500 
17,500 


5,435,682 


531,170 


.5,966,852 


5,851,786 
22,805 
92,261 


5,966,852 
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B.  JahiTsiTclimiiii»*  und  Hilauz  der  Kranken-  iiihI  llilfskasse 

CT" 

für  die  ständigen  Arbeiter  der  Berner  Alpenbahn-Geseiischal't  ßern-Lötschberg-Siniplon  und  ßern-Neuenburg-Bahn 

auf  :n.  Dezember  1021. 
a.  Krankenversicherung. 


1.  Jahresrechnuiig 

für  die  Zeit  vom  1.  Jamiar  bis  81.  Dozonibor  1921. 

Einnahmen. 

1.  Krankenkassenauflage: 

«.  (Ut  Mitglieder,  Art.  38a  

h.  der  Gesellschaften,  Art.  36a  

2.  Ordnungsbussen 

3.  Kapitalzinse 

4.  Entnahme  aus  dem  Spezialfonds  für  ausserordentliche  Unterstützungen 

5.  Verschiedene  Einnahmen :  Geschenke,  Legate,  Kursgewinne  etc. 

Total 

Ausgaben. 

1.  Entschädigung  für  Lohnausfall  (Krankengeld),  Art.  13—20  

2.  Aerztliche  Behandlung,  Art.  21—23 

3.  Beitrag  an  die  Entbindungskosten,  Art.  27 

4.  Spitalverpflegung,  Art.  24 

5.  Heilmittel,  Art.  25  ;    ■  ■ 

6.  Optische  und  orthopädische  Apparate,  Art.  26  

7.  Kuren,  Art.  27   

8.  Sterbegeld,  Art.  28 

9.  Verzinsung  des  Spezialfonds  für  ausserordentliche  Unterstützungen,  Art.  35 

10.  Ausserordentliche  Unterstützungen,  Art.  35 

11.  Verschiedene  Ausgaben:  Depotgebühr,  Kursverluste  auf  Wertschrit'ten  und 
Steuern   

Total 

Ueberschuss  der  Einnahmen  

II.  Bilanz. 

Aktiven.  Kurswert  in  »  o 

1.  Wertschriften:  beiAnkaüt  eingestellt 
4  Kassascheine  4^*  "/o,  Kantonalbank  von  Bern  100  100 
4  Kassaacheine  S'/a"/"!  Kantonalbank  von  Bern              .  100  100 

25  Obligationen  4740/0,  Kanton  Bern  1915    99,75  85,5 

8  Kassascheine  5'/-'  "/n,  Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern  100  100 

2  Obligationen  6       Kanton  Bern  1921/25    100  100 

2.  Verschiedene  Debitoren: 

a.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern  

b.  Guthaben  bei  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S  

c.  Noch  niclit  verfallene  Zinse  auf  Werts'chriften  

Passiven. 

1.  Spezialfonds  für  ausserordentliche  Unterstützungen 

*  Bestand  am  Anfang  des  .lahres  1921  Fr.  91,066.  15 

zuzüglich:  Verzinsung  pro  1921  »  4,138.45 

Einnahmonüberschuss  pro  1921  »  46,322.  85 

Fr.  142,427.  45 

abzüglich :  Entiialune  pro  1921  »      383. 50 

Bestand  am  Ende  des  Jahres  1921   Fr.  142,043.  95 


Fr. 


77,686 
25,895 
362 
5,574 
383 
5,750 


48,039 
10,741 
125 
919 
3,449 
601 
192 
440 
4,138 
383 

298 


20,000 
20,000 
21,875 
40,000 
10,000 


6,481 
23,030 
1,157 


50 
65 
40 
80 
50 


55 
85 

85 

80 


45 
50 

50 


50 
45 


Fi. 


115,652 


69,329 


46,322 


cts. 


50 


85 


111,375  1  — 


30,668 


142,043 


142,043 


95 


95 

95 
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b.  Invaliditäts-  und  Sterbeversicherung. 


I.  Jahresrechnung 

für  die  Zeit  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1921. 

Einnahmen. 

1.  Beiträge: 

a.  der  Mitglieder,  Art.  38  b  

der  Gesellschaften,  Art.  36  b  

2.  Wiedereintritt,  Art.  8,  3  

3.  Verschiedene  Einnahmen: 

Kapitalzinse  

Kursgewinne  

Total 

Ausgaben. 

1.  Invalidenpensionen,  Art.  34  

2.  Einmalige  Abfindungen,  Art.  31 

3.  Rückzahlungen  an  ausgetretene  Mitglieder,  Art.  8  und  9  

4.  Uebertrag  der  Gesellschaftsbeiträge  für  Mitglieder,  welche  zur  Pensions-  und 
Hilfskasse  übergetreten  sind,  Art.  9  

5.  Verschiedene  Ausgaben:  Steuern,  Kursverluste  auf  Wertschriften  . 

Total 

Ueberschuss  der  Einnahmen  

II.  Kapitalrechnung. 

1.  Reservebestand  am  Anfang  des  Jahres  1921 

2.  Zuzüglich  Einnahmenüberschuss  pro  1921  

3.  Reservebestand  am  Ende  des  Jahres  1921  


III.  Bilanz. 

Aktiven. 

Wertschriften : 

2  Kassascheine  47*  7"'  Kantonalbank  von  Bern 
22  Kassascheine  S'/a  7",  Kantonalbank  von  Bern 

40  Obligationen  4  7o,  S.B.B.  1912  

35  Obligationen  47470,  Kanton  Bern  1915    .  . 
26  Obligationen  6  7o,  Kanton  Bern  1921/25  .  . 
18  Kassascheine  S'/a  70,  Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern 
Verschiedene  Debitoren: 

a.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern  

b.  »  »     »    Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S 

c.  Noch  nicht  verfallene  Zinse  auf  Wertschriften 


Kurswert  in  °/o 

bei  Ankauf 
100 
100 
84,10 
99,75 
100 
100 


100 
100 
75,5 
85,5 
100 
100 


Passiven. 


1.  Deckungskapital 


Aktivüberschuss  der  versicherungstechnischen  Bilanz  pro  31.  Dezember  1917: 

Fr.  205,822.  82 

Die  Hilfskasse  zählt  auf  31.  Dezember  1921 :  376  Mitglieder. 


Fr. 


Cts. 


Fr. 


16,536 
82,680 


05 
25 


20,371 
12,025 


60 


978 

6,611 

23,674 
1,624 


10,000 
102,000 

30,200 

29,925 
130,000 

90,000 


3,614 
41,449 
5,228 


70 
65 

45 


10 
45 


99,216 
145 


32,396 


131,758 


32,888 
98,869 


343,547 
98,869 
442,416 


392,125 


50,291 
442,416 
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Mai  

Juni    .  .... 

Juli  
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September  .... 

Oktober  
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Dezember  .... 

Total  1921 

1920 

mehr 

gegenüber  1920 : 

weniger 

Januar   

Februar   

März  

April  

Mai  

Juni  

Juli    .    .    .  ... 

August  

September  .... 

Oktober  

November  .... 
Dezember  .... 

Total  1921 

1920 

iiiGhr 

gegenüber  1920: 

weniger 

-   77  - 

Beförderte  Nutz-  und  Rollmaterial-Lasten. 


Befördertes  totes  Geiricht  :*] 

Dampflokomotiven  und  olcktrisciic 

im  Nutzdienst 
^lotor- Personen  wagen 
Personenwagen  . 
Lastwagen  . 
Postwagen  . 
Tni  ganzen  . 
Per  ßahnlviloineter  . 
Per  Zugskilonieter  . 
In  Prozenten  des  Gesamtgewiclitei 

Dienstwagen  (Heizwagen) 

Befördertes  Nutxgeivicht  : 

Reiseden  (75  Kilogramm) 
Gepäck,  Tiere  und  (rüter 
Im  ganzen  .... 
Per  Bahnkilometer  . 
Per  Zugskilometer  . 
In  Prozenten  des  Gesamtgewichtes 


okoniotiven 


Km-Toniien 


Km-Tonnen 
Km-Tonnen 


7o 


Befördertes  Oesamtgewicht  : 

Im  ganzen   Km-Tonnen 

Per  Bahnkilometer   » 

Per  Zugskilometer   » 


t  Nur  B.  L.  S.,  ohne  die  Linie  Münster-Lengnau. 
*  Die  Kilonietertonnen  wurden  nacli   den  Ausweisen  der  Wagen- 
rapporte berechnet  und  wei.sen  die  effektiv  beförderten  Lasten  auf. 

§  Davon  entfallen :  auf  die  elektrische  Traktion    .    .    Km-Tonnen  247,616,774 
»     »  Dampftraktion    ....  „  17,983,068 


Zusammenstellung  für  die  ganze  Bahn. 


1020 


83,4  IT), ö«.--) 
4,987,546 
47,124,209 
63,608,059 
4,553,702 
203,690,101 
1,939,906 
252,17 

76,69 

2,714,376 


1,985,057 
59,924,684 
61,909,741 
589,616 


76,66 

23,31 


265,599,842i> 
2,529,522 
328,82 


105,227,888 
7,404,962 
49,265,923 
91,732,773 
4,620,916 
258,252,462 
2,459,547 
255,42 
77,05 


4,379,656 


2,116,369 
74,813,120 
76,929,489 
732,662 
76,09 

22,95 


335,181,951§ 
3,192,209 
331.51 


332,672,792 
2,509,159 


B.  LS.  (105  km) 

M.  L.  (13  km) 

Total  (118  km) 

1920 

192t 

1920 

1921 

1920 

1921 

Befördertes  Nutzgewicht  : 

Gepäck,  Tiere  und  Güter  . 

In  Proz.  des  Gesamtgewichtes  7" 

1,985,057 
59,924,684 
61,909,741 
2.3,31 

2,116,369 
74,813,120 
76,929,489 

22,96 

409,378 
10,128,268 
10,537,646 
28,12 

299,816 
5,899,632 
6,199,448 
20,91 

2,394,435 
70,052,952 
72,447,387 
2-3,90 

2,416,185 
80,712,752 
83,128,937 

22,79 

Befördertes  Gesamtgeivicht  ■     .  Km-Tonnen 

265,-599,842 

335,181,951 

37,472,161 

29,655,032 

303,072,003 

364,836,983 

*  Nach  den  Angaben  der  S.B.B. 

I 


Leistungen 


T.  liOkoinotivftii  und  IVTotorwaffftii. 

(Ohne  flie  Linie  Münster-Lengnau.) 

Be2/5 

BeV5 

Be  77 

Ca  7» 

Lokomotiv- 

A.  Parcours  des  eigenen  Materials  auf  eigener  und  fremder  Balm. 

a.  Auf  eigener  Bahn: 

Personen-  und  gemischte  Züge  . 

297,412 

67,791 

6,681 

Gütei'züge  



— 

— 

328,775 

6,632 

5,719 

Vorspann  bei  Personen-  u.  gemischten  Zügen 

21,753 

1,527 

1,112 

Vorspann  bei  Güterzügen  .... 



— 

— 

47,089 

475 

2,583 

IVFa  teri  a  1  zü  sre 



— 

— 

28 

15 

16 

Leerfahrten   



— 

— 

71,464 

3,718 

4,498 

Rangierdienst  



— 

— 

1,404 

663 

596 



Total 

/  D  /  ,y  Jo 

Ort  QO  1 

00,84  i 

21,205 

0.  All]  fremder  Balm: 

Personen-  und  gemischte  Züge  . 

43,190 

74,367 

5,587 

— 

4,231 

11,197 

116 

Vorspann  bei  Personen-  u.  gemischten  Zügen 

DÖO 

1  1  4.0 

33 

— 

Vorspann  bei  Güterzügen  .... 



— 

- 

161 

105 

23 

— 

Materialzüge  

— 

— 

Leerfahrten  





— 

672 

353 

52 

— 

Rangierdienst  



— 

— 

— 

537 

— 

— 

Total 



48,937 

87,699 

K  Q  1  1 

ö,ol  1 

Total  auf  eigener  und  fremder  Bahu 

— 

— 

— 

816,862 

168,520 

27,016 

— 

R  Pflrnniir^  iIp^  pinpnpn  iinri  frpmripn  M;)tpriiik niif  pinRHRP  Rrihn 

Ui  1  III  uuui  0  uco  uiyciiuii  uiiu  ii  uiiiucii  intiiui  inio  nui  uiijuiiui  uniiii. 

Personen-  und  gemischte  Züge  . 

1,640 

818 

36,336 

297,412 

172,619 

6,681 

2,509 

Güterzüge  

70 

17,021 

328,775 

12,598 

5,719 

882 

Vorspann  bei  Personen-  u.  gemischten  Zügen 

26 

21,753 

3,899 

1,112 

Vorspann  bei  Güterzügen      .      .     .  . 

— 

9 

47,089 

942 

2,583 

Materialzüge  

28 

86 

16 

1,007 

71,464 

8,751 

4,498 

Rangierdienst  

1  404 

.1,529 

596 

Total  Lokoniotivldlorneter 

Zugskilometer  

Vorspannkilometer  

Nntxldlometer 

1,640 

888 

54,399 

767,925 

200,424 

21,205 

3,391 

-  7!) 


des  Rollmaterials. 


Serie 

E 

E'-  ■■;<. 

E<> 

--  -  - 

Kilometer 

Motorwagi'ii-km 

1921 

— 

2,274 

1  9 

III  52Q 

498,945 

416,253 

185 

— 

— 

298 

1,075 

2,337 

345,021 

250,810_ 

— 

17 

2 

93 

41 

2,635 

27,180 

16.875* 

— 

9 

90 

10 

8 

50,264 

29,132 

— 

— 

22 

29 

110 

1,953 

— 

96 

— 

— 

87 

70 

179 

718 

19,113 

99,943 

69,111 

9  1^1 
li^l  O  1 

677 

1,147 

9 

21,241 

3,132 

31,626 

41,860 

O,o0  o 

— 

— 

776 

1,219 

5,317 

31,705 

138,783 

Q9c;  004. 

94.8 

54  038 

K 

Q1  4. 

178,349 

171,363 

10 

16,771 

159 

32,484 

31,593 

15 

179 
2 

2,035 
306 

1,335 
192 

— 

— 

— 

66 

66 

4,062 

68 

57 

4,305 

5 

75 

5,587 

10,684 

— 

— 

— 

— 

1,816 

— 

— 

2,353 

2,321 

— 

68 

■  ■ 

77  111 

1  /,!  i  L 

1   1  yl  Q 
1, 14-0 

221  1 80 

221  550 

— 

5,406 

776 

1,615 

82,428 

31,715 

139,931 

1,274,269 

1,047,544 

20 

2,274 

Q  a 
00 

1 9 

111      0  Q 

i  i  1,0  jy 

647,006 

524,414 

loO 

24 

44 

9 

298 

1,371 

2,337 

OOy,öOO 

987  fiQQ 

17 

— 

17 



2 

93 

51 

2,635 

29,605 

18,489 

9 

90 

10 

8 

50,740 

29,585 

22 

29 

181 

4,584 

96 

24 

261 

237 

79 

179 

1,158 

19,113 

106,867 

72,304 

2,757 

9,397 

2,529 

1,150 

9 

39,966 

3,132 

62,469 

57,314 

20 

5,338 

48 

9,757 

2,778 

1,240 

5,317 

53,048 

138,783 

1,266,201 

994,323 

1,016,339 

812,047 

80,345 

48,074 

1,096,684 

860,121 
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-so- 


ll. Parcours  der  S.  B.  B.-Lokomotiven  auf  der  Linie  Münster-Leugiiau. 


Monat 

Personen- 
züge 

Güter- 
züge 

Fakult. 
Per- 
sonen- 
züge 

Fakult. 
Güter- 
züge 

Vorsp. 
bei  Per- 
sonen- 
zügen 

Vorspann 
bei 
Güter- 
zügen 

Mate- 
rial- 
züge 

Leer- 
fahrten 

Rangier- 
Dienst 

To 

1921 

tal 

1920 

Tflniiar 

fj  Ulli  LltA*.        •  ■ 

4,074 

2,756 

364 

122 

351 

26 

18 

7,711 

7,445 

Februar . 

3,673 

2,483 

364 

46 

455 

13 

27 

7,061 

7  037 

März 

4,030 

2,704 

13 

26 

195 

26 

36 

7,030 

7,753 

April 

3,900 

2,704 

39 

13 

117 

27 

6,800 

7,122 

'Mai  .    .  . 

4,030 

2,600 

143 

26 

390 

39 

24 

7,252 

7,625 

Juni 

3,900 

2,704 

312 

247 

18 

7,181 

7,899 

Juli 

4,836 

2,704 

117 

65 

52 

2 

7,776 

9  810 

August  .  . 

4,836 

2,808 

26 

143 

78 

91 

— 



6 

7,988 

10,174 

September  . 

4,680 

2,704 

— 

13 

39 

130 

— 

18 

7,584 

9,149 

OH-nbpv 

4,030 

2,704 

1 3 

26 

143 

12 

7  071 

O,  u  ü  U 

November  . 

3,900 

2,704 

26 

26 

195 

182 

18 

7,051 

7,898 

Dezember  . 

4,030 

2,808 

26 

273 

— 

221 

24 

7,382 

7,368 

Total 

49,919 

32,383 

26 

1,573 

467 

2,639 

650 

230 

87,887 

97,336 

Zugskilometer  . 
Vorsp.-Kilometer 

Nutzkilometer  . 

83,901 
3,106 

87,804 
7,245 

87,007 

95,049 

III.  Gesamtparcours  des  eigenen  und  fremden  Materials  auf  eigener  ßahu. 

(B.  L.  S.,  einschliesslich  Münster-Lengnau.) 


Lokomotivkilometer 

Zugskilometer 

Vorspannkilometer 

Nutzkilometer  | 

1920 

1921 

1920 

1921 

1920 

1921 

1920 

1921  1 

Dampflokomotiven  . 
Elektr.  Lokomotiven 
Motorwagen  .    .  . 

Oesamttotal 

233,806 
765,231 
92,622 

165,433 
1,049,872 
138,783 

171,354 
656,104 
72,393 

103,294 
883,080 
113,866 

8,981 
46,292 
46 

3,395 
77,413 
2,643 

180,335 
702,396 
72,439 

106,689 
960,493 
116,509 

1,091,659 

1,354,088 

899,851 

1,100,240 

55.319 

83,451 

955,170 

1,183,691 
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IV.  Lauf  der  Personen-  und  Lastwagen. 


A.  Eigenes  Material  aui  eigener  und  fremder  Balm. 


Motorwagen 

» 

Personenwagen 

» 

Gepäckwagen 


Güterwagen 


im  ganzen 
per  Achse 
im  ganzen 
per  Achse 
im  ganzen 
per  Achse 
im  ganzen 
per  Achse 


B.  Eigenes  und  iremdes  Material  auf  eigener  Bahn. 

Motorwagen  

Personenwagen  

Motor-  und  Personenwagen  zusammen  .     .     .  . 

Gepäckwagen  

Güterwagen  

Gepäck-  und  Güterwagen  zusammen     .      .     .  . 

Postwagen  

Alle  Wagen  zusammen  

Heizkesselwagen  


1921 


Achsen-Kilometer 


370,488 
30,874 
8,550,424 
31,786 
1,500,740 
31,265 
3,862,352 
8,324 


370,488 
6,779,709 
7,150,197 


1,473,667 
14,469,549 
15,943,216 


806,404 


23,899,817 


193,884 


383,152 
31,929 
14,418,915 
53,602 
1,699,037 
35,397 
3,082,735 
6,673 


383,152 
6,927,050 
7,310,202 


1,624,855 
18,728,179 
20,353,034 


850,741 
28,513,977 
201,254 
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Zugsdienst  und  Durchschnitte  betr.  den  Verkehr  des  Rollmaterials. 


1920 

1921 

Lauf  der  Züge: 

Personen-  und  gemischte  Züge  Kilometer 

Güterzüge  mit  Personenbeförderung   » 

Reine  Güterzüge   » 

572,145 

323,639 
895,784 

686,706 

408,279 
1,094,985 

Durchschnittliche  Zkisammensetzung  der  Znige: 

j  DL*  Anzahl 

Dampflokomotiven  imd  elektrische  Lokomotiven  <  E  L  *  » 

(  MW*  « 

Motorwagen  Achsen 

Personenwagen   » 

Privatpersonenwagen   » 

0,201 

0,784 

0,081 

0,42 

7,51 

0,05 

1,66 

16,15 
0,90 

26,68 

0,098 

0,877 

0,106 

0,35 

6,31 

0,01 

1,48 

17,10 

0,78 

26,08 

0,21 

0,18 

Tägliche  Züge  über  die  ganze  Bahn  : 

Personen-  und  gemischte  Züge  Anzahl 

Güterzüge  mit  Personenbeförderung   » 

Reine  Güterzüge   » 

13,25 

7,49 
20,74 

15,94  • 

9,48 
25,42 

75  km/Std. 

75  km/Std. 

Durchschnitte  per  Bahnkilometer: 

Zugskilometer  Anzahl 

Motorwagen  Achsenkilometer 

PersoneuAvagen   « 

Gepäckwagen   » 

Güterwagen   " 

Im  ganzen   » 

7,591 
3,140 
57,455 
12,489 
122,623 

202,541 

9,280 
3,247 
58,704 
13,770 
158,714 
7,210 
241,645 

1,643 

1,706 

:  E  l                       0^  iiLHwii  mm 

*  M  W  Motorwagon. 
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Organes  de  la  Compagnie. 


— ❖ — 
A.  Conseil  d'administration. 

President: 

(Duree  des  fonctions  jusqu'ä  l'assemblee  generale  ordinaire  de  1924) 
M.  Hirtei\  ./.,  anc.  conseiller  national,  ä  Berne. 

P"^  Vice-presideiit: 

(Meme  duree  des  fonctions  que  le  president) 

M.  Loste,  y.,  President  honoraire  du  Credit  frangais,  ä  Paris. 

IP  Vice-president: 

(Meme  duree  des  fonctions  que  le  president) 

M.  Lohner,  E.,  conseiller  d'Etat,  ä  Berne. 


Delegues  des  actionnaires  au  Conseil  d'administration : 

(Duree  des  fonctions  jusqu'ä  l'assemblee  generale  ordinaire  de  1924) 


1.  M. 

Aellig,  A.,  directeur  de  la  Banque  cantonale  de  Berne,  ä  Berne. 

2.  „ 

Bechler,  P.,  depute  au  Grand  Conseil,  ä  Moutier. 

3.  „ 

Bouilloux-Lafont,  M.,  banquier,  administrateur-delegue  des  Chemins  de  fer  du  Sud- 

Ouest,  ä  Etampes. 

4-  „ 

Descubes,  A.,  directeur  des  travaux  des  Chemins  de  fer  de  l'Est,  ä  Paris. 

5.  „ 

Gautier- Varinot,  G.,  ingenieur,  ä  Paris,  f  novembre  1922. 

6.  „ 

Grimm,  R.,  conseiller  communal,  ä  Berne. 

7.  „ 

Hahn,  0.,  avocat,  ä  Berne. 

8.  „ 

Hirter,       anc.  conseiller  national,  ä  Berne. 

9.  „ 

de  Lalande,  L.,  anc.  ministre  de  France,  ä  Paris. 

10.  „ 

Lanz,  H.,  negociant,  ä  Thoune. 

11.  „ 

Loste,  J.,  President  honoraire  du  Credit  frangais,  ä  Paris. 

12.  „ 

Mabilleau,  L.,  directeur  du  Musee  social  et  president  de  1' Association  des 

Societes 

mutuelles  de  France,  ä  Paris. 

13.  „ 

Michel,  A.,  notaire,  ä  Interlaken. 

14.  „ 

le  D""  Michel,  Fr.,  conseiller  national,  ä  Interlaken. 

15.  „ 

Morgenthaler,  N.,  directeur  du  Chemin  de  fer  de  TEmmental,  ä  Berthoud. 

16.  „ 

Petit,  Casimir,  ä  Paris. 

17.  „ 

Pogliani,  commandeur,  administrateur-delegue  de  la  Banca  Italiana  di  Sconto, 

ä  Rome. 

18.  „ 

Rebmann,  J.  J.,  anc.  conseiller  national,  ä  Erlenbach. 

^^^^^ 
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19.  M.  Rcvsti,  R.,  banquicr,  ä  Montreux. 

20.  ,,   Statiffer,  /!.,  (.'onsoillcr  (riCtat,  ä  Bpi-ik;. 

21.  „   Vilgrain,  presidenl   de  la  (Ihainbro  de  corumerce  de  Nancy,  a  N;  ncy. 

22.  „   Will,  Ed.,  directeui-  genöral  B.  K.  W.,  ä  Berne. 

23.  „   Wiillimann,  Leo,  negociant,  ä  Oranges. 

24.  ,,  de  Wurstemberger,  Fr.,  anc.  depute  au  Grand  Cons(>il,  ä  Beine. 

25.  ,,  Wydcr,  IL,  höivWvv,  ä  Interlaken. 

Delegues  de  la  Confedoratioii  au  Conseil  d'administration  : 

(Dur6e  des  fonctions  jusqu'au  31  decembre  1925) 

26.  M.  Hunziker,  Otto,  conseiller  national,  ä  Zofingue. 

27.  ,,  Jseggi,  B.,  anc.  conseiller  national,  ä  Bäle. 

28.  ,,  le  D"^  Rseber,  J depute  au  Conseil  des  Etats,  ä  Kussnacht. 

29.  „  Calamc,  Henri,  conseiller  national,  Neuchätel. 

Delegues  du  Canton  de  Berne  au  Conseil  d'administration : 

(Duree  des  fonctions  juqu'au  31  mal  1926) 

30.  M.  Buhler,  G.,  anc.  conseiller  national,  ä  Frutigen. 

31.  ,,  d'Erlach,  R.,  conseiller  d'Etat,  ä  Berne. 

32.  ,,  Lohner,  E.,  conseiller  d'Etat,  ä  Berne. 

33.  „  le  D""  Volmar,  F.,  conseiller  d'Etat,  ä  Berne. 

Delegues  du  Canton  du  Valais  au  Conseil  d'administration : 

(Duree  des  fonctions  jusqu'ä  nouvel  avis) 

34.  M.  Burgener,  J.,  conseiller  d'Etat,  ä  Sion. 

35.  ,,  Ribordy,  J.,  depute  au  Conseil  des  Etats,  ä  Sion. 

36.  ,,  le  D""  Seiler,  H.,  conseiller  national,  ä  Brigue. 

37.  ,,   Troillet,  M.,  conseiller  d'Etat,  ä  Sion. 


B.  Comite  de  direction. 

President : 

(Duree  des  fonctions  jusqu'ä  l'assemblee  generale  de  1924) 
M.  Hirter,  J .,  anc.  conseiller  national,  ä  Berne. 

Viee-president : 

(Meme  dur6e  des  fonctions  que  le  president) 

M.  Lohner,  E.,  conseiller  d'Etat,  ä  Berne. 
Membres : 

(Duree  des  fonctions  jusqu'ä  Tassembl^e  generale  de  1924) 

1.  M.  Buhler,  G.,  anc.  conseiller  national,  ä  Frutigen. 

2.  „  Descubes,  A.,  directeur  des  travaux  des  Cliemins  de  fer  de  l'Est,  ä  Paris. 

3.  „  d'Erlach,  R.,  conseiller  d'Etat,  ä  Berne. 
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4.  M.  Hirter,  7.,  anc.  conseiller  national,  ä  Berne. 

5.  ,,  Lohner,  E.,  conseiller  d'Etat,  ä  Berne. 

6.  ,,  Loste,  J.,  President  honoraire  du  Credit  frangais,  ä  Paris. 

7.  ,,  le  D'"  Michel,  Fr.,  conseiller  national,  ä  Interlaken. 

8.  „  Petit,  C,  ä  Paris. 

9.  ,,  le  D''  Volmar,  F.,  conseiller  d'Etat,  ä  Berne. 
10.  ,,  Will,  Ed.,  directeur  general  B.  K.  W.,  ä  Berne. 

C.  Direction. 

President : 

(Duree  des  fonctions  jusqu'ä  l'assemblee  generale  de  1924) 
M.  Hirter,  J.,  anc.  conseiller  national,  ä  Berne. 

Vice-president : 

(Meme  duree  des  fonctions  que  le  president) 

M.  Buhler,  G.,  anc.  conseiller  national,  ä  Frutigen. 
Membres : 

M.  Buhler,  G.,  anc.  conseiller  national,  ä  Frutigen. 
,,  (TErlach,  R.,  conseiller  d'Etat,  ä  Berne. 
,,  Hirter,  J.,  anc.  conseiller  national,  ä  Berne. 
,,  Lohner,  E.,  conseiller  d'Etat,  ä  Berne. 
,,  le  D'"  Volmar,  F.,  conseiller  d'Etat,  ä  Berne. 
,,  Will,  Ed.,  directeur  general  B.K.W.,  ä  Berne. 

Admiiiistrateur-delegue  pour  les  travaux  de  protection  de  la  ligne: 

M.  Buhler,  G.,  anc.  conseiller  national,  ä  Frutigen. 

D.  Directeur. 

M.  Kunz,  G.,  anc.  conseiller  aux  Etats,  ä  Berne. 

E.  Office  de  contröle. 

Membres: 

M.  Roemer,  H.,  avocat,  ä  Bienne. 

,,  Lang,  A.,  anc.  directeur  de  banque,  ä  Berne,  f  septembre  1922. 
,,   Bazin,  Rene,  ingeiiieur,  ruo  D.',  r  1,  ä  Paris. 

Suppleants: 

M.  Jseggi,  G.,  comptable  des  Chemins  de  fer  de  l'Oberland  bernois,  ä  Interlaken. 
,,   Colette,  Pierre,  ancien  notaire,  ä  Paris. 

,,   Wyss,  Arnold,  Intendant  de  la  Caisse  hypothecaire,  ä  Berne. 


A  Messieurs  les  actionnaires 

do  la 

Compaonie  du  [hemin  de  fep  des  ülpes  hernoises  Berne-bietsilibeFg-SimpiDn. 


Messieurs, 

Nous  avons  l'honneur  de  soiimcllre  ci-apres  ä  votro  approbation  le  rapport  de  gestion,  les 
comptes  et  le  bilan  de  raiinee  1922. 

I.  Generalites. 
1.  Organes  de  la  Compagnie. 

a.  Assemblee  generale. 

L'assemblee  generale  ordinaire  fut  convoquee  pour  le  lundi,  24  juillet  1922,  all  heures,  ä 
l'Hotel  de  Ville  ä  Berne.  Quatorze  actionnaires  etaient  presents,  qui  representaient  82,716  actions 
dont  66,716  avec  droit  de  vote,  conformement  ä  l'art.  14  des  Statuts. 

Apres  avoir  pris  connaissance  du  rapport  des  verificateurs  des  comptes  et  d'une  lettre,  datee 
du  7  juillet  1922,  par  laquelle  le  Departement  federal  des  postes  et  des  chemins  de  fer  approuvait, 
au  sens  de  la  loi  sur  la  comptabilite  des  chemins  de  fer  du  27  mars  1896,  les  comptes  et  le  bilan  de 
l'annee  1921,  l'assemblee  generale  adopta  ä  l'unanimite  la  proposition  du  Conseil  d'administration: 

«d'approuver  le  rapport  de  gestion  presente  ainsi  que  les  comptes  et  le  bilan  de  l'annee  1921, 
et  d'en  donner  decharge  aux  autorites  administratives  de  la  Compagnie.» 

Les  membres  et  suppleants  de  l'Office  de  contröle  sortant  de  charge,  furent  ensuite  confirmes 
dans  leurs  fonctions  pour  une  nouvelle  annee  (1923). 

b.  Autorites  administratives. 

Nous  avons  de  nouveau  ä  deplorer  la  perte  d'un  des  membres  les  plus  fideles  et  les  plus  eminents 
du  Conseil  d'administration:  M.  G.  Gautier-Varinot,  ingenieur,  decede  ä  Paris  en  novembre  1922. 
M.  Gautier-Varinot  faisait  partie  du  Conseil  d'administration  depuis  la  fondation  de  notre  Compagnie, 
le  7  juillet  1906,  et  il  a  hautement  merite  de  notre  entreprise  par  l'activite  et  le  devouement  dont  il 
a  fait  preuve  dans  la  defense  de  ses  interets.  L' Administration  gardera  de  lui  un  souvenir  fidele  et 
reconnaissant. 

Les  membres  du  Conseil  d'administration  decedes  ä  la  fin  de  l'annee  1921  et  au  commencement 
de  l'annee  1922,  MM.  Leuenberger  et  de  Grenus,  n'ont  pas  ete  remplaces  jusqu'ä  present. 

Le  Conseil  (T administration  s'est  reuni  une  fois  pendant  l'annee  ecoulee;  les  objets  importants 
traites  dans  cette  seance  furent: 

le  rapport  de  gestion,  les  comptes  et  le  bilan  de  l'annee  1921; 
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la  Convention  passee  avec  la  Confederation  suisse  et  le  canton  de  Berne  pour  l'octroi  d'un  pret 

destine  ä  l'electrification  de  la  ligne  Spiez-Boenigen; 
la  revision  des  reglements  sur  les  traitements  et  les  salaires; 
les  travaux  de  refection  dans  le  tunnel  du  Grenchenberg ; 

le  raccordement  du  Service  de  navigation  avec  la  nouvelle  gare  centrale  de  Thoune. 

Le  budget  d'exploitation  pour  l'annee  1923  ä  ete  soumis  au  Conseil  d'administration  dans 
la  seance  du  24  janvier  1923. 

Le  Comite  de  direction  a  tenu  une  seance  egalement,  avec  cinq  objets  ä  l'ordre  du  jour,  tandis 
que  la  Direction  a  traite,  en  19  seances,  168  affaires. 

2.  Relations  avec  les  autorites  publiques. 

Faisant  suite  aux  informations  donnees  dans  le  precedent  rapport  sur  l'appui  fourni  par  la 
Confederation  pour  V etablissement  de  la  traction  electrique  sur  le  parcours  Spiez-Boenigen,  nous  sommes 
ä  meme  d'annoncer  que,  le  Conseil  d'administration  ayant  approuve,  en  sa  seance  du  30  juin  1922, 
la  Convention  passee  avec  la  Confederation  suisse  et  le  canton  de  Berne,  celle-ci  a  ete  ratifiee  par  les 
Chambres  föderales  en  date  du  12  octobre.  Le  pret  s'eleve  ä  fr.  4,570,000.  —  au  maximum  et  la  part 
de  la  Confederation,  soit  la  moitie  du  pret  total,  a  ete  versee  le  12  janvier  1923  ä  la  Banque  cantonale 
de  Berne  pour  compte  du  Gouvernement  du  canton  de  Berne.  Nous  exprimons  aux  Autorites  föde- 
rales nos  meilleurs  remerciements  pour  la  bienveillance  temoignee. 

Le  litige  avec  les  communes  de  Cranges  et  de  Montier,  concernant  le  regime  des  eaux,  n'a  pas 
encore  pu  etre  liquide. 

Pour  le  surplus,  les  nombreuses  relations  entretenues  avec  les  autorites  föderales,  cantonales 
et  communales  ne  donnent  lieu  ä  aucune  remarque  speciale  de  notre  part.  Nous  voulons  seulement 
exprimer  le  regret  que  nous  eprouvons  ä  constater  l'insucces  complet  des  demarches  reiterees  effectuees 
en  vue  d'obtenir  du  canton  du  Valais,  qui  ne  s'est  pas  Interesse  directement  ä  notre  entreprise,  une 
taxation  fiscale  plus  equitable,  c'est-ä-dire  un  allögement. 

3.  Relations  avec  d'autres  entreprises  de  transport. 

Les  travaux  de  construction  de  la  nouvelle  gare  centrale  de  Thoune  sont  maintenant  assez  avances 
pour  que  l'ouverture  ä  l'exploitation  puisse  avoir  lieu  le  1*^''  juin  1923.  En  revanche,  la  question  du 
raccordement  du  Service  de  navigation  n'a  encore  pas  reQu  de  Solution. 

Ainsi  que  nous  l'avons  dit  dans  le  dernier  rapport  de  gestion,  un  projet  simplifie,  moins  coüteux  et 
Selon  lequel  la  ligne  de  navigation  aboutirait  ä  Scherzligen,  avait  ete  elabore  par  nos  soins  et  soumis  aux 
autorites;  l'intention  etait  de  l'executer  ä  titre  de  mesure  contre  le  chomage,  avec  l'appui  de  la  Con- 
federation, du  canton  et  de  la  commune.  La  commune  de  Thoune  a  repondu  ä  ce  projet  par  un  contre- 
projet,  datant  de  fevrier  1922  (port  de  dimensions  reduites).  Nous  avons  alors  prie  le  Departement 
federal  des  chemins  de  fer  de  donner  son  preavis  sur  ce  projet,  considere  du  point  de  vue  nautique. 
Cette  autorite  s'est  prononcc^  contre  ledit  projet,  et  pour  le  projet  B.  L.  S.  (de  janvier  1922),  ce  non 
Sans  exprimer,  il  est  vrai,  quelques  voeux  tendants  ä  l'extension  de  ce  dernier. 

Nous  nous  attendions  ä  ce  que,  en  presence  de  l'opinion  exprimee  par  le  Departement  des 
chemins  de  fer,  le  Conseil  communal  de  Thoune  renonQat  ä  son  Opposition  ä  notre  projet,  mais  cette 
.attente  ne  s'est  malheureusement  pas  realisee.  Dans  la  suite,  le  Conseil  executif  du  canton  de  Berne 
constitua,  par  decision  du  25  septcmbre  1922,  une  commission  d'experts  composee  de  MM.  Kretschmer, 
Ingenieur  pour  la  construction  des  bateaux,  de  la  maison  Escher,  Wyss  et  C^*,  ä  Zürich,  Ziegler, 
premier  capitaine  de  la  Compagnie  de  navigation  sur  le  Lac  des  Quatre-Cantons  et  Bosshard,  directeur 
de  la  Societe  zurichoise  des  bateaux  ä  vapeur,  precedemment  gerant,  pendant  de  nombreuses  annees, 
de  la  Societe  de  navigation  sur  le  lac  inferieur  de  Constance  et  le  Rhin, 
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Los  oxporls  avuionl  ä  donnci'  Icur  pröuvis  siii'  (iiiatrc  jji'ojcLs,  ü  savoir: 
(/.  Le  projol  duConsoil  oointniinal      'Dioiinc,  de  l'övrii'i'  1922,  prevoyant  l'Aar  liJ)rt'  comnit'  voie 
d'acces; 

lo  projot  du  B.  \j.  S.,  do  janvior  1922; 

c.  Uli  projol  d'iustallation  provisoiro  prös  do  l'iIoL  iiiloiiour; 

d.  un  pvojot  propose,  sous  la  designatiou:  «Rapide»,  par  un  citoyon  de  Tliouuo  ot  qui  prevoit 
rutilisation  partioUo  du  oours  acUnd  de  l'oau  ontro  l'ilo  do  l'Aar  ot  lo  <  h(>riiin  do  Scherzligen. 

Le  preavis  des  experts,  du  28  novembre  1922,  aboutit  aux  conclusions  suivantes: 
1°  «Lo  projol  presonte  par  lo  Consoil  coiuuiunal  de  Tliouni^  on  dato  du  20  fevrier  1922  n'ost  pas 
oxeoulablo  pour  dos  raisons  Icohniques.  Memo  en  deplagant  Taxe  du  porl,  soit  plus  en 
amont,  soit  plus  on  aval,  on  n'obtient  pas  une  Solution  satisfaisante,  car  ni  la  securite  qui  doit 
etre  exigee  pour  la  navigation-voyageurs  ni  la  correspondance  des  bateaux  avec  la  gare 
centrale  ne  se  trouvent  assurees  quolles  que  soient  les  conditions  atmospheriques.  Les  deux 
variantes  laissent  aussi  ä  desirer  du  point  de  vue  du  trafic,  car  l'extremite  du  porl,  autrement 
dit  les  points  de  debarquement  des  bateaux  ne  sonl  pas  assez  pres  de  la  gare  centrale. 
2°  L'inslallalion  provisoire  pres  de  l'ilol  inferiour  no  presonte  pas  de  trop  grandes  difficultes  sous 
le  rapport  de  la  navigation  et  eile  satisferait  dans  une  largo  niosure  aux  voeux  de  la  population 
Ihounoise.  Au  point  de  vue  de  l'exploitation  et  du  trafic  eile  provoquerait  en  revanche  un  etat  de 
choses  absolument  insuffisant  et  nuirait  grandement  au  mouvement-voyageurs  sur  les  bateaux. 
3°  Le  projet  du  B.  L.  S.  represente,  au  triple  point  de  vue  de  la  navigation,  de  l'exploitation  et 
du  trafic,  une  Solution  irreprochable,  qui  permet  de  garantir  le  Service  par  tous  les  temps  et 
le  rend  capable  de  soutenir  la  concurrence.  Un  point  regrettable,  mais  qui  ne  constitue 
pas  une  inferiorite  sur  les  autres  projets,  est  que  pour  des  considCTations  financieres 
le  projet  B.  L.  S.  doive  comporter  un  bassin  Interieur  notablement  plus  petit  que  le 
prevoyaient  les  projets  precedents.  Au  cas  oü  ce  projet  sorait  mis  ä  execution,  il  serait, 
semble-t-il,  ä  desirer  que  l'on  envisageät  la  possibilite  d'un  agrandissement  ulteriour,  du 
cöte  nord. 

4°  Le  projet  dit  «Rapide»,  developpe  comme  il  convient,  permettrait  d'obtenir  ä  peu  pres  les 
memes  avantages  qu'avec  le  projet  B.  L.  S.  et  on  outre  de  tenir  compte  mieux  encore  des 
Voeux  de  la  population  thounoise.  Quant  ä  savoir  si  cos  avantages  ne  devraient  pas  etre  payes 
trop  eher,  c'est  lä  une  question  ä  laquelle  il  ne  nous  incombe  pas  de  repondre. » 
Un  examen  supplementaire  du  projet  «Rapide»  par  les  organes  techniques  du  B.  L.  S.  a  indi- 
que  que  ce  projet,  developpe  de  fa§on  ä  satisfaire  aux  exigences  comme  le  projet  B.  L.  S.,  reviendrait 
beaucoup  plus  eher  que  celui-ci  et  laisserait  ä  desirer  au  point  de  vue  esthetique,  tout  en  no  com- 
prenant  pas  le  parcours  de  l'Aar  demande  par  la  commune  de  Thoune. 

Se  basant  sur  le  preavis  precite,  le  Conseil  executif  du  canton  de  Berne  a  decide  ä  l'unanimite 
qu'il  fallait  mettre  ä  execution  le  projet  du  B.  L.  S.,  si  la  justification  financiere  en  est  possible. 
Les  frais  sonl  devises  ä  fr.  1,563,000.—  (expropriation  comprise)  et  il  existe  encore  la  possibilite 
d'economiser  le  12  %  environ  de  la  somme  devisee  en  construisant  les  murs  de  quai  en  ma§on- 
nerie  ä  pierres  seches  sur  pilotis,  au  heu  de  murs  en  beton  sur  fondations.  La  suite  des  pourparlers, 
en  1923,  demontrera  si  la  justification  financiere  du  projet,  et  par  le  fait  son  execution,  est  pos- 
sible ou  non.  II  sera  dans  tous  les  cas  indispensable  que  les  communes  riveraines  interessees 
assument  une  participation  importante. 

Un  contrat  a  ete  passe,  en  date  du  15  juin  1922,  entre  le  B.  L.  S.  d'une  part  et  les  chemins  de  fer 
S.  E.  B./E.  Z.  B.  d'autre  part,  pour  regier  la  joiirniture  par  la  sous-station  de  distribiitinn  de  Spiez 
de  Venergie  electrique  necessaire  ä  Toxploitation  des  lignes  Spiez-Erlenbach  et  Erlenbach-Zwei- 
simmen. 
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4.  Questions  relatives  au  personnel. 

a.  Vu  le  recul  de  plus  de  50  %  qu'accusait  le  chil'fre-indice  du  cout  de  la  vie  pour  les 
Premiers  mois  de  Fannee  1922  et  la  pressante  Obligation,  dictee  par  les  resultats  extremement 
defavorables  de  l'exploitation,  de  realiser  une  economie  sur  les  depenses,  TAdministration  de  l'exploi- 
tation  a  entrepris  une  rediiction  des  salaires.  Le  projet  imprime  est  date  du  27  mai  1922.  II  s'agissait 
d'une  matiere  evidemment  tres  difficile;  aussi  n'est-ce  qu'apres  de  nombreux  et  penibles  pourparlers 
avec  les  representants  du  personnel  et  au  prix  de  concessions  reciproques  que  l'on  put  arriver  ä 
une  entente.  Pour  determiner  la  reduction  des  salaires  il  fallait  prendre  en  consideration  le  fait  que 
la  nouvelle  echelle  des  traitements  du  l^r  mai  1920,  comparee  ä  celle  du  l^i"  janvier  1913,  n'accusait 
qu'une  augmentation  de  62  ä  77  %  pour  les  classes  superieures  de  traitements,  tandis  que  cette 
augmentation  etait  de  90  ä  131  %  dans  les  classes  moyennes  et  de  141  ä  173  %  dans  les  classes  infe- 
rieures.  En  presence  de  cette  grande  difference  il  convenait  de  reduire  les  salaires  en  observant  une 
Proportion  inverse,  c'est-ä-dire  de  faire  supporter  la  reduction  maximum  aux  classes  inferieures  et 
de  la  diminuer  progressivement  en  passant  aux  classes  superieures.  On  parvint  de  cette  fagon  ä 
reparer,  du  moins  dans  une  certaine  mesiire,  les  injustices  que  Ton  a  creees  en  se  basant  sur  les 
allocations  de  rencherissement,  lors  de  l'etablissement  de  l'echelle  des  traitements  du  l^r  mai  1920. 

Pour  le  personnel  ä  traitement  annuel,  la  reduction  par  an  est  de  fr.  750.  —  au  maximum  et  de 
fr.  200.  —  au  minimum.  Dans  les  deux  dernieres  classes,  qui  comprennent  les  ouvriers  de  la  voie 
et  des  stations,  les  gardes-voie,  les  nettoyeurs  de  wagons  et  les  ouvriers  de  la  conduite  electrique, 
les  traitements  s'elevent  encore,  apres  reduction  faite,  ä  fr.  3200.  —  au  minimum  et  ä  fr.  4700.  — 
ou  fr.  4850.  —  (Spiez-Brigue)  au  maximum.  Comparativement  aux  salaires  d'avant-guerre  {l^^  jan- 
vier 1913),  et  une  fois  la  reduction  completement  operee,  l'augmentation  de  ces  traitements  est  encore 
de  135  ä  121  %. 

La  deduction  sur  les  salaires  du  personnel  des  ateliers  et  du  personnel  engage  ä  la  journee  varie 
entre  20  et  30  Centimes  l'heure;  rapportee  ä  l'annee  eile  s'eleve  ä  fr.  725.—  au  maximum. 

La  reduction  des  salaires  est  entree  en  uigueur  le  juillet  1922;  eile  ne  se  fera  cependant  sentir 
completement  qu'en  1924.  La  transition  entre  les  anciens  et  les  nouveaux  salaires  s'effectue  en  4 
etapes,  la  reduction  etant: 

ä  partir  du  l^r  juillet  1922    de  25  %  du  montant  total 

»  »       »    ler  janvier  1923    de  50  %    »        »  » 

»  )>       »    ler            1923    de  75  %   »        »  » 

»  »       »         janvier  1924    de  100  %    »        »  » 

Remarquons  ä  ce  sujet  qu'il  a  ete  tenu  largement  compte  des  voeux  du  personnel  dans  la  fixation 
de  ces  delais. 

Si  des  cotisations  calculees  sur  la  base  des  traitements  plus  eleves  ont  ete  versees  ä  la  Caisse 
de  pensions  et  de  secours,  elles  seront  remboursees  au  personnel. 

En  ce  qui  concerne  les  effets  de  cette  reduction  de  salaires,  il  y  aura  lieu  de  se  reporter  aux 
observations  relatives  aux  differents  comptes  annuels,  enoncees  sous  «Depenses  d'exploitation». 

h.  Considerant  la  diminution  du  trafic  et  la  plus  faible  utilisation  du  materiel  roulant  qui 
en  resulte,  l'Administration  de  l'exploitation  a  ordonne  de  differer  tous  les  travaux  relatifs  au 
materiel  roulant,  et  notamment  aux  wagons-marchandises,  s'ils  ne  sont  pas  absolument  urgents. 
Pour  eviter  que  ces  restrictions  privent  un  grand  nombre  d'ouvriers  de  leur  gagne-pain,  il  a  ete 
prescrit,  d 'entente  avec  les  ouvriers,  que  les  ateliers  de  Spiez  et  de  Bcenigen  resteraient  fermes  le 
lundi  jusqu'ä  nouvel  ordre.  Cette  disposition  est  entree  en  vigueur  le  23  octobre  aux  ateliers  de 
Spiez  et  le  27  novembr(>  aux  ateliers  de  Boenigen. 
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c.  Imi  cv  (jiii  ('(inciM'ui'  la  /"/  siir  la  diirrc  tlii  Iravail,  ikhis  uvoiis  l'ail  iisa^c  des  l'ucililt's  la  loi 
aulorist>  t>ii  l'avciir  di  s  cnlroprisos  imi  souflianco,  apr«s  y  avoir  ete  aiitorise,  sur  nol.riMlernando,  pur 
lo  Depiu  ItMiuMil  tcdöral  des  chomins  de  IVm'.  Panni  ces  l'acilites,  nientionnons  la  Prolongation  de  la 
duriv  ilu  travail,  porleo  ä  9  houros  poiir  Ic  porsonncl  dos  stations,  sauf  daiis  quelques  Services 
sptH'iaux.  Nous  proeedons  de  nieui(>  dans  le  service  de  !a  voie,  avec  oette  diffeicnce  que  la  journee 
de  9  heiu'es  n'esl  provue  que  du  U'"'  inars  au  .U  octobre.  De  plus,  en  cas  de  besoin  la  journee  de  8 
heures  est  aussi  dopassöe  par  les  ai>;enls  de  lu  li'aetion  et  dos  trains,  dans  eei'lains  lours  de  sei  viee; 
une  conipensalion  öquivalenle  est  ('(«pendunt  aeeordee  ponr  ces  depassein(>nts-(i. 

d.  Les  fonctionnaires  et  eniployös  ponsionnes,  oii  le  cas  echeant  leurs  fauiillcs,  onl  rerii  en 
1922  les  niomes  allocations  de  rencherissement  qu'en  1921,  ä  savoir: 

les  invalides  fr.  500.  — 

les  veuves    »  300.  — 

les  orphelins    »    75.  — 

Toutefois,  les  personnes  misos  au  benefice  de  la  pension  posterieurement  au  l^""  mai  1920,  sur 
la  base  des  nonveaux  traitements,  ne  touclient  pas  d 'allocations  de  rencherissement. 


5.  Accidents. 

Nous  donnons  ci-de&sous,  en  les  separant  par  categories,  une  recapitulation  des  accidents 
qui  ont  atteint  le  personnel  de  la  communaute  d'exploitation  B.  L.  S./B.  N.  pendant  l'annee  1922: 


Categories  de  personnel 

Nombre  d'accidents 

Nombre  de  jours  de  chömage 

Accidents 
professionnels 

Accidents 
non  profess. 

Accidents  professionnels 

Accidents  non  professionnels 

au  total 

en  moyenne 

au  total 

en  moyenne 

Ingenieurs  de  la  voie  et  chefs  de  district 

;i 

1 

102 

34 

6 

6 

Gardes-voie  et  gardes-barrieres  (hommes  et 

femmes)  

2 

115 

19 

36 

18 

Ouvriers  de  la  voie  

4:! 

18 

651 

15 

286 

16 

Personnel  des  stations,  sans  les  aiguilleurs  et 

le  personnel  de  manceuvre  

21' 

10 

224 

11 

69 

7 

Aiguilleurs  et  personnel  de  mancEuvre  .  . 

7 

3 

120 

17 

44 

15 

Personnel  pour  la  conduite  des  trains  .  . 

35 

6 

559 

16 

94 

16 

Personnel  charge  de  Falimentation  et  du 

nettoyage  du  materiel  roulant  .... 

2 

1 

30 

15 

Personnel  de  la  traction  

15 

5 

219 

.  14 

51 

10 

Personnel  des  ateliers  

89 

19 

711 

8 

247 

13 

Personnel  pour  l'entretien  de  la  conduite 

electrique  

8 

4 

123 

15 

30 

8 

Personnel  du  service  de  navigation  .   .  . 

9 

9 

181 

20 

155 

17 

Personnel  de  Fadministration  

o 
,> 

9 

21 

7 

265 

29 

Ensemble 

241 

87 

3056 

13 

1283 

15 

Parmi  les  accidents  professionnels  nous  avons  malheureusement  un  accident  mortel  ä  deplorer. 
Le  30  aoüt,  en  gare  de  Spiez,  un  ouvrier  traversant  les  voies  a  ete  ecrase  par  un  train  de  manceuvre. 
La  famille  touche  la  rente  legale,  servie  par  la  Caisse  nationale  d'assurance  en  cas  d'accidents. 

2 
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Un  autre  accident  professionnel  a  entraine  l'invalidile  partielle  de  Fagent  qui  en  a  ete  victime; 
celui-ci  reQoit  de  la  Caisse  nationale  d'assiirance  et  de  la  Compagnie  d'assurance  en  cas  d'accidents 
«Zürich.»  une  rente  correspondante  au  degre  d'invalidite. 

13  voyageurs,  passants  et  personnes  etrangeres  ä  l'exploitation  ont  ete  victimes  d'accidents 
en  1922;  deux  de  ces  accidents  eurent  une  issue  mortelle  (sans  cependent  necessiter  le  paiement  de 
dommages-interets)  et  Fun  entrainera  vraisemblablement  une  invalidite  partielle.  Les  indemnites 
respectives  sont  ä  la  charge  de  la  Compagnie  d'assurance  «Winterthour». 


II.  Constructlon  de  la  ligne. 
1,  Acquisition  de  terrains. 

Les  reglements  de  comptes  pour  les  acquisitions  de  terrains  sur  la  rampe  sud  peuvent  etre  con- 
sideres  comme  termines  car  toutes  les  indemnites  sont  maintenant  payees. 

En  revanche,  le  decompte  definitif  avec  les  proprietaires  fonciers  a  revele  que  plusieurs  d'entre 
eux  etaient  redevables  de  sommes  plus  ou  moins  importantes,  ä  rembourser  au  chemin  de  fer  du  fait 
qu'il  n'a  pas  utilise  tout  le  terrain  acquis  et  paye  lors~  de  l'expropriation.  Le  recouvrement  de  ces 
pretentions  provoqua  continuellement  de  noiivelles  reclamations,  dont  la  liquidation  a  necessite 
de  penibles  pourparlers.  Nous  nous  sommes  efforce  de  liquider  ces  litiges  ä  l'amiable,  mais  dans 
certains  cas  il  faudra  inevitablement  recourir  ä  la  voie  juridique. 

2.  Travaux  neufs  et  travaux  complementaires. 

A.  Parcours  Scherzligen-Bcßnigen. 

La  recapitulation  definitive  des  depenses  pour  les  bätiments  construits  ä  la  gare  d'Interlaken- 
Ouest  gräce  ä  des  subventions  de  la  Confederation  et  du  canton  n'a  pu  etre  achevee  cette  annee, 
le  reglement  final  des  comptes  avec  l'architecte  charge  de  la  direction  des  travaux  et  avec  quelques 
entrepreneurs  n'ayant  pas  encore  eu  lieu. 

Les  pourparlers  avec  les  C.  F.  F.,  au  sujet  des  travaux  de  refection  de  la  gare  d'Interlaken-Est 
executes  par  cette  Administration  pour  le  compte  du  B.  L.  S.,  n'ont  pas  encore  abouti  non  plus, 
certaines  contestations  ayant  surgi  relalivement  au  decompte  final.  La  liquidation  de  cette  affaire 
rontre  dans  le  cadre  du  rapport  concernant  Fannee  1923. 

Conformement  ä  une  decision  prise  precedemment  par  la  Direction,  on  a  poursuivi  entre  Gwatt 
et  Spiez,  sur  une  longueur  de  1050  m.,  la  transformation  de  la  voie  de  Brigue  (cöte  lac)  consistant  ä 
remplacer  les  rails  par  d'autres,  de  46  kg.  par  Le  travail  est  ainsi  termine  sur  une  longueur  de 
3140  m.,  et  il  ne  reste  plus  qu'ä  l'effectuer  sur  la  partie  inferieure  du  parcours,  du  km.  4360  au 
km.  3352. 

Pour  l'accomplissement  des  formalites  douanieres  un  petit  bureau  de  douane  a  ete  amenage 
dans  la  gare  d'Interlaken-Ouest. 

B.  Tron^on  Spiez- Brigue. 

Cette  annee  encore,  les  depenses  ä  la  charge  du  compte  de  constructlon  concernent  presque 
exclusivement  Fetablissement  ou  la  continuation  de  travaux  de  protection. 

Dans  le  tunnel  de  Rothen  un  court  trongon  qui  n'etait  pas  magonne,  a  ete  complete  en  raison 
de  la  friabilite  de  la  röche. 
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Au  (Icssiis  hl  stalinn  de  lldtlini  i)liisi(MU's  ])ai'<>is  parc-iK  isjfc  oitt  ('ti'  rlahlics  et  des  laliis  cdii- 
solides. 

Dans  la  (.•onibo  de  Raroijno,  oii  a  iiudtiplu-  los  paiois  do  protection  coiilrc  Ics  cliütcs  de  pii  rics 
ot  It's  iilissi'inonts  do  in  isjo. 

Dans  la  valleo  do  Baltschieder,  il  a  etc  necossairc  do  proceder  ä  la  consolidation  do  la  ponto 
(ocMe  vallee)  sur  uno  assez  grandc  etendue. 

vSnr  le  parcours  Laldcn-Briguo,  on  a  entrepris  les  travaux  projotes  povir  la  securite  de  toute  la 
region  on  elablissant  plnsieurs  s;ran(is  niurs  d'arrol.  Le  projet  döfinilif  sera  soumis  aux  aiitoritös 
dans  le  courant  de  l'annee  1923. 

Plus  do  100,000  plants  d'arbres  ont  ete  places  dans  los  zones  boisees  do  j)rotooti()n,  siir  la  rainpe 
nord  et  sur  la  rampe  sud.  pondant  l'annee  ecoulec. 

Nous  signalons,  comme  rentrant  aussi  dans  les  travaux  de  protection  sur  la  rampe  sud,  l'acqui- 
sition  do  forets  de  protection,  Tetablissemcnt  de  digues  de  deviation,  de  cliäbles  et  le  paicrp.ent 
d'indemnites  pour  los  forets  qui  no  peuvont  plus  etre  exploitees  ä  cause  du  chemin  de  fer. 

Une  des  plus  grandes  et  des  plus  importantes  regions  de  forets  de  protection  est  celle  de  la 
combe  de  Rarogne.  Des  poiirparlers  pour  l'achat  de  forets  ont  ete  entames  avec  la  bourgeoisie 
de  Rarogne  et  des  experts  forestiers  ont  ete  charges  de  restimation. 

Les  travaux  de  retablissement  et  de  parachevement,  sur  le  cours  inferieur  du  Bunderbach 
(projet  III,  devise  ä  fr.  145,000),  ont  ete  poursuivis  et  en  grande  partie  acheves.  La  construction 
de  deux  grands  barrages  a  considerablement  augmente  la  securite  contre  les  avalanches  de  boue. 
Les  subventions  föderale  et  cantonale  demandees  pour  l'execution  de  ce  projet  (au  total  70% 
de  la  somme  de\asee)  ont  ete  accordees  pendant  cet  exercice.  Sur  la  demande  de  la  Confedera- 
tion,  un  projet  de  reboisement  et  de  travaux  de  protection  dans  la  region  superieure  du  Bunder- 
bach a  ete  elabore  et  soumis  aux  autorites  pour  examen  et  octroi  de  subventions. 

Pour  des  motifs  concernant  la  securite  de  Toxploitation,  et  en  meme  temps  afin  de  realiser  une 
economie  de  personnel,  il  a  ete  decide  de  supprinier  la  sous-station  de  distribution  de  Kandergrund, 
qui  ne  repond  plus  aux  dernieres  exigences  et  d'en  etablir  une  autre  ä  Kandersteg.  Les  frais  sont 
devises  ä  fr.  60,000.  —  environ ;  ils  seront  amortis  en  quelques  annees  par  les  economies  realisees 
sur  les  frais  d'exploitation.  La  construction  a  commence  au  printemps  1923. 

C.  Moutier-Longeau. 

Le  Conseil  d'administration  a  approuve  en  sa  seance  du  30  juin  1922  le  projet  modifie  con- 
cernant les  travaux  de  refection  et  les  travaux  neufs  ä  effectuer  dans  le  tunnel  du  Grenchenberg. 
Les  travaux,  dont  l'execution  a  ete  confiee  au  Bureau  d'ingenieurs  Rothpietz  et  Lienhard,  ä  Berne, 
ont  commence  immediatement.  Iis  se  font  en  regio,  c'est-ä-dire  que  ledit  Bureau  d'ingenieurs  s'est 
engage  ä  les  organiser  et  ä  les  executer  aussi  economiquement  que  pour  son  propre  compte. 

A  la  mi-octobre,  la  nouvelle  conduite  pour  l'ecoulement  de  Teau  du  tunnel  etait  dejä  etablio, 
et  ä  la  fin  de  l'annee  le  nouveau  radier  construit  sur  une  longueur  de  90  m.  Les  depenses  ä  fin  de- 
cembre  s'elevent  ä  fr.  318,674.  33.  Dans  la  suite  elles  seront  de  fr.  40,000.  —  ä  fr.  50,000.  —  par  mois. 

Sauf  difficultes  imprevues,  le  devis  de  1  million  de  francs  aura  ete  largement  calcule. 

D.  Changements  dans  les  comptes  de  construction. 

La  recapitulation  ci-apres  renseigne  sur  les  changements  survenus  dans  les  comptes  de  con- 
struction pendant  l'annee  1922. 
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A.  Parcours  Scherzligen-Bcenigen. 

,   -p,   • .    '   '      ,    .                                                      Total  Amoptissements  Au  compte 

1.  irais  generaux  et                                                  des  döpenses  et  reniboursements  de  construction 

II.  Etablissement  de  la  ligne  et  installations  fixes.             pj.^                  yv.  Fr. 

1.  Electrification  Spiez-Boenigen : 

a.  propres  rtepenses   302,044.  16      36,544.  76       265,499.  40 

b.  depenses  de  l'Etat  (part  au  cäble  Berne  et 

Thoime  incluse)   .    2,112,140.  21  -        2,112,140.  21 

Total  des  depenses  pour  relectrification 

2.  Part  aux  frais  d'etablissement  de  croisements 
sous  cäble  et  ä  basse  tension,  aux  km.  1,38;  2,958; 
3,876  et  7,650   

3.  Modification  de  rinstallation  de  mesure  ä  la 
sous-station  de  distribution  de  Spiez  .... 

4.  Produit  de  la  vente  de  parcelles  de  terrain  . 

5.  Amortissement  des  depenses  du  compte  de  con- 
struction de  1916,  contestees  par  le  Departement 
federal  des  cheroins  de  fer: 
Refection  du  trongon  InLerlaken-Ouest-Inter- 
laken-Est  

Total  I  et  .11 

III.  Materiel  roulant. 

6.  Fourgons: 
Installation  du  chauffage  electrique:  Equipe- 

ment  des  fourgons  F  901  ä  903,  908  et  909  avec 
des  chaudieres  electriques  (fr.  17,487.  89  par 
wagon)  

IV.  Mobilier  tt  outillage. 

7.  Acquisilions  et  am.ortissements  pendant  l'an- 
nee  1922   


2,414,184.  37 

36,544.  76 

2,377,639.  61 

2,314.  90 

2,314.  90 

6,263.  80 

2.  14 
2,025.  — 

6,261.  66 
—  2,025.  - 

5,100.  - 

-  5,100.  - 

2,422,763.  07 

43,671.  90 

2,379,091.  17 

87,551.  75 

112.  30 

87,439.  45 

5,132.  32 

192.  60 

4,939.  72 

V.  Services  auxiliaires. 
Ateliers  de  Boenigen: 

8.  Electrification  Spiez-Boenigen: 
Part  aux  frais  d'electrification : 

a.  propres  depenses   433.  10  —                  433.  10 

b.  depenses  de  TEtat   22,644.  60  -              22,644.  60 

23,077.  70  -             23,077. 70 

9.  Construction  d'un  magasin  pour  les  ateliers   .  .20,733.  40  2.  11         20,731.  29 

10.  Acquisition  de  machines-outils   7,392.  40  542.  85          6,849.  55 

11.  Acquisition  de  mobilier  et  outillage   2,788.85  -  2,788.  85 

Total  V  53,992. 35  544. 96        53,447. 39 


Total  general  Scherzligen-Boenigen    2,569,439.  49      44,521.  76     2,524,917.  73 
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/}*.  Parcours  Spirz-F 

I.  Frais  «foiuMaux  v\ 
II.  KlablissomcMit  ili'  la  W^^wo  t>t  iiislallalions  fixes. 
.1.  Conduilos  d'öooulomenl  dcpuis  li>  l  iiiiiu'ldu  llon- 
drich,  ainsi  que  depuis  les  ateliers  et  depöt  de 
Spiez,  aboutissant  dans  lo  nouvoau  reseau  de 
canalisation  elabli  par  la  (Korporation  de 
Faulensoe  

2.  Aoquisition  prevenlive  de  torrain  prös  du  depot 
de  Spiez  

3.  Etablissement  d'un  reservoir  pour  Thuile  pres  du 
depöt  de  Spiez  

4.  Installation  de  l'eclairagc  des  signaux  et  aiguilles 
aux  stations  de  Heiistrioh  

Mulenen  

Reichenbach  

5.  Parts  aux  frais  d'etablissement  de  croisements 
sous  cäble  aux  km.  8,35;  12,195  et  14,644  .  .  . 

6.  Subventions  federales  pour  les  travaux  de  pro- 
tection au  Wildbach: 

Schlundbach  (fr.  1037.  87  +  1820.  35)  .... 

Gunggbach   

Heitibach  

Total  1  et  II 

III.  IMateriel  roulant  

IV.  iMobilier  et  outillage. 

7.  Acquisitions  pendant  Tannee  1922: 

Pour  le  Service  des  stations  et  la  conduite  des 

trains  

Pour  le  Service  de  la  traction  et  des  atehers  .  . 

Total  IV 

Total  general  Spiez-Frutigen 


Total 

des  depenses 
Fr. 


4,168.  80 

12,741.  - 

5,198.  95 

11,064.  10 
11,264.  60 
11,539.  55 

935. 10 


Amortissenients 
et  remboursenients 
Fr. 


3.  37 


2,858.  22 
10,000.  - 
10,000.  - 


Au  compte 
de  construction 
Fr. 


4,168.  80 

12,471.  - 

5,195.  58 

11,064.  10 
11,264.  60 
11,539.  55 

935.  10 


2,858.  22 
10,000.  - 
10,000.  - 


56,912.  10      22,861.  59 


34,050.  51 


47.  85 
1,922.  15 


1,922.  15 


1,970.  - 


1,970. 


58,882.  10      22,861 .  59 


36,020.  51 


.  C.  Parcours  Frutigen-Brigue. 

I.  Frais  gener  aux  et 

II.  Etablissement  de  la  ligne  et  installations  fixes. 

1.  Depenses    pour    travaux    de  parachevement 
Frutigen-Brigue:  Acquisition  de  fonds  et  de 

droits,  etc   36,067.  60      10,068.  95         25,998.  65 

2.  Reboisement  et  travaux  de  protection  dans  la 

region  de  la  rampe  nord   3,922.  70           —               3,922.  70 

3.  Reboisement   et   foret   de   protection   sur  la 

rampe  sud   17,770.  72         449. 42         17,321. 30 

A  reporter  57,761.  02      10,518.  37         47,242  65 
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Report 

4.  Travaiix  de  protection  contre  les  avalanches  sur 
l'alpe  de  Faldum  

5.  Deplacement  de  la  ligne  au  Sevistein: 
Depenses  complementaires  1917  ä  1922    .   .  . 

6.  Agrandissement  de  l'installation  de  chauffage 
central  dans  le  hätiment  d'administration  .  . 

7.  Revetement  en  pierres  au  km.  54,320  (talus), 
dans  la  foret  de  Hothen  

8.  Parois  pare-neige  au  km.  53,840/921   

9.  Parois  pare-neige  dans  la  vallee  de  Baltschieder 

10.  Travaux  de  protection  contre  les  glissements  de 
neige  ä  la  combe  de  Rarogne  

11.  Travaux  de  protection  au  Bunderbach: 

•  a.  Sur  le  cours  inferieur  

b.  dans  la  region  superieure  

12.  Subventions  föderale  et  cantonale  pour  les  tra- 
vaux de  protection  et  le  reboisement,  projet 
«Kistenlaui»  

(Confederation  fr.  12,917.  60) 
(Canton  »    4,600.  -) 

13.  Subventions  föderale  et  cantonale  pour  les  tra- 
vaux de  protection  et  le  reboisement,  projet 
«Steinschlag  ob  Felsenburg»  

(Confederation  fr.  27,481.  70) 
(Canton  »    9,600.  -) 

14.  Subvention  föderale  et  cantonale  pour  les  tra- 
vaux de  protection,  projet  «Bunderbachgraben 
im  Einzugsgebiet»  

(Confederation  fr.  10,000.  -) 
(Canton  »    4,000.  -) 

15.  Convertisseur  de  l'installation  de  sirenes  dans  le 
tunnel  du  Lcetschberg;  amortissement  de  la 
valeur  ä  l'etat  neuf  du  materiel  recupere   .  .  . 

Total  I  et  II 

III.  Materiel  roulant. 
16.  Fourgons: 

Installation  du  chauffage  electrique:  Equipe- 
ment  des  fourgons  F  943  et  944  avec  des 
chaudieres  electriques  (fr.  16,419.  —  par 
wagon)  

A  reporter 


Total  Amortissements  Au  compte 

des  däpenses  et  remboursements  de  construction 

Fr.  Fr.  Fr. 

57,761.  02  10,518.  37  47,242.  65 

70,234.  15  22.  74  70,211. 41 

49,592. 91  5,297. 55  44,295.  36 

583.  15  -  583.  15 

1,833. 05  -  1,833.  05 

2,082. 20  -  2,082.  20 

5,636.  20  345.  -  5,291. 20 

5,644. 95  -  5,644. 95 

69,787. 90  412.  78  69,375.  12 

10,555.  50  -  10,555.  50 


17,517.  60     -  17,517.  60 


37,081.  70     -  37,081.  70 


14,000.  -     -  14,000.  - 


-  *  3,640.  -       -  3,640.  - 

273,711.  03      88,835.  74       184,875.  29 


32,854. 90  16. 90        32,838.  - 

32,854. 90  16. 90        32,838.  — 


*  Y  compris  fr.  'ifil'JXM  roiioit  cnire  les  iliffi-rentes  rubriqucs  du  comiitc  de  construction. 
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Total  Aniortissenients  Au  conipte 

des  däpenses  et  reiiibourseinents  de  construction 

l"^r.  Kr.  l-'r. 

Hrpoii       32,85^1.90  90  32,838.- 

17.  Agraiulissoiin'iit  du  coinparlinu'nt  douane 
dos  foiirgons  F*«       961  ä  965  (fr.  859.  90  par 

wagon)                                                              4,299.  50  -  4,299. 50 

18.  Wawons-marohandises : 

Aclial  du  wagon  3201    6,000.  -  -  6,000.  - 

Total  1 1 1        43,154.  40  16.  90  43,137.  50 

IV.  Mobilior  (>t  oulillage. 

19.  Acquisitions  et  amortissements  cn  1922: 

Pour  l'administration  generale                               2,617.10  *  4,039.  60  -  1,422.50 

Pour  l'entretien  et  la  surveillance  de  la  voie  45.  90  —  45.  90 
Pour  le  Service  des  stations  et  la  conduite  des 

trains                                                                470.  —  15.  —  455.  — 

Pour  le  Service  de  la  traction  et  des  ateliers.   .       *  6,591.  40  —  6,591.  40 

Total  IV         9,724.40  4,054.60  5,669.80 

Total  general  Frutigen-Brigue      326,589.  83  92,907.  24  233,682.  59 


D.  Parcours  Moiitier-Loiigeau. 

IV.  Mobilier  et  oiitillage. 
1.  Acquisitions  en  1922: 

Pour  l'entretien  et  la  surveillance  de  la  voie  .  .  87.  —  —  87. 


Recapitulation. 

A.  Trongon  Scherzligen-Boenigen   2,569,439.  49      44,521.  76     2,524,917.  73 


B. 
C. 
D. 


Spiez-Frutigen   58,882.  10      22,861.  59         36,020.  51 

Frutigen-Brigue   326,589.  83      92,907.  24       233,682.  59 

Moutier-Longeau   87.  —  —  87.  — 


Total  general    2,954,998.  42    160,290.  59     2,794,707.  83 


III.  Entretien  de  la  voie  et  exploitation. 
1.  Entretien  de  la  voie. 

Les  travaux  d'entretien  de  la  superstructure  qui  sont  ä  la  charge  du  fonds  de  renoiwellement 
ont  exige  durant  les  annees  1921  et  1922  les  depenses  suivantes: 

*  Y  compris  fr.  5,679.  GO  report  entrc  les  dillerentes  rubriques  du  compte  de  construction. 
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Parcours  S eher zUgen- Boen  igen  et  Spiez-Brigue. 


Kails  et  attaches                                                                         55,480.  84  56,044.  87 

Traverses  de  voies  et  d'aiguilles,  platelages                                     72,979.  11  69,853.  61 

Parties  d'aiguilles                                                                          1,182.72  2  711.99 

129,642.  67  128,610.  47 

A  ajouter:  10%  poiir  salaires                                                       12,964.26  12,86J.04 

142,606.93  141,471.51 

A  deduire:  Valeur  du  materiel  usage  recupere                                 20,280.74  18,765.90 

Debit  effectif  ä  la  charge  du  fonds  de  renouvellement     122,326.  19  122,705.  61 


1921  1922 

Parcours  Moutier-Longeau.                        pj.  -pv. 

Kails  et  attaches                                                                        4,729.  15  8,989.  30 

Traverses                                                                                        528.  —  204.  - 

5,257.  15  9,193.  30 

A  ajouter:  10  %  pour  salaires                                                           525.  71  919.  33 

5,782.  86  10,112.  63 

A  deduire:  Valeur  du  materiel  usage  recupere                                     249.97  784.10 

Debit  effectif  ä  la  charge  du  fonds  de  renouvellement        5,532.  89  9,328.  53 

II  a  ete  procede  aux  remplacements  suivants: 

Parcours  Scherzligen- Boenigen  et  Spiez-Brigue.            Nombre  Nonfbre 

Kails  neufs,  longueurs  diverses                                                               287  251 

„    usages,       „           „                                                                     124  27 

Traverses  de  hetre,  neuves                                                                   2535  3482 

,,        ,,      ,,     usagees                                                                 531  86 

,,        ,,  chene,  neuves                                                                   134  — 

,,        ,,      ,,     usagees                                                                 28  26 

,,        ,,  pin,    neuves                                                                      —  68 

Parcours  Moutier-Longeau.                             ^^^^  ^^^^ 

Nombre  Nombre 

Kails  neufs,  longueurs  diverses                                                                  3  3 

Kails  usages       ,,           ,,                                                                   —  — 

Traverses  de  hetre                                                                              22  12 


Au  sujet  des  depenses  ci-dessus,  qui  different  peu  de  l'annee  1921  ä  l'annee  1922,  il  y  a  seule- 
ment  lieu  de  remarquer  que  sur  le  parcours  Frutigen-Brigue,  et  en  particulier  sur  la  rampe  sud,  il 
s'est  produit  un  fort  dechet  de  coins  en  bois  pour  la  voie  ä  double  Champignon,  ce  qui  necessitera, 
les  annees  suivantes  encore,  des  depenses  d'une  certaine  importance  pour  l'achat  de  nouveaux  coins. 

2.  Exploitation. 

L'horaire  du  l^r  juin  1921,  dont  nous  avons  parle  dans  le  dernier  rapport  de  gestion,  a  dure 
jusqu'au  31  mal  1922.  11  a  ete  remplace  par  l'horaire  du  1'^''  juin  1922,  qui  est  lui  aussi  un  horaire 
annuel. 
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Los  priiu'ipalt's  innovulioiis  soiil  Ics  siii vaiil es : 

(i.  Trafic  international. 

1.  Afin  (l';un(Mior(M'  los  corivspondanccs  ä  Milan,  lo  direcl  internal ioiial  n"  I  ^lO  (iiiaintcnaiil  I.'iii) 
a  6te  avance  do  (10  niiaiilos.  ('.cllo  disposition  osl  conforme  aux  accords  intervcnus  ä  la  confercnco 
intornalionalo  dos  horairi-s  tonnt-  ä  H(M'no  (mi  novombre  1921.  En  rednisant  los  ariots  aux  slalions- 
fronliei'o  do  Dollo,  Brigno,  IsoUo  et  Doniodossola  —  arrets  oncoro  Irop  l()n<>s  snbsistant  depuis  la 
guerre  —  il  a  ete  possible  d'abreger  de  1  heuro  ot  40  niinutos  la  dnreo  totale  du  trajot  Paris-Milan. 
Le  parcours  de  la  voitnro  dirccto  I^e/He  classe  Paris-Venise  incorporec  an  dit  train  a  ete  prolonge 
jnsqn'ä  Triesle.  Uno  continuation  a  ete  donnee  ä  ce  meme  train  snr  la  ligne  Sj)iez-Inloilaken  (train 
1936).  Tant  que  l'henre  d'ete  etait  appliquee  en  France  et  en  Angleterre,  le  train  136/1936  recevait, 
ä  Dolle,  la  correspondanco  du  train  C  do  Calais  et,  de  co  fait,  les  voitures  directes  Calais-Interlaken. 
Avoc  son  nouvol  horaire  il  oireulait  ä  la  memo  henre  que  Tanoicn  train  direct  d'ete  n°  308  snr  le 
parconrs  Berne-Spiez.  Ce  dernier,  que  l'horaire  precedent  limitait  ä  la  periode  du  1®'  juin  an  30  sep- 
tembre,  a  ete  remplace  par  le  nonvean  train  direct  340  mis  en  marche  pendant  la  haute-saison  (juillet 
et  aoüt),  et  qui  constitnait  la  continuation  dn  direct  340  (Paris-)  Pontarlier-Berne ;  il  comprenait 
des  voitures  directes  Paris-lnterlaken. 

2.  Dans  l'autre  sens,  la  communication  par  trains  directs  202/37/137/317  Milan-Bäle  a  ete 
amelioree.  Les  arrets  ä  Iselle  et  ä  Brigue  ont  ete  reduits  de  90  ä  25  minutes  et  la  marche  du  train 
quelque  peu  acceleree.  11  a  ete  possible  de  fixer  le  depart  de  Milan  ä  9  h  50  au  lieu  de  8  h  30, 
les  heures  d'arrivee  ä  Berne  et  Bäle  restant  les  memes. 

La  marche  du  train  1937  Interlaken-Spiez  a  ete  adaptee  ä  l'horaire  modifie  du  train  137. 
Retarde  de  10  minutes,  le  train  1937  a  eu,  pendant  toute  l'annee,  une  nouvelle  correspondanco  ä 
Berne,  avec  le  train  337  Berne-Pontarlier  (-Paris);  pendant  les  mois  de  juillet  et  d'aoüt  il  avait  des 
voitures  directes  pour  Paris  P.  L.  M. 

3.  Cherchant  toujours  ä  ameliorer  les  Communications  avec  Milan,  nous  avons  accelere  le 
train  144  et  l'avons  amene  10  minutes  plus  tot  ä  Brigue;  arrivee  ä  Milan  ä  20  h  20  au  lieu  de 
20  h  35.  Cela  a  permis  d'etablir  la  correspondanco  au  direct  de  nuit  Bologne-Rome,  qui  quitte 
Milan  ä  20  h  30.  Malheureusement,  nos  efforts  en  vue  d'obtenir  la  liaison  avec  les  trains  12  de 
Zürich  et  Bäle  et  144  pour  Brigue  et  l'ltalie  n'ont  pas  ete  couronnes  de  succes.  Nous  n'avons  pas 
reussi  davantage  ä  obtenir  des  C.  F.  F.  qu'ils  transforment  en  train  direct  le  train  omnibus  (554) 
Bäle-Olten. 

4.  La  communication  de  nuit  Berne-Brigue-ltalie,  formee  jusqu'ici  dans  la  direction  nord-sud 
par  le  train  omnibus  1830  Berne-Spiez  via  Belp  et  le  train-marchandises  avec  Service  de  voyageurs 
632  Spiez-Brigue,  a  ete  remplacee  ä  partir  du  l^''  juin  1922  par  le  nouveau  train  direct  132  (provisoire- 
ment  via  G.  T.  B.).  Le  depart  de  Berne  se  trouvait  avance  de  7  minutes  et  l'arrivee  ä  Brigue  de  deux 
heures  environ.  Cette  mesure  fut  provoquee  par  l'avancement  du  train  direct  32  Lausanne-Milan. 

En  sens  inverse,  la  communication  de  nuit  par  trains  621/1801,  a  ete  maintenue. 

Nos  tentatives  de  pourvoir  ces  Communications  de  voitures  directes  ä  destination  et  en  pro- 
venance  de  l'ltalie  ont  echoue  jusqu'ici  devant  l'opposition  des  C.  F.  F.,  qui  cherchent  visiblement 
ä  empecher  cette  amelioration  du  trafic  par  notre  ligne.  Or,  ces  Communications  nocturnes  ne  pourront 
remplir  leur  but  que  lorsque  les  voyageurs  ne  seront  plus  obliges  de  changer  de  voiture  ä  Brigue. 
Et  encore  faudra-t-il  ici  aussi,  autant  que  possible,  mettre  en  circulation  des  voitures  des  trois  classes. 

b.  Trafic  interne. 

5.  II  a  fallu  avancer  le  train  307  Interlaken-Berne  de  10  minutes  pour  le  faire  coincider  avec  le 
train  direct  no  8  Zurich-Geneve,  et  le  train  1907  Brigue-Spiez  a  du  faire  l'objet  de  la  meme  mesure. 
Une  consequence  desagreable,  mais  qu'il  n'etait  pas  possible  d'eviter,  a  ete  de  prolonger  le  stationhe- 
ment  du  train  307  ä  Berne  (40  minutes  au  heu  de  30). 
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6.  Le  train  direct  309  Interlaken-Berne  a  du  etre  retarde  de  20  minutes  poiir  attendre,  ä  Spiez, 
le  train  direct  de  saison  80  (Montreux-)  Zweisimmen-Interlaken;  il  a  fallu  retarder  egalement 
le  train  1909  Brigue-Spiez. 

7.  Le  train  36  de  Lausanne  (anciennement  40)  arrivant  plus  tot  ä  Brigue,  le  train-tram  1917 
a  ete  avance  de  15  minutes  au  depart  de  cette  gare  et,  avec  un  plus  court  arret  ä  Kandersteg,  conduit 
directement  ä  Spiez,  oü  il  trouvait  correspondance  aux  trains  2317  vers  Thoune-Berne  et  1983  vers 
Zweisimmen.  Cette  communication  a  ete  tres  utilisee  pendant  la  saison  des  voyages. 

8.  Le  train  direct  de  saison  n°  80  (Montreux-)  Zweisimmen-Interlaken  dont  nous  avons  parle  plus 
haut  et  qui,  l'an  dernier,  avait  ete  soude  au  train  2312  entre  Spiez  et  Interlaken,  a  continue  separement 
jusqu'ä  Interlaken,  etant  donne  son  nouvel  horaire.  Le  trajet  du  train  2312  a  ete  limite  au  parcours- 
Berne-Spiez;  pendant  le  Service  d'ete  une  continuation  existait  cependant  vers  Interlaken,  gräce 
au  train  82  venant  de  Zweisimmen. 

9.  Le  train  2314  a  ete  retarde  d'une  demi-heure  au  depart  de  Berne  pour  relever  la  corres- 
pondance du  train  508  venant  d'Olten. 

10.  Le  train  direct  77  Interlaken-Zweisimmen  qui,  sous  l'horaire  precedent,  circulait  en  ete 
seulement,  est  devenu  annuel;  il  a  ete  retarde  de  20  minutes  au  depart  d'lnterlaken  afin  de  coincider 
exactement  avec  le  train  136  pour  Brigue.  La  correspondance  vers  Thoune-Berne  (train  1807  via 
G.  T.  B.)  a  ete  maintenue. 

11.  Donnant  suite  ä  une  requete  presentee,  au  cours  de  l'ete,  par  l'administration  du  Kursaal 
d'lnterlaken,  nous  avons  mis  cn  marche  une  paire  de  trains  Spiez-Interlaken-Spiez  trois  fois  par 
semaine,  pour  permettre  aux  personnes  en  sejour  ä  Spiez,  Faulensee,  Leissigen  et  Dajrligen  d'assister 
aux  concerts;  ce  ä  bien  plaire  et  ä  titre  d'essai,  pendant  les  mois  de  juillet  et  d'aoüt.  On  ne  peut 
pas  encore  se  prononcer  definitivement  sur  l'utilite  de  ces  trains. 

12.  En  ce  qui  concerne  le  nombre  de  trains,  les  prestations  de  parcours  ont  ete  les  suivantes: 

a.  direction  Spiez-Brigue :  8  Communications  par  train-omnibus,  la  semaine,  et  7  le  dimanche, 
7,  quotidiennement,  dans  la  direction  opposee.  De  plus,  2  trains  Spiez-Kandersteg-Spiez,  dont 
Tun  circulant  toute  l'annee  et  l'autre  pendant  le  Service  d'ete  seulement;  1  train  du  dimanche 
Spiez-Kandersteg  en  juillet  et  en  aoüt,  3  trains-trams  Spiez-Frutigen,  dont  un  circulant  toute 
l'annee  et  deux  seulement  pendant  le  Service  d'ete;  2  trains-trams  Frutigen-Spiez,  toute 
l'annee,  et  enfin  1  paire  de  trains-trams  Frutigen-Kandersteg-Frutigen  du  l^r  juin  au  30  sep- 
tembre ; 

b.  sur  laligne  Spiez- Interlaken  8  paires  de  trains  annuels,  2  paires  de  trains  du  l^r  juin  au  30  sep- 
tembre,  1  train  Spiez-Interlaken  en  juillet  et  en  aoüt  (340)  et  1  train  du  dimanche  Spiez- 
Interlaken  du  l^r  juin  au  30  septembre  (2306); 

c.  Scherzligen-Spiez :  13,  Spiez-Scherzligen:  16  trains-omnibus  annuels,  plus  1  train  Scherzhgen- 
Spiez  en  juillet  et  en  aoüt,  1  train  (2302)  le  dimanche  en  juillet  et  en  aoüt  et  1  train  (2306) 
le  dimanche  du  l"^''  juin  au  30  septembre. 

Pour  le  trafic-marchandises  l'horaire  prevoyait  7  paires  de  trains  Scherzligen-Spiez,  4  Spiez- 
Brigue  et  3  trains  Spiez-Kandersteg. 

Les  transports  de  charbon  Allemagne-Itahe,  dont  l'importance  a  subi  de  frequentes  variations, 
requirent  ä  maintes  reprises  des  mesures  speciales.  La  diminution  des  quantites  ä  transporter  se 
faisant  de  plus  en  plus  sentir  pendant  le  deuxieme  semestre,  il  a  fallu  licencier  du  personnel  auxihaire. 

Comparees  ä  Celles  de  l'annee  1921  les  prestations  de  parcours  accusent  les  differences  suivantes: 

km-trains 
1921  1922 

Scherzligen-Brigue  et  Spiez-Boenigen  .       1,011,084        985,415  —  25,669 

Moutier-Longeau   83,901  95,385  +  11,484 
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Los  purcours  de  t laiiis-voyaj^tMiis  oiil  aiü^iiiciilö  de  r)l,(i8r)  km.  siir  Ics  li^nics  Sclirr/.li^cn  IJiif^iir 
fl  Spioz-Bccnigvii,  et  It's  parrours  de  t rains-inarchaiidiscs  oiil  dimiiuK'  de  76,355  km. 

I  j'accroissomcnl  des  kin-li'aiiis  (pii  s'i'sl  ])r(Mliiil  siii  Ic  I i'oik^-oii  iMoiilicr-ljOiit^raii  i'sl  dii  ä 
l'iiilroduction  dos  nouvraux  Iraiiis  dirocls  l.'Ui  et  14.'). 

Auouno  porturbation  do  Service  importante  n'cst  surveiuie  dmatiL  cel  cxereice. 

Le  frein  ä  air  oomprime  pour  trains-marchandises  a  pii  etre  iitilise,  sinon  regulieremciil ,  du 
moins  tres  freqiiemment ,  dans  les  trains  de  charbon  Allemagne-Italie  pendant  rauloimic  Le 
Systeme  Kuiize-Knorr  öftre  une  grande  seeurite  pour  la  conduit(>  des  Irains  lorscpie  les  appareüs  et  les 
inslallalious  sonl  entreleiuis  comnie  il  convient.  .Tusqu'ici  nous  n'avons  malheureusemenl  pas  re§u 
des  trains  entiers  mois  seulement  des  tranches  de  wagons  equipes  selon  ce  Systeme.  Nous  formons 
cependant  autant  que  possible  des  trains  complets,  ä  Spiez,  pour  donner  Toccasion  au  personnel 
de  se  familiariser  avec  l'emploi  du  nouveau  frein.  Lorsque  les  transports  de  matieres  premieres  im- 
portees  depuis  le  nord  en  Italie  prendront,  de  fa^on  durable,  de  plus  grandes  proportions,  ce 
Systeme  de  frein  donnera  la  possibilite  de  reduire  notablement  l'effectif  du  personnel  pour  la  con- 
duitc  des  trains  sur  les  parcours  cn  pente. 

3.  Tarifs  et  affaires  commerciales. 

a.  Generalites. 

La  baisse  partielle  des  tarijs  realisee  en  1921  par  la  reintroduction  de  tarifs  exceptionnels  pour 
certaines  marchandises  et  par  d'autres  mesures  semblables  n'a  pas  suffi  ä  contenter  le  public,  qui  a 
persiste  ä  demander,  de  fagon  toujours  plus  pressante,  une  reduction  generale  et  importante^  notam- 
ment  pour  le  transport  des  marchandises  et  des  animaux  vivants.  Si,  dans  notre  pays,  le  mouvement 
de  baisse  n'est  pas  aussi  accentue  qu'il  le  faudrait,  de  l'avis  de  beaucoup,  pour  lutter  contre  la  crise 
economique  et  en  particulier  pour  redonner  aux  Industries  suisses  d'exportation  une  capacite  de 
concurrence  süffisante,  on  croit  pouvoir  en  attribuer  la  responsabilite  pour  une  grande  part  aux 
entreprises  de  transport.  C'est  pour  ces  motifs  que,  donnant  siiite  ä  une  convocation  du  Departement 
föderal  des  chemins  de  fer,  les  representants  d'un  certain  nombre  d'entreprises  de  chemins  de  fer 
et  de  navigation  se  sont  reunis  sous  la  presidence  de  ladite  autorite,  le  12  octobre  1922,  aux  fins  de 
discuter,  sans  engager  leurs  Administrations,  la  question  d'une  baisse  generale  des  tarifs.  Le  resultat 
de  ces  deliberations  peut  se  resumer  ainsi: 

II  n'a  pas  ete  conteste  que  d'importants  arguments  militent  en  faveur  de  la  reduction  des 
tarifs,  ni  que  le  chiffre-indice  du  rencherissement  en  Suisse  est  maintenant,  de  fagon  generale,  sen- 
siblement  inferieur  au  rencherissement  moyen  des  taxes  de  chemins  de  fer.  Mais  d'autre  part  l'on 
ne  peut  perdre  de  vue  que  l'elevation  des  frais  d'exploitation  des  entreprises  de  transport  conces- 
sionnees,  calculee  sur  la  base  de  l'unite  de  prestation  de  parcours,  depasse  generalement  de  beaucoup 
ledit  chiffre-indice.  Independamment  du  coüt  du  charbon,  il  faut  en  rechercher  la  cause  dans  les 
augmentations  de  salaires  provoquees  par  le  rencherissement  de  la  vie,  augmentations  dont  le  pour- 
centage  est,  pour  les  chemins  de  fer  B.  L.  S./B.  N.  aussi,  notablement  plus  fort,  en  moyenne,  que 
celui  du  chiffre-indice;  de  plus,  la  reduction  de  la  journee  de  travail  et  la  Prolongation  des  vacances 
(nouvelle  loi  sur  la  duree  du  travail)  provoquent  une  augmentation  supplementaire  des  depenses 
pour  le  personnel.  On  a  fait  valoir  aussi  cjue  tant  que  durera  la  crise  economique  —  et  la  reduction 
des  tarifs  des  entreprises  de  transport  contribuera  dans  ime  faible  mesure  seulement  ä  la  faire  dis- 
paraitre  —  cette  reduction  ne  saurait  entrainer  un  accroissement  notable  du  trafic-marchandises. 
La  consequence  en  sera  donc  pour  la  grande  majorite  des  entreprises  suisses  de  transport  une  nouvelle 
aggravation  des  conditions  de  rendement,  dejä  defavorables.  D'autre  part  il  y  a  lieu  de  considerer 
que,  quoique  comprises  dans  les  tarifs  depuis  le  l'^''  aoüt  1920,  les  surtaxes  de  guerre  ne  sont  pas 
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fixees  par  les  concessions,  et  qu'elles  peuvent  etre  reduites  ou  entierement  supprimees  par  libre 
decision  des  autorites  federales.  Un  autre  facteur  qui  s'oppose  ä  ce  qiie  l'on  maintienne  opiniätrement 
les  surtaxesde  guerre  actuelles  —  facteur  invoquenotamment  par  les  AdministrationsB.  L.  S./B.  N.  — 
est  la  concurrence  toujours  croissante  des  automobiles. 

A  la  Conference  du  12  octobre  1922  la  majorite  arriva  ainsi  ä  cette  conclusion  que  la  question 
d'une  baisse  generale  des  tarifs  devait  etre  examinee  de  plus  pres.  —  Se  basant  sur  les  propositions 
de  trois  sous-commissions,  dans  lesquelles  les  chemins  de  fer  B.  L.  S./B.  N.  etaient  representes,  une 
deuxieme  Conference,  tenue  le  1^'  decembre  1922,  a  elabore  un  programme  proprement  dit,  sans 
cependant  proposer  une  dato  determinee  pour  sa  mise  ä  execution.  La  Conference  a  estime  au  contraire 
qu'il  fallait  en  effet  preparer  rapidement  la  reduction,  mais  ne  l'appliquer  que  lorsque  les  resultats  d'ex- 
ploitation  se  seront  sensiblement  ameliores.  —  A  fin  1922,  ni  les  C.  F.  F.  ni  les  Administrations  de  la 
communaute  d'exploitation  B.  L.  S./B.  N.  n'avaient  pris  de  deci?ion  au  sujet  de  l'adoption  et  de  la 
date  d'entree  en  vigueur  dudit  programme.  Noiis  voulons  neanmoins  en  mentionner  ci-apres  les 
points  essentiels  pour  le  B.  L.  S. :  La  reintroduction  des  billets  de  retour  avec  prix  reduit  de  20  % 
a  une  importance  pour  la  ligne  M-L  seidement.  Sur  le  B.  L.  S.  ces  billets  n'ont  jamais  ete 
supprimes;  l'unique  effet  de  la  mesure  projetee  sera  de  porter  de  15  ä  20  %  la  reduction  sur  les  billets 
de  classe,  tandis  qu'en  11*^  et  en  III^  classe  cette  reduction  sera  maintenue  ä  20  et  25  %.  Quant 
aux  taxes  pour  bagages  et  colis  express,  elles  seront  reduites  alors  meme  que  l'on  renoncerait  ä  abaisser 
les  taxes-marchandises ;  dans  cette  eventualite,  le  Supplement  calcule  sur  la  base  de  la  taxe  G.  V.  sera 
ramene  de  20  %  ä  10  %;  dans  l'autre  cas,  il  s'elevera  ä  20  %  de  la  nouvelle  taxe  G.  V.  reduite.  La 
taxe  minimum  d'un  envoi  de  bagages  ou  de  colis  express  sera  fixee  ä  60  au  lieu  de  80  ct.  Pour  le 
transport  des  animaux  vwanis,  la  reduction  sur  les  taxes  en  vigueur  depuis  le  l^'i'juin  1922  sera:  dans 
les  classes  I  et  II :  0  %  pour  1  piece  de  betail,  10  %  pour  2  pieces  et  20  %  pour  un  nombre  superieur ; 
dans  la  classe  III :  10  %  de  1  ä  10  pieces  et  20  %  pour  un  nombre  superieur;  dans  la  classe  IV:  10  % 
de  1  ä  15  pieces  et  20  %  pour  un  nombre  superieur.  Une  reduction  de  la  taxe  minimum  est  prevue 
ici  aussi.  En  traj ic-marchandises,  les  surtaxes  de  guerre  ajoutees  aux  taxes  de  parcours  prevues  au 
tarif  normal  seront  reduites  comme  suit:  l^r  echelon  (1  ä  50  km.)  de  175  %  ä  140  %;  11^  echelon 
(51  ä  100  km.)  de  175  %  ä  115  %;  III^  echelon  (101  ä  200  km.)  de  105  %  ä  90  %;  quant  au  IV^  echelon 
(201  ä300  km.),  la  surtaxe  actuelle  de  20  %  sera  maintenue,  de  meme  celle  de  10  %  pour  le  dernier 
echelon  (distance  superieure  ä  300  km.).  La  taxe  minimum  sera  reduite  de  60  ä  50  ct.  par  envoi. 
Afin  que  l'on  puisse  lutter  plus  efficacement  contre  la  concurrence  des  automobiles,  le  representant 
des  Administrations  B.  L.  S./B.  N.  avait  parle  en  faveur  d'une  plus  forte  reduction  de  taxes  pour  les 
courtes  distances  (1  ä  100  kilometres) ;  il  ne  fut  cependant  pas  possible  d'amener  les  C.  F.  F.  ä  accorder 
une  reduction  superieure  ä  cclle  que  nous  venons  d'indiquer. 

Si  la  baisse  generale  des  taxes  ne  s'est  pas  encore  produite  au  cours  de  l'annee  1922,  les  chemins 
de  fer  suisses  ont  du  moins  pris  une  serie  de  mesures  qui  constituent  une  reduction  partielle  des 
tarifs.  Nous  renvoyons  ä  ce  sujet  aux  chapitres  b  et  c  ci-apres.  Les  reductions  de  tarifs  qui 
y  sont  enumerees,  comme  aussi  les  decisions  de  la  Conference  du  l^r  decembre  1922  reproduites 
ci-dessus,  prouvent  suffisamment,  semble-t-il,  que  les  entreprises  suisses  de  chemins  de  fer  et  de 
navigation  ont  bien  la  volonte  d'aider,  dans  la  mesure  de  leurs  moyens,  ä  provoquer  la  baisse  des 
prix  necessaire  ä  l'assainissement  de  la  Situation  economique  de  notre  pays.  II  est  hors  de  doute 
qu'elles  devront  aller  plus  loin  encore  dans  cette  voie.  Aussi  est-il  d'autant  plus  regrettable  que 
l'on  ait,  d'autre  part,  impose  de  nouvelles  charges  ä  ces  entreprises  de  transport  (ä  celles-ci  seule- 
ment  et  non,  par  exemple,  aux  Services  d'automobiles  qui  leur  font  concurrence,  ni  ä  la  poste);  nous 
voulons  parier  ici  des  droits  de  timbre  federaux  sur  les  documents  de  transport  perQus  depuis  le 
ler  janvier  1922.  Une  requete  desdites  entreprises,  qui,  invoquant  la  Situation  difficile  de  leurs 
finances,  demandaient  que  l'on  sursit  ä  l'apphcation  de  ces  droits  de  timbre,  est  demeuree  sahs 
resultat. 
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Los  röiiliMiUMits,  inslriiclioiis  cl  larit's  ('(lilt's  ;i  nouvcaii  pciidaii I  l'amK'c  l*)22  allci^iiciil  Ii' 
rliiflro  de  52  pour      qiii  loiucnit'  Ir  15.      S.;  il  l'aiil  y  ajouter  109  Supplements. 

h.  Ihirlicnlarilcs  du  scrvice-ifoyagciirs. 
La  rointi'ocIuelioM,  avec  ellVl  au  l'-''"  niai  1922,  dos  billcls  conibiiuiblcs  on  scrvicc  interne,  suisse 
et  en  sen^ice  international  a  constitue  un  graud  pas  vors  le  retablissoinont  dos  conditions  tarifaires 
d'avant  la  guerre.  Dans  ces  deux  Services  les  entreprises  suisses  de  tiansport  accordent  une  reduction 
de  20  %  s\ir  les  laxes  normales,  simple  course.  Malheureusement,  les  chomins  de  fer  etrangers  n'ont 
pu  so  resoudre  jusqu^ä  present  ä  accorder,  de  leur  cöte,  une  reduction  sur  ces  billets;  d'autre  part, 
il  ne  faut  pas  perdro  de  vue  quo  par  suile  de  Tetat  du  change  les  taxes-voyageurs  de  la  plupart  des 
pays  etrangers  ontrant  en  ligno  de  compto  sont  sensihlement  inferieuros  ä  colles  de  la  Suisse.  Jja 
Grando-Brotagne  s'est  rallieo  ä  rinstitiition  de  ces  billets  et  son  adhesion  a  ete  la  bienvenue;  on 
revanche  celle  de  TAllemagne,  de  l'Autriche,  des  Etats  scandinaves  et  de  tous  les  Etats  de  l'Est 
manque  encore. 

La  fixation  d'un  parcours  minimum  de  300  kilometres  de  tarif  pour  les  billets  combines,  en 
trafic  interne  suisse,  a  eu  pour  resultat  d'elever  de  10  ä  20%,  ä  partir  du  l^r  mai  1922,  la  reduction 
concedee  sur  les  billets  circulaires  du  memo  trafic  lorsque  l'itineraire  ä  parcourir  est  de  300  ä  399  km. 

Comme  los  billets  combinables  peuvent  aussi  etre  utilises  pour  des  courses  d'aller  et  retour  par 
la  memo  route,  une  autre  consequenco  de  leur  reintroduction  tut  d'amener  les  C.  F.  F.,  qui  n'avaient 
pas  encore  remis  en  vigueur  les  billets  de  retour  ä  prix  reduits,  ä  en  delivrer  de  nouveau  pour  les 
distances  de  150  km-tarif  et  phis;  eiant  donne  la  repercussion  de  cette  mesure  sur  les  plus  courtes 
distances,  ladite  Administration  en  delivra  aussi,  avec  une  reduction  degressive,  pour  les  distances 
de  149  ä  105  km.  Cette  reduction  dut  egalement  etre  accordee  en  Service  direct  avec  les  chemins 
de  fer  prives.  Or,  sans  que  la  necessite  s'en  fit  imperieusement  sentir,  les  C.  F.  F.  etendirent  le 
benefice  de  cette  reduction  de  20  %  aux  parcours  simple  course  de  300  km-tarif  et  plus,  ce  qui  ne 
laissa  pas  d'avoir  une  influence  aussi  sur  les  taxes  des  parcours  de  299  ä  211  km.  Nous  ne  nous 
sommes  rallie  qu'ä  contre-cceur  ä  cette  mesure  ne  se  justifiant  pas  en  elle-meme,  ä  notre  avis,  et  avons 
maintenu  ce  point  de  vue  que  si  la  concession  prevoit  l'application  du  tarif  normal  des  C.  F.  F. 
par  le  B.  L.  S.,  cette  disposition  ne  saurait  etre  interpretee  comme  une  Obligation  pour  nous 
d'adopter  sans  autre  les  modifications  de  ce  tarif  normal. 

En  revanche,  c'est  avec  plaisir  que  nous  avons  consenti  ä  la  remise  en  vigueur^  le  juin  1922, 
des  abonnements  generaux  suisses  valables  15  ou  30  jours.  Nous  n'avons  pas  fait  d'objection  non  plus  ä 
la  reduction  des  taxes  des  abonnements  generaux,  valables  trois  mois,  donnant  droit  ä  des  demi-billets, 
reduction  qui  s'est  produite  un  mois  auparavant,  le  l*^""  mai.  C'est  du  l^""  mai  aussi  que  dato  le  reta- 
blissement  de  la  facilite,  supprimee  depuis  le  debut  de  la  guerre,  qui  consiste  ä  delivrer  aux  societes 
anglaises  de  voyages,  ä  Londres,  des  billets  individuels  complementaires  pour  des  parcours  suisses 
de  chemin  de  fer  ou  de  navigation.  Le  fait  que  les  chemins  de  fer  frangais  et  beiges  accordent  eux 
aussi  des  taxes  reduites  aux:  societes  anglaises  de  voyages,  depuis  le  15  decem'jre  1922,  s'est  dejä 
traduit  par  un  accroissement  de  trafic  pendant  la  saison  d 'hiver  1922/23. 

Les  C.  F.  F.  ayant  decide  d 'accorder  des  jacilites  de  transport  speciales  aux  visiteurs  du  Comptoir 
suisse  d'echantillons,  ä  Bäle  (avril  1922),  ainsi  qu'aux  personnes  se  rendant  ä  laFete  federale  de  chant, 
ä  Lucerne  (juin  1922)  et  ä  la  Fete  federale  de  gymnastiquo,  ä  St-Gall  (juillet  1922),  nous  avons  cru, 
avec  d'autres  chemins  de  fer  prives,  devoir  proceder  de  meme.  Ce  toutefois  dans  l'idee  que  Von  pourra 
suspendre  l'octroi  de  ces  facilites  des  qu'une  baisse  generale  des  taxes  normales  aura  eu  lieu.  Lesdites 
facilites  ne  concernent  pas,  d'ailleurs,  les  fetes  cantonales  et  regionales. 

L'entree  en  vigueur,  le  1^^  mai  1922,  de  la  nouvelle  edition  du  tarif  suisse  pour  le  transport  des 
societes  et  des  ecoles  n'a  pas  touche  le  trafic  interne  B.  J  ,  S. ;  en  revanche,  eile  a  entraine  des  reductions 
de  taxes  sur  les  lignes  des  C.  F.  F.  et  du  M.  L. 
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Le  l^r  janvier  1921,  nous  avions  donne  aux  voyageurs  la  faciilte  de  reserver  les  places,  au  depart 
d'Interlaken-Est,  Interlaken-gare  et  Spiez,  dans  les  trains  Interlaken-Calais-Boulogne;  cette  mesure 
ayant  rencontre  Fapprobation  du  public  auquel  eile  s'adresse,  nous  avoiis  adopte,  d'entente  avec  les 
C.  F.  F.,  une  disposition  analogue  pour  les  voitures  directes  de  et  11^  classe  Berne  (Interlaken-Est-) 
Paris,  via  Pontarlier.  Contre  paiement  d'iine  finance  garde-place  de  fr.  1.—  les  voyageurs  peuvent 
reserver  des  places  en  l^e  ou  11^  classe  ä  partir  de  toutes  les  stations  suisses  oü  s'arretent  les  trains 
en  question.  Un  accord  conclu  avec  le  F.  L.  M.  est  en  vigueur  depuis  le  15  novembre  1922,  aux 
termes  duquel  les  places  retenues  en  Suisse  demeurent  reservees  sur  le  parcours  frangais,  et  vice-versa. 

Dans  le  but  de  faciliter  les  sports  d'hwer  et  de  developper  ainsi  le  trafic,  les  voyageurs  sont 
autorises,  depuis  le  4  decembre  1922,  ä  prendre  avec  eux  dans  les  voitures  un  ou  deux  «curling- 
stones»,  transportes  gratuitement  comme  bagage  ä  main. 

Pendant  la  periode  du  23  decembre  1922  au  11  mars  1923,  les  stations  au  nord  de  Scherzligen 
ont  delivre  des  billets  aller  et  retour  ä  prix  reduit  (billets  de  sport),  ä  destination  des  places  de  sport 
d'hiver  de  l'Oberland  bernois. 

Un  bureau  de  douane  pour  les  bagages  et  les  effets  a  ete  installe  ä  Interlaken-gare;  il  n'est 
ouvert  que  pendant  la  haute-saison. 

Le  retablissement  des  iarijs  internationaux  pour  le  transport  des  voyageurs  et  des  bagages  en 
transit  par  la  Suisse  est  presque  acheve.  Au  cours  de  l'annee  ont  ete  mis  en  vigueur:  le  l^""  mars, 
le  tarif  Italie-Belgique,  Hollande  et  Angleterre  via  Luxembourg,  le  1*^"^  aoüt,  le  tarif  Italie-Pays-Bas 
via  Cologne  et,  le  16  decembre,  le  tarif  Italie-Alsace-Lorraine. 

Aucun  nouveau  tarif  n'a  ete  publie,  en  revanche,  pour  le  Service  direct  des  voyageurs  et  des 
bagages  Etranger-Suisse. 

Pour  tenir  ä  jour  les  tarifs-voyageurs  et  bagages  internationaux  un  travail  plus  considerable 
et  des  frais  d'impression  beaucoup  plus  eleves  qu'avant  la  guerre  sont  necessaires,  etant  donne  les 
frequentes  modifications  des  tarifs  internes  des  divers  pays,  ainsi  que  les  fluctuations  du  change. 

En  ce  qui  concerne  le  developpement  du  trafic,  il  y  a  lieu  de  remarquer  que  le  trafic  Etranger- 
Suisse  a  sensiblement  augmente,  notamment  avec  l'Angleterre;  les  progres  sont  plus  lents  pour  ce 
qui  est  du  trafic  de  transit  par  la  Suisse.  Le  trafic  interne  suisse  de  tourisme  a  fortement  souffert  de 
la  crise  economique  et  de  rinclemence  de  la  temperature  pendant  la  saison  des  voyages;  il  n'est  pas 
en  progres  depuis  l'annee  precedente,  plutot  accuserait-il  un  recul. 

Nous  avons  de  nouveau  organise  une  serie  de  trains  de  plaisir  ä  prix  reduits,  pendant  cet 
exercice;  pour  la  premiere  fois  Fun  de  ces  trains,  ä  destination  du  Lac  Majeur,  a  franchi  la  frontiere 
du  pays.  Les  C.  F.  F.  en  organisent  maintenant  aussi  dans  toutes  les  directions,  et  c'est  lä  une  cir- 
constance  qui  a  nui  ä  la  reussite  des  notres  en  diminuant  le  nombre  des  voyageurs,  notamment  sur 
la  place  de  Berne.  Toutefois  la  perte  de  recettes  a  ete  compensee,  en  partie  du  moins,  par  les  trains 
que  les  C.  F.  F.  ont  dirige  vers  nos  regions  d'excursion. 

c.  Particularites  du  Service- marchandises  et  animaux. 

Les  taxes  normales  suisses  du  service-marchandises  n'ont  pas  encore  subi  de  changements  cette 
annee.  En  revanche,  de  nombreuses  reductions  de  taxes  ont  eu  lieu,  comme  nous  l'avons  dit  sous  lit.  a, 
par  voie  de  tarification  exceptionnelle.  Ci-apres  nous  mentionnons  tout  d'abord  celles  qui  ont  ete 
accordees  par  tous  les  chemins  de  fer  ä  voie  normale  et  les  principaux  chemins  de  fer  ä  voie  etroite, 
ou  tout  au  moins  par  plusieurs  administrations  agissant  en  commun: 

Pour  favoriser  l'utilisation  des  dechets,  le  benefice  du  tari-f  exceptionnel  no  22  a  ete  etendu  aux 
Chiffons  et  au  vieux  papier  ä  partir  du  12  janvier.  —  Dans  l'interet  d'une  plus  forte  production 
agricole,  la  serie  2  du  tarif  exceptionnel  n^  19  a  ete  completee  par  l'admission,  ä  partir  du  14  janvier, 
des  drains,  caniveaux  et  dalles  de  protection  des  rives,  en  ciment,  pour  les  travaux  cV amelioration  du 
sol.  —  Le  tarif  exceptionnel  n«  33  pour  Vexportation  d'alliages  ferrometalliques  mis  en  vigueur  le 
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l«"""  inars  a  poiir  luil  dt«  vi'iiir  vn  ix'ulv  ä  rindiisLric  ('Icclro-iuelalliirgiiiuo,  cii  soulTraiwc.  II  cii  est 
de  nuMUo  quanl  aux  taxcs  cxcc^plioniudli-s  aci'ordees,  dös  le  8  fövrior,  pour  Vexporlalion  de  V alaininiurn. 
—  Afin  de  favorisor  lu  vcntc  du  volw  vi  du  poussier  de  coke  provcnant  d'usines  ä  gaz  suisses,  vontc 
qui  so  trouvo  arreleo  par  la  baisso  dos  prix  du  oliarbon,  los  administralioris  do  chemins  de  for  ont 
oonsonti,  par  ögard  ouvors  oos  usinos,  ä  oompioudro  ces  artides,  ä  partir  du  7  mars,  dans  le  tarif 
oxceptionnel  22  dont  los  laxos  sont  Irös  i'ortoniont  reduites.  —  Dopuis  le  22  mars  Vexportation  du 
rarton  ost  faoililöo  par  rappliealion  de  laxes  exoeptioniu^lles.  —  Pour  coulrihuer  au  maintien  de  la 
nouvello  induslrio  du  talo,  ä  Brigue,  dos  taxos  oxceplionnolics  ont  ete  iiitroduilos,  le  19  avril,  pour 
le  transport  du  talc  moulu,  d'origine  suisse,  au  depart  de  Brigue.  —  Le  1^^  rnai  1922  est  entree  en 
vigueur  une  reduction  des  taxes  du  tarif  oxceptionnel  n^  1  pour  le  transport  en  grande  vitesse  de  la 
biere  en  futs.  —  Afin  de  lutter  contre  la  crise  sevissant  dans  reconomie  forostiere  suisse  et  dans  l'in- 
dustrie  du  bois,  des  taxes  excoptionnollos  ont  ete  acoordees,  ä  partir  du  3  mai,  pour  Vexportation  du 
bois  etuve  ou  impregne,  ou  ayant  subi  une  autre  priparation  chimique;  ä  partir  du  15  mai,  des  taxes 
speeialemont  reduites  ont  ete  consontics  pour  les  transports  ä  grandes  distances  de  bois  en  grume^  billes 
et  perches.  En  outre,  le  17  juin  1922,  los  bois  debiles  furent  ranges  dans  la  serie  1  du  tarif  excop- 
tionnel  n^  18.  —  L'introduction,  avec  effot  au  26  juin,  de  taxes  exceptionnelles  pour  le  transport  de 
residus  de  lessivage  provenant  de  la  jabrication  du  sulfite  de  cellulose,  au  depart  de  Luterbach,  tend  ä 
une  plus  grande  utilisation  de  ces  matieres  dans  la  bitte  contre  la  poussiere  de  la  route.  —  Des  taxes 
speeialemont  reduites  ont  ete  accordees  pour  Vexportation  du  ciment  et  de  la  chaux,  des  le  21  juin,  en 
consideration  de  l'arret  des  affaires  dans  cette  industrie.  Tonant  compte  de  vceux  exprimes  par 
l'industrie  du  bätiment  et  colle  du  ciment,  on  reduisit  sensiblement,  le  l®""  aoüt,  les  taxes  pour  le 
transport  du  gravier,  du  bailast,  du  sable,  de  la  terre  glaise,  de  la  marne  et  des  paves,  de  provenance  suisse; 
de  plus,  Ton  transfera  dans  la  serie  2  du  tarif  oxceptionnel  vfi  19  de  nombreux  articles  en  pierre  artifi- 
cielle.  Depuis  le  21  aoüt,  les  cereales  pour  semences  beneficient  d'une  reduction  speciale  de  taxe 
s'elevant  ä  50  %.  Le  1^"^  septembre  entra  en  vigueur  une  decision  assimilant  la  biere  en  bouteilles 
k  la  biere  en  füts,  pour  l'application  des  tarifs,  et  les  taxes  du  tarif  oxceptionnel  n^  8  (transport  de 
la  glace)  subirent  une  reduction;  ä  la  meme  dato,  les  pommes  et  les  poires  jraiches,  de  provenance 
suisse,  ont  ete  mises  temporairomont  (pour  la  periode  allant  jusqu'au  31  decembre  1922)  au  benefice 
du  tarif  special  III,  au  liou  du  tarif  special  II.  Depuis  le  14  septembre  1922,  lo  tarif  oxceptionnel 
no  9  est  aussi  applicable  au  transport  du  cidre  et  du  mout  de  cidre  on  bouteilles,  et  le  tarif  oxceptionnel 
no  3  (denreos  alimentaires  on  grande  vitosse)  au  transport  du  cidre  et  du  moüt  de  cidre  on  füts.  Le 
tarif  oxceptionnel  n°  2  pour  le  transport  de  plantes  Vivantes  ost  rontre  en  vigueur  le  15  septembre,  et 
des  cette  dato  les  envois  de  pommes  de  terre  du  pays  en  wagon  complet  beneficierent,  pour  la  periode 
allant  jusqu'au  15  novombre,  d'une  reduction  de  30  %.  Comme  autres  mesures  en  faveur  de  l'agri- 
culture,  il  y  a  liou  de  mentionner  l'application  du  tarif  special  III,  au  liou  du  tarif  special  II,  pour  le 
transport  des  prunes  et  pruneaux  frais  de  provenance  suisse,  pondant  la  periode  du  20  septembre  au 
15  novombre  1922;  de  memo  l'application  du  tarif  special  I,  au  liou  dos  taxes  de  la  classe  generale, 
pour  le  cidre  et  le  moüt  de  cidre  de  provenance  suisse,  en  wagon  complet  (periode  du  11  octobre  1922 
au  31  janvier  1923).  Une  concossion  particulierement  importante  est  l'octroi  d'une  reduction  de 
50  %  sur  los  taxes  du  tarif  special  III  pour  Vexportation  de  pommes  et  de  poires  jraiches,  de  provenance 
suisse,  pendant  la  periode  du  23  octobre  1922  au  30  avril  1923.  —  La  mise  en  vigueur,  le  1^'  septembre, 
du  tarif  oxceptionnel  n^  36  pour  Vexportation  de  produits  metallurgiques  via  Bäle,  Delle,  Les  Vorrieres 
et  Geneve  est,  en  revanche,  une  mesure  dont  beneficio  l'industrie;  un  allegemont  de  memo  genre 
a  suivi,  le  1*^^  octobre,  pour  le  trafic  avec  l'Italie.  Des  taxes  exceptionnelles  pour  Vexportation  d'ar- 
doises  ä  ecrire  brutes,  non  juQonnees,  au  depart  do  Frutigon  etaient  ontrees  en  vigueiu'  lo  28  aoüt 
dejä.  —  Les  taxes  excoptionnollos  appliquees  depuis  le  18  septembre  aux  transports  de  jer  brut  produit 
en  Suisse  ont  ete  accordees  principalement  dans  I'interet  de  l'industrie  electro-metallurgique.  — 
Afin  de  faciliter  I'utilisation  des  dechets,  des  taxes  exceptionnelles  ont  ete  introduites  le  25  septembre 
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pour  le  transport  des  matieres  ayant  servi  ä  Vepuration  du  gaz  d^eclairage,  ä  destination  de  Luterbach. 
—  Les  taxes  du  tarif  exceptionnel  18  pour  le  bois  ä  papier,  le  bois  ä  brüler  et  la  tourbe,  de  provenance 
suisse,  ont  subi  une  nouvelle  'reduction  le  l^^  decembre.  —  La  reduction  de  30  %  sur  les  taxes  du 
tarif  exceptionnel  n»  11  pour  le  transport  du  foin  et  de  la  paille,  accordee  pour  la  periode  du  20  de- 
cembre 1922  au  30  avril  1923,  est  une  inesure  prise  en  raison  des  circonstances  difficiles.  On  peut 
mentionner  encore  la  gratuite  de  port  concedee  ä  partir  du  21  novembre  1922  pour  les  dons  de  legumes, 
pommcs  de  terre  et  fruits  envoyes  aux  chömeurs  necessiteux.  Le  reglement  sur  les  reductions  de  taxes 
accordees  pour  le  transport  des  objets  destines  ä  des  expositions,  du  1*^"^  mars  1909,  a  ete  remis  en 
vigueur  sans  aucune  restriction  le  15  mai  1922  dejä. 

Cette  Enumeration  n'a  pas  epuise  la  liste  des  reductions  de  tarif s  effectuees  pendant  l'annee  1922. 
Dans  le  but  d'attirer  du  trafic,  ou  de  prevenir  des  pertes  de  trafic  qui  le  menacaient,  le  B.  L.  S.  a 
accorde  d'autres  facilites  encore,  soit  isolement,  soit  en  collaboration  avec  certaines lignes  co-exploitees. 
Nous  mentionnons  ci-apres  les  plus  importantes  pour  notre  Compagnie,  ä  savoir  la  detaxe  sur  les 
envois  de  quarz  en  morceaux  de  St-Leonard  ä  Oey-Diemtigen  (16  juin  1922),  les  taxes  exceptionnelles 
pour  les  envois  de  farine  et  de  farine  fourragere  de  Berne-Fischermaitteli  ä  Brigue  (13  juillet  1922) 
et  la  detaxe  sur  les  envois  de  cereales  en  provenance  de  Genes  et  ä  destination  de  stations  situees  au 
delä  de  Konolfingen,  Münsingen  ou  Belp  (1^^  octobre  1922). 

Les  taxes  pour  le  transport  des  animaux  vivants  ont  subi  une  reduction  generale  de  20  %  le 
lerjuin  1922. 

II  y  a  lieu  de  citer,  comme  unique  changement  en  javeur  des  chemins  de  fer  survenu  pendant  cet 
exercice,  Tobligation  pour  les  proprietaires  de  wagons-marchandises  privesde  subvenir  eux-memes  aux 
frais  d'entretien  de  ces  vehicules  et  de  payer  une  faible  redevance  pour  les  parcours  ä  vide  non  com- 
penses  par  des  parcours  en  charge;  ces  dispositions  sont  appliquees  depuis  le  1^^  janvier  1922. 

Les  pourparlers  et  les  travaux  relatifs  au  retablissement  de  tarifs-marchandises  jdirects  pour  le 
trafic  en  transit  par  la  Suisse  se  sont  poursuivis  pendant  l'annee  ecoulee,  sans  cependant  qu'il  fut 
possible  de  proceder  enfin  ä  l'introduction  d'un  nouveau  tarif.  Un  fait  particulierement  regrettable 
est  que  le  tarif-marchandises  France-Italie,  depuis  longtemps  en  preparation,  n'ait  pas  encore  pu 
entrer  en  vigueur.  La  faute  en  est  principalement  ä  l'instabilite  des  tarifs  ä  l'etranger  et  aux  fortes 
fluctuations  du  change. 

La  Situation  tres  dejavorable  pour  la  Suisse  sous  le  rapport  de  la  concurrence  en  trafic  de  transit, 
resultant  de  l'etat  du  change,  ne  s'est  pas  amelioree  de  fagon  sensible.  Elle  se  traduit  par  des  quotes- 
parts  de  taxes  fortement  diminuees,  et  il  arrive  souvent  que  des  transports  doivent  etre  abandonnes 
ä  des  routes  etrangeres  ä  plus  long  parcours,  parce  que  s'ils  voulaient  soutenir  la  concurrence  les 
chemins  de  fer  suisses  devraient  renoncer  ä  couvrir  leurs  propres  frais. 

C'est  ä  cet  etat  dechoses  encore  qu'il  fautattribuerla  nouvelle  et  importante  reduction  de  taxes 
qui  a  du  etre  accordee,  ä  partir  du  1^'  juin  1922,  pour  le  transport  du  charbon  livre  ä  titre  de  reparation 
par  V Allemagne  ä  V Italic.  Une  forte  diminution  des  quantites  transportees  via  Loetschberg  s'est  pro- 
duite  ä  la  meme  date  par  suite  de  la  concurrence  de  la  ligne  du  Gothard,  electrifiee.  Le  recul  que 
l'on  constate  dans  les  recettes  du  transport-marchandises,  comparees  ä  Celles  de  1921,  est  attri- 
buable  en  majeure  partie  ä  ces  deux  facteurs. 

Le  trafic-marchandises  Suisse-Etranger  {exportation)  presente  des  symptömcs  d'amelioration, 
mais  il  s'est  encore  maintenu  dans  des  proportions  tres  modestes. 

Le  trafic  d'importation  via  Genes  s'est  quelque  peu  releve  vers  la  fin  de  l'annee,  apres  que  les 
prix  de  transport  des  cerealeS  eurent  ete  reduits  dans  une  forte  mesure  par  les  detaxes  mentionnees 
plus  haut.  Sur  Ic  M.  L.,  les  quantites  importees  sont,  il  est  vrai,  assez  considerables,  mais  les  quotes- 
parts  aux  taxes  se  trouvent  fortement  diminuees  du  fait  de  la  concurrence  etrangere.  Quoique  des 
tarifs  de  concurrence  applicables  lors  de  l'expedition  aient  ete  crees  et  soient  tenus  ä  jour,  les  cas 
dans  lesquels  le  tarif  de  concurrence  doit  etre  accorde  par  voie  de  detaxe  sont  encore  tres  nombreux. 
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TiO  trajic  intericur  siiissc  des  iiiaic/iaiuUst's,  et  cii  |)ai  l iciilicr  Ic  Irafic  ciilrc  Ic  Valais  cl  Ir  irsle. 
(/('  la  Suisse,  ne  s'ost  elove  quo  pcMi  au  dossus  du  nivoaii      il  etuit  lonibe  on  1921. 

Pour  loriuinor  co  clmpilrr  noiis  poiivoiis  iiicnt iomicr  (prmic  voic  iiid iist licllc  hvoc  poril  siii- 
TAur,  qui  roli(>  IntcrlaUcn-ifan«  aiix  indiilins  i\a>r,  Scluicidcr  &  ä  l'iilcisccu,  a  öU'.  misc  cn 
servioo  lo  30  aoul  1922. 

rf.  Demandes  de  renthonrscmenl  de  taxcs-voijagcurs. 

Les  dpmandes  de  ce  genro  qui  uous  ont.  ete  presenlees  ppndant  cel  ('xorcicc,  ä  la  suilc  do  non- 
utilisatiou  do  l)illpts  nu  pour  dos  molifs  analoguos,  sont  au  uomhro  d(>     .   .      972  (1921:  907) 

En  outro   793  (1921:  47/i) 

demandes  de  detaxes  ont  ete  liquidees  pour  notre  comple  par  d'autres  administra- 
lions,  aux  tormos  do  la  convonLion  suisso  ot  do  la  nouvollo  convontion  internatio- 
nale Sur  lo  reuibüurseuiont  des  taxes-voyagours.  Total    176'i  (1921-  1381) 

e.  Service  des  detaxes  en  trajic-marehandises. 

Les  demandes  de  restitution  de  port  pour  application  erronee  de  tarifs,  les  demandes  tendantes 
ä  l'application  apres  coup  de  tarifs  de  reexpedition  et  d'exportation  ou  concernant  los  detaxes  pro- 
mises  sur  cortains  transports  et  les  regularisations  de  fourvoioments  dont  nom  avons  eu  ä  nous 
occuper  s'elevent  ä  3061  en  tout  (1921:  2965). 


4.  Service  des  reclamations. 

Les  demandes  d'indemnites  pour  retards  de  trains,  ainsi  que  pour  avarics,  pertes,  dechets 
et  depassements  des  delais  de  livraison,  dans  le  service  des  voyageurs,  des  bagages,  des  animaux 
vivants  et  des  marchandises,  ont  atteint  le  cbiffre  de  910  (1921:  989),  dont  7  (9)  concernent  Tentre- 
prise  de  navigation. 

Ces  reclamations,  ainsi  que  les  pretentions  liquidees  par  d'autres  administrations  aux  termes 
des  accords  existants,  ont  necessite  le  paiemont  d'indemnites  comportant  une  somme  de  fr.  9567.  69 
(1921:  fr.  15,165.  56)  ä  la  charge  de  l'entreprise  de  chemin  de  fer  et  fr.  4.  82  (1921:  fr.  64.  81)  ä 
la  Charge  de  l'entreprise  do  navigation. 


5.  Service  de  publicite. 

La  propagande  en  vue  de  developper  le  trafic  de  tourisme  et  les  excursions  dans  l'Oborland 
bernois  et  le  Haut-Valais  s'est  exercee  activement,  au  moyen  des  mesures  habituelles:  insertions, 
renseignements,  distribution  d'imprimes,  de  photographies,  de  diapositifs  et  de  films,  appui  accorde 
aux  organisateurs  de  Conferences,  etc.  sur  le  chemin  de  fer  du  Loetschberg  et  FOberland  bernois. 
La  brochure  fran§aise  et  la  brochure  anglaise  ont  ete  reeditees  ä  20,000  excmplaires  chacune.  Nous 
avons  expedie  en  tout  13,732  guides,  imprimes  dans  quatre  langues;  28,500  exemplaires  de  la  carte- 
relief  depliable  avec  texte  dans  trois  langues  ont  ete  distribues  et  l'on  a  prepare  une  nouvelle  carte 
du  memo  genre,  qui  representera  l'Oberland  tout  entier.  Nous  avons  distribue  entre  autres  2000 
exemplaires  d'un  prospectus  pliant  redige  specialement  ä  l'intention  des  visiteurs  du  Lcetschental. 
L'horaire-reclame  de  notre  entreprise,  «l'Indicateur  bernois»,  a  ete  edite  do  nouveau  et  mis  en  vente 
en  20,000  exemplaires. 

Nous  avons  procede  ä  la  diffusion  des  600  derniers  exemplaires  de  Taffiche  du  peintre 
Cardinaux,  representant  la  partie  inferieure  de  la  vallee  du  Rhone  vue  de  Kothen,  ainsi  que 
de  1500  exemplaires  d'une  nouvelle  affiche  du  Lac  d'O.^schinen  (agrandissement  photographique); 
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rancienne  atfiche-relief  de  Hiibacher  a  ete  utilisee  en  outre  pour  la  publicite  en  Suisse  et  ä  l'etranger. 
Pres  de  1000  tableaux  en  couleurs  et  agrandissements  photographiqiies,  dont  les  sujets  sont  pris  dans 
la  vallee  de  Lcetschen  et  dans  l'Oberland  bernois,  ont  ete  remis  ä  des  bureaux  de  voyages,  ä  des 
consulats,  etc.  II  a  ete  expedie:  4036  affiches,  450  cartes-relief  (la  plupart  contre  paiement),  13,732 
guides  (4121  en  anglais,  3686  en  allomand,  3286  en  frangais  et  2639  en  Italien),  30,500  depliants  dans 
trois  langues,  1000  calendriers-ephemerides  et  30,000  cartes  postales  illustrees. 

Nous  avons  continue  avec  succes  la  propagande  entreprise,  lors  de  fetes,  etc.,  aiipres  des  diverses 
societes,  pour  les  engager  ä  faire  un  voyage  de  plaisir  dans  l'Oberland  bernois  par  le  chemin  de  fer 
du  Loetschberg.  Une  attention  speciale  a  ete  vouee  ä  l'organisation,  tant  en  Suisse  qu'ä  l'etranger, 
de  Conferences  avec  projections  ayant  pour  sujet  l'Oberland  bernois  et  la  ligne  du  Loetschberg.  Notre 
participation  aux  Foires  d'echantillons  de  Bäle  et  de  Bruxelles  et  ä  l'Exposition  coloniale  de  Marseille 
a  constitue  une  excellente  publicite  pour  l'Oberland  et  le  Haut-Valais. 


6.  Etat  du  personnel  B.  L.  S.  B.  N. 

y  compris  celui  des  lignes  exploitees  par  le  B.  L.  S.  et  celui  de  l'entreprise  de  navigation  sur  les  lacs 

de  Thoune  et  de  Brienz. 

Effectlf  du  personnel  permanent 

/.  Administration  generale.  auSIdec.  1921       auSIdec.  1922 

Secretariat,  y  compris  la  chancellerie,  la  registrature  et  les 

archives   7  7 

Caisse  principale   2  2 

Comptabilite  principale   3  4 

Bureau  du  trafic  (decomptes,  statistique,  publicite,  etc.) .  .       36  36 

Service  commercial  (bureau  des  tarifs)   11  12 

Concierge  et  gargons  de  bureau   4  4 


63    65 


.  Entretien  et  surveillance  de  la  voie. 

Berne 

Spiez 

Berne 

Spiez 

Bureaux  centraux  de  Berne  et  de  Spiez  

6 

4 

6 

3 

3 

5 

3 

5 

2 

1 

2 

1 

Chefs  d'equipe  et  contre-maitres  pour  les  appareils 

9 

13 

9 

13 

12 

20 

11 

20 

23 

37 

24 

37 

Cantonniers  permanents  ä  la  journee  (y  compris  les 

gardes  speciaux  permanents  du  B.  L.  S.)  

9 

48 

10 

49 

Gardes-barrieres,  hommes  et  femmes  .•  •  • 

20 

18 

19 

15 

84 

146 

84 

143 

,  .     ,        .    230    227 

///.  Sen>ice  des  stations  et  conduite  des  trams. 

Bureau  central  (y  compris  le  bureau  des  telegraphes  de 

l'administration)    12  9 

Controle  du  materiel  roulant   4  3 

Chefs  de  gare  et  leurs  remplagants   5  5 

Sous-chef   1  1 

Chefs  de  Station   54  54  

A  reporter  76  293         72  292 


Comniis  de  Station  et  approiitis 
Ueceveurs  et  caissiers  .... 
Receveur  aux  bagages  .... 


Report 


Portier  

Receveurs  aux  marchandises  

Chefs  de  haltes  (hommes  et  femmes)  

Chefs  d'equipe  

Aiguillours  et  ouvriers  pour  les  appareils  d'enclenchement  . 

Ouvriers  de  Station  ä  contrat  annuel  

Ouvriers  de  Station  permanents,  ä  la  journee  

Chefs  de  train  

Conducteurs  

Gardes-freins  

IV.  Service  de  la  traction  et  des  ateliers. 

Bureau  central  

Chefs  de  depöt  (en  meme  temps  chefs  des  atehers)  et  leurs 

remplagants  

Commis  des  Services  de  depöt  et  des  atehers  

Mecaniciens  

Chauffeurs  de  locomotive  et  aides-mecaniciens  pour  la  traction 

electrique  

Visiteurs  et  aides-visiteurs  

Nettoyeurs  de  locomotives  

Nettoyeurs  de  voitures  et  wagons  

Contre-maitres  du  Service  des  ateliers  

Serruriers  de  la  traction  et  electriciens  

Ouvriers  des  ateliers,  aussi  employes  temporairement  comme 

Chauffeurs  ou  aides-mecaniciens  (serruriers  de  la  traction) 
Ouvriers  d'ateliers  (gens  de  metier,  employes  exclusivement 

au  Service  des  ateliers)  

Ouvriers  d'ateliers  (manoeuvres)  

V.  Service  des  installations  de  courant  ä  haute  et  d  hasse  tension 
et  des  so  US- centrales. 
Contröleur  des  conduites  electriques  (technicien)  et  aide  .  . 

Contröleur  du  telegraphe  (technicien)  

Contröleur  des  installations  electriques  

Monteurs  de  la  ligne  de  conduite  et  contre-maitres  .... 
Ouvriers  de  la  ligne  de  conduite  

VI.  Usine  generatrice  et  installations  des  pompes  ä  Cranges  (Venti- 
lation et  alimentation  en  eau  potable)  

A  re porter 
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Etfectif  du  personnel  permanent 

au  31  dec.  1921  au  31  dec.  1922 

Report            1255  1196 
VII.  Service  de  navigation  sur  les  lacs  de  Thoune  et  de  Brienz. 

Bureaux  centraux  de  Berne  et  d'Interlaken  (y  compris  les  aides 

de  Saison  d'ete  pour  le  Service  de  navigation  et  des  stations)        5*  4* 

Capitaines  et  capitaines-remplagants                                          5  5 

Caissiers  et  aspirants-caissiers                                                    6  6 

Pilotes  et  pilotes  en  second                                                      11  10 

Matelots                                                                            25**  24** 

Mecaniciens  et  mecaniciens  en  second                                       10  10 

Chauffeurs                                                                          15**  13** 

Personnel  des  stations  (y  compris  le  personnel  des  debarca- 

deres  et  des  signaux)                                                          13  11 

Personnel  des  chantiers,  aussi  employe  temporairement  au 

Service  de  navigation                                                          12  12 

  102    95 

VIII.  Economat. 

Chef  de  l'economat                                                                  1  1 

Commis  ,                                         5  4 

Magasinicrs                                                                             4  4 

  10    9 

Eljectij  total           1367  1300 

Nous  avons  encore  ä  mentionner  les  employes  de  saison,  qui  ne  sont  occupes  que  tempo- 
rairement : 


moyen  en  1921         Effectif  raoyen  en  1922 

Ing,  de  la  voie  ing.  de  la  vole 

/.  Service  d'entretien  de  la  voie.  Berne     Spiez  Berne  Spiez 

a)  Ouvriers  de  la  voie  (bourrage  de  la  voie)    ....    65       114  43  50 

b)  Gardes-barrieres  (femmes)   2        —  —  — 

67      114  43  50 

  181   93 

//.  Service  de  navigation. 

Aides  de  Station   1  2 

 1^   2 

Total  des  employes  de  saison  (effectif  moyen)  182  95 


*  Une  partie  de  ce  personnel  est  occupe  pour  le  moment  au  bureau  des  tarifs. 
**  Une  partie  de  ce  personnel  est  occupe  temporairement  aux  Services  du  chemin  de  fer  (gardes-freins). 
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IV.  Entreprise  de  navigation  sur  les  lacs  de  Thoune  et  de  Brienz. 

1.  Generalites. 

iSVn'ar  cffcctiic.  Lac  de  Thouiic:  Li'  scrvioi'  u  öLe  clIecLiie  pciidaiil  loulc  ruiiiiec  siii-  Ic  parcoiirs 
Sc'luM'zligen-Oberbofon-Gunton-Spioz-Merligon-Beatenbucht,  tandis  qiie  les  balcaiix  n'onl  louche 
aux  stations  d(>  Tboiino-Hofstetten,  Leissigen,  Grottes  de  St-BeaL  et  Interlaken  (la(;  de  Tboiiric) 
qii'en  ele.  —  Sur  lo  lac  de  Brienz  Texploitation  annuelle  s'esb  limitee  au  parcours  Interlaken  (lac  de 
Brien}:)-BaMiigon-Ringgenberg-Iseltwald.  Les  stations  d'Oberried,  Cascades  du  Giessbach  et  Brienz 
n'ont  ete  dosservios  qu'en  ete. 

Raccordement  avec  la  noiivelle  gare  centrale  de  Thoune.  Voir  cbapiti'e  I,  chilTre  3. 

U Associalion  d'entreprises  suisses  de  navigation  a  vapeur  ix  traite  dans  plusieurs  seances  de  coiri- 
missions  un  certain  nombre  d'affaires  communes,  d'ordre  technique,  commercial  ou  relatives  ä 
l'exploilation.  Parmi  ces  affaires  nous  citons  la  revision  des  prescriptions  relatives  ä  l'engagement, 
ä  rinstruction  et  aux  examens  periodiques  du  personnel  des  bateaux  ä  vapeur,  ainsi  que  des  pres- 
criptions concernant  la  securite  du  Service  des  bateaux  ä  motcur  et  l'emploi  des  appareils  de 
sauvetage;  ces  revisions  etaient  exigees  par  le  Departement  federal  des  chcmins  de  fer. 

La  Societe  d\issurance  d'entreprises  siiisses  de  navigation  ä  vapeur  a  eu  toute  une  Serie  de  potites 
indemnites  ä  payer;  eile  a  cependant  boucle  ses  comptes  par  un  solde  ä  nouveau. 

Les  renseignements  sur  l'exploitation  du  cheniin  de  fer  de  raccordement  de  Spiez,  que  nous  effec- 
tuons  avi  prix  de  revient,  sont  contenus  dans  le  rapport  de  gestion  de  cette  entreprise. 

Suspendue  depuis  le  conimencement  de  la  guerre,  Texploitation  du  chemin  de  fer  Brienz- 
Rothorn  dont  nous  assumons  egalement  la  direction  n'a  pas  encore  pu  reprendre. 

Comme  par  le  passe  nous  nous  sommes  Charge  moyennant  indemnite,  de  la  comptabilite 
et  du  Service  commercial  du  juniculaire  lac  de  Thoune- Beatenberg. 

2.  Tarifs. 

Les  taxes  normales  du  trafic-voyageurs,  bagages,  animaux  et  marchandises  n'ont  pas  ete  modi- 
fiees  pendant  cet  exercice.  En  revanche^  la  reintroduction  des  billets  combinables  en  Service  interne 
suisse  et  en  Service  international  a  provoque  une  reduction  de  taxes  ä  partir  du  l^*"  mai  1922.  Une  autre 
mesure  en  faveur  du  developpement  du  tourisme  est  la  remise  en  vigueur,  le  l®""  juin,  des  abonnements 
generaux  suisses  valables  15ou30jours.  —  La  nouvelle  edition  du  tarif  suisse  pourletransport  des  so- 
cietes  et  des  ecoles,  applicable  depuis  le      mai,  a  eu  pour  effet  de  reduire  les  taxes  sur  le  lac  de  Brienz. 

Les  autres  mesures  tarifaires  n'ont  pas  de  grande  portee  financiere. 

3.  Bateaux. 

Generalites.  Par  raison  d'economie,  les  grands  bateaux-salons  «ßlumlisalp»,  «Loetschberg»  et 
«Jungfrau»  sont  restes  inutilises  cette  annee  encore.  Quoique  reduit  au  strict  minimum,  leur  entretien 
a  neanmoins  necessite  des  depenses  assez  importantes.  —  Pour  etre  en  mesure  de  faire  face  au  trafic 
sur  le  lac  de  Thoune  les  dimanches  de  beau  temps,  pendant  la  haute-saison,  nous  avons  mis  en  etat 
de  Service  le  bateau  demi-salon  «Helvetia»,  inutilise  depuis  1914.  Le  nombre  des  bateaux  pour  le 
transport-voyageurs  soumis  au  contröle  federal  et  devant  par  consequent  etre  entretenus  normalement 
a,'de  ce  fa.it,' atteint  le  chiffre  de  12  (10  bateaux  ä  vapeur  et  2  ä  moteur).  Nous  n'avons  pas  de  repara- 
tions  principales,  ä  la  charge  du  fonds  de  renouvellement,  ä  enregistrer. 

Lac  de  Thoune.  Les  bateaux  «Beatus»,  «Bubenberg»  et  «Stadt  Bern»  ont  ete  häles  sur  cale; 
pour  ce  dernier  il  faut  mentionner  en  outre  le  remplacement  des  tubes  bouilleurs. 

Lac  de  Brienz:  Bateaux  häles  sur  cale:  «Brienz»  et  «Jungfrau». 
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4.  Constructions. 

Inslallations  de  debarquement.  Les  stations  Brienz-garc  et  Cascades  du  Giessbach,  comprises  dans 
le  Service  des  bateaux  ä  moteur  ä  partir  du  l^r  juin  1922,  ont  ete  pourvues,  ä  cet  effet,  d'installations 
provisoires  de  debarquement  qui  ont  ete  terminees  pour  cette  data.  Pour  le  surplus,  nous  n'avons 
eu  que  des  travaux  d'entretien  ä  executer  (remplaccment  de  pilotis  de  choc,  de  platelages,  reparation 
et  peinturage  d'abris,  etc.);  ces  travaux  ont  cependant  necessite  des  depenses  importantes. 

Chantiers.  Ni  travaux  de  refection,  ni  travaux  neufs. 

Le  canal  de  navigation  lac  de  Thoiine-Interlaken  n'a  pas  exige  de  travaux  d'entretien  presentant 
quelque  importance. 

5.  Exploitation. 

Le  Systeme  consistant  ä  ne  changer  l'horaire  qu'une  jois  par  an,  Systeme  qui  avait  ete  introduit 
ä  titre  provisoire,  le  l^'"  juin  1921,  sur  les  lignes  suisses  de  ch.emins  de  fer  et  de  navigation,  a  ete 
maintenu  pendant  l'annee  ecoulee.  Bien  que  le  tableau-horaire  de  la  navigation  soit  divise  en  trois 
parties  (ete,  mi-saison  et  hiver),  il  a  fallu  y  inserer  une  quantite  d'observations  pour  signaler  les  ex- 
ceptions  relatives  ä  la  circulation  de  certaines  courses  et  aux  lieures  de  Service  de  certaines 
stations;  ces  observations  sont  indispensables,  car  nous  devons,  par  raison  d'economie,  adapter  les 
prestations  de  parcours  le  plus  exactement  possible  aux  besoins  du  trafic,  et  ceux-ci  varient  enorme- 
ment  selon  l'epoque  de  l'annee  et  les  jours  (semaine  ou  dimanche).  II  n'est  donc  pas  possible  de 
representer  l'horaire  plus  clairement  qu'avec  la  disposition  adoptee,  qui  est  pourtant  souvent  critiquee 
par  le  public.  Ou  alors  faudrait-il  retablir  les  deux  changements  d'horaire  par  an  et  augmenter  le 
nombre  de  subdivisions  du  tableau.  Mais  cette  mesure  entrainerait  des  frais  d'impression  plus 
eleves,  aussi  n'avons-nous  pu  nous  y  resoudre  jusqu'ici. 

Le  Service  du  lac  de  Brienz,  assure  en  juin  et  en  septembre  par  deux  seules  paires  de  courses 
effectuant  tout  le  parcours,  s'est  revele  insuffisant,  vu  la  reprise  du  tourisme  etranger.  D'autre  part, 
mettre  en  etat  de  Service  un  second  vapeur  n'aurait  pas  ete  profitable,  en  dehors  de  la  haute-saison. 
C'est  pourquoi  nous  avons  introduit  ä  titre  d'essai,  pendant  les  mois  de  juin  et  de  septembre  1922, 
deux  paires  de  courses  de  bateau  ä  moteur  Interlaken- Brienz- Interlaken,  circulant  quotidiennement  (voir 
Chiffre  3  ci-dessus)  et  correspondant,  en  partie,  aux  trains  du  Brunig.  Dans  la  suite,  il  fallut  constater 
que  frequemment  le  bateau  ä  moteur  se  trouvait  etre  trop  petit ;  aussi  dut-il  etre  remplace  tempo- 
rairement  par  un  vapeur.  L'essai  sera  rcnouvele  pendant  l'ete  1923  dans  des  conditions  quelque 
peu  modifiees. 

Le  Service  de  la  Station  d'Oberried,  limite  ä  l'ete  depuis  1918,  a  ete  supprime  pour  la  premiere 
fois  en  1922.  Le  trafic  de  cette  Station  a  tellement  diminue  par  suite  de  la  concurrence  du  chcmin  de 
fer,  et  la  necessite  de  reduire  la  duree  du  trajet  par  bateau  entre  Interlaken  et  Brienz  se  fait  si  vive- 
ment  sentir,  que  nous  ne  pouvions  prendre  plus  longtemps  sur  nous  de  maintenir  cette  Station 
malgre  le  rencherissement  de  l'exploitation.  La  question  de  la  suppression  definitive  reste  en  suspens 
pour  le  moment. 

Sur  les  deux  lacs,  le  Service  d^hivera  ete  assure  uniquement  par  un  bateau  ä  moteur,  du  l^r  no- 
vembre  au  31  mars  sur  le  lac  de  Thoune  et  du  1^'"  octobre  au  31  mai  sur  le  lac  de  Brienz  (le  dimanche 
excepte,  en  octobre  et  en  mai). 

Ci-dessous  nous  indiquons  les  prestations  de  parcours  effectuees: 

Lac  de  Thoune  Lac  de  Brienz  Les  deux  lacs  ensemble 

1913         1921         1922  1913         1921         1922  1913         1921  1922 

km-bateauxä  vapeur  .  181,434  47,066  51,0,5  107,639  16,153  l',755  289,073  63,219  ■3,/60 
km-bateaux  ä  moteur  •  .       —      28,125    23,239       —      14,184    13,321       —      42,309  36,560 

Total     181,434   75^91    77,214    107,639   30,337    33,076   289,073  105,528   110,.  i20 
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Tj'öcarl  (Milrr  Ics  pri^slat ioiis  ilr  parconi's  du  scrvicc  (riiivcr  cl  cclIcs  du  sci'vicc  il'vXv  s'csl  ciU'orc 
ucooiituö.  Los  pivstalions  quolidiciiiics  ctaicnl  de  120  km-l)al('aiix  ä  molcur  pondanl  l'hiver 
1921/22;  Oll  juillot  ot  oii  aoul  (dies  oiil  alloint  52;!, kiii-batoaiix  ä  vapoiir  ol  101,1  km-batouux  ä 
inot(Mir,  la  s(Mnaiiu\  ol  72(5,.'!  kin-l)aloaiix  ä  vapoiii',  li>  dimaiudio.  Si  l'on  coinplo  4  km-batoau  ä 
moloiii'  pour  1  kin-hatoaii  ä  vaptMii-  oii  ohliont  uno  {)r()portion  de  1  ilG  onlro  im  joiir  d'hivcr  oL  im 
jour  (iiivraldo  ptMidanl  la  liaulo-saisoii  ot  do  1:22  oiilro  im  joiir  dliivor  oL  im  dimancho  de  liaiito- 
saison.  Roiiiarqiioiis  (>ncoro  quo  los  coiirsos  spöoialos,  si  IVeqiioiiLos  los  dinianehos  d'ete,  iio  soiiL  pas 
comprisos  dans  oo  oaloul.  Lo  servioo  de  navigalion  est  donc  presquo  dovonii  im  Service  de  saison; 
en  oiitre,  pendant  la  saison  memo,  los  prestations  de  parcours  sont  baaucoup  plus  elevees  le  dimanche 
que  la  semaine.  II  faudrait  quo  los  desavantages  inherents  ä  uno  exploitation  de  ce  genre,  la  trop 
breve  utilisalion  des  batoaux  si  coiiteiix  ä  constriiire  et  ä  entretenir,  en  particulier,  fussent  compenses 
par  une  elevalion  corrospondante  des  prix  de  transport,  ainsi  que  cela  se  pratique  pour  les  chemins 
do  Cor  do  inontagne.  Mais  dans  le  cas  particulier  les  conditions  de  coneurrence  ne  permettent  mal- 
lieurousoment  pas  d'appliquer  un  principe  semblable  en  matiere  de  tarifs.  En  revanche  on  peut 
s'attendre  ä  ce  que  la  rcprise  du  tourisme  international  ait  pour  premier  effet  une  augnientation  du 
mouvement-voyageurs  pendant  la  semaine;  l'ancienne  proportion,  beaucoiip  plus  favorable,  entre  les 
dimanches  et  les  jours  ouvrables  se  trouvorait  ainsi  retablie. 

Ensuite  de  l'abaissement  du  niveau  du  lac  de  Thoune,  le  Service  de  la  Station  d'ete  Thoune- 
Hofstetten  n'a  pu  reprendre  que  le  6  mai  (au  lieu  du  1*^''  mai).  —  11  n'y  a  pas  d'autre  inierruption  de 
Service  presentant  quelque  importance  ä  signaler. 

Aueun  accident  ä  des  tiers  (passagers  ou  passants),  engageant  la  responsabilite  de  l'entreprise, 
ne  s'est  produit  pendant  l'annee  1922  et  les  accidents  survenus  au  personnel  etaient  tous  sans  gravite. 


V.  Rapport  financier. 
1.  Generalites. 

Le  Departement  föderal  des  postes  et  des  chemins  de  fer  a  approuve  les  comptes  et  le  bilan  de 
Vannee  1921  en  date  du  7  juillet  1922,  conformement  ä  la  loi  sur  la  comptabilite  des  chemins  de  fer 
du  27  mars  1896;  la  verification  des  depenses  de  construction,  ä  laquelle  il  n'a  pas  ete  procede  et 
l'apurement  legal  du  fonds  de  renouvellement  demeurent  reserves. 

En  ce  qui  concerne  le  trafic,  1922  fut,  dans  la  grave  crise  economique  qui  caracterise  la  periode 
d'apres-guerre,  une  annee  particulierement  defavorable.  L'amelioration  de  la  Situation  commerciale, 
que  l'on  esperait,  ne  s'est  malheureusement  pas  produite  et  la  depression  economique  s'est  maintenue 
sans  changement.  —  L?  B.  L.  S.,  tron^on  d'iine  grande  ligne  internationale  de  transit,  s'est 
extremement  ressenti  des  effets  de  cette  crise.  Par  surcroit,  le  temps  pluvieux  des  mois  d'ete  et 
d'automne  a  porte  grand  prejudice  au  trafic-voyageurs,  notamment  au  trafic  du  aux  excursions  du 
dimanche  vers  les  centres  sportifs  de  l'Oberland  bernois  et  du  Valais.  Le  trafic  international  souffre 
de  la  depreciation  des  changes  dans  les  Etats  voisins,  quoique  l'on  remarque  cependant  une  certaine 
compensation  des  changes  par  la  difference  des  prix.  Favorisee  par  l'etat  du  change,  la  depreciation 
generale  des  routes  suisses  de  transit  par  les  taxes  des  lignes  detournees  etrangeres  avive  la  con- 
eurrence, tant  en  trafic-voyageurs  qu'en  trafic-marchandises.  Puis  il  y  a  lieu  de  mentionner  encore 
le  tort  toujours  plus  sensible  que  nous  causent  les  automobiles.  Une  cause  principale  de  la  diminution 
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des  recettes  est  qu'une  importante  partie  des  transports  de  charbon  Allemagne-Italie  livre  ä  titre  de 
reparation  ont  dus  etre  cedes,  le  1^^  juin  1922,  ä  la  route  du  Gothard;  de  plu5,  la  quantite  totale 
transportee  ä  travers  la  Suisse  est  moindre  qu'en  1921  ensuite  de  la  plus  forte  concurrence  faite  par 
la  voie  maritime,  comme  en  general  de  la  production  inferieure  des  mines.  —  Pour  lutter  contre 
la  concurrence  maritime  via  Rhin-Rotterdam-Gibraltar  et  celle  de  la  route  de  Breme,  favorisees  par 
l'etat  du  change,  il  a  fallu  fortement  reduire  les  taxes  suisses  de  transport,  ce  qui  ne  laisse  natu- 
rellement  pas  d'avoir  ime  grande  repercussion  sur  le  rendement  des  trafics  en  question. 

Dans  ces  conditions  nous  ne  pouvons  que  nous  incliner  devant  le  fait  que  les  recettes  d'exploita- 
tion  de  l'exercice  1922  sont  dVnviron  3  millions  de  francs  inferieures  ä  Celles  de  l'annee  precedente. 

La  recapitulation  des  quantites  transportees  et  des  recettes  des  annees  1921  et  1922  presente 
l'aspect  suivant: 

Recettes 

Quantites  transportees  \'921  1922 

1921  1922 

Service  des  voyageurs  Noiiilfre  de  pei«    1,820,548     1,884,139    3,016,750.50  2,938,225.70 

Service  des  bagages  Tonnes         6,043  5,894      252,525.46  241,119.26 

Service  des  animaux  .   .  .    Pieces  de  betail        35,400         49,955      163,661.64  183,854.15 
Service  des  marchandises  (transports  postaux 
compris)   Tonnes    1,463,177     1,203,646    8,618,798.96  5,681,913.34 


L'augmentation  que  l'on  constate  dans  le  trafic-voyageurs  (+  63,591  personnes  ou  courses) 
provient  uniquement  des  abonnements  ä  parcours  determine,  dont  le  prix  est  tres  reduit;  le  service 
d'abonnement  accuse  en  effet  une  augmentation  de  82,285  personnes  ou  courses,  tandis  que  pour 
les  billets  simple  course,  par  exemple,  nous  avons  une  diminution  de  92,762  personnes. 

La  reintroduction  des  billets  combinables,  qui  beneficient  d'une  reduction  d'environ  20  % 
Sur  les  taxes  normales  de  la  simple  course,  et  la  plus  grande  utilisation  des  billets  circulaires  (augmenta- 
tion: 21,076  courses)  contribuent  de  leur  cöte  ä  reduire  le  benefice  du  service- voyageurs.  C'est  pour 
ces  motifs  que  malgre  Paiigmentation  des  quantites  transportees,  on  enregistre  dans  ce  service  une 
diminution  de  recettes  de  fr.  78,524.  80. 

En  service-marchandises  nous  constatons,  comme  il  a  ete  dit  plus  haut,  une  forte  diminution 
des  transports  de  charbon  Allemagne-Italie  livre  ä  titre  de  reparation.  Ces  transports,  qui  avaient 
atteint  le  chiffre  de  711,337  tonnes  l'annee  precedente,  sont  tombes  ä  398,707  tonnes  en  1922,  et  les 
recettes  y  relatives  ont  passe  de  fr.  4,145,940.—  ä  fr.  1,919,856.—.  La  baisse  generale  de  trafic  due 
ä  la  crise  economique  se  traduit  par  la  diminution  des  tonnes-marchandises  dans  les  classes  de  tarifs 
G.  V.,  Expedition?  partielles  et  Wagons  complets  A  et  B ;  pour  cette  d^rniere  classe  seule  cette  diminu- 
tion est  de  plus  de  20,000  tonnes.  Puis  est  survenue  encore,  en  automne  1921,  la  remise  en  vigueur 
des  tarifs  exceptionnels,  dont  Finfluence  sur  les  recettes  a  ete  notable.  Les  frais  accessoires  en  trafic- 
marchandises  accusent  eux  aussi  un  recul,  attribuable  au  service  des  entrepöts  ä  Frutigen,  qui  en 
raison  de  la  crise  economique  a  ete  faible  pendant  cet  exercice. 

Sevü  le  trafic-animaux  a  subi  une  augmentation  importante,  due  sans  doute  au  fait  qu'il  avait 
ete  entrave,  l'annee  precedente,  par  l'epizootie  de  fievre  aphteuse.  Toutefais  le  surplus  de  recettes  ne 
correspond  pas  au  fort  accroissement  des  quantites  transportees;  la  cause  en  est  ä  la  reduction  du 
tarif  pour  le  transport  des  animaux  survenue  pendant  l'annee  (l*^""  juin),  et  qui  a  contre-balance  les 
effets  de  cet  accroissement  dans  une  forte  proportion. 

Les  recettes  et  les  depen.ses  d'exploitation  enregistrees  pendant  les  six  dernieres  annees  sont  les 
suivf>r>tes: 
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1917  1918  1919  1920  1921  1922 

Recettes:  P,..  i,',-.  f,..  f,..  F,..  k,.. 

Transport  dos  voyagvurs  l/i47,542  1,570,842  2,223,810  2,774,403.21  3,01(),750.50  2,938,225.70 

»          »    baj?aovs  .  108,522  127,425  184,193  229,795.85  252,.525.4r)  241,119.26 

»          »    animaux  123,473  182,580  168,080  149,435.66  163,661.64  183,854.15 
)>          »  marehan- 
dises,  colis  postaiix  y 

compris   2,363,329  3,411,292  6,043.716  8,453,061.07  8,618,798.96  5  681,913.34 

Recettes  diverses   .  .  .  386,366  432,531  544,371  669,555.99  530,327.44  521,990.31 


Total  des  recettes  d'exploi- 

tation   4,429,232  5,724,076  9,164,170  12,276,251.78  12,582,064.-  9,567,102.76 

Depenses*    ....  3,292,242  4,438,270  5.717,812    7,000,063.16  8,041,217.75  7,448,385.47 

Excedent  des  recettes    .  1,136,990  1,286,406  3,446,358   5,276,188.62  4,540,846.25  2,118,717.29 


*  Frais  de  renouvellement  non  compris. 

II  ressort  de  cette  comparaison  quo  les  depenses  ont  subi  une  diminution  de  fr.  592,832.28  pro- 
venant  principalement  du  recul  du  trafic  et  de  la  baisse  des  prix  du  charbon  (Moutier-Longeau).  Pour 
plus  amples  details,  voir  chiffre  2  ci-apres  (Depenses  d'exploitation). 

En  raison  de  la  diminution  importante  survenue  dans  les  recettes,  l'excedent  du  compte 
d'exploitation  est  de  fr.  2,422,128.  96  inferieur  ä  celui  de  l'exercice  precedent.  Etant  donne  le  re- 
sultat  insuffisant  des  comptes,  eomme  aussi  en  consideration  de  la  procedure  de  concordat,  le 
Service  d'interet  de  nos  emprunts  hypothecaires  est  demeure  suspendu.  Cependant  il  est  prevu  que 
le  second  coupon  semestriel  de  1922  sera  paye  apres  la  conclusion  du  concordat. 

Diverses  Conferences  ont  eu  lieu  au  cours  de  cette  annee  avec  la  Chambre  des  poursuites  et  des 
faillites  du  Tribunal  federal  suisse ;  elles  ont  abouti  ä  la  mise  au  point  de  notre  proposition  d'assainisse- 
ment  financier.  Le  rapport  sur  la  conclusion  du  concordat  et  sur  les  mesures  definitivement  adoptees 
concerne  rexercice  suivant.  Neanmoins  nous  constatons  d'ores  et  dejä  que  le  concordat  a  ete  ap- 
prouve  par  Tassemblee  des  actionnaires  et  par  les  assemblees  de  creanciers  tenues  le  1®''  mai  1923. 

2.  Rapport  sur  les  comptes  et  le  bilan. 

a.  Compte  d'exploitation:  Chemin  de  fer. 

Recettes : 

En  mettant  en  parallele  les  recettes  d'exploitation  des  annees  1921  et  1922,  nous  obtenons  le 


tableau  suivant: 

1921 

1922 

Augmentation  ou  diminution 
des  recettes  1922/1921 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

7« 

Transport  des  voyageurs  . 

3,016,750.  50 

23,98 

2,938,225.  70 

30,71 

—     78,524. 80 

2,60 

Transport  des  bagages    .  . 

252,525.  46 

2,01 

241,119.  26 

2)52 

—     11,406. 20 

4,52 

,,         ,,  animaux  .  .  . 

163,661.  64 

1)30 

183,854.  15 

1)92 

+     20,192. 51 

12,34 

„         ,,  marchandises 

8,441,983.  96 

67,10 

5,506,080.  39 

57,55 

-2,935,903.  57 

34,78 

Transports  postaux  .... 

176,815.  — 

1)40 

175,832.  95 

1,84 

—        982. 05 

0,55 

Recettes  de  transport,  total 

12,051,736.  56 

9,045,112.  45 

-3,006,624.  11 

24,95 

Recettes  diverses,  total  .  . 

530,327.  44 

4,21 

521,990.  31 

5)46 

—      8,337. 13 

1)57 

Total  des  recettes  

.  12,582,064.— 

100,00 

9,567,102.  76 

100,00 

-3,014,961.  24 

23,90 

ou,  par  km.  de  ligne    .  .  . 

106,627.  65 

81,077. 14 

-      25,550. 52 

5 
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Nous  nous  sommes  dejä  exprime  plus  haut,  sous  chiffre  1  du  present  chapitre  (Generalites), 
quant  aux  causes  des  variations  survenues  d'une  annee  ä  l'autie  dans  les  recettes. 

Les  recettes  du  trafic  commun  Scherzligen-S piez-Interlaken  et  les  parts  respectives  du  chemin 
de  fer  et  de  l'entreprise  de  navigation  sont  les  suivantes: 

Kecettes  du  traiic  commun  bcherzligen- 

Interlaken   Fr.  974,028.  48  —  Fr.  1,021,777.  07  — 

Quote-part  du  chemin  de  fer   „  759,742.  22  78  „     796,986.  12  78 

Quote-part  de  l'entreprise  de  navigation.  „  214,286.26  22  „     224,790.95  22 


Depenses  d'exploitation  (chemin  de  fer). 

Sans  les  frais  de  renouvellement,  ces  depenses  ont  ete  les  suivantes 

1921  1922 


Augmentation  ou  diminulion  sur 
i'annee  precedenle 

Fr.  Fr.  Fr.  Fr. 


I.  Administration  generale   334,222. 95  368,458.  11  34,235.  16  - 

II.  Entretien  et  surveillance  de  la  voie    .  966,572.55  886,103.37  -  80,469.18 

III.  Service  des  Stationset  conduite  des  trains  2,163,703.74  1,917,640.86  —  246,062.88 

IV.  Service  de  Ja  traction  et  des  ateUers  .  3,577,063.  38  3,221,382.  54  -  355,680.  84 
V.  Depenses  diverses   999,655.13  1,054,800.59  55,145.46  - 

E  semble   8,041,217.  75  7,448,385.  47    89,380.  62  682,212.  90 

-  89,380.  62 

soit  au  total  une  diminution  de  depenses  de     Fr.    592,832.  28 

La  diminution  de  depenses  realisee  pendant  I'annee  1922  se  repartit  entre: 

a.  les  economies  dans  nos  propres  Services  Fr.    523,562.  Ol 

b.  les  quotes-parts  aux  frais  des  gares  communes  (notamment  celle  de  Briguc)     »      69,270.  27 

Les  augmentations  ou  les  diminutions  de  depenses  qui  se  sont  produites  dans  les  differentes 
rubriques  se  justifient  comme  suit: 

Ad  I.  Administration  generale:  +  //•.  34^235.  16.  Les  frais  d'exploitation  des  hgnes  co-exploitees, 
et  par  le  fait  meme  leurs  quotes-parts  proportionnelles  aux  frais  d'administration,  ayant  diminue, 
la  quote-part  restant  ä  la  charge  du  B.  L.  S.  s'est  accrue  dans  une  mesure  correspondante. 

Ad  II.  Entretien  et  surveillance  de  la  voie:  —  jr.  80,469.  18.  Les  frais  de  personnel  ont  diminue 
de  fr.  25,000.  —  ensuite  d'une  modification  de  la  repartition  des  frais  pour  les  aiguilleurs  (ä  la  charge 
de  la  rubrique  III).  De  plus,  en  limitant  autant  que  possible  les  travaux  d'entretien  concernant 
I'infrastructure,  la  superstructure  et  les  bätiments  on  a  pu  economiser  une  somme  de  fr.  100,000.  — 
environ;  sous  d'autres  rubriques,  en  revanche,  nous  avons  un  surcroit  de  depenses:  deblaiement  de  la 
neige  et  de  la  glace  (fr.  30,000.  — ),  entretien  des  clötures  de  la  voie  (fr.  3000.  — )  et  quotes-parts  aux 
frais  d'entretien  des  gares  communes  (fr.  20,000. —).  II  ne  faut  pas  perdre  de  vue  non  plus  que 
certains  travaux  d'entretien  differes  devront  etre  effectues  plus  tard,  successivement. 

Ad  III.  Service  des  stations  et  conduite  des  trains:  —  fr.  246,062.  88.  La  forte  diminution 
des  transports-marchandises  (notamment  des  transports  de  charbon  a  rendu  disponible  une  partie 
du  personnel  engage  pour  le  service  de  garde-freins,  d'oü  une  importante  reduction  de  depenses 
ä  la  rubrique:  Personnel  pour  la  conduite  des  trains.  D'autres  economies  ont  ete  realisees  sur  les 
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frais  iriinpriincrit'  (liorairc,  hilK^ts,  laril's,  clc.)  cl  siii'  Ics  Irais  des  gares  coinimiiics ;  poiii'  cc  (Innici' 
poial  ollos  resuU(>nl  do  la  haisso  du  Irafir  (nombrc  (l\>ssi('ux)  on  gare  d(>  Hiigiic. 

Ad  /!'.  Sen'icc  de  la  traclion  et  des  aldicrs:  —  fr.  355,080.  84.  I.a  diiiiiniitioM  s'csl  prodiiitc 
daiis  les  rubriciiios  siiivantos: 

(^,luu'bon  (speiMaltMiUMit  INfoulicr-Longeau)   cnviron  fr.  2.17,000.— 

EiuM'gio  eloctrique                                                      »  »  26,000.  — 

Matieres  de  graissage                                                »  »  25,000.  — 

IVIatieres  pour  reclairage  et  le  netloyage    ....         »  »  6,000.  — 

Gares  communes                                                        »  »  13,000.  — 

Entretien  du  materiel  roulant                                      »  »  49,000.  — 

Ces  economies  sont  dues  ä  la  diminution  des  prestatioiis  de  parcours  et  des  charges  brutes, 
ainsi  qu'ä  la  baisse  des  prix  du  charboii  et  de  Thuile. 

Coniparees  ä  celles  de  rexercice  precedent,  les  prestations  de  parcours  de  l'annee  1922  pre- 
sentent  les  diminutions  suivantes,  qui  proviennent  principalement  des  transports  de  charbon 
AUemagne-Italie: 

Kilometres-locomoiives  environ      7  % 

Kilometres-essieux   »        13  % 

Tonnes  kilometriques  brutes   ....        »         13  % 

Ad  V.  Depenses  diverses:  fr.  55,145.  46.  Ce  surcroit  de  depenses  s'est  produit  ä  la  rubrique 
V  A  2,  par  suite  des  plus  fortes  indemnites  ä  payer  pour  les  parcours  de  locomotives;  certaines  de 
nos  machines  ont,  en  effet,  ete  immobilisees  pendant  de  longues  periodes  par  des  reparations  et  des 
revisions.  En  outre,  les  comptes  de  reconomat  bouclent  par  une  perte  due  au  fait  que,  en  raison 
de  l'electrification,  la  majoration  des  matieres  de  consommation  a  produit  une  somme  beaucoup 
moins  importante,  le  combustible  (charbon)  n'entrant  plus  en  ligne  de  compte.  Le  produit  de  la 
majoration  des  autres  matieres  n'a  pas  suffi  ä  contre-balancer  les  salaires  et  autres  frais  de  l'eco- 
nomat  et  des  magasins. 

Au  chapitre  V  C,  les  augmentations  et  les  diminutions  de  depenses  des  differentes  rubriques 
se  compensent.  Nous  devons  neanmoins  signaler  que  les  impöts  augmentcnt  considerablement 
d'annee  en  annee.  Notre  remarque  s'applique  en  particulier  aux  impöts  pergus  dans  le  canton 
du  Valais. 

Pour  les  annees  1921  et  1922,  les  depenses  d'exploitation  et  moyennes  sont  les  suivantes  (frais 
de  renouvellement  non  compris): 

1921  1922 

Au  total   Fr.  8,041,217.  75       Fr.  7,448,385.  47 

par  kilometre  de  ligne   »       68,145.  91        »       63,121. 91 

par  kilometre  de  train   »  7. 34        »  6. 89 

coefficient  d'exploitation   63,9i  %  77,85  % 

Resultat  des  comptes. 

1921  1922 

Recettes  d'exploitation                                  Fr.  12,582,064.  —  Fr.   9,567,102.  76 

Depenses  d'exploitation                                   »    8,041,217. 75  »     7,448,385.  47 

Excedent  des  recettes  Fr.   4,540,846.  25     Fr.   2,118,717.  29 

Les  depenses  ä  la  charge  du  fonds  de  renouvellement,  dont  il  n'est  pas  tenu  compte  dans  les 
frais  d'exploitation,  se  sont  elevees  ä  fr.  129,691.  18  en  1921  et  ä  fr.  133,066.  44  pendant  l'exercice 
ecoule. 
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b.  Compte  d'exploitation:  Navigation. 
Recettes. 

Ces  recettes  se  repartissent  de  la  maniere  suivante  entre  les  differentes  rubriques: 

  „,      en  plus  ou  en  moins 

1921               enVo              1922  en  »/o  1922/1921 

1.  Transport  des  voyageurs    Fr.  526,707.  59     94,7i      Fr.  517,448.  03  94,65     -  Fr.     9,259.  56 

2.  Transport  des  bagages  .     „      2,570.  52       0,«       „      2,504.  56  0,46     —  „          65. 96 

3.  Transport  des  animaux  et 

des  marchandises    ...     „    14,034.  15       2,52       „     13,093. 08  2,4o    —  „        941. 07 

4.  Transports  postaux    .   .      ,,      4,200.  —       0,76       „      4,200.  —  0,77                     — .  — 


Recettes  de  transport 

Fr.  547,512.  26 

98,45 

Fr.  537,245.  67 

98,28 

-  Fr. 

10,266.  59 

5.  Recettes  diverses    .  .  . 

8,594.  20 

1,55 

„     9,434.  10 

1,72 

+  .  „ 

839.  90 

Total  des  recettes  d'exploi- 

tation   

Fr.  556,106.  46 

100,00 

Fr.  546,679.  77 

100,00 

-  Fr. 

9,426.  69 

Les  resultats  de  1921  et  1922,  pris  separement  pour  chaciin  des  deux  lacs,  se  presentent 
comme  suit: 

Lac  de  Thoune         Lac  de  Brienz 

Recettes  d'exploitation  de  1921     .  Fr.  445,426.  13     Fr.  110,680.  33 

„  1922   „  426,050.29      „  120,629.48 

^    ,noo  f  en  plus  Fr.         — .  —     Fr.  9,949.15 

En  1922  ^  .  /iQQ7r  Q/ 

[  en  moins   „     19,375. 84       ,,  ■ — .  — 

Le  nombre  des  tourist.es  etrangers  a  de  nouveau  progresse  de  fagon  sensible  depuis  l'annee 
passee,  notamment  pour  ce  qui  est  des  Anglais  et  des  Americains  voyageant  par  societes.  En  revanche, 
le  trafic  interne  suisse  de  tourisme  et  de  villegiature  accuse  un  fort  recul  provoque  en  partie  par  la 
profonde  depression  economique  et  en  partie  par  l'etat  extremement  defavorable  de  la  temperature 
pendant  la  saison  des  voyages,  en  particulier  les  dimanches.  C'est  ä  ces  circonstances  que  l'on  doit 
attribuer  le  fait  que  258,814  personnes  seulement  ont  ete  transportees  sur  le  lac  de  Thoune,  .contra, 
266,768  pendant  l'exercice  precedent.  Si  le  chiffre  des  personnes  transportees  sur  le  lac  de  Brienz  a, 
au  contraire,  passe  de  103,642  ä  109,778,  nous  le  devons  äun  accroissement  des  prestations  de  par- 
cours  pendant  la  saison  des  voyages. 

La  comparaison  des  recettes  d'exploitation  par  km-bateau  entre  la  derniere  annee  de  paix 
(1913),  1921  et  1922  presente  l'aspect  suivant,  4  km-bateau  ä  moteur  etant  comptes  pour  1  km.- 
bateau  ä  vapeur:  ^^^^  ^^^^  ^^^2 

Km-bateau  parcourus   .  289,073  73,796  82,900 

Recettes  d'exploitation,  au  total  Fr.  1,060,422.  83      Fr.  556,106.  46     Fr.  546,679.  77 

Recettes  d'exploitation,  par  km-bateau  .  .      ,,  3.  66       „  7.  53      „  6.59 


Depenses  d'exploitation. 

Reparties  sous  les  principales  rubriques,  les  depenses  d'exploitation  sont  les  suivantes; 
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En  plus  ou  en  moins  en  1922 

'^^^  coniparallveinenl  en  1921 

1.  Adininislration  iro.uTalo    .......    Fr.   2!),8/i().  70      Fr.    28,;m  27  -Fr.    l/iH2.  ^..'J 

2.  IVrsomu'l  de  roxploilalioii   „  206,241.45       „  203,627.50  —  „  2,613.95 

3.  Maliöres  consommecs  pour  la  iiavigalion     „  203,216.  98      „  138,578.  15  —  „  64,638.  83 

4.  Entroticn  dos  batoaux  et  dos  accossoires, 

ainsi  que  des  stations  et  des  immeiiblos     „  290,615.85       „  291,862.40  +  „  1,246.55 

5.  Deponses  diverses   „    88,767. 91      „    93,856.  -  +  „    5,088. 09 

Total  des  depenses  d'exploitation    Fr.  818,682.  89     Fr.  756,282.  32      —  Fr.  62,400.  57 

Nous  avons  les  remarques  suivantes  ä  formulor  au  sujet  de  diverses  rubriques: 
Adl.  Diminution  des  frais  de  bureau,  d'impression,  etc. 

Ad  2.  La  reduction  des  depenses  pour  \v  personnel  de  Texploitation  (personnel  du  mouvement 
et  personnel  des  stations)  realisee  malgre  Taugnientation  des  prestations  de  parcours  a  ete  rendue 
possiblo  notamment  par  le  fait  que  le  Departement  föderal  des  chemins  de  fer  nous  a  autorise  ä 
prolonger  d'une  heure,  pendant  les  mois  de  juillet,  aoüt  et  septembre,  la  duree  maxinuim  du  travail 
quotidien  de  ce  personnel. 

Ad  3.  Les  reserves  de  charbon  constituees  aux  anciens  prix,  plus  eleves,  etant  consommees, 
les  prix  de  revienl  portes  en  compte  ne  sont  que  peu  superieurs  aux  prix  du  marche  de  Tannee  der- 
niere. 

Ad  4.  Le  degrevement  du  compte:  „Personnel  des  chantiers"  obtenu  en  cedant  du  personnel 
des  bateaux  pour  le  service  de  garde-freins  sur  la  ligne  du  Lcetschberg  n'a  ete  que  de  fr.  5,519.  55 
en  1922,  contre  fr.  19,238.  45  l'annee  precedente.  Mais  la  possibilite  d'accelerer  les  travaux  d'entre- 
tien  des  bateaux  qui  a  resulte  de  cette  circonstance  nous  a  permis  ensuite  de  mettre  un  grand  nombre 
de  gardes-freins  auxiliaires  ä  disposition,  pendant  les  premiers  mois  de  l'annee  1923,  alors  qu'une 
forte  recrudescence  se  faisait  momentanement  sentir  dans  les  transports  de  charbon  Allemagne- 
Italie. 

Ad  5.  Le  surcroit  de  depenses  de  fr.  5,088.  09  concerne  presque  entierement  les  cotisations 
plus  elevees  versees  ä  la  Caisse  de  pensions  et  de  secours  des  fonctionnaires  et  employes,  ensuite 
de  la  transformation  des  allocations  de  rencherissement  en  traitements  fixes. 

L'effectif  du  personnel,  qui  etait  de  203  au  moment  oü  la  guerre  a  eclate,  est  tombe  de  103  ä 
97  pendant  cet  exercice.  Dans  ce  dernier  chiffre  sont  compris  13  agents  des  debarcaderes  et  des 
signaux  (dont  2  seulement  pour  l'ete),  qui  ne  se  vouent  pas  exclusivement  au  service  de  notre  entre- 
prise.  —  Mais  quoique  le  personnel  de  l'entreprise  de  navigation  ait  diminue  de  plus  de  moitie 
depuis  1913,  les  depenses  pour  ce  personnel  (  salaires,  allocations  supplementaires,  uniformes,  verse- 
ments  aux  caisses  de  secours  —  mais  sans  les  primes  d'assurance-accidents)  s'elevent  ä  fr.  569,479.  35 
pour  1922,  contre  fr.  409,871.  54  en  1913. 

Rapportees  au  km-bateau  ä  vapeur  (4  km-bateau  ä  moteur  etant  comptes  comme  1  km-bateau 
ä  vapeur),  les  depenses  totales  d'exploitation  s'elevent  ä  fr.  9.  12  pour  1922  (fr.  11.  09  l'annee  prece- 
dente). Independamment  des  economies  realisees  sur  le  compte  combustible,  l'accroissement  des 
prestations  de  parcours  a  contribue  dans  une  certaine  mesure  ä  cette  reduction  de  la  moyenne 
kilometrique. 

Resultat  des  comptes. 

1919  1920  1921  1922  1922  comp,  ä  1921 

Recettes  .  .  Fr.  344,407.  66  Fr.  480,398.  87  Fr.  556,106.  46  Fr.  546,679.  77  -  Fr.  9,426.  69 
Depenses   .  .     »  676,598.  Ol     »  799,928. 37     »  818,682. 89     »  756,282. 32    -   »  62,400.  57 

Deficit  Fr.  332,190.  35  Fr.  319,529.  50  Fr.  262,576.  43  Fr.  209,602.  55    -  Fr.  52,973.  88 


I 
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Bien  qiril  se  soit  de  nouveau  ameliore  de  faQon  sensible,  comparativement  ä  l'exercice  prece- 
dent,  le  resultat  de  Texploitation  de  Fentreprise  de  navigation  est  encore  tres  defavorable.  11  est 
vrai  qu'urie  nouvelle  diminution  de  depenses  resultera  de  la  reduction  des  salaires  actuellement 
en  cours,  mais  cette  diminution  sera  loin  de  suffire  pour  supprimer  le  deficit.  A  moins  d'une  forte 
et  prochaine  augmentation  de  recettes,  il  faudra  plutöt  songer  ä  prolonger  la  duree  du  travail  en 
dehors  de  la  saison  egalement,  de  maniere  ä  reduire,  en  particulier,  les  frais  d'entretien  des  bateaux 
et  des  stations.  D'autre  part,  si  Ton  ne  pouvait  arriver  ä  etablir,  ä  la  nouvelle  gare  centrale  de 
Thoune,  un  raccordement  avec  le  service  de  navigation  presentant  ä  peu  pres  les  memes  avantages 
que  le  raccordement  actuel  de  Scherzligen,  il  serait  absolument  impossible  ä  notre  Compagnie  de 
continuer  ä  assurer  le  service  de  navigation  sur  les  deux  lacs  de  l'Oberland. 

3.  Fonds  speciaux. 

a.  Fonds  de  renouvellement. 

Les  taux  pour  la  dotation  legale  du  fonds  de  renouvellement,  ainsi  que  les  prelevements  sur  ce 
fonds  en  faveur  des  lignes  ä  traction  electrique  Scherzligen -Brigue,  Spiez- Interlaken-Est  et 
de  la  ligne  Moutier-Longeau,  n'ont  pas  encore  ete  convenus  avec  le  Departement  federal  des  chemins 
de  fer. 

Ces  comptes  n'ont  donc  ete  etablis  que  d'une  maniere  approximative. 

b.  Entreprise  accessoire  de  navigation  sur  les  lacs  de  Thoune  et  de  Brienz. 

L'excedent  des  depenses  dCexploitation  sur  les  recettes  s'eleve  ä  Fr.  209,602.  55 

En  outre,  les  depenses  suivantes  sont  ä  la  charge  de  cette  entreprise: 

1.  Interets  des  emprunts   »     17,385.  — 

2.  Versement  au  fonds  de  renouvellement   »     50,000.  — 

Decouvert  total    Fr.  276,987.  55 


L'entreprise  de  navigation  presentait  un  decouvert  de  Fr.  390,903. 25  en  1920  et  de  Fr.  331,712.  68 
en  1921.   II  n'a  pas  ete  tenu  compte  de  l'amortissement  de  l'emprunt. 


4.  Compte  de  profits  et  pertes. 

Les  recettes  et  depenses  du  compte  de  profits  et  pertes  presentent,  pour  les  annees  1921  et 
1922,  les  chiffres  suivants: 

Recettes.                     I92i  1922 

1.  Excedent  des  recettes  d'exploitation  Fr.  4,411,155.  07  Fr.  1,985,650.  85 

2.  Interet  des  capitaux  employes  ä  des  travaux  noufs  .   .   .     „           —  .  ,,       50,286.  15 

3.  Produit  des  valeurs  et  des  creances                                     „     147,409.  86  „     265,911.  12 

4.  Prelevements  sur  les  fonds  speciaux  ....                         „     179,211. 03  „     133,066.  44 

Total    Fr.  4,737,775.  96  Fr.  2,434,914.  56 


D^ponsos. 

1921 

1922 

Fr.  4,054,499.  00 

Fr.  4,640,805.  - 

„  1,239,501.  16 

„  1,107,380.67 

Frais  Hp  fiiiMiipps    iiort.ps  dp  roiirs    droits  ptc 

,,  155,021.05 

„      74,415. 44 

4.  Perte  sur  l'oxploitation  d'entreprises  acccssoires  

„     202,570. 43 

„     209,002. 55 

,,     379,370.  Ol 

,,     380,1(>7. 40 

A       i                 1  ' 

,,       400, DoU.  JÖ 

QK.Q  7ß7  ßA 
,,        OOO, /D/.  DU 

lotal 

Fr.  7,126,659.  58 

Fr.  0,777,198.  ()b 

Resultat  des  comptes. 

1921 

1922 

Fr.  4,737,775.  96 

Fr.  2,434,914.  56 

„  7,126,659.58 

„  6,777,198.00 

Solde  passif  annuel  du  compte  de  profits  et  partes 

Fr.  2,388,883.  62 

Fr.  4,342.284.  10 

Le  solde  passif  du  compte  de  profits  et  pertes  de  l'annee  1922  est  de  fr.  1,953,400.  48  superieur 
ä  celui  de  l'exercice  precedent ;  ce  resultat  defavorable  est  dü  ä  la  diminution  du  trafic,  soit  des  recettes. 


5.  Bilan. 

Nous  avons  les  remarques  suivantes  ä  formuler: 

1.  Les  Operations  effectuees  ä  la  charge  du  «Compte  de  construction  du  chemin  de  fer»  res- 
sortent  des  tableaux  A^,  A^,  A^  et  A*,  ainsi  que  du  decompte  des  depenses  de  construction  figurant 
sous  chapitre  II,  Construction  de  la  ligne. 

2.  Constructions  inachevees.  Les  depenses  pour  les  travaux  de  construction  en  cours  s'elevent 
ä  fr.  2,049,527.  17.  Cette  somme  comprend  les  frais  de  reconstruction  des  gares  d'Interlaken-Ouest 
et  Est  (fr.  1,358,042.92),  la  premiere  moitie  de  notre  quote-part  pour  la  construction  de  la  nouvelle 
gare  de  Thoune  (fr.  1,800,000.—),  ainsi  les  frais  relatifs  aux  travaux  de  refection  dans  le  tunnel  du 
Grenchenberg  (fr.  361,210. 21).  Le  reste  a  trait  ä  des  ouvrages  de  protection  et  ä  divers  petits  travaux. 

3.  Les  depenses  pour  entreprises  accessoires  (service  de  navigation  sur  les  lacs  de  Thoune  et 
de  Brienz)  ont  passe  de  fr.  3,789,449.  77  ä  fin  1921  ä  fr.  3,807,329.  Ol  ä  fin  1922;  cette  augmentation 


concerne  le  port  de  Thoune. 

4.  Les  depenses  ä  amorlir  s'elevaient  ä  fin  1921  ä   Fr.  12,419,482.  36 

Au  cours  de  l'exercice  s''y  ajouterent: 

Amortissements  des  installations  detruites,  etc   »        68,496.  76 

Situation  au  31  decembre  1922  Fr.  12,487,979.  12 

Cette  somme  se  decompose  comme  suit: 

Ligne  Spiez-Brigue   Fr.   9,806,322.  64 

Ligne  Scherzligen-Boenigen   »     1,203,320.  75 

Ligne  Moutier-Longeau   »     1,478,335.  73 

Total,  comme  ci-dessus  Fr.  12,487,979.  12 


5.  Emprunts  consolides.  Etant  donne  la  reorganisation  financiere  en  cours,  il  n'a  ete  procede  ä 
aucun  tirage  d'obhgations. 

6.  Dettes  courantes: 

a.  Les  titres  et  coupons  echus,  qui  ne  sont  pas  encore  rembourses,  comprennent: 
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Titres  Coupons 

Obligations  do  l'emprunt   l'e  hyp.,  Frutigen-Brigue   ....    Fr.   963,000.  ~  Fr.  8,628,360.  — 

»          »         »         I^e    »     Spiez-Frutigen   »  240,000.  — 

»           »          »          I''*'    »      Scherzligen-Boenigen   .   .  »  1,440,060.  — 

»          »         »         l^^    »     Moutier-Longeau  ....  »  6,952,080.  — 

»          »         »         II«    »     Frutigen-Brigue   ....  »  1.489.602.  64 

»          »         '/         11^    »      Spiez-Frutigen   »  742,500.  — 

»  »  »  II®  »  Scherzligen-Boenigen  .  .  »  292,500. — 
»>          »         »         K®    »     Entreprise  de  nuvigation 

surleslacsdeThoxmeetdeBrienz    »     337,000.—  »  182,888.75 

Coupons  d'actions  privilegiees   »  37,860.  — 

Interets  des  obligations  sorties  au  tirage  mais  non  remboursees  .  »  .  195,028.13 

Coupons   Fr.  20,200,879. 52 

Titres  Fr.  1,300,000.  —  »  1,300,000.  - 

Total  des  titres  et  coupons  echus  Fr.  21,500,879.  52 

b.  Prorata  d 'interets  non  echus. 
Ce  poste  comprend : 
Interets  de  l'emprunt  P®  hyp.  Frutigen-Brigue,  prorata  du  l^r  novembre  au 

31  decembre  1922    Fr.     186,913.  35 

Interets  de  l'emprunt  I'®  hyp.  Moutier-Longeau,  prorata  du  l*^""  septembre 

au  31  decembre  1922   '   »  306,666.  65 

Interets  de  l'emprunt  Entreprise  de  navigation  sur  les  lacs  de  Thoune  et  de 

Brienz,  prorata  du  l^^  octobre  au  31  decembre  1922    »  4,346.  25 

Prorata  d'interets  non  echus.  Total  Fr.     497,926.  25 


c.  L'article  «Creanciers  divers»  comprend  entre  autres  l'avance  de  Fr.  13,517,519.20  (uiterets 
compris)  effectuee  jusqu'ä  maintenant  par  l'Etat  de  Berne,  conformement  ä  la  loi  du  7  juillet  1912 
fixant  la  participation  de  l'Etat  ä  la  construction  et  ä  l'exploitation  de  chemins  de  fer  (garantie 
des  interets  dus  sur  l'emprunt  de  42  millions),  ainsi  que  les  depenses  de  l'Etat  de  Berne  pour 
l'electrification  de  la  hgne  Spiez-Boenigen  (Fr.  2,392,183.  57). 


VI.  Proposition  ä  l'assemblee  generale  des  actionnaires. 

Nous  avons  l'honneur  de  vous  proposer: 

d'approuver  le  preseut  rapport  de  gestion  ainsi  que  les  comptes  et  le  bilan  de  l'annee  1922  et 
donner  decharge  aux  autorites  administratives  de  la  Compagnie. 

Berne,  le  18  juin  1923. 

Le  Directeur,  Au  nom  du  Conseil  d'administration : 


Nous  avons  l'honneur  de  vous  proposer: 

d'approuver  le  preseut  rapport  de  gestion  ainsi  que  les  comptes  et  le  bila 
d'en  donner  decharge  aux  autorites  administratives  de  la  Compagnie. 

Berne,  le  18  juin  1923. 

Le  Directeur,  Au  nom  du  Conseil  d'a 

Kunz.  Le  President, 

Hirter. 

Le  secretaire, 
Stauffer. 
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VII.  Rapport  de  l'Office  de  controle. 

Los  soussiones  onL  veril'iö  les  coniptes  et  le  bilau  du  Chomin  de  fer  des  Alpes  bernoises  BcrrK;- 
Lcelsehborg-Siiuplüu  coiieernant  rexercice  1922;  ils  les  ont  cornpai'es  avec  Ics  ecritiires  passees  dans 
les  livres  et  avec  les  pieces  ä  Tappiii,  ei  les  ont  trouves  exacts.  Iis  en  recommandenl  Fapprobation 
ä  rassemblee  generale. 

Berne,  le  20  juin  1923. 

Rcemer. 


I 


6 


Compagnie  du  chemin  de  fer  des  Alpes  Bernoises 
Berne- Loetschberg-Simplone 


Vill. 

Comptes  et  bilan  de  1922. 
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A'.  Compte  de  construction  de  la  ligne  Frutigen-Brigue. 


Situation 

au 

Depeuses 

ResUtutions 

Situation 

au 

;U  dec.  1921 

eu  1022 

en  1022 

31  dec.  1022 

I.  Frais  generaux  

16,681,760 

50 

1,637 

i 

90 

11 

4.=; 

16,683.386 

1 
! 

95 

a. 

Adiuinistration  et  diroction  des  travaiix  .... 

3,411,229 

86 

1,637 

j 

90 

11 

45 

3,412,856 

31 

1. 

Traitements,  salaires  et  frais  de  voyage  .... 

2,733,645 

05 

1,052 

35 

2,734,697 

40 

2. 

Frais  de  bureau  et  de  materiel  

174,982 

06 

196 

65 

- 

- 

175,178 

71 

3. 

Mobilier,  instruinents  et  materiel  technique  .  . 

oo 

CC  OO-l 

00, /yi 

uy 

4. 

Loyers  et  entretien  des  locaux  

1  «3,696 

61 

45 

- 

163,757 

45 

5. 

Frais  judiciaires  generaux  et  expertises  .... 

180,173 

40 

327 

45 

1 1 

45 

180,489 

40 

6. 

Divers   

IAO    A  <  .) 

zo 

Zb 

b. 

Iiit^rets  du  capital  d'etablisscmeut  

Ott 

lo  ,Z  1  V  ,ooV 

0* 

1. 

7,382,026 

17 

- 

- 

- 

- 

7,382,026 

17 

2. 

Interets  des  obligations  

5,787,412 

04 

5,787,412 

04 

3. 

Autres  interets  et  faux-frais  

101,092 

43 

— 

- 

— 

— 

101,092 

43 

II.  Etablissement  de  la  ligne  et  installat.  fixes 

109,463,809 

84 

272,073 

13 

88,824 

29 

109,647,058 

68 

a. 

Acquisition  de  fonds  et  de  droits  

2,085,729 

88 

42,429 

85 

10,068 

95 

2,118,090 

78 

1. 

Traitements,  frais  de  voyage,  frais  d'estimation  et 

de  justice  

144,306 

75 

7,981 

— 

— 

— 

152,287 

75 

2. 

Indemnites  de  toute  nature  

1,853,938 

71 

34,315 

35 

10,068 

95 

1,878,185 

11 

3. 

Plans  cadastraux  et  bornage  

79,8  97 

40 

37 

50 

— 

— 

79,934 

90 

4. 

Divers   

1  ^87 
/  ,oo  t 

09 

/  ,Dot5 

b. 

Infrastructure  

95,625,897 

51 

218,007 

23 

74,968 

24 

95,768,936 

50 

1. 

Terrassements,  murs,  ensemencements,  travaux 

d'assainissement,  etc  

13,990,493 

41 

7,189 

75 

345 

— 

13,997,338 

16 

2. 

Tunnels  et  galeries  

71,080,645 

86 

1,214 

75 

21 

— 

71,081,839 

61 

3. 

Ponts,  viaducs,  ponceaux  et  aqueducs  .... 

5,882,238 

47 

— 

— 

— 

— 

5,882,238 

47 

1  4. 

Ballastage  des  voies  

700,093 

44 

— 

- 

— 

- 

700,093 

44 

5. 

Empierrement  de  routes,  chemins  et  places  .  . 

266,528 

60 

266,528 

60 

6. 

Corrections  de  rivieres,  endiguements  et  travaux 

de  protection  sur  les  versants  de  montagne  .  . 

2,644,471 

77 

169,788 

62 

69,484 

24 

2,744,776 

15 

7. 

1,061,425 

96 

39,814 

11 

5,118 

1,096,122 

07 

c. 

Superstructure  

4,886,790 

99 

11,052 

90 

147 

10 

4,897,696 

79 

1. 

Traverses  des  voies  et  des  aiguilles,  etc.   .  .  . 

1,209,831 

55 

1,209,831 

55 

2. 

Rails  et  leurs  attaclies  

3,003,240 

89 

11,052 

90 

147 

10 

3,014,146 

69 

3. 

Aiguilles,  plaques  tournantes  et  chariots-transbor- 

deurs  (y  compris  les  croisements  de  voies  et  les 

heurtoirs,  ainsi  que  les  fondations)  

218,554 

>02 

218,554 

02 

i  4. 

Pose  de  la  voie  

449,604 

11 

449,604 

11 

5. 

Divers   

5,560 

42 

5,560 

42 
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Situation  au 

Depenses 

Restitutions 

Situation  au 

31  d€c.  1921 

en  1922 

en  1922 

31  d6c.l922 

d. 

Bätiments  et  installations  mecaniques  

3,811,378 

06 

583 

15 

— 

— 

3,811,961 

21 

1. 

Bätiments  d'administr.  et  maisons  d'habitation  . 

1,594,736 

40 

583 

15 

- 

- 

1,595,319 

55 

2. 

Bätiments  pour  le  Service  general  de  l'exploitat. . 

1,845,151 

30 

— 



1,845,151 

30 

3. 

Installations  d'eclairage  ä  l'exterieur  

162,322 

81 

162,322 

81 

4. 

Alimentation  d'eau  et  installations  de  desinfection 

ä  l'exterieur  

156,307 

40 

— 

— 

— 

- 

156,307 

40 

5. 

Grues  de  chargement,  ponts  ä  bascule  et  gabarits 

de  chargement  des  stations  

44,960 

10 

— 

— 

— 

— 

44,960 

10 

6. 

Machines  et  installations  mecaniques  des  ateliers 

(ärexclusion  des  ateliers  consideres  comme Services 

auxiliaires)  

5,340 

05 

— 

— 

— 

— 

5,340 

05 

7. 

Divers   

2,560 

— 

— 

— 

— 

2,560 

— 

e. 

Installations  pour  la  traction  electrique  .... 

1,649,994 

68 

1,649,994 

68 

1. 

Bätiments  pour  l'exploitation  electrique.  .  .  . 

56,341 

07 

56,341 

07 

2. 

Equipement  des  sous-centrales  et  des  postes  de 

distribution  

90,393 

89 

— 

— 

— 

- 

90,393 

89 

3. 

Lignes  au-dessus  du  corps  de  la  voie  

1,301,268 

62 

— 

— 

— 

— 

1,301,268 

62 

4. 

Rails  de  contact  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5. 

Eclissage  electrique  des  rails  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6. 

Lignes  aeriennes  d'aliment.,  de  retour  et  de  transp. 

7. 

a.  Frais  de  la  traction  d'essai  

75,075 

45 

- 

- 

... 

- 

75,075 

45 

b.  Divers  

4  f\/\  HCl 

65 

IUI, 701 

DO 

f. 

T^l^graphe,  signaux  et  appareils  de  protection  . 

1,404,018 

72 





*  3,640 



1,400,378 

72 

1. 

Lignes  telegraphiques  et  telephoniques  .... 

0oo,U0o 

o4 

Ori 

2. 

Appareils  de  signaux  et  de  protection  .... 

lo 

J  1  0,DDZ 

1  o 

Q 

o. 

o,odU 

öl 

o,ODU 

Qi 
ol 

4. 

0. 

50 

65 

— 

— 

— 

— 

50 

65 

III.  Materiel  roulant  

S  SIS  81Q 

40 

43,154 

40 

16 

90 

5,561,956 

90 

1. 

Locomotives  ä  vapeur  et  tenders  

o 
z. 

1,1^6,1  L6 

7o 

L,  Jxlö,  J  LO 

n  K 
JO 

3. 

Automotrices  ä  voyageurs  

4. 

Voitures  ä  voyageurs  

1,753,663 

26 

1,753,663 

26 

0. 

167,515 

09 

37,154 

40 

16 

90 

204,652 

59 

O. 

577,839 

50 

6,000 

— 

— 

— 

583,839 

50 

n 
/. 

Wagons  de  Service  (y  compris  wag.  de  chauffage) 

80 

226,077 

80 

IV.  Mobilier  et  outillage  

in 

4  054 

60 

UV 

399,093 

1 1 

1. 

Pour  l'administration  generale  

16,245 

Ol 

2,617 

10 

*  4,039 

60 

14,822 

51 

2. 

Pour  l'entretien  et  la  surveillance  de  la  voie  . 

183,170 

03 

45 

90 

183,215 

93 

3. 

Pmir  le  sprvifp  Hp^  statiorm  et  la  ronHiiite  Hp*^  train^ 

38,743 

76 

470 

15 

39,198 

76 

4. 

Pour  le  Service  de  la  traction  et  des  ateliers 

155,264 

51 

*  6,591 

40 

161,855 

91 

132,057,813 

05 

326,589 

83 

92,907 

24 

132,291.495 

64 

A 

deduire:  Subvention  federale  

6,000,000 

6,000,000 

Total  g^n^ral 

126,057,813 

05 

*  326,589 

83 

*  92,907 

24 

126,291,495 

64 

* 

Y  compris  fr.  5679.60  report  entre  les  diff^rentes  rubriques 

du  compte  de  construction. 
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A'.  Compte  de  construction  de  la  ligne  Spiez-Frutigen. 


Situation  au 

Depenses 

Restitutions 

Situation  au 

31  d6c.  1921 

en  1922 

en  1922 

31  d6c.  1922 

I.  Frais  generaux  

517,783 

24 

393 

80 

— 

518,177 

04 

a.  Administration  et  dircction  des  travaux  .... 

275,659 

75 

393 

80 

- 

276,053 

55 

1.  Traitements,  salaires  et  frais  de  voyage   .  .  . 

247,196 

59 

384 

50 

— 

— 

247,581 

09 

2.  Frais  de  bureau  et  de  materiel  

11,249 

84 

9 

30 

11,259 

14 

3.  Mobilier,  instruments  et  materiel  technique 

1,542 

70 





1,542 

70 

4.  Loyers  et  entretien  des  locaux .  .  .  •  

3,519 

30 

— 

— 

— 

— 

3,519 

30 

5.  Frais  judiciaires  generaux  et  expertises  .... 

510 

03 

— 

— 

— 

— 

510 

03 

6.  Divers 

11,641 

29 

— 

— 

— 

11,641 

29 

b.  Int^rets  du  capital  d'^tablissement  

/fQ 

4i4,14ö 

,10 

1.  Interets  des  actions  

72,523 

67 

72,523 

67 

2.  Interets  des  obligations  

168,028 

27 









168,028 

27 

3.  Autres  interets  et  faux-frais  

1,571 

55 

— 

— 

— 

— 

1,571 

55 

II.  Etablissement  de  la  ligne  etinstallat.  fixes 

5,543,417 

73 

56,518 

30 

22,861 

59 

5,577,074 

44 

.             j     e     j      *  j     j  •* 

*/ if,  /  0* 

lU 

AQ/1  97/) 

0* 

1.  Traitement,  frais  de  voyage,  frais  d'estimation  et 

de  justice  

13,305 

65 

889 

— 

— 

14,194 

65 

2.  Indemnites  de  toute  nature  

453,181 

07 

/I  o  c  o  c 

1  o,böb 

10 

466,716 

d7 

3.  Plans  cadastraux  et  bornage  

6,942 

60 

— 

— 

6,942 

60 

4.  Divers   

6,334 

72 

22 

- 

— 

- 

6,356 

72 

b.  Infrastructure 

04 

3,4o4 

44 

4,740,585 

oU 

1.  Terrassements,  murs,  ensemencements,  travaux 

593,802 

71 

3,264 

40 

— 

— 

597,067 

11 

2.  Tunnels  et  galeries  

810,705 

72 

— 

— 

— 

— 

810,705 

72 

3.  Ponts,  viaducs,  ponceaux  et  aqueducs  .... 

335,867 

76 

335,867 

76 

4.  Bailastage  des  voies  

103,883 

48 

103,883 

48 

5.  Empierrement  de  routes,  chemins  et  places  .  . 

83,036 

46 

- 

- 

83,036 

46 

6.  Corrections  de  rivieres,  endiguements  et  travaux 

de  protection  sur  les  versants  de  montagne  .  . 

812,420 

70 

22,858 

22 

789,562 

48 

7.  Divers   

462 

79 

462 

79 

c.  Superstructure  

866,793 

69 

866,793 

69 

1.  Traverses  des  voies  et  des  aiguilles,  etc. 

228,221 

12 

228,221 

12 

2.  Rails  et  leurs  attaches  

423,268 

49 

423,268 

49 

3.  Aiguilles,  plaques  tournantes  et  chariots-transbor- 

deurs  (y  compris  les  croisements  de  voies  et  les 

heurtoirs,  ainsi  que  les  fondations)  

162,291 

56 

162,291 

56 

4.  Pose  de  la  voie  

47,812 

32 

47,812 

32 

5.  Divers   

5,200 

20 

5,200 

20 

48  - 


Situation  au 

Depenses 

Restitutions 

Situation  au 

31  dec.  1921 

en  1922 

en  1922 

31  dec.  1922 

0. 

Bätimciits  et  installations  mecaniques  

877,104 

07 

5,198 

95 

3 

37 

882,299 

65 

1. 

Batiments  d'administr.  et  maisons  d'habitation  . 

- 

- 

- 

- 

- 

2. 

Bätiments  pour  le  service  general  de  l'exploit.. 

688,448 

61 

5,156 

15 

3 

37 

693,601 

39 

3. 

Installations  d'eclairage  ä  l'exterieur  

8,325 

62 

8,325 

62 

4. 

Alimentation  d'eau  et  installations  de  desinfection 

a  l'exterieur  

34,845 

25 

34,845 

25 

K 
o. 

ijri ueb  uc  (.nai gciiieii t,  ponis  a  Dascuie  et  gaudiiib 

de  chargement  des  gares  

7,758 

98 

7,758 

98 

6. 

Machines  et  installations  mecaniques  des  ateliers 

(non  compris  les  ateliers  consideres  comme  Services 

la7,oüö 

1<}7,508 

26 

n 
/  . 

217 

35 

42 

80 

260 

15 

e. 

Installations  pour  la  traction  electrique  .... 

446,178 

32 

- 

- 

- 

- 

446,178 

32 

1. 

Bätiments  pour  l'exploitation  electrique.  .   .  . 

25,297 

45 

— 

— 

— 

— 

25,297 

45 

2. 

Equipement  des  sous-centrales  et  des  postes  de 

39,468 

40 

39,468 

40 

3. 

Lignes  au-dessus  du  corps  de  la  voie  

363,803 

14 

363,803 

14 

4. 

Rails  de  contact  

0, 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

D. 

Lignes  aeriennes  d'aliment.,  de  retour  et  de  transp. 

7. 

Frais  de  la  traction  d'essai  et  divers  

17,609 

33 

— 

— 

— 

— 

17,609 

33 

f. 

Telegraphe,  signaux  et  apparcils  de  protection  . 

133,397 

49 

33,608 

85 

167,006 

34 

1. 

Lignes  telegraphiques  et  telephoniques  .... 

h  A 

2. 

Appareils  de  signaux  et  de  protection  .... 

CA     A  QO 

Ol  ,löO 

AO 

od,üUo 

3. 

Indicateurs  d'orieutation  et  de  police  

0  ,uOo 

zu 

zu 

09  CQA 

oZ  ,Dy  1 

jt 

Qi 

r; 
o. 

zu 

Ai  /. 

zu 

III.  Materiel  roulaiit  

816,631 

99 

— 

— 

— 

— 

816,631 

99 

1. 

Locomotives  ä  vapeur  et  tenders  

- 

- 

- 

- 

2. 

190,433 

Li 

iz 

3. 

Automotrices  ä  voyageurs  

0  A  ü   0  J  A 

zy8,dl4 

1  / 
14 

OAQ    Oi  / 

14 

4. 

Voitures  ä  voyageurs  

iy(j,ooü 

oö 

/IAA  K  C  A 

iyu,oou 

00 

5. 

Fourgons     

18,223 

95 

18,223 

95 

t>. 

115,410 

- 

- 

- 

- 

115,410 

y . 

Wagons  de  service  (y  compris  wag.  de  cliauffage)  . 

3,700 

3,700 

IV.  Mobilier  et  outillage  

107,144 

85 

1,970 

109,114 

85 

1. 

Pour  l'administration  generale  

227 

50 

227 

50 

2. 

Pour  l'entretien  et  la  surveillance  de  la  voie  . 

11,191 

92 

11,191 

92 

3. 

Pniii'  Ip  c:prvif*p  Hpsi  <!tpf  ifiTiQ  pf     rondiiitp  Hp^  trfiin^ 

18,919 

72 

47 

85 

18,967 

57 

4. 

Pour  le  Service  de  la  traction  et  des  ateliers  . 

76,805 

71 

1,922 

15 

78,727 

86  ' 

Total  general 

6,984,977 

81 

58,882 

10 

22,861 

59 

7,020,998 

32  j 
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A\  Compte  de  construction  de  la  ligne  Scherzligen-Boenigen. 


Situation  au 

D^penses 

Restitutions 

Situation 

au 

31  dec.  1921 

en  1922 

en  1922 

31  d6c.  1922 

I.  Frais  generaux  

978,075 

99 

187,804 

25 

5,120 

50 

1,160,759 

74 

a. 

Adiuinistralion  et  direction  des  travaux    .  .  . 

526,763 

91 

98,600 

85 

5,120 

50 

620,244 

26 

b. 

Interets  du  capital  d'etablissement  

451,312 

08 

89,203 

40 

540,515 

48 

II.  Etablissement  de  la  ligne  et  installations 

fixes  

12,482,112 

42 

2,234,958 

82 

38,551 

40 

14,678,519 

84 

0. 

Acquisition  de  fonds  et  de  droits  

1,729,883 

09 

220,566 

90 

2,025 

1,948, 42'i 

99 

b. 

5,836,190 

15 

270,640 

77 

16,415 

72 

6,090,415 

20 

c. 

Superstructure  

2,111,736 

44 

— 

— 





2,111,736 

44 

d. 

Bätiments  et  installations  mecaniques  .... 

1,504,798 

68 

19,404 

80 

24 

48 

1,524,179 

— 

e. 

Installations  pour  la  traction  electrique  .... 

628,848 

12 

1,273,987 

77 

2,558 

73 

1,900,277 

16 

/• 

Telegraphe,  signaux  et  installations  de  protection 

670,655 

94 

450,358 

58 

17,527 

47 

1,103,487 

05 

III.  Materiel  roulant  

2,174,114 

87 

87,551 

75 

112 

30 

2,261,554 

32 

1. 

Locomotives  ä  vapeur  et  tenders  

504,246 

53 

504,246 

53 

2. 

Locomotives  electriques   

- 

- 

- 

- 

3. 

Automotrices  ä  voyageurs  

4. 

Voitures  ä  voyageurs  

1,041,011 

84 

1,041,011 

84 

5. 

Fourgons   

153,654 

50 

87,551 

75 

112 

30 

241,093 

95 

6. 

Wagons  ä  marchandises  

424,804 

70 

— 

— 

— 

— 

424,804 

70 

7. 

Wagons  de  service  

50  397 

30 

30 

IV.  Mobilier  et  outillage  

198,562 

03 

5,132 

32 

192 

60 

203,501 

75 

V.  Services  auxiliaires  

687,860 

32 

53,992 

35 

544 

96 

741,307 

71 

a. 

Ateliers:  Installations  fixes  

606,737 

52 

51,203 

50 

544 

96 

657,396 

06 

Mobilier  et  outillage  

81,122 

80 

2,788 

85 

83,911 

65 

Total 

16,520,725 

63 

2,569,439 

49 

44,521 

76 

19,045,643 

36 

7 
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k\  Compte  de  construction  de  la  ligne  Moutier-Longeau. 


Situation  au 

Depenses 

Restitutions 

Situation  au 

31  dec.1921 

en  1922 

en  1922 

31  dec.1922 

1,274,149 

52 

1,274,149 

52 

A.  Admiuistration  et  direction  des  travaux     .  .  . 

/? ff 7  7 
000,011 

1.  Traitements,  salaires  et  frais  de  voyage.  .  .  . 

548,079 

67 

548,079 

67 

2.  Frais  de  bureau  et  de  materiel  

37,100 

46 

— 

— 

- 

- 

37,100 

46 

3.  Mobilier,  instruments  et  materiel  teclinique  .  . 

0,U4ö 

OQ 
ZO 

5,048 

23 

4.  Loyers  et  entretien  des  locaux  

10,313 

69 

— 

- 

— 

— 

10,313 

69 

5.  Frais  judiciaires  generaux  et  expertises  .... 

27,806 

90 

27,806 

90 

6.  Divers   

10,462 

33 

10,462 

33 

B.  Interets  du  capital  d'etablissement  

635,338 

24 

635,338 

24 

— 

— 

— 

— 

2.  Interets  des  obligations  

626  1  64 

44 

3.  Autres  interets  et  faux-frais  

9,173 

80 

- 

- 

- 

- 

9,173 

80 

II.  Etablissement  de  la  ligne  et  installations 

fixes  

22,756,003 

37 

_ 



 , 

22,756,003 

37 

A.  Acquisition  de  fonds  et  de  droits  

1,161,233 

61 

1,161,233 

61 

1.  Traitements,  frais  de  voyage,  frais  d'estimation  et 

de  justice  

70,246 

73 

— 

— 

— 

— 

70,246 

73 

2.  Indemnites  de  toute  nature  

1,081,004 

93 

— 

— 

— 

— 

1,081,004 

93 

3.  Plans  cadastraux  et  bornage  

8  308 

65 

1,673 

30 

— 

- 

- 

- 

1,673 

30 

B.  Infrastructure  

20,290,990 

97 

20,290,990 

97 

1.  Terrassements,  murs,  ensemencements,  travaux 



H'jissaini^^pmpnt  ptf 

1,149,045 

15 

— 

— 

— 

— 

1,149,045 

15 

2.  Tunnels  et  galeries  

17,004,097 

46 

— 

— 

— 

— 

17,004,097 

46 

3.  Ponts,  viaducs,  ponceaux  et  aqueducs  .... 

1,085,119 

05 

— 

— 

— 

1,085,119 

05 

4.  Ballastage  des  voies  

178,977 

46 

178,977 

46 

5.  Empierrement  de  routes,  chemins  et  places  .  . 

109,656 

45 

- 

- 

- 

109,656 

45 

6.  Corrections  de  rivieres,  endiguements  et  travaux 

de  protection  sur  les  versants  de  montagne  .  . 

76,040 

05 

76,040 

05 

7.  Divers   

688,055 

35 

688,055 

35 

675,619 

65 

675,619 

65 

1.  Traverses  des  voies  et  des  aiguilles,  etc.   .  .  . 

222,637 

36 

222,637 

36 

2.  Rails  et  leurs  attaches  

318,675 

318,675 

3.  Aiguilles,  plaques  tournantes  et  chariots-transbor- 

deurs  (y  compris  les  croisements  de  voies  et  les 

50,205 

25 

50,205 

25 

76,885 

69 

76,885 

69 

7,216 

35 

7,216 

35 
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Situation 

au 

D^penses 

Restittitions 

Situation  au 

31  dec.  1921 

en  1922 

en  1922 

31  d6c.  1922 

Ol! 

52 

1.  Bätiments  d'administr.  et  maisons  d'habitation  . 

— 

- 

- 

- 

- 

2.  Bätiments  pour  le  Service  g6neral  de  l'exploit. . 

OOO  n  rt  c 
ZOÖ,JVO 

46 

n  o  o  n  /\ 

283,705 

46 

3.  Installations  d'6clairage  k  l'exterieur  

2,511 

35 

— 

— 

— 

— 

2,511 

35 

4.  Alimentation  d'eau  et  installations  de  dösinfection 

ä  I'extörieur  

11,711 

Ol 

11,711 

Ol 

5.  Grues  de  chargenient,  ponts  ä  bascule  et  gabarits 

de  chargement  des  gares  

17,100 

30 

17  100 

30 

6.  Machines  et  installations  mecaniques  des  ateliers 

(k  l'exclu sion  des  ateliers  consideres  comme  Services 

auxiliaires)  

7  Divers   

7,826 

40 

7,826 

40 

£.  Installations  pour  la  traction  electnque  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1.  Bätiments  pour  l'exploitation  electrique.  .  .  . 

2.  Equipement  des  sous-centrales  et  des  postes  de 

3.  Lignes  au-dessus  du  corps  de  la  voie  

5.  Eclissage  electrique  des  rails  

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6.  Lignes  aeriennes  d'aliment.,  de  retour  et  de  transp. 

7.  Frais  de  la  traction  d'essai  et  divers  . 

— 

— 













F.  Telegraphe,  signaux  et  appareils  de  protection  . 

305,304 

62 

— 

— 

— 

— 

305,304 

62 

1.  Lignes  telegraphiques  et  telephoniques  .... 

65,811 

90 

65,811 

90 

2.  Appareils  de  signaux  et  de  protection  .... 

214,663 

82 

214  663 

82 

3.  Indicateurs  d'orientation  et  de  police 

1,969 

35 

öO 

4.  Clötures  et  barrieres 

20,759 

55 

20,759 

55 

5.  Divers   

2,100 

— 

- 

— 

— 

2,100 

TTT      1VT           •    1  1 

3,700 

3,700 

1.  Locomotives  ä  vapeur  et  tenders  

- 

3.  Automotrices  ä  voyageurs  

4.  Voitures  ä  voyageurs  

5.  Fourgons  .... 

6.  Wagons  ä  marchandises  

7.  Wagons  de  Service,  y  compris  wag.  de  chauffage. 

3,700 

— 

— 

— 

3,700 

IV.  Mobilier  et  outillage  

21,758 

55 

87 

es 

1.  Pour  l'administration  generale  

2.  Pour  l'entretien  et  la  surveillance  de  la  voie  . 

15,484 

80 

87 

15,571 

80 

3.  Pour  le  Service  des  stations  et  la  conduite  des 

trains   

6,273 

75 

6,273 

75 

4.  Pour  le  Service  de  la  traction  et  des  ateliers .  .  . 

I 
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Situation  au 
31  dec.1921 

Depenses 
en  1922 

Restitutions 
en  1922 

Situation  au 
31  dec.  1922 

V.  Services  auxiliaires : 

Usine  hydroelectrique  de  Cranges    .   .  . 

246,015 

75 

246,015 

75 

I.  Frais  generaux  

10,000 

— 

- 

— 

— 

10,000 

a.  Administration  centrale  et  direction  des  travaux 
h.  Interets  du  capital  de  construction  

10,000 

10,000 

II.  Etablissement  de  l'usine  

234,901 

45 

- 

- 

- 

- 

234,901 

45 

a.  Acquisition  de  fonds  et  de  droits  

5,706 

80 

5,706 

80 

1.  Traitements,  frais  de  voyage,  d'estimation  et  de 
justice  

3.  Modification  d'installations  voisines,  travaux  de 
protection  sur  proprietes  de  tiers  

4.  Fonds,  installations,  plantations  

644 
884 

4,178 

10 

60 

10 

- 
— 

- 
- 

- 
— 

- 
- 

644 
884 

4,178 

10 
60 

10 

b.  Roittes y  poTitSy  travaux  de  protection  sur  propre 
terrain   

1,312 



 , 





_ 

1,312 

c.  Installations  de  conduites  d'eau  (Vjarrages,  cap- 

t a crPQ  H'paii    piinaiiY  pf  d*ji1  pri pc;    i^nn H ii 1 1 p«;  f nffpp«; 

[jusqu'ä  la  vanne  des  turbines],  ecluses,  vannes  et 
appareils  de  commande  mecanique)  

161,589 

55 

161,589 

55 

d.  Batiments  pour  V exploitation    (usines,  maisons 
de  garde,   bätiment  d'administration)    avec  les 

22,636 

95 

22,636 

95 

e.  Turbines  hydrauliques  avec  accessoires  .... 

9,483 

10 



9,483 

10 

/.  Autres  machines  motrices  avec  accessoires  .   .  . 

g.  Machines    älectriques,    transjormateurs    et  accu- 

18,346 

20 

— 

- 

■  - 

18,346 

20 

h.  Appareils  et  lignes  inlärieurs  (y  compris  l'eclai- 
rage  electrique  et  la  commande  motrice  des 
ateliers)  

15,694 

75 

— 

15,694 

75 

132 

10 

- 

- 

132 

10 

III.  Mobilicr  et  ustensiles   . 

1,114 

30 

1,114 

30 

Total  general 

24,301,627 

19 

87 

24,301,714 

19 
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B.  Compte  d'exploitation. 


Fr. 

ct. 

Fr. 

Ct. 

Fr. 

Ct. 

Recettes  d'exploitation. 

1.  Transport  des  voyageurs  

2,937,433 

40 

II.  Transport  des  bagages,  animaux 
et  marchandises. 

241,911 

56 

183,854 

15 

5,506,080 

39 

5,931,846 

10 

III.  Transports  postaux. 

1.  Pour  colis  postaux  excedant  5  kg  

Air  DOO 

175,832 

95 

2.  Boniiication  complementaire  pour  colis  pos- 
3  Pour  prestations  speciales 

175,832 

95 

9,045,112 

45 

IV.  Recettes  diverses. 

A.  Loyers  et  affermages. 

2.  Pour  materiel  roulant  

134,134 

56 

3.  Pour  bätiments,  locaux,  fonds,  etc  

84,737 

70 

220,481 

41 

B.  Produit  brut  des  Services  auxiliaires 

(Atelier  de  Boenigen  et  usine  de  Oranges)  .  .  . 

271,905 

45 

C.  Divers  

29,603 

45 

521,990 

31 

Total  des  recettes  d'exploitation 

9,567,102 

76 

I 
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Depenses  d'exploitation. 

Fr. 

Ct. 

Fr. 

Ct. 

Fr. 

Ct. 

1  Administration  generale 
A.  Frais  de  personnel. 

1.  a.  Autorites  administratives  (assemblee  des  action- 
naires,  censeurs,  conseil  d'administration,  di- 

rection)  Fr.  14,206.  60 

b.  Direction  de  l'exploitation    .   .    „    8,617. 95 

22,824 

55 

2.  Secretariat,  chancellerie  et  bureaux  auxiliaires   .  . 

3.  Comptabilite  et  caisse  principale  

4.  Contröle  des  recettes  et  bureaii  de  statistique  . 

6.  Telegraphistes  de  Padministration  centrale  .   .  . 

7.  Concierge  et  gargons  de  bureau  de  Tadministration 
centrale  

37,184 
27,581 
153,582 

7,154 

14,953 

10 

95 
20 

30 

35 

Gare  commune  de  Brigue.  

329,518 

45 

329,518 

45 

B.  Frais  accessoires. 

1.  Fournitures  de  bureau,  imprimes,  ports,  etc. 

2.  Eclairage,  chauffage  et  nettoyage  des  locaux  de 
Service     

3.  Completement  et  entretien  de  l'inventaire  .  .  . 

4.  Divers  

27,437 

5,100 
1,724 
5,342 

76 

55 
25 
10 

39,604 

66 

369,123 

11 

II.  Entretien  et  surveillance  de  la  voie. 

A.  Frais  de  personnel. 

1.  Ingenieurs  de  la  voie  et  leur  personnel  auxiliaire 

0.    r^.Vi pf d  H p  H 1  Qt T^i r*f  pt  IpiiTCi  aiHpQ 

3.  Gardes-voie,  gardes-barrieres  et  leurs  remplagants 

4.  Chefs-aiguilleurs  et  aiguilleurs  

54,557 
49  4S9 
187,493 
24,702 

08 
oo 
98 
20 

Gares  communes  d'Interlaken-Est,  Brigue,  Moutier 
et  Longeau  

316,235 
3,610 

81 
82 

319,846 

63 

B.  Frais  accessoires. 

1.  Fournitures  de  bureau,  imprimes,  ports,  etc.  .  . 

2.  Eclairage,  chauffage  et  nettoyage  des  locaux  de 

3.  Eclairage  de  la  voie  

4.  Completement  et  entretien  de  l'inventaire  .  .  . 

4,186 

4,615 
14,423 
5,462 

36 

65 
06 
10 

Gares  communes  de  Brigue,  Moutier  et  Longeau  . 

29,696 
735 

49 
13 

30,431 

62 

C.  Entretien  et  renouvellement  des  installations. 

T^                                 77                  *            i7             *  tili* 

a.  Entretien  de  La  i>oie  et  des  installations. 

1.  Infrastructure  

2.  Superstructure  

3.  Bätiments  et  installations  mecaniques  

4.  Telegraphe,  signaux  et  installations  de  protection 

5.  Deblaiement  de  la  neige  et  de  la  glace  .... 

191,296 
174,668 
29,149 
67,025 
31,656 

77 

32 
02 
61 
99 

A  reporter 

493,796 

71 

350,278 

25 

369,123 

11 
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Report 

Fr. 
493,796 

("t. 
71 

Fr. 
350,278 

CI. 

25 

Fr. 
369,123 

(;t. 
11 

b.  Renomellemenl  de  la  superstructure  .... 

132,034 

14 

Gares  cominunes  de   Scherzligen,  Interlaken-Est, 
Brigue,  Moutier  et  Loiigeau  

625,830 
42,338 

85 
46 

668,169 

31 

1,018,447 

56 

III.  Service  des  stations  et  conduite  des  trains. 

A.  Frais  de  persoiinel. 

1.  Direction  du  Service  des  stations  et  des  trains  . 

2.  Personnel  des  gares  et  stations  

3.  Personnel  pour  la  conduite  des  trains  

58,838 
845,981 
605,398 

60 
45 
62 

Gares  communes  de   Scherzligen,  Interlaken-Est, 
Brigue,  Moutier  et  Longeau  

1,d10,z1ö 
280,558 

an 

92 

1,790,777 

59 

B.  Frais  accessoires. 

1.  Fournitures  de  bureau,  imprimes,  ports,  etc.  .  . 

2.  Eclairage,  chauffage  et  nettoyage  des  locaux  de 
Service,  eclairage  des  gares  et  stations  .... 

3.  Completement  et  entretien  de  l'inventaire  .  .  . 

4.  Matieres  de  consommation  pour  le  Service  des 
i      stations  et  divers  

33,209 

58,491 
8,092 

7,927 

62 

85 
07 

71 

Gares  communes  d'Interlaken-Est,  Brigue,  Moutier 
et  Longeau  

107,721 
19,199 

25 
27 

126,920 

52 

1,917,698 

11 

1     IV.  Service  de  la  traction  et  des  ateliers. 

A.  Frais  de  personnel. 

1.  Direction  du  Service  de  la  traction  et  des  atehers 

2.  Personnel  de  la  traction  

3.  Personnel  charge  de  l'alimentation  et  du  nettoyage 
du  materiel  roulant  

4.  Personnel  des  sous-centrales  et  des  postes  de 
distribnt.inn 

31,823 
608,680 

12,894 

10 
21 

10 

Gares  communes  de  Brigue,  Moutier  et  Longeau  . 

797,769 
58,539 

69 
24 

856,308 

93 

A  reporter 

856,308 

93 

3,305,268 

1 

78 
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Fr. 

Ct. 

Fr. 

Ct. 

Fr 

Ct 

Report 

856,308 

93 

3,305,268 

78 

B.  Frais  accessoires. 

1.  Fournitures  de  bureau,  imprimes,  ports,  etc.  .  . 

4,127 

83 

2.  Eclairage,  chauffage  et  nettoyage  des  locaux  de 

Service   

4,438 

93 

3.  Completement  et  entretien  de  l'inventaire  .  .  . 

4,260 

10 

966 

80 

13,793 

66 

Gares  communes  de  Brigue,  Moutier  et  Longeau  . 

OOD 

Di 

C.  Matiöres  de  consoramatioii  et  force  raotrice  pour 

le  materiel  roulant. 

202,986 

96 

2.  Energie  electrique  

529,744 

70 

3.  Matieres  de  graissage  

22,954 

95 

4.  Matieres  pour  l'eclairage  

36,095 

12 

5.  Matieres  servant  au  nettoyage  et  ä  la  desinfection, 

eau,  sable  et  divers   

10,956 

17 

802^737 

90 

Gares  communes  de  Brigue,  Moutier  et  Longeau  . 

47,632 

44 

850,370 

34 

D.  Entretien  et  renoiivellement  des  mstailations 

mecaniques  et  electriques. 

1.  Machines  et  installations  mecaniques  des  ateliers 

— 

— 

2.  Bätiments  pour  l'exploitation  electrique     .  .  . 

406 

25 

3.  Equipement  des  sous-centrales  et  des  postes  de 

13,893 

36 

97,269 

30 

111,568 

91 

Gares  communes  de  Brigue  et  Interlaken-Est    .  . 

— 

— 

111,568 

91 

E.  Entretien  et  renouvellement  du  materiel  roulant. 

1.  Locomotives  ä  vapeur  et  tenders  

77,516 

72 

2.  Locomotives  electriques  

665,861 

83 

68,333 

25 

394,219 

40 

68,025 

25 

6.  Wagons  ä  marchandises  

82,989 

30 

7.  Wagons  de  Service  (y  compris  les  wagons  de 

91  503 

85 

1,378,449 

60 

Gares  communes  de  Brigue,  Moutier,  Longeau  et 

10,555 

25 

1,389,004 

85 

3,221,382 

54 

A  reporter 

6,526,651 

32 
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Report 

V.  Depenses  diverses. 

A.  Loyers  et  afferraages. 

1.  Pour  gares  et  sections  de  lignc  ,  . 

2.  Pour  materiel  roiilant  

3.  Pour  locations  diverses  

Gares  communes  de  Brigue,  Moutier  et  Longeau  . 


B.  Pertes  sur  les  Services  auxiliaires  (Economat)  . 


C.  Autres  depenses. 

1.  Frais  judiciaires  et  de  proces  

2.  Assurances-incendie  et  indemnites  

3.  Assurances-accidents  et  indemnites  

4.  Autres  assurances  et  indemnites  de  transport  . 

5.  Frais  de  transport  par  suite  d'interruption  de  la 
voie  

6.  Impöts  et  droits  

7.  AUocations  aux  caisses  de  secours  et  aux  insti- 
tutions  creees  en  faveur  du  personnel,  pensions, 
subsides  et  gratifications  

8.  Reclame,  propagande  et  divers  

Gares  communes  d'Interlaken-Est,  Brigue,  Moutier 
et  Longeau  

Total  des  depenses  d'exploitation 


Resultat  des  comptes. 

Total  des  recettes  d'exploitation  

I  avec  les  frais  ä  la  Charge  du  fonds  de 
Depenses  d'exploitation  ^     renouvellemeiit  (fr.  133,066.  tt) .  . 

l  Sans  ces  frais  

Excedent  des  recettes  


I'r. 

ct. 

I'r. 

Ct. 

Fr. 

Ct. 

6,526,651 

32 

248,794 

31 

9,923 

51 

258,717 

— 
82 

69,387 

04 

328,104i  86 

43,435 

10 

662 

51 

25,135 

11 

112,584 

45 

9,999 

29 

— 
91,058 

— 
57 

338,725 

80 

/  /,Dlo 

07 

655,778 

80 

27,481 

83 

683,260 

63 

1,054,800 

59 

7,581,451 

91 

9,567,102 

76 

9,567,102 

76 

7,581,451 

91 

— 

— 

7,448,385 

47 

1,985,650 

85 

2,118,717 

29 

8 


C.  Compte  de  profits 


Recettes. 

1.  Excedent  des  recettes  d'exploitation  

2.  Interets  des  capitaux  employes  ä  des  travaux  neufs : 

Gare  d'Interlaken  

3.  Produit  des  valeurs  et  des  creances  

4.  Prelevements  sur  les  fonds  speciaux: 

a.  Sur  le  fonds  de  renouvellement  Scherzligen-Boenigen  et 
Spiez-Brigue  

b.  Sur  le  fonds  de  renouvellement  Moutier-Longeau    .  . 

5.  Solde  passif  


Fr. 


123,737 
9,328 


Ct. 


91 
53 


Fr. 


1,985,650 


50,286 


265,911 


133,066 
28,478,738 


Ct. 


85 

15 
12 


44 
62 


30,913,653 


18 
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et  pertes  de  1922. 


Depenses. 

Fr 

CI. 

(Jt. 

1.  Solde  passif  de  rannce  prcccdeiite  

24,130,454 

52 

2.  Interots  des  emprimts  coiisolides: 

4  %,  Spiez-Frutigen,  l""^  hyp  

4  %,  Scherzligen-Boenigen,  l""^  hyp  

4%  %,  Scherzhgen-Boenigen,  2®  hyp  

1,121,480 
32,000 

192,000 

oor>  c\(\r\ 
yzu,uuu 

1,680,000 

OQ  C\(\C\ 

585,000 
17,385 

— 
— 

4,646,865 

8  Tiit^rets  df^s  dettes  coiirantes 

1  107  380 

67 

4,  Frais  de  finance,  pertes  de  cours,  droits,  etc  

44 

5.  Pertes  sur  les  Services  auxiliaires: 

Excedent  des  depenses  d'exploitation  de  l'entreprise  de 
navigation  sur  les  lacs  de  Thoune  et  de  Brienz  .... 

209,602 

55 

6.  Versements  aux  fonds  speciaux: 

a.  au  londs  de  renouvellement  Scherzhgen-Boenigen  et 

b.  au  fonds  de  renouvellement  Moutier-Longeau  .... 

c.  au  fonds  de  renouvellement  des  ateliers  

d.  au  fonds  de  renouv.  de  l'usine  hydroelectr.  de  Granges 

e.  au  fonds  de  renouvellement  du  Service  de  navigation 
/.  au  fonds  d'entretien  des  travaux  de  defense  des  rives 

280,000 
32,000 
11,051 

1,115 
50,000 

6,000 

45 

95 

380,167 

40 

7.  Autres  depenses: 

a.  versement  complementaire  aux  C.  F.  F.  pour  la  cojouis- 
sance  de  la  gare  de  Brigue  pendant  les  annees  1913-1920 

b.  depenses   pour  pomper  l'eau   pour  la  commune  de 

341,567 
17,200 

60 

358.767 

60 

30,913,653 

18 

I 
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D.  Bilan  au 


Fr. 

Ct. 

Fr. 

Ct. 

Actif. 

1.  Compte  de  constructioii  de  la  ligne: 

a.  Compte  de  construction  Frutigen- 

Brigue                               .    Fr.  132,291,495. 64 

moins  la  Subvention  föderale  .  .     ,,  6,000,000.- — 

126,291,495 

64 

b.  Compte  de  construction  Spiez-Frutigen  

c.  Compte  de  construction  Scherzligen-Boenigen    .  .  . 

7,020,998 
19,045,643 

32 
36 

1  7fi  fit^Q  H^i 
1  /  D,DOy,oDi 

OL 

2.  Travaux  inacheves  

2,049,527 

17 

3.  Depenses  pour  les  Services  auxiliaires: 

Navigation  sur  les  lacs  de  Thoune  et  de  Brienz   .  .  . 

3,789,484 
17,844 

77 
24 

3,807,329 

Ol 

i  o  /.Qn  Q7Q 

5.  Valeurs  et  ereances: 

a.  Caisse  

b.  Depots  en  banques  

d.  Debiteurs  divers  

47,029 
4,138,350 
441,322 
1,478,520 

37 
19 
60 
50 

6,105,222 

66 

6.  Biens-fonds  disponibles  

166,449 

95 

7.  Approvisionnements  en  materiaux  et  piöces  de  reserve  . 

2,155,995 

65 

8.  Solde  passif  du  compte  de  profits  et  pertes  

28,478,738 

62 

231,911,093 

69 

I 


61  — 


31  decembre  1922. 


( '1. 

(;t. 

27,280,000 

— 

38,320,000 

— 

65,600,000 

— 

28, 03 7, 000 

800,000 

— 

4,800,000 

23,000,000 

42,000,000 

— 

2,200,000 

13,000,000 

• — 

410,000 

114,247,000 

1,200,000 

28,703 

1,22S,703 

21,500,879 

52 

497,926 

25 

59,021 

83 

24,752,781 

91 

46,810,609 

51 

2,185,083 

34 

211,330 

61 

101,783 

IQ 

17,805 

44 

1,397,258 

03 

111,520 

4,024,781 

18 

231,911,093 

69 

Passif. 

1.  Capital  social: 

a.  54,560  aclions  ordinaires  ä  Fr.  500. 

b.  76,640  actions  privilegiees  ä  Fr.  500 


2.  Eniprunts  cousolides : 

Emprunt  4%  hyp. 

40/ 

51  ^  /O 


a. 
b. 
c. 
d. 
e. 
/. 

a 

h. 


4% 
4% 
4% 
41/2% 
41/2% 


jre 
jre 
jre 

IP 
IP 
IP 


41/4-4%  V- 


Frutigon-Brigue  du  P*"  nov.  1906 
Spiez-Friitigen  du  1"  mai  1901 
Scherzligen-Bcenigen  du  20  fevr.  1900 
Moutier-Longeau  du  2  dec.  1911 
Frutigen-Briguc  du  10  juill.  1912 
Spiez-Frutigen  du  1"  fevr.  1915 
Scherzligen-Boenigen  du  1^"^  oct.1913 
Entreprise  de  navig.  sur  les  lacs 
de  Thoune  et  de  Brienz  du  1^''  oct.  1891/1«''  avril  1893 

3.  Dettes  liypothecaires : 

er.  Hypotheque  sur  le  bätiment  d'administration  de  la  rue 

de  Geneve  

b.  Hypotheque  sur  la  propriete  du  debarcadere  d'Oberhofen 

4.  Siibventions : 

Subvention  föderale  ä  fonds  perdu: 

pour  memoire    Fr.  6,000,000.  — 

5.  Dettes  oourantes: 

a.  Titres  et  coupons  echus  

b.  Prorata  d'interets  non  echus  

c.  Creances  des  caisses  de  secours  

d.  Creanciers  divers  

6.  Fonds  speeiaux: 

a.  Fonds  de  renouvellement  Scherzligen-Bcenigen  et  Spiez- 
Brigue  

b.  Fonds  de  renouvellement  Moutier-Longeau  

c.  Fonds  de  renouvellement  des  atehers  

d.  Fonds  de  renouv.  de  l'usine  hydroelectrique  de  Oranges 

e.  Fonds  de  renouvellement  pour  la  navigation  .... 
/.  Fonds  pour  la  protection  des  rives  
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E.  Comptes  speciaux. 


1.  Fonds  de  renouvellement. 


a.  Fonds  de  renouvellement  Scherzligen-Boenigen 
et  Spiez-Brigue. 

Recettes. 

Etat  au  1"  janvier  1922   

Versement  poiir  1922  (approximatif)  

Fr. 

2,028,821 
280,000 

Ct. 

25 

Total 

2,303,821 

25 

Depenscs. 

Prelevements  en  1922: 

a.  Pour  le  renouvellement  de  la  superstructure : 

Salaires,  10  %  

A  deduire:  Valeur  des  materiaux  usages.  .   .  . 

Fr.  128,610.  47 
„    12,861. 04 

Fr.  141,471.  51 
.    „    18,765. 90 

122,705 

61 

h.  Pour  le  renouvellement  du  materiel  roulant.  .  .  . 
c.  Pour  le  mobilier  et  les  ustensiles: 

Rubr.     I  B  3  

Rubr.   II  B  4  

Rubr.  III  B  3  

Rubr.  IV  B  3  

Fr.  665.  — 

„  310.05 
„    57. 25 

1  039, 

30 

Etat  au 

31  decembre  1922 

2,185,083 

34 

b.  Fonds  de  renouvellement  Moutier-Longeau. 

Recettes. 

Etat  au  1"  janvier  1922   

Versement  pour  1922  (approximatif)   

188,659 
32,000 

14 

Depenses. 

Prelevements  en  1922: 

a.  Pour  le  renouvellement  de  la  superstructure: 

Salaires,  10  %  

A  deduire:  Valeur  des  materiaux  usages    .  .  . 

b.  Pour  le  mobilier  et  les  ustensiles: 

220,659 

14 

Fr.  9,193.30 
.     „      919. 33 

Fr.  10,112.  63 
.     „       784.  10 

9,328 

53 

9,328 

53 

Etat  au 

31  decembre  1922 

211,330 

61 
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Fr. 

(Jt. 

c.  Fonds  de  renouvellement  des  ateliers. 

Roccttes. 

Etat  au  1"  janvior  1922   

90,732 

31 

Versemenfc  d  j"  ■  1922* 

a.  machines  et  installations  mecaniques: 

2,5  %  Sur  Fr.  297,626.  —  Fr.  7,440.  65 

b.  mobilier  et  ustensiles:  2,5%  sur  Fr.  144,/i33.  —    .  .  .    „  3,610.80 

11,051 

45 

Etat  au  31  decembre  1922 

101,783 

76 

d.  Fonds  de  renouvellement  de  l'usine  hydroelectrique 

de  Cranges. 

Recettes. 

Etat  au  1«^  janvier  1922   

16,689 

49 

1,115 

95 

Etat  au  31  decembre  1922 

17,805 

44 

e.  Fonds  de  renouvellement  du  service  de  navigation 

ä  vapeur. 

Recettes. 

Etat  au  1"  janvier  1922   

1,347,258 

03 

Versement  pour  1922  

50,000 

Etat  au  31  decembre  1922 

1,397,258 

03 

f.  Fonds  des  travaux  de  defense  des  rlves. 

Recettes. 

Etat  au  1"  janvier  1922  

105,520 

Versement  pour  1922  

6,000 

— 

Etat  au  31  decembre  1922 

111,520 
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2.  Compte  d'exploltation  de  l'Economat  pour  1922.  (Service  auxiliaire.) 


Fr. 

Ct. 

Fr. 

Ct. 

Recettes. 

Majoration  des  matieres  de  consommation  

Recettes  diverses:  Interets,  vente  d'emballages,  de  vieux 
materiaux,  etc  

68,176 
2,295 

46 
65 

Total  des  recettes 

70,472 

11 

Depenses. 

Frais  cf  exploitation : 

A.  Personnel: 

Traitements,  salaires,  prestations  d'autres  Services,  indem- 
nites  de  route,  vetements  de  Service,  etc  

93,340 

35 

B.  Frais  accessoires: 

1.  Fournitures  de  bureau,  imprimes,  ports,  etc  

2.  Eclairage,  chauffage  et  nettoyage  des  locaux  de  service 

<~\       r-\              l'i                  II            II*             119'  i' 

3.  Lompletement  et  entretien  de  l  inventaire  

4.  Loyer  et  entretien  des  locaux  de  service  et  des  magasins 

5.  Primes  de  l'assurance-accidents  et  divers  (contributions 

1,828 
507 

1,500 

14,351 

41 

35 

90 

20,566 

86 

Total  des  depenses 

113,907 

21 

Cloture  des  comptes. 

Total  des  recettes  

Total  des  depenses  

70,472 
113,907 

11 
21 

Excedent  des  depenses  (report  sur  les  depenses  d'exploitation,  rubr.  VB) 

43,435 

10 
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3.  Compte  d  exploitation  des  ateliers  pour  1922.  (Service  auxiliaire.) 


Atelier  de  BcBnigen. 

Fr. 

ci. 

c;t. 

Keccttes. 

I.  rravuux  cffectues,  nxateriaux  compris: 

a.  pour  los  divers  Services,  lignes  co-exploitees  comprises 

2,013,127 

95 

b.  pour  le  compte  de  construclion,  les  entreprises  auxi- 
liaires  et  accessoires  

c.  pour  des  tiers  

33,600 
13,291 

10 
80 

2,060,019 

85 

II.  Vente  de  vieux  materiaux  

13,749 

60 

Total  des  recettes 

2,073,769 

45 

Depenses. 

1.  irais  d  exploitation  proprement  dits: 

a.  Salaires,  indemnites  de  route,  vetements  de  travail,  etc. 

b.  Matieres  de  consommation  et  pieces  de  reserve,  etc. 

1,092,809 
341,010 

85 

1,433,819 

85 

II.  Entretien  et  renouvellement : 

a.  Installations,  bätiments  et  installations  fixes   .  .  . 

b.  Installations  mecaniques,  outils  et  mobilier: 

1°  Completement  et  entretien  ....  fr.  43,318. 60 
20  Amortissements  ,        — — 

5,855 
43,318 

75 

60 

49,174 

35 

III.  Depenses  diverses: 

a.  Personnel  de  bureau  et  de  surveillance  

b.  Fournitures  de  bureau,  imprimes,  ports,  etc.   .  .  . 

c.  Eclairage,  chauffage  et  nettoyage  

d.  Matieres  de  consommation  pour  l'exploitation  des 
ateliers  (houille,  huile,  etoupes,  etc.)  

e.  Force  motrice  

/.  Indemnites  pour  accidents  et  primes  d'assurance- 

accidents  

57,237 
1,885 
40,811 

20,457 
16,213 

33,713 

35 
24 
60 

30 
40 

35 

g.  Divers  (contributions  aux  caisses  de  secours,  assu- 
rances-incendie,  modeles,  etc.)  

157,330 

26 

327,648 

50 

IV.  Interets  du  capital  d  etabhssement: 

a.  Interets  ä  4  %  des  propres  capitaux  (ateliers  acces- 
soires compris)  '  

b.  Indemnite  ä  la  Compagnie  B.  N.  pour  l'utilisation 
des  ateliers  d'Ausserholligen  

55,127 
3,609 

80 
55 

58,737 

35 

V.  V  ci  öciiiclit  du  ioiius  ue  I  eiiüuveiiemenii . 

a.  pour  les  installations  mecaniques  

b.  pour  le  mobilier  et  les  ustensiles   

7,440 
3,610 

65 
80 

c.  Indemnite  ä  la  B.  N.  pour  ses  versements  au  fonds 
de  renouvellement: 

1°  pour  les  installations  mecaniques  .  .  fr.  421.  50 
2°  pour  le  mobilier  et  les  ustensiles  .  .    ,,  752.  37 

1  l,UOi 

1,173 

87 

12,225 

32 

Total  des  depenses 

1,881,605 

37 

Clöture  des  comptes. 

Depenses  

2,073,769 
1,881,605 

45 
37 

Produit  net 

A  ajouter:  Interets  du  capital  d'etablissement  

Versement  au  fonds  de  renouvellement  .... 

192,164 
55,127 
11,051 

08 
80 
45 

Produit  brut  (report  aux  recettes  d'exploitation,  rubr.  IVB.) 

258,343 

33 

i  1 

9 
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4.  Comptes  de  1922  de  l'usine  hydro-electrique  de  Oranges.  (Service  auxiliaire). 


Fr. 

Ct. 

Fr. 

Ct. 

Recettes. 

I.  Fourniture  d'energie  electrique: 

a.  pour  aerer  le  timncl  et  pomper  l'eaii  pour  la  com- 
mune de  Oranges   

33,937 
2,466 

35 

36,403 

35 

II.  Prestations  diverses  (aux  aiitres  Services  et  ä  des  tiers) 

12,114 

65 

Total  des  recettes 

48,518 

— 

Depenses. 

I.  Personnel: 

Salaires,  indemnites  de  route,  vetements  de  Service,  etc. 

20,400 

65 

II.  Entretien  et  petits  frais  de  remplacement : 

a.  Installations,  bätiment  et  installations  fixes  .... 
h.  Installations  mecaniques  et  electriqiies,  mobilier  .  . 

169 
188 

20 
70 

357 

90 

III.  Depenses  diverses: 

a.  Frais  de  bureau,  eclairage,  chauffage  et  nettoyage . 

b.  Matieres  de  consommation  pour  l'exploitation  de 
l'usine  generatrice  

c.  Fournitures  de  force  par  des  tiers  

d.  Indemnites-accidents  et  primes  d'assurance-accidents 

e.  Divers  (contributions  aux  caisses  de  secours,  etc.)  . 

88 

332 

iU,DoU 

533 
2,612 

28 
65 

OA 

30 
90 

14,197 

33 

IV.  Versement  au  fonds  de  renouvellement : 

pu ui  icö  iiiöiaiiatioiis mcOdiiiu  ue»,  le iiiujjiiiei  et ico  uotexioiieo 

1,115 

95 

V.  Interets  du  capital  d'etablissement  

12,300 

80 

Total  des  depenses 

48,372 

63 

Resultat  des  comptes. 

Depenses  

48,518 
48,372 

— 
63 

Produit  net 

145 

37 

A  ajouter:  Versement  au  fonds  de  renouvellement  .... 

Interets  du  capital  d'etablissement  

1,115 
12,300 

95 
80 

Produit  briit  (report  sur  les  recettes d'exploitation,  rubr.  IV  B) 

13,562 

12 

()7 


5.  Service  de  navigation  sur  les  lacs  de  Thoune  et  de  Brienz. 

Compte  d'exploitation. 


Recettes. 

1.  Recottps  do  transport: 

Transport  des  voyageurs   

Transport  des  bagages,   

Transport  des  aniniaux  et  des  marchandises 
Transports  postaux  

2.  Recettes  diTerses  : 

Loyers  et  affermages,  produit  des  restaurauts 
du  bord,  etc  

Recettes  totales 

Depenses. 

1.  Administration  centrale: 

a.  Salaires  du  personnel  

b.  Frais  accessoires: 

Fournitures   de   bureaux,   imprinies,  an- 
nonces,  etc  

2.  Personnel  de  l'exploitation: 

a.  Salaires  du  personnel  du  mouvement  et  des 

stations  

b.  Uniformes  de  ce  personnel  

3.  Consommation  des  matieres  pour  la  navigation: 

a.  Combustible  

b.  Matieres  d'eclairage  

c.  Matieres  de  graissage   

d.  Matieres  pour  le  nettoyage  

e.  Matieres  diverses   (fournitures  de  bureau, 

imprimes,  etc.)   

4.  Entretien  des  bateaux  et  de  leurs  accessoires,  des 

stations  et  des  immeubles : 

a.  Salaires  du  personnel  des  chantiers   .  .  . 

b.  Frais  pour  les  bateaux  

c.  Matieres  de  consommation  pour  les  chantiers 

d.  Frais  pour  les  stations  et  immeubles    .  . 

A  reporter 


Lac 

Lac 

Pour les  deux 

de  Thoune 

de  Brienz 

lacs  ensemble 

TOTAL 

Kr. 

Ct. 

Kr. 

Cl. 

Kr. 

Ct. 

Kr. 

(;t. 

'i08,0H7 

6'.i 

109,360 

34 

517,448 

03 

1,576 

07 

928 

49 

2,504 

56 

9,263 

38 

3,829 

70 

13,093 

08 

4,200 

4,200 

418,927 

14 

118,318 

53 

537,245 

67 

7,123 

15 

2,310 

95 

9,434 

10 

426,050 

29 

120,629 

48 

546,679 

77 

23,388 

85 

i,969 

42 

28,358 

27 

126,011 

50 

68,274 

80 

194,286 

30 

9,341 

20 

20:{,627 

50 

82,020 

80 

43,948 

80 

125,969 

60 

245 

45 

115 

40 

360 

85 

5,436 

35 

1,985 

95 

7,422 

30 

719 

75 

188 

25 

908 

2,682 

15 

1,235 

25 

3,917 

40 

138,578 

15 

140,567 

90 

135,865 

25 

276,^33 

15 

6,428 

50 

2,389 

8,817 

50 

1,897 

45 

1,336 

35 

3,233 

80 

2,624 

70 

753 

25 

3,377 

95 

291,862 

40 

662,426 

32 

I 
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Lac 
de  Thoune 

Lac 
de  Brienz 

Pourles  deux 
lacs  ensemble 

TOTAL 

Fr. 

Ct.. 

Fr. 

Ct. 

Fr. 

Ct. 

Fr. 

Ct. 

Report 

662,426 

32 

5.  D^penses  diverses: 

a.  Loyers  et  affermages  

b.  Assurances  contre  l'incendie  et  les  risques  de 

navigation,  indemnites  

c.  Assurances-accidents  et  indemnites.  .  .  . 

d.  Autres  assurances,  indemnites  de  transport 

e.  Impots  et  redevances  

/.  Contributions  aux  caisses  de  secours,  etc.  . 
g.  Reclame,  propagande  et  divers  

1,0 'iO 

900 

1,940 

7,301 
13,543 
4 

"  2,987 
66,029 
2,048 

36 
89 
82 
81 
85 
27 

93,856 



Total  des  depeuses 

756,282 

32 

Resultat  des  comptes. 

Total  des  rccettes  

Total  des  d^penses  

546,679 
756,282 

77 
32 

Exc^dent  des  depenses 

209,602 

55 
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F.  Compte  de  capital. 


Fr. 

Ct. 

Fr. 

Ct. 

Recettes. 

1.  Produits  de  veiite  et  remboursements : 

a.  Kemboursements  sur  les  depenses  de  construction  . 

n     R  Pill  nAiiT*<i0rn on t <i  qiit*  Ipo.   riPTiPTicioGi    nniiT*   f*nTicif  r*npf  lAini 

inachevees  

154,610 
155,053 

99 
56 

309,664 

55 

2.  Report  du  compte  des  constructious  iuachevees  au  compte 
de  coustructioii  ,  

2,949,318 

82 

3.  Solde  passif  ä  reporter  

13,928,983 

81 

Total  des  recettes 

17,187,967 

18 

Depenses. 

1.  Solde  passif  de  l'aniiee  precedente  

13,073,397 

09 

2.  Remboursement  de  capitaux: 

Remboursement  sur  l'hypotheque  de  la  propriete  du  debar- 
cadere  ä  Oberhofen  

349 

70 

3.  Depenses  sur  le  compte  de  construction  

2,949,318 

82 

4.  Depenses  pour  travaux  en  cours  d'execution  

1,078,525 

57 

5.  Frais  d'installation  des  entreprises  accessoires: 

Entreprise  de  navigation  sur  les  lacs  de  Thoune  et  de  Brienz 

17,879 

2'i 

6.  Depenses  ä  amortir  

68,496 

76 

Total  des  depenses 

17,187,967 

18 

I 


Compagnie  du  chemin  de  fer  des  Alpes  Bernoises. 

Berne- Loetschberg-Simplon. 

 ❖  


IX. 


Annexes 

au 

Rapport  de  gestion  de  Texercice  1Q22. 
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A.  Gompte  annuel  et  bilan  de  la  Gaisse  de  pensions  et  de  secours  des  fonctionnaires  et  employes 

de  la  Compagnie  du  chemin  de  fer  des  Alpes  Bernoises  Berne-Loetschberg-Simplon 
et  du  Chemin  de  fer  Berne-Neuchätel 


au  31  decembre  1922. 


Fr. 

Ct. 

Fr. 

Ct. 

I    Cnmiitp  ^nniipi  rip  1Q22 

A.  Recettes. 

1.  Coutributions  des  membres : 

a.  Finances  d'entree  

b.  Versements  complementaires : 

conformement  ä  l'art.  1  des  Statuts  (passage  d'as- 
sures  de  la  Caisse  de  secours  pour  les  ouvriers  ä 
poste  fixe  ä  la  Caisse  de  pensions  et  de  secours)  .      Fr.  7,548.  25 

conformement  ä  l'art.   1,  al.  7,  des  Statuts     ...       „  1,740.  30 
„     „    12     des  Statuts                          „      242.  90 

5,835 
9,531 

45 
45 

c.  Cotisations  sur  les  augmentations  de  salaires  

d.  Cotisations  sur  les  augmentations  transitoires  de  salaires  

e.  Cotisations  regulieres  

55,624 
129,103 
251,740 

10 

05 

451,834 

05 

2.  r!ofit,ribiitjoTi<t  fIpK  CloTTiTtflj^'Tiio^  * 

b.  Versements  complementaires: 

conformement  ä  l'art.  1  des  Statuts  (passage  d'as- 
sures  de  la  Caisse  de  secours  pour  les  ouvriers  ä 
poste  fixe  ä  la  Caisse  de  pensions  et  de  secours)  .  .      Fr.  9,958.  55 
conformement  a  l  art.  1,  al.  7,  des  Statuts     ....       ,,  2,436.  40 

5,835 

45 
yo 

c.  Cotisations  sur  les  augmentations  de  salaires  

d.  Cotisations  sur  les  augmentations  transitoires  de  salaires  

/.  Versements  compensant  les  cotisations  regulieres  des  membres  qui  en 
sont  exoneres  conformement  ä  l'art.  43  des  Statuts  

69,509 
161,378 
352,472 

510 

45 
75 
45 

35 

602,101 

40 

3.  Recettes  diverses : 

b.  Bönefices  realises  sur  les  cours  des  titres  

c.  Divers  (amendes,  vente  des  epaves,  etc.)  

331,072 
20'»,012 
6,033 

50 
23 

541,117 

73 

Total 

1,595,053 

18 
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Kr. 

(  'I  . 

r'r. 

B.  Doponsos. 

1.  Poiisidiis: 

93,390 
32,231 

80 

90 

125,622 

70 

2.  IiHl«'innil»''s  pour  pnifnirt'  Ics  salaiios  cii  cas  d'iii(>a|)ii('it^  loinporaim  dp  travail 

5.  Hcstitutioiis,  (■oiit'<>ini(>nuMit  a  l'art.  12.  aux  luoinbros  qnitfaiit  le  Service. 
«.  Restitution  de  eotisatutiis  eonionuement  a  la  eiiculaire  2*>15/ai:  .... 

7,883 
250 
3,852 
14,2'i() 
300 
1U,U07 
27,198 

75 
75 

n  A 

20 
10 

Total 

189,354 

50 

C.  Excedeiit  des  recettes  

1,405,698 

68 

II.  Compte  de  la  Caisse  d'epargne  (art.  50). 

A.  Hecettes. 

2.  Versements  en  1922: 

interots  ä  3 1/2  %  

1,205 
350 

40 
90 

1,556 

30 

interet.s  331/2%  

1,688 
495 

20 
80 

2,184 

- 

Total 

26,545 

65 

B.  Depenses. 

1.  Restitutions  aux  meinbies  soitants  

2.  Avoir  dos  membres  ä  i'iu  1922   

17,512 
9,032 

80 
85 

Total 

26,545 

65 

III.  Compte  du  capital  de  couverture. 

a.  Capital  etfectif  de  couverture  au  debut  de  rannee  1922   

5,944,047 

40 

00 

Capital  efJcctif  de  couverture  ä  fin  1922 

7,349,746 

08 

A  ajouter: 

Ce  montant  du  deficit  technique  d'assurance  au  31  decembre  1921  

*Interets  ä  31/2  %  pour  1922   

3,112,230 
108,928 

29 
06 

Dont  ä  deduire: 

3,221,158 

35 

Les  cotisations  mensuelles  versees  en  1922  sur  la  base  des  augmentations  sur- 

VPnil  PQ    an     IGT    rri  q i    i  QO i  • 

par  les  membres                                                          129,103.  05 

par  les  Compagnies                                                     161,378.  75 

290,481 

80 

2,930,676 

55 

Capital  de  couverture  requis  au  31  decembre  1922 

10,280,422 

63 

*  P:issation  d'^criture  exigfie  par  le  Dfiparteuient  des  cheinins  de  fer. 

10 
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IV.  Bilan. 
Actil. 

1.  Titres:       a.  Bons  de  caisse. 

74  4%  %,  Banque  cantonale  de  Berne  .  . 
66  5  % '  »  »         »  » 

168  51/2  %,       »  »         »  » 

89  4%  %,  Caisse  hyp.  du  canton  de  Berne 
58  51/2  %, 


4  41/2  %,  »  »  » 
100  6  %,  Canton  de  Berne 


b.  Obligations. 

26  4%  %,  Caisse  hyp.  du  canton  de  Berne 
115  434  %,      »        '»      »        »        »  » 


239  3  %,  Canton  de 

Berne 

1895 

64  3  %, 
28  3  %, 

» 

» 

» 

1895 

» 

» 

» 

1895 

26  3  %, 

» 

» 

» 

1895 

76  3  %, 

» 

» 

» 

1895 

28  31/2%, 

» 

» 

» 

1899 

90  31/2%, 
30  4  %, 
30  4  %, 

» 

» 

» 

1900 

» 

» 

» 

1911 

» 

» 

» 

1911 

30  4  %, 
200  43/4 

» 

» 

» 

1911 

» 

» 

» 

1915 

100  43/4  o/o, 

» 

» 

1915 

57  43/4  %, 

» 

» 

» 

1915 

5  43/4  0/^^ 

» 

» 

» 

1915 

10  43/4  %, 

» 

» 

» 

1915 

300  5  0/0. 

» 

» 

» 

1919 

700  51/2  %, 

» 

» 

» 

1921 

50  4  %,  Emprunt  federal  1913 

50  4  %, 

» 

» 

1913 

30  4^2  %,  V«  emprunt  ied.  de  mobilisation 
80  51/2%,  Emprunt  federal  1922 
86  4  %,  »  »  1922 

40  6  %,  Canton  de  Neuchätel  1921 
30  4  %,  C.  F.  F.  1912/14  .... 
60  414  %,  Forces  motrices  bernoises  1909/12 
300  5  0/0,  »  »  »  1919 

50  4  %,  Ville  de  Berne  1910   

168  33/4,  Commune  d'lnterlaken  1904    .  . 

1  cedide  hyp.  (deliitrice  B.  L.  S.),  interet  43/^  % 


Cours  en  % 


acliat 
Fr. 


en  compte 
Fr. 


100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 


100 
99 

100,5 
83,85 
71,4 
71,25 
71,5 
70,75 

72 
74,8 
82,6 
82,9 
100 
99,4 
99,5 

100,5 

100,6 
101 
97 
100 
89,5 
89,75 
97,85 
100 
97,5 
99 
84,1 
93,4 
96,5 

100,5 
98,65 
100 


100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 


100 

99 
100 

82 

82 

82 

82 

82 

92,75 

83,75 

94 

94 

94 

99,4 

99,5 
100 
100 
100 

97 
100 

89,5 

89,75 

97,85 
100 

95,25 

99 

84,1 

93,4 

96,5 

90 

75 
100 


Valeur 
nominale 

Fr.        1  Ct. 


350,000 
290,000 
832,000 
502,000 
290,000 
200,000 
500,000 


130 
115 

5 

119 
32 
14 
13 
38 
14 
45 
30 
30 
30 
200 
100 
57 
5 
10 
300 
700 
25 
25 
150 
400 
430 
200 
30 
60 
300 
50 
168 
17 


6,807,000 


000 
000 
000 
500 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
500 


2.  Debiteurs  divers: 

a.  Avoir  aiipres  de  la  Banque  cantonale  de  Berne   

b.  Avoir  aiipres  de  la  Compagnie  du  chemin  de  fer  des  Alpes  Bernoises  B.  L.  S.  . 

c.  Interets  de  titres  non  echus  

d.  Debiteurs  divers   

a.  Deficit  technifpie  d'assurance  au  31  decembre  1922   

Passif. 

1.  Avoir  des  niombres  de  la  Caisse  d'epar^ne  

2.  Capital  de  couverture:  a.  effectit  

b.  deficit  technique  d'assurance  au  31  decembre  1922  . 

V.  Etat  des  tnembres  au  31  decembre  1922. 

1.  Membres  astreints  au  paicnient  des  cotisations  (dont  1  faiL  partie  de  la  Caisse 
d'epargne)   839 

2.  Membres  secourus: 

a.  .Membres  secourus  momentanement  (art.  35,  Chiffre  1 ,  des  Statuts)    .  11 

b.  Invalides  pensionnes   47 

c.  Veuves  pensionnees   26 

d.  (Jrphelins  pensionnes    53 


Valeur  d'acbat 

Fr.  Ct. 


350,000 
290,000 
832,000 
502,000 
290,000 
200,000 
500.000 


130,000 
113,850 
5,025 
100,200 
22,848 
9,975 
9,295 
26,885 
10,080 
33,660 
24,780 
24,870 
30,000 
198,800 
99,500 
57,285 
5,030 
10,100 
291,000 
700,000 
22,375 
22,437 
146,775 
400,000 
419,250 
198,000 
25,230 
56,040 
289,500 
50,250 
165,732 
17,500 

6,680,273 


566,190 
32,328 

103,726 
11,148 


7,349,746 
2,930,676 


75 


50 


25 


Valeur 
au  bilan 

Fr.  Ct. 


350,000 
290,000 
832,000 
502,000 
290,000 
200,000 
500,000 


130, 
113. 
5. 

97. 

26. 

11. 

10. 

31. 

12. 

37. 

28. 

28. 

28. 
198. 

99. 

57. 
5. 

10. 
291. 
700. 

22. 

22. 
146. 
400. 
409. 
198. 

25. 

56, 
289, 

45, 
126. 

17. 


000 
850 
000 
990 
240 
480 
660 
160 
985 
687 
200 
200 
200 
800 
500 
000 
000 
000 
000 
000 
375 
437 
775 
000 
575 
000 
230 
040 
500 
000 
000 
500 


6,645,385 


713,393 


7,358,778 
2,930,676 


10,289,455 


9,032 

10,280,422 
10,289,455 
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B.  Compte  annuel  et  bllan  de  la  Gaisse  de  maladie  et  de  secours  pour  les  ouvriers  ä  poste  fixe 

(kl  Chemin  de  fer  des  Alpes  bernoises 
Berne-Loetschberg-Simplon  et  du  Chemin  de  fer  Berne-Neuchätel 

au  M  decembre  1922. 

a.  Assiirance  en  cas  de  maladie. 


i'r. 

Ct. 

Fr. 

Ct. 

64,365 

60 

21,455 

20 

198 

50 

(5,991 

25 

2,193 

50 

4,381 

75 

99,585 

80 

DO,  /'iZ 

oO 

13,139 

70 

50 

3.181 

65 

3,515 

65 

961 

35 

237 

560 

— 

r),392 

— 

2,193 

50 

462 

40 

87,436 

10 

1  z ,  1 4  y 

70 

90  000 

20,000 

24,937 

50 

40,000 

10  000 

9,525 

124,462 

50 

18,020 

14,653 

75 

1,255 

90 

33,929 

65 

158,392 

15 

*1 58,39  2 

15 

I.  Compte  annuel 

pour  la  periodo  du  ler  janvier  au  31  decombre  1922. 

Uecettes. 

Coutribiitions  pour  la  caisse  de  nialadic: 

a.  des  inenibres,  art.  38  a  

b.  des  Compagnies,  art.  36  a  

Produit  dos  aiuondos  pour  fautes  de  Service   . 

luterets  du  capital   

l'relevonient  sur  le  fouds  special  pour  secours  extraordinaires 
Uecettes  diverses:  dons,  legs,  gaiiis  de  chauge,  otc  


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 


Total 

Depenscs. 

Indeuiuites  pour  perte  de  salaire  (indemnite-maladie),  art.  13  ä  20  .  .  . 

Soins  medicaux,  art.  21  ä  23  

Contributions  aux  frais  d'accoucliement,  art.  27  

Frais  d'höpital,  art.  24  

Remedes,  art.  25  

Appareils  opliques  et  orthopediques,  art.  26  

Cures,  art.  27  

luderanites  au  deces,  art.  28  

luterets  du  fonds  special  pour  secours  extraordinaires,  art.  35  

Secours  extraordinaires,  art.  35  

Depeuses  diverses:  Finances  de  depot  e  pertes  de  cours  sur  les  titres  et  impots 

Total 

Excedent  des  recettes  


II.  Bilan. 

Actif. 


100 
100 


Titres: 

4  bons  de  caisse  4%  %,  Banque  cantonale  de  Berne 
4  bons  de  caisse  5%  %,  Banque  cantonale  de  Berne 

25  obl.  43^  %,  canton  de  Berne,  1915   99,75 

8  bons  de  caisse  5 '/a      Caisse  hyp.  du  canton  de  Berne  100 

2  obligations,  6%  canton  de  Berne,  1921/25    100 

2  obligations,  4%  Eir.prunt  federal  1922    97,5 

Döbiteurs  divers: 

a.  Avoir  aupres  de  la  Banque  cantonale  de  Berne  

b.  Avoir  aupres  du  chemin  de  fer  des  Alpes  bernoises  B.  L.  S.  . 

c.  Interets  de  titres  non  echus  


Cours  en  % 
achat      en  compte 


100 
100 

99,75 
100 
100 

95,25 


Passif. 

Fonds  special  pour  secours  extraordinaires  

*  Etat  au  d6but  de  rannte  1922   Fr.U2,043.  95 

A  ajouter:    Int^rfits  de  1922    ,,  6,392.— 

Exc6dent  de  recettes  de  1922   ,  12,149^70 

Fr.  160,585.  65 
  2,193^50 

Etat  ä  fin  1922  Fr.  158,392.  15 


A  döduire:  Pr616vement  en  1922 
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b.  Assurance  en  cas  d'invalidite  et  au  dec^s. 


I.  Compte  annuel 

pour  la  Periode  du  ler  janvier  au  31  decembre  1922. 
Recettes. 

1.  Cotisations: 

a.  des  membres,  art.  38  i  

b.  des  Compagnies,  art.  36  &  

2.  Readmissioiis,  ait.  8,  3  

3.  Recettes  diverses: 

Interets  du  capital  

Gains  de  changc  

Total 

Depenses. 

1.  Pensions  aux  invalides,  art.  34  

2.  Indemnites  ä  forfait,  art.  31  

3.  Remboursements  aux  membres  sortants,  art.  8  et  9  

4.  Report  des  contributions  des  Compagnies  pour  les  membres  ayant  passe  ä  la 

Caisse  de  pensions  et  de  secours,  art.  9  

6.  Depenses  diverses:  Impots,  pertes  de  cours  sur  titres  

Total 

Excedent  des  recettes  

II.  Compte  de  capital. 

1.  Reserve  au  d^but  de  1922   

2.  A  aj outer:  Excedent  de  recettes  de  1922   

3.  Reserve  h  fin  1922   

III.  Bilan. 

Actif.  Cours  en  % 

1.  Titres:  *  acliat  en  compte 

2  bons  de  caisse  434  %,  Banque  cantonale  de  Berne   .  100  100 

22  bons  de  caisse  5%  %,  Banque  cantonale  de  Berne   .  100  100 

40  obl.  4  %,  C.  F.  F.  1912    84,10  84,10 

35    »         %,  canton  de  Berne  1915    99,75  99,75 

26    „   6  7o  canton  de  Berne  1921/25    100  100 

18  bons  de  caisse  5  72  7»  Baisse  hypoth.  du  cant.  de  Berne  100  100 

12  oblig.ltions  4  1/2  Eniprunt  föderal  1922    97,5  95,25 

2.  D^biteurs  divers: 

a.  Avoir  aupres  de  la  Banque  cantonale  de  Berne  

b.  Avoir  aupres  du  Chemin  de  fer  des  Alpes  bernoises  B.  L.  S  

c.  Interets  des  titres  non  echus  

Passif. 

1.  Dette  envers  le  Chemin  de  fer  des  Alpes  bernoises  B.L.  S  

2.  Capital  de  couverture  

Excedent  actif  du  bilan  technique  d'assurance  au  31  dec.  1917:  fr.  205,822.  82 


La  Caisse  de  secours  compte  au  31  decembre  1922:  346  membres. 


Fr. 


15,474 
77,370 


25,421 
7.067 


1,259 

25 

2,328 

70 

3,430 

35 

4,663 

'/5 

1,807 

50 

10,000 
102,000 
33,640 
34,902 
130,000 
90,000 
57,150 


96,207 
5,821 


Ct. 


10 

50 


80 
50 


50 


50 
80 


Fr.  Ct. 


92,844 


32,489 


125,333 


13,489 


111,844 


442,416 
111,844 


554,261 


457,692 


102,029 


559,721 


5,460 
554,261 


559,721 
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Poids  remorques. 


Poids  mort  remorque*  : 

Locoiuotivos  ;v  vapour  et  locomotives  elcctriques 

en  aclivitc  do  Service   Km-loiuu's 

Automotrices  ä  voyageurs   ,, 

Voitures  ä  voyageurs   ,, 

Wagens   ,, 

Fourgons  postaux   ,, 

Total   ,, 

Par  kilometre  de  ligne  

Par  kilometre  de  train   ,, 

Pour  Cent  du  poids  total   % 

Wagons  de  service  (Wagons  de  chauffage)  .   .   .  Km-tonncs 

Poids  utile  remorque  : 

Voyageurs  (75  kilogramnies)   Km-tonnes 

Bagages,  animaux  vivants  et  marchandises   .  .  ,, 

Total   ,, 

Par  kilometre  de  ligne   ,, 

Par  kilometre  de  train.   ,, 

Pour  Cent  du  poids  total   % 

Poids  total  remorque : 

Au  total   Km-tonnes 

Par  kilometre  de  ligne   „ 

Par  kilometre  de  train  


t  B.  L.  S.  Sans  la  ligne  Moutier-Longeau. 

*  Les  kilomötres-tonnes  se  calculent  d'apres  les  rapports  sur  la  circu- 
lation  du  materiel  et  indiquent  les  charges  ejjeclivement  transportees. 


1921 


1922 


105,227,888 
7,404,962 
49,265,923 
91,732,773 
4,620,916 
258,252,462 
2,459,547 
255,4-3 
77,05 
4,379,656 


2,116,369 
74,813,120 
76,929,489 
732,662 
76,09 

22,95 


335,181,951 
3,192,209 
331,51 


98,510,182 
6,962,592 
52,282,529 
71,970,507 
4,335,960 
234,061,770 
2,229,160 
237,53 

81,95 

5,204,142 


2,017,369 
49,539,016 
51,556,385 
491,013 

52,32 
18,05 


285,618,155 
2,720,173 
289,84 


Recapitulation  pour  le  reseau  entier. 


B.L.S.  (105  km) 

M.L.  (13  km) 

Total  (118  km) 

1921 

1922 

1921 

1922 

1921 

1922 

Poids  utile  remorquö: 

Voyageurs  

Km-tonnes 

2,116,369 

2,017,369 

299,816 

351,668 

2,416,185 

2,369,037 

Bagages,  animaux  et  marchand. 

74,813,120 

49,539,016 

5,899,632 

6,701,267 

80,712,752 

56,240,283 

Au  total  

76,929,489 

51,556,385 

6,199,448 

7,052,935 

83,128,937 

58,609,320 

En  pour  cent  ciu  poids  total .  . 

7o 

22,95 

18,05 

20,91 

20,25 

22,79 

18,29 

Poids  total  remorqui  

Km-tonnes 

385,181,951 

285,618,155 

29,655,032* 

34,822,375* 

364,836,983 

320,440,530 

1     *  D'apres  les  indications  des  C. 

F.  F. 
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Service  effectue 


I.  Locomoüvcs  et  automotiiees. 

Ce  7« 

(Sans  la  ligne  Moutier-Longeau.) 

Kilometres 

A  Papflniin^  rlii  mati^ripl  R  1  fS  ^iip     npnnpp  linnp  pt  ^iip  ri'aiitppt  linnpQ 
n*  1  III  uuui  0  uu  iiinivi  lui  Ui  l,  ü<  oui  oa  piUjiiu  iiyiic  ci  oui  u  auuco  iiyiivoi 

a.  Sur  la  ligne  B.  L.  S. : 

56,919 

13,241 

283,970 

3,714 

212 

Double  traction  aux  trains  de  voyagcurs  et  aux  trains  mixtes 

15,936 

3,339 

1,053 

Double  traction  aux  trains  de  niarcliandises  

32,671 

188 

87 

Trains  de  materiaux   

ovv 

-k 

Lourses  a  vide  

49,706 

1,098 

1,258 

bervice  des  manoeuvres  

1,240 

1,380 

321 

Total 

767,690 

66,642 

16,172 

b.  Sur  d'aatres  lignes  : 

Trains  de  voYa^eurs  et  trains  mixtes  

5,537 

81,829 

185 

Trains  de  marcliandises  

4,000 

12,274 

6 

Double  traction  aux  trains  de  voyageurs  et  aux  trains  mixtes 

486 

633 

78 

Double  traction  aux  trains  de  marcliandises  

239 

3 

— 

Trains  de  materiaux   

— 

175 

Courses  ä  vide  

455 

78 

1(1 

Service  des  manoeuvres  

689 

Total 

10,717 

95,681 

279 

Total,  ligne  B.  L.  S.  et  autres  lignes 

778  407 

1 62  3'?3 

16  451 

8.  Parcours  du  maUriel  B.L.S.  et  du  mat^riel  ätranger  sur  la  ligne  B.L.S. 

1 
1 

Trains  de  voyageurs  et  trains  mixtes  

383,277 

190,156 

13,241 

Tiains  de  marcliandises  

Ol  0 

Double  traction  aux  trains  de  voyageurs  et  aux  trains  mixtes 

15,936 

9,958 

1,053 

Double  traction  aux  trains  de  marchandises  

32,671 

396 

87 

Trains  de  materiaux   

890 

14 

Courses  ä  vide  

49,706 

3,170 

1,258  : 

1,240 

4,101 

321 

Total  des  kilometres  de  locomotives 

767,690 

218,437 

16,172 

■ 

Kilometres  de  parcours  utile 

—   81  — 


par  le  materiel  roulant. 


S^rle 

Total 

(:,e  -j.i 

(ie  locomotives 

km  d'aiilomotrlcc 

1 

1  vJI 

— 

— 

1,984 

102,072 

557,493 

498,945 

— 

— 

— 

— 

1,813 

l,4/iS 

291,157 

345,021 

— 

— 

9 

3,129 

23,466 

27,180 

— 

— 

— 

9 

8 

32,963 

50,264 

— 

26 

6 

24 

950 

110 

— 

21 

— 

310 

1,225 

20,863 

74,481 

99,943 

— 

88 

28,205 

2,005 

33,239 

31,626 

21 

424 

33,251 

129,549 

1  ,UiO,  J  ^IrJ 

l,UOO,Uot7 

— 

— 

2,237 

10 

597 

90,395 

178,349 

— 

344 

8 

86 

IßT/IQ 

— 

— 

78 

1,275 

2,035 

— 

— 

5  . 

z 

247 

306 

— 

— 

175 

66 

— 

— 

100 

— 

33 

676 

5,587 

— 

— 

40 

729 

2,353 

2  804 

18 

716 

110,215 

221,180 

21 

— 

3,228 

33,269 

130,265 

1,123,964 

1,274,269 

— 

— ' 

96 

2,616 

102,072 

691,458 

647,006 

— 

2,140 

1,448 

298  412 

369,333 

— 

19 

24 

3,129 

30,119 

29,605 

12 

8 

33,174 

50,740 

— 

26 

6 

24 

vW 

ioi 

26 

21 

180 

310 

2,213 

20,863 

106,867 

8,988 

88 

34,808 

2,005 

51,551 

62,469 

26 

21 

9,283 

424 

41,819 

129,549 

1,183,421 

1,266,201 

989,870 

1,016,339 

• 

63,293 

80,345 

1,053,163 

1,096,684 
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II.  Parcours  des  locomotives  C.  F.  F.  sur  la  ligne  Moutier-Longeau. 


Mois 


Trains  de 
voyageurs 


Trains  de 
marclian- 
dises 


Trains 
de  voya- 
geurs 
fac. 


Trains  de 
marclian- 
dises  (ac. 


Double 
traction 
pr.  trains 
de 

voyageurs 


Double 
traction 
pr. trains 
de  marchan- 
dises 


Trains  de 
materiaux 


Courses 
ä  vide 


Service 
des  nia- 
noeuvres 


Total 


1922 


1921 


Janvier 
Fevrier 
Mars  . 
Avril . 
Mai  . 
Juin  . 
Juillet 
Aoüt  . 
Septembre 
Octobre  . 
Novembre 
Decembre 

Total 

Km  de  trains  ■  ■  ■ 
Km  de  double  Iracl. 

Km  de  parcours  utile 


4,030 
3,640 
4,074 
3,955 
4,074 
5,556 
5,7.49 
5,740 
5,554 
5,738 
5,556 
5,643 


59,309 


2,704 
2,418 
2,808 
2,496 
2,704 
2,704 
2,704 
2,808 
2,704 
2,704 
2,704 
2,600 


32,058 


13 


26 
26 
13 
13 
26 

117 


26 
78 
312 
169 
78 
78 
247 
650 
546 
546 
481 
546 


234  3,757 


26 
57 
68 
57 
247 
364 
559 
325 
208 
117 
312 


2,340 


312 
195 
455 
325 
312 
382 
453 
447 
497 
403 
408 
419 


4,618 


52 
52 
54 
52 
52 
52 
50 


208 
182 
245 
195 
221 
117 
221 
364 
208 
39 
78 
104 


364 


2,182 


12 

18 
33 
15 
27 
18 
42 
30 
45 
54 
54 
54 


402 


7,292 
6,570 
7,984 
7,223 
7,473 
9,180 
9,863 
10,665 
9,944 
9,775 
9,450 
9,845 


7,711 
7,061 
7,030 
6,800 
7,252 
7,181 
7,776 
7,988 
7,584 
7,071 
7,051 
7,382 


105,264 


87,887 


95,358 
6,958 


83,901 
3,106 


102,316 


87,007 


III.  Parcours  total  du  materiel  B.  L.  S.  et  etranger  sur  le  reseau  B.  L.  S. 

(M.  L.  compris.) 


Km  de  locomotives 

Km  de  trains 

Km  de  double 
traction 

Km  de  parcours 
utile 

1921 

1922 

1921 

1922 

1921 

1922 

1921 

1922 

Locomotives  ävap. 

,,  electr. 
Automotrices   .  . 

Total  general 

165,433 
1,049,872 
138,783 

156,837 
1,002,299 
129,549 

103,294 
883,080 
113,866 

100,210 
881,498 
103,520 

3,395 
77,413 
2,643 

7,013 
60,101 
3,137 

106,689 
960,493 
116,509 

107,223 
941,599. 
106,657 

1,354,088 

1,288,685 

1,100,240 

1,085,228 

83,451 

70,251 

1,183,691 

1,155,479 
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1921 

1922 

Kilornctrcs-essicux 

IV.  Parcours  dos  voitures  ot  des  wagons. 

A.  Parcours  du  mat^riel  B.  L.  S.  sur  la  ligne  B.  L.  S.  et  sur  d'autres 

lignes. 

Automotrices  

au  total 

383  152 

519  19ß 

par  essieu 

31,929 

43,266 

Voitures   

au  total 

14,418,915 

16,450,931 

par  essieu 

53,602 

61,568 

Fourgons  \  .  .  . 

au  total 

1  699  037 

9  1  f^'^  9Q7 

par  essieu 

35  397 

Wagons  

au  total 

3,082,735 

3,006,236 

par  essieu 

6,673 

6,479 

B.  Parcours  du  mat^riel  B.  L.  S.  et  du  mat^riel  ^tranger  sur  la  ligne 

B.  LS. 

Automotrices  

383,152 

519,196 

Voitures   

6,927,050 

7,339,798 

Automotrices  et  voitures,  ensemble  

7,310,202 

7,858,994 

1,624,855 

1,992,548 

Wagons  

18,728,179 

13,997,146 

Fourgons  et  wagons,  ensemble  

20,353,034 

15,989,694 

Fourgons  postaux  

850,741 

787,599 

Ensemble  des  vehicules  

28,513,977 

24,636,287 

Wagons  de  chauffage  

201,254 

191,401 

Parcours  des  trains  et  moyennes  relatives  au  mouvement  du  materiel  roulant. 


1921 

1922 

Parcours  des  trains  : 

Trains  de  voyageurs  et  trains  mixtes  Kilometres 

686,706 

746,961 

Trains  de  marchandises  avec  service  de  voyageurs  ,, 

— 

— 

Trains  de  marchandises   „ 

408,279 

333,812 

Au  total  -.   ,. 

1,094,985 

1,080,773 

Composition  moyenne  des  trains : 

jij  V  iNÜIilDIt^ 

U,099 

J-iULUlIlU  LI  V  CO  d.  VciptJUI        lUOUlllUtlVcö  UlcL/tl  lt[Ut  b  ,j 

0  S77 

(AM* 

0,10fi 

0,099 

Automotrices  Essieux 

0,30 

0,47 

Voitures   ,, 

6,31 

6,76 

Voitures  privees  

0,01 

0,03 

Fourgons   ,, 

l,ts 

1,84 

17,10 

12,90 

Fourgons  postaux   ,, 

0,78 

0,7  3 

26,03 

22,79 

0,18 

0,18 

Trains  journaliers  parcourant  toute  la  ligne : 

Trains  de  voyageurs  et  trains  mixtes  Nombre 

15,94 

17,34 

Trains  de  marchandises  avec  service  de  voyageurs  .  ,, 

9,48 

7,75 

25,42 

25,09 

Vitesse  maximum  des  trains  d^apres  Vhoraire  

75  km./h. 

75  km./h. 

Moyennes  par  kilometre  de  ligne: 

9,280 

9,159 

Kilometres  de  train  Nombre 

Automotrices                             ....  Kilometres-essieux 

3,247 

4,400 

58,704 

62,201 

13,770 

16,886 

158,714 

118,620 

7,210 

6,675 

241,645 

208,782 

1,706 

1,622 

*  LV  =  Locomotives  ä  vapeur. 

*  LE  =  Locomotives  f'lectriques. 

*  AM  =  Automotrices. 
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Gesellschaftsorgane. 


A.  Verwaltungsrat. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentl.  Generalversammlung  1924) 
Herr  Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

I.  Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Loste,  J.,  Privatier,  Paris. 

II.  Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Dr.  Volmar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 


Vertreter  der  Aktionäre  im  Verwaltungsrat : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentl.  Generalversammlung  1924) 


1. 

Herr 

Aellig,  A.,  Direktor  der  Kantonalbank  Bern,  Bern. 

2. 

» 

Bechler,  P.,  Grossrat,  Münster. 

3. 

» 

Bouilloux-Lafont,  M.,  Bankier,  Delegierter  des  Verwaltungsrates  der  Süd- 

"West-Bahnen,  Etampes. 

4. 

» 

Descuhes,  A.,  Oberingenieur  der  französischen  Ostbahnen,  Paris. 

5. 

Grimm,  R.,  Nationalrat,  Bern. 

6. 

Hahn,  0.,  Fürsprech,  Bern. 

7. 

Hirter,  J.,  a.  Nationalrat,  Bern. 

8. 

» 

de  Lalande,  L.,  anc.  Ministre  de  France,  Paris. 

9. 

» 

Loste,  J.,  Privatier,  Paris. 

10. 

Mahilleau,  L.,  Direktor  des  «Musee  social»  und  Präsident  der  «Association 

des  Soc.  mutuelles  de  la  France»,  Paris. 

11. 

» 

Michel,  A.,  Notar,  Interlaken. 

12. 

» 

Dr.  Michel,  Friedr.,  a.  Nationalrat,  Interlaken. 

13. 

» 

Morgenthaler,  N.,  Direktor  der  Emmentalbahn,  Bm-gdorf. 

14. 

» 

Petit,  Casimir,  Paris. 

15. 

» 

Pogliani,  A.,  Commandeur,  Administrateur-D616gu6  de  la  Banca  Italiana  di 

Sconto,  Rom. 

16. 

Rebmann,  J.  J.,  a.  Nationalrat,  Erlenbach. 

17. 

» 

Roesti,  R.,  Privatier,  Montreux. 

18. 

Stauffer,  A.,  Regierungsrat,  Bern. 

19. 

» 

Vilgrain,  L.,  President  hon.  de  la  Chambre  de  Commerce  de  Nancy,  Nancy. 

20.  Herr  Will,  Ed.,  Generaldirektor  B.  K.  W.,  Bern. 

21.  »     Wullimann,  Leo,  Kaufmann,  Grenchen. 

22.  »     von  Wurs/emben/er,  Franz,  alt  Grossrat,  Bern. 

23.  »     Wyder,  H.,  Hotelier,  Interlaken. 

Vertreter  der  Eidgenossenschaft  im  Verwaltungsrat: 

(Amtsdauer  bis  31.  Dezember  1925) 

24.  Herr  Calame,  Henri,  Nationalrat,  Neuenburg. 

25.  »     Hunziker,  Otto,  Nationalrat,  Zofingen. 

26.  »     Jdggi,  B.,  a.  Nationalrat,  Basel. 

27.  »    Dr.  Räbei',  ./.,  Ständerat,  Küssnacht. 

Vertreter  des  Kantons  Bern  im  Verwaltungsrat : 

(Amtsdauer  bis  .31.  Mai  1926) 

28.  Herr  Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 

29.  »     Biihler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

30.  »     Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

31.  »     Dr.  Volmar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 

Vertreter  des  Kantons  Wallis  im  Verwaltungsrat: 

(Amtsdauer  bis  auf  Widerruf) 

32.  Herr  Burgener,  J.,  Staatsrat,  Sitten. 

33.  »     Evequoz,  Nationalrat,  Sitten. 

34.  »     Dr.  Seiler,  H.,  Nationalrat,  Brig. 

35.  >     Troillet,  M.,  Staatsrat,  Sitten. 


B.  Verwaltungsausschuss. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  Generalversammlung  1924) 

Herr  Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 

Herr  Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

Mitglieder : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  Generalversammlung  1924) 

1. 

Herr  Aellig,  A.,  Bankdirektor,  Bern. 

2. 

■»     Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 

3. 

»     Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

4. 

»    Descubes,  A.,  Oberingenieur  der  französischen  Ostbahnen,  Paris. 

5. 

»     Hirter,  J.,  a.  Nationalrat,  Bern. 

6. 

»     Lohfier,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

7. 

»     Loste,  J.,  Privatier,  Paris. 

8. 

»     Dr.  Michel,  Fr.,  a.  Nationalrat,  Interlaken. 

9. 

»    Petit,  Casimir,  Paris. 

10. 

»    Dr.  Volmar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 

11. 

»     Will,  Ed.,  Generaldirektor  B.  K.  W.,  Bern. 
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C.  Direktion. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  Generalversammlung  1924) 
Herr  Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

Vizepräsident : 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Dr.  Volmar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 

Mitglieder : 

Herr  AelUg,  A.,  Direktor  der  Kantonalbank,  Bern. 
»    Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 
»    Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 
»    Hirter,  J.,  a.  Nationalrat,  Bern. 
»    Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 
»    Dr.  Volmar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 
»    Will,  Ed.,  Generaldirektor  B.  K.  W.,  Bern. 

Delegierter  des  Verwaltungsrates  für  Schutzbauten : 

Herr  Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

D.  Direktor. 

Herr  Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern. 

E.  Kontrollstelle. 

Mitglieder : 

Herr  Römer,  H.,  Fürsprecher,  Biel. 
»    Gollette,  P.,  gew.  Notar,  Paris. 
»     Ott,  E.,  Bankdirektor,  Bern. 

Suppleanten : 

Herr  Wyss,  A.,  Verwalter  der  Hypothekarkasse,  Bern. 
»    Bäschlin,  H.,  Oberrichter,  Bern. 

s.    Jäggi,  G.,  Buchhalter  der  Berner  Oberland-Bahnen,  Interlaken. 


An  die  Aktionäre 

der 

Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  Bern-Lötschberg-Simplon 

Tit. 

Wir  haben  die  Ehre,  Ihnen  hiermit  den  Geschäftsbericht,  sowie  die  Rechnungen  und 
die  Bilanz  des  Jahres  1923  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

I.  Allgemeiner  Teil. 
1.  Gesellschaftsorgane. 

a.  Generalversammlungen. 

Die  Prioritätsaktioiiäre  sind  auf  Dienstag,  den  1.  Mai  1923,  um  9  Uhr  in  das  Rathaus 
nach  Bern  einberufen  worden  zur  Beschlussfassung  über  den  sie  betreffenden  Teil  des  Nach- 
lassvertrages. Nach  Anhörung  eines  Berichtes  des  vom  Bundesgericht  bestellten  Sachwalters, 
Herr  Oberrichter  Bäschlin  in  Bern,  stimmten  129  Inhaber  von  43,650  Prioritätsaktien  dem 
genannten  Vertrage  zu;  dagegen  stimmte  niemand. 

Die  ordentliche  Generalversammlung  der  Aktionäre  fand  statt  Montag,  den  9.  Juli  1923, 
um  3  Uhr,  im  Rathaus  in  Bern;  sie  war  besucht  von  18  Aktionären,  welche  92,257  Aktien  vertreten 
haben;  hiervon  waren  gemäss  Art.  14  der  Statuten  62,464  stimmberechtigt.  Die  General- 
versammlung nahm  Kenntnis  vom  Bericht  der  Rechnungsrevisoren  und  von  einer  Zuschrift 
des  eidgenössischen  Post-  und  Eisenbahndepartements,  datiert  vom  22.  Juni  1923,  womit 
den  Rechnungen  und  der  Bilanz  des  Jahres  1922  im  Sinne  des  Rechnungsgesetzes  vom  27.  März 
1896  die  Genehmigung  erteilt  wurde.  Hierauf  ist  folgender  Antrag  des  Verwaltungsrates 
einstimmig  zum  Beschluss  erhoben  worden: 

«Es  seien  der  Geschäftsbericht  sowie  die  Rechnungen  und  die  Bilanz  des  Jahres  1922 
zu  genehmigen  unter  Entlastung  der  Gesellschaftsbehörden. » 

Die  Kontrollstelle  für  das  Geschäftsjahr  1924  wurde  wie  folgt  neu  bestellt: 

Revisoren:  Herren  Römer,  Fürsprecher  in  Biel;  Collette,  gew.  Notar  in  Paris;  Ott, 
Bankdirektor  in  Bern. 

Suppleanten :  Herren  Wyss,  Verwalter  der  Hypothekarkasse  in  Bern;  Bäschlin,  Ober- 
richter in  Bern;  Jäggi,  Buchhalter  der  Berner  Oberlandbahnen  in  Interlaken. 

b.  Verwaltungsbehörden. 

In  deren  Zusammensetzung  sind  verschiedene  Aenderungen^eingetreten. 
Zu  unserm  grössten  Bedauern  mussten  wir  die  Demission  des  seit  der  Gründung  der 
Gesellschaft  (Juli  1906)  amtenden  hochverdienten  Präsidenten  des  Verwaltungsrates,  des 
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Ausschusses  und  der  Direktion,  Herr  a.  Nationalrat  Hirter,  entgegennehmen,  welcher  auf 
ärztlichen  Rat  hin  diese  Aerater  niederlegte;  indessen  wird  er  diesen  Behörden  auch  weiterhin 
noch  als  Mitglied  angehören. 

Ebenfalls  aus  Gesundheitsrücksichten  ist  Herr  a.  Regierungsrat  von  Erlach  als  Mitglied 
des  Verwaltungsrates,  des  Ausschusses  und  der  Direktion,  denen  er  als  Vertreter  der  Regie- 
rung des  Kantons  Bern  angehörte,  zurückgetreten,  nachdem  er  auch  als  Mitglied  dieser 
letztern  Behörde  demissioniert  hatte.  Schon  während  der  Bauperiode  hat  Herr  von  Erlach 
als  Oberingenieur  für  die  Nordrampe  unserm  Unternehmen  in  hervorragender  Weise  gedient. 
Auch  nachher  als  Mitglied  der  verschiedenen  Behörden  hat  er  stetsfort  tatkräftig  an  der 
Förderung  unseres  Unternehmens  mitgearbeitet ;  für  alles,  was  er  im  Dienste  der  Lötschberg- 
bahn  geleistet  hat,  sei  ihm  der  wohlverdiente  Dank  ausgesprochen.  Er  wurde  ersetzt  durch 
Herrn  Regierungsrat  Bösiger  in  Bern. 

Wir  haben  leider  auch  den  Verlust  eines  Vertreters  des  Kantons  Wallis  im  Ver- 
waltungsrat, Herr  Ständerat  J.  Ribordy,  zu  beklagen,  der  am  2.  August  1923  unerwartet 
rasch  gestorben  ist.  Den  Verstorbenen,  welcher  seit  dem  Jahre  1913  unserm  Verwaltungsrate 
angehörte,  werden  wir  in  gutem  und  dankbarem  Andenken  behalten. 

An  dessen  Stelle  wurde  vom  Staatsrat  des  Kantons  Wallis  Herr  Nationalrat  Evequoz 
in  Sitten  gewählt. 

Sodann  ist  auf  Ende  des  Berichtsjahres  Herr  H.  Lanz,  Kaufmann  in  Thun  als  Ver- 
waltungsratsmitglied zurückgetreten ;  er  hat  dieser  Behörde  während  nahezu  zehn  Jahren 
angehört  und  unserm  Unternehmen  stets  grosses  Interesse  entgegengebracht;  seine  Dienste 
seien  ihm  bestens  verdankt. 

In  der  Verwaltungsratssitzung  vom  9.  Juli  1923  wurden  für  den  Rest  der  Amtsdauer, 
d.  h.  bis  zur  ordentlichen  Generalversammlung  1924,  folgende  Neuwahlen  getroffen: 

Verwa  Itungsra  t : 

Als  Präsident:  Herr  Regierungsrat  Lohner  in  Bern. 

Als  II.  Vizepräsident:  Herr  Regierungsrat  Dr.  Volmar  in  Bern. 

Verwaltungsausschuss  : 

Als  Präsident:        Herr  Regierungsrat  Lohner  in  Bern. 
Als  Vizepräsident:  Herr  a.  Nationalrat  Bühler  in  Frutigen. 
Als  Mitglieder:       Herr  Regierungsrat  Bösiger  in  Bern, 
Herr  Bankdirektor  Aellig  in  Bern. 

Direktion: 

Als  Präsident :        Herr  a.  Nationalrat  Bühler  in  Frutigen. 
Als  Vizepräsident:  Herr  Regierungsrat  Dr.  Volmar  in  Bern. 
Als  Mitglieder:       Herr  Regierungsrat  Bösiger  in  Bern, 
Herr  Bankdirektor  Aellig  in  Bern. 


Der  Verwaltungsrai  wurde  zu  drei  Sitzungen  zusammenberufen;  er  behandelte  u.  a. 
die  nachverzeichneten  wichtigeren  Geschäfte: 

Fahrplan  1923/24;  Betriebsbudget;  Jahresbericht,  Rechnungen  und  Bilanz  pro  1922; 
Wahlen;  Schiff sanschluss  an  den  Zentralbahnhof  Thun;  Abänderung  der  Statuten  der 
Kranken-  und  Hilfskasse;  Beschaffung  von  Motorwagen;  Fahrplan  1924/25. 

Der  Verwaltungsausschuss  hielt  gleichfalls  drei  Sitzungen  ab  mit  22  Traktanden,  die 
Direktion  14  Sitzungen  mit  123  Traktanden. 
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2.  Beziehungen  zu  Staats-  und  Gemeindebehörden. 

Die  vielfachen  Beziehungen  zu  den  eidgenössischen,  kantonalen  und  Gemeindebehörden 
geben  zu  besonderen  Bemerkungen  keine  Veranlassung,  wenn  von  den  nicht  wenigen  Be- 
gehren letztgenannter  Behörden  über  Vermehrung  der  Fahrgelegenheiten,  Vergrössoiiing 
oder  Verbesserung  der  Stationsanlagen  und  Zufahrten  etc.  abgesehen  wird;  diese  Forderungen 
gehen  teils  über  die  wirklichen  Bedürfnisse  hinaus  und  stehen  insbesondere  auch  nicht  mit 
den  finanziellen  Leistungsmöglichkeiten  der  B.  L.  S.  und  der  von  ihr  betriebenen  Linien  im 
Einklang.  Wenn  durch  die  notwendig  gewordenen  Abweisungen  solcher  Begehren  auch 
mancherorts  Unwillen  entstanden  ist,  so  konnte  unsere  Verwaltung  doch  nach  Würdigung 
aller  Verhältnisse  nicht  anders  handeln. 

3.  Beziehungen  zu  andern  Transportanstalten. 

Schiffsanschluss  an  den  neuen  Zentralbahnhof  in  Thun.  Die  Finanzierung  des  in  unserm 
Geschäftsberichte  pro  1922  besprochenen  Anschlussprojektes  der  B.  L.  S.  (sog.  Kanalprojekt) 
konnte  im  Berichtsjahre  nicht  zum  Abschlüsse  gebracht  werden.  Zwar  hat  der  Grosse  Rat 
des  Kantons  Bern  in  seiner  Sitzung  vom  20.  September  1923  die  Staatsbeteiligung  von 
Fr.  200,000.  —  in  Form  eines  Darlehens  beschlossen,  unter  der  Bedingung,  dass  die  Gemeinden 
die  ihnen  zugemuteten  Beträge  aufbringen  und  dass  die  zur  Durchführung  des  Kanalprojektes 
aus  den  Notstandskrediten  erforderlichen  Beiträge  erhältlich  seien.  Der  Verwaltungsrat  der 
B.  L.  S.  genehmigte  unterm  9.  Juli  1923  die  Barleistung  der  B.  L.  S.  im  Betrage  von  Fr.  208,650. 
Entgegen  der  Befürwortung  durch  Gemeinderat  und  Stadtrat  lehnte  dagegen  die  Gemeinde 
Thun  in  der  Ui'nenabstimmung  vom  30.  September  1923  die  ihr  zugedachte  Beteiligung  ab, 
und  es  konnte  demzufolge  auch  die  Subvention  aus  den  Notstandskrediten  für  Arbeitsbe- 
schaffung nicht  erhältlich  gemacht  werden.  Von  den  übrigen  Seegemeinden  hatte  sich  keine 
einzige  gegen  unser  Anschlussprojekt  oder  grundsätzlich  gegen  die  Beteiligung  am  Subventions- 
darlehen ausgesprochen.  Die  ablehnende  Haltung  der  Gemeinde  Thun  hatte  dann  aber  zur 
Folge,  dass  in  der  Gemeinde  Spiez  die  Beschlussfassung  vorläufig  unterblieb. 

Von  der  Generaldirektion  der  S.B.B,  war  schon  zu  Beginn  des  Berichtsjahres  verlangt 
worden,  dass  auf  den  Zeitpunkt  der  Eröffnung  des  neuen  Zentralbahnhofes  Thun  für  den 
Personenverkehr  (1.  Juni  1923)  die  Bahnstation  Scherzligen  geschlossen  werde.  Hiergegen 
erhoben  sowohl  unsere  Verwaltung  als  auch  die  beteiligten  Seegemeinden  Einsprache.  Das 
eidg.  Eisenbahndepartement  entschied  dann  unterm  13.  Februar  1923  dahin,  dass,  allerdings 
auf  Kosten  der  B.  L.  S.,  durch  Erstellung  eines  provisorischen  Umleitungsgeleises  die  Weiter- 
bedienung der  Bahnstation  Scherzligen  mit  denjenigen  Zügen  Thun-Spiez  bzw.  umgekehrt, 
^  welche  daselbst  an  Schiffe  anschliessen,  sichergestellt  werden  dürfe,  jedoch  längstens  bis 
*  zum  1.  Juni  1925.  Dies  gelte  aber  nur  dann,  wenn  dem  Eisenbahndepartemente  bis  zum 
31.  Oktober  1923  ein  endgültiger  Plan  für  die  Finanzierung  des  Kanalhafens,  sowie  der 
Ausweis  über  die  einwandfreie  Deckung  der  nötigen  Bausumme  vorgelegt  werde,  und  wenn 
sich  die  B.  L.  S.  zur  Vollendung  des  Bauwerkes  bis  spätestens  am  1.  Juni  1925  verpflichte. 
Dank  dieser  Verfügung  konnte  der  direkte  Bahnanschluss  an  die  Thunerseeschiffahrt  über 
den  1.  Juni  1923  hinaus  aufrechterhalten  werden. 

Wie  bereits  weiter  oben  angedeutet,  war  es  uns  durch  die  ablehnende  Haltung  der 
Gemeinde  Thun  verunmöglicht  worden,  den  Finanzausweis  für  den  Kanalhafen  innerhalb 
der  vom  Eisenbahndepartement  angesetzten  Frist  (31.  Oktober  1923)  zu  leisten.  Den  Bemü- 
hungen der  Seegeraeinden  und  unserer  Verwaltung  gelang  es  jedoch  bis  jetzt,  die  von  den 
S.B.B,  neuerdings  verlangte  Schliessung  der  Bahnstation  Scherzligen,  und  damit  die  Unter- 
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brechung  des  direkten  Schiffsanschlusses,  zu  verhindern.  Das  eidg.  Eisenbahndeparteraent 
verfügte  zwar  unterm  15.  März  1924,  dass  die  Frist  für  die  Leistung  des  Finanzausweises 
und  die  Weiterbedienung  der  Station  Scherzligen  nur  noch  bis  zum  31.  Mai  1924  verlängert 
werden  könne.  Nur  wenn  die  B.  L.  S.  im  Laufe  des  Monats  Mai  die  Wahrscheinlichheit  nach- 
weisen könnte,  dass  doch  eine  ernsthafte  Aussicht  bestehe,  die  Finanzierung  innert  kürzester 
Frist  durchzuführen,  behalte  sich  das  Departement  vor,  auf  seine  Entscheidung  allenfalls 
zurückzukommen. 

Inzwischen  waren  unsere  Bestrebungen,  den  Kanalhafen  zu  finanzieren,  fortgesetzt 
worden.  Zunächst  wurde  durch  die  Eröffnung  eines  Wettbewerbes  für  die  Ausführung  der 
Bauarbeiten  festgestellt,  dass,  allerdings  unter  Anwendung  eines  andern  Bauverfahrens,  die 
Baukosten  um  rund  Fr.  300,000.  —  herabgesetzt  werden  können.  Gestützt  hierauf  haben  wir 
alsdann  der  bernischen  Regierung  einen  neuen  Finanzierungsplan  vorgelegt.  Derselbe  sieht 
vorläufig  von  einer  finanziellen  Beteiligung  der  Gemeinde  Thun  ab,  in  der  Meinung,  dass 
als  Kompensation  für  den  zu  unsern  Lasten  gehenden  Mehrbetrag  von  Fr.  140,350.  —  die 
der  Gemeinde  Thun  für  den  Fall  der  Subventionsbewilligung  zugesicherte  Weiterbedienung 
der  Schiffstation  Hofstetten  dahinfallen  soll,  was  einer  Entlastung  der  Dampfschiffunter- 
nehmung um  zirka  Fr.  8000.  —  per  Jahr  gleichkommt.  —  Die  bernische  Regierung  hat  dem 
abgeänderten  Finanzierungsplan  zugestimmt,  verlangt  jedoch,  dass  der  Gemeinde  Thun  noch- 
mals Gelegenheit  geboten  werde,  sich  durch  Bewilligung  einer  angemessenen  Subvention  die 
Weiterbedienung  der  Station  Hofstetten  zu  sichern.  Im  Zeitpunkte  der  Abfassung  dieses 
Berichtes  war  eine  Beschlussfassung  durch  die  Gemeinde  Thun  noch  nicht  erfolgt. 


4.  Personalangelegenheiten. 

a.  Abänderung  der  Kranken-  und  Hilfskasse- Statuten  für  die  ständigen  Arbeiter, 
vom  1.  März  1912. 

Im  bisherigen  Art.  34  der  Statuten  waren  die  Entschädigungen  im  Falle  der  Invalidität 
eines  Arbeiters  wie  folgt  bemessen :  pro  Tag      pro  Jahr 

Fr.  Fr. 

15.  Mitghedsjahr                                           1.50  547.50 

20.         »                                                    1.75  638.75 

25.          »                                                    2.—  730.— 

30.         »                                                    2.50  912.50 

mit  entsprechenden  Zwischenstufen,  die  um  5 — 10  Cts.  pro  Tag  ansteigen. 

Nachdem  auf  1.  Mai  1920  die  Lohnregulative  der  Arbeiter  eine  Neubeordnung  im  Sinne 
einer  Erhöhung  erfahren  haben,  wogegen  die  Teuerungszulagen  in  Wegfall  kamen,  musste 
auch  an  eine  Revision  obiger  Invalidenrenten  herangetreten  werden.  Die  Verwaltungen  der 
B.  L.  S./B.  N.  für  sich  und  die  mitbetriebenen  Linien  waren  um  so  eher  in  der  Lage,  einem 
bezüglichen  Postulate  der  Arbeiterschaft  zu  entsprechen,  als  die  per  31.  Dezember  1922 
aufgestellte,  versicherungstechnische  Bilanz  einen  günstigen  Abschluss  aufwies. 

Auf  Grund  des  Gutachtens  eines  Versicherungstechnikers  sind  nun  die  Entschädigungen 
an  Invalide  mit  Wirkung  ab  1.  Januar  1924  wie  folgt  erhöht  worden: 

pro  Tag         pro  Jahr 

Fr.  Fr. 

15.  Mitgliedsjahr                                        3.70  1350.50 

20.         >                                                  4.25  1551.25 

25.         >                                                  5.—  1825.— 

30.         ^                                                 6.25  2281.25 
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Die  Zwischenstufen  steigern  sich  sukzessive  um  10 — 25  Cts.  pro  Tag.  (Itigenüber  den 
frühern  Ansätzen  betrügt  die  Erhöhung  rund  150 "/o,  so  dass  der  Arbeiterschaft  in  sohr  loyaler 
Weise  entgegengekouwnen  wurde;  dazu  sei  bemerkt,  dass  auch  mit  Einrechnuu;.'  dieser 
neuen  Ansätze  die  versicherungstechnische  Bilanz  zurzeit  wenigstens  noch  einen  Aktiv- 
überschuss  aufweist. 

Dagegen  mussten  die  weitern  Postulate  der  Arbeiterschaft  betreffend  Beginn  der  Renten- 
berechtigung schon  nach  dem  fünften  Mitgliedjahre  und  Einführung  von  Witwen-  und  Waisen- 
renten abgelehnt  werden. 

b.  Teuerungszulagen  für  Pensionierte.  Wie  in  den  letzten  Jahren  sind  den  Pensionierten 
der  B.  L.  S./B.  N.  und  mitbetriebenen  Linien  auch  für  das  Jahr  1923  Teuerungszulagen 
bewilligt  worden;  sie  betragen: 

Fr.  500.  —  für  einen  Invaliden ; 
»    300. —  für  eine  Witwe; 
»     75.  —  für  eine  Waise. 
Indessen  erhalten  diejenigen  Personen,  welche  seit  dem  1.  Mai  1920  auf  Grund  der 
neuen  erhöhten  Gehalte  pensioniert  wurden,  obige  Teuerungszulagen  nicht. 

Die  Gesamtausgaben  für  alle  Linien  zusammen  betragen  rund  Fr.  22,000.—  für  das 
Jahr  1923,  wovon  Fr.  17,900.—  auf  die  B.  L.  S.  (inkl.  Schiffsbetrieb)  entfallen. 

c.  AUgemei?ie  Gehaltsordnung .  Mit  Wirkung  ab  1.  Januar  1923  sind  die  Zugführer  und 
Kondukteure  um  eine  Klasse  höher  eingereiht  worden,  womit  ein  schon  bei  der  Inkraftsetzung 
der  neuen  Gehaltsordnung  (1.  Mai  1920)  geltend  gemachtes  Postulat  seine  Erledigung  fand. 

5.  Unfallwesen. 


Nachstehend  folgt  eine  nach  Kategorien  ausgeschiedene  Zusammenstellung  der  Unfälle, 
welche  das  gesamte  Personal  der  Betriebsgemeinschaft  B.  L.  S./B.  N  im  Jahre  1923  be- 
troffen haben: 


Personal-Kategorien 

Zahl  der  Unfälle 

Zahl  der  Unfalltage 

Betriebs- 
Unfälle 

Nichtbetriebs- 
Unfälle 

Betriebs-Unfälle 

Nichtbetriebs-Unfälle 

im  ganzen 

im  Durclisclinitt 

im  ganzen 

im  Durchschnitt 

Bahningenieure  und  Bahnmeister    .  . 

3 

81 

27 

Bahn-  und  Barrierenwärter  und  -wär- 

7 

4 

92 

13 

36 

9 

52 

8 

769 

15 

80 

10 

Stationspersonal  ohne  Weichenwärter 

und  Rangierpersonal  

21 

10 

268 

13 

143 

14 

Weichenwärter  und  Rangierpersonal  . 

8 

160 

20 

29 

2 

211 

7 

123 

61 

Fahrdienstpersonal  

11 

2 

141 

13 

145 

72 

Lokomotivpersonal  

16 

5 

84 

5 

99 

20 

Werkstättepersonal  

92 

18 

746 

8 

195 

11 

Leitungspersonal  

6 

2 

67 

11 

32 

16 

Schiffspersonal  

9 

9 

131 

15 

373 

42 

Verwaltungspersonal  

2 

6 

12 

6 

25 

4 

Zusammen 

256 

66 

2762 

12 

1251 

18 
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Abgesehen  von  dem  nachstehend  erwähnten  tödUchen  Unfall  blieb  unser  Personal  im 
abgelaufenen  Jahre  von  schwereren  Betriebsunfällen  verschont. 

Am  6.  Dezember  1923  fiel  ein  Bahnarbeiter  —  wahrscheinlich  infolge  eines  durch  eine 
beginnende  Lungenentzündung  hervorgerufenen  Schwächeanfalles  —  während  seines  Früh- 
kontrollganges bei  km  70,750  B.  L.  S.  auf  den  Bahnkörper,  wo  er  bewusstlos  liegen  blieb  und 
dann  vom  Zuge  überfahren  und  getötet  wurde.  Den  Hinterlassenen  sind  die  gesetzlichen 
und  reglementarischen  Renten  zugesprochen  worden. 

Von  Unfällen,  die  Passagieren  und  Drittpersonen  im  Berichtsjahre  zugestossen  sind, 
ist  als  schwerer  Fall  zu  erwähnen  ein  Unfall  in  Grenchen,  wo  einem  Kinde,  welches  un- 
bemerkt auf  das  Geleise  geraten  war,  das  linke  Bein  abgefahren  wurde. 


II.  Bahnbau. 
1.  Grunderwerb. 

Hier  sind  zu  erwähnen  die  Verhandlungen  mit  den  Gemeinden  Niedergestelen  und  Raron 
über  den  Erwerb  von  Terrain  und  Waldungen.  Mit  der  Gemeinde  Niedergestelen  konnte  ein  Ver- 
trag abgeschlossen  werden,  worin  sich  die  B.  L.  S.  zur  Leistung  eines  Beitrages  von  ca.  Fr.  10,000 
an  die  Kosten  der  Erstellung  von  Holzabfuhrwegen  verpflichtete.  Ein  Terrainerwerb  konnte 
damit  umgangen  werden. 

Mit  der  Gemeinde  Raron  sind  die  Verhandlungen  noch  nicht  zu  einem  Abschluss  gelangt. 

Weiter  sind  anzuführen  die  Wasserprozesse  mit  den  Gemeinden  Grenchen  und  Münster 
sowie  mit  einigen  Privaten  in  der  Gemeinde  Court.  In  allen  Fällen  handelt  es  sich  um  Ent- 
schädigungsforderungen infolge  Abgrabung  von  Quellen  und  Bächen  durch  den  Tunnelbau. 

Der  Fall  von  Münster  liegt  gegenwärtig  beim  Bundesgericht  zum  Entscheid,  während 
die  Fälle  von  Grenchen  noch  durch  die  eidgenössische  Schatzungskommission  beurteilt 
werden  müssen. 

2.  Neu-  und  Ergänzungsbauten. 
Strecke  Scherzligen-  (bzw.  Tliii.ii-)  Bönigen- 

Am  20.  Januar  1923  wurde  auf  Grund  einer  abschhesslichen  Kostenzusammenstellung 
der  Rest  der  Kantonssubvention  an  den  Bau  des  neuen  Aufnahmsgebäudes  und  Güter- 
schuppens in  Interlaken  ausbezahlt. 

Von  den  Gesamtsubventionen  von  1  Million  Franken  verbleiben  nach  Abzug  der  Sub- 
ventionen ä  fonds  perdu  als  verzinsliches  Darlehen  Fr.  600,000.  — . 

Infolge  dieser  Neubauten  erfuhren  auch  die  Geleiseanlagen  bedeutende  Umänderungen 
und  Erweiterungen  die  rund  Fr.  380,000.  —  Ausgaben  verursachten. 

Ueber  den  Umbau  der  Gemeinschaftsstation  Interlaken-Ost  konnte  im  Berichtsjahre  die 
Baurechnung  ebenfalls  abgeschlossen  werden. 

Von  den  Gesamtausgaben  der  B.  L.  S.  von  Fr.  430,000.  —  entfallen  auf: 

1.  Eigene  Arbeiten  Fr.  122,748.— 

2.  Von  den  S.B.B,  erstellte  Anlagen  »  257,557.— 

3.  Für  das  von  den  B.  0.  B.  mit  Subventionen  von  Bund  und 
Kanton(rundFr.l40,000)erstellteneue  Aufnahmsgebäude     »     49,700. — 

Total    Fr.  430,000.  — 
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Am  1.  Juni  1923  wurde  der  neue  Bahnhof  Thun  in  Betrieb  genommen.  Da  der  zur 
Zentralisierung  des  Verkehrs  projektierte  Schiffahrtshafon  jedoch  noch  nicht  erstellt  ist, 
musste  der  Anschluss  mit  der  Schifflündte  in  Scherzligen  durch  dio  Anlage  eines  vom  Eisen- 
bahndepartement genehmigten  Verbindungsgeleises  gesucht  werden.  Das  erstellte  Umgoluings- 
geleise  hat  nur  provisorischen  Charakter. 

Unser  Baukostenanteil  von  Fr.  860,000.  —  an  den  Zentralbahnhof  Thun  ist  im  Jahr  1928 
bezahlt  worden. 

Die  vorläufig  von  der  Kantonalbank  von  Bern  beschafften  drei  elektrischen  Lokomotiven 
C«  V»  sind  nun  im  Berichtsjahr  in  den  Besitz  unserer  Gesellschaft  übergegangen.  Die  Kosten 
von  zusammen  Fr.  1,941,618.30  sind  auf  Baukonto  verrechnet  worden. 


B.  Sti-eclse  Spiez-IBrig-. 

Im  Berichtsjahre  gelangte  gemäss  Vergleich  die  Schlussentschädigung  an  die  General- 
hauunternehmung von  2,5  Millionen  Franken  zur  Auszahlung. 

Für  selbst  ausgeführte  Schutzbauten,  Aufforstungen  und  Verbauungen  auf  der  Nord- 
und  Südrampe  wurden  rund  Fr.  100,000. —  aufgewendet.  Namentlich  sind  zu  erwähnen  die 
Bunderbachverbauungen.  welche  nun  mit  bestem  Erfolg  zu  Ende  geführt  wurden ;  es  handelt 
sich  hier  um  eine  der  bemerkenswertesten  Wildbachverbauungen  im  Oberland. 

Der  im  Frühjahr  begonnene  Neuhau  des  Schalthauses  in  Kandersteg  wurde  fertig 
erstellt  und  dasselbe  schon  Ende  August  in  Betrieb  genommen.  Die  Bauabrechnung  fällt  in 
das  Jahr  1924. 

In  Goppenstein  musste  man  sich  zur  Versetzung  des  seit  Jahren  mehrfach  durch  Stein- 
schlag gefährdeten  Dienstgebäudes  entschliessen,  welches  bei  diesem  Anlass  durch  Einbau 
eines  massiven  Erdgeschosses  um  2  Wohnungen  vergrössert  wurde ;  dadurch  ist  einem  schon 
lange  fühlbaren  Bedürfnisse  Rechnung  getragen  worden. 

Die  Holzgalerie  heim  äussern  Mittalgraben  war  zu  einem  grössern  Teil  verfault  und 
wurde  mit  Zustimmung  des  Eisenbahndepartements  abgebrochen,  nachdem  seit  der  Betriebs- 
eröffnung im  Jahr  1913  keinerlei  schwerere  Störungen  an  jener  Stelle  eingetreten  sind. 

Zu  erwähnen  ist  noch  der  Verkauf  des  entbehrlichen  Dienstgebäudes  in  Naters. 


C  MÜinster-Lengnavi. 

Die  Um-  und  Neubauten  im  Grenchenbergtunnel  nahmen  im  Berichtsjahre  ihren  pro- 
grammgemässen  Verlauf.  Auf  Ende  1923  waren  648  m  neue  Sohlengewölbe  eingebaut, 
gegen  90  m  Ende  1922. 

Die  Baukosten  beliefen  sich  bis  31.  Dezember  1923  auf  rund  Fr,  873,000.  —  und  verteilen 
sich  auf  die  hauptsächlichsten  Arbeiten  wie  folgt: 

1.  Umbauten  an  den  Wasserleitvmgen, 
Tunnelkanälen  und  Kabeln    ....     Fr.  207,000.  — 

2.  648  m  Sohlengewölbe   »  631,000.  — 

3.  Verschiedenes   »    35,000.  — 


Total     Fr.  873,000. 


In  diesem  Betrag  sind  auch  enthalten  Fr.  50,000.—  für  Bauinventar,  das  nach  Beendigung 
der  Umbauarbeiten  noch  einen  ansehnlichen  Gegenwert  darstellen  wird. 
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I>.  Aenderiang-en  in  den  Banrechnnngen. 

Ueber  die  im  Jahre  1923  in  den  Baurechnungen  eingetretenen  Aenderungen  gibt  nach- 
stehende Zusammenstellung  Aufschluss: 

A.  Strecke  ScherzUgen- Bönig en. 

Total  Abschreibungen  Auf 

der  Ausgaben  u.  Rückerstattungen  Baukonto 
I.  Allgemeine  Kosten  und  Fr.  Fr.  Fr. 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Umbau  der  Bahnhofanlagen  Interlaken-West  .  1,564,919.  26  584,910.  89«  980,008.  37 
(«inkl.  Fr. 400,000  Subventionen  ä  fonds  perdu) 

2.  Umbau  der  Stationsanlagen  Interlaken-Ost .    .  579,456.  93  149,305.  85  430,151.  08 

3.  Elektrifikation  Spiez-Bönigen : 

Nachtrag  (inkl.  Fr.  88,875.  31  Bauzinse  auf  den 

elektr.  Lokomotiven)   88,875. 31      2,337.  90      86,537.  41 

4.  Anteil  an  die  Umbaukosten  des  Bahnhofes  Thun 
(inkl.  Fr.17,675.— ,  an  die  S.B.B.  bezahlteBauzinse 

bis  zur  Betriebseröffnung  des  neuen  Bahnhofes)     377,675.  —  —         377,675.  — 

5.  Verlängerung   des    Schwachstromkabels  vom 
neuen  Bahnhof  Thun   gegen  Ausfahrt  nach 

Gwatt  zu   7,156. 40  —  7,156. 40 

6.  Landverkäufe  Scherzligen-Bönigen   —  3,686.60  —3,686.60 

7.  Uebertrag  innerhalb  der  Rubriken  der  Bau- 
rechnung : 

ab  II/ 1  auf  Kapitel  IV   —         * 2,599.  —  -2,599.— 

Total  I  und  II  2,618,082.  90  742,840.  24  1,875,242.  66 

III.  Eollmaterial. 

8.  Beschaffung  von  3  elektrischen  Lokomotiven  der 

Serie  C'^Vg  Nr.  301— 303  t   1,941,797.60        764.40  1,941,033.20 

dazu :  Verstärkung  der  Heizung   585. 10  —  585. 10 

t  Lokomotive  301  =  Fr.  647,346.  70  T^tal  III  1,942,382.  70        764.  40  1,941,618.  30 

»         ,303  =   »  647^135!  85 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

9.  Neuanschaffungen  und  Abschreibungen  pro  1923      *  3,061.  80      2,932.60  129.20 

V.  Hilfsbetriebe. 

Werkstätte  Bönigen: 

10.  Neuanschaffung  und  Abschreibung  von  Mobiliar 

und  Gerätschaften  pro  1923    6,155.40        570.—  5,585.40 

Gesamttotal  Scherzligen-Bönigen  4,569,682.80  747,107.24  3,822,575.56 


*  inklusive  Fr.  2,599.—  Uebertrag  innerhalb  der  Rubriken  der  Baurechnung. 
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B.  Strecke  Spiez-Frutigen. 


Total 

Abschreibungen 

Auf 

der  Ausgaben  u.  Rückerstattungen 

Baukonto 

I.  Allgemeine  Kosten  und 

Fr. 

Fr. 

Vr. 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Ausbau  der  alten  Postremise  Frutigen  . 

2,265.  50 

2.54 

2,262.  96 

2.  Bundesbeiträge  an  Wildbachverbauungen : 

TT „  -i. 

— 

10,000.  — 

—  1U,UUU.  — 

(lUn  ccrbach  .   

— 

7,200.  — 

—  7,200.— 

4,146.  70 

-  4,146.70 

Total  T  und  TT 

2,265.  50 

21,349.  24 

—  1 9  083  74 

— 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

4.  Neuanschaf fungenund  Abschreibungen  pro  1923: 

Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst  .... 

560.  80 

30.— 

530  80 

Gesamttotal  Spiez-Frutigen 

2,826.  30 

>5l,c)  Ii).  ^4 

- 18,552.  94 

C.  Strecke  Frutigen-Brig. 

I.  Allgemeine  Kosten  und 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Ausgaben  für  Vollendungsbauten  Frutigen-Brig: 

Erwerb  von  Grund  und  Rechten  etc  

2,561,052.  46 

1,1/14.  — 

2,560,038.  46 

(inkl.  Fr.  2,500,000  Schlusszahlung  an  die  «Entre- 

prise  generale  duLcetschberg3>,gemässVergleich) 

2.  Aufforstungen  und  Verbauungen  im  Gebiete 

2,029.  70 

10.  y  / 

2,013.  73 

3.  Aufforstung  und  Schutzwald  auf  der  Südrampe 

3,661.  40 

lo.  oy 

3,642.  71 

4.  Bunderbachverbauungen : 

388.— 

388.— 

22,720.  35 

Cid  lO 

yo.  iii 

22,623.  63 

c.  im  obersten  Gebiet  (Aufforstung)  .... 

7,079.  85 

7,079.  85 

5.  Ausmauerung  eines  Ringes  im  Hothentunnel  . 

7,480.  05 

40».  Ul 

7,041.  04 

6.  Sicherungsbauten  bei  km  70,790   

1,793.  65 

IQ    A  A 
lo.  44 

1,780.  21 

7.  Fangmauer  bei  km  50,100   

3,132. 10 

3,132. 10 

8.  Beitrag  an  die  Rhoneverbauung  in  Brig-Naters 

9,318.  40 

9,318.40 

9.  Elektrische  Beleuchtung  der  Lagerhäuser  B,  C 

und  D  in  Frutigen  

2,031.  55 

56.  20 

1,975.  35 

10.  Verstärkung  des  Holzbodens  des  Lagerhauses  D 

8,373.  90 

51.  62 

8,322.  28 

11.  Aufstellen  eines  weitern  Leitungsmastes  bei 

km  65,150   

490.  50 

490.  50 

12.  Abschreibung  von  Bauzinsen  und  Allgemeine 

Kosten  bis  zur  Betriebseröffnung,  gemäss  den 

Verhandlungen  mit  dem  Eisenbahndepartement 

741,248.  — 

-741,248.— 

Uebertrag  2,629,551.91 

742,953.  65 

1,886,598.  26 
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Total  Abschreibungen  Auf 
der  Ausgaben  u.  Rückerstattungen  Baukonto 

Fr.  Fr.  Fr. 

Uebertrag  2,629,551.91  742,953.65  1,886,598.26 

13.  Abschreibung  des  Neuwertes  des  verkauften 

Wohngebäudes  in  Naters  (inkl.  Land)    ...         —  96,762.95  —96,762.95 

14.  Abschreibung  des  Neuwertes  der  abgebrochenen 

Holzgalerie  I  im  Mittalgraben                                —  3,330. 10  —  3,330. 10 

15.  Bundesbeiträge  an  die  Bunderbachverbauungen : 

I.  Rate  III.  Projekt                                             —  10,000.  —  - 10,000.  — 

IV.  Rate  II.  Projekt                                            —  2,500.  —  -  2,500.  — 


Total  I  und  II  2,629,551.  91  855,546.  70    1,774,005.  21 


III.  Rollmaterial 


IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

16.  Neuanschaffungen  und  Abschreibungen  pro  1923: 

Für  die  Allgemeine  Verwaltung   5,742.45  60.—  5,682.45 

»   den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn  205.40  266.50  —  61.10 

»     »    Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung  44. —  *  1,633. 45  —1,589.45 

>     »    Fahr-  und  Werkstättedienst  .    .    .    .  *  1,553. 55  —  1,553.55 


Total  IV        7,545.  40     1,959.  95         5,585.  45 


Gesamttotal  Frutigen-Brig  2,637,097.  31  857,506.  65    1,779,590.  66 


*  Inklusive  Fr.  8-55.  45  Uebertrag  innerhalb  der  Rubriken  der  Baurechnung. 

D.  Strecke  Münster-Lengnau. 

I.  Allgemeine  Kosten  und 
II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Verkleiden  der  Wärterhäuser  II  und  III  mit 


Eternit  

992.  40 

992.  40 

2.  Abschreibung  von  Bauzinsen  und  Allgemeine 
Kosten  bis  zur  Betriebseröffnung  gemäss  den 
Verhandlungen  mit  dem  Eisenbahndepartement 

10,042.  — 

-10,042.  - 

Total  I  und  II 

992.  40 

10,042.  — 

-9,049.  60 

III. 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

3.  Neuanschaffungen  pro  1923 : 

Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

365.— 

365.  — 

V. 

Hilfsbetrieb. 

Kraft-  und  Pumpwerk  Grenchen: 
Neuanschaffung  von  Mobiliar  und  Gerätschaften  . 

46. 10 

46. 10 

Gesamttotal  Münster-Lengnau 

1,403.  50 

10,042.  — 

-8,638.  50 
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Rekapitulation. 

A.  Strecke  Scherzligen-Bönigen                                 4,569,682.80  747,107.24  ;5,822,575. 56 

B.  >       Spiez-Fi-iitigen                                              2,826.30  21,879.24  -  LS  552.  94 

C.  >      Frutigen-Brig                                          2,637,097.81  857,506.65  l,779,r)l)0. 66 

D.  *      Münster-Lengnau                                           1,403.50  10,042.—    -8,638.  ftO 

Gesamttotal  7,211,009.91  1,636,035.18  5,574,974.78 


III.  Bahn-Unterhalt  und  Betrieb. 

1.  Bahn- Unterhalt. 

Die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  gehenden  Unterhaltungsarbeiten  am  Oberbau 
erforderten  in  den  Jahren  1922  und  1923  folgende  Aufwendungen  : 

Strecken  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez-Brig. 

1922  1923 

Fr.  Fr. 

Schienen  und  Befestigungsmittel                                               56,044. 87  23,766. 42 

Schwellen-,  Brücken-  und  Weichenhölzer                                   69,858.  61  55,840. 14 

Weichenbestandteile                                                                  2,711.99  815.25 

128,610.47  80,421.81 

Hierzu :  10  7o  für  Arbeitslöhne                                                12,861.04  8,042.18 

141,471.  51  88,468.  99 

Hiervon  ab  :  Wert  des  gewonnenen  Altmaterials                        18,765.  90  7,898.  08 

Ejfektive  Belastung  des  Erneuerung sfonds    122,705.  61  80,565.  91 

Strecke  Münster-Lengnau. 

1922  1923 

Fr.  Fr. 

Schienen  und  Befestigungsmittel                                               8,989.  30  13,965.  78 

Schwellen                                                                                204.  —  103. 34 

9,193.  80  14,069. 12 

Hierzu:  10  »/o  für  Arbeitslöhne                                                    919.  83  1,406.  91 

10,112.  63  15,476.  03 

Hiervon  ab :  Wert  des  gewonnenen  Altmaterials                             784. 10  4,430.  35 

Effektive  Belastung  des  Erneuerung  sfonds       9,328.  53  11,045.  68 
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Es  gelangten  zur  Auswechslung: 


Strecken  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez-Brig.  1922  1923 

Stück  Stück 

Schienen,  diverse  Längen,  neue   251  86 

»            »           »       gebrauchte   27  29 

Buchenschwellen,  neue   3482  2978 

»               gebrauchte   86  909 

Eichenschwellen,  neue   —  — 

»            gebrauchte   26  11 

Lärchenschwellen,  neue   68  138 

Strecke  Münster-Lengnau.  1922  1923 

Stück  Stück 

Schienen,  diverse  Längen,  neue   3  45 

»            »           »       gebrauchte   —  — 

Buchenschwellen,  neue   12  6 

»             gebrauchte   —  2 


Die  Erneuerungskosten  auf  den  Strecken  Scherzligen-Brig  bzw.  Bönigen  sind  im  Jahr 
1923  gegenüber  dem  Vorjahr  um  Fr.  42,139.71  niedriger,  welche  Ersparnis  sowohl  auf  Minder- 
aufwendungen für  den  Ersatz  von  Schienen  wie  Schwellen  zurückzuführen  ist.  Auf  der 
Strecke  Münster-Lengnau  wurde  die  Auswechslung  einer  grössern  Zahl  Schienen  als  letztes 
Jahr  notwendig,  dies  infolge  eingetretener  Abnutzung;  durch  die  bereits  vorgenommenen 
und  noch  in  Ausführung  begriffenen  Umbauten  im  Grenchenbergtunnel  wird  einem  allzu 
raschen  Verschleiss  des  Oberbaues  begegnet  werden. 

2.  Betrieb. 

Der  Fahrplan  vom  1.  Juni  1922,  von  dem  im  letzten  Geschäftsbericht  die  Rede  war, 
hat  bis  31.  Mai  1923  gedauert.  Er  wurde  durch  einen  Jahresfahrplan,  gültig  vom  1.  Juni  1923 
bis  31.  Mai  1924,  abgelöst. 

Als  wesentliche  Neuerungen  sind  zu  verzeichnen: 

a.  Internationaler  Verkehr. 

1.  Die  Nachtverbindung  Mailand-Bern,  welche  bisher  mit  Güterzug  621  und  zwischen 
Thun  und  Bern  mit  Zug  1801  über  die  G.  T.  B.  via  Belp  vermittelt  wurde,  musste  zwischen 
Brig  und  Thun  als  Schnellzug  (Zug  131)  geführt  werden,  weil  die  Abfahrt  des  Anschluss- 
zuges ab  Mailand  2V2  Stunden  später  erfolgt.  Zwischen  Thun  und  Bern  dient  der  Zug  wie 
bisher  dem  Lokalverkehr  (Halt  auf  allen  Stationen) ;  er  wird  jedoch  über  die  Route  via  Münsingen 
geleitet.  Bis  Biel  besteht  schnellzugsraässiger  Anschluss  durch  Zug  431,  Biel-Delle  durch 
Personenzüge.  Eine  durchgehende  Schnellzugsverbindung  Italien -Frankreich  konnte  leider 
noch  nicht  herbeigeführt  werden. 

2.  Durch  Einlage  eines  neuen  Schnellzuges  132  Delle-Bern  konnte  die  Nachtverbindung 
(Zug  132)  Bern-Mailand  (Bern  ab  23.10)  zu  einer  solchen  Paris-Mailand  ausgebildet  werden. 
Zug  132  wird  zwischen  Bern  und  Thun,  statt  wie  bisher  über  Belp,  über  Münsingen  geleitet. 

Als  zweite  Verbindung  in  der  Gegenrichtung  ist  Zug  135  (Mailand  ab  7.00,  Bern  an  14.00, 
Paris  an  23.50)  neu  eingerichtet  worden. 
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Die  Hei-stellung  dieser  beiden  Verbindungen  war  erst  nach  langwierigen  Verhandlungen 
möglich,  in  denen  sich  die  B.  L.  S.  gegenüber  den  S.  B,  B.  schliesslich  sogui  verpflichten 
musste,  ein  allfiilliges  Betriebsdefizit,  das  den  S.B.B,  aus  der  Führung  dieser  Zügo  zwischen 
Delle  und  Thun  erwachsen  könnte,  mitzutragen.  Der  Entwicklung  dieser  Vei'bindungen  ist 
einstweilen  noch  dadurch  eine  Schranke  gesetzt,  dass  der  Einführung  durchgehender  Wagen 
Frankreich-Italien  und  umgekehrt  verschiedentlich  Widerstand  entgegengesetzt  wurde.  Bei 
Zug  132  verkehrt  ein  Wagen  I/II.  Kl.  Paris-Delle-Brig,  bei  Zug  135  ein  solcher  Mailand-Bern 
und  Brig-Paris. 

3.  Schnellzug  136  Paris-Bern-Mailand  ist  80  Minuten  frühergelegt  worden  unter  Wahrung 
seiner  Anschlüsse  in  Delle  und  Brig.  Zu  seinen  bisherigen  durchgehenden  Wagen  Paris- 
Mailand  führt  dieser  Zug  neu  einen  durchgehenden  Wagen  I/II.  Kl.  Bern-Turin. 

i.  Schnellzug  143  wurde  ca.  40  Minuten  spätei'gelegt,  bedingt  durch  spätere  Abfahrt 
in  Mailand  infolge  Abwartens  eines  Anschlusses  von  Venedig. 

5.  Neu  aufgenommen  wurde  Schnellzug  140  Bern-Brig  als  Fortsetzung  der  Züge  340 
von  Paris  über  Pontarlier,  308  und  208/432  von  Basel,  8  von  Zürich  und  7  von  Freiburg. 
In  Brig  besteht  Anschluss  an  Zug  40  nach  Mailand  und  im  Sommer  auch  nach  Zermatt. 
Dem  Zug  sind  durchgehende  Wagen  aller  drei  Klassen  Bern-Mailand  sowie  (erstmals  seit 
Kriegsausbruch)  wieder  ein  Speisewagen  Bern-Brig  zugeteilt.  ^ 

6.  Für  den  Wintersportverkehr  England-Berner  Oberland  konnte  für  die  Saison  1923/24 
eine  zweckmässige  Verbindung  via  Delle  geschaffen  werden,  dauernd  vom  8.  Dezember 
bis  Ende  Februar.  Der  Zug  erhielt  durchgehende  Wagen  I/II.  Kl.  und  Schlafwagen  ab  Calais 
bzw.  Boulogne  nach  Interlaken  und  Kandersteg  sowie  Speisewagen  ab  Pruntrut. 

7.  Unsere  Bemühungen  für  die  zweite  Tagesverbindung  Basel-Italien  den  Zusammen- 
schluss  der  Züge  12  Zürich  und  Basel-Bern  und  144  Bern-Brig-Italien  zu  erreichen,  blieben 
auch  diesmal  ohne  Erfolg.  Die  S.  B.  B.  waren  auch  nicht  zu  bewegen,  den  Personenzug  554 
Basel-Olten  durch  eine  schnellzugsmässige  Fahrgelegenheit  zu  ersetzen. 


b.  Interner  Verkehr. 

1.  Der  Sonntagsfrühzug  2302/502  (Bern-)Thun-Interlaken  und  Kandersteg  (Juni-September) 
wurde  nicht  mehr  geführt,  weil  die  angestrebte  Entlastung  des  Zuges  2304  in  den  voran- 
gegangenen Jahren  nicht  erreicht  worden  war. 

2.  Zug  1908  (bisher  Spiez-Brig)  wurde  auf  die  Strecke  Spiez-Kandersteg  beschränkt, 
während  an  dessen  Stelle  der  neue  Zug  140  die  Stationen  der  Südrampe  bediente. 

3.  Hinter  Zug  140  ist  während  des  Sommers  zwischen  Spiez  und  Frutigen  ein  neuer 
Tramzug  (408)  und  als  Gegenzug  Tramzug  409  Frutigen-Spiez  geführt  worden. 

4.  Die  bisherigen  Züge  506  und  508  Spiez-Kandersteg  sind  in  eine  einheitliche  Fahr- 
ordnung (508)  gebracht  worden.  Zug  508  verkehrt  nun  als  Jahreszug  bis  Kandersteg. 

5.  Zug  2312  Thun-Spiez  wurde  an  Werktagen  fallen  gelassen;  eine  Verbindung  an 
2312  Bern-Thun  nach  Spiez  bestand  im  Sommer  mit  dem  Schiff;  im  Winter  ist  kein  Bedürfnis 
für  eine  solche  vorhanden.  Damit  im  Zusammenhang  ist  Zug  512  Spiez-Kandersteg  eliminiert 
worden.  Als  Ersatz  dient  der  hinter  Zug  144  verkehrende  Tramzug  412  Spiez-Frutigen,  der 
bis  Bausee-Mitholz  Fortsetzung  erhalten  hat. 

6.  Zug  1909  Brig-Spiez  wurde  um  rund  1  Stunde  früher  gelegt.  Er  erhielt  direkte 
Fortsetzung  nach  Thun  sowie  nach  Bern  über  die  G.  T.  B.  durch  den  um  40  Minuten  später- 
gelegten und  beschleunigten  Zug  1807. 
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7.  Die  bisherigen  Züge  312  und  2314  wurden  in  einen  einzigen  Zug  (312)  vereinigt.  Infolge 
Wegfall  des  Zuges  2314  konnte  auch  Zug  514  Spiez-Frutigen(-Kandersteg)  entbehrt  werden. 
An  dessen  Stelle  erhielt  Zug  2316  Fortsetzung  bis  Frutigen  (im  Sommer  bis  Kandersteg) 
diirch  Zug  516. 

8.  Im  Anschluss  an  den  neuen  Zug  140  wurde  ein  neuer  Zug  1940  Spiez-Interlaken  eingeführt. 

9.  Die  Verbindungen  aus  dem  Süden  nach  dem  engern  Oberland  sind  dadurch  verbessert 
worden,  dass  dem  neuen  Schnellzug  135  von  Spiez  nach  Interlaken  direkte  Fortsetzung 
gegeben  wurde  durch  Späterlegung  des  Zuges  1808,  während  zum  Anschluss  an  Zug  137 
im  Sommer  ein  neuer  Zug  1946  Spiez-Interlaken  eingelegt  worden  ist. 

10.  Die  Saisonverbindung  Genfersee-Oberland  wurde  auf  den  Nachmittag  verlegt  und 
mit  Zug  84  Montreux-Zweisimmen-Interlaken  gesichert.  Diese  Aenderung  hat  sich  bewährt. 

11.  Die  Zahl  der  personenführenden  Züge  ist  folgende: 

Schnellzüge  Personenzuge 

Thun-Spiez  7  8 

Spiez-Thun  7  9 

Spiez-Brig  4  4 

Brig-Spiez  4  3    (Ausgleich  durch 

o  .      T  ,    1  1  .  ,     ^  einen  Güterzug 

bpiez-lnterlaken  4  4 

Interlaken-Spiez  4  4 

Spiez-Kandersteg-Spiez  —  1 

Spiez-Frutigen-Spiez  —  4 

Dazu  verkehrten  an  Saisonzügen: 
Zug  2306  Thun-Interlaken  an  Sonntagen  vom  1.  Juni  bis  30.  September. 
Zug  406  Spiez-Frutigen  an  Sonntagen  vom  1.  Juni  bis  30.  September. 
Zug  408/409  Spiez-Frutigen-Spiez  vom  1.  Juni  bis  30.  September. 
Zug  516/529  Frutigen-Kandersteg-Frutigen  vom  1.  Juni  bis  30.  September. 
Züge  2300,  1946,  2320,  75,  2319  und  2329  Spiez-Interlaken-Spiez  vom  1.  Juni  bis  30.  September. 

Der  Kohlenverkehr  Deutschland-Italien  begann  im  März  abzuflauen  und  ging  schliesslich 
auf  ein  Minimum  zurück,  so  dass  regelmässige  Güterzüge  sistiert  werden  mussten. 

Die  Fahrleistungen  weisen  im  Vergleich  zum  Jahre  1922  folgende  Abweichungen  auf : 

Zugskilometer 
1922  1923  Mehr 

Thun-Brig  und  Spiez-Bönigen   985,415      1,005,576      +  20,161 

Münster-Lengnau   95,358        114,030      +  18^672 

Die  Vermehrung  der  Personenzugskilometer  ist  auf  die  Führung  der  neuen  Züge  132, 
135,  140,  408/409,  1946  und  die  schnellzugsmässige  Führung  des  Zuges  131  zurückzuführen. 


3.  Tarifwesen  und  Kommerzielles. 

a.  Allgemeines. 

Der  allgemeine  Tarifahbau  auf  den  schweizerischen  Eisenbahn-  und  Dampfschifflinien, 
von  dessen  Vorbereitung  in  unserm  Geschäftsbericht  pro  1922  die  Rede  war,  ist  im  Berichts- 
jahre noch  nicht  zur  Verwirklichung  gelangt.  Es  war  insbesondere  der  Verwaltungsrat  der 
S.  B.  B.,  welcher  sich  dagegen  aussprach,  dass  diese  Massnahme  durchgeführt  werde,  bevor 
eine  namhafte  Besserung  der  Betriebsergebnisse  zu  verzeichnen  sei.  Immerhin  hat  er  dann 
unterm  16.  November  1923  der  Wiedereinführung  der  Retourbillette  bei  den  S.  B.  B.  auf  den 
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1.  Janiuir  1924  zugestimmt  (vgl.  Abschnitt  b  hiernach).  Dass  mit  dem  Tarifabbiiu  im  Güter- 
und Tierverkehr  noch  weiter  zugewartet  wird,  liegt  auch  im  finanziellen  Interesse  der  B.  L.S., 
wenngleich  nicht  übersehen  werden  darf,  dass  im  Transitverkehr  über  die  Linien  Scherz- 
ligen-Brig  und  Münster-Lengnau  ein  Taxabbau  bereits  in  weitgehendem  Masse  durcli  die 
Aushmdskonkurrenz  erzwungen  worden  ist  und  dass  auf  den  Strecken  Scherzligen-Kander- 
steg  und  Spiez-Bönigen  der  Tarifabbau  im  Güterverkehr  der  Autokonkurrenz  namhaften 
Abbruch  tun  dürfte. 

Bezüglich  einer  Reihe  von  im  Jahr  1923  durchgeführten  Massnahmen,  die  sich  als  par- 
tiellen Tarifabbau  qualifizieren,  wird  auf  die  Abschnitte  b  und  c  hiernach  verwiesen. 

Die  Erstellung,  Nachführung  und  Anwendung  der  Personen-,  Gepäck-  und  Gütertarife 
im  iniernatiotialen  Verkehr  begegnet  immer  noch  aussergewöhnlich  grossen  Schwierigkeiten, 
einmal  wegen  der  Unstabilität  des  Wertverhältnisses  der  einzelnen  Währungen  unter  sich 
und  sodann,  weil  die  Binnentarife  der  einzelnen  Länder  ebenfalls  häufigen  Aenderungen 
unterworfen  sind. 

Die  am  1.  Juni  1923  eröffnete  Haltestelle  Wengi,  zwischen  Reichenbach  und  Frutigen 
gelegen,  ist  nicht  mit  Personal  besetzt  und  dient  nur  dem  Personenverkehr.  Versuchsweise 
wurde  jedoch  einem  grössern  Industrieetablissemente  gestattet,  Stückgutsendungen  nach 
Reichenbach  und  weiter  dort  einzuladen  unter  Frachtzahlung  ab  Frutigen. 

Durch  die  am  26.  November  1923  dem  Betriebe  übergebene  elektrische  Schmalspurbahn 
(Locarno-)  Pontebrolla-Domodossola  via  Centovalli  gewinnt  die  Lötschberglinie  erhöhte  Be- 
deutung für  den  Personenverkehr  mit  dem  Kanton  Tessin.  Die  Einführung  direkter  Personen- 
taxen im  Transit  über  diese  Linie  ist  allerdings  erst  auf  den  15.  März  1924  möglich  geworden. 

Im  Jahre  1923  wurden,  soweit  die  B.  L.  S.  betreffend,  neuherausgegeben  36  Reglemente, 
Instruktionen  und  Tarife;  dazu  kommen  81  Nachträge. 

b.  Spezielles  betreffend  den  Personen-  und  Gepäckverkehr. 

Unsere  Normaltaxen  für  den  Personenverkehr  haben  im  Berichtsjahre  keine  Aenderung 
erfahren.  Auf  1.  Januar  1924  erfolgte  dann  aber  die  allgemeine  Wiedereinführung  der  Hin- 
und  Rückfahrtsbillette  —  unter  Ansetzung  des  Taxrabattes  auf  20  "/o  —  für  die  S.B.B,  und 
die  übrigen  Transportanstalten,  welche  den  Normaltarif  der  S.  B.  B.  angenommen  und  mit 
dieser  Verwaltung  die  Retourbillette  ab  22.  Oktober  1917  beseitigt  hatten.  Von  den  der  B.L.S. 
gehörenden  Linien  betrifft  dies  nur  die  M.L.B,  und  die  Brienzerseeschif fahrt.  Für  die  Bahn- 
linien Scherzligen-Brig  und  Spiez-Bönigen  sowie  die  Dampfschiffahrt  auf  dem  Thunersee,  wo 
die  Retourbillette  mit  einem  Taxrabatt  von  15  7o  in  1.  KL,  20  7o  in  II.  Kl.  und  25  »/o  in  III.  Kl. 
beibehalten  worden  waren,  beschränkte  sich  die  Anpassung  an  die  erwähnte  Tarif massn ahme 
der  S.B.B,  auf  die  Erhöhung  des  Taxrabattes  in  I.  Kl.  von  15  auf  20  "/o-  Gleichzeitig  wurde 
jedoch,  um  die  Verkehrsabwanderung  von  der  I.  in  die  II.  und  von  der  II.  in  die  III.  Klasse 
zu  bekämpfen,  im  Normaltarif  der  S.  B.  B.  und  damit  auch  für  die  B.  L.  S.  das  Verhältnis 
zwischen  den  Grundtaxen  einfacher  Fahrt  der  drei  Wagenklassen  wiederhergestellt ;  der 
Teuerungszuschlag  zu  den  gewöhnlichen  Billetpreisen  einfacher  Fahrt  beträgt  somit  für  alle 
drei  Klassen  nur  noch  45  "/o-  Bei  diesem  Ansätze  dürfte  es  nun  für  längere  Zeit  sein  Ver- 
bleiben haben.  Eine  weitere  Ermässigung  liegt  übrigens  in  dem  auf  Veranlassung  der  S.  B.  B. 
schon  seit  I.Mai  1922  bewilligten  Rabatt  von  20 "/o  auf  den  Taxen  einfacher  Fahrt  für  Di- 
stanzen von  mindestens  300  km  (mit  abgestufter  Rückwirkung  auf  Distanzen  von  299  bis 
211  km).  Ohne  dass  eine  zwingende  Notwendigkeit  hierfür  vorgelegen  hätte,  wird  nun  — 
wiederum  durch  Verfügung  der  S.  B.  B.  —  der  20prozentige  Taxrabatt  für  Hin-  und  Rück- 
fahrtsbillette auf  Distanzen  von  211  km  und  mehr  nicht  auf  den  normalen  Grundtaxen, 
sondern  auf  den  bereits  ermässigten  Ferntaxen  berechnet,  was  zur  Folge  hat,  dass  für  Hin- 
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und  Rückfahrtsbillette  auf  Entfernungen  von  300  km  und  mehr  der  Taxrabatt,  berechnet  auf 
den  normalen  Grundtaxen  einfacher  Fahrt,  volle  36  beträgt.  Naturgemäss  kommt  diese 
weitgehende  Taxermässigung  vor  allem  aus  den  Benutzern  der  Gotthardroute  zustatten. 

Die  Wirkung  der  auf  1.  Januar  1924  erfolgten  Wiedereinführung  von  Hin-  und  Rück- 
fahrtstaxen (mit  10  7o  Taxrabatt)  im  schweizerischen  Tarif  für  Gesellschaften  und  Schulen 
beschränkt  sich  bei  unserer  Verwaltung  in  der  Hauptsache  auf  die  M.L.B,  und  die  Brienzersee- 
schiffahrt,  da  die  Kollektivbillet-Retourtaxen  auf  den  andern  Linien  überhaupt  nicht  abge- 
schafft worden  waren.  Unsere  sämtlichen  Linien  sind  dagegen  beteiligt  an  der  ab  1.  Juni 
1923  in  Wirksamkeit  getretenen  Herabsetzung  der  Mindestteilnehmerzahl  für  Gesellschafts- 
fahrten von  16  auf  12. 

Zur  Erleichterung  der  Benützung  des  im  Frühjahr  1923  eröffneten,  den  Fremdenplätzen 
am  Thunersee  gemeinsamen  Golfspielplatzes  auf  dem  Kanderdelta  bei  Einigen  haben  wir 
spezielle  Abonnemente  ab  Thun,  Spiez  und  Interlaken  eingeführt. 

Der  schweizerische  Tarif  für  Abonnemente  zum  Bezüge  halber  Billette  wurde  auf 
I.März  1923  durch  die  Einführung  von  12monatigen  Karten  weiter  ausgebaut;  der  Absatz 
an  solchen  Abonnementen  ist  in  rascher  Zunahme  begriffen. 

Auf  I.Dezember  1923  wurde  der  Abonnementstarif  der  B.L.  S.  ergänzt  durch  Arbeiter- 
Wochenkarte?i  sowie  durch  Schüler-  und  Lehrlings-Abonnemente  mit  beschränkter  Verwen- 
dungsmöglichkeit (nur  an  1—2  Tagen  per  Woche  benutzbar). 

Die  Winter sportsbilletie  ab  Thun  und  weiterher  nach  den  oberländischen  Wintersports- 
plätzen sind  mit  der  Wiedereinführung  der  Retourbillette  auf  den  S.  B.  B.  (1.  Januar  1924) 
dahingefallen.  Anderseits  haben  wir  auf  28.  Dezember  1923  besondere  Wintersportsabonne- 
mente für  die  Bergfahrt  Blausee-Mitholz— Kandersteg  eingeführt^  solches  mit  Rücksicht 
darauf,  dass  Kandersteg  mit  der  Saison  1923/24  wieder  in  die  Reihe  der  Wintersportsplätze 
eingetreten  ist. 

In  dem  auf  1.  Februar  1923  in  Kraft  getretenen  Spezialtarif  für  Reisegesellschaften 
England-Schweiz  und  -Italien  ist  die  B.L.S.- Route  als  Zufahrtslinie  für  den  Verkehr  mit 
Italien  in  befriedigender  Weise  berücksichtigt.  Von  dem  auf  1.  Juli  1923  eingeführten  Per- 
sonen- und  Gepäcktarif  zwischen  England^  Frankreich  sowie  Belgien  einerseits  und  den 
Balkanstaaten  anderseits  via  Postumia  lässt  sich  das  gleiche  nicht  sagen ;  seither  ist  uns 
jedoch  die  Aufnahme  der  Route  über  Delle-Bern-Domodossola  zugesagt  worden. 

Die  auf  Verlangen  des  Kantons  Tessin  mit  Wirkung  ab  1.  Mai  1923  durchgeführte 
Herabsetzung  der  Distanzzuschläge  {Bergzuschläge)  auf  der  Gotthardlinie  um  30  km  hat 
eine  entsprechende  Schmälerung  unserer  Anteile  aus  dem  Personenverkehr  Basel  transit- 
Mailand  und  weiter  oder  umgekehrt  zur  Folge,  soweit  nicht  ohnehin  aus  Konkurrenzgründen 
ermässigte  Taxen  eingerechnet  werden  mussten. 

Die  von  den  S.  B.  B.  für  den  Besuch  der  Basler  Mustermesse,  des  «  Comptoir  suisse  des 
Industries  alimentaires  et  agricoles»  in  Lausanne,  des  eidgenössischen  Musikfestes  in  Zug 
und  einiger  anderer  Veranstaltungen  gesamtschweizerischen  Charakters  zugestandenen  Fahr- 
mrgünstigungen  wurden  auch  unserseits  gewährt.  Für  kantonale  und  regionale  Veranstal- 
tungen mussten  dagegen  Taxermässigungsgesuche  konsequent  abgelehnt  werden. 

Auch  im  Jahr  1923  haben  wir  mit  gutem  Erfolge  eine  Reihe  von  Extrazügen  zu  er- 
mässigten  Fahrpreisen  organisiert,  worunter  zwei  an  den  Langensee. 

Die  Taxen  für  Gepäck  und  Expressgut  erfuhren  auf  1.  Mai  1923  eine  allgemeine,  wenn 
auch  nicht  beträchtliche  Herabsetzung;  gleichzeitig  wurde  die  Minimalfracht  für  Gepäck- 
und  Expressgutsendungen  von  80  auf  60  Cts.  ermässigt. 

Für  begleitete  Hunde  ist  seit  dem  1.  Januar  1924  ein  halbes  (statt  wie  vorher  ein  ganzes) 
Billet  III.  Kl.,  einfache  Fahrt,  zu  lösen. 


I 
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c.  Spezielles  betreifend  den  Güter-  und  Tierverkehr. 

Die  schweizerischen  Sormaltaxen  im  Güterverkehr  sind  im  Berichtsjahre  noch  unver-  i 

ändert  gehüeben.  Dagegen  wurden  seitens  der  am  schweizerischen  Normaltarif  beteiligten  | 
Bahnen  eine  Anzahl  Tarifcr)näHsi(/un<fvn  auf  dem  Wege  der  AusnaJitne/arißerum/  durchgeführt. 

Speziell  der  Industrie  kommen  zugute  die  Wiedereinführung  des  schweizerischen  Aus-  | 

nahmetarifs  Nr.  20  für  Steinkohlen  etc.  auf  1.  Februar  1923  und  die  bereits  am  1.  Januar  ! 

1923  erfolgte  Einführung  eines  schweizerischen  Ausnahmetarif  es  (Nr.  28)  für  Linoleum  | 
schweizerischen  Ursprungs,  ferner  die  auf  den  1.  Mai  1923  bewirkte  Herabsetzung  der  Taxen 
des  schweizerischen  Ausnahmetarifs  Nr.  33  für  den  Export  von  Eisenlegierungen.  Ausserdem 

traten  Export-Ausnahmefrachtsätze  in  Kraft :  am  31.  Januar  1923  für  rohe,  unbearbeitete  i 

Schiefertafeln  ab  Frutigen ;  am  5.  Februar  1923  für  Kalkst icksto ff  zum  Düngen  ab  Kothen  \ 

und  Martigny ;  am  1.  April  für  kondensierte  Milch  in  Büchsen  ab  Payerne,  Konolfingen  und  | 

Thun ;  am  23.  April  1923  für  Asphalt  ab  Couvet  nach  Basel  transit  (via  M.  L.  B.) ;  am  23.  Juli  j 

für  Leim  und  Knochenfett  und  am  1.  Oktober  für  Schokolade.  i 

Der  auf  1.  Mai  1923  in  Wirksamkeit  getretene  Nachtrag  II  zu  den  « Allgemeinen  Tarif-  ] 

Vorschriften  und  Güterklassifikation»  der  schweizerischen  Transportanstalten  brachte,  neben  | 

andern  Zugeständnissen,  die  Herabsetzung  der  Minimalfracht  für  eine  Eil-  oder  Frachtgut-  | 

Sendung  von  60  auf  50  Cts.  und  die  Wiedereinführung  der  Taxierung  gebrauchter  Emballagen  \ 

nach  dem  halben  (statt  dem  ganzen)  Gewicht.  Vom  23.  Juli  bis  31.'  Dezember  1923  wurden  ! 

die  Eil-  und  Frachtguttaxen  für  frisches  Kern-  und  Steinobst  und  vom  3.  September  bis  : 

31.  Dezember  1923  diejenigen  für  frische  (auch  eingestampfte)  Trauben  schweizerischer  Her-  j 

kunft  allgemein  um  20  "/o  ermässigt.  Ein  weiteres  Zugeständnis  zugunsten  der  schweizerischen  ■ 

Landwirtschaft  war  die  Einführung  besonderer  Frachtermässigungen  für  den  Export  von  frischen  j 

Aepfehi  und  Birnen  (3.  September  bis  31.  Dezember  1923)  und  von  frischen  Zwetschgen  und  I 

Pflaumen  (24.  September  bis  31.  Dezember  1923).  Im  Hinblick  auf  den  unbefriedigenden  Vieh-  ; 

futterertrag  des  Sommers  1923  wurden  vom  1.  Oktober  bis  31.  Dezember  1923  die  Taxen  : 

für  Heu,  Stroh  und  Häcksel  des  Ausnahmetarifs  Nr.  1 1  um  20  "/o  herabgesetzt.  Einer  Tax-  \ 

ermässigung  um  30%  wurden  teilhaftig:  schweizerischer  Weinmosi  (Sauser)  vom  1.  Oktober  I 

bis  15.  November  und  schiveizerischer  Obstmost  und  Obstwein  vom  1.  Oktober  bis  31.  Dezember  ■ 

1923.  —  Im  Interesse  der  schweizerischen  Waldwirtschaft  erfolgte  auf  1.  Juli  1923  die  i 

Wiedereinführung  des  schweizerischen  Ausnahmetarifs  Nr.  12  für  Borke  (Gerberrinde).  \ 

Neben  diesen  den  schweizerischen  Normalbahnen  gemeinsamen  Massnahmen  haben  ■ 
einzelne  Verwaltungen  der  Betriebsgemeinschaft  B.  L.  S./B.  N.  zwecks  Bekämpfung  der  Auto-  , 
konkurrenz,  Abwendung  von  drohenden  Verkehrsverlusten  oder  Heranziehung  von  neuem  j 
Verkehr  noch  spezielle  Taxermässigungen  durchgeführt.  Für  die  B.  L.  S.  sind  zu  erwähnen :  i 
Das  auf  1.  April  1923  publizierte  Rückvergütungsversprechen  auf  Sendungen  von  Mühlen-  \ 
fabrikaten  des  Spezialtarifs  I  ab  Bern-Weissenbühl  nach  Stationen  des  Berner  Oberlandes ;  i 
eine  analoge  Massnahme  für  Kolotiialwaren  und  Spezereien  ab  Gross- Wabern,  Bern-Weissen- 
bühl, Bern-Fischermätteli  und  Liebefeld-Industriegeleise,  gültig  vom  5.  September  1923  an ;  ■ 
Frachtrückvergütung  auf  Papierholztransporten  ab  Oberwil  und  weiterher  nach  Äugst,  ein-  ^ 
geführt  auf  11.  April  1923.  An  die  Stelle  dieser  letztern  Massnahme  trat  auf  20.  Juli  1923  1 
ein  Rückvergütungsversprechen  für  Papier-  und  Brennholztransporte  ab  Stationen  der  S.E.B.,  | 
E.  Z.  B.  und  M.  0.  B.  nach  Thun  loco  und  transit.  Grössere,  aber  leider  in  der  Folge  wieder  \ 
ausgebliebene  Transporte  wurden  erreicht  mit  einer  Frachtrückvergütung  auf  Manganerz-  , 
Sendungen  aus  Jugoslavien  nach  Oey-Diemtigen  via  Lötschberg,  gültig  ab  18.  April  1923.  i 

Die  Taxen  des  schweizerischen  Tarifs  für  lebende  Tiere  haben  im  Berichtsjahre  keine 

Aenderungen  erfahren.  Dagegen  haben  wir  mit  Wirkung  ab  3.  Januar  1923  eine  Refaktie  •! 

auf  Viehtransporten  im  Transit  durch  die  Schweiz  via  B.  L.  S.  publiziert.  ! 
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Die  Wiederherstellung  direkter  Gütertarife  für  den  Transitverkehr  durch  die  Schweiz 
hat  im  Berichtsjahre  keine  weitern  Fortschritte  gemacht;  doch  ist  zu  erwarten,  dass  der  für 
die  B.  L.  S.  sehr  wichtige  Gütertarif  Frankreich-Italien  im  Laufe  des  Jahres  1924  wird  in 
Kraft  treten  können. 

Die  durch  die  Valutaverhältnisse  geschaffene,  sehr  ungünstige  Konkurrenzstellung  der 
Schweiz  im  Transitverkehr  hat  sich,  soweit  die  Verkehrsrichtung  Nord-Süd  in  Betracht  kommt, 
im  Berichtsjahre  nicht  wesentlich  gebessert.  Die  Einhaltung  der  über  ausländische  Konkurrenz- 
routen erreichbaren  billigeren  Frachten  —  teils  durch  eigentliche  Konkurrenztarife,  teils  auf 
dem  Rückvergütungswege  —  erfordert  sehr  grosse  Taxopfer  und  einen  bedeutenden  Arbeits- 
aufwand. Oft  kommt  es  vor,  dass  Transporte  längern  Auslandsrouten  überlassen  werden  müssen, 
weil  die  Schweizerbahnen  bei  Aufnahme  der  Konkurrenz  unter  den  Selbstkosten  fahren  müssten. 

Die  Wiedergutmachungs-Kohlentransporie  Deutschland-Italien  hatten  kurz  nach  der 
Besetzung  der  Ruhr  durch  die  Franzosen  und  Belgier  ziemlich  stark  zugenommen,  blieben 
dann  aber  nach  und  nach  gänzlich  aus.  Auf  diesen  Umstand  ist  der  Rückgang  der  Güter- 
transporteinnahmen im  Jahre  1923  zurückzuführen. 

Der  Güterverkehr  aus  der  Schweiz  nach  dem  Auslande  (Export)  hat  gegenüber  1922 
nur  unbedeutend  zugenommen.  Anzeichen  der  Besserung  zeigen  sich  dagegen  für  die  elektro- 
chemische und  die  Schokoladeindustrie. 

Der  Import  via  Genua  hat  gegenüber  dem  Vorjahre  merklich  zugenommen,  ist  jedoch 
immer  noch  stark  beschränkt  durch  die  Konkurrenz  französischer  und  belgischer  Häfen.  Die 
vor  allem  dem  Import  über  Basel  und  Delle  dienende  M.  L.  B.  hat  befriedigende  Transport- 
quantitäten aufzuweisen,  dagegen  sind  die  Taxanteile  zufolge  der  Auslandskonkurrenz  immer 
noch  sehr  stark  gedrückt. 

Der  inner  schweizerische  Gütei^verkehr,  mit  Inbegriff  des  Verkehrs  Wallis  —  übrige 
Schweiz,  zeigt  gegenüber  dem  Vorjahre  eine  beträchtliche  Besserung,  ohne  jedoch  an  die 
vorkriegszeitlichen  Dimensionen  heranzureichen. 

d.  Fahrgeldrückerstattungen. 

Wegen  Nichtausnützung  von  Billetten  und  aus  ähnlichen  Gründen  sind  im  Berichtsjahre 

an  Taxrückerstattungsbegehren  eingegangen   1282  (1922 :  972) 

Ferner  sind  auf  Grund  des  schweizerischen  und  des  internationalen  Fahr- 
geldrückerstattungs-Uebereinkommens  von  andern  Verwaltungen  Er- 
stattungsbegehren auf  unsere  Rechnung  erledigt  worden,  und  zwar    .    584  (1922:  793) 

Total  1866  (1922:  1765) 

An  dieser  Stelle  mag  auch  erwähnt  werden,  dass  —  anlässlich  der  Einführung  eines 
revidierten  Uebereinkommens  zwischen  den  schweizerischen  Transportanstalten  betreffend 
die  Rücker statung  von  Fahrgeld  auf  1.  Juli  1923  —  die  B.L.  S./B.N.  ihre  Stationen  ermächtigt 
hat,  Fahrgeldrückerstattungsgesuche  wegen  gänzlicher  oder  teilweiser  Nichtausnützung  von 
Billetten  in  gewissen  Fällen  selbständig  zu  erledigen ;  es  wird  damit  eine  raschere  Befriedigung 
des  Gesuchstellers  erzielt  und  an  Schreibwerk  gespart.  Vom  1.  Juli  bis  31.  Dezember  1923 
sind  174  Fälle  auf  diese  Weise  durch  die  Stationen  der  B.  L.  S.  (inkl.  mitbetriebene  Linien) 
erledigt  worden. 

e.  Frachtrückerstattungen. 

Frachtrückerstattungsbegehren  wegen  unrichtiger  Anwendung  von  Tarifen,  Gesuche  um 
nachträgliche  Anwendung  von  Reexpeditions-  und  Exporttarifen  oder  um  Einhaltung  von 
Rückvergütungsversprechen,  ferner  Verschleppungsregelungen  waren  insgesamt  4364  zu  be- 
handeln (1922 :  3061). 
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4.  Reklamationswesen. 

An  Entschädigungsforderungen  aus  Zugsverspätungen,  sowie  wegen  Havarien,  Verlust, 
Manko  und  Lieferfrist-Ueberschreitungen  im  Personen-,  Gepäck-,  Tier-  und  Güterverkehr 
aller  unserer  Bahnen,  jedoch  ohne  die  Bern-Neuenburg-Bahn,  waren  985  (1922:  910)  Fälle  zu 
behandeln,  wovon  9  (7)  auf  das  Dampfschiffunternehmen  entfallen. 

Aus  diesen  Reklamationsfällen  und  aus  den  von  andern  Verwaltungen  gemäss  den 
bestehenden  Abkommen  erledigten  Forderungen  waren  an  Entschädigungen  von  unserem 
Bahnunternehmen  Fr.  12,799.63  (1922:  9567.69)  und  vom  Schiffsunternehmen  Fr.  75.18  (1922: 
Fr.  L  82)  zu  bezahlen. 

5.  Publizitätswesen. 

Der  Förderung  des  Reise-  und  Ausflugverkehrs  nach  dem  Berner  Oberland  und  dem 
Oberwallis  sowie  des  internationalen  Verkehrs  über  die  Lötschbergbahn  wurde  auch  im  ver- 
flossenen Jahre  alle  Aufmerksamkeit  geschenkt  durch  Auskunfterteilung  und  Abgabe  von 
Propagandamaterial  aller  Art  an  zahlreiche  Einzelpersonen,  Bahnen,  Reise-  und  Verkehrs- 
bureaux^  Gesellschaften  und  Schulen,  durch  Insertionen  in  in-  und  ausländischen  Zeitungen 
und  Zeitschriften,  durch  Anschlag  und  Verbreitung  von  Plakaten  und  Bildern,  durch  Beteiligung 
an  Ausstellungen  und  durch  Unterstützung  von  Vortragsreisenden  und  Reklamemassnahmen 
aller  Art. 

Es  wurde  ein  neuer  Pliant  (Faltenprospekt)  von  Bern,  dem  Berner  Oberland,  dem  Wallis 
—  mit  einem  Ueberblick  über  das  nördliche  Italien  bis  Genua  und  Venedig  —  in  8  Sprachen 
und  einer  Auflage  von  227,000  Exemplaren  erstellt,  wovon  57,000  Stück  vom  oberländischen 
Verkehrsverein  übernommen  wurden.  Von  den  auf  die  B.  L.  S.  entfallenden  170,000  Exemplaren 
wurden  bereits  62,300  Stück  versandt,  nämlich  10,600  deutsche,  15,000  französische,  27,150 
englische,  4900  italienische,  2450  holländische  und  1100  schwedische  etc.  Im  ganzen  wurden 
von  den  alten  und  neuen  Pliants  zusammen  80,300  Stück  versandt.  An  Führern  wurden  ver- 
breitet 20,200  Stück,  hiervon  waren  3800  deutsche,  7100  französische,  8100  englische  und 
1200  italienische  Broschüren. 

An  Plakaten  wurden  verbreitet:  vom  Hubacherschen  Reliefplakat  920,  vom  Oeschinen- 
seeplakat  2220,  vom  Matterhornplakat  1040  und  vom  neuen  Routenplakat  4450  Stück.  Das  im 
Betriebsjahre  in  20,000  Exemplaren  erstellte  neue  sogenannte  Routenplakat,  das  die  Zufahrts- 
linien zum  Lötschberg  nördlich  und  südlich  der  Alpen  darstellt,  hat  sich  als  ein  sehr  gelungenes 
und  gutes  Reklamemittel  erwiesen.  Von  den  im  Jahre  1923  bereits  versandten  4450  Stück 
gingen  670  nach  Frankreich,  540  nach  England,  660  nach  Belgien,  140  nach  Holland,  360  nach 
Dänemark,  Schweden  und  Norwegen,  660  nach  Italien,  760  nach  Deutschland,  der  Rest  wurde 
in  der  Schweiz  und  einigen  andern  Ländern  verwendet. 

Von  den  Rehefkarten  gelangten  820  Stück  zur  Abgabe,  ein  Teil  derselben  gegen  Ver- 
gütung der  Ladenpreise.  Ebenso  wurden  teils  verkauft,  teils  gratis  abgegeben  die  Broschüren 
von  Dr.  Stehler  «Sonnige  Halden  am  Lötschberg»,  das  Wanderbild  «Die  Lötschbergbahn» 
von  Dr.  Platzhoff -Lejeune  und  Dr.  Jegerlehner  «Der  Lötschberg»,  ferner  100  Bilder  (chromo- 
photographische  Vergrösserungen)  und  5000  Postkarten. 

Die  Einnahmen  aus  dem  Verkauf  von  Drucksachen  beliefen  sich  auf  Fr.  3670.  70. 

Die  Diapositivensammlung  wurde  erheblich  vermehrt  und  rege  benutzt  für  die  Abhaltung 
von  Lichtbildervorträgen.  Zahlreich  waren  die  Photographien  und  Druckstöcke,  die  zur  Illu- 
stration von  Zeitschriften  und  Zeitungen  abgegeben  wurden. 
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Wie  bisher  wurde  auch  im  Jahr  1923  der  alhnählich  immer  beüebter  gewordene  Taschen- 
fahrplan «Berner  Kursbuch»  in  20,000  Exemplaren  erstellt  und  verbreitet;  der  grössere  Teil 
wurde  verkauft,  eine  kleinere  Partie  an  Reisebureaux  zur  Gratisabgabe  überlassen. 

Auch  die  Werbetätigkeit  bei  Vereinen  und  Schulen  zur  Ausführung  von  Vergnügungs- 
fahrten durchs  Berner  Oberland  und  über  die  Lötschbergbahn  wurde  erfolgreich  fortgeführt. 

Durch  Beteiligung  an  den  Mustermessen  in  Basel  und  Lyon,  an  der  Pasteurausstellung 
in  Strassburg  und  an  der  Gewerbeausstellung  in  Brig  wurde  für  das  Berner  Oberland,  die 
Lötschbergbahn  und  das  Oberwallis  eine  erfolgreiche  Propaganda  betrieben.  Viele  dieser 
Reklamemassnahmen  wurden  in  Verbindung  mit  den  Verkehrsvereinen  und  Verkehrsinteres- 
senten des  Berner  Oberlandes,  den  Verwaltungen  der  Visp-Zermatt-  und  Gornergratbahn  und 
der  Montreux-Berner  Oberland-Bahn  etc.  ausgeführt,  deren  verständnisvolle  und  entgegen- 
kommende Mitwirkung  als  ein  erfreuliches  Zeichen  solidarischen  Zusammenwirkens  uns  stets 
mit  Genugtuung  erfüllte  und  bestens  verdankt  sei. 

Endlich  sei  an  dieser  Stelle  auch  dankbar  der  Mitwirkung  und  tatkräftigen  Unterstützung 
gedacht,  die  unsern  Bestrebungen  seitens  zahlreicher  amtlicher  und  öffentlicher  Stellen^ 
Verkehrs-  und  Reisebureaux  zu  teil  wurde,  mit  welchen  wir  die  besten  Beziehungen  unter- 
halten. Ohne  vollständig  sein  zu  können,  seien  hier  besonders  erwähnt  die  Schweizerische 
Verkehrszentrale  mit  ihren  Organen,  die  Publizitätsabteilung  der  Schweizerischen  Bundes- 
bahnen und  deren  Agenturen  in  New-York,  London,  Paris  und  Berlin,  die  Reisebureaux  Cook  &  Son, 
American  Express  Co.,  Bennett  &  Cie. 


6.  Personalbestand  B.  L.  S.  /  B.  N. 

inbegriffen  die  von  der  B.  L.  S.  mitbetriebenen  Linien  und  den  Dampfschiffbetrieb  Thuner- 
und Brienzersee. 

Bestand  des  ständigen  Personals : 

/.  Allgemeine  Verwaltung.  auf  31.  Dez.  1922  auf  31.  Dez.  1923 

Sekretariat,  inbegr.  Kanzlei,  Registratur  und  Archiv  .        7  7 

Hauptkasse   2  2 

Hauptbuchhaltung   4  4 

Verkehrsbureau  (Abrechnungswesen,  Verkehrsstatistik, 

Publizität,  Verwaltung  der  Drucksachen)   ....      36  36 
Kommerzieller  Dienst  (Tarifwesen;  Fracht-  und  Fahr- 
geld-Reklamationsdienst)   12  13 

Abwartpersonal    4  4 

  65    66 

//.  Unterhalt  u?id  Bewachimg  der  Bahn.  Bern     Spiez  Bern  Spiez 

Zentralbureaux  in  Bern  und  Spiez   6         3  6  3 

Bahnmeister   3         5  3  5 

Bahnmeistergehilfen   2         1  2  1 

Vorarbeiter  inkl.  Stellwerkvorarbeiter   9        13  8  12 

Bahnwärter   11       20  11  19 

Bahnarbeiter  mit  Jahresvertrag   24       37  25  35 

Ständige  Bahnarbeiter  im  Taglohn  (inbegriffen 

die  ständigen  Spezialwachen  B.  L.  S.).    ...      10       49  5  48 

Barrieren- Wärter  und  -Wärterinnen   19       15  19  14 

~84      143              "79  137 
  227    216 

Uebertrag  292  282 
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406 


auf  31.  Dez.  1922 

IJebertmg  292 

III.  Stdtionsdienst  ti/id  Ziifjsbitjlcitunjj. 
Zentralbui'eau  (inbegriffen  Telegraphenbureau  der  Ver- 
waltung)   0 

Wagenkontrolle   8 

Bahnhofvorstände  und  deren  Stellvertreter     ....  5 

Souschefs   1 

Stationsvorstände   54 

Stationsgehilfen  und  Lehrlinge   102 

Einnehmer  und  Kassabeamte   6 

Gepäckexpedienten   1 

Portier   1 

Güterexpedienten   2 

Haltestelle-Vorsteher  und  -Vorsteherinnen   1 

Vorarbeiter   6 

Stellwerk-  und  Weichenwärter   50 

Stationsarbeiter  mit  Jahresvertrag   30 

Ständige  Stationsarbeiter  im  Taglohn   20 

Zugführer   29 

Kondukteure   80 

Bremser   6 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst. 

Zentralbureau   10 

Depotchefs  (zugleich  Werkstättevorstände)  und  deren 

Stellvertreter   4 

Gehilfen  für  Depot-  und  Werkstättedienst     ....  10 

Lokomotivführer   58 

Heizer  und  Beimänner   34 

Visiteui-e  und  deren  Gehilfen   11 

Lokomoti\'Teiniger   19 

Wagenreiniger   26 

Handwerksmeister  beim  Werkstättedienst   9 

Fahrdienstschlosser  und  Elektriker   16 

Werkstättearbeiter  mit  zeitweiliger  Verwendung  als 

provisorische  Heizer  und  Beimänner   35 

Werkstättearbeiter  (Berufsleute  und  ausschliesslich  für 

Werkstättedienst)   126 

Werkstättearbeiter  (Handlanger)   98 

V.  Dienst  hei  den  Stark-  und  Schwachstromleitungs- 
anlagen und  in  den  Unterwerken. 

Leitungsaufseher  (Techniker)  und  Gehilfen    ....  2 

Telegraphenaufseher  (Techniker)   1 

Aufseher  elektrischer  Anlagen   1 

Linienmonteure  und  Vorarbeiter   17 

Leitungsarbeiter   17 


456 


auf  31.  Dez.  1923 

282 


8 
3 
4 
1 
54 
101 
6 
1 
1 
3 
1 
6 
48 
31 
16 
29 
81 
3 


9 

4 
10 
55 
34 
10 
20 
23 

9 
17 

38 

116 
98 


2 
1 
1 
16 
10 


397 


443 


Uebertrag 


38 
1192 


 30 

1152 
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auf  31.  Dez.  1922 

Uebertrag  1192 
VI.  Kraft-  und  Pumpwerk  in  Grenchen  (Ventilations- 
anlage und  Wasserversorgung)   4 

VII.  Dampfschijf  betrieb  Thuner-  und  Brienzersee. 

Zentralbureaux  in  Bern  und  Interlaken  (inbegriffen 

Sommeraushilfe  im  Fahr-  und  Stationsdienst)     .    .  4* 

Kapitäne  und  Kapitän-Stellvertreter   5 

Kassiere  und  Kassieraspiranten   6 

Steuermänner  und  Untersteuermänner   10 

Matrosen   24** 

Maschinisten  und  Untermaschinisten   10 

Heizer   13** 

Stationsperso]i|ial  (inbegr.  Ländter  und  Signalisten)  .    .  11 
Werftepersonal  mit  teilweiser  Verwendung  im  Fahr- 
dienst   12 

VIII.  Materialverwaltung. 

Materialverwalter   1 

Bureaugehilfen    4 

Magaziner   4 


95 


9 


auf  31.  Dez.  1923 

1152 


4* 
4 
6 
10 

22** 
9 

12** 
11 

12 


90 


Totalbestand 


1300 


1255 


Ferner  sind  zu  erwähnen  die  jeweils  nur  vorübergehend  beschäftigten 

Saisonangestellten : 


L  Bahfiunterhaliungsdienst. 


Mittlerer  Bestand 
pro  1922 

B.  J.  Bern        B,  J.  Spiez 

Bahnarbeiter  (Kramper)   43  50 


Mittlerer  Bestand 
pro  1923 

B.J.Bern       B.J.  Spiez 

46  45 


93 


91 


2.  Schiffsdienst. 
Stationsangestellte  

Total  Saisonangestellte  (mittlerer  Bestand) 


95 


93 


*  Ein  Teil  dieses  Personals  ist  dermalen  im  Tarifbureau  beschäftigt. 
**  Ein  Teil  dieses  Personals  wird  zeitweise  im  Bahnbetrieb  (Bremserdienst)  beschäftigt. 


IV.  Dampfschiffunternehmung  Thuner-  und  Brienzersee. 


1.  Allgemeines. 

Umfang  des  Betriebes.  Auf  dein  Thunersee  war  das  ^an/e  Jahr  bedient  die  Strecke 
Scherzligen-Oberhofen-Gunten-Spiez-Merligen-Beatenbucht ;  nur  im  Sommer  wurden  befahren 
die  Stationen  Thun-Hofstetten,  Leissigen,  Beatushöhlen  und  Interhiken  (Thunersee).  —  Auf 
dem  Brienzersee  beschränkte  sich  der  Jahresbetrieb  auf  die  Strecke  Interlaken  (Brienzersee)- 
Bönigen-Ringgenberg-Iseltwald ;  die  Stationen  Giessbachfälle  und  Brienz  waren  nur  im  Sommer 
bedient. 

Gesuche  um  Wiedereröffnung  der  auf  den  Zeitpunkt  der  Inbetriebnahme  der  Brienzersee- 
bahn  aufgehobenen  Personenhaltestelle  Brienz-Dorf  sowie  der  seit  1922  nicht  mehr  bedienten 
Station  Oberried  mussten  abgelehnt  werden,  weil  deren  Berücksichtigung  zu  einer  Ver- 
schlechterimg  des  Betriebsergebnisses  geführt  hätte. 

Auf  Verlangen  der  Gemeinde  Beatenberg  ist  der  Name  der  auf  ihrem  Gebiet  liegenden 
Schiffsstation  Beatushöhlen  ab  1.  Juni  1923  in  « Beatushöhlen-Sundlattepen »  abgeändert 
worden. 

Anschhiss  an  den  neuen  Zentralbahnhof  Thun.    Siehe  Abschnitt  I  3  hiervor. 

Der  Verband  schweizerischer  Dampfschiffahrtsunternehmungen  behandelte  in  einer 
Verbandskonferenz  und  in  mehreren  Kommissionssitzungen  eine  Reihe  von  gemeinsamen 
Angelegenheiten  technischer,  betrieblicher  und  kommerzieller  Natur. 

Der  Versicheru7igs  verband  schiveizerischer  Dampf  schiffahrtsunter  nehmungen  ist  im 
Berichtsjahre  von  Schäden  nicht  verschont  geblieben,  hat  aber  gleichwohl  einen  Rechnungs- 
vorschlag erzielt. 

lieber  den  von  uns  zu  den  Selbstkosten  besorgten  Betrieb  der  Spiezer  Verbindungs- 
bahn gibt  der  Geschäftsbericht  dieser  Unternehmung  nähern  Aufschluss. 

Die  Brienz-Rothornbahn,  deren  Betriebsführung  ebenfalls  uns  obliegt,  hat  den  seit 
Kriegsausbruch  eingestellten  Betrieb  noch  nicht  wieder  aufnehmen  können. 

Für  die  Drahtseilbahn  Thunersee- Beatenberg  besorgten  wir,  wie  bisher,  gegen  ent- 
sprechende Entschädigung  die  Arbeiten  des  Kommerziellen  Dienstes  sowie  die  Buchhaltung. 

2.  Tarifwesen. 

Die  Normaltaxen  für  den  Personen-,  Tier-  und  Güterverkehr  sind  im  Berichtsjahre 
unverändert  geblieben.  Dagegen  erfuhren  die  Frachtsätze  für  Gepäck  und  Expressgut 
auf  1.  Mai  1923  eine  allgemeine,  wenn  auch  nicht  beträchtliche  Herabsetzung.  Gleichzeitig 
wurde  die  Minimaltaxe  für  eine  Gepäck-  oder  Expressgutsendung  von  80  auf  60  Rp.  er- 
mässigt.  Am  1.  Oktober  1923  folgte  die  Herabsetzung  der  Minimaltaxe  für  eine  Gütersen- 
dung von  60  auf  50  Rp.  und  für  eine  Tiersendung  von  100  auf  80  Rp.  Vom  gleichen  Zeit- 
punkte an  wird  für  den  Rücktransport  von  leeren  Gebinden  die  Fracht  auf  Grund  des 
halben  (statt  wie  bisher  des  ganzen)  Gewichtes  berechnet. 

Eine  beachtenswerte  Erleichterung  für  den  Touristenverkehr  bedeutet  die  auf  1.  Juni 
d923  durchgeführte  Herabsetzung  der  Minimalteilnehm erzähl  für  Gesellschaftsfahrten  von 
(l6  auf  12. 

Auf  1.  Januar  1924  wurden  für  die  Brienzerseeschiffahrt,  in  Uebereinstimmung  mit 
einer  analogen  Massnahme  der  S.  B.  B.,  die  Retourbillette  wiedereingeführt  unter  Ansetzung 
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des  Taxrabattes  auf  20  Auf  dem  Thunersee,  wo  die  Retourbillette  nicht  aufgehoben 
worden  waren,  bleibt  es  beim  bisherigen  Taxrabatt  von  20° /o  für  den  1.  Schiffsplatz  und 
257»  für  den  2.  Schiffsplatz.  Um  der  Verkehrsabwanderung  in  untere  Klassen  entgegenzu- 
treten, haben  die  S.  B.  B.,  B.  L.  S.  und  die  andern  den  Normalpersonentarif  der  S.  B.  B.  zur 
Anwendung  bringenden  Transportanstalten  auf  1.  Januar  1924  das  vorkriegszeitliche  Ver- 
hältnis zwischen  den  Normaltaxen  einfacher  Fahrt  und  der  3  Wagenklassen  wiederhergestellt, 
so  dass  der  Teuerungszuschlag  nun  bei  allen  3  Klassen  45  7«  beträgt,  statt  wie  bisher  60  "/o 
in  I.  Kl.,  55  "/ü  in  II.  Kl.  und  45  7«  III.  Kl.  Für  den  Schiffsverkehr  längs  des  linken  Thunersee- 
und  längs  des  rechten  Brienzerseeufers  war  die  Uebernahme  der  hieraus  sich  ergebenden 
Herabsetzung  der  Taxen  der  II.  Wagenklasse  (I.  Schiffsplatz)  zufolge  der  wahlweisen  Gültig- 
keit der  Billette  mit  Bahn  oder  Schiff  ohne  weiteres  gegeben;  für  die  übrigen  Relationen 
bringen  wir  aus  eigener  Entschliessung  die  gleichen  Grundtaxen  zur  Anwendung,  und  zwar 
deswegen,  weil  bei  der  Schiffahrt  die  Verkehrsabwanderung  von  der  II.  in  die  III.  Klasse, 
d.  h.  vom  1.  auf  den  2.  Schiffsplatz,  sich  in  noch  stärkerm  Masse  fühlbar  macht  und  ver- 
hältnismässig noch  viel  nachteiliger  wirkt  als  bei  den  Normalbahnen. 

Die  übrigen  Tarifmassnahmen  sind  nicht  von  erheblicher  finanzieller  Bedeutung. 

3.  Schiffsmaterial. 

Allgemeines.  Die  schweren  Salonboote  «Blümlisalp»  und  « Lötschberg »,  die  seit  7 
Jahren  ausser  Verwendung  gestanden  hatten,  konnten,  dank  der  eingetretenen  Verkehrsver- 
mehrung, im  Berichtsjahre  erstmals  wieder  in  den  Dienst  genommen  werden,  was  von  der 
Hotellerie  der  Uferortschaften  allgemein  begrüsst  wurde.  Das  Salonboot  « Jungfrau »  da- 
gegen blieb  noch  unbenutzt. 

Die  Instandhaltung  des  Schiffsparkes  hat  auch  im  Berichtsjahre  sehr  grosse  Ausgaben 
verursacht,  trotzdem  Hauptreparaturen  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  nicht  zu  ver- 
zeichnen sind. 

Thunersee.  Den  Stapelgang  haben  bestanden  die  Schiffe  «Beatus»,  «Bubenberg», 
«  Stadt  Bern  »,  «  Spiez  »,  «  Gunten  »  und  «  Blümlisalp  »  ;  an  letzterm  erforderte  die  Wieder- 
indienstnahme  nach  7 jährigem  Unterbruch  ausserdem  beträchtliche  Reparaturarbeiten  am 
Holzwerk. 

Brienzersee.   Auf  Stapel  wurden  gezogen :  «  Oberland »  und  « Iseltwald  ». 

4.  Bauliche  Anlagen. 

Landungsanlagen.  Die  Wiederindienstnahme  der  schweren  Boote  « Blümlisalp »  und 
«  Lötschberg  »  nötigte  uns  zur  Durchführung  einer  Reihe  von  bis  dahin  hinausgeschobenen 
Erneuerungsarbeiten  an  den  Prelleinrichtungen  verschiedener  Stationen.  Auch  der  Unter- 
halt der  Stationsgebäude  erforderte  grössere  Aufwendungen  als  gewöhnlich. 

Werften.  Keine  Um-  und  Neubauten. 

Der  Schiffahrtskanal  Thunersee-Interlaken  erforderte  keine  Unterhaltungsarbeiten 
von  Belang. 

5.  Betrieb. 

Aus  Gründen  praktischer  Natur  und  weil  wir  damit  einem  Wunsche  aus  der  Mitte  der 
Verkehrsinteressenten  Rechnung  tragen  können,  ohne  dass  uns  nennenswerte  Mehrausgaben 
entstehen,  geben  wir  seit  1.  JuU  1923  für  die  Dampfschiffunternehmung  (inkl.  S.  V.  B.)  ein 
besonderes  Fahrplanplakat  (getrennt  von  demjenigen  für  unsere  NormalbahnUnien)  heraus. 
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Trotzdem  unser  Schiffsfahrj)lan  (Jahresfahrplan)  in  drei  Tabellen  erstellt  wurde  —  je 
eine  für  den  Sommer,  für  die  Vor-  nnd  Nachsaison  und  für  den  Winter  —  Hess  sich  die 
Aufnahme  von  zalüreichen  Bemerkungen  betreffend  Ausnahmen  in  der  Verkehrsdauer  ein- 
zelner Kurse  und  in  der  Bedienungsdauer  einzelner  Stationen  niclit  vermeiden,  weil  aus  öko- 
nomischen Gründen  die  Schiffsfahrleistungen  sich  bestmöglich  den  ausserordentlich  stark 
varierenden  Verkehrsbedürfnissen  der  verschiedenen  Jahreszeiten  und  Wochentage  (Werk- 
tage und  Sonntage)  anpassen  müssen.  Eine  Verbesserung  der  im  Publikum  oft  kritisierten 
Fahrplandarstellung  ist  daher  nicht  möglich,  es  sei  denn  durch  die  Wiedereinführung  des 
zweimaligen  Fahrplanwechsels  unter  gleichzeitiger  Vermehrung  der  Fahrplantabellen.  Es 
bedingt  dies  aber  vermehrte  Druckkosten,  weshalb  wir  uns  bis  jetzt  dazu  nicht  entschliessen 
konnten. 

Die  Fahrleistungen  auf  dem  Thunersee  wichen  nur  wenig  von  denen  des  Vorjahres  ab. 
Auf  dem  Brienzersee  dagegen  wurden  wir  durch  Verbesserungen  des  Brünigbahn-Fahrplanes 
veranlasst,  die  täglichen  Fahrleistungen  an  Samstagen  und  Sonntagen  im  Juni  und  September 
von  4  auf  6,  an  den  übrigen  Wochentagen  im  Juni  und  September  von  4  auf  5,  ferner  an 
allen  Tagen  im  Juli  und  August  von  6  auf  7  zu  vermehren.  Im  Juni  und  September  (aus- 
genommen Samstags  und  Sonntags)  wurden  2  dieser  Kurspaare  durch  ein  Motorboot  ausgeführt. 
Ueberhaupt  konnte  die  obenerwähnte  Fahrplanverbesserung  durchgeführt  werden,  ohne  dass 
eine  Vermehrung  der  diensttuenden  Schiffe  nötig  wurde. 

Der  Winterdienst  auf  beiden  Seen  wurde  lediglich  durch  ein  Motorboot  aufrechterhalten, 
und  zwar  auf  dem  Thunersee  vom  1.  November  bis  31.  März  und  auf  dem  Brienzersee  vom 
1.  Oktober  bis  31.  Mai  (die  Sonntage  im  Oktober  und  Mai  ausgenommen). 

An  jährlichen  Gesamtfahrleistungen  sind  zu  verzeichnen: 

Thunersee  Brienzersee  Beide  Seen  zusammen 

1913  1922         1923  1913  1922  1923  1913  1922  1923 

Dampfschiffkilometer  .  .  181,434  54,005  51,675  107,639  19,755  24,500  289,073  73,760  76,175 
Motorbootkilometer  .    .       —       23,239    25,853       —        13,321    15,566       —       36,560  41,419 

Total    181,434    77,244    77,528    107,639   33,076    40,066    289,073  110,320  117,594 

Betriebsstörungen  von  erheblicher  Bedeutung  haben  wir  keine  zu  verzeichnen,  ebenso 
keine  haftpfhchtigen  Unfälle  von  Drittpersonen  (Passagiere  oder  Passanten).  Die  dem  Personal 
zugestossenen  Unfälle  waren  alle  leichter  Natur. 


V.  Finanzielles. 
1.  Allgemeines. 

Das  schweizerische  Post-  und  Eisenbahndepartement  genehmigte  die  Rechnungen  und 
Bilanz  des  Jahres  1922  unterm  22.  Juni  1923  nach  Massgabe  der  Bestimmungen  des  Bundes- 
gesetzes über  das  Rechnungswesen  der  Eisenbahnen  vom  27.  März  1896.  Die  Bereinigung 
des  gesetzmässigen  Sollbestandes  des  Erneuerungsfonds  sowie  der  Baurechnung  hinsichtlich 
der  Abschreibung  von  allgemeinen  Kosten  und  Zinsen  wurde  vorbehalten.  —  Beigefügt  sei, 
dass  die  letztere  Frage  nun  im  Berichtsjahre  ihre  Erledigung  gefunden  hat. 
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lieber  die  Verkehrsverhältnisse  ist  folgendes  zu  bemerken: 

Die  an  grosse  Hoffnungen  sich  knüpfende  Entspannung  der  Wirtschaftslage  ist  leider 
im  Jahr  1923  nur  in  sehr  bescheidenem  Masse  eingetreten.  Immer  noch  stunden  wir  im 
Zeichen  der  schweren  Krisis,  die  im  Jahr  1920  mit  besonderer  Heftigkeit  eingesetzt  hat; 
der  unerhörte  Währungszerfall,  speziell  in  Deutschland  und  den  Oststaaten,  hat  zu  chaotischen 
wirtschaftlichen  Verhältnissen  geführt,  wie  überhaupt  die  Entwertung  der  Valuten  in  den 
uns  umgebenden  Ländern  den  internationalen  Fremdenverkehr  wie  den  Güteraustausch  stark 
gehemmt  hat. 

Wenn  nun  auch  der  Personen-  und  Gepäckverkehr  im  Jahr  1923  hauptsächlich  durch 
das  Anziehen  des  Touristenverkehrs,  begünstigt  durch  die  schöne  Witterung  in  der  Hoch- 
saison, eine  Vermehrung  der  Einnahmen  brachte,  so  ist  anderseits  leider  im  Gütertransport 
ein  weiterer,  sehr  fühlbarer  Einnahraenausfall  zu  verzeichnen,  nachdem  bereits  das  Vorjahr 
im  Vergleich  zum  Jahr  1921  einen  äusserst  starken  Rückgang  der  Einnahmen  aufzuweisen 
hatte;  wir  verweisen  dieserhalb  auf  die  Ausführungen  im  Geschäftsbericht  des  Jahres  1922 
(pag.  32). 

Die  Ursache  hierfür  liegt  insbesondere  bei  den  Reparatio7is-Kohlentransporten  Deutsch- 
land (Ruhrgebiet)-Italien  und  ist  zurückzuführen  einmal  auf  die  Herabsetzung  der  schweize- 
rischen Taxanteile  zufolge  der  Auslandskonkurrenz  durch  die  Mont-Cenis-  und  Brenner-Routen, 
sowie  Abtretung  eines  grossen  Teiles  der  Kohlentransporte  an  die  Gotthardroute.  Sodann 
sind  zu  erwähnen  die  verstärkte  Seekonkurrenz  via  Rhein-Rotterdam-Gibraltar,  sowie  die 
allgemein  geringere  Grubenförderung  und  Ablieferung,  infolge  der  Ruhrbesetzung.  Nachdem 
nun  durch  die  Aufgabe  der  passiven  Resistenz  im  Ruhrgebiet  der  Verkehr  im  besetzten  rechts- 
rheinischen Industriebecken  allgemach  sich  wieder  in  geordneter  Weise  abzuwickeln  beginnt, 
darf  erwartet  werden,  dass  im  Jahr  1924  die  Wiedergutmachungs-Kohlentransporte  nach 
Italien  über  den  Lötschberg  wieder  erheblich  zunehmen  werden.  Verschiedene  Anzeichen 
lassen  sodann  auch  auf  eine  Verbesserung  des  übrigen  Güterverkehrs  hoffen. 


Die  Verkehrsergehnisse  der  Jahre  1922  und  1923  erzeigen  folgendes  Bild: 

Transportquantitäten  Einnahmen 

1922               1923                    1922  1923 

Fr.  Fr. 

Personenverkehr    Anzahl  Personen       1,884,139     2,336,907        2,938,225. 70  3,446,623. 97 

Gepäckverkehr  ....     Tonnen           5,894          6,982          241,119.26  267,059.08 

Tierverkehr  Stück          49,955         52,160          183,854.15  194,685.61 

Güterverkehr  inkl.  Post  .      Tonnen      1,203,646     1,112,335        5,681,913.34  4,854,598.89 


Mit  Ausnahme  des  Güterverkehrs  und  der  Posttransporte  ist  bei  allen  Verkehrskategorien 
eine  Vermehrung  der  Transportquantitäten  und  der  Einnahmen  zu  verzeichnen.  An  Mehr- 
einnahmen weisen  auf,  der  Personenverkehr  Fr.  508,398. 27  und  der  Gepäck-  und  Tierverkehr 
Fr.  36,771.28,  während  die  Mindereinnahmen  im  Güterverkehr  Fr.  792,368.  30,  diejenigen  auf 
den  Posttransporten  Fr.  34,946. 15  betragen.  Die  Mindereinnahmen  im  Güterverkehr  rühren, 
wie  schon  erwähnt,  hauptsächlich  von  dem  Rückgang  der  Reparations-Kohlentransporte  her, 
dann  aber  auch  durch  die  Wiedereinführung  zahlreicher  Ausnahmetarife  und  Ausnahmetaxen 
im  Herbst  1922  und  im  Jahre  1923.  Die  Entschädigung  für  die  Beförderung  der  Posttransporte 
erfolgte  pro  1923  nach  einer  neuen  Zählung  der  Transporte,  die  gegenüber  der  fühern,  vor 
dem  Kriege  erfolgten,  ein  ungünstigeres  Resultat  ergab. 
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In  den  letzten  sechs  Jahren  sind  an  Beiriebseinnahtnen  und  -  Ausgaben  zu  verzeichnen: 


Einnahmen : 

19t8 

1919 

1920 

1921 

1922 
Fr. 

1923 
Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Personenverkehr  .... 

l,57ü,ö4<ä 

.i,Ulb,/i)U.  .50 

2,938,22o.  70 

3,441), b23.  97 

Gepäckverkehr   

127,425 

184,193 

229,795.  85 

252,525.  46 

241,119.  26 

267,059.  08 

Tierverkehr   

182,586 

168,080 

149,435.  66 

163,661.  64 

183,854.  15 

194,685.  61 

Güterverkehr  inkl.  Post  .  . 

3,411,292 

6,043,716 

8,453,061.  07 

8,618,798.  96 

5,681,913.  34 

4,854,59«.  89 

Verschiedene  Einnahmen  . 

432,531 

544,371 

669,555.  99 

5,30,327.  44 

521,990.  31 

431,037.  53 

Total  Betriebseinnahmen 

5,724,676 

9,164,170 

12,276,251.  78 

12,582,064.  — 

9,567,102.  76 

9,194,005.  08 

Ausgaben*  .... 

4,438,270 

5,717,812 

7,000,063. 16 

8,041,217.  75 

7,448,385.  47 

6,956,694.  93 

Ueberschuss  der  Einnahmen 

1,286,406 

3,446,358 

5,276,188.  62 

4,540,846.25 

2,118,717.29 

2,237,310. 15 

*  Erneuerungskosten  nicht  inbosriffon. 


Wie  aus  dieser  Gegenüberstellung  hervorgeht,  haben  sich  die  Ausgaben  um  Fr.  491,690..ö4 
vermindert;  dies  ist  in  der  Hauptsache  zurückzuführen  auf  den  starken  Rückgang  des  Verkehrs, 
den  allgemeinen  Lohnabbau  sowie  auf  Ersparnisse  im  Unterhalt  der  Bahnanlagen  und  des 
Rollmaterials.  Weitere  Details  sind  unter  Abschnitt  2  nachstehend  (Betriebsausgaben)  enthalten. 

Dem  Einnahmenausfall  von  Fr.373,097.68  steht  die  Betriebskostenersparnis  von  Fr.4:9 1,690.54 

gegenüber,  so  dass  der  Rechnungsabschluss  des  Jahres  1923  sich  um  Fr.  118,592.  86  günstiger 

gestaltet.  «  * 

* 

Nachlassvertrag. 

Nachdem  in  der  Versammlung  der  Prioritätsaktionäre  und  in  den  Gläubigerversammlungen 
vom  1.  Mai  1923  dem  Nachlassvertrag  zugestimmt  worden  ist,  wurde  derselbe  am  11.  Juli  1923 
auch  vom  schweizerischen  Bundesgericht  genehmigt. 

Dieser  Vertrag  bestimmt  u.  a.  folgendes: 

/.  Kapital. 

Das  Prioritätsaktienkapital  von  Fr.  38,320,000.  —  wird  um  20  °/o  abgeschrieben  durch 
Abstempelung  des  Nominalwertes  jeder  Aktie  von  Fr.  500  auf  Fr.  400. 

Das  Stammaktienkapital  von  Fr.  27,280,000.  —  wird  um  50  "/o  abgeschrieben  durch  Ab- 
stempelung des  Nominalwertes  jeder  Aktre  von  Fr.  500  auf  Fr.  250. 

Trotz  Reduktion  des  Nominalwertes  bleibt  jede  Aktie  beider  Kategorien  zur  Abgabe 
einer  Stimme  an  der  Generalversammlung  berechtigt. 

//.  Rückständige  Zinse. 

Die  rückständigen  Zinse  (verfallen  in  der  Zeit  vom  1.  Juli  1915  bis  30.  Juni  1922)  auf  den 
verschiedenen  Anleihen,  mit  Ausnahme  des  Hypothekaranleihens  II.  Ranges  Frutigen-Brig, 
werden  umgewandelt  in  Prioritätsaktien  1.  Ranges  von  Fr.  500  für  je  5  Obligationen. 

Diese  Aktien  gemessen  das  Recht  auf  eine  Dividende  von  4"/«  am  Reingewinn  im 
Vorrang  gegenüber  den  Prioritätsaktien  II,  Ranges  und  den  Stammaktien. 

Jede  Prioritätsaktie  I.  Ranges  berechtigt  zur  Abgabe  einer  Stimme  an  der  General- 
versammlung. 

Ohne  die  Zustimmung  der  Mehrheit  dieser  in  ausserordentlicher  Versammlung  einzu- 
berufenden Prioritätsaktien  I.  Ranges  dürfen  denselben  im  Rang  keine  Prioritätsaktien  voran- 
gestellt werden.  Diese  Mehrheit  muss  mindestens  7»  der  vertretenen  Aktien  umfassen. 

Für  einen  Obligationenbesitz  von  weniger  als  5  Stück  erhalten  die  Obligationäre  einen 
enußschein  von  Fr.  100  für  jede  Obligation,  denen  aber  ein  Stimmrecht  nicht  zukommt. 

Der  Gesellschaft  werden  auf  sämtlichen  Anleihen  die  Zinse  des  II.  Semesters  1920, 
es  Jahres  1921  und  des  I.  Semesters  1922  erlassen,  soweit  dieselben  nicht  vom  Staate  Bern 
ezahlt  worden  sind. 
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///.  Künftige  Zinse. 

Für  eine  Periode  von  5  Jahren,  vom  Zinstermin  des  I.  Semesters  1922  an  gerechnet, 
wird  der  vereinbarte  Zins  der  verschiedenen  Anleihen,  mit  Ausnahme  der  IL  Hypothek 
Frutigen-Brig,  durch  einen  variablen  und  kumulativen  Zins  ersetzt,  welcher  sich  nach  dem 
durch  die  Bilanz  ausgewiesenen  Gewinn  richtet,  in  keinem  Falle  aber  den  vereinbarten  Zins- 
fuss überschreiten  darf.  Für  die  rückständigen  und  aufgelaufenen  Zinse,  welche  mit  dem 
durch  die  Bilanz  am  31.  Dezember  1927  ausgewiesenen  Gewinn  nicht  bezahlt  werden  können, 
wird  die  Gesellschaft  jeglicher  Verpflichtung  enthoben. 

Bei  Bezahlung  der  variablen  Zinse  hat  die  Gesellschaft  den  Rang  der  Hypotheken  zu 
respektieren.  Sämtliche  Hypothekaranleihen  I.  Ranges  auf  die  Linien  der  Gesellschaft  sowie 
das  Anleihen  auf  die  Schiffahrtsunternehmung  sind  als  gleichberechtigt  zu  behandeln,  und 
es  soll  die  Verteilung  der  Zinse  im  Verhältnis  der  Forderungen  erfolgen. 

Durch  die  Bestimmung  betreffend  den  variablen  Zinsfuss  während  einer  Periode  von 
5  Jahren  werden  die  vom  Staat  Bern  zugunsten  der  Titelinhaber  IL  Hypothek  Frutigen-Brig 
übernommenen  Verpflichtungen  betreffend  Zinsengarantie  in  keiner  Weise  modifiziert. 

Für  die  von  der  schweizerischen  Eidgenossenschaft  für  ihre  Forderung  aus  dem  Rückkauf 
an  Zahlungsstatt  übernommenen  Obligationen  wird  vom  I.  Semester  1922  an  der  titelgemässe 
Zins  von  4  7»  auf  ö"/«  erhöht. 

IV.  Verlängerung  der  Rückzahlung sfr ist  der  verschiedenen  Anleihen. 

Die  Auslosung  für  diejenigen  Anleihen^  deren  Bedingungen  eine  solche  vorsehen,  wird 
während  der  Jahre  1923  bis  und  mit  1932  eingestellt  und  damit  wird  die  Amortisationsfrist 
des  betreffenden  Anleihens  um  10  Jahre  hinausgerückt. 

Die  bis  und  mit  dem  Jahre  1922  ausgelosten  aber  noch  nicht  zurückbezahlten  Obhgationen 
sind  bis  zum  zweiten  Zinstermin  des  Jahres  1932  gestundet. 

In  bezug  auf  die  Verzinsung  sind  sie  den  'andern  Obligationen  des  betreffenden  An- 
leihens gleichgestellt,  sie  werden  also  für  5  ausstehende  Jahreszinse  mit  Prioritätsaktien 
I.  Ranges  bzw.  Genußscheinen  abgefunden,  2  Jahreszinse  werden  nachgelassen,  und  für  die 
Zeit  bis  zum  zweiten  Zinstermin  des  Jahres  1927  haben  sie  auf  die  gleiche  variable  Verzinsung 
Anspruch  wie  die  nicht  fälligen  Obligationen  des  betreffenden  Anleihens. 

Vom  Tage  der  Beendigung  des  variablen  Zinsfusses  an  sind  sie  bis  zum  Ablauf  der 
Stundung  mit  5  7o  zu  verzinsen. 

V.  Kurrentgläuhiger. 

Dieselben  sind  für  ihre  Forderungen  in  gleicher  Weise  abgefunden  worden  wie  die 
Obligationengläubiger  für  die  rückständigen  Zinse. 

* 

In  den  nachfolgenden  Jahresrechnungen  haben  diese  Massnahmen  nunmehr  ihre  Be- 
rücksichtigung gefunden,  und  es  bleibt  uns  noch  übrig,  den  Gläubigern  für  ihr  wohl- 
wollendes Entgegenkommen  unsern  Sanierungsvorschlägen  gegenüber  den  verbindUchsten 
Dank  auszusprechen.  Wir  geben  auch  gerne  der  Hoffnung  Ausdruck,  dass  diese  Sanierung 
dazu  beitragen  werde,  unserm  Unternehmen  eine  gedeihüche  Fortentwicklung  zu  sichern. 
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2.  Betriebsrechnungen. 

a.  Bahnbetrieb. 
Einnahmea. 

Die  Gegenüberstellunoj  der  Betriebseinnahmen  der  Jahre  1922  und  1923  zeigt  fol- 
gendes Bild:  Mehr-bezw. 


1922 

1923 

Mindereinnahmen  1923  g 

egen  1922 

Fr. 

Fr. 

7« 

Fr. 

Personenverkehr    .    .  . 

2,938,225.  70 

30,71 

3,446,623.  97 

37,49 

+ 

508,398.  27 

17,30 

Gepäcktransport     .    .  . 

241,119.  26 

2,52 

267,059.  08 

2,90 

+ 

25,939.  82 

10,76 

Tiertransport  

183,854. 15 

1,92 

194,685. 61 

2,12 

10,831.  46 

5,89 

Gütertransport  .... 

5,506,080.  39 

57,65 

4,713,712.  09 

51,27 

792,368.  30 

14,39 

Posttransporte  .... 

175,832.  95 

1,84 

140,886.  80 

1,53 

34,946. 15 

19,87 

Transporteinnahraen  Total 

9,045,112.  45 

8,762,967.  55 

282,144.  90 

3,12 

Verschiedene  Einnahmen 

521,990.  31 

5,46 

431,037.  53 

4,69 

90,952.  78 

17,42 

Total  der  Einnahmen 
oder  per  Bahnkilometer 

9,567,102.  76 

100,00 

9,194,005.  08 

100,00 

373,097.  68 

3,90 

81,077. 14 

77,915.  29 

3,161.84 

lieber  die  Ursachen  der  Veränderungen  in  den  Einnahmen  des  Jahres  1923  gegenüber 
dem  Vorjahr  ist  bereits  unter  Ziffer  1  dieses  Abschnittes  —  Allgemeines  —  berichtet  worden. 

Die  Einnahmeji  aus  dem  Gemeinschaf tsverkehr  Scherzligen- Spiez-Interlaken  und  die 
Anteile  der  Bahn  und  der  Dampf schiffunternehmung  aus  demselben  betrugen: 

Einnahmen  aus  dem  Geraeinschaf  tsver-  1922  Prozent  1923  Prozent 

kehr  Scherzligen-Interlaken  ...  Fr.  974,028. 48        —  Fr.  1,097,192.  34  — 

Anteile  der  Bahn  »  759,742. 22       78  »     855,810. 03  78 

»       »    Dampf  schiffunternehmung .     »  214,286.26        22  »    241,382.31  22 

Betriebsausgaben  (Bahn). 
Dieselben  stellen  sich  ohne  die  Erneuerungskosten  wie  folgt : 

1922  1923  ^"9""  ^"'"j*'"' 

weniger 

Fr.  Fr.  Fr. 

I.  Allgemeine  Verwaltung   368,458. 11  362,249. 21  6,208. 90 

II.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn  .       886,103.  37  830,347.  33  55,756.  04 

III.  Stationsdienst  und  Zugsbegleitung    .     1,917,640.  86  1,838,892.  35  78,748.  51 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst .  .  .  .  3,221,382.54  2,970,141.02  251,241.52 
V.  Verschiedene  Ausgaben   1,054,800.  59  955,065.  02  99,735.  57 

Zusammen    7,448,385.47         6,956,694.93  491,690.54 

Dieser  auf  allen  fünf  Hauptabschnitten  zum  Ausdruck  kommende  Rückgang  der  Be- 
triebsausgaben wird  begründet  wie  folgt: 

/.  Allgemeine  Verivaltung. 

Hier  wurden  die  Einsparungen  durch  den  Lohnabbau  sowie  durch  Minderausgaben  für 
Tarifdrucksachen  erreicht.  Die  Wirkungen  des  Lohnabbaues  sind  deshalb  nicht  grösser, 
weil  dieselben  durch  ordentliche  periodische  Gehaltserhöhungen  zu  einem  wesentlichen 
Teil  wieder  kompensiert  wurden.  Bezüglich  der  Druckkosten  sei  erwähnt,  dass  im  Jahr 
1922  verschiedene  Tarife  neu  gedruckt  werden  mussten,  was  pro  1923  nicht  mehr  der 
Fall  war. 
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//.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn. 

Von  dem  Ausgabenrückgange  im  Betrage  von  rund  Fr.  56,000.  —  entfallen  ca.  ein 
Drittel  auf  den  Lohnabbau  und  ca.  zwei  Drittel  auf  Ersparnisse  bei  den  Unterhaltungs- 
arbeiten, im  besondern  bei  den  Rubriken :  Oberbau,  Telegraph,  Sicherungsanlagen, 
sowie  Räumung  der  Bahn  von  Schnee  und  Eis. 

///.  Stationsdienst  und  Zugshegleitung. 

Infolge  des  Ausbleibens  der  Reparations-Kohlentransporte  sind  einzig  auf  der  Rubrik 
«  Zugsbegleitungspersonal »  Minderausgaben  von  rund  Fr.  70,000.  —  zu  verzeichnen,  indem 
entsprechend  weniger  Bremserpersonal  benötigt  wurde.  Ueberdies  bewirkten  auch  hier 
der  Lohnabbau  und  verschiedene  Vereinfachungen  im  Stationsdienste  (Wegfall  von 
Ablösungen  etc.)  sowie  der  Preisrückgang  auf  den  Heizungsmaterialien  für  die  Bureaux, 
Wartelokalitäten,  Aufenthaltslokale  etc.  eine  fühlbare  Ausgabenverminderung. 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst. 

Auf  den  Abschnitten :  «Personalkosten»,«  Unterhalt  der  mechanischen  und  elektrischen 
Einrichtungen  »  sowie  «  Unterhalt  des  Rollmaterials  »  sind  Minderausgaben  von  zusammen 
rund  Fr.  300,000.  —  zu  verzeichnen,  wogegen  die  Kosten  für  den  «  Material-  und  Kraft- 
verbrauch »  um  rund  Fr.  72,000.  —  gestiegen  sind. 

Der  Rückgang  der  Personalkosten  erklärt  sich  durch  die  starke  Verminderung 
des  Reparationskohlenverkehrs  mit  entsprechend  kleinerem  Bedarf  an  Aushilfslokomotiv- 
personal  sowie  durch  den  allgemeinen  Lohnabbau.  Aus  den  gleichen  Gründen  sind 
auch  unsere  Anteile  an  die  Kosten  des  Rangierpersonals  in  den  Gemeinschaftsbahn- 
höfen kleiner  geworden. 

Bei  dem  Rückgang  der  Unterhaltungskosten  für  die  elektrischen  Leitungsanlagen 
und  das  Rollmaterial  kommt  neben  dem  Lohnabbau  auch  der  Preisabbau  auf  den  Ver- 
brauchsmaterialien wie  Metalle,  Holz,  Stoffe,  Farben  etc.  zur  Auswirkung.  Infolge  des 
Verkaufs  von  nicht  mehr  benötigten  Dampflokomotiven  haben  die  Instandhaltungskosten 
für  diese  Fahrzeuge  erheblich  abgenommen;  dafür  waren  im  Berichtsjahre  ordentliche 
Heizwagenrevisionen  mit  innerer  Kesselrevision  und  Druckprobe  fällig  geworden,  was 
die  Einsparungen  bei  den  Dampflokomotiven  wieder  kompensierte. 

Die  Mehrausgaben  von  rund  Fr.  72,000.  —  beim  Material-  und  Kraftverbrauch  ver- 
teilen sich  zu  rund  Fr.  22,000.  —  auf  Mehrkohlenkonsum  beim  Betrieb  Münster-Lengnau 
wegen  grösseren  Fahrleistungen  und  zu  rund  Fr.  50,000.  —  auf  gesteigerten  Stromkon- 
sum im  Betrieb  der  Linie  Thun-Spiez-Interlaken,  dies  als  Folge  grösserer  Bruttolasten, 
Verrechnung  der  Traktion  ab  Thun  (statt  früher  Scherzligen)  und  wegen  des  geringem 
Rabattes  auf  dem  Traktionsstrom  dieser  Strecke. 

V.  Verschiedene  Ausgaben. 

Hier  ergeben  sich  Einsparungen  auf: 

a)  Güterwagenlaufmieten  (Ausbleiben  des  Reparationskohlenverkehrs), 

b)  Unfallversicherungen  (Rückgang  der  Prämiensumme  wegen  Lohnabbau)^ 

c)  Steuern  (Wegfall  von  Einkommenssteuer  II.  Kl ;  Reduktion  der  Steueransätze 

in  einzelnen  Gemeinden), 

d)  Beiträge  an  Hilfskassen  (Reduktion  der  beitragspfhchtigen  Lohnsumme  wegen 

Lohnabbau). 

Für  die  Jahre  1922  und  1923  ergeben  sich  die  folgenden  Betriebsausgaben  und  Durch- 
schnitte (ohne  Erneuerungskosten):  1922  1923 

im  ganzen  Fr.  7,448,385.  47     Fr.  6,956,694.  93 

per  Bahnkilometer  »      63,121. 91       »      58,955. 04 

per  Zugskilometer  »  6. 89       »  6. 21 

Betriebskoeffizient  >         11,65  "/o       »         75,66  % 
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Rechnungsabschluss. 

1922  1923 

Betriebseinahmen  Fr.   9,567,102.70  Fr.   9,1 !)  1,005.  ÜH 

Betriebsausgaben                                              »    7,448,885.47  >    6,95G,(;!)4. 93 

lieber schuss  der  PJimiahmen    Fr.  2,118,717.29  Fr.  2,237,310.15 

Die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  gehenden  Ausgaben,  welche  in  den  Betriebskosten 
nicht  berücksichtigt  sind,  betrugen  im  Jahr  1922  Fr.  133,066.44  und  im  Jahr  1923  Fr.  93,173.59. 

b.  Schiflsbetrieb. 

Einnahmen. 

Diese  verteilen  sich  auf  die  einzelnen  Rechnungsrubriken  wie  folgt: 

,Q„  o/„  1QOO  :„  0/,      Mehr- und  Hindereinnahmen 

I923  gegenl92Z 

1.  Personentransport  ....    Fr.  517,448. 03    94,66    Fr.  638,933.  24    95,34    +Fr.  121,485.  21 

2.  Gepäcktransport  »      2,504. 56     0,46     »      2,658. 71     0,4o   -j-  »        154. 15 

3.  Tier-  und  Gütertransport    .     »     13,093.08     2,4«     »     14,048.03     2,1«   +»  954.95 

4.  Posttransport  ^  4,200.—     0,77     »      4,200.—     0,62   -.  — 

Transporteinnahmen    Fr.  537,245.  67    98,28    Fr.  659,839.  98    98,46  '  +Fr.  122,594.  31 

5.  Verschiedene  Einnahmen    .  _»  9,434. 10  1,72     »     10,336.40     1,64    -j-   »  902.30 

Total  der  Betriebseinnahmen    Fr.  546,679.  77  100,oo    Fr.  670,176.  38  100,oo    +Fr.  123,496.^1 

Betrachten  wir  die  Ergebnisse  der  beiden  Seen  für  sich,  so  stellen  sich  die  Zahlen  pro 
1922  und  1923  wie  folgt :                                         Thuncrsee  Brienzersee 

Betriebseinnahmen  pro  1922  ....    Fr.  426,050.  29        Fr.  120,629.  48 
»    1923.    ...»  511,823.63         »  158,352.75 


Im  Jahre  1923  ^ 


/  mehr  Fr.  85,773.34        Fr.  37,723.27 

weniger     ....     »         — .    -         »  — .  — 

Der  internationale  Touristenverkehr  hat  im  Berichtsjahre  wiederum  aufsteigende  Ten- 
denz gezeigt.  Insbesondere  waren  es  die  englischen  Reisegesellschaften,  welche  zur  Ver- 
mehrung der  Schiffsfrequenz  auf  beiden  Seen  beigetragen  haben.  Immerhin  sind  für  das 
Berner  Oberland  die  Besucherzahlen  der  lezten  Vorkriegsjahre  noch  bei  weitem  nicht  eri'eicht. 
Von  sehr  günstigem  Einflüsse  auf  das  Betriebsergebnis  unserer  Dampfschiffahrt  war  sodann 
die  anhaltend  schöne  Witterung  der  Monate  Juli  und  August. 

Auf  dem  Thunersee  wurden  befördert  330,494  Personen  gegen  258,814  im  Jahre  1922; 
die  Zunahme  beträgt  demnach  71,680  Personen  oder  27,7  V»-  —  Di©  Personentransportein- 
nahme  des  Thunersees  hat  sich  vermehrt  um  Fr.  85,007.  24  =  20,8  V"- 

Verhältnismässig  noch  grösser  ist  die  Verkehrszunahme  auf  dem  Brienzersee ;  es  erklärt 
sich  dies  durch  die  im  Abschnittt  IV  5  erwähnte  Vermehrung  der  Fahrleistungen  in  den  vier 
Sommermonaten.  —  Die  Zahl  der  auf  dem  Brienzersee  im  Jahre  1923  beförderten  Personen 
beträgt  159,093  gegen  109,778  im  Vorjahre;  die  Zunahme  somit  49,315  Personen  =  44,9 V»-  — 
Die  Personentransporteinnahme  des  Brienzersees  hat  sich  vermehrt  um  Fr.  36,477.  97  =  33,5  "/o- 

Eine  Vergleichung  der  Betriebseinnahmen  per  Schiffskilometer  der  Jahre  1913  (letztes 
Friedensjahr),  1922  und  1923  zeigt,  wenn  wir  4  Motorbootkilometer  =  1  Dampfschiffkilometer 
rechnen,  folgendes  Bild:  1913  1922  1923 

Zurückgelegte  Schiffskilometer   289,073  82,900  86,530 

Betriebseinnahmen  absolut  Fr.  1,060,422.  83    Fr.  546,679.  77    Fr.  670,176.  38 

T>  per  Schiffskilometer .    .     »  3. 66     »  6. 59     »  7. 74 
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Betriebsausgaben. 
Dieselben  stellen  sich  in  den  Hauptrubriken  wie  folgt: 

Im  Jahre  1923  mehr 

'322  1923  bzw.  weniger  gegenober  1922 

1.  Allgemeine  Verwaltung    .         .    .    Fr.   28,358. 27  Fr.  28,145. 80  —  Fr.       212. 47 

2.  Betriebspersonal  »  203,627.50  »   190,225.55  —  y>  13,401.95 

3.  Materialverbrauch  für  den  Schiffs- 

betrieb >   138,578.15  »   134,118.64  —   »  4,459.51 

4.  Unterhalt  der  Schiffe  samt  Zubehör, 

Stationen  und  Liegenschaften     .      »   291,862. 40  »   247,769. 15  —   »     44,093. 25 

5.  Verschiedene  Ausgaben    ....     »     93,856.  —  y>     93,189. 92  —            666. 08 

6.  Ausgaben  für  den  Betrieb  des  Zu- 

fahrtsgeleises Scherzligen                          — .  —  »     12,408.25  +  >  12,408.25 

Total  der  Betriebsausgaben    Fr.  756,282.  32       Fr.  705,857.  31     —  Fr.  50,425.  Ol 

Der  Personalbestand,  der  bei  Ausbruch  des  Weltkrieges  203  Köpfe  betragen  hatte,  ist 
im  Berichtsjahre  von  97  auf  92  Köpfe  zurückgegangen.  In  letzterer  Zahl  sind  inbegriffen 
13  Ländter  und  Signalisten  (wovon  zwei  lediglich  für  den  Sommer),  welche  nicht  ihre  ganze 
Zeit  unserer  Unternehmung  zu  widmen  haben.  —  Trotz  der  gegenüber  1913  eingetretenen 
Verminderung  des  Personals  und  ungeachtet  des  im  Berichtsjahre  durchgeführten  Lohnab- 
baues stellten  sich  die  Personalausgaben  (Löhne,  Nebenbezüge,  Uniformierung  und  Einlage 
in  die  Hilfskassen,  jedoch  ohne  Unfallversicherungsprämien)  pro  1923  immer  noch  auf 
Fr.  509,261.  90  gegen  Fr.  409,871.54  im  Jahre  1913.  Dabei  ist  in  ersterer  Zahl  nicht  inbe- 
griffen ein  dem  Bahnbetriebskonto  belasteter  Betrag  von  Fr.  14,646.  65  (1922  =  Fr.  5519.  55) 
für  Löhnung  des  temporär  im  Bremserdienst  der  Lötschberglinie  beschäftigten  Schiffs- 
personals. 

Auf  den  Zeitpunkt  der  Eröffnung  des  neuen  Aufnahmsgebäudes  des  Zentralbahnhofes 
Thun  haben  die  S.  B.  B.  ihr  Personal  aus  der  Bahnstation  Scherzligen  zurückgezogen  und 
es  der  B.  L.  S.  überlassen,  für  die  Dienstbesorgung  auf  dieser,  grundsätzlich  nur  noch  dem 
Umschlagsverkehr  mit  den  Schiffen  dienenden  Station  aufzukommen.  Die  daherigen  Kosten 
wie  auch  der  Unterhalt  des  provisorischen  Zufahrtsgeleises  Thun-Scherzligen  gehen  zu 
Lasten  der  Dampfschiffunternehnmng  und  sind  für  die  Zeit  vom  1.  Juni  bis  31.  Dezember 
1923  mit  Fr.  12,408.  25  in  der  Ausgabenrubrik  6  der  Betriebsrechnung  verbucht. 

Auf  den  Dampfschiffkilometer  berechnet  (je  4  Motorbootkilometer  als  1  Dampfschiff- 
kilometer gerechnet)  stellen  sich  die  gesamten  Betriebsausgaben  pro  1923  auf  Fr.  8.15  per 
km  (im  Vorjahre  Fr.  9.12). 

Rechnungsabschluss. 

1920  1921  1922  1923  1923  gegen  1922 

Einnahmen  Fr.  480,398.  87  Fr.  556,106.  46  Fr.  546,679.  77  Fr.  670,176.  38  +  Fr.  123,496.  61 
Ausgaben       »   799,928.37     »  818,682.89     »  756,282.32     »  705,857.31  —  >  50,425.01 

Defizit   Fr.  319,529.  50   Fr.  262,576.  43   Fr.  209,602.  55    Fr.  35,680.  93  —  Fr.  173,921.  62 

Noch  ist  es  nicht  gelungen,  aus  der  Periode  der  Betriebsdefizite  gänzlich  herauszu- 
kommen. Allein  das  Ergebnis  pro  1923  berechtigt  zu  der  Erwartung,  dass  die  Gesundung 
der  politischen  und  wirtschaftlichen  Verhältnisse  Europas  dem  Dampf  schiff  unternehmen  seine 
Lebensfähigkeit  wieder  bringen  wird,  vorausgesetzt  allerdings,  dass  es  möglich  ist,  einen  dem 
gegenwärtigen  Anschluss  in  Scherzligen  ungefähr  gleichwertigen  Schiffsanschluss  an  den 
neuen  Zentralbahnhof  Thun  zu  erstellen. 
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3.  Spezialrechnungen. 

a.  Erneuerungsfonds. 

Die  Normen  über  die  gesetzmässige  Dotierung  des  Erneuerungsfonds  für  die  elüktrisch 
betriebenen  Strecken  Scherzligen-Brig  und  Spiez-Interlaken=Ost  sowie  die  Strecke  Münsler- 
Lengnau  sind  mit  dem  Eisenbahndepartement  noch  nicht  vereinbart ;  dies  wird  aber  jedenfalls 
im  Jahr  1924  möglich  werden. 

Die  bezüglichen  Rechnungen  sind  daher  nur  in  approximativer  Weise  erstellt  worden. 

b.  Nebengeschäft  Dampfschiffbetrieb  Thuner-  und  Brienzersee. 

Der  Ueberschuss  der  Betriebsausgaben  über  die  Betriebseinnahmen 

beträgt   Fr.  35,680.93 

Ausserdem  fallen  zu  Lasten  dieses  Unternehmens  folgende  Ausgaben: 

1.  Verzinsung  der  Anleihen   »    31,667. 50 

2.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds   »    50,000.  — 

Ungedeckter  Totalbetrag       Fr.  117,348.  43 

Im  Jahre  1921  und  1922  wies  der  Dampfschiffbetrieb  einen  Fehlbetrag  auf  von 
Fr.  331,712. 68  bzw.  Fr.  276,987.  55.  Nicht  berücksichtigt  sind  die  Tilgung^quoten  auf  den 
Anleihen. 

c.  Kaution  gegenüber  dem  Bund. 

Hier  sei  erwähnt,  dass  der  Bund  Fr.  4,5  Millionen  (nominale)  zurückgekaufte  Obligationen 
I.  Hypothek  Frutigen-Brig  und  Münster-Lengnau  als  Kaution  zurückbehielt  zur  Sicher- 
stellung seiner  Zinsforderungen  während  der  fünfjährigen  Periode  vom  1.  Juli  1922  bis 
30.  Juni  1927,  wo  im  Nachlassvertrag  ein  variabler,  vom  Reinertrag  abhängiger  Zins  für  die 
verschiedenen  Anleihen  (ausgenommen  die  II.  Hypothek  Frutigen-Brig)  festgesetzt  ist. 

Soweit  diese  Kaution  seitens  des  Bundes  nicht  beansprucht  wird,  ist  gemäss  dem  vom 
schweizerischen  Bundesgericht  unterm  11.  Juli  1923  genehmigten  Nachlassvertrag  aus  den 
verfügbar  werdenden  Obligationen  der  Kanton  Bern  für  zwei  Jahreszinse  der  IL  Hypothek 
Frutigen-Brig  (vom  1.  Juli  1920  bis  30.  Juni  1922)  im  Maximalbetrag  von  Fr.  3,360,000.  — 
abzufinden.  Die  Titel  werden  zum  Nominalwerte  angerechnet. 

d.  Sanierungskonto. 

Ergebnis  gemäss  den  Bestimmungen  des  Nachlassvertrages. 

1.  Differenz  zwischen  dem  Nominalwert  der  von  der 
Schweiz.  Eidgenossenschaft  zurückgekauften  91,759 
Obhgationen  ä  Fr.  500.  —  Fr.  45,879,500. — 

und  dem  Rückkaufspreis  »  23,643,961.60  Fr.  22,235,538.  40 

2.  Herabsetzung  des  Nominalwertes  der  Aktien: 

Stammaktien  von  Fr.  500.  —  auf  Fr.  250.  —  .    .Fr.  13,640,000.  — 

Prioritätsaktien  von  Fr.  500.  —  auf  Fr.  400.  —  .    »    7,664,000.  —  »  21,304,000.  — 

3.  Verzicht  der  Obligationäre  auf  den  Zins  vom  II.  Halbjahr  1920  bis  und 
mit  I.  Halbjahr  1922  (inkl.  Differenz  auf  den  höher  als  4  °/o  verzins- 
baren Obligationen  pro  1915  bis  1920)                                            .  >  9,412,112.50 

4.  Verzicht  auf  Kontokorrentzinse,  Kommissionen  etc   »      671,624.  63 

5.  Rückbuchung  von  mit  der  Schweiz.  Eidgenossenschaft  in  Konto- 
korrent verrechneten  Ratazinsen   »      161,780. 75 

6.  Nicht  verfallene  Ratenzinse  pro  1922,  Rückbuchung   »      497,926.  25 

Total  Fr.  54,282,982.  53 
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Verwendung. 

1.  Abschreibung  des  Passivsaldo  der  Gewinn-  und  Verlustrechnung  auf 

31.  Dezember  1922   Fr.  28,478,788.  62 

2.  Abschreibung  der  zu  tilgenden  Verwendungen  auf  81.  Dez.  1922  .    .    »  12,487,979. 12 

3.  Abschreibung  der  zu  tilgenden  Verwendungen  pro  1928  .....    »       186,726.  88 

4.  Abschreibung  von  Verzugszinsen  an  die  Generalbauunternehmung  etc.    »       278,786.  65 

5.  Kursverlust  auf  den  zurückgekauften  Obligationen  »    3,834,805.  — 

6.  Reservestellung  für  im  Jahr  1927  zu  buchende  Ratenzinse  ....•»       723,474.  38 

Fr.  45,490,510.  60 

7.  Uebertrag  auf  «Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital»    ...»  8,792,471.93 

Total  Fr.  54,282,982^ 

4.  Gewinn-  und  Verlustrechnung. 

Eine  Vergleichung  der  Ergebnisse  des  Jahres  1923  mit  denjenigen  des  Vorjahres  ist 
deshalb  nicht  möglich,  weil  in  der  Rechnung  des  Berichtsjahres  nunmehr  die  sich  aus  dem 
Nachlassvertrage  ergebenden  Buchungen  enthalten  sind. 

Wir  beschränken  uns  deshalb  darauf  zu  bemerken,  dass  in  der  Rechnung  des  Jahres  1923 
die  volle  Verzinsung  der  Anleihen  I.  Hypothek  mit  einer  Summe  von  Fr.  2,661,220.90  ent- 
halten ist  ohne  die  vom  Bunde  als  Kaution  zurückbehaltenen  Obligationen.  Zwar  beträgt  der 
Betriebsüberschuss  mit  Inbegriff  des  Zuschusses  aus  dem  Erneuerungsfonds  nur  Fr.  2,287,810.15; 
indessen  figuriert  in  den  Einnahmen  der  Gewinn-  und  Verlustrechnung  neben  dem  Ertrag 
aus  Wertbeständen  und  Guthaben  von  Fr.  168,881. 53  eine  Summe  von  Fr.  458,369. 78  als 
Nachvergütung  des  Bundes  für  Militärtransporte  aus  der  Mobilisationszeit  und  aus  Verschie- 
denem ;  diese  Posten  in  Verbindung  mit  den  uns  aus  dem  Nachlassverfahren  zur  Verfügung 
stehenden  Mitteln  ermöglichen  die  volle  Verzinsung  der  I.  Hypotheken  und  die  Bestreitung 
der  übrigen  in  der  Gewinn-  und  Verlustrechnung  enthaltenen  Ausgaben. 

Die  Anleihen  II.  Hypothek  bleiben  ohne  Verzinsung  mit  Ausnahme  des  42  Millionen- 
anleihens  Frutigen-Brig,  für  welches  der  Staat  Bern  auf  Grund  der  übernommenen  Zinsen- 
garantie die  Zinsen  gegen  Gutschrift  bezahlt.  Dabei  verweisen  wir  auch  auf  Seite  32  oben 
dieses  Berichtes  betreffend  die  Bestimmungen  des  Nachlassvertrages  über  die  «künftigen 
Zinse»  sowie  den  nachfolgenden  Abschnitt  5,  Ziffer  7,  «Verschiedenes». 

5.  Bilanz. 

Wir  haben  folgende  Erläuterungen  anzubringen: 

A.  Zu  den  Aktivposten. 

Ad  1.  Die  Bewegungen  im  «  Baukonto  der  Bahn  »  sind  aus  den  Tabellen  A',  A^,  A'  und  A* 
sowie  aus  der  Abrechnung  über  die  Bauverwendungen  unter  Abschnitt  II  Bahnbau  er- 
sichtlich. 

Ad  2.  Unvollendete  Bauobjekte.  Die  Ausgaben  für  in  Ausführung  begriffene  Bauarbeiten  be- 
laufen sich  auf  Fr.  1,137,974.54.  Darin  sind  inbegriffen  die  Umbauten  im  Grenchenberg- 
tunnel  mit  Fr.  873,154.  33.  Der  Rest  verteilt  sich  auf  Sicherungsbauten  und  verschiedene 
kleinere  Arbeiten. 

Ad  3.  Die  Verwendungen  auf  Nebengeschäfte  (Dampf  schiff  betrieb  Thuner- und  Brienzersee)  sind 
von  Fr.  3,807,329.01  Ende  1922  auf  Fr.  8,811,335. 26  Ende  1923  gestiegen;  die  Vermehrung 
hängt  grösstenteils  zusammen  mit  der  Hafenanlage  in  Thun. 

Die  zu  tilgenden  Verwendungen,  die  sich  Ende  letzten  Jahres  auf  Fr.  12,487,979. 12 
beliefen,  sind  im  Sanierungsverfahren  vollständig  abgeschrieben  worden. 
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Ad  4.  Wertbestände  und  Guthaben: 

Die  Wertschriften  im  Betrage  von  Fr.  441,322.  60  in  der  letzten  Bilanz 

wurden  herabgesetzt  auf   Fr.      !)(>,000.  — 

Dazu  kommen  die  von  der  Schweiz.  Eidgenossenschaft  als  Kaution 
zurückbehaltenen  Obligationen  Frutigen-Brig  I.  Rang  und  Münster- 

Lengnau  I.  Rang,  zum  Kurs  an  der  Berner  Börse  berechnet  mit  .    .  »  1,263,696.  — 

Total  Fr.  1,353,695.  — 

Unter  den  verschiedenen  Schuldnern  sind  enthalten : 

Staat  Bern  für  Obligationenzins  Frutigen-Brig  II.  Rang   Fr.  4,099,642.  45 

Mitbetriebene  Bahnen,  unsere  Guthaben  aus  dem  Betrieb     ....  »  207,118.90 

»                »       Ersatzstücke  für  elektrische  Lokomotiven     .     .  »     735,149. 05 

Verkehrssaldi  der  Stationen   »     263,424.  80 

Verschiedene  Schuldner   »     727,729. 93 

Total  Fr.  6,033,065. 13 

Ad  7.  Verschiedenes: 


Hier  sind  die  von  der  Schweiz.  Eidgenossenschaft  als  Kaution  für  Obligationenzinse 
zurückbehaltenen  Fr.  4,500,000.  — ,  bestehend  in  Obligationen  Frutigen-Brig  I.  Rang  und 
Münster-Lengnau  I.  Rang,  eingestellt. 

Ferner  ist  hier  enthalten  der  Zinsgarantie-Regress-Konto  für  vom  Kanton  Bern  zu 
leistende  Vorschüsse  für  die  Verzinsung  der  Obligationen  Frutigen-Brig  II.  Rang  ab 
1.  Januar  1923  mit  Fr.  1,680,000.  — . 

Dazu  ist  zu  bemerken,  dass  der  Kanton  Bern  gemäss  Nachlassvertrag  für  solange  auf 
einen  Regress  gegenüber  der  B.  L.  S.  für  seine  seit  I.Januar  1923  erwachsenden  Zins- 
forderungen verzichtet,  als  die  Reinerträgnisse  des  Unternehmens  nicht  die  volle  Verzinsung 
sämilicher  Afileihen  gestatten.  Ueberschüsse  sollen  dann  in  erster  Linie  zur  Amortisation 
dieser  Zinsforderungen  verwendet  werden. 

Beide  Posten  sind  pro  memoria  aufgenommen  und  figurieren  unter  dem  gleichen 
Titel  auch  in  den  Passiven  der  Bilanz. 

B.  Zu  den  Passivposten. 

Ad  1.  Gesellschaftskapital. 

Gemäss  Nachlassvertrag  wurden  für  die  unbezahlt  gebliebenen  Obhgationencoupons 
für  die  Zeit  vom  II.  Halbjahr  1915  bis  und  mit  I.  Halbjahr  1920  Prioritätsaktien  I.  Ranges  ä 
Fr.  500. —  resp.  Genusscheine  ä  Fr.  100. —  ausgegeben  im  Nominalbetrage  von  Fr.  15,487,500. — . 

Das  bisherige  Prioritätsaktienkapital  wurde  in  den  II.  Rang  versetzt  und  durch  die 
Herabsetzung  des  Nominalwertes  der  Aktien  von  Fr.  500.—  auf  Fr.  400. —  von  Fr.  38,320,000. — 


auf  Fr.  30,656,000.  —  reduziert. 

Das  Stammaktienkapital  wurde  von  Fr.  27,280,000.  —  auf  Fr.  13,640,000.  —  abge- 
schrieben durch  Herabsetzung  des  Nominalwertes  der  Aktien  von  Fr.  500.  —  auf  Fr.  250.  — . 

Ad  2.  Feste  Anleihen. 

Das  neue  5  °/o  Elektrifikations- Anleihen  für  die  Strecke  Spiez-Bönigen 

im  Betrage  von   Fr.  4,570,000.  — 

wurde  je  zur  Hälfte  von  der  Schweiz.  Eidgenossenschaft  und  dem 
Kanton  Bern  übernommen.  Die  bereits  im  Jahre  1923  vorzunehmenden 

Amortisationen  betragen   »       45,985. 60 

so  dass  dieses  Anleihen  noch  mit   Fr.  4,524,014.  40 

zu  Buch  steht. 
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Die  bisher  zur  Rückzahlung  ausgelosten,  aber  noch  nicht  zurückbezahlten  Obligationen 
waren  in  den  frühern  Jahresrechnungen  unter  dem  Titel  «  Schwebende  Schulden,  Ver- 
fallene Titel  und  Coupons  »  aufgeführt.  Gemäss  den  Bestimmungen  des  Nachlassvertrages 
werden  diese  Kapitalrückzahlungen  bis  zum  zweiten  Zinstermin  des  Jahres  1932  gestundet. 

Es  betrifft  dies  folgende  Titel: 
Obligationen  Frutigen-Brig  I.  Rang  ä  5  • 
»  »         »     1.     »     »  4  7o  . 


Münster-Lengnau  I.  Rang  h  5  7» 
y>  »        I.     »      »  470 

Spiez-Frutigen  I.  Rang  ä  4  "/o 
Dampf  schiff  Unternehmung  ä  47« ' 

»  ^470 


Fr.  636,500.  — 
»  510,000.  - 


Fr.  102,000.  — 
»    48,500.  — 

Fr.  375,000.  - 
>    18,000.  — 


Fr.  1,146,500.  — 

>     150,500.  — 
86,000.  - 

^.  393,000.— 
Total    Fr.  1,776,000.  — 


Hierin  sind  inbegriffen  die  im  Jahr  1923  vorgenommenen  Auslosungen  mit  Fr.  476,000. — . 

Obige  Beträge  sind  wieder  den  betreffenden  Anleihen  zugeschrieben  worden,  welche 
dadurch  auf  die  ursprüngliche  Höhe  resp.  auf  den  effektiv  noch  im  Umlauf  sich  befindenden 
Betrag  gebracht  werden. 

Ad  6.  Schwebende  Schulden. 

a.  Die  noch  nicht  eingelösten  verfallenen  Titel  und  Coupons  setzen  sich  wie  folgt  zusammen: 

Coupons: 


Obligationen-Anleihen  Scherzligen-Bönigen  I.  Hyp. 

Elektrifikation  .... 

■»  »        Frutigen-Brig  I.  Hyp. 

»  »        Spiez-Frutigen  1.  Hyp. 

»  »        Scherzligen-Bönigen  1.  Hyp. 

»  »        Münster-Lengnau  I.  Hyp. 

»  »        Frutigen-Brig  H.  Hj'^p. 

»  »        Spiez-Frutigen  II.  Hyp.  . 

»  ■»        Scherzligen-Bönigen  II.  Hyp. 

»  »       Dampfschiff    Thuner-  und 

Brienzersee  

Prioritätsaktien-Coupons  II.  Rang  

Coupons 
Titel 


Titel: 


Fr.  22,850. 


Fr.  114,250.— 
y>  1,497,636.60 
»  32,000.  — 
»  193,098. 80 
»  1,289,537.60 
>  165,491.84 


32,446.  30 
37,860.  — 


Fr.  22,850. 


Fr.  3,362,321. 14 
»      22,850.  — 


Total  verfallene  Titel  und  Coupons  Fr.  3,385,171. 14 

Die  in  der  letztjährigen  Bilanz  aufgeführten  nicht  verfallenen  Raten- 
zinse von  Fr.  497,926.  25  bilden  nun  einen  Bestandteil  der  unter  den 
Spezialfonds  enthaltenen  Reserve  für  Ratenzinse  pro  1927. 
Das  Guthaben  der  Unterstützungskassen  verteilt  sich  auf  die  Pensions- 
und Hilfskasse  mit  Fr.     47,902.  96 

und  die  Kranken-  und  Hilfskasse  mit  »  718. 35 


Fr.     48,621. 31 


(/.  Der  Posten  «Verschiedene  Gläubiger»  uinfasst: 

Schuld  an  die  Kantonalbank  von  Bern  für  elektrische  Lokomotiven  .  Fr.    218,633.  — 


und  für  Ersatzstücke  für  elektrische  Lokomotiven   »  700,000.  — 

Schuld  an  den  Kanton  Bern  für  die  Elektrifikation  der  Linie  Spiez- 

Bönigen   »  109,089.50 

Schuld  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  für  Vorschüsse  für  den 

Umbau  des  Bahnhofes  Interlaken-West   »  701,796.  80 

Schuld  an  mitbetriebene  Bahnen   »  468,250.  80 

Schuld  an  fremde  Transportanstalten   »  1,400,163. 16 

Diverse   ^  162,023.20 


Fr.  3,759,906.  46 

Ad  7.  Unter  «Spezialfonds»  sind  nebst  den  Erneuerungsfonds  eingestellt  die  Reserve  für  im 
Jahre  1927  zu  buchende  nicht  verfallene  Ratenzinse  mit  Fr.  723,474.  38,  worin  der  vor- 
stehend erwähnte  Posten  der  letztjährigen  Bilanz  «Nicht  verfallene  Ratenzinse»  im 
Betrage  von  Fr.  497,926.  25  inbegriffen  ist. 

Ferner  figuriert  hier  unter  der  Bezeichnung  «Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktien- 
kapital» der  Saldo  des  Sanierungskonto  mit  Fr.  8,214,793.  53. 

Ad  8.  Verschiedenes: 

Hier  sind  die  unter  Ziffer  7  vorstehend  erwähnten  Aktivposten  gleichlautend  in  den 
Passiven  eingestellt. 
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VI.  Antrag  an  die  Generalversammlung  der  Aktionäre. 

Wir  beehren  uns,  Ihnen  zu  beantragen  : 

Es  seien  der  Geschäftsbericht  sowie  die  Rechnungen  und  Bilanz  des  Jahres  1923  zu 
genehmigen  unter  Entlastung  der  Gesellschaftsbehörden. 

Bern,  den  2.  Juni  1924. 

Der  Direktor:  Namens  des  Verwaltungsrates, 

Kunz.  Der  Präsident: 

Lohner. 

Der  Protokollführer : 
Stauffer. 


VII.  Bericht  der  Kontrollstelle. 

Die  Unterzeichneten  haben  die  Jahresrechnung  sowie  Bilanz  und  Gewinn-  und  Verlust- 
rechnung der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S.  pro  1923  geprüft  und  solche  in  voll- 
ständiger Uebereinstimraung  mit  den  Bucheintragungen  befunden.  —  Sie  empfehlen  solche 
der  Generalversammlung  zur  Genehmigung  unter  Dechargeerteilung  an  die  Verwaltungs- 
organe. 


Bern,  den  5.  Juni  1924. 


Römer. 
Ott. 

Bäschlin. 


ßerner  Alpenbahn-Gesellscliaft 
Bern-Lötschberg-Simplon. 


VIII. 

Rechnungen  und  Bilanz  für  1923. 
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Biiiirecliimiig  für  die  Linie  Frutigen-Brig. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1922 

im  Jahr  1923 

im  Jahr  1923 

31.  Dez.  1923 

I.  Allgemeine  Kosten  .... 

16,683,386 

95 

1,422 

90 

741,248 

15,943,561 

95 

3,412,856 

31 

1,422 

90 

71,644 

3,342,635 

21 

1.  Gehalto,  Taggelder  und  Reiseauslagen  . 

2,734,697 

40 

1,240 

05 

71,644 

2,664,293 

45 

17.5,178 

71 

182 

85 

— 

175,-361 

56 

3.  Mobiliar,  Instrumente  und  Messgeräto 

55,291 

09 

55,291 

09 

16.3,757 

45 

163,757 

45 

^     All  er A tu  Pin  A    n  AP  Ii  ffiuAci'ßti   ii  n  d    (irii  f  q  p  n  t  aii 

180,489 

40 

— 

— 

— 

— 

180,489 

40 

6.  Verschiedenes  

13,270,030 

^  Jl 

o4 

ooy,oU4 

12,000,920 

7,382,026 

17 

— 

— 

669,604 

— 

6,712,422 

17 

2.  Obligationenzinse  

U4 

3.  Sonstige  Zinse  und  Unkosten  

101,092 

43 

— 

— 

— 

— 

101,092 

43 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 

109,647,058 

68 

ul 

11 4,  Zw 

/U 

4  j  0  4  CA  000 

11Z,1bU,ooo 

oo 

a.  Erwerb  von  Grund  und  Rechten  

2,118,090 

78 

6,524 

65 

3,914 

— 

2,120,701 

43 

1.  (jrenalte,  Keise-,  bchatzungs-  und  (xerichtskosten 

1,52  287 

75 

2,608 

90 

154,896 

65 

1  878  185 

11 

3,.581 

3,914 

1,877,852 

11 

79,934 

90 

298 

55 

— 

80,233 

45 

7,683 

02 

36 

20 

7,719 

22 

SO 

2,589,819 

21 

16,413 

93 

98,312,341 

78 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässe- 

1 3  997  338 

16 

2,507,516 

16 

13 

44 

16  504  840 

88 

71  Oftl  ft^Q 

1  1  jUOl  jOÖi7 

61 

9,631 

95 

3,769 

11 

71  087  702 

45 

3.  Brücken,  Viadukte  und  Durchlässe  .... 

'J  j  O  O  ii  j  ÄJt>0 

47 

5  882  '^.SS 

47 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise 

44 

314 

10 

700  407 

54 

5.  Einbettung  von  Strassen,  W^egen  u.  Vorplätzen 

60 

6.  Fluss-  und  Uferbauten,  Bergverbauungen  . 

2,744,776 

15 

42,291 

30 

12,631 

38 

2,774,436 

07 

1,096,122 

07 

65 

70 

1,096,187 

77 

4,897,696 

79 

49,859 

20 

4,947,555 

99 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

1,209,831 

55 

102 

50 

1,209,934 

05 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel  . 

.3,014,146 

69 

3,014,146 

69 

3.  Weichen,    Drehscheiben   und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 

218,554 

02 

218,554 

02 

449,604 

11 

49,756 

70 

499,360 

81 

5.  Verschiedenes  

5,-560 

42 

5,560 

42 
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1 

Stand  am 

Ausgäben 

RQckerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1922 

im  Jahr  1923 

im  Jahr  1923 

31.  Dez.  1923 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

3,811,961 

21 

11,405 

4S 

93,970 

77 

3,729,39s 

89 

1.  Verwaltungsgebäude  und  Wohnhauser  • 

1,595,319 

55 

93,862 

95 

1,501,456 

60 

2.  Gebäude  für  den  allgemeinen  Betriebsdienst 

1,845,151 

30 

10,405 

45 

107 

82 

1,855,448 

93 

3.  Beleuchtungsanlagen  im  Freien  

162,322 

81 

— 

— 

— 

— 

162,322 

81 

4.  Wasserversorgung  und!  Reinigungsanlagen  im 

40 

1,000 

157,307 

40 

0.  Hebekrahnen,  Brückenwagen  und  Ladeprofil  der 

44,960 

10 

— 



— 



44,960 

10 

rt~mjr              !•                                1                      1              •!             TT!  ••Ii  1 

6.  Maschinen  und  mechanische  Kiinrichtungen  der 

W^erkstätten  (ausgeschlossen  die  W^erkstätten 

5,340 

05 









5,340 

05 

2,560 











2,560 



e.  Einrichtungen  für  die  elel(trische  Zugsförderung 

4  /?ÄQ  QQA 

00 

4i)U 

oU 

l,o50,4öö 

i8 

1.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb 

Vi 

OD,£541 

u  / 

2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

90,393 

89 

z 

90,393 

89 

3.  Leitungen  über  dem  Bahnkörper  

1,301,268 

62 

490 

50 

. — 



1,301,759 

12 

4.  Kontaktschiene  

— 







— 







6.  Speise-,  Rück-  und  Uebertragungsleitungen 

25,164 

— 

— 

— 

— 

25,164 

40 

i  OjU  /  o 

A  K 

101,751 

65 

— 

— 

— 

— 

101,751 

65 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  . 

1,400,378 

72 

30 

— 

— 

— 

1,400,408 

72 

1.  Telegraphen-  und  Telephonleitungen 

533,058 

34 

_ 

533,058 

34 

715,662 

13 

30 



715,692 

13 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen 

8,360 

81 

_ 

8,360 

81 

XLilllilltylll^UlJg^   UIKl     TT  C^AvIiI  o-f  iiVii^Il         .       •       ■  < 

143,246 

79 



143,246 

79 

50 

65 



50 

65 

III.  Rollmaterial  ..... 

5,561,956 

90 

— 

— 

— 

— 

5,561,956 

90 

1    rk        f  T    1         i-              1  m  j 

2.  Elektrische  Lokomotiven  

2,793,723 

75 

2,793,723 

75 

1,753,663 

26 

1,753,663 

26 

204,652 

59 



— 

. — 

— 

204,652 

59 

583,839 

50 

583,839 

50 

i     Tli ATI ai'TO'Q crOTi   1  sinf*ii    \-\  t^i'7\xrQCf'f^n\ 

226,077 

80 

226,077 

80 

lt.  iuODiiiar  imti  weraisciiaiieii 

399,093 

11 

7,545 

40 

1,959 

95 

404,678 

56 

1.  Für  die  allgemeine  Verwaltung  

14,822 

51 

5,742 

45 

60 

20,504 

96 

i.  tuv  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

183,215 

93 

205 

40 

266 

50 

183,154 

83 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

39,198 

76 

44 

*  1,633 

45 

37,609 

31 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst 

161,855 

91 

*  1,553 

55 

163,409 

46 

132,291,495 

64 

2,637,097 

31 

857,506 

65 

134,071,086 

30 

6,000,000 

6,000,000 

Gesamt-Total 

126,291,495 

64 

*2,637,097 

31 

*  857,506 

65 

128,071,086 

30 

*  Inklusive  Fr.  855.  45.    Uebertrag  innerhalb  der  Rubriken  der 

Baiireehnung. 
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A'*.  BaiircchTuing  für  die  Linie  Spiez-Friitigeii. 


Stand  am 

Ausgaben 

ROckerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1922 

im  Jahr  1923 

im  Jahr  1923 

31.  Dez.  1923 

I.  Allgemeine  Kosten  .... 

910,  III 

OIO,  1  /  / 

Vi 

a.  Verwaltung  und  Bauleitung  

276,053 

SS 

— 

— 

— 

— 

216,0S3 

SS 

1.  Gehalte,  Taggelder  und  Reiseauslagen  • 

247,581 

09 

247,581 

09 

2.  Bureau-  und  Materialkosten  

11,259 

14 

— 

— 

— 

11,259 

14 

3.  Mobiliar,  Instrumente  und  Messgeräte  • 

1,542 

70 

1,542 

70 

4.  Miete  und  Unterhalt  der  Lokale  

3,519 

30 

— 

— 

— 

— 

3,519 

30 

5.  Allgemeine  Rechtskosten  und  Gutachten 

510 

03 

510 

03 

11,641 

29 

— 

— 

— 

— 

llV641 

\ 

29 

2i2,m 

i9 





J 

49 

72,523 

67 

67 

168,028 

27 

— 

— 

— 

— 

168,028 

27 

3.  Sonstige  Zinse  und  Unkosten  

1,571 

55 

1,571 

55 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 

5,577,074 

44 

2,265 

50 

21,349 

24 

5,557,990 

70 

a.  Erwerb  von  Grund  und  Rechten  

AQA,  910 

6i 

4,146 

TO 

S.QO  OR'k 

94 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs- und  Gerichtskosten 

14,194 

65 

— 

— 

— 

— 

14,194 

65 

2.  Entschädigungen  aller  Art  

466,716 

67 

- 

— 

4,146 

70 

462,569 

97 

6,942 

60 

6,942 

60 

6,356 

72 

— 

— 

— 

— 

6,356 

72 

Ol/ 

£i,  1  I/O  ,OOU 

80 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässe- 

11 

597,067 

11 

597,067 



— . 

— 

— 

810,705 

72 

— 

— 

— 

— 

810,705 

72 

3.  Brücken,  Viadukte  und  Durchlässe  .... 

335,867 

76 







335,867 

76 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise 

103,883 

48 







 . 

103,883 

48 

5.  Einbettung  von  Strassen,  Wegen  und  Vorplätzen 

83,036 

46 

— 

— 

83,036 

46 

6.  Fluss-  und  Uferbauten  und  Bergverbauungen  . 

789,562 

48 

17,200 

— 

772,362 

48 

462 

79 

462 

79 

866,193 

69 

866,793 

69 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

228,221 

12 

228,221 

12 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel  . 

423,268 

49 

423,268 

49 

3.  Weichen,    Drehscheiben   und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 

162,291 

56 

162,291 

56 

47,812 

32 

47,812 

32 

5,200 

20 

5,200 

20 

48  — 


Stand  am 

Ausgaben 

Rlickerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1922 

im  Jahr  1923 

im  Jahr  1923 

31.  Dez.  1923 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

00 

2,200 

50 

2 

oö4,ao2 

61 

1.  Verwa.ltuiigsg'6bäud6  und  AV^olinhäus6r  •    •  - 

693,601 

39 

2,265 

50 

2 

54 

695,864 

35 

3   RplftiipVit.iinfl'qa nlfiß'PTi  i  m  T^'i^pipn 

8,325 

62 

8,325 

62 

4-    W^a  Q<?prvpr'4ftT'ffii  no*   ii  iirl    TJ.Pinip'nTiP^^in  nlacpn    i  in 

^>       IT  ClOO^l  T  V>k         1  K  U  11  g       Ulli«.      XbH^  1  II  Ic^  U.1IK  Od  il  I  AkC^I  1  1111 

Fi'Giön  

34,845 

25 

34,845 

25 

5.  Hebekrahnen,  Brückenwagen  und  Ladeprofil  der 

7,758 

98 

7,758 

98 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der 

Werkstätten  (ausgeschlossen  die  Werkstätten 

1        TTIIJ?  1  i-'^t  \ 

137,508 

26 

137,508 

26 

260 

15 

260 

15 

e.  Einrichtungen  für  die  eieittrisciie  Zugsförderung 

U6,17S 

32 

— 



— 

— 

U6,m 

32 

1.  ößbäudc  für  den  elcktriscliGii  Bötriob 

25,297 

45 

25,297 

45 

2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

39,468 

40 

39,468 

40 

3.  Leitungen  über  dem  Bahnkörper  

363,803 

14 

363,803 

14 

6.  Speise-,  Rück-  und  Uebertragungsleitungen 

7.  Kosten  des  Probebetriebes  und  Verschiedenes 

17^609 

33 

17,609 

33 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  . 

167,006 

3i 

167,006 

34 

1    T'pIpfrarilieTi-  iinf]  T'pIp'nbonlpii'iiTicfpri 

43,874 

46 

43,874 

46 

2.  Signal-  und  Sicherungsanlagen  

84,792 

54 

84,792 

54 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen 

5,033 

20 

5,033 

20 

4.  Einfriedigung  und  Wegschranken  .... 

32,691 

94 

32,691 

94 

614 

20 

614 

20 

III.  Kollmaterial  

O10,DOl 

010,001 

2.  Elektrische  Lokomotiven  

190,433 

22 

190,433 

22 

3,  Motor-Personenwagen     ....             .  . 

298,314 

14 

298,314 

14 

190,550 

68 

190,550 

68 

18,223 

95 

18,223 

95 

115,410 

— 

— 

— 

— 

115,410 

3,700 

3,700 

IV.  Mobiliar  und  Grerätschaften 

j  AAL 

109,114 

85 

560 

80 

30 

65 

227 

50 

227 

50 

2.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

11,191 

92 

11,191 

92 

J  Ul    Ul*II    OldllUIlsUieilSt    UIMI   (lie  /jUgSürgieitUIlg 

18,967 

57 

18,967 

57 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst 

18,121 

86 

.560 

80 

30 

79,258 

66 

Gesamt-Total 

7,020,998 

32 

2,826 

30 

21,379 

24 

7,002,445 

38 

49  — 


A^.  Baiirediiniiisr  für  dio  Linie  Sdierzli^en-Böiü^en. 


Stand  am 

Ausgab 

en 

ROckerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1922 

im  Jahr 

1923 

im  Jahr  1923 

31.  Dez.  1923 

I.  Allgemeino  Kosten 

1,160,759 

74 

334,059 

76 

28,440 

04 

1,466,379 

46 

6-20,244 

26 

149,103 

80 

21,734 

70 

747,613 

36 

b-  Verzinsung  des  Baukapitals  

540,51.'-) 

48 

184,955 

96 

6,705 

34 

718,766 

10 

II.  Rahnaiilage  und  feste  Einrichtungen 

14,678,519 

84 

2,284,023 

14 

714,400 

20 

16,248,142 

78 

a.  Erwerb  von  Grund  und  Rechten  .... 

1,948,424 

99 

234,004 

80 

13,917 

70 

2,168,512 

09 

6,090,415 

20 

386,687 

06 

69,095 

47 

6,407,956 

79 

2,111,736 

44 

398,103 

35 

91,986 

94 

2,417,8.52 

85 

d.  Iloclibau  und  nieclianisclie  Einrichtungen  . 

1,524,179 

1,155,491 

97 

530,010 

90 

2,149,660 

07 

e.  Einriciitungon  tür  die  elektrische  Zugsfördorung 

1,900,277 

16 

38,379 

70 

3,153 

05 

1,935,503 

81 

f.  Telegraph,  Signale  und  Siclierungsanlagen 

1,103,487 

05 

71,406 

26 

*  6,236 

14 

1,168,657 

17 

III.  Rollniaterial  . 

2,261,554 

32 

1,942,382 

70 

764 

40 

4,203,172 

62 

1.  Dampf-Lokomotiven  und  Tender  

504,246 

53 

— 

— 

504,246 

53 

2.  Elektrische  Lokomotiven    .    .  .... 

1,942,382 

70 

764 

40 

1,941,618 

30 

1,041,011 

84 

— 

— 

1,041,011 

84 

241,093 

95 

— 

— 

— 

241,093 

95 

A9d.  804. 

70 

iu 

50,397 

30 

— 

50,397 

30 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften   .  . 

203,501 

75 

*  3,061 

80 

2,932 

60 

203,630 

95 

Y.  Hilfsbetriebe   .  . 

741,307 

71 

6,155 

40 

570 

746,893 

11 

a.  Werkstätten  :  feste  Einrichtungen  .... 

657,396 

06 

657,396 

06 

Mobiliar  und  Gerätschaften  . 

83,911 

65 

6,155 

40 

570 

89,497 

05 

Total 

19,045,643 

36 

*4,569,682 

80 

*  747,107 

24 

22,868,218 

92 

»  inkl.  Fr.  2509.  —  Uobertr.ig  innerhalb  der  Riibrikoii 

der  Baarcchnung. 

—    50  — 


A"^.  Baurechnung  für  die  Linie  Münster-Lengnau. 


Stand  am 

Ausgaben 

RQckerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1922 

im  Jahr  1923 

im  Jahr  1923 

31.  Dez.  1923 

I.  Allgemeine  Kosten  ... 

1,274,149 

52 

— 

— 

10,042 

— 

1,264,107 

52 

638,811 

28 

1,342 

637,i69 

28 

1.  Gehalte,  Taggelder  und  Reiseauslagen  . 

548,079 

67 

1,342 

.546,737 

67 

37,100 

46 

— 

37,100 

46 

3.  Mobiliar,  Instrumente  und  Messgeräte 

5,048 

23 

— 

— 

— 

5,048 

23 

4.  Miete  und  Unterhalt  der  Lokale  

10,313 

69 

10,313 

69 

5.  A-llgemeine  Rechtskosten  und  Gutachten 

27,806 

90 

— 

— 

— 

— 

27,806 

90 

10,462 

oo 

24t 

020,000 

626  164 

44 

8,700 

fil  7  AfKA. 
Oll  ,^o^ 

9,173 

80 

— 

— 

— 

9,173 

80 

IL  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 

Ol 

An 

/Z, /OD,«7aO 

/  / 

1,161,233 

61 

— 

— 

— 

1,161,233 

61 

1.    VicIlcllltJ,  rVt-Jac-,  OOIlciLZfUilgo-  UlKl  VJTtf I  lUlItöKUöLtJil 

70,246 

73 

70,246 

73 

1,081,004 

93 

1,081,004 

93 

8,308 

65 

— 

— 

— 

— 

8,.308 

65 

A       \i  a'ya  f*n  i  e^ft  f^o 

1,673 

30 

1,673 

30 

20,290,990 

97 

— 

— 

— 

— 

20,290,990 

97 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässe- 

1,149,045 

15 

1,149,045 

15 

17,004,097 

46 

17,004,097 

46 

3.  Brücken,  Viadukte  und  Durchlässe  .... 

1,085,119 

05 

1,085,119 

05 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise 

178,977 

46 

178,977 

46 

5.  Einbettung  von  Strassen,  W^egen  und  Vorplätzen 

109,656 

45 

109,656 

45 

6.  Fluss-  und  Uferbauten  und  Bergverbauungen  . 

76,040 

05 

— 

— 

76,040 

05 

688,055 

35 

— 

— 

688,055 

35 

675,619 

6S 

673,619 

65 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

222,637 

36 

222,637 

36 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel 

318,675 

318,675 

3.  Weichen,    Drehscheiben    und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 

sowie  die  Fundamente)  

50,205 

25 

50,205 

25 

76,885 

69 

76,885 

69 

7,216 

35 

7,216 

35 

—    51  — 


Stand  am 

Ausgaben 

Rockerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1922 

im  Jahr  1923 

im  Jahr  1923 

31.  Dez.  1923 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

322,854 

S2 

992 

40 

— 

— 

323,846 

92 

1.  Verwaltungsgebäude  und  Wohnliäuspi' 











_ 

_ 

2.  Gebäude  für  den  allgemeinen  Betriebsdienst 

283,705 

46 

992 

40 

— 

284,697 

86 

9  M  1 

<^,o  1 1 

»30 

0  r. 

4.  Wasseryersorgung  und  Reinigungsanlagen  im 

11,711 

Ol 

11,711 

Ol 

5.  Hebekranen,  Brückenwagen  und  Ladeprofile  der 

17,100 

30 

17,100 

30 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der 

Werkstätten  (ausgeschlossen  die  Werkstätten 

7,826 

40 

7,826 

40 

6.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

r' 

1.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb 

2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

0.  Leitungen  über  dem  Bahnkörper  

5.  Schienenverbinder  

fi            o  1  c  £1       1?  11  /^Ir      im  <  1    1  T    r*ai*i"t'i  (Ml  n  rra  1  o  1 1  ii  rt  cfct  n 
u.   Opclscr**^   XVU.OK-*    UIKl    IJ  UUcI  II  (IgUIlgSlcllLLIIgtrll 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  . 

303,304 

62 

305,304 

62 

1.  Telegraphen-  und  Telephonleitungen 

65,811 

90 

65,811 

90 

2.  Signal-  und  Sicherungsanlagen  

214  66.R 

O  — 

82 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichon 

1,969 

35 

1,969 

35 

4.  Einfriedigung  und  Wegschranken  .... 

20,759 

20,759 

55 

2,100 

2,100 

Iii.  itoiluiilierial 

3.700 

3,700 

L  Dampf-Lokomotiven  und  Tendei-  

2.  Elektrische  Lokomotiven  

3  Afotor-PersoTienwaffPii 

4.  Personenwagen  

— 

— 



3,700 

3,700 

— 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften 

21.845 

55 

365 

22,210 

55 

1.  Für  die  allgemeine  Verwaltung  

2.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

15,571 

80 

15,571 

80 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

6,273 

75 

365 

6,638 

75 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst 

52  - 


Stand  am 
31.  Dez.  1922 

Ausgaben 
im  Jahr  1923 

Rückerstattungen 
im  Jahr  1923 

Stand  am 
31.  Dez.  1923 

y.  Hilfsbetriebe:  Kraftwerk  Grenchen 

246,0i5 

75 

46 

10 

— 

— 

246,061 

85 

10,000 

10,000 

b.  Verzinsung  des  Baukapitals  

10,000 

— 

— 

— 

— 

— 

10,000 

— 

234,901 

45 

— 

— 

— 

— 

234,901 

45 

a.  Erwerb  von  Grund  und  Boden  

S,706 

80 

B,706 

80 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs-  und  Gerichtskosten 

2.  Konzessionen  und  Rechte  

3.  Aenderungen  an  Naclibaranlagen,  Schutzbauten 

4.  Grundstücke,  Anlagen,  Pflanzungen  .... 

644 

884 

4,178 

10 
60 

10 

— 
— 

— 

— 

— 

— 
— 

644 

884 

4,178 

10 
60 

10 

b.  Strassen,  Brücken,  Verbauungen  auf  eigenem 

1,312 

1,312 

c.  Wasserleitungsanlagen    (Staudämme,  "Wasser- 
fassungen, Kanäle  und  Stollen,  Druckleitungen 
[bis  zum  Abschluss  vor  den  Turbinen],  Schleusen, 
Fallen  und  median.  Betätigungsvorrichtungen 

161,589 

SS 

— 

—  • 

— 

16l,S89 

ÖS 

d.  Gebäude  für  den  Betrieb  (Maschinenhäuser, 
"Wärterhäuser,  Vervraltungsgebäude)  samt  fester 

22,636 

9S 

— 

- 

— 

— 

22,636 

95 

9,483 

10 

9,483 

10 

f.  Andere  Kraftmaschinen  samt  Zubehör  . 

g.  Elektrische  Maschinen,  Umformer  und  Kraft- 

18,346 

20 

18,346 

20 

h.  Apparate   und   innere   Leitungsanlage  (samt 
elektrischer   Beleuchtung    und  Werkstätten- 

1S,694 

75 

15,694 

75 

132 

10 

— 

— 

132 

10 

III.  Mobiliar  und  Gerätschaften  

1,114 

30 

46 

10 

1,160 

40 

Gesamt-Total 

24,301,714 

19 

1,403 

50 

10,042 

24,293,075 

69 

-   53  - 


B.  Betricbsredimmg. 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Ct8. 

Betriebseinnahmen. 

I.  Aus  dem  Personenverkehr  . 

3,446,623 

97 

II.  Aus  dem  Gepäck-,  Tier-  und  Güterverkehr. 

2.  Von  Tieren  

267,059 
194,685 

A  7  1      7  1  9 
4,  /  iO,  (  l<ä 

08 
61 
oy 

K   1  7      A  KU 
0,1/  0,4:00 

78 
/  o 

i, 

c 

III.  Aus  dem  Postverkehr. 

1.  Für  Poststücke  über  5  kg  

2.  Zuschuss  für  Poststücke,  Personal  und  Postwagen 

3.  Für  besondere  Dienstleistungen  

140,886 

80 

140,886 

80 

8,762,967 

55 

IV.  Verschiedene  Einnahmen. 

A.   ITiHylll-    UUU  itllcLAlUsc. 

1.  Für  Bahnhöfe  und  Bahnstrecken  

2.  Für  Kollmaterial  

3.  Für  Gebäude,  Lokale,  Grundstücke  u.  dgi.  . 

1,682 
141,232 
86,724 

75 
05 
65 

229,639 

45 

B.  Rohertrag  von  Hilfsbetrieben. 

(Werkstätte  Bönigen  und  Kraftwerk  Grenchen) 

184,495 

29 

16,902 

79 

431,037 

53 

Total  der  Betriebseinnahmen 

9,194,005 

08 

—    54  — 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

DetrieDsausgaben. 

I  Allfireriifiinß  Vftrwa.lt.iiriß!' 

A.  Personalkosten. 

1.  a.  Verwaltungsbehörden  (Aktionärver- 

oauinuiuig,  xtecuiiuiigöievjöOien,  v  ei- 

walhmp'sraf  DirpHinn^                       Fr  17  353  4.0 

h  Betriebsleihine'                                  »     Q  091  32 

26,444 

72 

2.  Sekretariat,  Kanzlei  und  Nebendienste  .... 

35,947 

45 

3.  Buchhaltung  und  Hauptkasse  

29,336 

45 

4.  Einnahmenkontrolle  und  statistisches  Bureau  . 

152,729 

15 

5.  Tarif-  und  Fx'achtreklamationsbureau  .... 

61,573 

25 

6.  Telegraphisten  der  Zenü'alverwaltung  .... 

7,710 

10 

7.  Abwartpersonal  der  Zentralverwaltung  .... 

14,579 

85 

328,320 

97 

B.  Nebenkosten. 

l.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

17,843 

54 

2.  Beleuchhmg,  Heizung  und  Keinigung  der  Diensträume 

7,250 

75 

3.  Ergänzimg  und  Unterhalt  des  Inventars. 

1,001 

95 

4.  Verschiedenes  

7,832 



33,928 

24 

362,249 

21 

II.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn. 



A.  Personalkosten. 

1.  Bahningenieure  und  deren  Hilfspersonal 

62,168 

65 

2.  Bahnmeister  imd  Gehilfen  

49,327 

20 

3.  Bahnwärter,  Schrankenwärter  und  SteUverti'eter  . 

156,470 

42 

4.  Wärtervorstände  und  Weichenwärter  .... 

23,319 

50 

Gemeinschaftskosten  Thun,  laterlaken-Ost,  Brig,  Münster 

291,285 

77 

4,417 

15 

295,702 

92 

1.  Bureaubedürfnisse,  Dnicksachen,  Porti  etc.  . 

3,718 

37 

2.  Beleuchtung,  Heizimg  und  Reinigimg  der  Diensträume 

1,595 

90 

3.  Beleuchtung  der  Bahn  ........ 

3,961 

40 

4.  Ergänzung  und  Unterhalt  des  Inventars .... 

11,091 

O  /(  Q  Q 

7  <^ 
i  0 

29,856 

42 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  und  Lengnau 

1,226 

50 

31,082 

92 

C.  Unterhalt  und  Erneuerung  der  Bahnanlagen. 

ct.  UntcThcilt  der  Bcihfianlagen. 

1  TTntprban 

189,507 

83 

2.  Oberbau  

152,428 

43 

3.  Hochbau  imd  mechanische  Einrichtungen  . 

32,952 

40 

4.  Telegraph,  Signale  und  Sicherimgsanlagen  . 

57,265 

60 

5.  Räumung  der  Bahn  von  Schnee  und  Eis 

22,186 

65 

Ueberti-ag 

454,340 

91 

326,785 

84 

362,249 

21 

-    55  — 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

CtH. 

Uebertrag 

454,340 

91 

326,785 

84 

362,249 

21 

b.  Erneueniug  des  Oberbaues  .... 

91,611 

59 

Gonieinschaftskosten  Thun,  Scherzligen,  Inteiiaken-Ost, 
Brig,  Münster  und  Leuguau  

545,952 
49,542 

50 
58 

595,495 

08 

922,280 

92 

III.  Stationsdienst  und  Zugsbegleitung. 

A.  Personalkosteu. 

l.  Leitung  des  Stations-  und  Zugsdionstes  . 

59,486 

OWÖ,ÖOO 

536,122 

40 

DU 

19 

J 

r 

Geraeinschaftskosten  Thun,  Öcherzligen,  Interlaken-Ost, 
Brig,  Münster  und  Lengnau  

1,404,174 
315,440 

19 
52 

1,719,614 

71 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Uienst- 
räiime,  Beleuchtung  der  Bahnhöfe  und  Stationen  . 

3.  Ergänzung  imd  Unterlialt  des  Inventars 

4.  Verbrauchsniaterialien  für  den  Stationsdienst  und 

33,797 

51,461 
7,926 

6,536 

71 

83 
92 

94 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 

99,723 
20,699 

40 
24 

120,422 

64 

1,840,037 

35 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst. 

A.  Personalkosten. 

1.  Leitung  des  Fahr-  und  "Werkstättedienstes  . 

2.  Fahrpersonal  

V,    1_  ClöUIloJ,     iLll     Alloi  U-öLLillci      III  1  \X    XXtJJxLlci  Llllii     Ll"o  X^fllll" 

materials  

4.  Personal  der  Unterwerke  und  Schaltposten  . 

30,642 
557,162 

132,920 
12,852 

80 
06 

55 
40 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  und  Lengnau 

733,577 
50,287 

81 
27 

783,865 

08 

Uebertrag 

783,865 

08 

3,124,567 

48 

-   56  — 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Uebertrag 

B.  Nebenkosten. 

783,865 

08 

3,124,567 

48 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Dienst- 

3.  Ergänzung  und  Unterhalt  des  Inventars 

d,UUZ 

6,577 
4,329 
131 

69 

77 
95 
25 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  und  Lengnau 

14,041 
337 

66 
98 

14,379 

64 

C.  Material-  und  Kraftverbrauch  des  Rollmaterials. 

5.  Reinigungs-  und  Desinfektionsmaterial,  "Wasser,  Streu- 

220,633 

20,154 
33,347 

9,670 

20 

79 
76 

04 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  und  Lengnau 

874,969 
40,178 

29 
41 

915,147 

70 

D.  Unterhalt  und  Erneuerung  der  mechanischen 
und  elektrischen  Einrichtungen. 

1.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der  AVerk- 

2.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb  .... 

3.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten  . 

4.  Stromleitungsanlagen  

1,391 
10,770 
69,584 

35 
25 
45 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig  und  Interlaken-Ost  . 

81,746 

05 

81,746 

05 

E.  Unterhalt  und  Erneuerung  des  Eollmaterials. 

1.  Dampflokomotiven  und  Tender  

2.  Elektrische  Lokomotiven  

3   Motor-Personen wafTPn 

5.  Gepäckvragen  

7.  Dienstwagen  (auch  Heizwageu)  

44,340 
599,847 
50  083 
283,303 
55,501 
78,338 
51,499 

21 
10 
60 
75 

35 
85 
36 

1,162,914 

22 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  und  Lengnau 

12,183 

33 

1,175,097 

55 

2,970,236 

02 

Ueberti-ag 

6,094,803 

50 

I 


( 


xJ  1  . 

r  r. 

V  r. 

Ueberti'ag 

6,094,803 

50 

V.  Verschiedene  Ausgaben. 

A.  Pacht-  und  Mietzinse. 

1.  Für  Balmhöfe  uud  Ealinstrccken  

3.  Für  sonstige  Objekte  

!?nO  74.4. 
14,377 

53 
30 

215,121 

83 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  und  Lengnau 

77,344 

64 

292,466 

47 

B.  Verlust  auf  Hilfsbetrieben  (Materialverwaltung) 

28,621 

88 

1 

C.  Sonstige  Ausgaben. 

2.  Feuerversichenmgen  und  Entschädigungen  , 

3.  Unfallversicherungen  und  Entschädigungen  . 

4.  Andere Yereicherungen  und  Transportentschädigungen 

5.  Transportkosten  infolge  von  Bahnunterbrechimgen  . 

6.  Steuern  und  Abgaben  

7.  Beiträge  an  HiKskassen  und  Wohlfahrtseinrichtungen, 

Pensionen,  Unterstützungen  und  Geschenke  . 

8.  Reklame,  Propaganda  und  Yerscliiedenes  . 

252 
27,442 
93,793 
13,231 

— 
81,177 

321,919 
66,821 

34 
15 

60 
23 
— 
75 

81 
51 

£*  f\  A    ^?  O  O 

DÜ4,o3o 

o9 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 
uud  Lengnau   .... 

29,338 

28 

633,976 

67 

955,065 

02 

.  Total  der  Betriebsausgaben 

7,049,868 

52 

Rechnungs-Abschluss. 

yj  o 

Total  der  Betriebsausgaben    ,    ^  , 

l  ohne  lirnenermigskostca 

7,049,868 

52 

6,956,694 

93 

üeberschuss  der  Einnalinien  

2,144,136 

56 

2,237,310 

15 

I 


C.  Oewinn-  und  Yerlustrechnung 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmen. 

1.  Ueberschuss  der  Betriebseiuiiahmen  

2,144,136 

56 

2.  Ertrag  der  Wertbestände  und  Guthaben  . 

(davon  Ertrag  der  Wertschriften  Fr.  2,758.  55) 

168,881 

53 

3.  Zuschüsse  aus  den  Spezialfonds : 

a.  aus   dem  Erneuerungsfonds    Scherzligen  -  Bönigen  und 
Spiez  -  Brig  

81,992 

91 

h.  aus  dem  Erneuerungsfonds  Münster-Lengnau 

11,180 

68 

93,173 

59 

4.  Sonstige  Einnahmen: 

Nach  Vergütung  d.  Bundes  für  Militärtransporte  u.  Verschiedenes 

458,369 

78 

5.  Aus  dem  Ergebnis  des  Nachlassveriahrens  (Seite  37/88): 

Uebertrag  aus  dem  Sanieruugskonto  zur  Abschreibung  des 

28,478,738 

62 

6.  Uebertrag  vom  Konto  „Speziaireserve  aus  getilgtem 
Aktienkapital"  zur  Deckung  des  Passivsaldos  pro  1923  . 

577,678 

40 

\ 
\ 

31,920,978 

48 

für  das  Jahr 


   -. — =         ■  -  -  ■■■  —    -  1 

r  1 . 

f 'ta 

Ausgaben. 

1.  Passivsaldo  vom  Vorjahr  

28,478,738 

62 

2.  Verzinsung  der  festen  Anleihen : 

5  "/o  Anleilien  1.  KaiigScherzligen-ßönigea  (Elektrifikation) 

224,723 

40 

4-n  7o  Anleihen  1.  Rang  Frntigen-Brig: 

ä  5  7o  Fr.  693,075.  — 

ä  4  7o     »  518,908.— 

1,211,983 

— 

4-5  7«  Anleihen  I.  Rang  Münster-Lengnau : 

ä  570  Fr.  693.075.— 

a  4  7«     »    J75,772.  — 

nüQ  Q  A  n 

»00,04  / 

\ 

J 

( 

4  "/o  Anleihen  I.  Rang  Scherzligen-Bönigen  .... 

iy  4,uuu 

474-4 "/o  Anleihen  Dampischimmternehmen  Ihuner-  und 

iJi  ICllÄt  1  hUt?  .                                                 Cl     ^    1  i      1  0       Hl.          OV,UOl.  tIV 

a  47«        «  1,280.— 

31,667 

50 

2,661,220 

90 

3.  Verzinsung  der  schwebenden  Schulden  

— 

— 

4.  Finanzunkosten,  Kursverluste,  Gebühren  etc. 

63  562 

65 

5.  Verlust  auf  dem  Betrieb  von  Nebengeschäften: 

Uebei-schuss    der    Betriebsausgaben    der  Dampfschiffahrt 

35,680 

93 

6.  Tilgungen  und  Abschreibungen: 

a.  Rückzahlung  von  Schuldkapital,  Elektrifikationsanleihen, 

an  Schweiz.  Eidgenossenschaft     .    Fr.    23,135. 60 

an  Kanton  Bern  »     22,850.  — 

45,985 

60 

b.  Abschreibung  von  den  zu  tilgenden  Verwendungen  pro  1923 

133,539 

33 

e.  Abschreibung  auf  Wertschriften  

81,300 

259,824 

93 

7.  Einlagen  in  die  Spezialfonds : 

a.  Einlage  in  den  Erneuerimgsfonds  Scherzligen -Bönigen 

280,000 

— 

b.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  Münster-Lengnau  . 

32,000 

— 

c.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  die  Werkstätten  . 

11,336 

90 

d.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  das  Kraft-  und  Pump- 

1,115 

95 

e.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  den  Dampfschiffbetrieb 

50,000 

— 

f.  Einlage  in  den  Uferschutz-  und  SchweUenfonds  . 

6,000 

380,452 

85 

8.  Sonstige  Ausgaben : 

a.  Nachzahlung  an  S.  B.  B.  für  Kraftverbrauch  in  Thun . 

31,137 

50 

b.  Ausgaben  für  Pumpen  des  Wassers  für  die  Gemeinde 

Grenchen   

8,500 

c)  Ausgaben  für  neue  Couponsbogen  und  Verschiedenes 

1,860 

10 

41,497 

60 

31,920,978 

48 

—   60  — 


D.  Bilanz  auf 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

aKL1V6I1. 

1.  Baukonto  der  Bahn: 

a.  Baukonto  Fmtigen-Brig  .     .     .     Fr.  134,071,086.  30 

abzüglich  Bundessubvention     .      »      6,000,000.  — 

128,071,086 

30 

b.  Baukonto  Spiez-Frutigen  

7,002,445 

38 

22,868,218 

92 

d.  Baukonto  Münster-Lengnau  

24,293,075 

69 

182,234,826 

29 

2.  Unvollendete  Bauobjekte  

1,137,974 

54 

3.  Verwendungen  auf  Nebengeschäfte: 

uanipiscniiidui i  inunei-  unu  ijueuzeisee  .... 

3,789, 581 

bZ 

TTofan  Tlinn 

21,753 

74 

ö,811,3ö5 

o  o 

Zb 

4.  Wertbestände  und  Guthaben : 

Q,  Kasse 

(J  i  j     X  »7 

86 

4,499,041 

90 

c.  Wertschriften  (inkl.  zurückgekaufte  Obligationen)  . 

1,353,695 

d.  Verschiedene  Schuldner  

6,033,065 

13 

11,920,121 

89 

1 ßß  A  AO 
lDD,44y 

6.  Materialvorräte  und  ErsatzstUcke  

2,302,154 

33 

7.  Verschiedenes: 

a.  Kaution  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  für  Obli- 

gationenzinse (vide  pag.  37)  

4,500,000 

b.  Zinsgarantie-Eegress  des  Kantons  Bern  für  die  Ver- 

zinsung des  Obligationenanleihens  Frutigen-Brig  II.  Rang 

1,680,000 

— 

6,180,000 

— 

207,752,862 

26 

1 

81.  Dezember  Um. 


Passiven. 

Fr. 

CtK. 

Fr. 

Cts. 

1.  Gesellschaftskapital: 

a.  80,975  Pnoritatsaktion  I.  Hanges  ä  Fr.  500. — 

h.  76,040  Piioritätsaktien  IT.  Ranges  it  Fr.  400.  —    .  . 

c.  54,560  Stammaktien  ä  Fi'.  250.  —  

15,487,500 
30,656,000 
13,640,000 

— 

59,783,500 

2.  Feste  Anleihen: 

a.  5  "/o  Anlcilien  I.  Rang  Scherzligen-Bönigen  vom  1.  Ja- 

nuar 1923  (Elektrifikation)  

b.  4 — 5  7o  Anleihen  I.Rang  Fi'iitigen  -  Brig  vom  1.  No- 

vember 1906:        ä5  7o    Fr.  13,861,500.— 
ä  4  7o      »  15,138,500.— 

4,524,014 
29,000,000 

40 

c.  4— 570  Anleihen  I.  Rang  Münster-Lengnau  vom  2.  De- 
zember 1911  :        ä  50/0    Fr.  13,861,600. — 
ä  4  7o     .)     9,138,500.  — 

23,000,000 

r 

40 

d.  4  7o  Anleihen  I.Rang  Scherzligen-Bönigen  v.  1.  Jan.  1901 

e.  470  Anleihen  I.Rang  Spiez-Friitigen  vom  1.  Mai  1901 

f.  470  Anleihen  II.  Rang  Fi-utigen-ßrig  vom  10.  Juli  1912 
ff.  472  "/o  Anleihen  II.  Rang  Scherzligen-Bönigen'vom  1.  Okt.  1913 

h.  47270  Anleihen  II.  Rang  Spiez-Frutigen  v.  l.Febr.  1915 

i.  47*— i'/o  Anleihen  Dampfschiff  unternehmen  Thuner-  u. 

Brienzorsee  vom  I.Oktober  1891 /I.April  1893  : 

A  4Vi  %    Fr  715  000   

ä  470         »  32,000.— 

4,800,000 
800,000 
42,000,000 
13,000,000 

2,200,000 

747,000 

— 

120,071,014 

3.  Grundpfändlich  versicherte  Schulden : 

a.  Pfandbriefe  auf  dem  Verwaltungsgebäude  Genfergasse 
h.  Pfandbrief  auf  der  Ländtebesitzung  Oberhofen 

1,200,000 
28,335 

— 

1,228,335 

4.  Getilgtes  Schuldkapital  

5.  Subventionen : 

Bundessubvention  ä  fonds  perdu: 

45,985 

60 

pro  memoria    Fr.  6,000,000.  — 

6.  Schwebende  Schulden: 

a.  Verfallene  Titel  imd  Coupons  

b.  Nicht  verfallene  Ratenzinse   

c.  Guthaben  der  Unterstützungskassen  

3,385,171 

48,621 
3,759,906 

14 

31 
46 

7,193,698 

91 

7.  Spezialfonds: 

a.  Erneuerungsfonds  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez-Brig 

c.  »            für  die  Werkstätten  .... 

d.  »            für  d.  Kraft-  u.  Pumpvperk  Grencheu 

e.  »            für  den  Dampfschiffbetrieb  . 

f.  Uferschutz-  und  Schwellenfonds  

g.  Reserve  für  Ratenzinse  1927   

h.  Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital 

2,383,090 
232,149 
113,120 
18,921 

1,447,258 
117,520 
723,474 

8,214,793 

43 
93 
66 
39 
03 

38 
53 

13,250,328 

35 

8.  Verschiedenes: 

a.  Kaution  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  für  Obli- 
gationenzinse (vide  pag.  37)  

b.  Zinsgarantie-Regress  des  Kantons  Bern  für  die  Ver- 
zinsung des  Obligationenanleihens  Frutigen-Brig  II.  Rang 

4,500,000 
1,680,000 

6,180,000 

207,752,862 

26 

—    62  - 

E,  Spezialrechnungen. 


1.  Erneuerungsfonds. 


Fr. 

Cts. 

a.  Erneuerungsfonds  ScherzHgen=Bönigen  und  Spiez=Brig. 

t!j  1  Ii  [1 H  f  1 1 1 1 11  • 

2,185,083 

34 

Einlage  pi'o  1923  (approximativ) 

280,000 



Ausgaben. 

2,465,083 

34 

Entnahmen  pro  1928  : 

a.  iui  Erneuerung  des  Überbaues: 

.     Fr.    80,421.  81 

Arbeitslöhne  10  %    .     .     .  . 

8,042.  18 
Fl-.    88,463.  99 

Abzüglich  Altmaterialwerte  . 

»        7,898.  08 

80,565 

91 

b.  Für  Erneuerung  des  Rollmaterials 

c.  Für  Mobiliar  und  Gerätschaften  : 

Rubr.  IBS  

Fr.        — .  — 

Ruhr.  II  B  4     .              .  . 

»         187.  — 

Rubr.  III  B  3  

„  1,145.— 

Rubr.  IV  B  3  

»          95.  — 

l,4<ä  / 

81,992 

91 

Bestand  am 

31.  Bexemher  1923 

*ö 

b.  Erneuerungsfonds  Münster=Lengnau. 

Einnahmen. 

Bestand  am  1.  Januar  1923  .... 

211,330 

61 

Einlage  für  das  Jahr  1923  (appi'oximativ) 

32,000 

Ausgaben. 

243,330 

61 

Entnahme  pro  1923  : 

Für  Erneuerung  des  Oberbaues : 

Materialkosten  

Fr.  14,069.  12 

Arbeitslöhne  10  "/o  • 

.)     1,406.  91 
Fr.  15,476.  03 

Abzüglich  Altmaterialwerte  . 

»     4,430.  35 

11,045 

68 

Für  Mobiliar  und  Gerätschaften  : 

Rubr.  II  B  4  .... 

135 

11,180 

68 

Bestand  am 

31.  Dezember  1923 

232,149 

93 

—   63  - 


c.  Erneuerungsfonds  für  die  Werkstätten. 
F]iiinsiltinen. 

Bestand  am  I.Januar  1923  

Einlage  pro  1923: 

a.  Maschinen  und  raoch.  Einrichtung;en : 

2,5  >  auf  Fr.  304,476.  —  Fr.  7,üll.  90 

h.  Mobiliar  und  Gerätschaften:  2,5  "/o  auf  Fr.  148,999.—     »  3,725.— 

Bestand  ayn  31.  Dezember  1928 

d.  Erneuerungsfonds  für  das  Kraft=  und  Pumpwerk 

Qrenchen. 

Einnahmen. 

Bestand  am  1.  Januar  1923   

Einlage  für  das  Jahr  1923   

Bestand  am  31.  Dezember  1923 

e.  Erneuerungsfonds  für  den  Dampfschiffbetrieb. 

Einnahmen. 

Bestand  am  1.  Januar  1923   

Einlage  für  das  Jahr  1923   

Bestand  am  31.  Dezember  1923 

f.  Uferschutz=  und  Schwellenfonds. 
Einnahmen. 

Bestand  am  1.  Januar  1923   

Einlage  für  das  Jahr  1923   

Bestand,  am  31.  Dezember  1923 

2.  Reservefonds. 

a.  Reserve  für  Ratenzinse  1927. 
Einnahmen. 

Uebertrag  vom  Sanierungskonto   

Bestand  am  31.  Dezember  1923 

b.  Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital. 

Einnahmen. 

Uebertrag  vom  Sanierungskonto  

.Ausgaben. 

Uebertrag  auf  Gewinn-  und  Verlusti'echnung  

Bestand  am  31.  Dezember  1923 


Fr. 

VAs. 

101,783 

76 

11,336 

90 

113,120 

66 

17,805 

44 

1,115 

95 

18,921 

39 

1,397,258 

03 

50,000 

1,447,258 

7  7 

03 

111,520 

1 

6,000 

117,520 

Fr. 


723,474 


723,474 


5,792,471 


577,678 


8,214,793 


Cts. 


38 


38 


93 


40 


53 


—   64  — 


3.  Betriebsrechnung  der  IVlaterialverwaltung  pro  1923.  (Hilfsbetrieb.) 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmen. 

Zuschläge  auf  Verbrauchsmaterialien  

67,780 

90 

Verschiedene  Einnahmen:    Zinse,  Erlöse  aus  Gebinden,  Alt- 

2,251 

15 

Total  der  Ettmahmen 

Ausgaben. 

Betriebskosten  : 

A.  Personal : 

Gehalte,  Taglöhne,  Leistungen  von  Betriebsstellen,  Reise- 

entschädigungen, Dienstldeider  etc  

85,198 

40 

B.  Nebenkosten: 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

1,651 

93 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Diensträume 

584 

40 

3.  Ergänzung  itnd  Unterhalt  des  Inventars  .... 

36 

80 

4.  Miete  und  Unterhalt  der  Diensträume  und  Magazine  . 

1,500 

— 

5.  Unfall  Versicherungsprämien  und   Verschiedenes  (Bei- 

träge in  die  Hilfskassen  etc.)  

9,682 

40 

13,455 

53 

Total  der  Ausgaben 

98,653 

93 

Rechn  ungsabschluss. 

70,032 

05 

98,653 

93 

Ueberschuss  der  Ausgaben  (üebertrag  auf  Betriebsansgaben,  Rnbr.  V.  ß) 

28,621 

88 

4.  Rechnung  des  Werkstättebetriebes  pro  1923.  (lliirsbijtiiob.) 


Werkstätte  Bönigen. 

Vr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmen. 

I.  Arbeitsleistungen,  inkl.  Material : 

a.  für  die  Betriebssteilen,  nikl.  die  initbetnebenen  Linien 

1,675,141 

20 

für  die  Baurechnung,  die  Hilfs-  und  N^ebengeschiifte  . 

29,811 

81 

32,898 

65 

1,737,851 

66 

II.  Verkauf  von  Altmaterial  

16,053 

75 

Total  der  Einnahiiien 

1,753,905 

41 

Ausgaben. 

1.  1  1  euuKuuiisKuöLeii . 

u.  ivioeiiBiünue,  üeiöceiii&uiiduiguugcii,  jjieiiMKieiuei  eic. 
b.  Verbrauchsniaterialien  und  Reservestücke  .... 

qi  0  QfLA 

298,725 

7 

15 

1,209,679 

90 

II.  Unterhalt  und  Erneuerung: 

a.  Anlagen,  Gebäude  und  feste  Einrichtungen 

/ »      iV''T       M  Ii  >T  1  c  o  i"\  ü     MI  »1  T*i  o  Ii   1 1  ti  ^rün      \\i  Cii'\7''7  c^^  i  cec^    nnri     \/\  rxirii  1 1  q  v  • 
().    iiiyCIlaUlSCIlt:    üjllll ICuLUIlgtJIl,    VV  tJl  K/iüLl^tJ    LlllU.   iVXUUlljal  . 

10,937 

90 

1.  Ergänzung  und  Unterhalt      .     .     .  Fr.  36,034.  25 

^ .    A UoClll  vlU UUt    clUolallgltJl  Lei    WUJtJn-lt;    .      »   .   

ÖU,VÖTb 

u  o 

4fi  0791 

III.  Verschiedene  Ausgaben: 

b.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

60,650 
1,535 

60 
68 

[f.  i\.üiiöuniniacei lallen  lui  ueu  vv  eiKöiaiLeueiiieu  ^ivuiueii, 

50,847 

15 

Oel,  Putzfäden  etc.)  

25,347 

15 

e.  Betiiebskraft   .... 

15,550 

05 

/'.  Unfallentschädigungen  und  Unfallversicherungsprämien 
g.  Verschiedenes  (Beiträge  in  die  Hilfskassen,  Feuerver- 
sicherungen, Modelle  etc.)  

26,549 
140,989 

40 
41 

321,469 

44 

IV.  Kapitalverzinsung : 

a.  Verzinsung  ä  4  "/o  der  eigenen  Kapitalien  (inkl.  Neben- 
werkstätten)   

b.  Entschädigung  an  die  B.  N.  für  Benützung  der  Werk- 
stätteanlagen in  AusserholHgen  

57,336 
3,646 

80 
40 

60,983 

20 

V.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  : 

a.  Für  die  maschinellen  Anlagen  

b  Für  Mobiliar  und  Gerätschaften 

7,611 
3,725 

90 

e.  Entschädigung  an  die  B.  N.  füi'  ihre  Einlagen  in  den 
Erneuerungsfonds : 

L.  X! ui  uie  mascuiueiien  Anlagen    .     .     .  ni.^^i.oo 
2  Für  Mobiliar  und  Gerätschaften                »  770  80 

11,336 
1,192 

90 
30 

12,529 

20 

Toiri.l  der  Ausgaben 

1,00  l,Oöö 

Rechnungsabschlu8s. 

Einnahmen  

1,753,905 

41 

l,O0  l,DöO 

Netto- Ertrag 

102,271 

52 

Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  

57,336 
11,336 

80 
90 

Roh- Ertrag  (Uebertrag  auf  Betriebseinnahmen  Ruhr.  IVB.)  . 

170,945 

22 

1 
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5.  Rechnung  des  Kraft-  und  Pumpwerkes  Grenchen  pro  1923.  (Hilfsbetrieb.) 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmen. 

I.  Abgabe  von  Energie : 

a.  für  die  Tunnelventilation  und  für  das  Pumpen  des 
Wassers  für  die  Gemeinde  Grenchen  

29,690 
5,339 

90 

35,029 

90 

II.  Arbeitsleistungen  (an  Beti-iebsstellen  und  Dritte)  . 

10,899 

65 

Total  der  Einnahmen 

45,929 

55 

Ausgaben. 

I.  Personal: 

Arbeitslöhne,  Reiseentschädigungen,  Dienstkleider  etc. 

19,669 

25 

II.  Unterhalt  und  kleiner  Ersatz: 

a.  Anlagen,  Gebäude  und  feste  Einrichtungen 

b.  Mechanische  und  elektrische  Einrichtungen,  Mobüiar  . 

975 

10 

975 

10 

III.  Verschiedene  Ausgaben: 

a.  Bureaukosten,  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  . 
h.  Konsummaterial  für  den  Kraftwerkbetrieb  .... 

d.  Unfallentschädigungen  und  Unfallversicherungsprämien 

e.  Verschiedenes  (Beiträge  in  die  Hilfskassen  etc.)  . 

291 
67 
8,571 

492 
2,312 

43 
50 
25 
45 
50 

11,735 

13 

IV.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds: 

Für  die  maschinellen  Anlagen,  Mobiliar  und  Gerätschaften 

1,115 

95 

12,300 

80 

Total  der  Atisgaben 

45,796 

23 

Einnahmen 

Rechnungsabschluss. 

45,929 
45,796 

55 
23 

Netto- Ertrag 

133 
1,115 
12,300 

32 
95 
80 

Roh- Ertrag  (U ebertrag  auf  Betriebseinnahmen,  Ruhr.  IV.  B) 

13,550 

07 

—    07  — 

6.  Dampfschiffbetrieb  Thuner-  und  Brienzersee. 


Betriebsrechnung. 


Thunersee 

Brienzersee 

Beide  Seen 
zusammen 

TOTAL 

1  VI  VI  u  n  III  ilil 
EjlIIIiUUlIlt^II» 

Fr. 

cts. 

Fr. 

cts. 

Fr. 

cts. 

Vi. 

cts. 

Transport-Einnahmen: 

493,094 

93 

145,838 

31 

638,933 

24 

1,733 

27 

925 

44 

2,658 

71 

9,658 

68 

4,389 

35 

14,048 

03 

4,200 

4,200 

504,486 

88 

155,353 

10 

659,839 

98 

Verschiedene  Einnahmen : 

Facht-  und  Mietzinse,  Ü^rtrag  deröcniüsrestau- 

7  336 

75 

2,999 

65 

10  336 

40 

Gesamt-Einnahmen 

511,823 

63 

158,352 

75 

670,176 

38 

Ausgaben. 

Zentralverwaltung : 

24,179 

60 

h.  Nebenkosten:  Bureaubedürfnisse,  Druck- 

ö,yDD 

20 

28,145 

OA 

80 

Betriebspersonal : 

a.  Besoldungen  des  Fahr-  u.  Stationspersonals 

121,657 

70 

63,249 

90 

184,907 

60 

h.  Uniformierungskosten  des  Fahr-  und  Sta- 

5,317 

95 

190,225 

55 

Materialverbrauch  für  den  Schiffsbetrieb: 

77,419 

20 

47,020 

85 

124,440 

05 

198 

50 

57 

60 

256 

10 

3,816 

95 

1,340 

20 

5,167 

15 

616 

15 

275 

80 

891 

95 

e.  Diverse   Materialien  (Bureaubedürfnisse, 

Drucksachen  etc.)  

1,785 

35 

1,588 

04 

3,373 

39 

134,118 

64 

uiiioi  Hall  uoi  Owiiliic  Sailll  ^uudiiui  ucll,  Olaliuilcll 

und  Liegenschaften: 

a.  Besoldungen  des  Werftepersonals  . 

122,407 

60 

106,713 

35 

229,120 

95 

h.  Materialkosten  für  die  Dampfboote 

6,499 

35 

3,801 

20 

10,300 

55 

c.  Verbrauchsmaterialien  für  d.  Werftbetrieb 

3,067 

05 

1,119 

30 

4,186 

35 

d.  Materialien  für  die  Stationen  und  Liegen- 

1,871 

30 

2,290 

4,161 

30 

247,769 

15 

Uebertrag 

600,259 

14 
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Thunersee 

Brienzersee 

Beide  Seen 
zusammen 

TOTAL 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

cts. 

Uebertrag 

600,259 

14 

5.  Verschiedene  Ausgäben: 

b.  Feuer-  und  Cascoversicherungen  und  Ent- 

c.  Unfallversicherungen  und  Entschädigungen 

d.  Andere  Versicherungen,  Transportentschä- 

f.  Beiträge  an  die  Hilfskassen  etc. 

g.  Reklame,  Propaganda  und  Verschiedenes 

1,164 

60 

900 

2,064 

7,371 
11,579 

75 
2,593 
65,735 
3,769 

60 

03 
41 

18 
91 

80 
99 

93,189 

92 

6.  Ausgaben  für  den  Betrieb  des  Zufahrtsgeleises 

12,408 

25 

Gesamt-Ausgaben 

705,857 

31 

Rechnungs-Abschluss. 

670,176 
705,857 

38 
31 

Ueberschuss  der  Ausgaben 

35,680 

93 

—  ()9 


F.  Kapitaliiacliweis. 




Vr 

r.fa 

Einnahmen. 

1.  Kapitaleinzahliiiigen : 

a.  Prioritätsaktienkapital  I.  Ranges  

15,487,500 

- 

b.  5%  Anleihen  I.Rang  Scherzligen-Bönigen  (Elektrifikation) 

4,570,000 



c.  Uebertrag  von  ausgelosten  aber  nicht  zurückbezahlten 

Obligationen  Frutigen-Brig  I.  Rang     .      Fr.  963,000.  — 

Obligationen  Dampfschiffunternehmen 

Thuner-  und  Brienzersee      ...       »  337,000. — 

1,300,000 



21,357,500 

2.  Zuwendungen  ans  dem  Betriebsertrag: 

a.  für  Tilgung  von  Schuldkapital: 

Rückzahlung  auf  Elektrifikationsanleihen  

45,985 

60 

b.  für  Abschreibungen  von  den  zu  tilgenden  Verwendungen 

pro  1923   

132,539 

33 

178,524 

93 

3.  Erlöse  und  Rückerstattungen: 

a.  zugunsten  des  Baukonto  

1,632,580 

68 

24 

2  593  728 

92 

4.  Uebertrag  vom  Konto  unvollendeter  Bauobjekte  auf 

Baukonto 

7,207,555 

46 

5.  Abschreibung  der  zu  tilgenden  Verwendungen: 

Saldo  per  31.  Dezember  1922   

12,487,979 

12 

6.  Passivsaldo -Vortrag  

6,055,301 

09 

Total  der  Einnahmen 

49,880,589 

52 

Ausgaben. 

1.  Passivsaldo  vom  Vorjahr  

lo,9  J8,9öo 

Q  1 
öl 

ä.  Rückzahlung  von  Kapitalien: 

a.  Elekti-ifikations-Anleihen  

45,985 

60 

ö  o  o 

46  353 

60 

7  907 

4.  Ausgaben  für  unvollendete  Bauobjekte  

7,257,151 

07 

5.  Verwendungen  auf  Nebengeschäfte : 

Dampfschiffahrt  Thuner-  und  Brienzersee  

4,006 

25 

6  Zu  tilgende  Verwendungen  

132,539 

33 

7.  Abschreibung  von  Aktienkapital: 

13,640,000 

7,664,000 

21,304,000 

Total  der  Ausgaben 

49,880,589 

52 

Berner  Alpenbahn-Gesellschaft 
Bern-Lötschberg-Simplon. 


IX. 

Beilagen 

zum 

Geschäftsbericht  für  1923. 
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A.  Jahresrechimng  und  Bilanz  der  Pensions-  und  Hilfskasse  für  die 
Beamten  und  Angestellten  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft 
Bern-Lötschberg-Siniplon  und  Bern-Neuenburg-Bahn 

auf  31.  Dezember  1923. 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

I.  Jahresrechnung  pro  1923. 

A.  Einnahmen. 

1.  Beiträge  der  Mitglieder : 

b.  Nachzahlungen: 

nach  Art.  1  der  Statuten  (Uebertritte  von  bei  der 
Hilfskasse  für  die  ständigen  Arbeiter  Ver- 
sicherten zur  Pensions-  und  Hilfskasse)     •    .     Fr.       — .  — 

nach  Art.  1,  Abs.  7,  der  Statuten  •  .      »        — .  — 

— 

— 

d.        »        »                 »               auf  den  Uebergangszulagen  . 

36,679 
162,241 
237,232 

85 
60 
20 

436,153 

65 

2.  Beiträge  der  Gesellschaften: 

b.  Nachzahlungen : 

nach  Art.  1  der  Statuten  (Uebertritte  von  bei  der 
Hilfskasse   für  die  ständigen  Arbeiter  Ver- 
sicherten zur  Pensions-  und  Hilfskasse)         •     Fr.       — .  — 
nach  Art.  1,  Abs.  7,  der  Statuten                              »         — .  — 

d.        »        »                 »               auf  den  Uebergangszulagen  . 

f.  Ersatz  der  gemäss  Art.  43  ausfallenden  ordentlichen  Mitgliederbeiträge 

45,733 
202,814 

ODO  078 

1,113 

35 

00 

50 

582,739 

40 

3.  Verschiedene  Einnahmen: 

b.  Verschiedenes  (Bussengelder,  Erlöse  von  Fundgegenständen  etc.) 

6,864 

31 
72 

373,355 

03 

Total 

1,392,248 

08 
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Fr. 

CUs, 

Fr. 

(;t». 

B.  Ausgaben. 

1.  Pensionen: 

132,374 
32,691 

75 
35 

165,066 

10 

2.  Entschädigungen  für  Gehaltsausfall  bei  vorübergehender  Arbeitsunfähigkeit 

5.  Abgangsentschädigungen  an  austretende  Mitglieder  gemäss  Art.  12  ...  . 
7.  Rückerstattung  von  Beiträgen  gemäss  Zirkular  2515/22   

15,752 
1,002 

19,479 
300 
2,533 
126,009 
33,439 

20 
50 

80 

60 
60 
10 

Total 

363,582 

90 

1,028,665 

18 

II.  Rechnung  über  die  Sparkasse  (Art.  50). 

A.  Einnahmen. 

2.  Einlagen  pro  1923: 

000 
137 

90 

9,032 
523 

85 
10 

539 

40 

60 

70 

Total 

10,288 

65 

B.  Ausgaben. 

1.  Rückzahlungen  an  austretende  Mitglieder 

2.  Guthaben  der  Mitglieder  am  Ende  des  Jahres  1923   

10,288 

65 

Total 

10,288 

65 

III.  Rechnung  über  das  Deckungskapital. 

a.  Vorhandenes  Deckungskapital  am  Anfang  des  Jahres  1923   

7,349,746 
1,028,665 

08 
18 

Vorhandenes  Deckungskapital  Ende  1923 

Dazu  : 

Q                     yl  1  1 

0,0  iOj411 

Betrag  des  versicherungstechnischen  Defizits  am  31.  Dezember  1922 
*Zins  ä  372  »/o  pro  1928   

2  ,930,676 
102,573 

55 
70 

Hiervon  ab  : 

3,033,250 

25 

Im  Jahre  1923  einbezahlte  Monafshftrpffnisop  für  rlip  auf  1  Mai  c\n 
getretenen  Gehaltszulagen  : 

Gesellschaften                                                          202.814.  — 

365,055 

60 

2,668,194 

65 

Erforderliches  Deckungskapital  am  31.  Dezember  1923 

11,046,605 

91 

*  Zins  als  Buchungspusten  gemäss  Verlangen  des  Eisenbahndepartements. 
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IT.  Bilanz. 
Aktiven. 

1.  Wertschriften : 

a.  Kassascheine. 
Bundeskassascheine  1923/27  .    .     .  4'/2  »/o 
»  1923/28  .    .    .  472  «/o 

Kanton  Bern  1921/27  ...  6  «/u 

Hypothekarkasse  Kanton  Bern  .     .474  7" 

472  70 
474  70 
570 
57270 
47270 

474  7ü 
5  7« 

h.  Obligationen. 

Anleihe  1913  470 

>>       1922   572  70 

»         »  4  7(, 

Eidg.  Mobilisationsanleihe  1915  472  7" 
1916  472  7o 


Kantonalbank  von  Bern 


Eidg. 


III 

V, 

VII.  »  » 
VIIl.  »  » 
Schweiz.  Bundesbahnen 


1917  472  7o 
1917  5  > 
A-K      .  .37270 
»  »  Serie  I  1910  37270 

»  »  1912/14.  .470 

»  ')      III.  Elektr.  1923  470 

Kanton  Bern  1895    3  70 

»  »    1899   37270 

>.         »    1900   372  7o 

»  »     1906   372  7o 

»  »     1911  470 

»  »1914  47470 

»  »     1915  474  7o 

»  »1919  570 

»  »     1921  572  7o 

»  »     1923   472  70 

Hypothekarkasse  Kanton  Bern  1897  3  7» 
»  »        »      1905  372  70 

»  »        »      1915  474  7o 

»      1923  472  7o 
Kanton  Neuenburg  1921  .    .  .670 
Einwohnergenieinde  Bern  1910  .     .  4  7» 

»  Interlaken  1904  37470 

Bernische  Kraftwerke  A.  Q.  1909/12  474  7o 

»  »  »     1919    .  5  7o 

Pfandbrief  (Hypothekarschuldiieriii  B.L.S.)  .  .47470 

(Durchschnittlicher  Ertrag  4,59  7"  be-   8,466  500 
rechnet  auf  dem  Ankaufswert.) 
2.  Diverse  Debitoren: 

a.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern 

b.  »        bei  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft 

c.  Noch  nicht  verfallene  Zinsen  auf  Wertschriften  . 

d.  Verschiedene  Debitoren  


Nominalwert 


Fr. 


80,000 
20,000 
500,000 
680,000 
200,000 
226,000 
6,000 
290,000 
500,000 
350,000 
209,000 

50,000 
401,000 
430,000 
30,000 
150,000 
10,000 
20,000 
40,000 
46,500 
110,000 
600,000 
230,500 
14,000 
45,000 
50,000 
140,000 
50,000 
372,000 
.300,000 
700,000 
190,000 
63,000 
40,000 
230,000 
300,000 
200,000 
50,000 
166,000 
60,000 
300,000 
17,500 


ct. 


Ankaufswert 


98,85 
98,75 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

89,62 

100 
97,5 
98,91 
97,85 
99,25 

101,75 
80,11 
78,21 
85,82 
94,5 
78,37 
72 
74,8 
77,25 
86,89 
87,3 
99,66 
97 

100 
96,5 
74,33 
79,25 
99,51 
98 
99 

100,5 
98,65 
93,4 
96,5 

100 


Fr. 


79,080 
19,750 
500,000 
680,000 
200,000 
226,000 
6,000 
290,000 
500,000 
350,000 
209,000 

44,812 
401,026 
419,250 
29,675 
146,775 
9,925 
20,350 
32,047 
36,370 
94,407 
567,000 
180,654 
10,080 
33,660 
38,625 
121,650 
43,6.50 
370,745 
291,000 
700,000 
183,-850 
46,832 
31,700 
228,875 
294,000 
198,000 
50,250 
163,759 
56,040 
289,500 
17,500 


8,211,340 


ct. 


50 


50 


25 


Börsenkurs 

vom  31.  Doz.  1923- 

°lo  Fr.  Ct. 


B.  L.  S.  . 


94 

102,5 
92 

93,25 

98,5 

95 

100,25 
80 
79 
85,5 
87 

75,75 
91 
77,5 
76 

83,75 

86,5 

96,5 

100 

102 
94,5 
73,5 
78,25 
98 
94,5 

102,4 
80,5 
76 
93,5 
96 


79,080 
19,750 
500,000 
680,000 
200,000 
226,000 
6,000 
290,000 
500,000 
350,000 
209,000 

47,000 
411,025 
.895,600 
27,975 
147,750 
9,500 
20,050 
32,000 
36,735' 
94,050 
522,000 
174,603 
12,740 
34,875 
38,000 
117,2.50 
43,250 
358,980 
300,000 
714,000 
179,550 
46,305 
31,300 
225,400 
283,500 
204,800 
40,250 
126,160 
56,100 
288,000 
17,500 


8,096,078  75 


75 


Fr. 

217,796. 

» 

30,402. 

96 

» 

105,066. 

85 

» 

11,512. 

70 

e.  Versicherungstechnisches  Defizit  per  31.  Dezember  1923 


Passiven. 

1.  Guthaben  der  Sparkassenmitglieder  

2.  Verschiedene  Kreditoren  

3.  Deckungskapital:  a.  Vorhanden  

b.  Versicherungstechnisches  Defizit  per  31.  Dez.  1923 

V.  Mitgliederbestand  auf  31.  Dezember  1923. 

1.  Beitragspflichtige  IVlitglieder  (wovon  1  der  Sparkasse  angehörend)  . 

2.  Unterstützte  Mitglieder: 

a.  vorübergehend  unterstützte  Mitgheder  (Art.  35,  Ziffer  1) 

b.  pensionierte :  Invalide  (wovon  3  teilweise)  

f.         »  Witwen  

d.         »  Waisen  


Fr.  8,378,411.  26 
»  2,668,194.65 


821 

15 
58 
29 
49 


Bilanzwert 

%  Fr.  et 


98,85 
98,75 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

89,62 

100 
92 
93,25 
97,85 
94,5 

100 
80 

78,21 

85,5 

87 

75,75 
72 
74,8 
76 

83,75 

86,5 

96,5 

97 
100 

94,5 

73,5 

78,25 

98 

94,5 

99 

80,5 

76 

93,4 

96 
100 


79,080 
19,750 
500,000 
680,000 
200,000 
226,000 
6,000 
290,000 
500,000 
350,000 
209,000 

44,810 
401,000 
395,600 
27,975 
146,775 
9,450 
20,000 
32,000 
36,367 
94,050 
522,000 
174,603 
10,080 
33,660 
88,000 
117,250 
43,250 
358,980 
291,000 
700,000 
179,550 
46,305 
31,300 
225,400 
283,500 
198,000 
40,250 
126,160 
56,040 
288,000 
17,500 


,048,686 


364,778 


8,413,464 
2,668,194 


11,081,6.59 


10,288 
24,765 

11,046,605 


11,081,659 


40 
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B.  »Tahresreclmuiis:  und  Bilanz  der  Kranken-  und  Hilfskasse 

für  die  ständigen  Arbeiter  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  Bern-Lötschberg-Siinplon  und  Bern-Neuenburg-Bahn 

auf  ;n.  Dezember  1923. 
a.  Krankenversicherung. 


I.  Jahresrechiiuug 

für  die  Zeit  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1923. 

.  „     .    .  Einnahmen. 

1.  Krankenkassenauflage : 

a.  der  Mitglieder,  Art.  38a  

h.  der  Gesellschaften,  Art.  36a  

2.  Ordnungsbussen   

3.  Kapitalzinse 

4.  Verschiedene  Einnahmen:  Geschenke,  Legate  etc  

Total 

Ausgaben. 

1.  Entschädigung  für  Lohnausfall  (Krankengeld),  Art.  13—20  

2.  Aerztliche  Behandlung,  Art.  21—23  

3.  Beitrag  an  die  Entbindungskosten,  Art.  27  

4.  Spitalverpflegung,  Art.  24  

5.  Heilmittel,  Art.  25  

6.  Optische  und  orthopädische  Apparate,  Art.  26  

7.  Kuren,  Art.  27  

8.  Sterbegeld,  Art.  28  

9.  Verschiedene  Ausgaben :  Kursverluste  auf  Wertschriften  und  Steuern  . 

Total 

Ueberschuss  der  Einnahmen  


1.  Wertschriften: 


II.  Bilanz. 

Aktiven. 


Kurswert  in 


a. 

Kassascheine. 

bii  Anhaut 

Börsenkurs 
31.12.23 

eingeslelll 

4  St. 

Kanton  Bern  6  */"  

100 

100 

8  .) 

Hypothekarkasse  des  Kantons  Born  S'/s  7" 

100 

100 

4  » 

Kantonalbank  von  Bern  4'/* "/«    •    •  • 

100 

100 

2  .) 

»             »       »     5  °lo  ... 

100 

100 

h. 

Obligationen. 

2  St.  Eidg.  Anleihe  1922  4  »/o  

97,5 

92 

92 

4  .) 

III.  Eidg.Mobilisationsanlcihe  1915  4V2  7o 

100 

93,25 

93,25 

60  » 

Schweiz.  Bundesbahnen  1910  3V270  .  . 

78,42' 

79 

78,42' 

25  » 

Kanton  Bern  1915  47*70  

99,75 

96,5 

96,5 

13  » 

>)         »     1923  472  70  

96,5 

94,5 

94,5 

2.  Verschiedene  Debitoren: 

a.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern  .... 
h.  Guthaben  bei  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S. 
c.  Noch  nicht  verfallene  Zinse  auf  Wertschriften 


Passiven. 

1.  Spezialfonds  für  ausserordentliche  Unterstützungen 

*  Bestand  am  Anfang  des  Jahres  1923   Fr.  158,392. 15 

Einnahmenüberschuss  pro  1923  »     11,062.  90 

Fr.  169,455.  05 
  »       184. — 


abzüglich:  Ausgaben  pro  1923,  Art.  35 


Bestand  am  Ende  des  Jahres  1923   Fr.  169,271. 05 


Fr. 


53,236 
17,745 
172 
7,474 
1,447 


47,668 
10,907 
25 
1,942 
3,796 
570 
486 
360 
3,306 


10,000 
40,000 
20,000 
2,000 

9,200 
18,650 
23,527 
24,125 
12,285 


6,770 
1,212 
1,501 


Cts. 


60 
45 
65 
40 
30 


60 
65 


10 
.50 


85 


50 


50 
05 


80,076 


69,013 


11,062 


159,787 


9,483 


169,271 


*  169,271 


cts. 


40 


50 


90 


50 


55 


05 


05 
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b.  Invaliditäts-  und  Sterbeversicherung. 


I.  Jahresrechnung 

für  die  Zeit  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1923. 

^  „     ..  Einnahmen. 

1.  Beitrage: 

a.  der  Mitglieder,  Art.  38  b  

b.  der  Gesellschaften,  Art.  36  b  

2.  Wiedereintritt,  Art.  8,  3  

3.  Verschiedene  Einnahmen: 

Kapitalzinse  

Kursgewinne  

Total 

Ausgaben. 

1.  Invalidenpensionen,  Art.  34  .... 

2.  Einmalige  Abfindungen,  Art.  81   

3.  Rückzahlungen  an  ausgetretene  Mitglieder,  Art.  8  und  9  

4.  Uebertrag  der  Gesellschaftsbeiträge  für  Mitglieder,  welche  zur  Pensions-  und 
Hilfskasse  übergetreten  sind,  Art.  9  

5.  Verschiedene  Ausgaben :  Steuern,  Kursverluste  auf  Wertschriften  etc. 

Total 

Ueberschuss  der  Einnahmen  

II.  Kapitalrechnung. 

1.  Reservebestand  am  Anfang  des  Jahres  1923 

2.  Zuzüglich  Einnahmenüberschuss  pro  1923   

3.  Reservebestand  am  Ende  des  Jahres  1923   

III.  Bilanz. 

1.  Wertschriften:  Aktiven.  Kurswert  in «/» 

jr  bei  llnkauf     Blrsenkurs  singestelll 

a.  Kassascnetne.  31.12.23 

26  St.  Kanton  Bern  6  7o   100        —  100 

18  »    Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern  S'/ä"/"  —  100 

2  »  Kantonalbank  von  Bern  4V4  7o  ...  100  —  100 
h  »  »  »       »570        ...      100        —  100 

h.  Obligationen. 

12  St.  Eidg.  Anleihe  1922  4  7o                               97,5  92  92 

21   »  VII.  Eidg.Mobilisationsanleihe  1917  4V270  100  94,5  94,5 

16   »  VIII.   »                  »                 »    570  102,15  100,25  100 

40  »  Schweiz.  Bundesbahnen  1912/14  4  7o      .       84,1  85,5  84,1 

12  »          »              »       III.  Elektr.  1923  4  »/o      94,5  87  87 

35  .)  Kanton  Bern  1915  47*70                             99,75  96,5  96,5 

160  »         »          »     1923  4V-.'7o                              96,5  94,5  94,5 

2.  Verschiedene  Debitoren: 

a.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern  

b.  Noch  nicht  verfallene  Zinse  auf  Wertschriften  

Total 

Passiven. 

1.  Schuld  an  die  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S  

2.  Verschiedene  Kreditoren 

3.  Deckungskapital  

Total 

Aktivüberschuss  der  versicherungstechnischen  Bilanz  pro  31.  Dezember  1922 
Fr.  1,200,629.  72,  reduziert  sich  jedoch  per  31.  Dezember  1923  auf 
Fr.    345,972.  57  infolge  Erhöhung  der  Pensionsansätze. 

Die  Hilfskasse  zählt  auf  31.  Dezember  1923:  318  Mitglieder. 


Fr. 


12,867 
64,339 


28,726 


1,217 
6,469 
3,391 


15,653 


cts. 


90 
50 


95 


75 


130,000 
90,000 
10,000 
9,000 

55,200 
18,900 
20,000 
33,640 
52,200 
33,775 
151,200 


26,569 
5,972 


Fr.  Cts. 


77,207 


28,726 


105,934 


26,732 


79,201 


554,261 
79,201 


633,462 


603,915 


32,542 


636,457 


494 
2,500 
633,462 


636,457 


c. 


Verkehrsstatistische  Tabellen 

über  den 

Bahnbetrieb. 

Tabellen  1—10. 
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1.  Verkehr  und  Einnahmen  nach  den  einzehien  Rechnungsrubriken. 


Transportquantitäten 

Einnahmen 

1.  l'crNoncntraiisport. 

1922 

1923 

1922 

1923 

a)  Zur  gewfihnlichen  Taxe. 

IVi'sonon 

l'orsonon 

"/O 

Fr. 

0/0 

Kr. 

Einfache  Fahrt    I.  Khisse 

7,73.^ 

0,41 

8,465 

0,:i6 

64,832.  97 

2,21 

63,379.  79 

1,84 

»           »     II.     »  .... 

52,5-21 

2,79 

53,355 

2,28 

248,-397.  71 

8,45 

2.56,553.  29 

7,44 

»    III.     ..  .... 

505,038 

26,80 

531,-549 

22,76 

1,044,675.  78 

35,55 

1,086,402.  31 

31,:,2 

b)  Zu  ermasslgten  Taxen. 

Hin-  und  Rückfahrt    I.  Klasse  . 

1  7AR 
1,  /  DO 

8  fifll  41 

n  an 

Ü  C.QO  Q7 

»       »           »        II.  » 

17  771 
Ii,/  iL 

A  Ol 

91  O'^a 

0  nt 

r,A  I  ö4  Q7 
-JU,  i  Orr.  17  / 

1  71 

1,71 

1,82 

»       »           »      III.  » 

O  /0,DOU 

94  . 

71  Q  E^^l  QQ 

24,28 

70^,209.  4ö 

*>o  -  . 

Sonntagsbillette  11.  Klasse 

Vj02 

U,02 

Q9A  77 

O'jU,  /  / 

U,03 

»          III.      »  ... 

1 9  oce 

l^jOLO 

U,66 

U,77 

d               AT    *ll      i.  J.  XX 

Sportbillette       II.     »  ... 

1  Q(l 

U,01 

0*7/1  K£i 
OD 

A  , . 

»             III.      »  ... 

Q  84.9 

0  ..o 
U,42 

1  A  ßr-  i  Qfv 
lUjD  /  1.  Z\) 

II        1                 Ol        Ifl                                          T    TT"  1 

Goselisch.- u.  Schulfahrtsbillette  I.  Kl. 

1  m 

lOL 

^ß1 
ÖD  1 

U,02 

1  95?7  5^=^ 

U,04 

»        »              »            II.  » 

Vj20 

7  "il  Q 

U,32 

Q  81 ß  41 

17,33 

QA  *if\A  AA 

A 

»        »              »           III.  1) 

1  9Q  8fi4 

147  Q74  9^ 

0,04 

<iiz,ouy.  OD 

Ojl  7 

Kundtahrtbillette    1.  Klasse  . 

9  71 1 

V,1  4 

7  1  1  'i 
/ ,  i  1 9 

v,30 

19  m9 

V,41 

Q  A   1 AO  OA 

»             II.     »       .    .  . 

1 1  R^n 

U,62 

91  9/1Q 

U,91 

qc  Qxo  qo 

1,22 

CA    O  C  O    A A 

d4,.55.i.  99 

1  

1,87 

»            III.     »  ... 

U,60 

U,78 

9ß  /l  Qß   1 A 

/^  /in 

u,90 

48,751.  34 

1,41 

Koinbmierbare  Kundreisebill.    1.  Kl. 

U,l  3 

4,54.5 

U,19 

1  A  AAA  89 

ft  ... 
U,34 

19,955.  42 

A  -.1 
U,58 

»                  »            II.  » 

19  174. 

U,65 

1  Q  81  Q 

U,86 

A  n  Q70  öß 
WfOiö.  ÖD 

1,38 

ITA  OAi3  OD 

/0,<i96.  8ö 

9  n, 

Z,04 

»                  »          III.  » 

^8  94^ 

9  no 

9 

<^,o5 

aQ  1  Q7   yl  Q 
8-J,  ly  /.  4-J 

2,83 

1  qü  *)OQ    A  A 

1.5y,49o.  4U 

4,04 

T>    '             i.            1            l*ni.j            X    x7"  1 

Keiseunternehmerbillette     I.  Kl. 

1 1  Qns 

Uj63 

1  9  894 

c Q  Orr  1  AC\ 

9  n< 

64,622.  91 

1,87 

»                    II.  » 

1,25 

8d,öo9.  81 

^,96 

"1  AO  AAt  DA 

103,205.  82 

2,99 

»                                  Iii.  » 

U,24 

R  4f;n 

U,28 

1  q  8 1  A  Q7 
lo,olU.  ö / 

ft  .1, 

1  Q  qoq  r,A 

iy..Dy-D.  OU 

A 

Abonnementsbulette  11.  Klasse  • 

4■^  1 

Tbl  X 

810 

91  Q  rtQ 

ft 

U,01 

qAO  9q 

A  .  . 

0             III.  » 

Ol 

col  1  An 
bi!l,10y 

iiD,58 

59,844.  06 

2,04 

122,819.  46 

3,66 

Generalabonnemente    I.  Klasse  • 

114 

0,01 

123 

0,00 

482.  62 

0,02 

586.  53 

0,02 

Ä  TT 

»                            Ii.  » 

Ifi  1Q1 

Uj86 

1  ß  1  fin 

A  

U,69 

o4,ö  /  ^.  0^ 

1,87 

52,820.  -51 

1,53 

»                          III.         »           .  . 

39,097 

2,07 

43,886 

1,88 

90,196. 15 

3,07 

94,340.  75 

2,74 

Militär-  und  Polizeitransporte  III.  Kl. 

4,606 

0,24 

5,142 

0,22 

12,995.  70 

0,44 

16,015.  61 

0,46 

Beamtenbillette    1.  Klasse 

1 

656 

0,OS 

9.  50 

0,00 

1,061.  51 

0,03 

»           U.       »  ... 

4,162 

0,22 

6,843 

0,29 

3,815.  61 

0,13 

5,781.  41 

0,17 

III.       ..  ... 

76,527 

4,06 

105,456 

4,51 

37,482.  83 

1,28 

54,093.  41 

1,57 

Gemeinschaft  S.  B.  B./B.  L.  S.  Thun- 

Scherzligen  

— 



— 

— 

— 



7,821.  43 

0,23 

Total 

1,884,1.39 

100,00 

2,336,907 

100,00 

2,9.38,225.  70 

100,00 

3,446,623.  97 

100,00 

Rekapitulation  nach  Klassen. 

26,711 

1,42 

3.5,855 

1,53 

157,248.  66 

5,35 

191,286.  04 

5,66 

II.  ->   

142,230 

7,55 

176,818 

7,57 

•531,319- 17 

18,08 

647,554. 40 

18,79 

III.  »   

1,715,198 

91,03 

2,124,234 

90,90 

2,249,657.  87 

76,57 

2,607,783.  53 

75,60 

Total 

1,884,139 

100,00 

2,336,907 

100,00 

2,938,225.  70 

100,00 

3,446,623.  97 

1  00,00 
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Transportquantitäten 

Einnahmen 

1922 

1923 

1922 

1923 

Tonnen 

Vo 

Tonnen 

0/0 

Fr, 

o/o 

Fr. 

o/o 

II.  Gepäcktransport  . 

5,894 

6,982 

234,064.  61 

97,07 

256,670.  23 

96,11 

Nebengebühren   

7,054.  65 

2,93 

10,388.  85 

3,89 

Total 

5,ö94 

6,982 

O/II    IIA  CIO 

<241,liy.  ZD 

1  AA 
iUO,00 

oe     A  C  A  AO 

iiD7,U59.  Uö 

100,00 

III.  Tiertransport. 

Stück 

stück 

I.  Klasse  

4,684 

9,37 

5,386 

10,33 

II.  »  

III.  »  

28,344 
10,175 

56,7  4 
20,37 

32,278 
8,982 

61j88 
17,22 

i  178,936.35 

97,83 

189,060. 11 

97,11 

IV.   

6,752 

13,63 

5,514 

10,07 

Nebengebuhren   

_ 



_ 



4,917.  80 

2,«7 

5,625.  50 

2,89 

Total 

1  AA 

lUU,oo 

1  Cid 

1  QO  QC.A     1  K 
lOOjöO^.  10 

1  UUjOO 

lUv,oo 

IV.  Gütertransport. 

Tonnen 

Tonnen 

Eilgut  

4,017 

0,34 

3,430 

0,31 

Stückgutklasse  1  

28,807 

2,40 

30,551 

2,75 

»  2  

22,417 

1,87 

22,546 

2,03 

Wagenladungsklasse  A     .    .    .  ■ 

13,205 

1,10 

19,028 

1,71 

»                B     .    .    .  . 

58,082 

4,84 

54,994 

4,94 

»  Spezialtarif 

»                                 »  Ib 

7,512 
32,209 

0,G3 
2,69 

7,581 
45,291 

0,68 
4,07 

■5,453,332.77 

99,04 

4,570,750.  04 

96,97 

»                             D  II» 

2,768 

A 

0,23 

3,177 

0,29 

»                                 »  IIb 

34,411 

2,87 

30,398 

2,73 

»                               »  Illa 

9,860 

0,82 

10,054 

0,80 

»                               »  Illb 

295,386 

24,63 

72,475 

6,52 

690,513 

57,58 

812,810 

73,07 

Nebengebühren   

52,747.  62 

0,96 

142,962.  05 

3,03 

Total 

1,199,137 

100,00 

1,112,335 

100,00 

5,506,080.  39 

100,00 

4,71.3,712,  09 

100,00 

Tonnen 

T.  Posttransporte. 

4,509 

3,963 

175,832.  95 

140,886.  80 

Tl.  Verschiedene  Einnahmen 

— 

— 

521,990.  31 

— 

431,037,  53 

— 

Gesamt-Einnalimen 

9,567,102.  76 

9,194,005.  08 

2.  Durchschnittsergebnisse  des  Verkehrs  und 


der  Einnahmen. 


Bohiebsläiige  118  Kilometer. 


A.  Verkehr. 

Persoiieiitraiisport. 

Gesamtzahl  der  Reisenden  im  ganzen  

»  »         ')         per  Balnikilometer  

Pei-sonenkilometer  I.  Klasse  

II.   

»         ni.  «   

»  im  ganzen   

»  per  Bahnkilometer  

»  per  Zugskilometer  

»  per  Achsenkilometer  

Mittlere  Ausnützung  der  Sitzplätze  "/o 

Jeder  Reisende  liat  im  Durchschnitt  befahren     ....  km 


Gepäck-,  Tier-  und  Gütertransport. 

Gepäcktransport. 

Gepäck  Tonnen 

 7o 

Tiertransport. 

Tiere  Stückzahl 

>>  Gewicht  in  Tonnen 

»  7o 


Gütertransport. 


Güter  aller  Art 


Gesamtgewicht  aller  Güter  inkl.  Gepäck  . 

»  aller  Tiere  und  Post  im  ganzen  . 

»  Tiere  und  Post  per  Bahnkilometer 


Tonnen 

•  7o 


Tonnen 


Posttransport. 

Poststücke  über  5  kg  Tonnen 

»        über  5  kg  o/o 

Gepäcktonnenkilometer  .  .   

Tiertonnenkilometer  

Gütertonnenkilometer  

Posttonnenküometer  

Tonnenkilometer  im  ganzen  

»  per  Bahnkilometer  

»  per  Zugskilometer  

»  per  Achsenkilometer  

Mittlere  Ausnützung  der  Tragkraft  »/o 

Jede  Tonne  hat  im  Durchschnitt  befahren  ....  km 


1922 


1,884,139 
15,967 
714,199 
3,475,089 
27,397,881 
31,587,169 
267,688 

42,29 
4,02 
23,79 
16,76 


5,894 


0,48 


49,955 
10,925 

0,90 


1,199,137 

98,25 

1,220,465 
10,343 


4,509 

0,37 

139,248 

200,064 
55,752,267 

148,704 
56,240,283 

476,612 
52,04 

3,35 
52,34 

46,08 


1023 


2,336,907 
19,804 
901,174 
4,505,982 
35,006,819 
40,413,975 
342,491 

49,59 
4,38 
25,62 
17,29 


6,982 

0,61 


52,160 
12,268 
1,1 


1,112.335 


97,96 


1,135,548 
9,623 


3,963 

0,35 

168,612 
243,788 
43,017,624 
123,404 
43,553,428 
36,910 
38,90 

2,70 

42,19 

38,35 
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1922 

1923 

B.  Betriebseinnahmen. 

PGrsonentransport. 

Ertrag  des  Personentransportes  im  ganzen  

Fr,. 

2,938,226 

3,446,624 

»       »               »              per  üannkilometer  .... 

» 

24,900 

29,209 

»       »               »              per  Zugskilometer  .... 

» 

3,93 

4,23 

»       »               »              per  Achsenkilometer 

Cts. 

37,39 

36,93 

»       »                »  ■            per  Reisenden  

Fr. 

1 ,60 

1,47 

»       >>                »              per  Reisenden  und  Kilometer  . 

Cts. 

9,30 

8,53 

>>       »                »              in  Prozenten  der  gesamten  Trans- 

porteinnahmen 

7" 

32,48 

39,33 

Gepäck-  Tier-  und  Gütertransport. 

9  i-l  1  1  Q 

9fi7  n^iO 

äO  i  ,voy 

7o 

q 

•J,96 

0,02 

■tu, 91 

00,25 

iOO,50 

»       »               »            per  100  Fr.  Personeneinnahmen  . 

Fr. 

8,21 

7,75 

» 

loO,o04 

1  Q/1  flöß 

0,01 

ö,66 

3,68 

3,73 

»       »            »            per  Tonne  und  Kilometer 

Cts. 

91,90 

79,86 

0,OUD.Uo  J. 

A  7  1  Q  7  1  0 
<  iO,  <  1 

»           ö                   »                 in  T^rnypn fpn 

"                 "                               "                             Iii     X  1  L'tidl  l'CJJ.  >•>•<■ 

O/n 

QO  1« 

88,67 

»       »             »            per  Tonne   

Fr 

4,69 

4,24 

»       »             »            per  Tonne  und  Kilometer 

Cts. 

9,88 

10  96 

Fr 

14.0  887 

»        »              »           in  Prozenten  

o/„ 
/o 

^,88 

9 

,^,66 

oy,oo 

00,66 

Gesamtertrag  (Gepäck,  Tiere,  Güter  und  Post)  im  ganzen  . 

» 

6,106,887 

5,316,344 

»               »         »         »       »       »  per  Bahnkilometer 

Kl  7  C  Q 
0  1,  i  Oö 

4ö,UÖ4: 

«                 «                n       T\ OT*    An  frQ Irl  1  r^ni  ol"£iT 
»                             »                  »                 }t        pUl    Ai  Ut;  öK  1  lUILIoLtJi      .  . 

",66 

*,76 

»               »          »         »    per  Aclisenkilometer 

L'IS. 

öO,40 

00,01 

i>                           »                 «                »       r\OT*    T^Anno    nnrl  Tv"ilnmofoi* 
>'                             "                  >'                 »        pt/1     ±UUIit!    ULJtl    IVliUllltJH:;!  . 

1  0  an 

1  2  Ol 

1  ^,21 

»               ))         »         »    in  Prozenten  der  gesamten 

XlaLlöpUlLt!lLlll<lilLIltJll  . 

/» 

U  1 ,52 

UU,67 

o  n/1  >i  1 1  Q 
y,U'3:0,i  10 

Q  'TßO  nflQ 
8,  /  D  J,yDO 

»       »                 »                 pei  x>d.iinKiiüint3iBi  .... 

» 

7fi  fi^^i 

74.  9fi9, 

0,37 

7,83 

)>       »                  ))                 npr  A  oh^piikilompfpr 

Cts. 

36,71 

34,45 

a      »               w               in  Prozenten  der  Gesamteinnahmen 

"/o 

94,64 

95,31 

99,0  4.81 

^  ^  c/,wO  «7 

Ertrag  von  Hilfsgeschäften 

271,906 

184,495 

Sonstige  Einnahmen 

29'603 

16,903 

A/ Pt'ür* Ii  1  Pri PJi P    n ,T n n  n Vi lYi pn    i x\\    rrn n 'zon 

^  i.  ,*7  i7  V 

4^1  037 

»                 »        per  Bahnkilometer  

» 

4,424 

3,653 

»                 »        in  Prozenten  der  Gesamteinnahmen  . 

5,46 

4,«9 

Gesamteinnahmen  im  ganzen  

Fr 

9,567,103 

9,194,005 

» 

81,077 

77,915 

» 

8,86 

8,21 

Cts 

38,83 

36,14 
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7.  Durchschnittsergebnisse  der  Betriebsrechnung. 


1922 

1923 

ßetriebslänge :  118  km. 

All                  '              TT"  iJ. 

Allgemeine  Verivaltuny  : 

Fr. 

329,518 

328,321 

Im  ganzen   

» 

369,123 

362,249 

Per  Bahnkilometer  

» 

3,128 

3,070 

» 

0,84 

0,32 

»  Achsenkilometer  

.  Cts. 

1,50 

1,42 

0  / 

4,87 

5,14 

Unterhalt  nnd  Beivachung  der  Bahn: 

Fr 

319,847 

295,703 

» 

30,431 

31,083 

UIllt!lllcllL    UHU.    JDjl  iltJUUi  UUÜ    Uol     JJrtXlllclUict^Cll  .         .  ■ 

f?ß8  1  (\Q 

OVO  ,*i7  t> 

n 

1,018,447 

922,281 

» 

8,631 

7,816 

»  Zugskilometer  

» 

0,94 

0,82 

.  Cts. 

4,13 

3,62 

In  Prozenten  der  Cresamtausgaben  

13,43 

13,08 

Stationsdienst  und  Zugshegleitung : 

Fr 

1,790,778 

1,719,615 

126  Q21 

1  20  422 

Im  ganzen 

» 

1,917,699 

1,840,037 

1) 

16,252 

15,594 

»  Zugskilometer  

» 

1,77 

1,64 

Cts. 

7,78 

7,23 

In  Prozenten  der  Gesamtausgaben  

•  7o 

25,29 

26,10 

Tf     1                           7       TT  ^        1       J  • '  1  1       7'  J 

rahr-  und  Werkstattedienst: 

Fr 

856,309 

783,865 

Nebenkosten  

» 

14,129 

14,380 

Material-  und  Kraftverbrauch  des  Rollmaterials  . 

» 

850,370 

915,148 

Unterhalt  und  Erneuerung  der  elekti-.  Einrichtungen 

111,569 

81,746 

Unterhalt  und  Erneuerung  des  RoUmaterials 

» 

1,389,005 

1,175,097 

» 

3,221,382 

2,970,236 

Per  Bahnkilometer  

» 

27,300 

25,171 

» 

2.99 

2,66 

Cts 

13,08 

11,67 

In  Prozenten  der  Gesamtausgaben  

.  o/o 

42,49 

42,18 
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1922 

1923 

I  'crschicdoic  Ausgabe}/  : 

Fr. 

328,105 

292,466 

Verlust  an  Hilfsbetrieben  . 

43,435 

28,622 

Sonstige  Ausgaben  .... 

683,261 

633,977 

1  (\f^A  ön  1 

1,U04I:,ÖU  i 

yoo,ODo 

Per  ßahnkilometer  .... 

8,939 

8,094 

In  Prozenten  der  Gesamtausgaben 

13,92 

13,55 

Gesamtausgaben : 

Im  ganzen   

Fr 

7,581,452 

7,049,868 

Per  Bahnkilometer  .... 

64,250 

59,745 

»    Zugskilometer  .... 

» 

7,01 

6,30 

»  Achsenkilometer 

.     .  Cts. 

30,08 

27,71 

In  Prozenten  der  Gresamteinn  ahmen 

.     .  > 

79,24 

76,68 

B.  Ueberschuss  der  Gesamteinnahmen. 

X,*70t>,Ut>V 

0  1  AA    1 Q  7 
*j,  i^t^t,  1  o  # 

Per  Bahnkilometer  .... 

16,827 

18,171 

»    Per  Zugskilometer  . 

1,84 

1,91 

»  Achsenkilometer. 

.     .  Cts. 

8,06 

8,43 

In  Prozenten  der  Gesamteinnahmen 

•   •  7o 

20,76 

23,32 

1922 

1923 

Zugskilometer  

1,080,773 

1,119,606 

24,6.33,707 

25,439,.512 
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8.  Leistungen 


I.  Lokomotiven  und  Motorwagen. 

(Ohne  die  Linie  Münster-Lengnau.) 

A.  Parcours  des  eigenen  Materials  auf  eigener  und  fremder  Balm. 

a.  Auf  eige7ier  Bahn: 

Pereonen-  und  gemischte  Züge  

Güterzüge  

Vorspann  bei  Personen-  und  gemischten  Zügen  .... 

Vorspann  bei  Güterzügen  

Materialzüge  

Leerialirten  

Rangierdienst  

Total 

b.  Auf  fremder  Baku  : 

Personen-  und  gemischte  Züge  

Güterzüge  

Vorspann  bei  Personen-  und  gemischten  Zügen  .... 

Vorspann  bei  Güterzügen  

Materialzüge  

Leerfahrten  .  

Rangierdienst  

Total 

Total  auf  eigener  iind  fremder  Bahn 

B.  Parcours  des  eigenen  und  fremden  Materials  auf  eigener  Bahn. 

Personen-  und  gemischte  Züge  

Güterzüge  

Vorspann  bei  Personen-  und  gemischten  Zügen  .... 

Vorspann  bei  Gütei'zügen  

Materialzüge  

Leerfahrten  ,  . 

Rangierdienst  

Total 

Zugsküometer  

Vorspannkilometer  

Nutxkilometer 

♦  Leistungen  der  SBB-Ijokomotiven  auf  dem  Verbindungsgeleise 
Bahnhof  Thun-Scherzligen. 


Be  Vv 


CeVe 


CeV« 


Lokomotiv- 


437,326 

61,399 

14,967 

258,219 

1,214 

3,722 

12,555 

928 

152 

20,604 

597 

32 

1,505 

36 

24 

40,058 

957 

453 

3,218 

1,216 

1,555 

773,485 

66,347 

20,905 

1,992 

80,445 

10 

1,675 

10,343 

102 

369 

187 

36 

— 

— 

67 

— 

122 

262 

— 

— 

781 

— 

4,078 

92,303 

10 

777,563 

158,650 

20,915 

437,326 

179,294 

14,967 

258,219 

3,198 

3,722 

12,555 

4.554 

152 

20,604 

1,927 

32 

QO 

94. 

40,058 

2,950 

453 

3,218 

4,801 

1,555 

773,485 

196,814 

20,905 

des  Rollmaterials. 


—    !)1  - 


Total 

A»/» 

E  »A 

Ec  V« 

Ed»/» 

* 

CeV* 

Kilometer 

MuloiwagPiikilomclcr 

V.m  1922 

— 



— 

35 
39 

16 
U7 

— 

205 
26 

— 

2,568 
2,490 
9 

34 
1,269 

33,290 

— 

— 
— 

114,701 

4 

2,875 
28 
30 
19,851 

1,564 

630,996 
265,688 
16,519 
21,261 
1,834 
62,630 
40,990 

557,493 
291,157 
23,466 
32,963 
950 
74,481 
33,239 

— 

237 

231 

39,660 

— 

139,053 

1,039,918 

1,013,749 

— 

— 

— 

24 
40 

15 

— 

10,972 

— 

10 

93,443 
12,058 
471 
223 
92 

90,395 
16,718 
1,275 
247 
175 

— 

— 

— 

63 
44 

— 

2,302 

2,749 
825 

676 
729 

186 

13,284 

109,861 

110,215 



237 

231 

39,846 

— 

152,337 

1,149,779 

1,123,964 

10 

35 
39 

— 

3,210 
3,061 
30 

194 
1 

114,701 
4 

2,875 

74.Q  7^7 

268,248 
20,167 

ßQI  A'^fi 

298,412 
30,119 

10 



16 

205 

26 

54 

1,585 

— 
193 

28 
30 
19,851 

22,591 
1,908 
65,142 
54,580 

33,174 
9d0 
77,747 
51,551 

147 

43,295 

1,564 

20 

237 

231 

51,235 

388 

139,053 

1,182,368 

1,183,421 

1,017,980 
42,758 

989,870 
63,293 

1,060,738 

1,053,163 
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II.  Parcours  der  8.  B.  B.-Lokomotiven  auf  der  Linie  Müuster-Lengnau. 


Monate 

Personen- 

Güter- 

Fakult. 
Per- 

Fakult. 
Güter- 

Vorsp. 
bei  Per- 

Vorspann 
bei 

Mate- 
rial- 

Leer- 

Rangier- 

Total 

züge 

züge 

sonen- 
züge 

züge 

sonen- 
zügen 

Güter- 
zügen 

züge 

fahrten 

Dienst 

1923 

1922 

5,504 

2,704 

182 

325 

585 

330 

52 

130 

63 

9,875 

7,292 

TTphriiaT 

5,136 

2,496 

65 

338 

128 

250 

48 

52 

57 

8,570 

6,570 

März 

5,749 

2,691 

715 

65 

289 

52 

39 

57 

9,657 

7,984 

April 

5,554 

2,600 

13 

858 

39 

187 

50 

39 

48 

9,388 

7,223 

Mai  .    .  . 

5,738 

2,691 

11 

520 

13 

250 

52 

13 

54 

9,342 

7,473 

Jiiui 

6,633 

2,704 

442 

102 

499 

507 

26 

72 

10,985 

9,180 

Juli 

6,819 

2,704 

65 

299 

390 

590 

444 

52 

72 

11   A  O  K 

1  l,4o5 

A  O  i?  O 

9,8dö 

August  .  . 

6,739 

2,808 

286 

208 

390 

564 

507 

13 

69 

11,584 

10,665 

September  . 

6,542 

2,600 

156 

377 

299 

523 

507 

52 

69 

11,125 

9,944 

Otfnhpv 

6,804 

2  886 

o  o 

4.R1 
*±o  ± 

48fi 

58 

tJ  <D  O 

87 

11,433 

9,775 

November  . 

6,609 

3,380 

13 

52 

78 

330 

442 

39 

75 

11,018 

9,450 

Dezfimbei'  . 

6,919 

3,172 

377 

393 

221 

429 

104 

78 

11,693 

9,845 

Total 

74,746 

33,436 

1,233 

4,615 

2,482 

4,519 

3,675 

598 

801 

126,105 

105,264 

Zugskilometer  . 
Vorsp.-Kilometer 

114,030 
7,001 

95,358 
6,958 

Nutzkilometer  . 

121,031 

102,316 

III.  Gesamtparcours  des  eigeneu  und  fremden  Materials  auf  eigener  Bahn. 

(B.  L.  S.,  einschliesslich  Münster-Lengnau.) 


Lokomotivkilometer 

Zugskilometer 

Vorspannkilometer 

Nutzkilometer 

1922 

1923 

1922 

1923 

1922 

1923 

1922 

1923 

Dampflokomotiven . 
Elektr.  Lokomotiven 
Motorwagen  .    .  . 

Gesainttotal 

156,837 
1,002,299 
129,549 

177,828 
991,592 
139,053 

100,210 
881,498 
103,520 

120,385 
896,920 
114,705 

7,013 
60,101 
3,137 

7,031 
39,825 
2,903 

107,223 
941,599 
106,657 

127,416 
936,745 
117,608 

1,288,685 

1,308,473 

1,085,228 

1,132,010 

70,251 

49,759 

1,155,479 

1,181,769 

—    Wö  — 


1922 

Achsen-Kilonieter 

IV.  Lauf  der  Personen-  und  Lastwagen. 

A.  Eigenes  Material  auf  eigener  und  fremder  Bahn. 

Motorwagen  im  ganzen 

»   per  Achse 

Pereonenwagen  im  ganzen 

»   per  Achse 

Gepäckwagen  im  ganzen 

»   per  Achse 

Güterwagen  im  ganzen 

»   per  Achse 

519,190 
43,266 
16,450,931 
61,568 
2,153,297 
44,860 
3,006,236 
6,479 

604,988 
50,416 
16,260,338 
60,447 
2,443,861 
50,914 
3,341,551 
7,202 

B.  Eigenes  und  fremdes  Material  auf  eigener  Bahn. 

Motorwagen  

Motor-  und  Personenwagen  zusammen  

519,196 
7,339,798 
7,858,994 

559,972 
8,773,745 
9,333,717 

Gepäckwagen  

Güterwagen  

Gepäck-  und  Güterwagen  zusammen  

1,992,548 
13,997,146 
15,989,694 

2,166,616 
13,139,981 
15,306,597 

Postwagen  

787,599 

799,198 

AHe  Wagen  zusammen  

24,636,287 

25,439,512 

Heizkesselwagen  

191,401 

232,520 
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9.  Zugsdienst  und  Durchschnitte  betr.  den  Verkehr  des  Rollmaterials. 


1922 

1923 

Lauf  der  Züge: 

Personen-  und  gemischte  Züge  .... 

.  Kilometer 

746,961 

815,032 

7 

Güterzüge  mit  Personenbeförderung  . 

1  080  773 

1119  606 

Durchschnittliche  Zusammensetzung  der  Züge: 

(DL*  Anzahl 

0,099 

0,114 

Dampflolvoniotiven  imd  elektrische  Lokomotiven 

1    TTl  T  * 

<     JIj  Li  ^  » 

U,871 

U,836 

MW*  » 

0^099 

0  ins 

Achsen 

0,47 

0,50 

6,76 

7,62 

» 

0,03 

0,22 

1,84 

1,93 

12,96 

11,74 

» 

0,73 

0,71 

22,79 

22,72 

» 

U,18 

A 

U,20 

Tägliche  Züge  über  die  ganae  Bahn: 

Personen-  und  gemischte  Züge  .... 

Anzahl 

17,34 

18,92 

Cxüterzüge  mit  Personenbeförderung  . 

» 

Reine  Güterzüge  

7,76 

7,07 

25,09 

25,99 

HEU       /Q  i  J 

1  o  km/olU. 

Durchschnitte  per  Bahnkilometer: 

Anzahl 

9,159 

9,488 

Motorwagen  

Achsenküometer 

4,400 

4,745 

» 

62,201 

74,354 

» 

16,886 

18,361 

» 

118  R9n 
1  1  o^Uüyj 

III  S'ifi 

» 

6,675 

6,773 

» 

208,782 

215,589 

» 

1,622 

1,970 

*  D  L  Dampflolcomotiven. 

•EL    Elektrische  Lokomotiven. 

•MW  Motorwagen. 

10.  Beförderte  Nutz-  und  RoIlmaterial=Lasten. 


Befördertes  totes  Oeuicht  .  *) 

Dampflokomotiven  und  elektrische  Lokomotiven 

im  Nutzdienst   Kni-Tonnen 

Motor-Personenwagen   » 

Personenwagen   » 

Lastwagen   » 

Postwagen   » 

Im  ganzen   ....    » 

Per  Bahnkilometer   » 

Per  Zugskilometer   » 

In  Prozenten  des  Gesamtgewichtes     ....  °/o 

Dienstwagen  (Heizwagen)   Km-Tonnen 

Befördertes  Nutxgeivicht : 

Reisende  (75  Kilogramm)  .     .         ....  Km-Tonnen 

Gepäck,  Tiere  und  Güter   » 

Im  ganzen   » 

Per  Bahnkilometer   » 

Per  Zugskilometer   » 

In  Prozenten  des  Gesamtgewichtes     ....  "/o 

Befördertes  Gesamtgeivicht  : 

Im  ganzen   Km-Tonnen 

Per  Bahnkilometer   » 

Per  Zugskilometer   » 


1»22  i 


98,510,182 
6,962,592 
52,282,529 
71,970,507 
4,335,960 
234,061,770 
2,229,160 
237,63 

81,96 

5.204.142 


2,017,369 
49,539,016 
51,556,385 
491,013 

52,32 
18,05 


285,618,155 
2,720,178 
289.84 


96,700,272 
7,461,026 
62,643,255 
68,892,097 
4,687,529 
240,384,179 
2,289,378 
239,05 
86^01 

4,916,076§ 


2,554,235 
36,542,392 
39,096,627 
872,349 

38,88 
13,99 


279,480,806 
2,661,722 
277,93 


t  Nur  B.  L.  S.,  ohne  die  Linie  Münster-Lengnau. 
*  Die  Kilometertonnen  wurden  nach  den  Ausweisen  der  Wagen- 
rapporte berechnet  und  weisen  die  effektiv  beförderten  Lasten  auf. 
§  Approximativ,  weil  definitive  Angaben  von  d.  S.B.B,  nicht  erhältlich. 


Zusammenstellung  für  die  ganze  Bahn. 


Befördertes  Nutzgewtcht  : 

Reisende  Km-Tonnen 

Gepäck,  Tiere  und  Güter  .  » 

Im  ganzen   » 

In  Proz.  des  Gesamtgewichtes  "/o 

Befördertes  Gesamtgewicht  .    .  Km-Tonnen 

*  Nach  den  Angaben  der  S.B.B. 


B.  LS.  (105  km) 


1922 


2,017,369 
49,539,016 
51,556,385 

18,06 

285,618,155 


1923 


2,554,235 
36,542,392 
39,096,627 

13,99 

279,480,806 


M.  L.  (13  km) 


1922 


1923 


351,668 
6,701,267 
7,052,935 

20,26 

34,822,375^ 


476,813 
7,011,036 
7,487,849 

18,33 

40,857,008^ 


Total  (118  km) 


1922 


2,369,037 
56,240,283 
58,609,320 

18,29 

320,440,530 


1923 


3,031,048 
43,55.3,428 
46,584,476 

14,5 

320,337,814 


Verkehrsstatistische  Tabellen 

über  den 

Schiffsbetrieb. 


Tabellen  11  und  12. 
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Bern 

Buchdruckerei  Feuz 
1925 


Gesellschaftsorgane. 


A.  Verwaltungsrat. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentl.  Generalversammlung  1930) 
Herr  Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

I.  Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Descubes,  A.,  Direktor  der  Bauten  der  franz.  Ostbahnen,  Paris. 

II.  Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Dr.  Volmar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 

Vertreter  der  Aktionäre  im  Verwaltungsrat : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentl.  Generalversammlung  1930) 

1.  Herr  Aeilig,  A.,  Direktor  der  Kantonalbank  Bern,  Bern. 

2.  »  Bechler,  P.,  Grossrat,  Münster. 

3.  »  Bouillonx-Lafo}it,  M.,  Bankier,  Delegierter  des  Verwaltungsrates  der  Süd- 

West-Bahnen,  Etampes. 

4.  »  Descubes,  A.,  Direktor  der  Bauten  der  französischen  Ostbahnen,  Paris. 

5.  »  Grimm,  R.,  Nationalrat,  Bern. 

6.  »  Hahn,  0.,  Fürsprech,  Bern,  f  2.  Juni  1924. 

7.  »  Kunz,  P.,  Stadtpräsident,  Thun. 

8.  »  de  Lalande,  L.,  anc.  Ministre  de  France,  Paris. 

9.  »  Loste,  J.,  Privatier,  Paris. 

10.  »  Mabilleau,  L.,  Direktor  des  «Musee  social»  und  Präsident  der  «Association 

des  Soc.  mutuelles  de  la  France»,  Paris. 

11.  »  Michel,  A.,  Notar,  Interlaken. 

12.  »  Dr.  Michel,  Friedr.,  a.  Nationalrat,  Interlaken. 

13.  »  Moryenthaler,  N.,  Direktor  der  Emmentalbahn,  Burgdorf. 

14.  »  Petit,  Casimir,  Paris. 

15.  »  Rebmann,  J.  J.,  a.  Nationalrat,  Erlenbach. 

16.  »  Roesti,  R.,  Privatier,  Montreux. 

17.  »  Stauffer,  A.,  Regierungsrat,  Bern. 

18.  »  Vilgrain,  L.,  President  hon.  de  la  Chambre  de  Commerce  de  Nancy,  Nancy. 

19.  »  Will,  Ed.,  Generaldirektor  B.  K.  W.,  Bern. 


20.  Herr  Win'ot,  Louis,  Unternehmer,  Paris. 

21.  »     WiiUinia/iti,  Leo,  Kaufmiinn,  Grenchen. 

22.  »     von  Wurstetnberger,  Frmiz,  alt  Grossrat,  Bern. 

23.  »     Wyder,  H.,  Hotelier,  Interlaken. 

Vertreter  der  Eidgenossenschaft  im  Verwaltungsrat: 

(Amtsdauer  bis  31.  Dezember  1925) 

24.  Herr  Calaine,  Henri,  Nationalrat,  Neuenburg. 

25.  »     Hunziker,  Otto,  Nationalrat,  Zofingen. 

26.  »     Jäggi,  B.,  a.  Nationalrat,  Basel. 

27.  »    Dr.  Räber,  J.,  Ständerat,  Küssnacht. 

Vertreter  des  Kantons  Bern  im  Verwaltungsrat : 

(Amtsdauer  bis  31.  Mai  1926) 

28.  Herr  Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 

29.  >     Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

30.  »     Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

31.  »     Dr.  Volmar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 

Vertreter  des  Kantons  Wallis  im  Verwaltungsrat: 

(Amtsdauer  bis  auf  Widerruf) 

32.  Herr  Burgener,  J.,  Staatsrat,  Sitten. 

33.  »     Evequoz,  Nationalrat,  Sitten. 

34.  »     Dr.  Seiler,  H.,  Nationalrat,  Brig. 

35.  »     Troillet,  M.,  Staatsrat,  Sitten. 

B.  Verwaltungsausschuss. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  Genraiversammlung  1930) 
Herr  Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 

Herr  Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 


Mitglieder : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  Generalversammlung  1930) 


1. 

Herr 

Aeilig,  A.,  Bankdirektor,  Bern. 

2. 

Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 

3. 

Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

4. 

» 

Descuhes,  A.,  Direktor  der  Bauten  der  französischen  Ostbahnen, 

5. 

Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

6. 

Mahilleau,  L.,  Direktor  des  «Musee  social»,  Paris. 

7. 

Dr.  Michel,  Fr.,  a.  Nationalrat,  Interlaken. 

8. 

Petit,  Casimir,  Paris. 

9. 

> 

Dr.  Volmar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 

10. 

Will,  Ed.,  Generaldirektor  B.  K.  W.,  Bern. 
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C.  Direktion. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  Generalversammlung  1930) 
Herr  Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen, 

Vizepräsident : 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Dr.  Volmar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 

Mitglieder : 

Herr  Aeilig,  A.,  Direktor  der  Kantonalbank,  Bern. 
»    Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 
»    Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 
»    Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 
»    Dr.  Volmar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 
»    Will,  Ed.,  Generaldirektor  B.  K.  W.,  Bern. 

Delegierter  des  Verwaltungsrates  für  Schutzbauten : 

Herr  Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

D.  Direktor. 

Herr  Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern. 

E.  Kontrollstelle. 

Mitglieder : 

Herr  Römer,  H.,  Fürsprecher,  Biel. 
»    Gollette,  P.,  gew.  Notar,  Paris. 
»     Ott,  E.,  Bankdirektor,  Bern. 

Suppleanten : 

Herr  Wyss,  A.,  Verwalter  der  Hypothekarkasse,  Bern. 
»    Bäschlin,  H.,  Oberrichter,  Bern. 

■»    Jäggi,  G.,  Buchhalter  der  Berner  Oberland-Bahnen,  Interlaken. 


An  die  Aktionäre 

der 

Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  Bern-Lötschberg-Simplon 


Wir  haben  die  Ehre,  Ihnen  hiermit  den  Geschäftsbericht  sowie  die  Rechnungen  und 
die  Bilanz  des  Jahres  1924  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

I.  Allgemeiner  Teil. 

1.  Gesellschaftsorgane. 

a.  Generalversammlung. 

Zur  ordentlichen  Generalversammlung  wurden  die  Aktionäre  auf  Samstag,  den  14.  Juni 
1924,  vormittags  11  Uhr,  in  das  Rathaus  nach  Bern  einberufen;  sie  wurde  besucht  von  33 
Aktionären  mit  120,877  vertretenen  Aktien,  wovon  gemäss  Art.  14  der  Statuten  80,714  stimm- 
berechtigt waren.  Nach  Kenntnisnahme  des  Berichtes  der  Kontrollstelle  und  eines  Schreibens 
des  eidg.  Eisenbahndepartements  vom  6.  Juni  1924,  laut  welchem  den  Rechnungen  und  der 
Bilanz  des  Jahres  1923  im  Sinne  des  Rechnungsgesetzes  die  Genehmigung  erteilt  wurde, 
erhob  die  Generalversammlung  den  nachstehenden  Antrag  des  Verwaltungsrates  einstimmig 
zum  Beschluss: 

«Es  seien  der  Geschäftsbericht  sowie  die  Rechnungen  und  Bilanz  des  Jahres  1923  zu 
genehmigen  unter  Entlastung  der  Gesellschaftsbehörden.» 

Die  von  der  Generalversammlung  gewählten  Mitglieder  des  Verwaltungsrates  befanden 
sich  im  periodischen  Austritt;  gemäss  dem  Wahlvorschlag  der  Regierung  des  Kantons  Bern 
wurden  folgende  Herren  als  Vertreter  der  Aktionäre  im  Verwaltungsrat  mit  Amtsdauer  bis 
zur  ordentlichen  Generalversammlung  des  Jahres  1930  bezeichnet: 
Aeilig  A.,  Direktor  der  Kantonalbank  Bern,  Bern, 
Bechler  P.,  Grossrat,  Münster, 

Bouilloux-Lafont  M.,  Bankier,  Delegierter  des  Verwaltungsrates 

der  Süd-West-Bahnen,  Etampes, 
Descubes  A.,  Direktor  der  Bauten  der  französischen  Ostbahnen,  Paris, 
Grimm  R.,  Gemeinderat,  Bern, 
Kunz  P.,  Stadtpräsident,  Thvm, 
de  Lalande  L.,  anc.  Ministre  de  France,  Paris, 
Loste  J.,  Paris, 

Mahilleau  L.,  Direktor  des  «Musee  social»  imd  Präsident  der 
«Association  des  Societes  mutuelles  de  la  France»,  Paris, 
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Michel  A.,  Notar,  Interlaken, 
Dr.  Michel  Friedrich,  alt  Nationalrat,  Interlaken, 
Morgenthaler  N.,  Direktor  der  Emmentalbahn,  Burgdorf, 
Petit  Casimir,  Paris, 

Rehmann  J.  J.,  alt  Nationalrat,  Erlenbach, 
Rcesti  R.,  Privatier,  Montreux, 
Staujfer  A.,  Kegierungsrat,  Bern, 

Vilgrain  L.,  President  honoraire  de  la  Chambre  de  Commerce  de  Nancy,  Nancy, 
Will  Ed.,  Generaldirektor  B.  K.W.,  Bern, 

Wiriot  Louis,  entrepreneur,  Paris,  j 

Wullitnan?i  Leo,  Kaufmann,  Grenchen, 

von  Wurstemberger  Franz,  alt  Grossrat,  Bern, 

Wyder  H.,  Hotelier,  Interlaken. 

In  die  Kontrollstelle  für  das  Jahr  1925  wurden  die  bisherigen  Mitglieder  wiedergewählt, 
nämhch : 

Als  Revisoren:     Herr  H.  Rötner,  Fürsprecher,  Biel, 

»     P.  Collette,  gew.  Notar,  Paris, 

»     E.  Ott,  Bankdirektor,  Bern. 
Als  Suppleanten:  Herr  A.  Wijss,  Verwalter  der  Hypothekarkasse,  Bern, 

»     H.  Bäschlin,  Oberrichter,  Bern, 

»     G.  Jäggi,  Buchhalter  der  B.  0.  B.,  Interlaken. 

b.  Verwaltungsbehörden. 

Aus  Gesundheitsrücksichten  musste  Herr  a.  Nationalrat  ,/.  Hirter,  von  dessen  Verzicht 
auf  das  Präsidium  des  Verwaltungsrates,  das  er  seit  der  Gründung  der  Gesellschaft  inne- 
gehabt hatte,  wir  im  letztjährigen  Geschäftbericht  Mitteilung  machten,  im  Laufe  des  Jahres 
1924  zu  unserm  grössten  Bedauern  auch  als  Mitglied  des  Verwaltungsrates  und  der  übrigen 
Behörden  (Verwaltungsausschuss  und  Direktion)  zurücktreten.  Für  die  der  Berner  Alpenbahn 
seit  dem  Jahre  1906  geleisteten  aussergewöhnlichen  Dienste  schuldet  unsere  Gesellschaft 
Herrn  Hirter  unauslöschlichen  Dank. 

Leider  haben  wir  im  Berichtsjahre  auch  den  Verlust  des  Herrn  Fürsprecher  0.  Hahn 
in  Bern  zu  beklagen,  welcher  am  2.  Juni  1924  verstorben  ist;  er  gehörte  seit  1912  als  Aktionär- 
vertreter dem  Verwaltungsrate  an  und  war  stets  ein  eifriger  Verfechter  der  Interessen  unseres 
Unternehmens.  Den  Verstorbenen  werden  wir  in  gutem  und  dankbarem  Andenken  behalten. 

Nach  der  erfolgten  Neuwahl  konstituierte  sich  der  Verwaltungsrat  für  die  6jährige 
Amtsdauer  bis  zur  ordentlichen  Generalversammlung  im  Jahre  1930  wie  folgt: 
Präsident:  Herr  Regierungsrat  Lohner,  Bern, 

/.  Vizepräsident :    Herr  Direktor  Descubes,  Paris, 
II.  Vizepräsidefit :  Herr  Regierungsrat  Dr.  Vohnar,  Bern. 

Der  Verwaltungsausschuss  wurde  bestellt  aus 

Herr  Aeilig  A.,  Bankdirektor,  Bern, 
»     Bösiger  W.,  Regierungsrat,  Bern, 
■s>     Bühler  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen, 

>     Descubes  A.,  Direktor  der  Bauten  der  franz.  Ostbahnen,  Paris, 

»     Lohner  E.,  Regierungsrat,  Bern, 

»     Mabilleau,  Direktor,  Paris, 

»    Dr.  Michel  Fr.,  a.  Nationalrat,  Interlaken, 
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ITerr  Petit  Casimir,  Paris, 

»     Dr.  Vohnar  F..  Llo<^ieriii)<^sral,  liern, 

■»     Will  l'Jd.,  Genoruhlirektor  B.  K.W.,  Bern. 
Präsident:        Herr  llegierungsrat  Lohner,  Bern, 
Vizepräsident :     »     a.  Nationalrat  Bühler,  Frutigen. 

Ferner  wurden  gewählt: 
In  die  DireJdion: 

Herr  Aelliy  A.,  Direktor  der  Kantonalbank,  Bern, 
»    Bösiger  W.,  Regierungsrat,  Bern, 
»     Bühler  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen, 
»     Lohner  E.,  Regierungsrat,  Bern, 
»     Dr.  Volniar  F.,  Regierungsrat,  Bern, 
»     Will  Ed.,  Generaldirektor  B.  K.  W.,  Bern. 
Präsident:        Herr  a.  Nationalrat  Bühler,  Frutigen, 
Vizepräsident :     »     Regierungsrat  Dr.  Vohnar,  Bern. 

Als  Delegierter  des  Verwaltungsrates  für  Schutzbauten: 
Herr  Bühler,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

Im  Berichtsjahre  trat  der  Verwaltungsrat  zu  3  Sitzungen  zusammen  und  behandelte 
folgende  wichtigere  Geschäfte : 

Betriebsbudget  1924;  Fahrplan  1924/25;  Abänderung  der  Statuten  der  Kranken-  und 
Hülfskasse;  Beschaffung  von  2  Motorwagen;  Statuten-Revision;  Geschäftsbericht,  Rechnungen 
und  Bilanz  pro  1923;  Schiffsanschluss  Thun;  Wahlen;  Lokomotivbeschaffung. 

Der  Verwaltungsausschuss  hielt  2  Sitzungen  ab  mit  11  Traktanden  und  die  Direktion 
15  Sitzungen  mit  133  Traktanden. 

2.  Beziehungen  zu  Staats-  und  Gemeindebehörden. 

Im  allgemeinen  geben  die  Beziehungen  zu  den  eidgenössischen,  kantonalen  und  Ge- 
meindebehörden zu  besondern  Bemerkungen  nicht  Anlass.  Immerhin  ist  zu  sagen,  dass  ins- 
besondere Gemeindebehörden  glauben,  sie  dürften  Forderungen  in  bezug  auf  Fahrplangestaltung 
und  Verbesserung  von  Bahnanlagen  etc.  stellen  ohne  Rücksicht  auf  die  Kostenfolge. 

Wir  müssen  zu  solchen  Begehren  wiederholt  bemerken,  dass  unsere  Gesellschaft  ange- 
sichts ihrer  finanziellen  Lage  nicht  im  Falle  ist,  allen  derartigen  Forderungen  zu  entsprechen, 
sondern  dass  sie  sich  imbedingt  darauf  beschränken  muss,  nur  auf  solche  Ansuchen  einzu- 
treten, die  durch  die  Verkehrsbedürfnisse  auch  wirkUch  begründet  sind. 

3.  Beziehungen  zu  andern  Transportanstalten. 

Schiffsanschluss  an  den  neuen  Zentrnlbalinhof  Thun.  Zur  Abklärung  über  die  Kosten- 
folge wurde  eine  Ausschreibung  der  Bauarbeiten  angeordnet.  Auf  Grund  der  eingelangten 
Offerten  ist  dann  der  Baukosten- Voranschlag  auf  Fr.  1,350,000. —  festgesetzt  worden,  wobei 
einer  ästhetisch  gut  wirkenden  Ausführung  der  Kanal-  und  Hafenanlagen  Rechnung  getragen 
wurde. 

Nachdem  durch  die  Gemeindeabstimmung  von  Thun  vom  13./14.  September  1924  die 
Finanzierung  des  Schiffsanschlusses  als  gesichert  betrachtet  werden  konnte,  wurden  die 
Vorarbeiten  für  dessen  Ausführung  in  Angriff  genommen.  Am  30.  September  1!)24  sind  die 
Bauarbeiten  einem  Konsortium  übertragen  worden,  bestehend  aus  folgenden  Firmen :  Frutiger 
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&  Lanzrein,  Bauunternehmung  in  Bern ;  Grütter,  Schneider  &  Cie.,  Bauunternehraung  in  Thun ; 
Leuenberger  &  Trachsel,  Bauunternehmung  in  Spiez ;  Niggli,  Bauunternehmer  in  Interlaken. 

Im  Bauvertrag  ist  bestimmt,  dass  die  Arbeiten  bis  zum  1.  November  1925  in  allen  Teilen 
fertig  gestellt  sein  müssen.  Der  Aushub  des  Hafenbassins  und  die  Erstellung  der  Hafen- 
einfassung sollen  aber  so  betrieben  werden,  dass  die  Dampfschiffe  am  5..  Juni  1925  (Tag  des 
Inkrafttretens  des  neuen  Fahrplanes)  den  Kanal  befahren  und  an  den  Ländten  beim  Zentral- 
bahnhof in  Thun  anlegen  können. 

Schon  vor  der  Vergebung  der  Arbeiten  an  die  «  Baugesellschaft  für  den  Dampfschiff- 
hafen Thun  »  wurden  bezüglich  des  Landerwerbes  gütliche  Verhandlungen  mit  den  Landeigen- 
tümern aufgenommen,  indessen  konnten  nur  in  zwei  Fällen  freihändige  Käufe  abgeschlossen 
werden;  vier  weitere  Fälle  mussten  durch  die  eidgenössische  Schätzungskommission  beur- 
teilt werden,  gegen  deren  Entscheid  von  beiden  Parteien  der  Rekurs  an  das  Bundesgericht 
ergriffen  wurde.  Um  den  Baubeginn  nicht  zu  verzögern,  wurde  beim  Bundesrat  in  den 
letztgenannten  vier  Fällen  ein  Besitzeinweisungsgesuch  gestellt,  welchem  gegen  Hinterlage 
von  Fr.  143,650.  —  entsprochen  worden  ist. 

Ueber  den  weitern  Verlauf  der  Expropriationsverhandlungen  und  der  Bauarbeiten  sowie 
der  Verhandlungen  mit  der  Gemeinde  Thun  über  verschiedene  Bau-  und  Kostenfragen  wird 
der  nächstjährige  Geschäftsbericht  Aufschluss  geben. 

4.  Personal -Angelegenheiten. 

a.  Teuerungszulagen  an  Pensionierte.  Entsprechend  den  Schlussnahmen  in  früheren 
Jahren  sind  den  vor  dem  1.  Mai  1920  Pensionierten  (Datum  der  Inkraftsetzung  der  neuen 
Gehaltsordnung)  folgende  Teuerungszulagen  bewilligt  worden: 

Fr.  500.  —  für  einen  pensionierten  Invaliden, 
»  300.  —  für  eine  pensionierte  Witwe, 
»     75.  —   »      »  »  Waise. 

Die  Teuerungszulage  darf  100  7»  der  ordentlichen  Pension  nicht  übersteigen ;  sie  wird 
nicht  ausgerichtet  an  Pensionierte,  deren  Einkommen  aus  Vermögen  oder  Nebenverdienst 
den  Betrag  von  Fr.  4200.  —  jährlich  übersteigt. 

Die  Gesamtausgaben  für  alle  Linien  zusammen  betragen  rund  Fr.  21,000.  — ,  wovon  auf 
die  B.  L.  S.  inklusive  Schiffe  rund  Fr.  17,100.  —  entfallen. 

b.  Invaliditätsversicherung  für  das  Arbeiterpersonal.  Nachdem  dem  Arbeiterpersonal 
bereits  auf  den  1.  Januar  1924  (vide  Geschäftsbericht  1923)  eine  sehr  wesentliche  Verbesserung 
der  Pensionsskala  zugestanden  wurde,  sind  vom  Gewerkschaftsarat  die  folgenden  weitern 
Begehren  gestellt  worden: 

a.  Vorschieben  der  Pensionsberechtigung  vom  vollendeten  15.  auf  das  10.  Mitgliedsjahr. 

b.  Einführung  einer  Hinterbliebenenversicherung. 

Die  durch  den  Versicherungstechniker  der  S.  B.  B.  durchgeführten  Berechnungen  über 
die  finanziellen  Folgen  dieser  Postulate  haben  nun  ergeben,  dass  auch  bei  einer  Mehrleistung 
des  Personals  von  1  Lohnprozent,  wie  offeriert,  ein  ungedeckter  Fehlbetrag  verbleibt  von 
Abzüalich-  Fr.  1,002,432.  38 

a.  Mehreinnahmen  für  1  Lohnprozent  Fr.  173,299.  49 

b.  Aktivüberschuss  der  versicherungstechnischen  Bilanz 

per  31.  Dezember  1922   »  345,972.  57 

 ^  519,272.  06 

Das  Defizit  würde  alsdann  noch  betragen  Fr.    483,160. 32 

für  welche  Summe  die  Bahnverwaltungen  hätten  aufkommen  müssen. 
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Angesichts  der  misslichen  Finanzsituation  der  verschiedenen  interessierten  Unternehmun- 
gen konnte  aber  von  der  Uebernahme  solch  grosser  Verpflichtungen  keine  Rede  sein,  weshalb 
die  bezüglichen  Begehren  abgelehnt  wurden. 

c.  Gratifikationen.  Analog  dem  Vorgehen  bei  andern  Bahnverwaltungen  ist  beschlossen 
worden,  den  Beamten  und  Angestellten  mit  dem  zurückgelegten  40.  Dienstjahre  eine  Gra- 
tifikation in  der  Höhe  des  zuletztbezogenen  Monatsgehaltes  zu  verabfolgen. 


5.  Unfallwesen. 

Ueber  die  Unfälle,  von  welchen  im  Berichtsjahre  das  Personal  der  Betriebsgemeinschaft 
betroffen  wurde,  gibt  nachstehende  Zusammenstellung  Aufschluss  : 


Personal-Kategorien 

Zahl  der  Unfälle 

Zahl  der  Unfalitage 

Betriebs- 

Nichtbetriebs- 

Betriebs-UnfSiie 

Nichtbetriebs-Unfaile 

Unfälle 

Unfälle 

im  ganzen 

im  üurchschnill 

im  ganzen 

im  Durchschnitt 

Bahningenieure  und  Bahnmeister    .  . 

Bahn-  und  Barrierenwärter  und  -wär- 

6 

4 

24 

4 

135 

34 

78 

9 

1051 

14 

94 

10 

Stationspersonal  ohne  Weichenwärter 

und  Rangierpersonal  

27 

7 

289 

11 

236 

34 

Weichenwärter  und  Rangierpersonal  . 

15 

5 

208 

14 

49 

10 

Ziigspersonal  

48 

3 

711 

15 

24 

8 

Fahrdienstpersonal  

9 

7 

279 

31 

120 

17 

Lokomotivpersonal  

17 

6 

295 

18 

112 

19 

Werkstättepersonal  

89 

17 

743 

8 

204 

12 

9 

1 

82 

9 

21 

21 

Schiffspersonal  

9 

2 

145 

16 

21 

10 

Verwaltungspersonal  

2 

13 

11 

5 

69 

5 

Zusammen 

309 

74 

3838 

12 

1085 

15 

Im  abgelaufenen  Jahre  ereigneten  sich  4  Betriebsunfälle  mit  bleibendem  Nachteil;  die 
betroffenen  Angestellten  wurden  im  Rahmen  des  Gesetzes,  bzw.  des  Zuschussreglementes 
unserer  Gesellschaft,  von  der  Schweiz.  Unfallversicherungs- Anstalt  und  der  Unfallversicherungs- 
gesellschaft «Winterthur»  entschädigt. 

Nennenswerte  Unfälle  von  Passagieren  oder  Drittpersonen  sind  pro  1924  keine  zu 
verzeichnen. 

Zu  bemerken  ist,  dass  die  Abrechnung  mit  der  Schweizerischen  Unfallversicherungs- 
anstalt im  Gegensatz  zu  der  frühern  Privatversicherung  eine  sehr  komplizierte  und  daher 
zeitraubende  Arbeit  bedeutet. 

Bei  genannter  Anstalt  ist  auch  noch  ein  Rekurs  gegen  eine  wesentliche  Prämien- 
erhöhung auf  1.  Januar  1925  hängig;  hierüber  werden  wir  im  folgenden  Geschäftsbericht 
nähere  Mitteilungen  bringen. 

6.  Verschiedenes. 

,  a.  Mit  der  Niederrheinischen  Güterassekuranz-Gesellschaft  in  Wesel,  Generalvertretung 
in  Basel,  ist  ein  Vertrag  abgeschlossen  worden,  der  u.  a.  folgendes  bestimmt: 
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«Die  genannte  Gesellschaft  versichert  der  B.L. S.  und  mitbetriebenen  Linien  (Feuer-  und 
Explosionsschäden  ausgenommen)  das  gesamte  Rollmaterial  gegen  alle  Gefahren  und  Schäden, 
die  demselben  auf  der  Fahrt  und  im  Ruhestande  durch  höhere  Gewalt,  elektrischen  Kurz- 
schluss,  Zusammenstoss,  Entgleisung,  wie  durch  Verschulden  des  Personals  auf  den  eigenen 
oder  fremden  Linien  zustossen.» 

In  die  Versicherung  ist  ferner  eingeschlossen  das  auf  unsern  Linien  zirkulierende  Roll- 
material fremder  Bahnen  und  von  Privaten,  soweit  die  Versicherungsnehmerin  für  vorkom- 
mende Schäden  aufzukommen  hat. 

Die  Prämie  für  diese  Versicherung  ist  eine  angemessene ;  sie  dauert  vorläufig  bis  zum 
3L  Dezember  1929,  kann  aber  von  der  Versicherungsgesellschaft  nach  einem  Schadensfalle 
auch  früher  aufgelöst  werden. 

b.  Der  bisherige  Vertrag  mit  der  Schweiz.  Mobiliar-Versicherungs-Gesellschaft  in  Bern 
und  dem  «Phönix»  in  Paris  (Generalvertretung  in  Bern)  über  die  Versicherung  des  Roll- 
materials gegen  Feuerschaden  ist  für  eine  weitere  Dauer  von  5  Jahren,  d.  h.  bis  81.  Dezember 
1929,  erneuert  worden. 

c.  Von  der  Schweiz.  Lokomotiv-  und  Maschinenfabrik  Winterthur  sowie  der  A.  G.  Brown, 
Boveri  &  Cie.  in  Baden  sind  3  elektrische  Lokomotiven  der  Serie  Ce  4/6  in  Miete  genommen 
worden.  Der  Vertrag  wvirde  vorläufig  auf  die  Dauer  eines  Jahres  abgeschlossen  und  ver- 
längert sich  jeweilen  um  ein  halbes  Jahr,  wenn  er  nicht  3  Monate  vorher  gekündigt  wird. 

Diese  Lokomotiven  können  in  vorteilhafter  Weise  auf  unsern  Nebenlinien  verwendet 
werden  und  entlasten  die  eigenen  grossen  Lokomotiven,  deren  Unterhalt  dadurch  erleichtert 
und  verbilligt  wird. 

d.  Mit  Rücksicht  auf  die  Dringlichkeit  einer  Ergänzung  unserer  Traktionsmittel  wurde 
die  Beschaffvmg  von  2  neuen  elektrischen  Lokomotiven  beschlossen ;  die  nötigen  Mittel  von 
zirka  Fr.  1,200,000.  —  (inbegriffen  Reservebestandteile)  stehen  aus  dem  Nachlassverfahren  in 
Verbindung  mit  den  Rücklagen  in  die  Reservefonds  zur  Verfügung. 

Diese  Lokomotiven  sind  imstande,  auf  der  Rampenstrecke  von  27  V«"  "^it  einer  maxi- 
malen Zugsgeschwindigkeit  von  50  km/Std.  eine  Güterzugslast  von  550  Tonnen  zu  befördern; 
für  diese  Leistung  müssen  zurzeit  zwei  Lokomotiven  verwendet  werden,  so  dass  die  Indienst- 
stellung des  neuen  Lokomotivtyps  nicht  unwesentliche  Betriebsersparnisse  zur  Folge  haben  wird. 

Diese  Lokomotiven  können  auch  im  Schnell-  und  Personenzugsdienst  verwendet  werden, 
da  die  Geschwindigkeit  bis  auf  75  km  gesteigert  werden  kann. 

Der  neue  Lokomotivtyp  (Serie  1  C  C  1)  weist  6  voneinander  unabhängige  Triebachsen 
mit  Einzelantrieb  auf  und  besitzt  vorn  und  hinten  Laufachsen,  wodurch  ein  ruhiger  Gang 
der  Lokomotiven  und  eine  Schonung  des  Geleises  bewirkt  wird.  Für  den  Fall  eines  Motor- 
defektes kann  immer  noch  mit  5  Triebachsen  gearbeitet  und  der  Zug  ohne  Anstand  weiter 
befördert  werden.  Die  ganze  Anordnung  darf  daher  vom  Betriebsstandpunkte  aus  als  eine 
sehr  vorteilhafte  bezeichnet  werden. 

Die  Lieferung  ist  der  Firma  Ateliers  de  Secheron  in  Genf  übertragen  worden. 

e.  Infolge  Ablebens  des  bisherigen  Mieters  wurde  die  Bahnhof-Restauration  in  Spiez 
auf  1.  Oktober  1924  an  Herrn  Schletti-Imobersteg,  bisherigem  langjährigem  Inhaber  des 
Bahnhofbuffets  in  Chäteau  d'Oex,  vermietet.  Der  Vertrag  wurde  fest  abgeschlossen  bis  zum 
31.  Dezember  1927 ;  er  erneuert  sich  je  um  ein  Jahr,  wenn  er  nicht  sechs  Monate  vor  Ablauf 
von  der  einen  oder  andern  Partei  gekündigt  wird. 
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/.  Die  durch  den  Uebergang  der  Dampfschiff-Unternehmung  Thuner-  und  Brienzersee 
an  die  B.L.  S.  in  deren  Besitz  gehmgte  Pension  und  Wiriscliuft  zur  Liindte  in  Oberhofen  ist 
auf  den  I.Mai  1924  an  den  bisherigen  Pächter,  Herr  Prutiger,  verkauft  worden;  für  den 
Danipfscliiffbetrieb  wurden  die  notwendigen  Servitute  vorbehalten. 


II.  Bahnbau. 
1.  Grunderwerb. 

a.  Die  im  letztjährigen  Bericht  erwähnten  Verhandlungen  mit  der  Gemeinde  Raronhetreffend 
Erwerb  von  Sckutzivald  führten  auch  im  Geschäftsjahr  noch  zu  keiner  Einigung.  Das  auf 
Grund  des  Schiedsvertrages  vom  17.  Juli  1920  eingeholte  Gutachten  der  Forstexperten 
Marti  und  Loretan  gelangte  am  20.  September  1924  in  unsern  Besitz.  Erst  daraufhin  konnten 
die  Verhandlungen  wieder  aufgenommen  werden.  Das  Gutachten  kommt  auf  eine  Ent- 
schädigung von  Fr.  43,425.  — ,  während  die  Burgergemeinde  Raron  eine  Forderung  von 
Fr.  80,000.  —  stellt.  Bei  der  grossen  Differenz  war  eine  Verständigung  ausgeschlossen,  so 
dass  wahrscheinlich  das  Expropriationsverfahren  angewendet  werden  muss. 

h.  Die  V erhauungen  und  die  Aufforstungen  im  Einzugsgebiet  des  Bundergrabens  machten 
den  Erwerb  eines  77  ha  grossen  Areals  nötig.  Die  Landerwerbungskosten  stellen  sich  auf 
Fr.  35,780.  —  oder  4,6  Cts.  pro  Quadratmeter. 

c.  Ueber  die  zwei  grossen  Wasserprozesse  in  Münster  und  Grenchen  sind  im  Berichtsjahre 
die  Entscheide  gefällt  worden. 

Im  Falle  der  Gemeinde  Münster  hat  das  Bundesgericht  sein  Urteil  gesprochen  und  die 
B.  L.  S.  zur  Bezahlung  einer  Entschädigung  von  zirka  Fr.  80,000.  —  verpflichtet.  Der  Entscheid 
entspricht  unsern  Erwartungen.  Die  Liquidation  des  Falles  ist  anfangs  März  1925  erfolgt. 

In  bezug  auf  die  Gemeinde  Grenchen  hat  die  eidgenössische  Schätzungskommission  am 
17.  Juni  1924  ihren  Entscheid  den  Parteien  zugestellt.  Dieselben  verzichteten  auf  einen 
Rekurs  an  das  Bundesgericht.  Der  Entscheid  lautet :  « Die  Berner  Alpenbahngesellschaft 
ist  verpflichtet,  in  ihren  Kosten  (ca.  Fr.  12,000)  das  Reservepumpenaggregat  zu  erstellen, 
womit  dann  sämtliche  An-  und  Gegenforderungen  unter  den  Parteien  wettgemacht,  bzw. 
erledigt  sind.» 

Ausserdem  hat  unsere  Gesellschaft  die  bestehenden  Anlagen  im  bisherigen  Umfange 
zu  unterhalten  und  zu  betreiben. 

Der  Ausgang  dieses  Prozesses  kann  ebenfalls  als  befriedigend  bezeichnet  werden. 

2.  Neu-  und  Ergänzungsbauten. 

A.  Stx'ecke  Thiin-Bönigen. 

Haltestelle  Dürrenast.  In  Verbindung  mit  der  Gemeinde  Thun  wurde  die  Anlage  einer 
Haltestelle  in  Dürrenast  beschlossen  und  ausgeführt.  Die  Betriebseröffnung  fand  am  15.  April  1924 
statt.  Die  Abrechnung  über  die  Erstellungskosten  erfolgt  pro  1925. 

Brückenwage  Givatt.  Schon  seit  Jahren  machte  sich  das  Bedürfnis  für  eine  Brücken- 
wage auf  der  Station  Gwatt  geltend.  Endlich  fanden  sich  dann  die  Mittel  zur  Verwirklichung 
des  Projektes.  Die  Rendite  ist  gesichert.  Die  Anlagekosten  betragen  rund  Fr.  11,500.  — . 

Geleiseer iveiterung  Interlaken-Ost.  Platzmangel  für  die  Aufstellung  der  Züge  erforderte 
die  Erstellung  eines  275  m  langen  Abstellgeleises.  Auch  die  Abrechnung  dieser  Baute  findet 
im  Jahr  1925  statt. 
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Oberbauverstärkung.  Im  Berichtsjahre  wurde  das  letzte  Stück  des  bergführenden  Ge- 
leises Gwatt-Spiez  von  Km.  3.352  bis  Km.  4.349  umgebaut.  Damit  ist  nun  die  ganze  Doppel- 
spur von  Scherzligen  bzw.  Thun  bis  Spiez  durchgehend  mit  dem  schweren  Oberbau  (Typ 
SBB^)  ausgerüstet. 

Verkauf  von  Liegenschafte?i.  Es  wurden  verkauft  das  seinerzeit  bei  Anlage  der  Doppel- 
spur Scherzhgen-Spiez  erworbene  Wohnhaus  in  Dürrenast,  ferner  die  beiden  Wärterhäuser 
in  Dürrenast  und  an  der  Kreuzgasse  in  Spiez,  welche  für  bahndienstliche  Zwecke  entbehr- 
lich waren. 

B.  Sti'ecke  Spiez-Brig-. 

Grössere  Arbeiten  wurden  nicht  ausgeführt.  Man  konnte  sich  beschränken  auf  die  Er- 
stellung von  ca.  300  m  Fangmauern  und  Schutzwänden  im  Verbauungsgebiet.  Erwähnt  sei 
ferner  die  Rekonstruktion  von  4  laufenden  Metern  Gewölbe  im  Lötschbergtunnel. 

Ueber  die  Verbauung  und  Aufforstung  auf  der  Strecke  Lalden-Brig,  wozu  in  den  letzten 
Jahren  bereits  für  etappenweise  Sicherungsarbeiten  Fr.  58,700.  —  aufgewendet  wurden,  liegt 
nun  ein  von  Forstinspektor  Dür  ausgearbeitetes  Projekt  vor.  Ueber  die  Ausführung  und 
Kosten  desselben  soll  später  Bericht  erstattet  werden. 

C  Miinstev-Leng-navi. 

Ende  Dezember  1924  wurden  die  Um-  und  Neubauten  im  Grenchenbergtunnel  beendigt 
und  das  Baubureau  in  Grenchen  aufgehoben.  Am  27.  Dezember  1924  konnte  der  Tunnel 
wieder  mit  der  normalen  Geschwindigkeit  befahren  werden. 

Neben  der  Hauptarbeit  der  Erstellung  von  1061  m  Sohlengewölbe  wurden  noch  eine 
Anzahl  von  Sparbogen  ausgemauert  und  einzelne  Partien  im  Scheitelgewölbe  rekonstruiert. 

Bis  Ende  des  Jahres  beliefen  sich  die  Bauausgaben  auf  Fr.  1,276,907.  22  gegenüber 
dem  Voranschlag  mit  Fr.  1,341,000.  — . 

Der  Schlussbericht  und  die  Bauabrechnung  fallen  in  das  Jahr  1925. 

I>.  Aenderiangen  in  den  Bavareclinvingen. 

Ueber  die  im  Jahre  1924  in  den  Baurechnungen  eingetretenen  Aenderungen  gibt  nach- 
stehende Zusammenstellung  Aufschluss: 

A.  Strecke  Scherzligen-Bönig en. 

Total  Abschreibungen  Auf 

der  Ausgaben  u.  Rückerstattungen  Baukonto 

I.  Allgemeine  Kosten  und  Fr.  Fr.  Fr. 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Erstellen  einer  Brückenwage  von  40  t  Trag- 
fähigkeit ohne  Geleiseunterbrechung  auf  Station 

Gwatt   11,437,05        353.86  11,083.19 

2.  Entwässerung  der  Widerlager  der  Kanderbrücke 

bei  Einigen   691. 85         —  691. 85 

3.  Lichtsignale  für  fakultative  Zugshalte  auf  der 

Haltestelle  Dürrenast  und  Station  Faulensee  .        1,123.95         —  1,123.95 

4.  Anbringen  eines  Balkons  am  Aufnahmsgebäude 

Bönigen   573.95         —  573.95 

5.  Bahnhofumbau  Interlaken-West,  Nachtrag .    .      43,090. 70        —  43,090. 70 

Uebertrag      56,917.50        353.86  56,563.64 
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Total          Abschreibungen  Auf 

der  Ausgaben  u.  Rückerstattungen  Baukonto 

Fr.                 Fr.  I"V. 

Uebertrag  56,917.50        353.86  56,563.64 

6.  Erlös  aus  dem  Verkauf  von  Landparzellen    .  —               100.  —  — 100.  — 

7.  Abschreibung  des  Erstellungswertes  von  ver- 
kauften 2  Wärterhäusern,  inkl.  Land,  sowie  der 

Billetverkaufsbude  Scherzligen   —          15,100.—  -15,100.— 

8.  Abschreibung  des  Erstellungswertes  von  abge- 
brochenen Barrieren  bei  km  11,048  und  11,300  —              500.—  -500.— 

9.  Abschreibung  des  Neuwertes  des  aufgehobenen 

Läutewerkes  bei  km  11,050    —              350. —  —350. — 

Total  I  und  II  56,917.  50    16,403.  86  40,513.  64 

III.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

10.  Neuanschaffungen  und  Abschreibungen  pro  1924  2,312.70          49.20  2,263.50 

IV.  Hilfsbetriebe. 
Werkstätte  Bönigen: 

11.  Beschaffung  einer  Fräsemaschine   14,191. 85           1. 25  14,190. 60 

12.  Neuanschaffung  von  Mobiliar  und  Gerätschaften  2,444. 10            —  2,444. 10 

Total  IV  16,635. 95           1. 25  16,634. 70 

Gesarattotal  Scherzligen-Bönigen  75,866.15     16,454.31  59,411.84 


B.  Strecke  Spiez-Frutigen. 

I.  Allgemeine  Kosten  und 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Verbesserung  der  Fahrleitung  im  Hondrich- 

tunnel   4,527.85      2,746.50  1,781.35 

2.  III.  Rate  Bundesbeitrag  an  die  Heitibach- Ver- 
bauung im  Unterlauf,  Projekt  IV   —          10,000.  -    - 10,000.  — 

Total  I  und  II  4,527.  85    12,746.  50   -  8,218.  65 

III.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

3.  Neuanschaffungenund Abschreibungenpro  1924: 

Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst ....  921.  02          25.  —          896.  02 

Gesamttotal  Spiez-Frutigen  5,448.  87    12,771. 50   -  7,322. 63 


C.  Strecke  Frutigen-Brig . 

I.  Allgemeine  Kosten  und 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Ausgaben  für  Vollendungsbauten  Frutigen- 
Brig  :  Erwerb  von  Grund  und  Rechten  .    .    .  2,000. 10        345.  —        1,655. 10 

2.  Sicherungsarbeiten    an    den   steilen  Halden 

Lalden-Brig   39,894. 40         49. 06      39,845. 34 

3.  Erstellung  von  Fangmauern  bei  km  73,000    .  18,879. 20         —            18,879. 20 

Uebertrag  60,773.70        394.06  60,379.64 
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Uebertrag 

4.  Verlegung  des  Schalthauses  Kandergrund  in 
das  zu  erweiternde  Unterwerk  Kandersteg ; 
Verstärkung  der  Feederleitung  Kandergrund- 
Blausee  sowie  Verstärkung  der  Isolation  Blau- 
see-Kandersteg  

5.  Neues  Dienstwohngebäude  Goppenstein  .    .  . 

6.  Aufforstungen  auf  der  Südrampe  

7.  Schutzbauten  bei  km  59,400   

8.  Aufforstungen  im  Bundergraben,  Ausgaben 
pro  1924   

9.  Bunderbachverbauung  im  Unterlauf  (Nachtrag) 

10.  Erstellen  einer  Schutzwand  bei  km  52,200 

11.  Erstellen  einer  zirka  400  m  langen  Kanali- 
sationsleitung aus  15  cm  weiten  Zementröhren 
zum  Anschluss  des  Wohngebäudes  Meeren  in 
Kandersteg  

12.  Erstellen  von  Schneefängen  auf  die  Lager- 
häuser C  und  D  in  Frutigen  (C  =  Fr.  600. — ; 
D  =  Fr.  678.  — )  

13.  Einrichten  der  elektrischen  Heizung  in  den 
Personen-  und  Gepäckwagen  AB^'  Nr.  171  bis 
174,  C"  Nr.  801-804  und  F"  942: 

Ausgaben  zu  Lasten  des  Kapitels  I    .    .  . 

14.  Abschreibung  des  Erstellungswertes  des  ab- 
gebrochenen Wohnchalets  Goppenstein  .    .  . 

15.  Bundesbeiträge  an  die  Bundergraben- Verbau- 
ungen : 

2.  Rate  Projekt  II  

5.    »         2>       II,  im  Einzugsgebiet  .    .  . 

Total  I  und  II 

III.  Rollmaterial 

16.  Einrichtung  der  elektrischen  Heizung  in  den 
Personenwagen  B.L.S.  AB"  Nr.  171—174:  Wa- 
gen 171—173  je  Fr.  5376.  65  und  Wagen  174 
=  Fr.  5376.  70   

Nr.  801 -804:  Wagen  801—808  je  Fr.  4788.05 

und  Wagen  804  =  Fr.  4788.  -  

Gepäckwagen  F"  942  

Uebertrag 


Total  Abschreibungen  Auf 
der  Ausgaben  u.  Rückerstattungen  Baukonto 

Fr.  Fr.  Fr. 

60,773. 70  394. 06  60,379. 64 

67,296.90  12,756.13  54,540.77 

85,406. 50  3,898. 99  81,507. 51 

2,951. 65  7.  —        2,944. 65 

7,866. 15  —  7,866. 15 

66,403. 85  14. 95  66,388. 90 

417.50  —  417.50 

3,497. 90  -  3,497. 90 

2,837. 50  —  2,837. 50 

1,278.  —  —  1,278.  - 

72. 80  —  72. 80 


34,365.55  -34,365.55 


—  10,000.—  -10,000.— 

-  8,650.-    -  8,650.- 

298,802.  45    70,086.  68     228,715.  77 


21,506. 65  —  21,506. 65 

19,152. 15  —  19,152. 15 

2,505. 80  —  2,505. 80 

43,164. 60  —  43,164. 60 
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Total          Abschreibungen  Auf 

der  Ausgaben  u.  Rückerstattungen  Baukonto 

Fr.                Fr.  Fr. 

Uebertrag      43,164.60         -  43,164.60 

17.  Uebertrag  innerhalb  der  Rnbriken  der  Bau- 
rechnung: ab  Kapitel  IV  auf  Rubrik  III/7: 

1  Schneeschleudermaschine  X"  9501   .    .    .     101,635.75*       —  101,635.75 

1  Werkzeugwagen  X"M)300                              10,000.—*       —  10,000.— 

1  Linienprüfwagen  X    9315                               5,175.40*       —  5,175.40 

1  Kranwagen          X    9311                                 7,000.-*        -  7,000.— 

Total  III      43,164.  —         —  166,975. 75 
123,811. 15* 

IV,  Mobiliar  und  Gerätschaften, 

18,  Neuanschaffungen  und  Abschreibungen  pro  1924: 

Für  die  allgemeine  Verwaltung                             4,000. 25         —  4,000. 25 

Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn        3,631.  60  101,635.  75*  -  98,004. 15 

Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst .    .    .    .        1,101.75        865.—  -21,938,65 


22,175,  40* 


865.— 

Total  IV 

8,733,  60 

123,811. 15* 

-115,942.  55 

Gesamttotal  Frutigen-Brig 

350,700,  65 

70,951.  68 

279,748.  97 

123,811. 15* 

^23,811. 15* 

D.  Strecke  Münster-Lengnau. 

I.  Allgemeine  Kosten  und 
IL  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Einrichten  eines  Badzimmers  in  der  Wohnung 

des  Bahnmeisters  im  A.-G.  Grenchen-Nord.    .  986.25         —  986.25 

2.  Erlös  aus  dem  Verkauf  von  Landparzellen    .  —  300.  —       —  300.  — 

Total  I  und  II  986, 25        300.  —  686. 25 

III.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

3.  Neuanschaffungen  pro  1924: 

Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn  25,  70         —  25,  70 

Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung  81. 80         —  81. 80 

Total  III  107. 50        ~               107. 50 

IV.  Hilfsbetrieb. 

4.  Kraft-  und  Pumpwerk  Grenchen: 

Neuanschaffung  von  Mobiliar  und  Gerätschaften  81.35         —  81.35 

Gesamttotal  Münster-Lengnau        1,175.  10        300.  —  875. 10 


*  Uebertrag  innerhalb  der  Rubriken  der  Baurechnung. 
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Rekapitu  la  tion. 

A.  Strecke  Scherzligen-Bönigen  •.  75,866.15  16,454.31  59,411.84 

B.  »       Spiez-Frutigen   5,448.87  .12,771.50  -7,322.63 

C.  »       Frutigen-Brig   350,700.65  70,951.68  279,748.97 

123,811. 15*  123,811. 15*  — 

D.  »       Münster-Langnau   1,175. 10  300.  —  875. 10 

Gesamttotal  557,001.92  224,288.64  332,713.28 


III.  Bahn-Unterhalt  und  Betrieb. 

1.  Bahn- Unterhalt. 

Die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  gehenden  Unterhaltungsarbeiten  erforderten  in 
den  Jahren  1923  und  1924  folgende  Aufwendungen  : 

Strecken  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez-Brig. 


1923  1924 

Fr.  Fr. 

Schienen  und  Befestigungsmittel                                              23,766.42  52,791.51 

Schwellen-,  Brücken-  und  Weichenhölzer                                   55,840. 14  36,192.  56 

Weichenbestandteile                                                                  815.25  2,183.89 

80,421.  81  91,167.  96 

Hierzu  :  10  7o  für  Arbeitslöhne                                                  8,042. 18  9,116.  79 

88,463.  99  100,284.  75 

Hiervon  ab  :  Wert  des  gewonnenen  Altmaterials                          7,898.  08  17,737.  63 


Effektive  Belastung  des  Erneuerung sfonds     80,565.  91       82,547. 12 


Strecke  Münster- Lengnau. 


1923  1924 

Fr.  Fr. 

Schienen  und  Befestigungsmittel                                              13,965. 78  70,455. 60 

Schwellen                                                                                103. 34  1,458. 25 

14,069. 12  71,913.  85 

Hierzu:  10  Vo  für  Arbeitslöhne                                                  1,406.91  7,191.38 

15,476. 03  79,105. 23 

Hiervon  ab :  Wert  des  gewonnenen  Altmaterials                          4,430.  35  28,240.  90 


Effektive  Belastung  des  Erneuerung  sfonds     11,045.  68       50,864.  33 
*  Uebertrag  innerhalb  der  Rubriken  der  ßaurechnung. 
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Es  gelangten  zur  Auswechslung: 


Str^ecken  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez-Brig.  1923  1924 

Stück  Stück 

Schienen,  diverse  Längen,  neue   86  200 

»            »            »       gebrauchte   29  100 

Buchenschwellen,  neue   2978  1773 

gebrauchte   909  923 

Eichenschwellen,  neue   —  98 

»             gebrauchte   11  2 

Lärchenschwellen,  neue   138  — 

Strecke  Münster- Leng nau.  1923  1924 

Stück  Stück 

Schienen,  diverse  Längen,  neue   45  283 

»           »           »       gebrauchte   —  62 

Buchenschwellen,  neue   6  83 

T>             gebrauchte   2  8 


Trotzdem  auf  der  Strecke  Gwatt-Spiez  auf  eine  Länge  von  997  m  der  Oberbau  verstärkt 
wurde,  sind  die  Erneuerungskosten  auf  der  ganzen  Strecke  Scherzligen-Bönigen  gegenüber 
dem  Vorjahr  nur  um  Fr.  1981.  21  höher.  Dieses  Ergebnis  rührt  davon  her,  dass  im  Berichts- 
jahr ca.  2500  Schwellen  weniger  ausgewechselt  werden  mussten  als  im  Jahr  1923. 

Auf  der  Linie  Münster- Lengnau  dagegen  sind  die  Erneuerungskosten  gegenüber  dem 
Vorjahr  um  Fr.  39,818.  65  höher. 

Die  durch  den  Rost  arg  mitgenommenen  und  schon  ziemlich  stark  abgenützten  Schienen 
im  Grenchenbergtunnel,  die  vielerorts  bereits  Risse  im  Steg  aufwiesen^  mussten  im  Interesse 
der  Betriebssicherheit  auf  eine  Länge  von  2400  m  durch  neue  ersetzt  werden. 

Mit  den  Schienen  mussten  auch  die  Befestigungsmittel  ausgewechselt  werden;  einzig 
die  Schwellen  konnten  noch  ihre  Verwendung  finden. 

Da  die  Schienen  und  Befestigungsmittel  im  Grenchenbergtunnel,  namentlich  in  den 
nassen  Partien,  sehr  unter  den  einwirkenden  Rauch-  und  Schwefeldämpfen  leiden,  welche  die 
Rostbildung  und  Abnützung  stark  fördern,  werden  auch  in  den  folgenden  Jahren  kostspielige 
Erneuerungen  am  Oberbau  nicht  zu  umgehen  sein. 

2.  Betrieb. 

Der  Fahrplan  vom  1.  Juni  1923,  von  dem  im  letzten  Geschäftsbericht  die  Rede  war, 
hat  bis  31.  Mai  1924  gedauert.  Er  wurde  durch  einen  Jahresfahrplan,  gültig  vom  1.  Juni 
1924  bis  4.  Juni  1925,  ersetzt. 

Ueber  dessen  Gestaltung  ist  folgendes  hervorzuheben : 

a.  Internationaler  Verkehr. 

1.  Die  neuen  Schnellzüge  132/135;,  über  die  bereits  im  letztjährigen  Geschäftsbericht 
Mitteilungen  erfolgten,  haben  sich  bewährt.  Namentlich  Zug  135,  für  den  die  B.L.  S.  gegen- 
über den  S.B.B,  die  Verpflichtung  auf  Vergütung  eines  allfälligen  Betriebsdefizites  für  die 
Strecke  Thun-Delle  übernehmen  musste,  hat  hinsichtlich  des  finanziellen  Erträgnisses  unsern 
Erwartungen  entsprochen,  so  dass  auch  eine  Forderung  von  Seite  der  S.B.B,  unterblieben  ist. 
Die  Entwicklung  der  Frequenz  hätte  allerdings  eine  noch  bessere  sein  können,  wenn  die  Züge 
von  Anfang  an  mit  durchlaufenden  Wagen  Italien-Frankreich  und  umgekehrt  ausgerüstet 

2 
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worden  wären.  Bei  Zug  135  müssen  die  Durchgangsreisenden  in  Brig  oder  Bern,  bei  Zug  132 
in  Brig  (hier  sogar  mitten  in  der  Nacht)  immer  noch  umsteigen,  ein  Zustand,  wie  er  auf 
einer  internationalen  DurchgangsUnie  nicht  für  möglich  gehalten  werden  sollte;  die  Beseitigung 
dieses  unhaltbaren  Zustandes  war  leider  auch  im  Betriebsjahre  noch  nicht  möglich,  wobei 
die  Konkurrenzverhältnisse  eine  ausschlaggebende  Rolle  spielten. 

2.  Zug  136  wurde  beschleunigt,  wodurch  in  Mailand  neue  Anschlüsse  an  Zug  187  nach 
Venedig  und  Zug  27  nach  Rom  erreicht  werden  konnten.  Diesem  Zug  konnte  neben  seinen 
direkten  Wagen  Paris-Mailand  und  Bern-Turin  neu  ein  Wagen  I./II.  Klasse  Boulogne-Mailand 
beigegeben  werden.  Für  den  Anfang  verkehrte  letzterer  nur  während  den  Hauptreisezeiten 
Juli-September  und  Dezember-Februar;  die  ganzjährige  Führung  dieses  Wagens  muss  ange- 
strebt werden. 

3.  Zug  143  verkehrt  ab  Mailand  20  Minuten  später  und  wurde  beschleunigt.  Neben  dem 
bisherigen  Anschluss  von  Zug  192  von  Venedig  konnte  nun  auch  der  Anschluss  von  Zug  38 
ab  Rom  gesichert  werden. 

4.  Für  den  Wintersportverkehr  1924/25  ist  (neben  dem  seit  1923  wieder  verkehrenden 
Saisonzug  238  Calais-Oberland)  eine  neue,  bereits  vor  dem  Krieg  bestandene  Verbindung 
durch  den  Calais-Oberland-Express  eingerichtet  worden ;  derselbe  war  mit  Schlafwagen  Calais- 
Paris-Interlaken  ausgerüstet  und  verkehrte  je  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag  vom  16.  De- 
zember bis  24.  Februar.  Da  der  Zug  einstweilen  mit  dem  Schweiz-Arlberg- Wien-Express 
vereinigt  werden  rausste,  ergab  sich  in  der  Richtung  Oberland-England  ein  nicht  besonders 
günstiger  Fahrplan.  Dieser  Umstand  tat  der  Frequenz  einigen  Abbruch.  Es  bleibt  zu  hoffen, 
dass  in  absehbarer  Zeit  hier  eine  zweckmässige  Verbesserung  erreicht  werden  kann. 

5.  In  Zügen  136/143  verkehrt  seit  7.  Dezember  neu  auch  ein  Schlafwagen  Paris-Brig- 
Paris,  und  zwar  dreimal  wöchentlich  ab  und  bis  Calais.  Es  steht  zu  erwarten,  dass  auch  diese 
Reisebequemlichkeit,  wenn  sie  einmal  richtig  bekannt  ist,  zur  Belebung  der  Frequenz  bei- 
tragen werde. 

b.  Interner  Verkehr. 

1.  Der  bisherige  Zug  506  Spiez-Kandersteg  musste  als  Personenzug  1906  bis  Brig  fort- 
gesetzt werden,  zwecks  Vermittlung  einer  Verbindung  Lötschental-Unterwallis  an  Zug  35, 
dies  deshalb,  weil  Schnellzug  136  seiner  knappen  Fahrzeit  wegen  die  Station  Goppenstein 
nicht  mehr  bedienen  konnte. 

2.  Als  Gegenzug  zu  Zug  1906  verkehrte  ab  Brig  Personenzug  1917.  Derselbe  diente 
als  Vorläufer  zu  Schnellzug  137  und  ersetzte  auf  der  Strecke  Blausee-Spiez  den  bisherigen 
Tramzug  413. 

3.  Zwecks  Herstellung  einer  Frühnachmittagsverbindung  vom  rechten  Thunerseeufer 
nach  Niesenkulm  wurde  während  der  Monate  Juli  und  August  neu  Tramzug  410  Spiez- 
Mülenen  geführt.  Des  regnerischen  Sommers  wegen  war  die  Frequenz  nur  eine  mässige. 

4.  An  Stelle  des  Güterzuges  4904,  der  für  den  Anfang  zwischen  Thun  und  Gwatt  dem 
Abonnentenverkehr  dienen  rausste,  ist  neu  Tramzug  404  Thun-Spiez  aufgenommen  worden. 

5.  Tramzug  407  Spiez-Thun  wurde  auf  Verlangen  einer  Interessentengruppe  als  Sammel- 
zug vor  Zug  307  gelegt. 

6.  Tramzug  1803  Interlaken-Spiez,  der  im  vorigen  Jahre  für  die  Beförderung  von  Ar- 
beitern fakultativ  vorgesehen  war  und  infolge  reger  Frequenz  den  ganzen  Winter  über  ge- 
führt werden  musste,  ist  ganzjährig  vorgesehen  worden,  allerdings  vorläufig  noch  mit  Vor- 
behalt der  Sistierung  bei  ungenügender  Frequenz. 
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7.  Als  Ge<?enziig  zu  Zii<?  180H  vcM'kolirie  Spioz-Iiitorlaken-Osi  im  Sommor  7jU<!;  1700, 
eine  günstig  aufgenonuneno  [''rüliveibiiuliiiig  Tluin-Müiriiigen  voiniiltolnd.  im  Wiiitcii-  Zug  1720 
als  Spätverbindung  Bern  und  Brig  nacii  Interlaken. 

8.  Neu  verkehrte  sodann  im  Juli  und  August  Saisonschnellziig  308  (Bern-)Thun-Interlaken 
als  Fortsetzung  der  Züge  308  Basel-Bern,  8  Zürich-Bern  und  340  (Paris-)Pontarlier-Bern. 

9.  Als  Gegenzug  wurde  zum  Abendschnellzug  1723  Iiiterlaken-Bern  für  die  Zeit  vom 
1.  Juli  bis  15.  Septen)ber  ein  Vorzug  eingelegt.  Der  Versuch  hat  sich  aber  nicht  bewährt, 
weil  das  Publikum  doch  zumeist  zum  Hauptzuge  sich  einstellte.  Die  angestrebte  Entlastung 
des  letztern  trat  deshalb  nicht  in  gewünschtem  Masse  ein. 

10.  Schnellzug  312  (Bern-)Thun-Interlaken  wurde  nur  noch  in  den  Monaten  Juli  und 
August  als  Schnellzug,  in  der  übrigen  Zeit  als  Personenzug  in  einer  etwas  spätem  Lage 
geführt,  wodurch  der  bisherige,  den  Anschluss  von  Zug  137  vermittelnde  Personenzug  194:6 
Spiez-Interlaken  fallen  gelassen  werden  konnte. 

11.  Die  Zahl  der  personenführenden  Züge  war  folgende: 

Schnellzuge  Personenzüge 
Thun-Spiez  7  9 

Spiez-Thun  7  9 

Spiez-Brig  4  5 

Brig-Spiez  4  4 

Spiez-Interlaken  4  5 

Interlaken-Spiez  5  4 

Spiez-Kandersteg-Spiez  —  1 

Spiez-Frutigen-Spiez  —  5 

Dazu  verkehrten  an  Saisonzügen: 
Züge  1706  Thun-Interlaken  und  406  Spiez-Frutigen  an  Sonntagen  im  Juli  und  August. 
»     408/409  Spiez-Frutigen-Spiez  | 

»     516/529  Frutigen-Kandersteg-Frutigen  \  vom  1.  Juni  bis  30.  September, 

»     1700,  75,  1719  und  1729  Spiez-Interlaken-Spiez  J 

^     308,  312  und  1723^^  Thun-Interlaken-Thun  vom  1,  Juli  bis  15.  September. 
»     84  Spiez-Interlaken  vom  1.  Juli  bis  15.  September. 

»     418/431  Spiez-Interlaken-Spiez  dreimal  wöchentlich  im  Juli  und  August. 
Die  Fahrleistungen  weisen  folgende  Zahlen  auf : 

Zugskilomeier 
1923  1924  Differenz 

Thun-Brig  und  Spiez-Bönigen   1,005,576      1,181,149     +  175,573 

Münster-Lengnau   114,030        128,957     -j-  14,927 

Die  Zunahme  ist  in  der  Hauptsache  auf  den  gesteigerten  Güterverkehr  zurückzuführen. 


/  Ausgleich  durch 
l  einen  Güterzug 


3.  Tarifwesen  und  Kommerzielles. 


a.  Allgemeines. 

Ein  allgemeiner  Taxabhaii  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  hat  im  Berichtsjahre, 
d.  h.  nach  dem  1.  Januar  1924,  nicht  stattgefunden.  Ueber  die  Massnahmen,  welche  sich  als 
partiellen  Tarifabbau  qualifizieren,  geben  die  Abschnitte  b  und  c  hiernach  Aufschluss. 

Die  am  15.  April  1924  dem  Betrieb  übergebene  Haltestelle  Dürrenast,  zwischen  Scherz- 
ligen und  Gwatt  gelegen,  ist  nicht  mit  Personal  besetzt  und  dient  nur  dem  Personenverkehr. 
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i)ie  häufigen  Tarifänderungen  bei  den  einzelnen  Bahnverwaltungen  und  die  Un Stabilität 
der  Währungsverhältnisse  der  meisten  für  den  Verkehr  mit  der  Schweiz  und  durch  die 
Schweiz  in  Betracht  kommenden  Länder  bringen  es  mit  sich,  dass  die  Erstellung  und  Nach- 
führung der  direkten  Tarife  einen  Arbeits-  und  Druckkostenaufwand  erfordern,  der  ein  Mehr- 
faches dessen  beträgt,  was  vor  dem  Kriege  geleistet  werden  musste.  Im  internationalen  Ver- 
kehr sind  die  Schwierigkeiten  derart  gross,  dass  für  eine  Reihe  von  wichtigen  Gebieten  die 
Wiederherstellung  der  direkten  Tarife  noch  nicht  zustande  gekommen  ist.  Immerhin  sind  im 
Berichtsjahre  bemerkenswerte  Fortschritte  nach  dieser  Richtung  hin  erzielt  worden;  wir 
verweisen  diesbezüglich  auf  die  Abschnitte  b  und  c  hiernach. 

Im  Jahre  1924  wurden,  soweit  die  B.L.  S.  betreffend,  neu  herausgegeben  47  Reglemente, 
Instruktionen  und  Tarife;  dazu  kommen  107  Nachträge. 

b.  Spezielles  betreffend  den  Personen-  und  Gepäckverkehr. 

lieber  den  auf  1.  Januar  1924  in  Wirksamkeit  getretenen  Taxabbau  im  Personenverkehr 
(gewöhnliche  Billette  für  einfache  Fahrt  und  für  Hin-  und  Rückfahrt  sowie  Kollektivbillette 
für  Gesellschaften  und  Schulen)  haben  wir  bereits  letztes  Jahr  Bericht  erstattet.  Am  1.  Juni 
1924  folgten  Ermässigungen  auf  den  Preisen  der  Schweiz.  Generalabonnements  und  der 
Schweiz.  Abonnements  zum  Bezüge  halber  Billette,  wobei  das  vorkriegszeitliche  Spannungs- 
verhältnis zwischen  den  Taxen  der  drei  Wagenklassen  wiederhergestellt  wurde.  Diese  letztere 
Massnahme  wurde  in  Ansehung  der  schweizerischen  und  internationalen  kombinierbaren 
Billette  sowie  der  festen  Rundfahrtbillette  bereits  auf  1.  Mai  1924  durchgeführt  und  hatte 
dort  eine  nicht  unerhebliche  Ermässigung  der  Taxen  I.  und  II.  Klasse  zur  Folge.  Damit 
dürfte  nun  der  Taxahbau  im  Personenverkehr  für  längere  Zeit  abgeschlossen  sein. 

Verschiedener  Umstände  wegen,  deren  Beseitigung  nicht  von  uns  abhing,  konnte  der 
direkte  Personen-  und  Gepäcktarif  Zentral-  und  Westschweiz-Tessin  über  die  am  26.  No- 
vember 1923  eröffnete  Centovallibahn  erst  am  15.  März  1924  eingeführt  werden.  Der  Ein- 
bezug dieser  neuen  Linie  in  den  Verkehr  mit  schweizerischen  und  internationalen  zusammen- 
stellbaren Billetten  erfolgte  auf  1.  Mai  1924.  Seit  dem  1.  Oktober  1924  können  auch  direkte 
Kollektivbillette  für  Gesellschaften  und  Schulen  im  Transit  über  diese  Route  ausgegeben 
werden.  Die  direkten  Billette,  mit  der  Unterschrift  des  Inhabers  versehen,  gelten  als  Legi- 
timation (an  Stelle  des  Passes)  für  den  Grenzübertritt  bei  direkter  Durchreise.  Wenn  trotz 
diesen  Erleichterungen  der  Personenverkehr  via  Lötschberg-Simplon-Centovalli  noch  nicht 
diejenigen  Dimensionen  angenommen  hat,  welche  angesichts  der  vorzüglichen  Eigenschaften 
dieser  Route  als  Touristenbahn  erwartet  werden  dürfen,  so  ist  dies  insbesondere  auf  einige 
technische  Kinderkrankheiten  der  Centovallibahn  zurückzuführen,  deren  Ueberwindung  wohl 
nicht  mehr  lange  auf  sich  warten  lassen  wird. 

Auf  1.  November  1924  ist  die  Route  Paris-Delle-Bern-Lötschberg-Simplon  als  Fakultativ- 
route in  den  direkten  Personen-  und  Gepäcktarif  England  und  Frankreich-Balkanländer  via 
Postumia  aufgenommen  worden. 

Eine  schätzenswerte  Verkehrsverbesserung  liegt  in  der  Einführung  eines  täglichen  Schlaf- 
wagenkurses Paris-Delle-Bern-Brig  bzw.  umgekehrt  auf  4.  November  1924  (bis  Bern)  bzw. 
7.  Dezember  1924  (bis  Brig).  Dreimal  in  der  Woche  verkehrt  der  Wagen  ab  bzw.  bis  Calais. 

Der  Personenverkehr  Deutschland-Italien  hat  im  Berichtsjahre  erstmals  wieder  grössern 
Umfang  angenommen,  doch  ist  von  diesem  Verkehrszuwachs  unserer  Linie  nur  wenig  zuge- 
fallen, weil  es  letzterer,  im  Gegensatz  zum  Gotthard,  an  direkten  Wagenkursen  Deutschland- 
Italien  fehlt  und  auch  deren  Zugsanschlüsse  für  diesen  Verkehr  noch  sehr  zu  wünschen 
übrig  lassen. 
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Die  Billette  für  einfache  Fahrt  wurden  von  den  schweizerischen  Eisenbahn-  und  Dampf- 
schiffverwaltungen zur  Hin-  und  Rückfahrt  gültig  erklärt  zugunsten  der  Teilnehmer  am 
Kidg.  Schützenfest  in  Aarau  (18.  Juli— 5.  August  1924)  und  am  Eidg.  Hornusserfest  in  Basel 
(17.  und  18  August  192-1:),  ferner  zugunsten  der  Besucher  der  Basler  Mustermesse  und  des 
«Comptoir  Suisse  des  Industries  alimentaires  et  agricoles»  in  Lausanne.  Für  kantonale  und 
regionale  Veranstaltungen  können  solche  Taxermässigungen  nicht  bewilligt  werden.  Jedoch 
wurde  der  kantonalen  Gewerbeausstellung  in  Burgdorf  am  Oberländertage  die  Ausführung 
eines  verwaltungsseitigen  Extrazuges  mit  ermässigten  Fahrpreisen  zugestanden.  Durch  diese 
Ausstellung  und  durch  das  Eidg.  Schützenfest  in  Aarau  wurde  übrigens  der  Touristen-  und 
insbesondere  der  Sonntagsausflugsverkehr  nach  dem  Oberlande  ganz  erheblich  beeinträchtigt. 

Auch  im  Jahre  1924  haben  wir  eine  Reihe  von  Extrazügen  zu  ermässigten  Fahrpreisen 
organisiert,  worunter  zwei  an  den  Langensee;  der  finanzielle  Erfolg  war  im  allgemeinen 
recht  befriedigend,  wenn  auch  bei  einzelnen  Zügen  etwas  beeinträchtigt  durch  die  ungünstige 
Witterung  während  der  Hauptreisezeit;  für  sechs  Extrazüge  der  B.L,  S./B.N.  wurden  die 
Billette  vom  Berner  Theaterverein  zum  voraus  gekauft  und  verlost. 

Ueber  die  Entwicklung  des  Personenverkehrs  im  allgemeinen  ist  zu  sagen,  dass  der 
internatiojiale  Transitverkehr  der  B.  L.  S.  zwar  in  erfreulicher  Weise  zugenommen  hat,  jedoch 
immer  noch  stark  beeinträchtigt  wird  durch  unbefriedigende  Zugsanschlüsse  und  das  Fehlen 
direkter  Wagenkurse  in  wichtigen  Verbindungen. 

Der  internationale  Touristenverkehr  nach  dem  Berner  Oherlande  und  dem  Oberwallis 
zeigt  neuerdings,  trotz  der  ungünstigen  Witterung  in  den  Monaten  Juli  und  August,  eine 
beträchtliche  Vermehrung.  Dagegen  Hess  der  innerschweizerische  Touristenverkehr  und  ins- 
besondere der  Sonntag  saus  flugsverkehr  zu  wünschen  übrig. 

Die  Taxen  für  Gepäck  und  Expressgut  blieben  im  Berichtsjahre  unverändert.  Mit  den 
Gütertaxen  (vgl.  Abschnitt  c  hiernach)  erfuhren  sie  dagegen  eine  etwelche  Herabsetzung 
für  Distanzen  von  über  150  Kilometer  mit  Wirkung  ab  1.  Januar  1925. 

c.  Spezielles  betreffend  den  Güter-  und  Tierverkehr. 

Der  schon  im  Jahre  1922  von  den  schweizerischen  Eisenbahnverwaltungen  ins  Auge 
gefasste  allgemeine  Taxabbau  im  Güterverkehr  ist  bis  jetzt  nicht  zur  Dvirchführung  gelangt, 
weil  die  erwartete  Besserung  der  Betriebsergebnisse  auf  sich  warten  liess. 

Als  partiellen  Taxabbau  qualifiziert  sich  die  durch  den  Verwaltungsrat  der  S.  B.  B. 
beschlossene  und  auf  den  1.  Januar  1925  durchgeführte  Herabsetzung  der  Taxen  des  schwei- 
zerischen Normal-Gütertarifs  und  der  allgemeinen  schweizerischen  Ausnahmetarife  für  Di- 
stanzen von  über  150  Kilometer.  Wie  die  übrigen  schweizerischen  Privatbahnen  haben  auch 
wir  dieser,  speziell  auf  die  besondern  Verkehrsverhältnisse  der  Grenzkantone  Genf  und  Tessin 
zugeschnittenen  Tarifmassnahme  nur  ungern  zugestimmt,  weil  wir  der  Meinung  waren,  dass 
zuerst  da  hätte  abgebaut  werden  sollen,  wo  die  Frachtsätze  am  meisten  erhöht  worden  sind 
und  wo  die  Lastautokonkurrenz  vornehmlich  in  Erscheinung  tritt,  nämlich  auf  kürzere 
Entfernungen.  Es  hätte  dies  nicht  verhindert,  den  besondern  Verhältnissen  jener  Kantone 
durch  Spezialmassnahmen  Rechnung  zu  tragen. 

Anderweitige  Aenderungen  am  schweizerischen  TVormaZ-Gütertarif  sind  nicht  zu  ver- 
zeichnen. Zahlreiche  Taxermässigungen  wurden  dagegen  im  Laufe  des  Berichtsjahres  gewährt 
durch  Einführung  neuer  und  Herabsetzung  bestehender  Ausnahmetarife,  ferner  durch  Schaffung 
von  besonderen  Ausnahmetaxen  und  von  Rückvergütungsfrachtsätzen.  Wir  erwähnen  hiernach 
diejenigen  Massnahmen,  die  für  die  B.  L.  S.  von  Bedeutung  sind. 

Im  Interesse  der  immer  noch  notleidenden  elektrochemischen  Industrie  wurde  auf  1,  Fe- 
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bruar  1924  ein  schweizerischer  Ausnahmetarif  (Nr.  15)  für  Kalzium-Karbid  schweizerischen 
Ursprunges  (Inlandsendungen)  eingeführt.  Der  Eisenindustrie  wurde  weitgehendes  Entgegen- 
kommen gezeigt  durch  die  Schaffung  eines  Ausnahmetarifs  (Nr.  24)  für  Alteisen  zum  Ein- 
schmelzen auf  1.  Juni  1924  und  durch  die  Auf  nähme  von  Roheisen  und  Eisenhalbzeug  in 
diesen  Ausnahraetarif  mit  Wirkung  ab  1.  Dezember  1924.  Auf  1.  Januar  1925  folgte  ein  wei- 
terer Ausnahmetarif  (Nr.  25),  gültig  für  gewisse  Güter  des  Spezialtarifes  III.  —  Ob  die  auf 
15.  Januar  1924  und  dann  wieder  auf  1.  Januar  1925  durchgeführten  Herabsetzungen  der 
Taxen  des  Ausnahmetarifs  Nr.  8,  für  Eis  in  Wagenladungen,  imstande  sein  werden,  den  von 
der  Kunsteisfabrikation  stark  beeinträchtigten  Absatz  von  Natureis  erheblich  zu  vermehren 
und  damit  den  Eisenbahnen  einen  erheblichen  Teil  der  verlorenen  Eistransporte  zurückzu- 
bringen, bleibt  abzuwarten.  —  Eine  Unterstützung  der  einheimischen  Zelluloseindustrie  be- 
zweckt die  auf  1.  Februar  1925  bewirkte  Herabsetzung  der  Taxen  des  Ausnahmetarifs  Nr.  17, 
für  Holzstoff,  Holzzellstoff,  Strohstoff  und  Strohzellstoff. 

Firmässigte  Exporttaxen  wurden  eingeführt:  für  Asphalt  auf  I.März  1924  und  15.  März 
1924,  für  Holzzellstoff  ab  17.  März  1924,  für  Glaswaren  ab  24.  März  1924,  für  Aluminium 
schweizerischen  Ursprunges  ab  15.  April  1924  und  für  Kalzium-Karbid  ab  Oey-Diemtigen, 
Kothen,  Gampel  und  Visp  auf  24.  Mai,  1.  Juni,  1.  August  und  19.  September. 

Ebenfalls  die  Hebung  der  Konkurrenzfähigkeit  schweizerischer  Industrien  bezweckte 
die  Einführung  ermässigter  hnporttaxeii  für  Rohstoffe,  nämlich  für  Rohkupfer  auf  3.  März 
1924,  für  Erdnüsse  (zur  Oelfabrikation)  auf  5.  Mai  1924. 

Zugunsten  der  einheimischen  Landwirtschaft  sind  auch  im  Berichtsjahre  wieder  für 
eine  ganze  Reihe  Artikel  temporäre  Frachtermässigungen  eingeführt  worden  (Heu  und  Stroh, 
frisches  Obst,  Weinmost,  Obstmost  und  Obstwein,  frische  Trauben,  Kastanien,  etc.). 

Speziell  im  Interesse  der  Bekämpfung  der  Autokonkurrenz  gewähren  die  B.L. S.,  S.E.B., 
E.  Z.  B.,  M.  0.  B.  und  G.  T.  B.  für  Sendungen  von  Stamm-  und  Schnittholz  aus  dem  Simmental 
nach  Thun  loco  und  transit  eine  Rückvergütung  von  20  auf  ihren  Frachtanteilen.  —  Den 
gleichen  Zweck  verfolgen  die  von  den  schweizerischen  Eisenbahnen  mit  Wirkung  ab  1.  Ja- 
nuar und  1.  Mai  1924  eingeführten  Erleichterungen  für  die  Verteilung  und  Vereinigung  von 
Gütersendungen  (Aufhebung  der  Mindestgebühr  per  Teilsendung). 

Zwecks  Gewinnung  neuer  Transporte  hat  die  B.L.  S.  für  sich  einzig  Frachtrückvergütun- 
gen publiziert:  für  Teigwaren  ab  Brig  loco  nach  Thun  und  weiter  auf  2.  Januar  1924,  für 
Weizenmehl  ab  Brig  loco  nach  Frutigen,  Spiez  und  Zweisimmen  auf  9.  Juli  1924,  für  Zement 
und  gebrannten  Kalk  ab  Därligen  nach  Leuk  und  Turtmann  auf  4.  Juni  1924  (Erhöhung  der 
seit  6.  Juli  1921  bestehenden  Rückvergütung)  und  für  Zucker  aus  Italien  via  B.L.  S.  auf 
2.  Juli  1924. 

Für  die  Beförderung  von  Personenautomobilen  (Tourenwagen)  durch  den  Lötschberg- 
tunnel,  d.  h.  zwischen  Kandersteg  und  Brig,  wurden  erleichternde  Bedingungen  erlassen  und 
die  beiden  genannten  Stationen  in  die  Lage  versetzt,  während  der  Sommersaison  jeweilen 
sofort,  ohne  Vorausbestellung,  Güterwagen  zum  Autotransport  zur  Verfügung  zu  stellen. 

Die  Abwehr  der  ausländischen  Bahnkonkurrenz,  insbesondere  der  französischen,  hat 
auch  im  Berichtsjahre  wieder  den  S.B.B,  und  unserer  Verwaltung  —  sowohl  der  B.L.S.  wie 
der  M.L.B.,  letzterer  aber  verhältnismässig  am  meisten  —  enorme  Taxopfer  auferlegt  und 
auch  das  Personal  unseres  Kommerziellen  Dienstes  sehr  stark  in  Anspruch  genommen.  Man 
sucht  dieser  Konkurrenz  zu  begegnen  durch  Erstellen  von  temporären  Ausnahmetarifen  mit 
einer  Reihe  von  Taxserien,  von  denen  jede  nach  einem  bestimmten  Kursstand  der  betreffen- 
den ausländischen  Valuta  berechnet  ist.  Sowohl  die  ausländischen  Tarife  selbst  als  auch  die 
Währungsverhältnisse  ändern  aber  so  oft,  so  schnell  und  so  beträchtUch,  dass  es  mit  diesem 
Mittel  in  vielen  Fällen  nicht  möglich  ist,  die  Parität  mit  der  Fracht  über  die  bilhgere  Aus- 


-   23  - 


landsroute  einzuhalten.  Letzteres  muss  daher  nachträgUch  fih-  viele  Tausende  von  Güter- 
sendungen auf  dem  umständlichen  Rückerstattungswege  geschehen. 

Für  den  (üi/crrrrkc/ir  hyatikreich-l tnlini  und  umgekehrt  hahon  sich  dio  voiliin  ge- 
schilderten Verhältnisse  insofern  geändert,  als,  nach  mehrjährigen  Verhandlungen,  auf  J.  De- 
zember 1924  ein  direkter  Tarif  in  Kraft  getreten  ist,  welcher  die  Lcdtung  des  Transporten 
über  die  kürzeste  Route  vorschreibt.  Damit  sind  nun  in  diesem  Verkehr  der  B.  Ij.  8.  und  der 
M.  L.  B.  diejenigen  Transporte  gesichert,  auf  welche  sie  nach  ihrer  geographischen  Lage 
Anspruch  erheben  können.  Freilich  nuisste  diese  Verkehrsteilung  von  den  schweizerischen 
Bahnen  mit  weitgehenden  Taxermässigungen  erkauft  werden;  denn  nur  so  war  es  möglich, 
der  italienischen  Forderung  zu  genügen,  wonach  grundsätzlich  die  kürzeste  (transport- 
berechtigte) Route  auch  die  billigste  sein  rauss.  Die  neue  Tarifvereinbarung  bringt  uns  einen 
ganz  erheblichen  Mehrverkehr,  doch  sind,  wie  bereits  bemerkt,  die  Frachtanteile  daraus 
sehr  gedrückte. 

Andere  direkte,  internationale  Gütertarife  sind  im  Berichtsjahre  nicht  zur  Einführung 
gekommen. 

Der  schweizerische  Tarif  für  lebende  Tiere  hat  im  Berichtsjahre  keine  Aenderung  er- 
fahren, dagegen  ist  dann  auf  1.  Januar  1925,  in  Anlehnung  an  die  analoge  Massnahme  für 
den  Güterverkehr,  eine  Herabsetzung  der  Tiertaxen  für  Distanzen  von  über  150  Kilometer 
durchgeführt  worden. 

Die  Wiedergutmachungskohlentransporte  Deutschland-Italien  via  Schweiz  haben  im  März 
1924  wieder  eingesetzt,  in  den  Monaten  April,  Mai,  Juli,  August  und  September  ziemlich 
bedeutende  Dimensionen  erreicht,  um  dann  im  November,  nach  der  Inkraftsetzung  der  soge- 
nannten Londoner  Abkommen,  auf  Null  zurückzugehen.  Im  Zeitpunkte  der  Abfassung  dieses 
Berichtes  stand  noch  nicht  fest,  wann  solche  neuerdings  beginnen  werden. 

Der  Güterverkehr  aus  der  Schweiz  nach  dem  Auslande  (Export),  soweit  für  die  B.  L.  S. 
in  Betracht  kommend,  hat  im  Berichtsjahre  merklich  zugenommen,  nicht  zuletzt  dank  einer 
allmählichen  Besserung  der  Absatzverhältnisse  der  elektrochemischen  Industrie,  sowie  der 
Milch-  und  Schokoladeindustrie. 

Auch  der  Import  via  Genua  bewegte  sich  auf  aufsteigender  Linie;  immerhin  war  er 
stark  beeinträchtigt  durch  die  scharfe  Konkurrenz  seitens  französischer  und  belgischer  Häfen. 

Die  M.L.B,  hat  auf  I.Dezember  1924  einen  ziemlich  bedeutenden  Verkehrszuwachs 
erhalten  durch  die  bereits  erwähnte  Tarifvereinbarung  für  den  Güterverkehr  Frankreich- 
Italien.  Doch  sind  die  daherigen  Frachtanteile  wie  übrigens  auch  diejenigen  aus  den  meisten 
über  Basel  oder  Delle  ein-  bzw.  ausgehenden  Sendungen  durch  die  Auslandskonkurrenz 
stark  gedrückt. 

Der  innerschweizerische  Güterverkehr,  mit  Inbegriff  des  Verkehrs  Wallis-übrige  Schweiz, 
zeigte  im  allgemeinen  wenig  Tendenz  zum  Steigen,  wohl  eine  Folge  des  Umstandes,  dass 
die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  unseres  Landes  im  grossen  und  ganzen  noch  immer  un- 
befriedigende sind. 

d.  Fahrgeldrückerstattungen. 

Wegen  Nichtausnützung  von  Billetten  und  aus  ähnlichen  Gründen  sind  im  Berichtsjahre 

an  Taxrückerstattungsbegehren  eingegangen   1302  (1923 :  1108) 

Ferner  sind  auf  Grund  des  schweizerischen  und  des  internationalen  Fahr- 
geldrückerstattungs-Uebereinkommens  von  andern  Verwaltungen  Er- 
stattungsbegehren auf  unsere  Rechnung  erledigt  worden,  und  zwar    .    901  (1923:  584) 
Die  Zahl  der  von  unsern  Stationen  selbständig  erledigten  Fälle  beträgt  .    415  (1923:  174) 

Total  2618  (1923:  1866) 


I 
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e.  Frachtrückerstattungen. 

Frachtrückerstattungsbegehren  wegen  unrichtiger  Anwendung  von  Tarifen,  Gesuche  um 
nachträgliche  Anwendung  von  Reexpeditions-  und  Exporttarifen  oder  um  Einhaltung  von 
Rückvergütungsversprechen  (inbegriffen  Einhaltung  der  Parität  mit  der  Auslandskonkurrenz), 
ferner  Verschleppungsregelungen  waren  insgesamt  5988  zu  behandeln  (1923  :  4364). 

4.  Reklamationswesen. 

An  Entschädigungsforderungen  aus  Zugsverspätungen,  sowie  wegen  Havarien,  Verlust, 
Manko  und  Lieferfrist-Ueberschreitungen  im  Personen-,  Gepäck-,  Tier-  und  Güterverkehr 
aller  unserer  Bahnen,  jedoch  ohne  die  Bern-Neuenburg-Bahn,  waren  1039  (1923 :  985)  Fälle  zu 
behandeln,  wovon  13  (9)  auf  das  Dampfschiffunternehmen  entfallen. 

Aus  diesen  Reklamationsfällen  und  aus  den  von  andern  Verwaltungen  gemäss  den 
bestehenden  Abkommen  erledigten  Forderungen  waren  an  Entschädigungen  von  unserem 
Bahnunternehmen  Fr.  7351.44  (1923:  12,799.63)  und  vom  Schiffsunternehmen  Fr.  30.82  (1923: 
Fr.  75. 18)  zu  bezahlen, 

5.  Publizitätswesen. 

In  bisheriger  Weise  wurde  neben  der  erheblichen  Unterstützung  der  Verkehrsbestre- 
bungen im  Berner  Oberlande  der  Förderung  des  Reise-  und  Ausflugverkehrs  nach  dem  Berner 
Oberland  und  dem  Oberwallis  sowie  des  internationalen  Verkehrs  über  die  Lötschbergbahn 
auch  im  verflossenen  Jahre  alle  Aufmerksamkeit  geschenkt  durch  Auskunfterteilung  und 
Abgabe  von  Propagandamaterial  aller  Art  an  zahlreiche  Einzelpersonen,  Bahnen,  Reise-  vmd 
Verkehrsbureaux,  Gesellschaften  und  Schulen,  durch  Insertionen  in  in-  und  ausländischen 
Zeitungen  und  Zeitschriften,  durch  Anschlag  und  Verbreitung  von  Plakaten  und  Bildern, 
durch  Beteiligung  an  Ausstellungen  und  durch  Unterstützung  von  Vortragsreisenden  und 
Reklamemassnahmen  aller  Art. 

Der  neue  Pliant  (Faltenprospekt)  von  Bern,  dem  Berner  Oberland,  dem  Wallis  —  mit 
einem  Ueberblick  über  das  nördliche  Italien  bis  Genua  und  Venedig  —  musste  im  Berichts- 
jahre bereits  in  einer  zweiten  Auflage  von  200,000  Exemplaren  in  7  Sprachen  gedruckt 
werden.  Von  diesem  Pliant  wurden  im  Berichtsjahre  82,850  Stück  versandt,  nämlich  20,900 
deutsche,  14,000  französische,  29,850  enghsche,  12,800  italienische,  3000  holländische  und 
1100  schwedische  etc. 

Zur  Propagierung  des  Besuches  des  Lötschentals,  das  seine  alte  Anziehungskraft  nicht 
eingebüsst  hat,  sondern  im  Gegenteil  je  länger  desto  mehr  zahh-eiche  neue  Freunde  gewinnt, 
wurde  ein  besonderer  Pliant  für  Kandersteg,  Gemmipass  und  Lötschental  in  100,000  Exem- 
plaren in  4  Sprachen  erstellt  gemeinsam  mit  dem  Verkehrsverein  Kandersteg,  der  die  Hälfte 
der  Auflage  zum  Vertrieb  und  der  Kosten  übernahm.  Von  diesem  Pliant  wurden  bereits 
16,288  Stück  verbreitet,  davon  10,973  deutsche,  1127  französische,  3872  englische  und  316 
italienische. 

Im  ganzen  wurden  von  den  alten  und  neuen  Pliants  zusammen  zirka  100,000  Stück 
versandt.  An  Führern  wurden  verbreitet  16,441  Stück,  hiervon  waren  5181  deutsche,  2465 
französische,  6588  englische  und  2207  italienische  Broschüren. 

Plakate  wurden  7054  verbreitet:  nämlich  vom  Hubacherschen  Reliefplakat  984,  vom 
neuen,  im  Berichtsjahre  herausgegebenen  Oeschinenseeplakat  2566,  vom  Matterhornplakat 
1069  und  vom  Routenplakat  2435  Stück.  Von  dem  im  Jahre  1923  in  20,000  Exemplaren  er- 
stellten Routenplakat,  das  die  Zufahrtslinien  zum  Lötschberg  nördhch  und  südhch  der  Alpen 
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darstellt,  wurde  eine  Verkleinerung  erstellt  und  in  unsern,  dem  internationalen  Personen- 
verkehr dienenden  Wagen  angebracht.  Im  Jahre  1924  wurden  versandt  277  Piakalo  nach 
Frankreich,  (500  nach  England,  180  nach  Belgien,  154  nach  Holland,  38  nach  Dänemark, 
Schweden  und  Norwegen,  1877  nach  Italien,  780  nach  Deutschland,  913  nach  den  Vereinigten 
Staaten,  der  Rest  wurde  in  der  Schweiz  und  einigen  andern  Ländern  verwendet. 

Eine  besondere  Propaganda  erfolgte  in  Italien  durch  den  öffentlichen  Anschlag  von 
Affichen  in  einer  Reihe  von  oberitalienischen  Städten. 

Von  den  Reliefkarten  gelangten  568  Stück  zur  Abgabe,  ein  Teil  derselben  gegen  Ver- 
gütung der  Ladenpreise.  Ebenso  wurden  teils  verkauft,  teils  gratis  abgegeben  116  Broschüren 
von  Dr.  Stehler  «Sonnige  Halden  am  Lötschberg»,  40  Wanderbilder  «Die  Lötschbergbahn » 
von  Dr.  Platzhoff-Lejeune  und  18  Dr.  Jegerlehner  «Der  Lötschberg»,  642  Bilder  (chromo- 
photographische  Vergrösserungen)  etc. 

Die  Einnahmen  aus  dem  Verkauf  von  Drucksachen  beliefen  sich  auf  Fr.  4028.  55. 

Die  Diapositivensammlung  wurde  weiter  vermehrt  und  rege  benutzt  für  die  Abhaltung 
von  Lichtbildervorträgen.  Zahlreich  waren  die  Photographien  und  Druckstöcke,  die  zur  Illu- 
stration von  Zeitschriften  und  Zeitungen  abgegeben  wurden. 

Ueberdies  wurde  wie  in  frühern  Jahren  eine  Zusammenstellung  der  internationalen  Zugs- 
verbindungen sowohl  für  den  Sommer-  als  auch  für  den  Winterverkehr  in  verschiedenen 
Sprachen  erstellt  und  verbreitet. 

Der  behebt  gewordene  Taschenfahrplan  «Berner  Kursbuch»  wurde  wieder  in  20,000 
Exemplaren  erstellt  und  verbreitet;  der  grössere  Teil  wurde  verkauft,  eine  kleinere  Partie 
an  Reisebureaux  zur  Gratisabgabe  überlassen. 

Auch  die  Werbetätigkeit  bei  Vereinen  und  Schulen  zur  Ausführung  von  Vergnügungs- 
fahrten durchs  Berner  Oberland  und  über  die  Lötschbergbahn  wurde  erfolgreich  fortgeführt. 

Durch  Beteiligung  an  den  Mustermessen  in  Basel  und  Mailand  und  an  der  kantonalen 
Gewerbe-,  Industrie-  und  Landwirtschaftsausstellung  in  Burgdorf  wurde  für  das  Berner  Ober- 
land, die  Lötschbergbahn  und  das  Oberwallis  eine  erfolgreiche  Propaganda  betrieben.  Viele 
dieser  Reklamemassnahmen  wurden  wieder  in  Verbindung  mit  den  Verkehrsvereinen  und 
Verkehrsinteressenten  des  Berner  Oberlandes,  den  Verwaltungen  der  Visp-Zermatt-  und 
Gornergratbahn  und  der  Montreux-Berner  Oberland-Bahn  etc.  ausgeführt,  mit  denen  wir 
fortwährend  die  besten  Beziehungen  unterhalten. 

Auch  im  Berichtsjahre  konnten  wir  uns  der  Mitwirkung  und  tatkräftigen  Unterstützung 
seitens  zahlreicher  amtlicher  und  öffentlicher  Stellen,  Verkehrs-  und  Reisebureaux,  mit  welchen 
wir  ebenfalls  ohne  Ausnahrae  die  besten  Beziehungen  unterhalten,  erfreuen. 


6.  Personalbestand  B.  L.  S.  /  B.  N. 

inbegrifien  die  von  der  B.  L.  S.  mitbetriebenen  Linien  und  den  Dampfschiffbetrieb  Thuner- 
und Brienzersee. 

Bestand  des  ständigen  Personals : 

/.  Allgemeine  Verwaltung.  auf  31.  Dez.  1923  auf  31.  Dez.  1924 

Sekretariat,  inbegr.  Kanzlei,  Registratur  und  Archiv  .        7  7 

Hauptkasse   2  2 

Hauptbuchhaltung   4  4 

Uebertrag      13  13 


I 
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Ueb  ertrag 

Verkehrsbiireaii  (Abrechnungswesen,  Verkehrsstatistik, 
Publizität,  Verwaltung  der  Drucksachen)  .... 

Kommerzieller  Dienst  (Tarifwesen;  Fracht-  imd  Fahr- 
geld-Reklamationsdienst) , 

Abwartpersonal   


auf  31.  Dez.  1923 

13 

36 


13 
4 


66 


216 


///.  Stationfidienst  und  Zugshegleitmig . 

Zentralbureau  (inbegriffen  Telegraphenbureau  der  Ver- 
waltung)   8 

Wagenkontrolle   3 

Bahnhof  vorstände  und  deren  Stellvertreter     ....  4 

Souschefs   1 

Stationsvorstände   54 

Stationsgehilfen  und  Lehrlinge   101  * 

Einnehmer  und  Kassabeamte   6 

Gepäckexpedienten   1 

Portier   1 

Güterexpedienten   3 

Haltestelle- Vorsteher  und  -Vorsteherinnen   1 

Vorarbeiter   6 

Stellwerk-  und  Weichenwärter   48 

Stationsarbeiter  mit  Jahresvertrag   31 

Ständige  Stationsarbeiter  im  Taglohn   16 

Zugführer   29 

Kondukteure   81 

Bremser   3 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst. 

Zentralbureau   9 

Depotchefs  (zugleich  Werkstättevorstände)  und  deren 

Stellvertreter   4 

Gehilfen  für  Depot-  und  Werkstättedienst     ....  10 

Uebertrag  23 

*  6  Gehülfen  im  Auslandsurlaub  (Ausbildung  in  Premdsprachen). 


397 


auf  31.  Dez.  1924 

13 

36 


13 
4 


66 


//.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn. 

Bern 

Spiez 

Bern 

Spiez 

Zentralbureaux  in  Bern  und  Spiez  

6 

3 

6 

3 

3 

5 

3 

5 

Bahnmeistergehilfen  

2 

1 

1 

1 

Vorarbeiter  inkl.  Stellwerkvorarbeiter  

8 

12 

8 

11 

11 

19 

11 

19 

Bahnarbeiter  mit  Jahresvertrag  

25 

35 

25 

34 

Ständige  Bahnarbeiter  im  Taglohn  (inbegriffen 

die  ständigen  Spezialwachen  B.  L.  S.).    .    .  . 

5 

48 

4 

46 

Barrieren-Wärter  und  -Wärterinnen  

19 

14 

21 

14 

79 

137 

79 

133 

212 


9 
3 
4 
1 
54 

109 
6 
1 
1 
3 

.  1 
7 
48 
39 
6 

29 
87 
3 


9 
4 
23 


411 
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auf  3 1 .  Dez.  1923  auf  3 1 .  Dez.  1 924 

Uebertrag  23  2;  5 

Lokomotivführer   55  56 

Heizer  und  Beimänner     34  30m 

Visiteiire  und  deren  Gehilfen   10  10 

Lokoniotivreiniger     20  21 

Wagenreiniger   23  23 

Handwerksmeister  beim  Werkstättedienst   9  9 

Fahrdienstschlosser  und  Elektriker   17  16 

Werkstättearbeiter  mit  zeitweiliger  Verwendung  als 

provisorische  Heizer  und  Beimänner   38  43 

Werkstättearbeiter  (Berufsleute  und  ausschliesslich  für 

Werkstättedienst)   116  105 

Werkstättearbeiter  (Handlanger)   98  99 

  443    435 

V.  Dienst  bei  den  Stark-  und  Schwachstromleitmigs- 

anlagen  und  in  den  Unterwerken. 

Leitungsaufseher  (Techniker)  und  Gehilfen    ....  2  2 

Telegraphenaufseher  (Techniker)   1  1 

Aufseher  elektrischer  Anlagen   1  1 

Linienmonteure  und  Vorarbeiter   16  16 

Leitungsarbeiter   10  9 

  30    29 

VI.  Kraft-  und  Pumpwerk  in  Grenchen  (Ventilations- 
anlage und  Wasserversorgung)   4  4 

VII.  Dampfschiff hetrieh  Thuner-  und  Brienzersee. 

Zentralbureaux  in  Bern  und  Interlaken  (inbegriffen 

Sommeraushilfe  im  Fahr-  und  Stationsdienst)     .    .  4*  4* 

Kapitäne  und  Kapitän-Stellvertreter   4  4 

Kassiere  und  Kassieraspiranten   6  5 

Steuermänner  und  Untersteuermänner   10  9 

Matrosen   22**  22 

Maschinisten  und  Untermaschinisten   9  8 

Heizer   12**  12 

Stationspersonal  (inbegr.  Ländter  und  Signalisten)  .    .  11  11 
Werftepersonal  mit  teilweiser  Verwendung  im  Fahr- 
dienst   12  11 

  90  86 

VIII.  Materialverwaltung. 

Materialverwalter   1  1 

Bureaugehilfen    4  4 

Magaziner   4  4 

  9    9 


Totalhestand  1255  1252 


*  Ein  Teil  dieses  Personals  ist  im  Tarifbureau  beschäftigt. 

'*  Ein  Teil  dieses  Personals  wurde  pro  1923  zeitweise  im  Bremserdienst  beschäftigt. 
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Ferner  sind  zu  erwähnen  die  jeweils  nur  vorübergehend  beschäftigten 

Saisonangestellten : 

Mittlerer  Bestand        Mittlerer  Bestand 

1.  Bahnunterhaltungsdienst.  pro  1923  pro  1924 

B.J.Berii        B.J.Spie/,  B.J.Beni  B.J.Spiez 

Bahnarbeiter  (Kramper)                                                46          45  47  53 

 ^    91    100 

2.  Schiffsdienst. 

Stationsangestellte                                                                 2  6 

Fahrdienstangestellte                                                            —  1 

  2    7 


Total  Saisonangestellte  (mittlerer  Bestand)  93  107 


IV.  Dampfschiffunternehmung  Thuner-  und  Brienzersee. 

1.  Allgemeines. 

Umfang  des  Betriebes.  Auf  dem  Timnersee  war  das  ganze  Jahr  bedient  die  Strecke 
Scherzligen-Oberhof en-Gunten-Spiez-Merhgen-Beatenbucht;  nur  im  Sommer  wurden  befahren 
die  Stationen  Thun-Hofstetten,  Leissigen,  Beatushöhlen  und  Interlaken  (Thunersee).  —  Auf 
dem  Brienzersee  beschränkte  sich  der  Jahresbetrieb  auf  die  Strecke  Interlaken-(Brienzersee)- 
Bönigen-Ringgenberg-Iseltwald ;  die  Stationen  Giessbach-Fälle  und  Brienz  waren  nur  im 
Sommer  bedient. 

Ein  Gesuch  des  Gemeinderates  von  Därligen  um  Wiederbedienung  dieser  Ortschaft 
mit  den  Dampfschiffen  —  die  frühere  Dampfschiffstation  Därligen  war  auf  30.  September 
1896  eingegangen  —  musste  ablehnend  beschieden  werden. 

Anschluss  an  den  neuen  Zentralbahnhof  Thun.  Siehe  Abschnitt  I,  3  hiervor. 

Der  Verband  schweizerischer  Dampfschiffahrtsunternehmungen  behandelte  in  einer  Ver- 
bandskonferenz und  in  mehreren  Kommissionssitzungen  eine  Reihe  von  gemeinsamen  An- 
gelegenheiten technischer,  betrieblicher  und  kommerzieller  Natur. 

Der  Versicherungsverband  schweizerischer  Dampfschiffahrtsunternehmungen  hat  pro 
1924  ein  befriedigendes  Rechnungsergebnis  aufzuweisen. 

Ueber  den  von  uns  zu  den  Selbstkosten  besorgten  Betrieb  der  Spiezer  Verbindungs- 
bahn gibt  der  Geschäftsbericht  dieser  Unternehmung  nähern  Aufschluss. 

Die  Brienz-Rothorn-Bahn,  deren  Betriebsführung  ebenfalls  uns  obliegt,  hat  den  seit 
Kriegsausbruch  eingestellten  Betrieb  noch  nicht  wieder  aufnehmen  können. 

Für  die  Drahtseilbahn  Thunersee-Beatenherg  besorgten  wir,  wie  bisher,  gegen  entspre- 
chende Entschädigung  die  Arbeiten  des  kommerziellen  Dienstes  sowie  die  Buchhaltung. 

2.  Tarif wesen. 

Ueber  die  auf  1.  Januar  1924  durchgeführten  Taxherabsetzungen  im  Personenverkehr 
(Normaltarif)  haben  wir  bereits  letztes  Jahr  berichtet.  Seither  sind  die  Nornialtaxen  für  den 
Personen-,  Gepäck-,  Tier-  und  Güterverkehr  unverändert  geblieben,  bis  dann,  auf  Verlangen 
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der S.li.B.,  mit  Wirkiiiiü,-  ah  1.  Jiuuiar  1925  die  Gepäck-  und  Expressguttaxen  des  direkten 
\'erkehrs  auf  Entfernungen  von  über  löO  Ivilonieter  eine  weitere,  ullei-dings  für  unsere  J)ampf- 
schiffunternehinung  nicht  schwer  ins  Gewicht  fallende  Ermässigung  erfuhren. 

Taxherabsetzungen,  wenn  auch  nicht  sehr  bedeutende,  sind  sodann  zu  verzeichnen : 
für  Gesellschafts-  und  Schulfahrten  ab  I.Januar  1924,  für  schweizerische  und  internationale 
Rundfahrtsbillette,  feste  und  zusammenstellbare  ab  1.  Mai  1924,  für  schweizerische  General- 
abounements  sowie  für  schweizerische  Abonnements  zum  Bezüge  halber  Billette  ab  I.Juni  1924. 

Dagegen  hat  die  auf  1.  April  1924  durchgeführte  Revision  des  Tarifs  für  Kilometer- 
abonnements  auf  dem  Thuner-  und  Brienzersee  neben  Ermässigungen  auch  Erhöhungen 
gebracht. 

Mit  Wirkung  ab  1.  Mai  1924  wurden  für  den  Verkehr  englischer  Reisegesellschaften 
Anschlussbillette  Thun  oder  Scherzligen-Beatenberg  und  zurück  mit  wahlweiser  Gültigkeit 
via  Schiff  oder  Strassenbahn  eingeführt. 

Die  übrigen  Tarifmassnahmen  sind  nicht  von  erheblicher  finanzieller  Bedeutung. 

3.  Schiffsmaterial. 

Allgemeines.  Die  Instandhaltung  des  Schiffsparkes  hat  auch  im  Berichtsjahre  grosse 
Aufwendungen,  insbesondere  an  Arbeitslöhnen,  erfordert,  trotzdem  Hauptreparaturen  zu  Lasten 
des  Erneuerungsfonds  nicht  zu  verzeichnen  sind.  Diese  Arbeiten  müssen  jeweilen  im  Winter 
besorgt  werden  und  nehmen  fast  das  ganze  Fahrdienstpersonal  in  Anspruch.  Daher  kommt 
es,  dass  die  Lohnausgaben  in  den  Wintermonaten  fast  gleich  hoch  sind  wie  im  Sommer, 
trotzdem  die  Fahrleistungen  in  den  Winterraonaten  nur  noch  4 — 5  Mann  (gegen  40 — 75  Mann 
im  Sommer)  beanspruchen. 

Thunersee.  Den  Stapelgang  haben  bestanden  die  Schiffe:  «Beatus»,  «Bubenberg», 
«Helvetia»,  «Stadt  Bern»,  «Spiez»  und  «Gunten».  An  Erweiterungsbauten  ist  die  Ein- 
richtung eines  Sonnenzeltes  auf  dem  Oberdeck  des  «Bubenberg»  zu  erwähnen.  Das  Dampf- 
schiff « Stadt  Thun  »  ist  nicht  mehr  betriebsfähig.  Ob  dieses  älteste  Fahrzeug  unserer  Dampf- 
schiffunternehmung —  es  stammt  aus  1856  —  ausrangiert  werden  soll  oder  ob  die  bedeu- 
tenden Kosten  seiner  Wiederinstandstellung  (Kesselerneuerung,  beträchtliche  Schalen-  und 
Holzwerkreparaturen)  sich  rechtfertigen  lassen,  wird  nach  der  nächsten  Sommersaison  zu 
entscheiden  sein. 

Brienzersee.  Das  Salonschiff  «Jungfrau»  blieb  auch  dieses  Jahr  noch  unbenutzt.  Auf 
Stapel  gezogen  wurden:  «Oberland»,  «Giessbach»,  «Interlaken»,  «Iseltwald»  und  «Lötschberg». 

4.  Bauliche  Anlagen. 

Landungsanlagen.  Der  laufende  Unterhalt  (Erneuerung  von  Prellpfählen  und  Brücken- 
belägen, Neuanstrich  von  Eisenteilen  etc.)  erfordert  Jahr  für  Jahr  ziemlich  beträchtliche 
Aufwendungen.  Die  Einschränkung  der  Fahrleistungen  (gegenüber  der  Vorkriegszeit)  kann 
daran  so  gut  wie  nichts  ändern.  Das  gleiche  gilt  übrigens  für  den  Unterhalt  der  Stations- 
gebäude. 

Werften.  Keine  Um-  und  Neubauten. 

Der  Schiffahrtskanal  Thunersee- Interlaken  erforderte  keine  Unterhaltungsarbeiten  von 
Belang. 
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5.  Betrieb. 

Weil  aus  ökonomischen  Gründen  die  Schiffsfahrleistungen  sich  bestmöglich  den  ausser- 
ordentlich stark  variierenden  Verkehrsbedürfnissen  der  verschiedenen  Jahreszeiten  und  Wochen- 
tage (Werktage  und  Sonntage)  anpassen  müssen,  sind  wir  für  unsere  Dampfschiffunternehmung 
zum  System  des  zweimaligen  Fahrplanwechsels  per  Jahr  zurückgekehrt,  wobei  ausserdem 
jedes  Fahrplanplakat  für  je  zwei  Zeitperioden  getrennte  Fahrplantabellen  aufweist.  Das 
Fahrplanplakat  für  den  Sommer  1924  enthielt  je  einen  Fahrplan  für  die  Vor-  und  Nach- 
saison (Juni  und  September)  und  für  die  Hochsaison  (Juli  und  August),  das  Plakat  für  den 
Winterdienst  1924/1925  je  einen  Fahrplan  für  Herbst  und  Frühjahr  (Oktober  1924  und  Zeit 
vom  1.  April  bis  4.  Juni  1925)  und  für  den  eigenthchen  Winter  (1.  November  bis  31.  März). 
Auf  diese  Weise  ist  es  möglich  geworden,  die  Zahl  der  Fahrplanbemerkungen  wegen  Be- 
schränkung der  Verkehrsdauer  einzelner  Kurse  und  der  Bedienungsdauer  einzelner  Stationen 
bedeutend  zu  vermindern  und  damit  den  Wünschen  des  Publikums  nach  einer  übersicht- 
licheren Fahrplandarstellung  Rechnung  zu  tragen. 

Bezüglich  der  Fahrleistungen  ist  folgendes  zu  bemerken : 

Auf  dem  Thuiiersee  wurde  die  Zahl  der  durchgehenden  Werktagskurspaare  im  Juni 
und  September  von  4  auf  5  und  im  Juli  und  August  von  6  auf  8  vermehrt  und  damit  ein 
Fahrplan  geschaffen,  der  zwar  noch  nicht  an  den  Sommerfahrplan  der  Vorkriegszeit  heran- 
reicht, aber  doch  die  immer  wiederkehrenden  Klagen  wegen  ungenügender  Bedienung  des 
Fremdenverkehrs  zum  Verstummen  brachte.  Es  bedingte  dies  freilich  die  Indienstnahme  eines 
dritten  Dampfschiffes  an  Werktagen  im  Juli  und  August.  Für  die  übrigen  Jahreszeiten 
(Herbst,  Winter  und  Frühjahr)  konnte  dagegen  eine  erhebliche  Vermehrung  der  Fahrleistun- 
gen nicht  zugestanden  werden. 

Auf  dem  Brienzersee  haben  sich  die  Fahrleistungen  ungefähr  auf  der  nämlichen  Höhe 
bewegt  wie  im  Vorjahre. 

Der  Winterbetrieb  auf  beiden  Seen  wurde  wiederum  einzig  durch  je  ein  Motorboot 
besorgt,  und  zwar  auf  dem  Thunersee  vom  1.  November  bis  31.  März  und  auf  dem  Brienzer- 
see von  1.  Oktober  bis  31.  Mai  (die  Sonntage  im  Oktober  und  Mai  ausgenommen). 

An  jährlichen  Gesamtfahrleistungen  sind  zu  verzeichnen : 

Thunersee  Brienzersee  Beide  Seen  zusammen 

1913  1923  1924  1913  1923  1924  1913  1923  1924 

Dampfschiffkilometer  .  .  181,434  51,675  63,839  107,639  24,500  24,296  289,073  76,175  88,135 
Motorbootkilometer  .    .       —       25,853    24,878       -        15,566    16,154       —       41,419  41,032 

Total    181,434    77,528    88,717    107,639    40,066    40,450    289,073  117,594  129,167 

Betriebsstörungen  von  Belang  haben  wir  keine  zu  verzeichnen,  ebenso  keine  haftpflich- 
tigen Unfälle  von  Drittpersonen  (Passagiere  oder  Passanten).  Die  dem  Personal  zugestossenen 
Unfälle  waren  alle  leichter  Natur. 


V.  Finanzielles. 
1.  Allgemeines. 

Das  schweizerische  Post-  und  Eisenbahndepartement  genehmigte  die  Rechnungen  und 
Bilanz  des  Jahres  1923  mit  Schreiben  vom  6.  Juni  1924 ;  vorbehalten  wurde  die  dem  Bundes- 
gesetz über  das  Rechnungswesen  der  Eisenbahnen  (vom  27.  März  1896)  entsprechende  Be- 
reinigung des  Erneuerungsfonds. 


Die  Verkelnscrgebiusse  der  Jahre  ii/id  1924  erzei^^en  fol^^endes  Bild: 

Transportquantitäten  Einnahmen 


1923               1924                    1923  1924 

Fr.  Fr. 

Personenverkehr    Anzalil  Personen       2,386,907     2,736,115        3,446,623.97  3,764,241.62 

Gepäckverkehr  ....      Tonnen            6,982          8,424          267,059.08  313,408.36 

Tierverkehr  Stück          52,160        58,082          194,685.61  204,429.98 

Güterverkehr  inkl.  Post  .      Tonnen       1,112,335     1,623,267        4,854,598.89  6,133,618.15 


Es  ist  bei  allen  Verkehrskategorien  eine  Vermehrung  der  Transportqnantitäten  und  der 
Einnahmen  zu  verzeichnen.  Die  Mehreinnahmen  betragen  beim  Personenverkehr  Fr.  317,617.  65, 
beim  Gepäckverkehr  Fr.  46,349. 28,  beim  Tierverkehr  Fr.  9744. 37,  beim  Güterverkehr 
Fr.  1,257,564.  11  und  bei  den  Posttransporten  Fr.  21,455.  15. 

Es  ergibt  sich  aus  obigen  Zahlen  und  noch  deutlicher  aus  der  Tabelle  1  der  verkehrs- 
statistischen Tabellen,  dass  trotz  der  ungünstigen  Witterungsverhältnisse  des  Sommers  1924 
eine  erhebliche  Steigerung  des  Reisendenverkehrs  und  namentlich  auch  des  Fremdenverkehrs 
erfolgt  ist.  Auch  der  Abonnenientsverkehr  hat  eine  erfreuliche  Zunahme  erfahren.  Das 
günstige  Ergebnis  des  Güterverkehrs  ist  hauptsächlich  dem  Transport  von  Wiedergutmachungs- 
kohlen von  Deutschland  nach  Italien  zuzuschreiben,  der  in  den  Monaten  März  bis  November 
stattfand.  Auch  die  Einnahmen  aus  den  Posttransporten  und  die  verschiedenen  Einnahmen 
zeigen  eine  der  allgemeinen  Verkehrsentwicklung  entsprechende  Zunahme. 


In  den  letzten  sechs  Jahren  sind  an  Betriebseinnahmen  und  -Aus(/abe?i  zu  verzeichnen: 


Einnahmen: 

1919 

1920 

1921 

1922 

1923 

1924 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Personenverkehr  .... 

2,223,810 

2,774,403.  21 

3,016,750.  .50 

2,938,225.  70 

3,446,623.  97 

3,764,241.  62 

Gepäckverkehr   

184,193 

229,795.  85 

252,525.  46 

241,119.26 

267,059.  08 

313,408.36 

Tierverkehr  

168,080 

149,435.  66 

163,661.64 

183,854.  15 

194,685.  61 

204,429.  98 

Güterverkehr  inkl.  Post  .  . 

6,043,716 

8,45:3,061.  07 

8,618,798.  96 

5,681,913.  34 

4,854,598.  89 

6,133,618. 15 

Verschiedene  Einnahmen  . 

544,371 

669,555.  99 

530,327.  44 

521,990.  31 

431,037.  58 

516,221.  87 

Total  Betriebseinnahmen 

9,164,170 

12,276,251.  78 

12,582,064.  — 

9,567,102.  76 

9,194,005.  08 

10,931,919.  98 

Ausgaben*  .... 

5,717,812 

7,000,063. 16 

8,041,217.  75 

7,448,385.  47 

6,956,694.  93 

7,467,710.  27 

Ueherschuss  der  Einnah  men 

3,446,358 

5,276,188.  62 

4,540,846.  25 

2,118,717.29 

2,237,310. 15 

3,464,209.  71 

*  Erneuerungskosten  nicht  ijibegriffon. 

2. 

Betriebsrechnungen 

a.  Bahnbetrieb. 

Einnahmen. 


Die  Gegenüberstellung  der  Betriebseinnahmen  der  Jahre  1923  und  1924  erzeigt  folgende 


Abweichungen : 

1923 

1924 

Hehr-  bezw. 
Mindereinnahmen  1924  gegen  1923 

Fr. 

7» 

Fr. 

Fr. 

o/o 

Personenverkehr    .    .  . 

3,446,623.  97 

37,49 

3,764,241.  62 

34,43 

+  317,617.65 

9,21 

Gepäcktransport     .    .  . 

267,059.  08 

2,90 

313,408.  36 

2,87 

+    46,349. 28 

17,36 

Tiertransport  

194,685.  61 

2,12 

204,429.  98 

1,87 

-j-      9,744. 37 

5,00 

Gütertransport  .... 

4,713,712.  09 

51,27 

5,971,276.  20 

54,62 

+1,257,564. 11 

26,68 

Posttransporte  .... 

140,886.  80 

1,53 

162,341.  95 

1,49 

-j-    21,455. 15 

15,23 

Transporteinnahmen  Total 

8,762,967.  55 

10,415,698. 11 

+1,652,730.  56 

18,86 

Verschiedene  Einnahmen 

431,037.  53 

4,69 

516,221.87 

4,72 

+  85,184.34 

19,76 

Total  der  Einnahmen 

9,194,005.  08 

100,00 

10,931,919.  98 

100,00 

+1,737,914.  90 

18,91 

oder  per  Bahnkilometer 

77,915.29 

92,643.  39 

+    14,728. 09 

-  32  - 


lieber  die  Ursachen  der  Veränderungen  in  den  Einnahmen  des  Jahres  1924  gegenüber 
dem  Vorjahr  ist  bereits  unter  Ziffer  1  dieses  Abschnittes  —  Allgemeines  —  berichtet  worden. 

Die  Einnahmen  aus  de?n  Geyneinschaftsverkehr  ^chei^zligen-S-piez-Interlaken  und  die 
Anteile  der  Bahn  und  der  Dampf  Schiffunternehmung  aus  demselben  betrugen: 
Einnahmen  aus  dem  Gemeinschaf  tsver-  1923  Prozent  1924  Prozent 

kehr  Scherzligen-Interlaken  ...    Fr.  1,097,192.  34        —        Fr.   1,191,455. 79  — 

Anteile  der  Bahn  »     855,810. 03        78         »       929,335. 52  78 

»       »    Dampf  Schiffunternehmung  .     »     241,382.31        22         »       262,120.27  22 

Betriebsausgaben  (Bahn). 

Dieselben  stellen  sich  ohne  die  Erneuerungskosten  wie  folgt : 

1923  1924  ß^'gen  das  Vorjahr 

mehr 

Fr.  Fr.  Fr. 

I.  Allgemeine  Verwaltung   362,249.21  362,365.21  116.— 

II.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn  .       830,347.  33  873,330.  49  42,983. 16 

III.  Stationsdienst  und  Zugsbegleitung    .     1,838,892.35  2,029,745.05  190,852.70 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst ....  2,970,141.  02  3,113,118.  52  142,977.  50 
V.  Verschiedene  Ausgaben   955,065.  02         1,089,151.  —  134,085.  98 

Zusammen    6,956,694793         7,467,710. 27  511,015. 34 

Zur  Begründung  der  Mehrausgaben  haben  wir  folgendes  zu  bemerken: 
Allgemeines. 

Gegenüber  dem  Vorjahr  sind  die  Fahrleistungen  erheblich  grösser  geworden.  Die  Ver- 
mehrung beträgt  190,500  Zugskilometer  oder  rund  17  "/o;  über  73  dieser  Mehrleistungen  entfallen 
auf  den  Güterzugsdienst  (Reparationskohlentransporte  Deutschland-Italien).  Dies  hatte  neben  den 
eigenen  Mehrkosten  auch  zur  Folge,  dass  unsere  Anteile  an  die  Betriebskosten  und  Bau- 
kapitalzinse der  Gemeinschaftsbahnhöfe  entsprechend  den  Achsenzahlen  grösser  wurden. 
Die  daherigen  Mehrkosten  belaufen  sich  für  die  fünf  in  Frage  kommenden  Gemeinschafts- 
bahnhöfe auf  zusammen  Fr.  158,786.  05. 

Aus  den  gleichen  Gründen  (mehr  Fahrleistungen)  mussten  wir  für  den  Betrieb  der  Linie 
Münster-Lengyiau  rund  Fr.  42,000. —  mehr  an  die  S. B.B.  bezahlen  als  pro  1923  und  dies 
trotzdem  die  Kohlenpreise  angemessen  zurückgegangen  sind. 

So  verbleiben  an  Mehrausgaben  durch  unsere  Dienstzweige  rund  Fr.  311,000.  — .  Diese 
erklären  sich  wie  folgt: 

Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn. 

Infolge  des  dichteren  Zugsverkehrs  mussten  im  grossen  doppelspurigen  Lötschbergtunnel 
vermehrte  Geleiseregulierungsarbeiten  ausgeführt  werden.  Auf  der  Linie  Spiez-Interlaken 
wurden  grössere  Quantitäten  Schotter  eingebracht  und  verschiedenenorts  defekte  Böschungs- 
sicherungen verstärkt.  Bei  den  Hochbauten  verursachten  früher  zurückgestellte  Unterhaltungs- 
arbeiten, speziell  Dachreparaturen,  sowie  Renovationsarbeiten  in  Bureaux,  Werkstätten  und 
Dienstwohnungen  Mehrausgaben. 

Stationsdienst  und  Zugshegleitung . 

Die  eigenen  Mehraufwendungen  betreffen  ausschliesslich  den  Zugsdienst.  Zur  Bewältigung 
des  Güterverkehrs  (Kohlentransporte)  mussten  die  Zugsleistungen  erheblich  vermehrt  und 
damit  auch  zahlreichere  ßremsmannschaften  in  Dienst  genommen  werden. 
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Fahr-  und  Wcrkstättt  dienst. 

Die  grösseren  Personalkosten,  sowie  der  vermehrte  Brennmaterial-  und  Kraftverbrauch 
erklären  sich  durch  den  erweiterten  Fahrplan ;  desgleichen  verhält  es  sich  mit  den  Unter- 
haltungsarbeiten an  den  elektr.  Leitungsinstallationen. 
1  crscfiiedene  Ausgaben. 

Die  Mehrkosten  dieses  Abschnittes  entfallen  auf: 

Lokoniotiv-  und  Wagenlauf  mieten ;  letztere  wegen  des  grössern  Güterverkehrs; 

b)  Unfallversicherungsprämien ; 

grössere  Beiträge  an  die  Pensions-,  Hilfs-  und  Krankenkassen; 

d)  Mehraufwendungen  für  die  Auslandsreklarae. 

Für  die  Jahre  1923  und  1924  ergeben  sich  folgende  Vergleichszahlen : 


Betriesausgaben  ohne  Erneuerungskosten 

1923  1924 

im  ganzen  Fr.  6,956,694.  93  Fr.  7,467,710.  27 

per  Bahnkilometer                                                  »      58,955. 04  »      63,285. 70 

per  Zugskilometer                                                   »             6. 21  »             5. 70 

Betriebskoeffizient                                                  »         75,66  7"  *         68,31  "/o 

Rechnungsabschluss. 

1923  1924 

Beüiebseinnahmen  Fr.   9,194,005.08  Fr.  10,931,919.  98 

Betriebsausgaben  »    6,956,694.93  »  7,467,710.27 


Ueherschuss  der  Einnahmen    Fr.  2,237,310.15     Fr.  3,464,209.71 

Die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  gehenden  Ausgaben,  welche  in  den  Betriebskosten 
nicht  berücksichtigt  sind,  betrugen  im  Jahr  1923  Fr.  93,173.59  und  im  Jahr  1924  Fr.  136,103.15. 


b.  Schiffsbetrieb. 

Einnalimen. 

Diese  verteilen  sich  auf  die  einzelnen  Rechnungsrubriken  wie  folgt: 

10,0  .„0/  i„  0/      Mehr- und  Mindereinnahmen 

^^23  -n  /o  1924  in  /o  1924  gegen  1923 

1.  Personentransport  ....  Fr.  638,933.  24  95,34  Fr.  669,188.  70  95,27    +  Fr.  30,255.  46 

2.  Gepäcktransport   >      2,658. 71     0,4o  »      3,301. 91  0,47    +  »       643. 20 

3.  Tier-  und  Gütertransport    .  »    14,048. 03     2,io  »     14,400. 50  2,o5   +   »       352. 47 

4.  Posttransport   4,200.—     0,62  »      4,200.—     0,6o  — 

Transporteinnahmen    Fr.  659,839.  98    98,46    Fr.  691,091. 11    98,39    +  Fr.  31,251. 13 

5.  Verschiedene  Einnahmen    .     »     10,336.40     1,64     »     11,281.75     l,6i    -j-  »  945.35 
Total  der  Betriebseinnahmen    Fr.  670,176.  38  100,oo    Fr.  702,372. 86  100,oo    +  Fr.  32,196.  48 

Betrachten  wir  die  Ergebnisse  jedes  der  beiden  Seen  für  sich,  so  stellen  sich  die  Zahlen 
pro  1923  und  1924  wie  folgt:  Thunersee  Brienzersee 

Betriebseinnahmen  pro  1923  ....    Fr.  511,823.  63        Fr.  158,352.  75 
»  »    1924  ....     »  542,554.54         »  159,818.32 

T     TV,     ,aoA  \  mehr  Fr.  30,730.91        Fr.  1,465.57 

Im  Jahre  1924  <  . 

l  weniger     ....     »         — .  —         »  — .  — 

Dazu  ist  zu  bemerken,  dass  der  internationale  Touristenverkehr  bedeutend  zugenommen 
hat  trotz  der  sehr  ungünstigen  Witterung  in  den  Monaten  Juli  und  August.    Letztere  hat 
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dagegen  den  internen  schweizerischen  Touristenverkehr  und  insbesondere  den  Sonntags- 
ausflugsverkehr nach  dem  Berner  Oberlande  äusserst  nachteihg  beeinflusst. 

Auf  dem  Thunersee  wurden  befördert  352,786  Personen  gegen  330,494  im  Jahre  1923; 
die  Zunahme  beträgt  demnach  22,292  Personen  oder  6,76  "/o-  —  Die  Personentransport-Einnahme 
des  Thunersees  hat  sich  vermehrt  um  Fr.  28,939.  38  =  5,8?  "/o. 

Auf  dem  Brienzersee  ist  die  Zahl  der  Reisenden  von  159,093  auf  172,706  gestiegen, 
was  einer  Vermehrung  um  13,613  oder  8,b6  7«  gleichkommt.  Die  Personentransport-Einnahme 
hat  dagegen  nur  um  Fr.  1,316.  08  oder  0,9  7»  zugenommen ;  letzteres  ist  in  der  Hauptsache 
darauf  zurückzuführen,  dass  auf  diesem  See  die  Retourbillette  mit  Taxrabatt  bis  zum 
31.  Dezember  1923  abgeschafft  waren.  Deren  Wiedereinführung,  mit  20  7o  Taxrabatt,  musste 
daher  zu  einer  Ermässigung  der  Durchschnittseinnahme  per  Person  führen. 

Eine  Vergleichung  der  Betriebseinnahmen  per  Schijfskilometer  der  Jahre  1913  (letztes 
Friedensjahr),  1923  und  1924  zeigt,  wenn  wir  4  Motorbootkilometer  =  1  Dampfschiffkilometer 
rechnen,  folgendes  Bild:  1913  ^923  ^924 

Zurückgelegte  Schiffskilometer   289,073  86,530  98,393 

Betriebseinnahmen  absolut  Fr.  1,060,422.  83    Fr.  670,176.  38   Fr.  702,372.  86 

»  per  Schiffskilometer .    .     »  3. 66     »  7. 74     »  7. 14 


Im  Jahre  1924  mehr 
bzw.  weniger  gegenüber  1923 


Betriebsausgaben. 

Dieselben  stellen  sich  in  den  Hauptrubriken  wie  folgt: 

1923  1924 

1.  Allgemeine  Verwaltung    .         .    .    Fr.   28,145. 80  Fr.  27,945. 09  —  Fr.       200. 71 

2.  Betriebspersonal  »   190,225. 55  »   193,216. 50  +  »      2,990. 95 

3.  Materialverbrauch  für  den  Schiffs- 

betrieb »   134,118.64  »   134,323.65  +  »  205.01 

4.  Unterhalt  der  Schiffe  samt  Zubehör, 

Stationen  und  Liegenschaften     .     »   247,769.15  »  230,055.85  —   »  17,713.30 

5.  Verschiedene  Ausgaben    .    .    .     .     »     93,189. 92  »   102,786. 83  +  »      9,596. 91 

6.  Ausgaben  für  den  Betrieb  des  Zu- 

fahrtsgeleises Scherzligen   12,408.25  »     17,017.95  -f  >  4,609.70 

Total  der  Betriebsausgaben    Fr.  705,857.  31  Fr.  705,345.  87  —  Fr.       511.  44 


Der  Personalbestand,  der  bei  Ausbruch  des  Weltkrieges  203  Köpfe  betragen  hatte,  weist 
im  Berichtsjahre  93  Köpfe  auf.  Der  Bestand  unserer  Jahresangestellten  ist  nun  aber  derart 
gesunken,  dass  er  für  den  Unterhalt  unseres  relativ  grossen  Schiffsparkes  und  der  Landungs- 
anlagen nicht  mehr  ausreicht.  Wir  werden  daher  nicht  darum  herumkommen,  in  nächster 
Zeit  wieder  Neuanstellungen  für  den  Jahresdienst  vorzunehmen,  was  seit  1912  nicht  mehr 
geschehen  ist.  Der  vermehrte  Personalbedarf  im  Sommer  wird  dagegen  soviel  als  immer 
möglich  durch  Saisonangestellte  gedeckt  werden.  —  Trotz  der  gegenüber  1913  eingetretenen 
Verminderung  des  Personals  und  ungeachtet  des  bis  31.  Dezember  1923  zu  Ende  geführten 
Lohnabbaues  stellen  sich  die  Personalausgaben  (Löhne,  Nebenbezüge,  Uniforraierung  und 
Einlage  in  die  Hilfskassen,  jedoch  ohne  Unfallversicherungsprämien)  pro  1924  immer  noch 
auf  Fr.  494,947.  70  gegen  Fr.  409,871. 54  im  Jahre  1913.  Dabei  ist  in  ersterer  Zahl  nicht 
inbegriffen  ein  den  Bahnbetriebskonto  belastender  Betrag  von  Fr.  7478.45  (1923  =  Fr.  14,646.65) 
für  Löhnung  des  temporär  im  Bremserdienst  der  Lötschberglinie  beschäftigten  Schiffspersonals. 

Die  in  obenstehender  Vergleichung  ausgewiesenen  Mehrausgaben  in  den  Rubriken 
«  2.  Betriebspersonal »  und  «  3.  Materialverbrauch  für  den  Schiffsbetrieb  »  sind  auf  die  Ver- 
mehrung der  Fahrleistungen  auf  dem  Thunersee  während  der  Sommermonate  1924  zurück- 
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zuführen.  Zu  der  Vermehrung  der  «  V'erschiedenen  Ausgaben»  (Rubrik  5)  um  Vr.  Uh^d.  i)\ 
haben  in  der  Hauptsache  beigetragen  die  « Unfallvorsicherungen  und  Entschädigungen » 
(Verkehrsverniehrung),  die  Steuern  luid  Abgaben  (Grundsteuernachforderungen  für  frühere 
Jahre),  die  Beiträge  an  die  «  Hilfskassen  etc. »  (Einschüsse  für  den  Zuschlag  von  Teuerungs- 
zulagen zu  den  festen  Besoldungen)  sowie  der  Posten  « Reklame,  Propaganda  und  Ver- 
schiedenes »  (vermehrte  Propaganda).  —  Das  Zufahrtsgeleise  in  Scherzligen  war  im  Jahre 
1923  nur  vom  1.  Juni  bis  31.  Dezember,  im  Jahre  1924  dagegen  während  12  Monaten  im 
Betriebe,  daher  die  Mehrausgabe  von  Fr.  4609.  70. 

Auf  den  Dampfschiffkilometer  berechnet  (je  4  Motorbootkilometer  als  1  Dampfschiff- 
kilometer gerechnet),  stellen  sich  die  gesamten  Beiriebsausgaben  pro  1924  auf  Fr.  7. 17  per 
km  (1923      Fr.  8. 15,  1922  =  Fr.  9. 12). 

Rechnungsabschluss. 


1921 

1922 

1923 

1924 

1924  gegen  1923 

Einnahmen 

Fr.  556,106.46 

Fr.  546,679.  77 

Fr.  670,176.  38 

Fr.  702,372.  86 

4-  Fr.  32,196.  48 

Ausgaben 

»  818,682.89 

»  756,282.32 

»  705,857.31 

»  705,345.87 

—  »  511.44 

Defizit 

Fr.  262,576.  43 

Fr.  209,602.  55 

Fr.  35,680.93 

Fr.     2,973.  Ol 

-|-  Fr.  32,707.  92 

Dank  des  Wiederanziehens  des  internationalen  Fremdenverkehrs  einerseits  und  der 
Verminderung  der  Betriebsausgaben  zufolge  des  Lohnabbaues  sowie  des  Rückganges  der  Koh- 
lenpreise, ferner  der  Vermeidung  jeder  nicht  absolut  notwendigen  Aufwendungen  anderseits, 
ist  es  gelungen,  das  Betriebsdefizit,  das  im  Jahre  1920  noch  Fr.  319,529.  50  betragen  hatte, 
im  Berichtsjahre  fast  ganz  zum  Verschwinden  zu  bringen.  Wenn  auch  die  kommenden  Jahre 
in  etwas  höherm  Masse  als  die  Nachkriegsjahre  mit  Ausgaben  für  den  Schiffsunterhalt 
(Haupfrevision  der  Maschinen)  belastet  sein  werden,  so  glauben  wir  uns  doch  zu  der  Er- 
wartung berechtigt,  dass  in  wenigen  Jahren  der  Ertrag  des  Schiffunternehmens  hinreichen 
werde,  um  auch  die  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  zu  decken  und  die  Verzinsung  der 
auf  dem  Schiffsunternehmen  lastenden  Anleihen  sicherzustellen. 

3.  Spezialrechnungen. 

a.  Erneuerungsfonds. 

Die  Normen  über  die  gesetzmässige  Dotierung  des  Erneuerungsfonds  sind  mit  dem 
Eisenbahndepartement  noch  nicht  vereinbart.  Die  Verhandlungen  sind  aber  aufgenommen 
und  werden  im  Laufe  des  Jahres  1925  abgeschlossen  werden  können.  Zweifellos  wird  an- 
gesichts der  grössern  Kosten  für  die  Oberbauerneuerung  sowie  die  elektrischen  Anlagen  und 
Einrichtungen  eine  Nachvergütung  an  den  Erneuerungsfonds  stattfinden  müssen,  welche  aber 
zu  Lasten  des  Kontos  « Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital »  durchgeführt  werden 
kann.  Für  das  Jahr  1924  ist  gemäss  einem  Begehren  des  Eisenbahndepartements  zu  Lasten 
des  genannten  Kontos  eine  Extraeinlage  von  Fr.  150,000.  —  gemacht  worden. 

b.  Nebengeschäft  Dampfschiffbetrieb  Thuner-  und  Brienzersee. 

Der  Ueberschuss  der  Betriebsausgaben  über  die  Betriebseinnahmen 

beträgt   Fr.   2,973.  Ol 

Ausserdem  fallen  zu  Lasten  dieses  Unternehmens  folgende  Ausgaben: 

1.  Verzinsung  der  Anleihen   »  31,667.  50 

2.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds   »  50,000.  — 

Ungedeckter  Totalbetrag       Fr.  84,640.  51 
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Im  Jahre  1922  und  1923  wies  der  Dampf  schiff  betrieb  einen  Fehlbetrag  auf  von 
Fr.  276,987. 55  bzw.  Fr.  117,348. 43.  Nicht  berücksichtigt  sind  die  Tilgungsquoten  auf  den 
Anleihen. 

4.  Gewinn-  und  Verlustrechnung. 

Eine  direkte  Vergleichung  der  Ergebnisse  des  Jahres  1924  mit  denjenigen  des  Vorjahres 
ist  deshalb  nicht  möglich,  weil  in  der  Rechnung  des  Jahres  1923  die  sich  aus  dem  Nachlass- 
vertrage ergebenden  Buchungen  enthalten  sind. 

Wir  beschränken  uns  deshalb  darauf,  festzustellen,  dass  in  der  Gewinn-  und  Verlust- 
rechnung des  Jahres  1924  die  volle  Verzinsung  für  sämtliche  Anleihen  I.  Hypothek  sowie 
für  die  Anleihen  der  Dampfschiffunternehmung  mit  Fr.  2,838,798. 15  enthalten  ist.  Ferner 
figurieren  in  den  Ausgaben  erstmals  die  Zinsen  der  Pfandbriefe  auf  dem  Verwaltungsgebäude 
in  Bern  mit  Fr.  65,750. — ,  dies  entsprechend  einem  Begehren  des  Eidg.  Eisenbahndepartements, 
wonach  dieselben  ebenfalls  unter  der  Rubrik  «Verzinsung  der  festen  Anleihen»  der  Gewinn- 
und  Verlustrechnung  aufzunehmen  seien. 

Schliesslich  ist  darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass  der  Reinertrag  gestattete,  auch  für 
die  II.  Hypotheken  eine  Verzinsung  von  insgesamt  Fr.  191,845.  Ol  vorzusehen. 

5.  Bilanz. 

Wir  haben  folgende  Erläuterungen  anzubringen: 

A.  Zu  den  Aktivposten. 

Ad  1.  Die  Bewegungen  im  «Baukonto  der  Bahn»  sind  aus  den  Tabellen  A\  A^,  A^  und  A* 
sowie  aus  der  Abrechnung  über  die  Bauverwendungen  unter  Abschnitt  II  Bahnbau  er- 
sichtlich. 

Ad  2.  Unvollendete  Bauobjekte.  Der  Hauptposten  dieser  Ausgaben  betrifft  die  Sicheruugs- 
bauten  im  Grenchenbergtunnel  mit  Fr.  1,276,907.22.  Der  Rest  verteilt  sich  auf  Sicherungs- 
bauten und  auf  diverse  Ergänzungsarbeiten  auf  den  Oberländerlinien. 

Ad  3.  Die  Verioendu7igen  auf  Nehengeschäfte  (Dampf  schiff  betrieb  Thuner- und  Brienzersee)  sind 
von  Fr.  3,811,335.  26  auf  Fr.  3,940,591.  61  angewachsen.  Die  Vermehrung  betrifft  insbe- 
sondere die  Aufwendungen  für  die  Hafenanlage  Thun  (Landerwerb  und  Projektarbeiten). 

Ad  4.  Wertbestände  und  Guthaben: 

Zum  letztjährigen  Bestand  der  Wertschriften  sind  hinzugekommen  die  neu  errich- 
teten Schuldbriefe  auf  dem  verkauften  Wohnhaus  im  Dürrenast  von  Fr.  29,022.  —  und 
der  verkauften  Ländtebesitzung  in  Oberhofen  von  Fr.  22,123.  20.  Die  Bilanz  weist  demnach 
per  Ende  1924  einen  Wertschriftenbestand  von  Fr.  141,145.  20  auf. 

Sodann  sind  im  letztjährigen  Bericht  die  von  der  Schweiz.  Eidgenossenschaft  als 
Kaution  zurückbehaltenen  Obligationen,  nominell  Fr.  4,5  Millionen,  Frutigen-Brig  I.  Rang 
und  Münster-Lengnau  I.  Rang,  sowie  nominell  Fr.  98,500.  —  zurückgekaufte  Obligationen 
(im  Besitze  der  B.  L.  S.)  mit  Fr.  1,263,695. —  eingestellt  worden.  Da  aber  nach  Ablauf 
der  Kautionsfrist,  d.  h.  auf  1.  Juli  1927,  gemäss  Nachlassvertrag  dem  Kanton  Bern  für 
Fr.  3,360,000.  —  (nominell)  dieser  Obligationen  für  seine  Zinsforderungen  auszuhändigen 
sind  (sofern  und  soweit  der  Bund  fragliche  Kaution  nicht  beansprucht),  wurde  demgemäss 
der  Betrag  von  Fr.  1,263,695.  —  auf  Fr.  495,400.  —  herabgesetzt. 
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Der  Wertschriftenkonto  weist,  daher  folgoiulo  Veränderungen  auf: 

Bestand  lündo  1923  Fr.  1,853,695.  — 

Vermehrung  1924   »  51,145.20 

Fr.  1,404,840.  20 

Verminderung  1924   »  768,295.— 

Restanz  gemäss  Bilanz  somit         .         Fr.    636,545. 20 
Der  Posten  «Verschiedene  Schuldner»  setzt  sich  folgendermassen  zusammen: 


Staat  Bern  für  Obligationenzins  Frutigen-Brig  II.  Rang   Fr.  3,840,737.  30 

Mitbetriebene  Bahnen,  unsere  Guthaben  aus  dem  Betrieb     ....  »     203,993.  45 

»                »       Ersatzstücke  für  elektrische  Lokomotiven    .     .  »     624,949. 05 

Verkehrssaldi  der  Stationen   »     126,475.  22 

Verschiedene  Schuldner   »  898,802.30 


Total    Fr.  5,694,957.  32 

Ad  6.  Verschiedenes: 

a.  Kaution  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  für  Obligationenzinse :  Im  Berichtsjahr 
hat  sich  diese  Kaution  um  den  uns  gutgeschriebenen  Netto-Zins  von  Fr.  176,400.  — , 
sowie  um  den  Konto-Korrent-Zins  auf  letzterer  Summe  von  Fr.  3332.  —  erhöht. 

b.  Zinsgarantieregresskonto  des  Kantons  Bern :  Dieser  Bilanzposten  ist  um  den  Betrag 
der  vom  Kanton  Bern  pro  1924  geleisteten  Vorschüsse  für  die  Verzinsung  der 
II.  Hypothek  Frutigen-Brig,  d.  h.  um  Fr.  1,539,134.  80  gestiegen. 


B.  Zu  den  Passivposten. 

Ad  2.  Feste  Anleihen. 

Die  pro  1924  geleisteten  Amortisationen  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  und  den 
Kanton  Bern  auf  dem  Elektrifikationsanleihen  für  die  Strecke  Spiez-Bönigen  betragen 
insgesamt  Fr.  48,299.  35.  Dieses  Anleihen  steht  somit  per  Ende  1924  mit  Fr.  4,475,715.  05 
in  der  Bilanz.  Die  übrigen  Anleihen  sind  unverändert  geblieben. 

Ad  3.  Grundpfändlich  versicherte  Schulden: 

Infolge  Verkaufes  der  Ländtebesitzung  Oberhofen  wurde  der  darauf  lastende  Pfand- 
brief der  Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern  im  Betrage  von  Fr.  28,335.  —  dem  Käufer 
dieser  Liegenschaft  Überbunden. 

Die  Bilanz  weist  nun  noch  die  auf  dem  Verwaltungsgebäude  in  Bern  errichteten 
Pfandbriefe  auf  mit  Fr.  1,200,000.  — . 
Ad  6.  Schwebende  Schuldeti. 

Die  noch  nicht  eingelösten  verfallenen  Titel  und  Coupons  setzen  sich  wie  folgt  zusammen : 
Obligationen-Anleihen  Scherzligen-Bönigen  I.  Hyp.  Titel:  Coupons: 

Elektrifikation    ....      Fr.  23,992. 50     Fr.  113,107.50 
»  »       Frutigen-Brig  I.  Hyp.      .     .  »  1,462,849. 60 

»  »        Spiez-Frutigen  I.  Hyp.    .     .  »       32,000.  — 

»  »        Scherzligen-Bönigen  I.  Hyp.  »     193,177. 20 

»  »       Münster-Lengnau  I.  Hyp,     .  »   1,193,780. 60 

»  »       Frutigen-Brig  II.  Hyp.    .     .  »     212,006. 84 

»  »        Spiez-Frutigen  II.  Hyp.   ...  »        7,378. 66 

»  »        Scherzligen-Bönigen  II.  Hyp.  »       43,601. 15 


Uebertrag 


Fr.  23,992.  50     Fr.  3,257,901.  55 
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Titel :  Coupons : 

Uebertrag     Fr.  23,992.  50  Fr.  3,257,901.  55 
Obligationen-Anleihen  Dampfschiff    Thuner-  und 

Brienzersee   »       35,084. 15 

Prioritätsaktien-Coupons  II.  Rang   »       37,860.  — 

Coupons  Fr.  3,330,845.  70 

Titel  Fr.  23,992. 50      »       23,992. 50 

Total  verfallene  Titel  und  Coupons  Fr.  3,354,838.  20 

Der  Posten  «Verschiedene  Gläubiger»  umfasst: 
Schuld  an  die  Kantonalbank  von  Bern  für  Ersatzstücke  für  elektrische 

Lokomotiven   Fr.  717,500.70 

Schuld  an  den  Kanton  Bern  für  die  Elektrifikation  der  Linie  Spiez- 

Bönigen   »  113,401.10 

Schuld  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  für  Vorschüsse   an  den 

Umbau  des  Bahnhofes  Interlaken-West   »     729,868.  65 

Schuld  an  mitbetriebene  Bahnen ....    »     615,029. 75 

Schuld  an  fremde  Transportanstalten   »  1,544,306.  52 

Diverse   »  387,913.71 

Fr.  4,108,020.  43 

Ad  7.  Spezialfonds  : 

Der  «  Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital »  wurden  pro  1924  folgende  Beträge 
entnommen : 

a.  als  Ergänzungseinlage  in  den  Erneuerungsfonds  Fr.  150,000.  — 

b.  Abschreibung  auf  zurückgekauften  Obligationen  »  404,423.  95 

Total  Entnahme  pro  1924    Fr.  554,423.  95 

Diese  Speziaireserve  figuriert  nun  noch  mit  Fr,  7,660,369.  58  in  der  Bilanz. 

Ad  8.  Verschiedenes: 

Hier  sind  die  unter  Ziffer  6  vorstehend  erwähnten  Aktivposten  gleichlautend  in  den 
Passiven  eingestellt. 
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VI.  Antrag  an  die  Generalversammlung  der  Aktionäre. 

Wir  beehren  uns,  Ihnen  zu  beantragen : 

Es  seien  der  Geschäftsbericht  sowie  die  Rechnungen  und  Bilanz  des  Jahres  1924  zu 
genehmigen  unter  Entlastung  der  Gesellschaftsbehörden. 

Bern,  den  16.  Mai  1925. 

Der  Direktor:  Namens  des  Verwaltungsrates, 

Kunz.  Der  Präsident: 

Lohner. 

Der  Protokollführer : 
Stauffer. 


VII.  Bericht  der  Kontrollstelle. 

Die  Unterzeichneten  haben  die  Jahresrechnung  sowie  Bilanz  und  Gewinn-  und  Verlust- 
rechnung der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S.  pro  1924  geprüft  und  solche  in  voll- 
ständiger Uebereinstimmung  mit  den  Bucheintragungen  —  lose  Blätter-System  —  befunden. 
Sie  empfehlen  solche  der  Generalversammlung  zur  Genehmigung  unter  Dechargeerteilung 
an  die  Verwaltungsorgane. 

Bern,  den  25.  Mai  1925.  n;«  D^wior^n««  . 

'  Uie  Kevisoren : 

Römer. 
Ott. 

G.  Jäggi. 


Berner  Älpenbahn-Gesellscliaft 
Bern-Lötschberg-Simplon. 


VIII. 

Rechnungen  und  Bilanz  für  1924. 
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A'.  Baurecliiniiij?  für  die  Linie  Friitigoii-Hrig. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1923 

im  Jahr  1924 

im  Jahr  1924 

31.  Dez.  1924  i 

I.  A I Ige  111(^1  HC  Koston 

15,943,561 

OK. 

85 

5,755 

DO 

2,011 

25 

15,947,306 

25 

ü    Vnrwültiinn  iinH  Rsiiilpifiinfi 

et  A 

zl 

f  ^  f  f 

0,1  OÜ 

6*5 

2,011 

25 

3,346,3 19 

(H 

1.  Gehiiltc,  Taggolilcr  und  Rciseauslageu 

2,664,293 

45 

5,562 

85 

1,986 

45 

2,667,869 

85 

175,361 

56 

65 

65 

4 

175,423 

21 

3.  Mobiliiir,  Instrumente  und  Messgeräto 

55,291 

09 

— 

55,291 

09 

4.  Miete  und  Unterhalt  der  Lokale  

163,757 

45 

20 

80 

20 

80 

16.3,757 

45 

5.  Allgemeine  Rechtskosten  und  Gutachten  . 

180,489 

40 

180,489 

40 

103,442 

26 

106 

35 

10.3,548 

61 

12,600,926 

64 

12,600,926 

64 

6,712,422 

17 

— 

- — 



6,712,422 

17 

5,787,412 

04 



— 

— 



5,787,412 

04 

101,092 

43 

101,092 

43 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 

112  160  888 

293  046 

80 

43 

112  ?85  860 

oo 

2,120,701 

43,190 

40 

34S 

2,163,346 

83 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs-  und  Gerichtskosten 

154,896 

65 

2,487 

50 

— 

— 

157,384 

15 

1,877,852 

11 

39,183 

20 

345 

— 

1,916,690 

31 

80,233 

45 

1,-391 

60 

— 

— 

81,625 

05 

7,719 

22 

128 

10 

— 

— 

7,847 

32 

h  Unterbau 

98,312,34fl 

75 

100,966 

85 

18,696 

21 

98,399,612 

42 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  En twässe- 

16,504,840 

88 

8,779 

80 

— 

— 

16,513,620 

68 

2.  Tunnels  und  Galerien 

71,087,702 

45 

— 

— 

— 

— 

71,087,702 

45 

3.  Brücken,  Viadukte  und  Durchlässe  .... 

5,882,238 

47 

— 

— 

— 

— 

5,882,238 

47 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise 

700,407 

54 

— 

— 

— 

— 

700,407 

54 

5.  Einbettung  von  Strassen,  Wegen  u.  Vorplätzen 

266,528 

60 

— 

— 

— 

— 

266,528 

60 

6.  Fluss-  und  Uferbauten,  Bergverbauungen  . 

2,774,436 

07 

95,231 

20 

18,696 

21 

2,850,971 

06 

1,096,187 

77 

1,955 

85 

— 

— 

1,098,143 

62 

c.  Oberbau 

4,947,SÖ5 

99 

— 

— 

4,947,030 

99 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

1,209,934 

05 

1,209,934 

05 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel  . 

3,014,146 

69 

3,014,146 

69 

3.  Weichen,    Drehscheiben   und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 

218,554 

02 

218,554 

02 

499,360 

81 

499,360 

81 

5,560 

42 

5,560 

42 

I 
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d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

1.  Verwaltungsgebäude  und  Wohnhäuser  • 

2.  Gebäude  für  den  allgemeinen  Betriebsdienst  . 

3.  Beleuchtungsanlagen  im  Freien  

4.  Wasserversorgung  und  Reinigungsanlagen  im 
Freien  

5.  Hebekrahnen,  Brückenwagen  und  Ladeprofil  der 
Stationen  

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der 
Werkstätten  (ausgeschlossen  die  Werkstätten 
als  Hilfsbetriebe)  

7.  Verschiedenes  

e.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

1.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb 

'2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

3.  Leitungen  über  dem  Bahnkörper  

4.  Kontaktschiene  

6.  Schienenverbinder   

6.  Speise-,  Rück-  und  Uebertragungsleitungen 

7.  a)  Kosten  des  Probebetriebes  

h)  Verschiedenes  

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  . 

1.  Telegraphen-  und  Telephonleitungen 

2.  Signal-  und  Sicherungsanlagen  

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen 

4.  Einfriedigung  und  Wegschranken  .... 

5.  Verschiedenes  

III.  Rollmaterial  

1.  Dampf-Lokomotiven  und  Tender  

2.  Elektrische  Lokomotiven  

3.  Motor-Personenwagen  

4.  Personenwagen  

5.  Gepäckwagen  

6.  Güterwagen  

7.  Dienstwagen  (auch  Heizwagen)  

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften  .  . 

1.  Für  die  allgemeine  Verwaltung  

2.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst 


Abzüglich:  Bundessubvention  

Gesamt-Total 

*  Uebertrag  inncrhallj  der  Rubriken  der  Baurechnung. 


Stand  am 
31.  Dez.  1923 

Ausgaben 
im  Jahr  1924 

HOckerstattungen 
im  Jahr  1924 

Stand  am 
31.  Dez.  1924 

89 

80,742 

20 

36,628 

09 

3,n3,nio 

1,501,456 
1  8^=i  4.4.8 

1  ,0'J0,t:^O 

162,322 

60 
81 

79,464 

1  ')78 

20 

z 

36,628 



09 

1,544,292 
162,322 

71 
81 

157,307 

40 

— 

— 

— 

— 

157,307 

40 

44,960 

10 

44,960 

10 

5,340 
2,560 

05 

5,340 
2,560 

05 

J.yJ  uUy'i'OO 

ft^,o  t o 

00 

12,406 

/  100  QH9 

10 

56,-341 
90,393 
1,301,759 

07 
89 
12 

33,414 
17,206 

90 
90 

1,727 
3,861 

40 
72 

88,028 
103,739 
1,-301,759 

57 
07 
12 

25,164 
75,075 
101,751 

45 
65 

12,251 

85 

6,817 
— 

Ol 

— 

30,598 
75,075 
101,751 

84 
45 
65 

1,400,408 

12 

213 

10 

1,400,682 

42 

533,058 
715,692 
ö,ooU 
143,246 
50 

34 
13 

79 
65 

273 

70 

— 
— 

— 

— 

533,332 
71-5,692 

Ö,-3DU 

143,246 
50 

04 
13 

79 
65 

5,561,956 

90 

43,164 

*  123,811 

60 

15 

5,728,932 

65 

2,793,723 

75 

2,793,723 

75 

1,753,663 
204,652 
583,839 
226,077 

26 
59 
50 
80 

40,658 
2,505 

*  123,811 

80 
80 

15 

— 
— 

— 



1,794,322 
207,158 
583,839 
349,888 

06 
39 
50 
95 

404,678 

56 

8,733 

60 

865 

*  12.3,811 

15 

288,736 

Ol 

20,504 

lO'J,  i  'JTt 

37,609 

96 
31 

4,000 

o,uo  1 

25 

Qu 

*  101,6.35 

75 

24,505 
85,1-50 
37,609 

21 
68 
31 

163,409 

46 

1,101 

75 

865 
*  22,175 

40 

141,470 

81 

134,071,086 

6,000,000 

30 

350,700 

*  123,811 

65 

15 

70,951 

*  123,811 

68 

15 

134,350,835 

6,000,000 

27 

128,071,086 

30 

350,700 

*  123,811 

65 

15 

70,951 

*  123,811 

68 

15 

128,350,835 

27 

1 

1  1 

—   45  — 


A^.  ßauroclniun^  für  die  Linie  Spiez-Frutigeii. 


Stand  am 
31.  Dez.  1923 

Ausgaben 
im  Jahr  1924 

Rlickerstattungen 
im  Jahr  1924 

Stand  am 
31.  Dez.  1924 

I.  Allgemeine  Kosten  .... 

518,177 

04 

11 

10 

120 

518,068 

14 

a.  Verwaltung  und  Bauleitung  

216,083 

SS 

11 

iO 

120 

27r,,944 

6S 

1.  Gelialte,  Tags'e'«'«'"  "'i'l  lioiseauslagcn 

3.  Mobiliar,  Instrumente  und  Messgeräte  ■ 

4.  Miete  und  Unterliait  der  Lokale  

5.  Allgemeine  Reclitskosten  und  Gutachten 

247,581 
11,259 
1,542 
3,519 
510 
ll,b41 

09 
14 
70 
30 
03 

11 

— 

10 
— 

120 

— 

— 

— 

247,461 
11,270 
1,542 
3,519 
510 

11       A  1 

11,641 

09 
24 
70 
30 

03 
29 

b.  Verzinsung  des  Baukapitals  

242,123 

49 

242,123 

49 

72,523 
168,028 
1,571 

67 
27 

55 

72,523 
168,028 
1,571 

67 
27 

55 

II.  Bahuanlage  und  feste  Einrichtungen 

5,557,990 

70 

4  516 

75 

12.626 

50 

5,549,880 

95 

490,063 

94 

490,063 

94 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs- und  Gerichtskosten 

2.  Entschädigungen  aller  Art  

14,194 
462,569 
6,942 
6,356 

65 
97 
60 
72 

14,194 
462,569 
6,942 
6,356 

65 
97 
60 
72 

2,703,385 

80 

— 

— 

10,000 

— 

2,693,383 

80 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässe- 

3.  Brücken,  Viadukte  und  Durchlässe  .... 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise     .  . 

5.  Einbettung  von  Strassen,  Wegen  und  Vorplätzen 

6.  Fluss-  und  Uferbauten  und  Bergverbauungen  . 

810,705 
335,867 
103,883 
83,036 
772,862 
462 

11 
72 
76 
48 
46 
48 
79 

— 

10,000 

597,067 
810,705 
335,867 
103,883 
83,036 
762,362 
462 

11 
72 
76 
48 
46 
48 
79 

866,793 

69 

866,793 

69 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel  . 

3.  Weichen,    Drehscheiben   und  Schiebebühnen 
(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschliisse, 

228,221 
423,268 

162,291 
47,812 
5,200 

12 
49 

56 
32 
20 

228,221 
423,268 

162,291 
47,812 
5,200 

12 
49 

56 
32 
20 

I 
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Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1923 

im  Jahr  1924 

im  Jahr  1924 

31.  Dez.  1924 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

884,562 

61 









884,562 

61 

1.  Verwaltungsgebäude  und  Wohnhäuser  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2.  Gebäude  für  den  allgemeinen  Betriebsdienst  . 

695,864 

35 

695,864 

35 

3.  Beleuchtungsanlagen  im  Freien  

8,325 

62 

8,325 

62 

4.  Wasserversorgung  und  Reinigungsanlagen  im 

Freien  

34,845 

25 

34,845 

25 

5.  Hebekrahnen,  Brückenwagen  und  Ladeprofil  der 

7,758 

98 

— 

— 

— 

— 

7,758 

98 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der 

AÄ/ OTirafÖ  i'^'OTi     1  cm  Gfroc/»  M  lr»c  coTi     riio     \A/ £ivl/"a^"Q  f  f  on 

als  Hilfsbetriebe)  

137,508 

26 

— 

— 

— 

— 

137,508 

26 

260 

15 

— 

— 

— 

— 

260 

15 

e.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

^  Afi  4  IQ 
**0j2  /o 

ÖZ 

1  0 

0  /Ja/? 
J,o20 

44tO,UOO 

1.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb  . 

25,297 

45 

25,297 

45 

2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

39,468 

40 

— 

— 

— 

— 

39,468 

40 

363,803 

14 

4,516 

75 

2,626 

50 

365,693 

39 

4.  Kontaktschiene  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

iS    f^p  11 1      PTi  TP  vtii  Ti  H  CM"  * 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6.  Speise-,  Rück-  und  Uebertragungsleitungen 

7.  Kosten  des  Probebetriebes  und  Vei'schiedenes 

17,609 

33 





— 

17,609 

33 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsaniagen  . 

167,006 

34 

— 

— 

— 

— 

167,006 

34 

1.  Telegraphen-  und  Telephonleitungen 

43,874 

46 

— 

— 

— 

— 

43,874 

46 

84,792 

54 

— 

— 

— 

— 

84,792 

54 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen 

5,033 

20 

— 

— 

— 

— 

5,033 

20 

t:.  jLiiii ijeiiig uiig  und   vv  egacni aUKen  .... 

32,691 

94 

— 

— 

— 

— 

32,691 

94 

614 

20 

- 

— 

— 

— 

614 

20 

III.  Rollmaterial  

816,631 

99 

816,631 

99 

190,433 

22 

190,433 

22 

3.  Motor-Personenwagen  ......... 

298,314 

14 

— 

— 

— 

— 

298,314 

14 

190,550 

68 

— 

— 

— 

— 

190,550 

68 

18,223 

95 

— 

— 

— 

18,223 

95 

rt     ItII  i"  c^t'sut  o  CT  an 

115,410 

115,410 

— 

7.  Dienstwagen  (auch  Heizwagen)  

700 
o,  i  yjv 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften   .  . 

109,645 

65 

921 

02 

25 

_ 

110,541 

67 

227 

50 

227 

50 

ui  uüii  uniewidii  uiju  ine  ije wacnuiig  uer  iDdiiu 

11,191 

92 

11,191 

92 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

18,967 

57 

18,967 

57 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst 

79,258 

66 

921 

02 

25 

80,154 

68 

Gesamt-Total 

7,002,445 

38 

5,448 

87 

12,771 

50 

6,995,122 

75 

-   47  — 

BauiTchiuiii^  fiir  die  Linie  Seherzligen-Böiii^eii. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rockerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1923 

im  Jahr 

924 

im  iahr  1924 

31.  Dez.  1924 

I.  Allgemeiue  Kosten   .  . 

1 ,466,379 

46 

338 

75 

750 

1,465,968 

21 

747,613 

36 

338 

75 

7.50 

— 

747,202 

11 

718,766 

10 

— 

718,766 

10 

TT        T»     1                1                           J3     1*       A.         T^  •          •     1  J_ 

II.  Bahiiaiilage  und  feste  Einrichtnngen 

16,248,142 

78 

56,578 

75 

15,653 

86 

16,289,067 

67 

a.  Erwerb  von  Grund  und  Rechten  .... 

2,168,-512 

09 

43,090 

70 

925 

— 

2,210,677 

79 

6,407,956 

79 

691 

85 

56 

6  408  592 

64 

2,417,852 

85 

154 

90 

2,417,697 

95 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen  . 

2,149,660 

07 

11,672 

25 

13,667 

96 

2,147,664 

36 

e.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

1,935,-503 

81 

— 

— 

— 

1,935,-503 

81 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen 

1,168,6-57 

17 

1,123 

95 

850 

— 

1,168,931 

12 

III.  Bollmaterial  

Vit 

— 

— 

tj^UO,  Uli 

DZ 

504,246 

53 

504,246 

53 

2.  Elektrische  Lokomotiven    .    .  .... 

1,941,618 

30 

— 

— 

— 

— 

1,941,618 

30 

3.  Motor-Personenwagen  

— 

— 

1,041,011 

84 

— 

— 

1,041,011 

84 

241,093 

95 

— 

241,098 

95 

424,804 

70 

— 

— 

424,804 

70 

50,397 

30 

50,397 

80 

lY.  Mobiliar  und  Gerätschaften   .  . 

203,630 

95 

2312 

70 

49 

20 

205,894 

45 

V.  Hilfsbetriebe  .... 

746,893 

11 

16,635 

95 

1 

25 

763,527 

81 

(f.    TT  t;i  A.0tctl/Lt;ji  .  loai/c  Xliliil  ICIIlUiI^()n      .      .       .  , 

6.57,396 

06 

14,191 

85 

1 

25 

671  .586 

66 

Mobiliar  und  Gerätschaften  . 

89,497 

05 

2,444 

10 

91,941 

15 

Gesamt-Total 

22,868,218 

92 

75,866 

15 

16,454 

31 

22,927,630 

76 

I 


—   48  — 


A^.  Baiirechnuiig  für  die  Linie  Münster-Lengnau. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1923 

im  Jahr  1924 

im  Jalir  1924 

31.  Dez.  1924 

I.  Allgemeine  Kosten  ... 

1  2ß4  107 

52 

1,264,107 

52 

637,469 

28 

— 

— 

— 

— 

637,469 

28 

1.  Gelialte,  Taggelder  und  Reiseauslagen  . 

546,737 

67 

— 

— 

— 

— 

546,737 

67 

37,100 

46 

37,100 

46 

3.  Mobiliar,  Instrumente  und  Messgeräte 

.5,048 

23 

— 

5,048 

23 

10,313 

69 

— 



10,313 

69 

5.  Allgemeine  Rechtskosten  und  Gutachten 

27,806 

90 

27,806 

90 

6     V  prcipTiiPMPriPQ 

10,462 

33 

— 

— 

— 

— 

10,462 

33 

020,000 

020,03ö 

617,464 

44 

— 

— 

— 

— 

617,464 

44 

3.  Sonstige  Zinse  und  Unkosten  .    •  ... 

Q  1  7Q 

y,  1  /  'j 

oU 

80 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 

77 

QQC 
TOD 

OK 

oUU 

00  CQO 

UZ 

l,i6 1,233 

61 

— 

— 

300 

— 

1,160,933 

61 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs-  und  Gerichtskosten 

70,246 

73 

70,246 

73 

1,081,004 

93 

300 

1,080,704 

93 

8,308 

65 

8,308 

65 

1,673 

30 

— 

— 

— 

— 

1,673 

80 

b.  Unterbau  

20,290,990 

97 

20,290,990 

97 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässe- 

1,149,045 

15 

1,149,045 

15 

17,004,097 

46 

17,004,097 

46 

3.  Brücken,  Viadukte  und  Durchlässe  .... 

1,085,119 

05 

1,085,119 

05 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise 

178,977 

46 

178,977 

46 

5.  Einbettung  von  Strassen,  Wegen  und  Vorplätzen 

109,656 

45 

109,656 

45 

6.  Flusb-  und  Uferbauten  und  Borgverbauungen  . 

76,040 

05 

76,040 

05 

688,055 

35 



— 

— 

— 

688^055 

35 

675,619 

65 

675,619 

65 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

der  Weichen  etc.)  

222,637 

36 

222,637 

36 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel 

318,675 

318,675 

3.  Weichen,    Drehscheiben    und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 

sowie  die  Fundamente)  

50,205 

25 

50,205 

25 

76,885 

69 

76,885 

69 

7,216 

35 

7,216 

35 

-  19 


Stand  am 

Ausgaben 

Ruckerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1923 

im  Jahr  1924 

im  Jahr  1924 

31.  Dez.  1924 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

323,846 

92 

986 

2S 

— 

324,833 

47 

1.  Verwaltungsgebäude  und  Wohnhäuser  . 

2.  Gebäude  für  den  allgemeinen  Betriebsdienst  . 

284,697 

86 

986 

25 

— 



285,684 

11 

2,511 

35 

— 



— 



2,511 

35 

4.  Wasserversorgung  und  Reinigungsanlagen  im 

11711 

Ol 

11711 
11.111 

01 
yj  1 

5.  Hebekranen,  Brückenwagen  und  Ladeprofile  der 

17,100 

30 

17,100 

30 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der 

Werkstätten  (ausgeschlossen  die  Werkstätten 

7,826 

40 

7,826 

40 

e.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

1.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb  . 



2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

6.  Speise-,  Rück-  und  Uebertragungsleitungen 

7.  Kosten  des  Probebetriebes  und  Verschiedenes 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  .    .  . 

30ö,30i 

62 

305,304 

62 

1.  Telegraphen-  und  Telephonleitungen 

65,811 

90 

— 

— 

— 

65,811 

90 

01  /l   £?  O 

Zl4,DDÖ 

82 

214,00-3 

82 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen 

1,969 

35 

1,969 

35 

4.  Einfriedigung  und  Wegschranken  .... 

20,759 

55 

20,759 

55 

2,100 

2,100 

III.  rioiiiuaicriiii  

"i  7flA 

0,/UU 

1.  Dampf-Lokomotiven  und  Tender  

2.  Elektrische  Lokomotiven  

3.  Motor-Personenwagen  

4.  Personenwagen  

5.  Gepäckwagen  

6.  Güterwagen  

7.  Dienstwagen  (auch  Heizwagen)  

^!  7nf> 

o,  i\)\J 

Q  i(\r\ 
0,  /uu 

X».  lUUUlllar   UUU  vfordlsCIliUloIl 

22,210 

55 

107 

50 

— 

22,318 

05 

2.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

15,571 

80 

25 

70 

15,597 

50 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

6,638 

75 

81 

80 

6,720 

55 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst     .    .  . 

4 


50  — 


Stand  am 
31.  Dez.  1923 

Ausgaben 
im  Jahr  1924 

Rliciierstattungen 
im  Jahr  1924 

Stand  am 
31.  Dez.  1924 

V.  Hilfsbetriebe :  Kraftwerk  Grenchen 

00 

Ol 

ZU 

10,000 

10,000 

10,000 

10,000 

O^A  QA1 

3,706 

80 

5,706 

80 

■L  ■    vJ  Xjllal  VsJ^  XvK^  laxj"  j  kjOIlcttA  U.Iigs'*  Uli  VI  VJ  C?I  IL-Il  tS 

3.  Aenderungen  an  Nachbaranlagen,  Schutzbauten 

4.  Grundstücke,  Anlagen,  Pflanzungen  .... 

644 

884 

4,178 

10 

60 

10 

— 

— 

— 

— 

644 
884 

4,178 

10 

60 

10 

b.  Strassen,  Brücken,  Verbauungen  auf  eigenem 

i,312 

1,312 

c.  Wasserleitungsanlagen   (Staudämme,  Wasser- 
fassungen, Kanäle  und  Stollen,  Druckleitungen 
[bis  zum  Abschluss  vor  den  Turbinen],  Schleusen, 
Fallen  und  mechan.  Betätigungsvorrichtungen 

161,889 

5S 

161,589 

55 

d.  Gebäude  für  den  Betrieb  (Maschinenhäuser, 
Wärterhäuser,  Verwaltungsgebäude)  samt  fester 

22,636 

95 

— 

— 

- 

— 

22,636 

95 

9,483 

10 

9,483 

10 

f.  Ändere  Kraftmaschinen  samt  Zubehör  . 

g.  Elektrische  Maschinen,  Umformer  und  Kraft- 

18,3i6 

20 

18,346 

20 

h.  Apparate   und   innere   Leitungsanlage  (samt 
elektrischer   Beleuchtung    und  Werkstätten- 

15,694 

75 

15,694 

75 

132 

10 

132 

10 

III.  Mobiliar  und  Gerätschaften  

1,160 

40 

81 

35 

1,241 

75 

Gesamt-Total 

24,293,075 

69 

1,175 

10 

300 

24,293,950 

79 

-    51  - 


B.  Uetriebsrcchiimi^. 


Fr. 

Cts. 

^FrT 

(Jts. 

Cts. 

Betriebseinnahmen. 

I.  Aus  dem  Personenverkehr  . 

3,764,241 

62 

II.  Aus  dem  Gepäck-,  Tier-  und  Güterverkehr. 

1.  Vom  Gepäck  

3.  Yon  Gütern  

313,408 
204,429 
5,971,276 

36 
98 
20 

6,489,114 

54 

III.  Aus  dem  Postverkehr. 

1.  Für  Poststücke  über  5  kg  

2.  Zuschuss  für  Poststücke,  Personal  und  Postwagen 

3.  Für  besondere  Dienstleistungen   .     .     .  . 

162,341 

— 

95 

— 

162,341 

95 

10,415,698 

11 

IV.  Verschiedene  Einnahmen. 

A.  Pacht-  und  Mietzinse. 

1.  Für  Bahnhöfe  imd  Bahnstrecken  

2.  Für  Rollmaterial  

3.  Für  Gebäude,  Lokale,  Grundstücke  u.  dgl.  . 

1,684 
167,568 

35 
99 

Ooö,0  uU 

(Werkstätte  Bönigen  und  Kraftwerk  Grencheu) 

158,289 

67 

24,431 

56 

516,221 

87 

Total  der  Betriebseinnahmen 

10,931,919 

98 

—   52  — 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

DetneDsausgaDen. 

I.  Allgemeine  Verwaltuner 

A.  Personalkosten. 

1.  «.  Yerwaltimgsbehörden  (Aktionärver- 

C!0 Tn  YYi  1  n  T*i  fr    \-c  o ri  tni n  rrOTüTn  c i^y^in   \/  £it* 
bcllllllilLLllg,  I\ÜUUIlUJlgöl  cVlöül  tJll,  V  ül- 

walh^np-^rat  DirpkHonl                      Fr  19222  15 

/>  Betripbslpihme-                                  »     8  782  85 

28,005 

2.  Sekretariat,  Kanzlei  und  Nebeudienste  .... 

37,989 

60 

3.  Buchhaltung  und  Hauptkasse  

29,238 

40 

4.  Einnahmenkontrolle  und  statistisches  Biu'eau  . 

143,971 

25 

5.  Tarif-  und  Frachtreklamationsbureau  .... 

60,416 

75 

6.  Telegraphisten  der  Zenti'alverwaltung  .... 

7,379 

75 

7.  Abwartpersonal  der  Zentral  Verwaltung  .... 

13,881 

55 

320,882 

30 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubediirfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

25,134 

81 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Diensträume 

5,774 

10 

3.  Ergänzimg  imd  Unterhalt  des  Inventars .... 

2,221 

20 

4.  Verschiedenes  

8,970 

30 

42,100 

41 

362,982 

71 

II.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn. 

A.  Personalkosten. 

1.  Bahningenieure  und  deren  Hilfspersonal 

50,369 

60 

2.  Bahnmeister  und  Gehilfen  

50,475 

50 

3.  Bahnwärter,  Schrankenwärter  mid  Stellvertreter  . 

146,818 

75 

4.  Wärtervorstände  und  Weichenwärter  .... 

21,917 

65 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 

269,581 

50 

4,855 

91 

274,437 

41 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubediirfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

3,284 

55 

2.  Beleuchtung,  Heizmig  und  Reinigung  der  Diensträume 

1,544 

65 

4,007 

45 

4.  Ergänzung  imd  Unterhalt  des  Inventars. 

14,886 

Ci  O  Cid 

y,oüo 

bü 

33,029 

25 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Bng,  Münster  und  Leugnau 

1,281 

76 

34,311 

Ol 

€.  Unterhalt  und  Erneuerung  der  Bahnanlagen. 

a.  UfitcThalt  der  Bcthnanlügen. 

1  TTntfirban 

194,915 

39 

2.  Oberbau  

171,185 

10 

3.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen  . 

45,199 

14 

4.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  . 

51,815 

35 

5.  Räumung  der  Bahn  von  Schnee  und  Eis  . 

24,117 

80 

Uebertrag 

487,232 

78 

308,748 

42 

362,982 

71 
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Fr. 

Cts. 

Cts. 

Fr. 

CtH. 

4.87  9.^9. 

1  o 

^nS  74.8 
öUOj  / 

7  1 

133,411 

45 

Gemeinschaftskdsten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 

620,644 
78,355 

23 
34 

698,999 

57 

1,007,747 

99 

III.  Stationsdienst  und  Zugsbegleitung. 

A.  Personalkosteii. 

1.  Leitmig  des  Stations-  und  Zugsdieustes  .... 

2.  Bahnliof-  und  Stationspersonal  

3.  Zugsbegleitungspersonal  

57,872 
797,531 
662,487 

50 
25 
78 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 

1,517,891 
379,246 

53 
05 

1,897,137 

58 

B.  Nebenkosten. 

1.  Biu'eaubedürfiiisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Dienst- 
räiune,  Beleuchtung  der  Bahnhöfe  und  Stationen  . 

^     n.vD'jiTi y  11  Ti CT  nnrl    TTirfpvlTili"  Hoc;   Tn vonfafa 

O,    JlJll^clilZftLllci     LUIU-     ULLttJllltllL    lAtJo    J-U  V  tJll  Ldl  o            •          •  • 

4.  Verbrauchsmaterialien  für  den  Stationsdieust  und 

37,337 

53,042 
Q  4.21 

6,553 

12 
37 

9  <\ 

84 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 

106,354 
27,119 

58 
74 

133,474 

32 

2,030,611 

90 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst. 

A.  Personalkosten. 

1.  Leitung  des  Fahr-  und  Werkstättedienstes  . 

X      MoT^riTi  Cl  1     Tiiv    A  n  QT*ii  atiin  er    n  n  ri    T?  oi  n  i  (tii  n  o'    f\  oo    Tro  Vi  r* 
O.    ±  ciöUilcU.     llli    xi-tlol  lloLLUlci      LIXILI    XVcIillii  iLLlii    Qtjo  JJtllll" 

4.  Personal  der  Unterwerke  und  Schaltposten  . 

31,328 
581,917 

129,017 
12,322 

50 
08 

28 
35 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  und  Lengnau 

754,585 
68,329 

21 
18 

822,914 

39 

üebertrag 

822,914 

39 

3,401,342 

60 
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Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Uebertrag 

Oiii5,914 

o9 

Q  Am  Q  yl  o 

DU 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

3,657 

17 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Dienst- 

5,544 

05 

3.  Ergänzung  und  Unterhalt  des  Inventars 

0,00  o 

182 

60 

15,242 

22 

Geraeinschaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  und  Lengnau 

491 

99 

15,734 

21 

C.  Material-  und  Kraft  verbrauch  des  Rollmaterials. 

232,449 

16 

2.  Elektrische  Kraft  

717,519 

85 

3.  Schmiermaterial  

20,988 

26 

30,322 

02 

5.  Keimgungs-  und  Desmiektionsmaterial,  Wasser,  btreu- 

sand  und  Verschiedenes  

10,187 

93 

1j011,4d7 

22 

(^-pn1pi^sphaft'^k^stpn  ^I^linn   Rvitr   TVIiinster  und  TienjJTiaii 

53,860 

25 

1,065,327 

47 

D.  Unterhalt  und  Erneuerung  der  mechanischen 

und  elektrischen  Einrichtungen. 

1.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der  Werk- 

2.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb  .... 

50 

3.  Ausrüstung  der  Unterwerke  luid  Schaltposten  . 

12,403 

90 

4.  Stromleitungsanlagen  

75,028 

35 

4  0 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig  und  Interlaken-Ost 

87,852 

75 

E.  Unterhalt  und  Erneuerung  des  Rollmaterials. 

1.  Dampflokomotiven  und  Tender  

56,607 

33 

535,157 

65 

38,096 

80 

346,367 

15 

41,435 

70 

00 

7.  Dienstwagen  (auch  Heizwagen)  

9,376 

10 

1,107,163 

28 

ijremeinsciiaiiöKObien  inun,  isrig,  iviunoiei  unu  ijengnau 

14,327 

72 

1,121,491 

3,113,319 

82 

Ueberti-ag 

6,514,662 

42 
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Fr. 

Cts. 

Fr. 

Fr. 

Cts. 

Uebertrag 

6,514,662 

42 

T  •      V  VJL  Ov/lXJi WAiU^XW     .£1  UO^CV IL/ VAX« 

A,  Pacht-  und  Mietzinse. 

1   T'^ür  Rahnliofft  und  Bahnstrefiken 

2.  Fiü-  Rollmaterial  

235,963 
13,083 

52 

249,046 

52 

Geraeinscliaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  und  Lengnau 

87,022 

99 

336,069 

51 

B.  Verlust  auf  Hilfsbetrieben  (Materialverwaltung) 

30,146 

81 

C.  Sonstige  Ausgaben. 

2.  Feuerversicherungen  und  Entschädigungen  . 

3.  Unfallversicherungen  vmd  Entschädigungen . 

4.  Andere  Versicherungen  und  Transportentschädigungen 

5.  Transportkosten  infolge  von  Bahniinterbrechungen  . 

6.  Steuern  und  Abgaben  

I.  Deiuage  an  xiiiioKdöoen  unu  vv  oniiauiibciniicntungen} 

Pensionen,  Unterstützimgen  und  Geschenke  . 
8.  Reklame,  Propaganda  und  Verschiedenes  . 

882 
26,857 
119,876 
7,783 

66,098 

371,255 
85,290 

80 
31 
21 
04 

32 

23 
75 

678,043 

66 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 
und  Lengnau  

44,891 

02 

722,934 

68 

1,089,151 

Total  der  Betriebsausgaben 

7,603,813 

42 

Rechnungs-Abschluss. 

Total  der  Betriebseinnahmen  

10,931,919 

98 

10,931,919 

98 

m  *  1^     -o  ,  .  ,           ,      f  mitErneuerangskosten(Fr.ü6,10.'i.l5) 
Total  der  Betriebsausgaben    ,    „                 •  / 

l  ohne  Ernenernngskosten 

7,603,813 

42 

7,467,710 

27 

üeberschuss  der  Einnahmen  

3,328,106 

56 

3,464,209 

71 

I 
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C.  Grewiiin-  und  Yerlustrechnun^ 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmen. 

1.  Ueberschuss  der  Betriebseinnahmen  

3,328,106 

56 

2.  Ertrag  der  Wertbestände  und  Outhaben  ..... 

(davon  Ertrag  der  Wertschriften  Fr.  4,378.  75) 

209,001 

59 

3.  Zuschüsse  aus  den  Spezialfonds : 

a.  aus   dem  Erneueruiigsfonds    Scherzligen  -  Bönigen  und 

85,160 

42 

b.  aus  dem  Erneuerungsfonds  Münster-Lengnau 

50,942 

73 

c.  aus    der  Spezial-Reserve   aus  getilgtem  Aktienkapital: 
Ergänzungseinlage  in  den  Erneuerungsfonds  Scherzligen- 

150,000 

286,103 

15 

4.  Sonstige  Einnahmen: 

Vergütung  der  S.B.B,  für  Lokomotiv-Durchlauf 

25,290 

10 

\ 

3,848,501 

40 
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für  das  Jalir  1921. 


V  1 . 

r  r. 

VytS. 

Ausgaben. 

1.  Verzinsung  der  festen  Anleihen: 

5  "/o  Anleihen  1.  Rang  Scherzligon-Bönigen  (Elektrifikatioii) 
4-5  "/o  Anleihen  I.  Rang-  Frutigen-Brig; 

225,900 

65 

Fr.  13,861,500.—             ä  5  "/o  Fr.  693,075.— 

»    15,138,500. —              a  4  /o     »    605,540. — 

1,298,615 

4-5  **/o  Anleihen  I.  Rang  Münster-Lengnau : 

Fl-.  13,861,500.—             ä  5  7o  Fr.  693.075.— 

.)     9,138,500.—             ä  4  7o    »  365,540.— 

1,058,615 

— 

4  "/ü  Anleihen  I.  Rang  Scherzligen-Bönigen  .... 

192,000 

— 

4  "/o  Anleihen  I.  Rang  Spiez-Friitigeii  

32,000 

— 

4}/i-4:°/o  Anleihen  Dampfschiffunternehmen  Thuner-  und 

Brienzersee  :  Fr.  715,000.  —  ä  474  7o  Fr.  30,387.  50 

»    32,000. —  ä  470       »  1,280.— 

31,667 

50 

4  7o  Anleihen  II.  Rang  Fi'utigen-Brig  Fr.  42,000,000.  — 

Zmsquote  pro  1924  ä  zirka  0,335  7o  .... 

140,865 

20 

4^/a  7o  Aul.  II.  Rang  Scherzligen-Bönigen  Fr.  13,000,000.  — 

Zinsquote  pro  1924  a  zirka  0,335  "/o     .     .     .  . 

43,601 

15 

4V2*'/n  Anleihen  II  Ranff  Sniez-Frutio-en  Fr  2  200  000   

Zinsquote  pro  1924  ä  zirka  0,335  7o     .     .     •  • 

7,378 

66 

574-5^/2  7o  Pfandbriefe  auf  dem  Verwaltungsgebäude  Bern 

65,750 

— 

3,096,393 

16 

2.  Verzinsung  der  schwebenden  Schulden  

3.  Finanzuukosten,  Kursverluste,  Gebühren  etc. 

148,901 

28 

^«    T  t71  lU^t   «tili    iltylll    lJ(?LiluU    V  Uli   iit7UciI^t?9V'Ilclltt!U  * 

Ueberschuss    der    Betriebsausgaben    der  Dampfschiffalirt 

2,973 

Ol 

5.  Tilgungen  und  Abschreibungen : 

rt         11  ot'TCi  Vi  1  nn fr     ^r/^n      ftr»ViiilrIl7'QT\Tf*al      TTl oLr^vi fi Itq^'I r\n cqiiIoi  Vi öti 
U.    XIjUL/KäcIIII  tlUg     V  Uli     OL/iJ  UiUiVctpilcil,     JlJlt>ii.li  lillictllUllöclIliciIlUXl^ 

au  Schweiz.  Eidgenossenschaft      .    Fi*.    24,306. 85 

an  Kanfon  Rprn                                    »       28  Q92  50 

48  299 

35 

b.  Abschreibung  von  den  zu  tilgenden  Verwendungen  pro  1924 

ß  A 
DU 

64,625 

95 

6.  Einlagen  in  die  Spezialfonds : 

a.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  Scherzligen-Bönigen 

und  Spiez-Brig,  wie  bisher  ....     Fr.  280,000.  — 

Extraeinlage  pro  1924    150,000.— 

430,000 



b.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  Münster-Lengnau  . 

32,000 



c.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  die  Werkstätten  . 

11,490 

90 

d.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  das  Kraft-  und  Pump- 

1,117 

10 

e.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  den  Dampfschiffbetrieb 

5U,UUU 

f.  Einlage  in  den  Uferschutz-  und  Schwellenfonds  . 

6,000 

— 

530,608 

— 

7.  SoTistifire  Anssraben : 

Ausgaben  für  Pumpen  des  Wassers  für  die  Gemeinde 

5,000 

3,848,501 

40 

I 
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D.  Bilanz  auf 


Aktiven. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

1   Baukonto  der  Bahn : 

a.  Baukonto  Frutigen-Brig  .     .     .     Fr.  134,350,835.  27 
abzüglich  Bundessubvention     .      »      6,000,000.  — 
h.  Baukonto  Spiez-Frutigen  

c.  Baukonto  Scherzligen-Bönigen  

d.  Baukonto  Münster-Lengnau  

128,350,835 
6,995,122 
22,927,630 
24,293,950 

27 
75 
76 

79 

182,567,539 

57 

2.  Unvollendete  Bauobjekte  

1,498,926 

77 

3.  Verwendungen  auf  Nebengesohäfte : 

Dampfschiffahrt  Thuner-  und  Brienzersee  .... 

3,798,249 
142,342 

42 
19 

3,940,591 

61 

4.  Wertbestände  und  Guthaben : 

a.  Kasse  und  Bankguthaben  

b.  Wertschriften  (inkl.  zurückgekaufte  Obligationen)  . 

5,179,874 
636,545 
5,694,957 

91 

20 
32 

11,511,377 

43 

5.  Materialvorräte  und  ErsatzstUcke  

2,156,082 

70 

6.  Verschiedenes: 

a.  Kaution  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  für  Obli- 

b.  Zinsgarantie-Regress  des  Kantons  Bern  für  die  Ver- 
zinsung des  Obligationenanleihens  Frutigen-Brig  II.  Rang 

4,679,732 
3,219,134 

80 

7,898,866 

80 

209,573,384 

88 
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31.  Dezember  1921. 


Passiven. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

1.  Gesellschaftskapital: 

a.  HÜ,!)?;")  rrioritatsaktien  I.Ranges  ä  Fr.  500.  —     .  . 

b.  7(),(>40  IVioritiitsaktien  II.  Ranges  ä  Fi-.  400.  —    .  . 

15,487,500 
30,656,000 
18,640,000 

59,783,500 

2..  reste  Anleihen: 

o.  5  "/o  Anleihen  \.  Rang  Scherzi igen-Bönigcn  vom  1.  Ja- 
nnar  1923  (Elektrilikatioii)  ursprünglicli  Fr.  4,570,000.— 
/»    4-  **/ft  Anlpihpii  T  T^sino'   THSMitiu-on -T^i'icr  vom    1  ^n- 

vember  1900:        ä  5  »/o    Fr.  13,861,500. — 
ä  4  7o      «   15,138,500.  — 

4,475,715 
29,000,000 

05 

c.  4 — ö'/o  Anleihen  I.  Rang  Münster-Lengnau  vom  2.  De- 
zember 1911:         a  5%    Fr.  13,861,500.— 
ä  4  7o     »  9,138,500.— 

23,000,000 

— 

d.  4  "/o  Anleihen  I.Rang  Scherzligen-Bönigen  v.  I.Jan.  1901 

e.  4 7o  Anleihen  I.Rang  Spiez-Pi-ntigen  vom  I.Mai  1901 
/'.  4°/o  Anleihen  II.  Rang  Fi'utigen-Brig  vom  10.  Juli  1912 
(/.  -i  /2  /o  Anleinen  11.  rvang ocnei ziigen-ijonigen  voiu  1.  uki.  lyia 
//.  47270  Anleihen  II.  Rang  Spiez-Frutigen  v.  l.Febr.  1915 
/.  474—4  "/o  Anleihen  Dampfscliiff unternehmen  Thuner-  u. 

Erienzersee  vom  I.Oktober  1891/1.  April  1893  : 

0  /11/.0/           n \  K  c\r\(\ 
a  4  /4  /0    -cr.  /io,uuu. — 

ä  47«         »  32,000.—- 

4,800,000 
800,000 
42,000,000 
1  ^  000  000 

2,200,000 
747,000 

— 

120,022,715 

05 

3.  Grundpfändlich  versicherte  Schulden : 

Pfandbriefe  auf  dem  Verwaltungsgebäude  Genfergasse  . 

1,200,000 

4.  Getilgtes  Schuldkapital  

94,284 

95 

5.  Subventionen  : 

Bundessubvention  ä  fonds  pei'dii: 

piU    IlluiJlUl  Ict       X)  1 .  U,v\/V,V'/V.   

6.  Schwebende  Schulden: 

a.  Verfallene  Titel  und  Coupons  

b.  Nicht  verfallene  Ratenzinse   

d.  Verschiedene  Gläubiger  

3,354,838 

20,750 
4,108,020 

20 

20 
43 

7,483,608 

83 

7.  Spezialfonds: 

1 .  a.  Erneuerungsfonds  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez-Brig 
b.             »  Münster-Lengnau  

/*                      »                  TiiT'   rliP    WI  PTlrcf üff pn 

d.  »           für  d.  Kraft-  u.  Pumpwerk  Grenchen 

e.  »            für  den  üampfschiffbetrieb 

h.  Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital  . 

2,727,930 
213,207 

1  04.  R  1  1 

20,038 
1,497,258 
123,520 
723,474 
7,660,369 

Ol 
20 

0  D 

49 

03 

38 
58 

13,090,409 

25 

8.  Verschiedenes: 

rt.  Kaution  an  die  Schweiz.  Kidgenossenschaft  für  Obli- 

b.  Zinsgarantie-Regress  des  Kantons  Bern  für  die  Ver- 
zinsung des  Obligationenanleihens  Frutigen-Brig  II.  Rang 

4,679,732 
3,219,134 

80 

7,898,866 

80 

209,573,384 

88 

1 
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E.  Spezialrechiiungen. 


1.  Erneuerungsfonds. 


Fr. 

Cts. 

a.  Erneuerungsfonds  ScherzIigen=Bönigen  und  Spiez=Brig. 

L  1 11      O  Ii  III  ti  Tl 

Bestand  ani  1  Januai*  1924 

2,383,090 

43 

Einlage  pro  1924  (approximativ,  wie  bisher) 

280,000 
150,000 



— 

Ausgaben. 

2,813,090 

43 

Entnahmen  pro  1924  : 

a.  Für  Erneuerung  des  Oberbaues  : 

Material  Ifosten  

.     Fr.  91,167.96 

Arbeitslöhne  10  "/o    .     .     .  . 

»  9,116.79 
Fr.  100,284.  75 

Abzüglich  Altmaterialwerte  . 

))  17,737.63 

82,547 

12 

b.  Für  Erneuerung  des  Rollmaterials  , 

c.  Für  Mobiliar  und  Gerätschaften  : 

Ruhr.  IBS  

Fr.       617. 50 

Ruhr.  II  B  4     .     .     .     .  . 

»        927.  65 

Ruhr.  III  B  3  

»         866.  85 

Ruhr.  IV  B  3  

201.30 

oyJ 

R.*»  1 60 

42 

Bestand  am 

31.  Dezember  1924 

2,727,930 

Ol 

b.  Erneuerungsfonds  Münster=Lengnau. 

Einnahmen. 

232,149 

93 

Einlage  für  das  Jahr  1924  (approximativ) 

32,000 

— 

Ausgaben. 

Entnahme  pro  1924 : 

264,149 

93 

Für  Erneuerung  des  Oberbaues : 

Materialkosten  

Fr.  71,913.  85 

Arbeitslöhne  10  %  • 

»  7,191.38 
Fr.  79,105.  23 

»   28,240.  90 

50,864 

33 

Für  Mobiliar  und  Gerätschaften  : 

Ruhr.  II  B  4  .... 

78 

40 

50,942 

73 

Bestand  am 

31.  Dezember  1924 

213,207 

20 
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c.  Erneuerungsfonds  für  die  Werkstätten. 
Einnahmen. 

Bestand  am  1.  Januar  l!)24  

Einlage  pro  1924: 

a.  Maschinen  und  mecii.  Einrichtungen: 

2,0  ö/o  auf  Fr.  304,476.  —  Fr.  7,611.  90 

b.  Mobiliar  und  Gerätschaften:  2,5  "/o  auf  Fi-.  155,160.—      «  3,879.— 

IV. 
113,120 

11,490 

CtH. 

66 
90 

Bestand  am  31,  Dexemher  1924 

d.  Erneuerungsfonds  für  das  Kraft=  und  Pumpwerk 

Qrenchen. 

Einnahmen. 

Einlage  für  das  Jalir  1924   

Bestand  am  31.  Dexember  1924 

e.  Erneuerungsfonds  für  den  Dampfschiffbetrieb. 

Einnahmen. 

Bestand  am  31.  Dexember  1924 

f.  Uferschutz=  und  Schwellenfonds. 
Einnahmen. 

Einlage  für  das  Jahr  1924   

Bestand  am  31.  Dezember  1924 

2.  Reservefonds. 

124,611 

56 

IQ  O '0  1 

io,yz  i 
1,117 

10 

20,038 

49 

1   A  A  1  O  K  Q 
1,44  /,,ä5ö 

50,000 

yjö 

1,497,258 

03 

1  1  /,oZU 
6,000 

123,520 

— 

a.  Reserve  für  Ratenzinse  1927. 
Einnahmen. 

Bestand  am  31.  Dexember  1924 

b.  Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital. 

Einnahmen. 

Ausgaben. 

Entnahme  als  Ergänzungseinlage  in  den  Erneuerungsfonds  Scherzligen-Bönigeu 

und  Spiez-Brig  

Entnahme  zwecks  Abschreibung  auf  zurückgekauften  Obligationen  .... 

Bestand  am  31.  Dexember  1924 

Fr. 

723,474 

Cts. 

38 

723,474 

38 

8,214,793 

53 

loU,UUU 
404  423 

95 

554,423 

95 

7,660,369 

58 

1 
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3.  Betriebsrechnung  der  Wlaterialverwaltung  pro  1924.  (Hilfsbetrieb.) 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

1  Ii  11  (t  11  III  II  • 

66,912 

72 

Verschiedene  Einnahmen:    Zinse,  Erlöse  aus  Gebinden,  Alt- 

3,027 

90 

Total  der  Eimiahmeti 

69,940 

62 

Ausgaben« 

Betriebskosten  : 

A.  Personal: 

Gehalte,  Taglöhne,  Leistungen  von  Betriebsstellen,  Reise- 

84,047 

25 

B.  Nebenkosten : 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

1,845 

47 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Diensträume 

545 

30 

O.    AllLtLallZjlXlliL     UIIU     UllLclllftiL    Llco    iliVcIlLcllö  .... 

1  04- 

10 

4.  Miete  und  Unterhalt  der  Diensträume  und  Magazine  . 

1,500 

5.  Uiifallversicherungsprämien   und  Verschiedenes  (Bei- 

träge in  die  Hilfskassen  etc.)  

12,045 

31 

16,040 

18 

Total  der  Ausgaben 

100,087 

43 

Rechnnngsabschluss. 

_ 

69,940 

62 

100,087 

43 

Uebersehuss  der  Ausgaben  (üebertrag  anf  Betriebsansgaben,  Rnbr.  V.  B) 

30,146 

81 
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4.  Rechnung  des  Werkstättebetriebes  pro  1924-.  (Iliirslxitiiiil).) 


Werkstätte  Bönigen. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Eiiiiialimeu. 

I.  Arbeitsleistungen,  inkl.  Material : 

a.  für  die  Betriebsstellen,  inkl.  die  niitbetriebenen  Linien 
h.  für  die  Baurechuung,  die  Hilfs-  und  Nebengeschäfte  . 

1   CK  A   Q  CtQ 

l,bo4,öoo 
34,260 
24,835 

30 

80 

1,713,964 

30 

II.  Verkauf  von  Altmaterial  

16,195 

55 

Total  der  Einnahmen 

1,730,159 

85 

Ausgaben. 

I.  Produktionskosten : 

a.  Arbeitslöhne,  Reiseentschädigungen,  Dienstkleider  etc. 

b.  Yerbrauchsmaterialien  und  Resen'estücke  .... 

890,534 
315,134 

73 
68 

1,205,669 

41 

II.  Unterhalt  und  Erneuerung: 

a.  Anlagen,  Gebäude  und  feste  Einrichtungen 

Mechaaische  Einrichtungen,  Werkzeuge  und  Mobiliar: 

1.  Ergänzung  und  Unterhalt      .     .     .Fr.  44,683.  39 

2.  Abschreibung  ausrangierter  Objekte  .    »        — .  — 

4,893 
44,683 

49 
39 

49,576 

88 

in.  Verschiedene  Ausgaben: 

a.  Bureau-  und  Aiifsichtspersonal  

b.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

H   TConsiimniaterialien  für  dpii  W^prkstäffpbptripb  ^TCohlpn 
Oel,  Putzfäden  etc.)  

e.  Beti'iebskraft   .... 

f.  Unfallentschädigungen  und  Unfallversicherungspräraien 

g.  Verschiedenes  (Beiträge  in  die  HiLfskassen,  Feuerver- 

61,487 
1,410 
58,107 

18,256 
16,722 
30,591 

138,890 

57 
32 
73 

79 
Ol 
91 

24 

325,466 

57 

IV.  Kapitalverzinsung : 

a.  Verzinsung  ä  4  "/o  der  eigenen  Kapitalien  (inkl.  Neben- 
vrerkstätten)  

b.  Entschädigung  an  die  B.  N.  für  Benützung  der  Werk- 

57,443 
3,655 

20 
05 

61,098 

25 

V.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  : 

7,611 
3,879 

90 

e.  Entschädigung  an  die  B.  N.  für  ihre  Einlagen  in  den 
Erneuerungsfonds : 

1.  Für  die  maschinellen  Anlagen    .     .     .  Fr.  421.  50 

2.  Für  Mobiliar  und  Gerätschaften      .     .    »  775. 10 

11,490 
1,196 

90 
60 

12,687 

50 

Total  der  Ausgaben 

1,654,498 

61 

Rechnungsabschluss. 

Ausgaben 

1,730,159 
1,654,498 

85 
61 

Netto -Ertrag 

75,661 
57,443 
11,490 

24 
20 
90 

Roh- Ertrag  (Uebertrag  auf  Betriebseinnahmen  Ruhr.  IVB.)  . 

144,595 

34 

T 
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5.  Rechnung  des  Kraft-  und  Pumpwerkes  Grenchen  pro  1924.  (Hilfsbeti  ieb.) 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmen. 

I.  Abgabe  von  Energie : 

ff.  für  die  Tunnelventilation   und  für  das  Pumpen  des 

29,539 
4,617 

50 
20 

34,156 

70 

II.  Arbeitsleistungen  (an  Betriebsstellen  und  Dritte)  . 

10,671 

40 

Total  der  Einnahmen 

44,828 

10 

Ausgäben. 

I.  Personal: 

Arbeitslöhne,  Reiseentschädigungen,  Dienstkleider  etc. 

19,244 

50 

II.  Unterhalt  und  kleiner  Ersatz: 

a.  Anlagen,  Gebäude  und  feste  Einrichtungen 

b.  Mechanische  und  elektrische  Einrichtungen,  Mobiliar  . 

768 

35 

768 

35 

III.  Verschiedene  Ausgaben: 

a.  Bureaukosten,  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  . 
u.  rvoubuinuiateiiai  iui  neu  iviciiLweiKueLiit^u  ,     .     .  . 

d.  Unfallentschädigungen  und  Unfallversicherungsprämien 

e.  Verschiedenes  (Beiträge  in  die  Hilfskassen  etc.) 

47 

1  RA. 

7,915 
500 
2,493 

37 
i  o 
50 
20 
10 

11    1  O  A 
1  1,1^0 

IV.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds: 

Für  die  maschinellen  Anlagen,  Mobiliar  und  Gerätschaften 

1,117 

10 

12,303 

10 

J.  Ul'U  V     ilt/f  X^ti'OUiVUtyfV 

44,553 

97 

Rechnungsabsehluss. 

44,828 
44,553 

10 
97 

Netto-Ertrag 

274 

1,117 
12,303 

13 
10 
10 

Roh-Ertrag  (Uebertrag  auf  Betriebseinnahmen,  Ruhr.  IV.  B) 

13,694 

33 
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6.  Dampfschiff  betrieb  Thuner-  und  Brienzersee. 

Betriebsrechnung. 


Thunersee 

Brienzersee 

Beide  Seen 
zusammen 

TOTAL 

Fr. 

Fr. 

cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

öl 

14  1,104 

wDj,  1  OO 

7n 
i\j 

2,263 

38 

1,038 

53 

3,301 

91 

9,769 

30 

4,631 

20 

14,400 

50 

4,200 

4,200 

534,066 

99 

157,024 

12 

691,091 

11 

8,487 

55 

2,794 

20 

11,281 

75 

542,554 

54 

159,818 

32 

702,372 

86 

24,302 

40 

3,642 

69 

27,945 

09 

CO  Ä\(\ 

Qn 

oU 

ISfi  RAA 

6,575 

1  ^ 

10 

35 

193,216 

50 

83,075 

37,320 

40 

120,395 

40 

224 

15 

100 

324 

15 

5,219 

95 

1,689 

95 

6,909 

90 

788 

65 

228 

75 

1,012 

40 

3,083 

84 

2,597 

96 

5,681 

80 

134,323 

65 

110,104 

35 

97,589 

80 

207,694 

15 

7,716 

80 

5,064 

12,780 

80 

2,010 

90 

1,671 

60 

3,682 

50 

3,606 

12 

2,292 

28 

5,898 

40 

230,055 

85 

585,541 

09 

Kiiiiiahmcn. 

1.  Transport-Einnahmen: 

Personentranspoit   

Gepäcktransport   

Tier-  und  Gütertransport  

Posttransport  

2.  Verschiedene  Einnahmen: 

Paclit-  und  Mietzinse,  Ertrag  der  Scliiffsrestau- 
ration  etc  

Gesamt-Einnahmen 


Ausgaben. 

1.  Zentralverwaltung : 

a.  Besoldungen  des  Personals  

h.  Nebenkosten:  Bureaubedürfnisse,  Druck- 
sachen, Inserate  etc  

2.  Betriebspersonal : 

a.  Besoldungen  des  Fahr-  u.  Stationspersonals 

h.  Uniformierungskosten  des  Fahr-  und  Sta- 

tionspersonals   

3.  Materialverbrauch  für  den  Schiffsbetrieb: 

«.  Brennmaterial  

i.  Beleuchtungsmaterial  

c.  Schmiermaterial  

d.  Putzmaterial  

e.  Diverse    Materialien  (Bureaubedürfnisse, 

Drucksachen  etc.)  

4.  Unterhalt  der  Schiffe  samt  Zubehörden,  Stationen 

und  Liegenschaften: 

u.  Besoldungen  des  Werftepersonals  . 
h.  Materialkosten  für  die  Dampfboote 

c.  Verbrauchsmaterialien  für  d.Werftebetrieb 

d.  Materialien  für  die  Stationen  und  Liegen- 

schaften   

Uebertrag 
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Thunersee 

Brlenzersee 

Beide  Seen 
zusammen 

TOTAL 

Fr. 

cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Uebertrag 

585,541 

09 

5.  Verschiedene  Ausgäben: 

1  K 
10 

■Ivo 

1  K 
10 

b.  Feuor-  und  Cascoversiclierungen  und  Ent- 

7,284 

80 

c.  Unfallversiclierungen undEntschädigungen 

12,955 

64 

d.  Andere  Versicherungen,  Transportentschä- 
digungen   

30 

82 

e.  Steuern  und  Abgaben  

4,477 

49 

f.  Beiträge  an  die  Hilfskassen  etc. 

69,734 

65 

g.  Reklame,  Propaganda  und  Verschiedenes 

5,991 

28 

102,786 

83 

6.  Ausgaben  für  den  Betrieb  des  Zufahrtsgeleises 

17,017 

95 

Gesamt-Ausgaben 

705,345 

87 

ßechmmgs-Abscliluss. 

702,372 

86 

705,345 

87 

Ueberschuss  der  Ausgaben 

2,973 

Ol 
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F.  Kapitiiliiaclnveis. 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmen. 

1.  Zuwendungen  aus  dem  Betriebsertrag: 

a.  für  Tilgung-  von  Schuldkapital: 

Rückzahlung  auf  Elektrifikationsanleihen  

48,399 

35 

b.  für  Abschreibungen  von  den  zu  tilgenden  Verwendungen 

pro  1924   

16,326 

60 

64,625 

95 

2.  Erlöse  und  Rückerstattungen: 

100,477 

49 

0.        »        der  unvollendeten  Bauobjekte  

116,748 

83 

217,226 

32 

3.  üebertrag  vom  Konto  unvollendeter  Bauobjekte  auf 

433,190 

77 

6,906,557 

95 

Total  der  Einnahmen 

7,621,600 

99 

Ausgaben. 

6,055,301 

09 

2.  Rückzahlung  von  Kapitalien: 

48,299 

35 

1         T\ C            11        •      f     T  ••        Ii           /'\  1           1  r 

28,335 

— 

76,634 

35 

3.  Ausgaben  auf  Baukouto  

433,190 

77 

4.  Anss^aben  für  unvollendete  Bi).iiobiekte 

Q1  0  891 

83 

5.  Verwendungen  auf  Nebeugeschäfte : 

129,256 

35 

6.  Zu  tilgende  Verwendungen  

16,326 

60 

Total  der  Ausgaben 

7,621,600 

99 

L 


Berner  Alpenbahn-Gesellschaft 
Bern-Lötschberg-Simplon. 


IX. 


Beilagen 


zum 


Geschäftsbericht  für  1924 


I 
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A.  Jahresrechmmg  imd  Bilanz  der  Pon^iuns-  und  Hilfskasse  für  die 
Beamten  und  Ang^c» teilten  der  Berner  Alpenbahn-Gresellschaft 
Üern-Lötscliberg-Simplon  und  Bern-Neuenburg-Bahn 

auf  31. -Dezember  1924. 


Fr. 

cts. 

Fr. 

cts. 

T    -TjilifPw:i*pplifinTiP'  "ni'A  1Q^4- 

A.  Einnahmen. 

1.  Beiträge  der  Mitglieder: 

b.  Nachzahlungen: 

nach  Art.  1  der  Statuten  (Uebertritte  von  bei  der 
Hilfskasse  für  die  ständigen  Arbeiter  Ver- 
sicherten zur  Pensions-  und  Hilfskasse)     .    .     Fr.       — .  — 

nach  Art.  1,  Abs.  7,  der  Statuten                              »        — .  — 

d.        »        »                 »               auf  den  Uebergangszulagen  . 

5,603 

1,346 
2.5,107 
229,350 
244,610 

65 

80 
20 
50 

506,018 

15 

2.  Beiträge  der  Gesellschaften: 

b.  Nachzahlungen: 

nach  Art.  1  der  Statuten  (Uebertritte  von  bei  der 
Hilfskasse   für  die  ständigen  Arbeiter  Ver- 
sicherten zur  Pensions-  und  Hilfskasse)         .     Fr.       — .  — 

d.        »        »                 »               auf  den  Uebergangszulagen  . 

f.  Ersatz  der  gemäss  Art.  43  ausfallenden  ordentlichen  Mitgliederbeiträge 

5,603 

31,374 
286,687 
34.3,117 
921 

65 

15 

85 
35 
05 

667,704 

05 

3.  Verschiedene  Einnahmen: 

a.  Kapitalzinse: 

aus  unterpfändlich  versicherten  Guthaben  ...      »      1,370.  40 

b.  Verschiedenes  (Bussengelder,  Erlöse  von  Fundgegenständen  etc.) 

426,371 
7,429 

03 
86 

433,800 

89 

Total 

1,607,523 

09 

B.  Ausgaben. 

1.  Pensionen : 

156,065 
36,038 

80 

192,103 

80 

2.  Entschädigungen  für  Gehaltsausfall  bei  vorübergehender  Arbeitsunfähigkeit 

5.  Abgangsentschädigungen  an  austretende  Mitglieder  gemäss  Art.  12  ...  . 

6.  Sterbegeld  (Art.  38)  

7.  Rückerstattung  von  Beiträgen  gemäss  Zirkular  2515/22   

12,702 
914 
1,653 
6,057 
550 
97,463 
24,037 
49,193 

65 
75 
75 
10 

10 
15 
95 

Total 

384,676 

25 

1,222,846 

84 
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Kr. 

Cl.s. 

Kr. 

OIR. 

II.  Rechnulli;  über  die  Sparkasse  (Art.  50). 

A.  Einnahmen. 

2.  Einlagen  pro  1924 : 

385 

lOu 

20 

10,288 

65 

218 

A(\ 
40 

95 

753 

35 

Total 

11,588 

40 

B.  Ausgaben. 

11,588 

40 

lotai 

11  588 

40 

TTI   Rßcliniiiiir  iihp.r  tla^  nf^ckuiiSTskaiiital. 

8,-378,411 
1,222,846 

26 
84 

Vorhandenes  Deckunqskapital  Ende  1924 

Dazu:                                             c      ^       a  c 

9,601,2.58 

10 

Betrag  des  versicherungstechnischen  Defizits  am  31.  Dezember  1923  . 

2,668,194 
93,386 

65 
80 

Hiervon  ab  : 

Im  Jahre  1924  einbezahlte  Monatsbetreffnisse  für  die  auf  1.  Mai  1921  ein- 
getretenen Gehaltszulagen : 

Mitglieder   229,350.20 

Gesellschaften                                                          286,687. 85 

2,761,581 
516,038 

45 
05 

2,245,543 

40 

Erforderliches  Deckungskapital  am  31.  Dezember  1924 

11,846,801 

50 

IV.  Bilanz. 


Aktiven. 


Nominalwert 

Ankaufswert 

Börsenkurs 

Bilanzwert 

1.  Wertschriften : 

Fr. 

ct. 

7» 

Kr. 

ct. 

Fr. 

ct. 

7- 

Fr. 

ct. 

a.  Kussascheine. 

Bundeskassascheine  1923/27 

.     .  47.  »/o 

80,000 

98,85 

79,080 

79,080 

98,85 

79,080 

»  1923/28 

.  .47270 

20,000 

98,75 

19,750 

19,750 

98,75 

19,750 

Kanton  Bern  1921/27 

.     .  6  7o 

500,000 

100 

500,000 

500,000 

100 

500,000 

Hypothekarkasse  Kanton  Bern  .  47*  7" 

680,000 

100 

680,000 

680,000 

100 

680,000 

»  » 

»    .  472  70 

200,000 

100 

200,000 

200,000 

100 

200,000 

»  » 

))    .  474  7ü 

226,000 

100 

226,000 

226,000 

100 

226,000 

B  » 

»    .  5  7o 

336,000 

100 

336,000 

336,000 

100 

336,000 

»  » 

»    .  572  70 

290,000 

100 

290,000 

290,000 

100 

290,000 

Kantonalbank  von  Bern  . 

.    .472  70 

.500,000 

100 

500,000 

500,000 

100 

500,000 

»            »  » 

.   .  474  7ü 

350,000 

100 

350,000 

350,000 

100 

350,000 

»            »  » 

.   .  5  70 

209,000 

100 

209,000 

209,000 

100 

209,000 

>)            »  » 

.   .  5V2  70 

225,000 

100 

225,000 

225,000 

100 

225,000 

Uebertrag 

3,616,000 

3,614,830 

3,614,830 

3,614,830 

*  Zins  als  Buchungsiiosten  gemiiss  Verlangen  des  Eisenbahndepartoments. 


—    72  — 


h.  Obligationen. 


Uebertrag 


Eidg.  Anleihe  1913  4  7o 

))  »     1922    4  7ü 

»  »        »  5'/2  % 

III.  Eidg.  Mobilis.-Anleihe  1915  4V270 
V.     »  »  1916  472  7o 

VI.  »  »  191747270 

VII.  »  »  1917  47270 
VIII.     »                »  1917  5  70 
Schweiz.  Bundesbahnen  A-K      .  372  70 

»  •)       Serie  I  1910  3  Vä7o 

»  »        1912/14  .     .  4  70 

»  »III.  Elektr.1923  4% 

»  » IV.       »     1924  5  70 

Kanton  Bern  1895    3  70 

»  »    1899    3V2  7o 

»         »    1900   372  7o 


»  »  1906  . 

»  1911  . 

»  »  1914  . 

»  »  1915  . 

»  »  1919  . 

»  »  1921  . 

»  »  1923  . 

Hypothekarkasse  Kt.  Bern  1897 


37270 
470 

474  7o 
474  7o 
570 
57270 
472  70 
370 


1905  .  372  7o 

»  »      »     1915  .  474  7o 

»    ■  »      »     1923  .  47270 

»  »      »     1924  .  5  7o 

»  »      »     1924  .  57270 

Kanton  Neuenburg  1921  .    .  .670 
»  »  1924  .     .     .  5  70 

Einwohnergemeinde  Bern  1910  .  4  7o 

»  Interlaken  1904  37470 

Bern.  Kraftwerke  A.  G.  1909/12  .  474  7« 
»  B  »     1916  .570 

.     1919      .  5  7o 
2  Schuldbriefe  fgrandpfandversichert)     .  57*7" 
(Durchschnittlicher  Ertrag  4,68  "/o 
berechnet  aui  dem  Ankaufswert.) 


Nominalwert 

Fr.  et 


3,616,000 


28,000 
489,000 
401,000 
30,000 
150,000 
87,000 
139,000 
20,000 
40,000 
46,500 
110,000 
700,000 
70,000 
229,500 
13,500 
45,000 
49,500 
140,000 
50,000 
372,000 
300,000 
700,000 
190,000 
62,500 
40,000 
120,000 
300,000 
70,000 
55,000 
200,000 
200,000 
50,000 
161,000 
90,000 
30,000 
300,000 
167,000 


9,861,500 


Ankaufswert 

-/o  Fr.  Ct. 


89,67 
96,6 

100 
98,91 
97,85 
93,76 
93,66 

101,75 
80,11 
78,21 
85,82 
93,06 
98,25 
78,35 
72 
74,8 
77,25 
86,89 
87,3 
99,66 
97 

100 
96,5 
74,33 
79,25 
99,06 
98 

100 

100 
99 
95,5 

100,5 
98,65 
93,28 
93,04 
96,5 

100 


3,614,830 


50 


75 


2.5,107 
472,350 
401,026 

29,675 
146,775 

81,570 
130,187 

20,350 

.32,047 

36,370 

94,407 
651,435 

68,775 
179,816 
9,720 

33,660 

38,238 
121,650 

43,650 
370,745 
291,000 
700,000 
183,-350 

46,460 

31,700 
118,875 
294,000 

70,00U 

55,000 
198,000 
191,000  — 

50,250 
158,826 

83,955 

27,912 
289,500 
167,000 


85 


9,559,217 


50 


50 


35 


Börsenkurs 

vum  31.  üoz.  1921 

»/o     I  Fr. 


Diverse  Debitoren: 

a.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern 

b.  »        bei  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S. 

c.  Noch  nicht  verfallene  Zinsen  auf  Wertschriften  . 

d.  Verschiedene  Debitoren  


94 

91,5 
101,1 
91,25 
99 
95,5 
94,75 
99 
80 
77,5 
82,25 
87,5 
98.5 
76,25 
91 
78 
76,5 
84 
85,5 
94 
99,5 
101,1 
93,25 
73,5 
77,75 
94,5 
92 


102 
9.5,5 
80,5 
72,5 
93,5 
94,75 
95 


Fr. 


3,614,830 

26,320 
447,435 
405,411 
27,375 
148,500 
83,085 
131,702 
19,800 
32,000 
36,037 
90,475 
612,500 
68,950 
174,993 
12,285 
35,100 
37,867 
117,600 
42,750 
349,680 
298,500 
707,700 
177,175 
45,937 
31,100 
113,400 
276,000 
70,000 
55,000 
204,000 
191,000 
40,250 
116,725 
84,1.50 
28,425 
285,000 
167,000 


9,406,059 


Ct. 


75 


170,531.— 
18,080.  05 

118,453.  35 
10,101.25 


e.  Versicherungstechnisches  Defizit  per  31.  Dezember  1924 


Passiven. 

1.  Guthaben  der  Sparkassenmitglieder  

2.  Verschiedene  Kreditoren  

3.  Deckungskapital:  a.  Vorhanden  

b.  Versicherungstechnisches  Defizit  per  31.  Dez.  1924 


Fr.  9,601,258. 10 
»  2,245,543.40 


V.  Mitgliederbestand  auf  31.  Dezember  1924. 

1.  Beitragspflichtige  Mitglieder  (wovon  1  der  Sparkasse  angehörend)   849 

2.  Unterstützte  Mitglieder: 

a.  vorübergehend  unterstützte  Mitglieder  (Art.  35,  Ziffer  1)   12 

b.  pensionierte :  Invalide  (wovon  2  teilweise)   61 

c.  »            Witwen   33 

d.  »           Waisen  •  ■  53 


Bilanzwert 

"/o     I       Fr.  et 


89,67 
91,5 

100 
91,25 
97,85 
93,76 
93,66 
99 
80 
77,5 
82,25 
87,5 
98,25 
76,25 
72 
74,8 
76,5 
84 
85,5 
94 
97 

100 
93,25 
73,5 
77,75 
94,5 
92 

100 

100 
99 
95,5 
80,5 
72,5 
93,28 
93,04 
95 

100 


3,614,830 


50 


75 


50 


2.5,107 
447,435 
401,026 

27,375 
146,775 

81,570 
130,187 

19,800 

32,000 

36,037 

90,475 
612,500 

68,775 
174,993 
9,720 

3.8,660 

37,867 
117,600 

42,750 
349,680 
291,000 
700,000 
177,175 

45,937 

31,100 
113,400 
276,000 

70,000 

55,000 
198,000 
191,000  — 

40,250 
116,725 

83,955 

27,912 
285,000 
167,000 


50 


50 


9,369,620 


317,165 


9,686,785 
2,245,543 


11,932,329 


11,588 
73,939 

11,846,801 


11,932,329 


50 


25 


65 


30 
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B.  JahiTsreclnuiii^  und  Bilanz  der  Kranken-  nnd  Hilfskasse 

für  die  ständigen  Arbeiter  der  ßerner  Alpenbahn-Geseilschaft  Bern-Lötschberg-Simplon  und  Bern-Neuenburg-Bahn 


auf  :U.  I)(>z(Mnl)(M'  1!)24. 

a.  Krankenversicherung. 


Fl-, 

Cts. 

Ifi  Q8Q 

LOCI 

•j'> 

1,772 

95 

42,416 

15 

11,598 

65 

50 

1,562 

60 

3,422 

80 

372 

85 

277 

90 

2,077 

50 

1  n  000 

l  U,vUv 

000 

20,000 

2,000 

— 

5,000 

9,150 

18,250 

23,250 

23,500 

12,122 

50 

50,000 

so 

'J\J 

1,676 

85 

I.  Jahre>srechiuiiig 

f'iir  (lio  Zoit  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezembor  1924. 

1.  Krankenkassenauflage:  Einnahmen. 

a.  iler  Mitglieder,  Art.  38a  

b.  (lor  Gesellschaften,  Art.  36a  

2.  Ordnungsbussen   

3.  Kapitalzinse   

4.  Verschiedene  Einnahmen:  Geschenke,  Legate  etc  

Total 

Ausgaben. 

1.  Entschädigung  für  Lohnausfall  (Krankengeld),  Art.  13—20  

2.  Aerztliche  Behandlung,  Art.  21—23  

3.  Beitrag  an  die  Entbindungskosten,  Art.  27  

4.  Spitalverpflegung,  Art.  24  

5.  Heilmittel,  Art.  25  

6.  Optische  und  orthopädische  Apparate,  Art.  26  

7.  Kuren,  Art.  27  

8.  Sterbegeld,  Art.  28  

9.  Verschiedene  Ausgaben :  Kursverluste  auf  Wertschrit'ten  und  Steuern  . 

Total 


1.  Wertschriften: 


Ueberschuss  der  Einnahmen 

II.  Bilanz. 

Aktiven. 


Kurswert  In 


Kassascheine. 

bti  Ankauf 

Börsenkurs 
31.12. 24 

eingestelll 

Kanton  Bern.6  

100 

100 

Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern  5  7" 

100 

100 

Kantonalbank  von  Bern  47*  7"    •    ■    •  • 

100 

100 

»             »      »    5  7"  .... 

100 

100 

»            »      »    572  7o    .    .    .  . 

100 

100 

Obligationen. 

Eidg.  Anleihe  1922  4  7«  

97,5 

91,5 

91,5 

III.  Eidg.Mobilisationsanleihe  1915  47270  . 

100 

91,25 

91,25 

Schweiz.  Bundesbahnen  1910  3727«  ■    •  • 

78,42^ 

77,5 

77,5 

Kanton  Bern  1915  47*  7o  

99,75 

94 

94 

«     1923  472  70  

96,5 

93,25 

93,25 

Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern  1924  5727» 

100 

100 

2.  Verschiedene  Debitoren: 

ö.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern 
b.  Noch  nicht  verfallene  Zinse  auf  Wertschrift.en 

Passiven. 

1.  Schuld  an  die  Berner-Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S.  . 

2.  Spezialfonds  für  ausserordentliche  Unterstützungen 


Bestand  am  Anfang  des  Jahres  1924  Fr.  lü'J,271.  05 

Einnahmenüberschuss  pro  1924   »     16,506.  10 

Fr.  185,777. 15 

abzüglich :  Ausgaben  pro  1924,  Art.  35   »        52.  5U 

Bestand  am  Ende  des  Jahres  1924   Fr.  185,724.  60 


Fi. 


78,284 


61,778 


16,506 


178,272 


8,481 


186,753 


1,029 
*  185,724 


186,753 


cts. 


45 


10 


50 


35 


85 
20 
65 

85 
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b.  Invaliditäts-  und  Sterbeversicherung. 


1.  Jahresrechming 

für  die  Zeit  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1924. 

^  „     „  Einnahmen. 

1.  Beitrage: 

a.  der  Mitglieder,  Art.  38  b  

b.  der  Gesellschaften,  Art.  36  b  

2.  Wiedereintritt,  Art.  8,  3  

3.  Verschiedene  Einnahmen: 

Kapitalzinse  

Kursgewinne  

Total 

Ausgaben. 

1.  Invalidenpensionen,  Art.  34  

2.  Einmalige  Abfindungen,  Art.  31 

3.  Rückzahlungen  an  ausgetretene  Mitglieder,  Art.  8  und  9  

4.  Uebertrag  der  Gesellschaftsbeiträge  für  Mitglieder,  welche  zur  Pensions-  und 
Hilfskasse  übergetreten  sind,  Art.  9  

5.  Verschiedene  Ausgaben:  Steuern.  Kursverluste  auf  Wertschriften  etc. 

Total 

Ueberschuss  der  Einnahmen  

II.  Kapitalreclmung. 

1.  Reservebestand  am  Anfang  des  Jahres  1924 

2.  Zuzüglich  Einnahmenüberschuss  pro  1924   

3.  Reservebestand  am  Ende  des  Jahres  1924   

III.  Bilanz. 


Aktiven. 


7o 


Kurswert  in 

bei  Ankauf  Börsenkurs 
31.  12.  24 
100  — 
100  — 
100  — 
100  — 
100 


1.  Wertschriften: 

a.  Kassascheine. 

Kanton  Bern  6  7"  

Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern  5 
Kantonalbank  von  Bern  47*  7« 

»  »       »     5  7o 

»  »  »      5'/2  7" 

h.  Obligationen. 

Eidg.  Anleihe  1922  4  7«  

VII.  Eidg.  Mobilisationsanleihe  1917  4^2  7 

VIII.  »  »  »  570 

Schweiz.  Bundesbahnen  1912/14  4  7» 

»       III.  Elektr.  1923  4  "/o 

Kanton  Bern  1915  47470  

»  »     1923  4V2  70  

Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern  1924  5  V27" 
Kanton  Neuenburg  1924  570  

2.  Verschiedene  Debitoren: 

a.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern  .... 

b.  Guthaben  bei  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S 

c.  Noch  nicht  verfallene  Zinse  auf  Wertschriften  . 


95,92 
97' 

102,15 
84,1 
94,5 
99,75 
96,5 

100 
95,5 


91,5 
94,75 
99 

82,25 
87,5 
94 

93,25 
95,5 


eingestellt 

100 
100 
100 
100 
100 


91,5 

94,75 

99 

82.25 
87,5 
94 

93,25 
100 
95,5 


Total 


Passiven. 


1.  Verschiedene  Kreditoren 

2.  Deckungskapital  . 


Total 


Die  Hilfskasse  zählt  auf  31.  Dezember  1924:  310  Mitglieder. 


Fr. 


Cts. 


Fr. 


12,759 
63,798 


70 
50 


33,549 


80 


1,244 
2,071 
2,620 


6,285 


130,000 
25,000 
10,000 
9,000 
20,000 

69,540 
34,110 
19,800 
32,900 
52,500 
32,900 
149,200 
115,000 
9,550 


16,615 
3,699 
7,117 


40 
35 
75 


35 
10 


76,558 
82 


33,549 


110,190 


12,221 
97,968 


633,462 
97,968 

731,431 


709,500 


27,431 
736,931 


5,500 
731,431 

736,931 


c, 


Verkehrsstatistische  Tabellen 

über  den 

Bahnbetrieb. 

Tabellen  1—10. 
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1.  Verkehr  und  Einnahmen  nach  den  einzelnen  Rechnungsrubriken. 


Transportquantitäten 

Einnahmen 

1923 

1924 

! 

1 

Personen 

»,0 

IVrsoiion 

o/o 

1'  I . 

0  In 

I''r 

'/  0 

Einfädle  Fahrt    I.  Klasse 

8,465 

0,36 

8,203 

0,30 

63,379.  79 

1,84 

62,633.  86 

1,66 

»           »     II.     »  .... 

53,355 

2,ae 

53,239 

1,95 

256,553.  29 

7,44 

256,508.  66 

6,82 

»           »    III.     »  .... 

531,549 

22,75 

418,973 

15,31 

1,086,402.  31 

31,52 

953,471.43 

2.5,»3 

b)  Zu  ermassigten  Taxen. 

Hin-  und  Rückfahrt    I.  Klasse  . 

1,766 

0,08 

2,148 

0,08 

8,598.  97 

0,25 

9,850.  67 

0,86 

»       »           »       II.  » 

21,256 

0,91 

34,917 

1,28 

62,566.  07 

1,82 

•  91,772.  18 

2,44 

»       »           »      III.  » 

578,680 

24,76 

803,610 

29,37 

769,269.  43 

22,32 

994,665. 14 

26,43 

Sonntagsbillette  II.  Klasse 

385 

0,02 

521 

0,02 

1,188.80 

0,03 

1,620. 15 

0,04 

III.      »  ... 

14,513 

0,62 

17,017 

0,62 

26,397.  04 

0,77 

30,662.  27 

0,81 

Sportbillette       II.     »  ... 

190 

0,01 

274.  .56 

0,01 

_ 

III.     .)  ... 

9,842 

0,42 

10,671.29 

0,31 

Gesellsch.-u.  Schulfahrtsbillette  I.Kl. 

361 

0,02 

494 

0,02 

2,978.  Ol 

0,09 

2,395.  17 

0,06 

»        »              »            II.  » 

7,519 

0,32 

10,700 

0,39 

30,204.  09 

0,88 

32,188.  62 

0,86 

»        »              »           III.  >) 

129,864 

5,5« 

132,562 

4,84 

212,509.  56 

6,17 

200,902.  98 

5,34 

Rundfahrtbillette    I.  Klasse  . 

7,115 

0,30 

11,293 

0,41 

30,102.  90 

0,87 

41,493.  47 

1,10 

»             II.     »  ... 

21,203 

0,91 

34,206 

1,25 

64,353.  99 

1,87 

88,539.  76 

2,35 

III.     »  ... 

18,243 

0,78 

27,692 

1,01 

48,751.  34 

1,41 

67,059.  96 

1,78 

Kombinierbare  Rundreisebill.    I.  Kl. 

4,545 

0,19 

7,761 

0,28 

19,955.  42 

0,58 

29,603.  60 

0,79 

»                  »            II.  » 

19,819 

0,86 

27,004 

A 

0,99 

70,296.  83 

2,04 

90,264.  92 

2,40 

»                  »          III.  » 

59,500 

2,55 

75,760 

2,77 

139,298.  40 

4,04 

188,742.  07 

5,01 

Reiseunternehmerbillette     I.  Kl. 

12,824 

0,55 

13,663 

0,50 

64,622.  91 

1,87 

56,824.  82 

1,51 

»                    II.  -) 

29,258 

1,25 

33,468 

1,22 

103,205.  82 

2,99 

112,40.5.  34 

2,99 

»               m.  »  . 

6,450 

0,28 

12,607 

A 

0,46 

19,393.  50 

0,66 

37,946.  32 

1,01 

Abonnementsbillette  II.  Klasse  . 

810 

0,03 

969 

A 

0,04 

809.  23 

0,01 

473.  65 

0,01 

III.     »       .  . 

621,109 

26,58 

842,019 

30,77 

122,819.  46 

3,66 

159,110.  48 

4,23 

Generalabonnemente    I.  Klasse  . 

123 

0,00 

153 

0,01 

586.  53 

0,02 

664.  96 

0,02 

»               II.     »      .  . 

16,180 

0,69 

20,191 

0,7  4 

52,820.  31 

1,53 

67,771.57 

1,80 

UI.    »     .  . 

43,886 

1,88 

54,263 

1,98 

94,340.  75 

2  74 

109,814.  76 

2,92 

Militär-  und  Polizeitransportc  III.Kl. 

5,142 

0,22 

5,142 

0,19 
> 

16,015.  61 

0,46 

1.5,523.  31 

0,41 

Beamtenbillette    I.  Klasse     .    .  . 

656 

0,03 

496 

0,02 

1,061.  51 

0,03 

871.10 

0,02 

»           II.       »  ... 

6,843 

0,29 

5,216 

0,19 

5,781.  41 

0,17 

4,639.  78 

0,12 

»           TTT  » 

105,456 

4,51 

81,828 

2,99 

54,093.  41 

1,57 

43,041.68 

1,14 

Gemeinschaft  S.  B.  B./B.  L.  S.  Thun- 

— 

— 

— 

— 

7,821.43 

0,23 

12,778. 99 

0,34 

Total 

2,336,907 

100,00 

2,736,115 

100,00 

3,446,623.  97 

100,00 

3,764,241.  62 

100,00 

Rakapitulfttion  nach  Klassdn- 

35,855 

1,53 

44,211 

1,61 

191,286.  04 

5,65 

204,337.  65 

5,43 

II.  »   

176,818 

7,57 

220,431 

8,06 

647,554.  40 

18,79 

746,184.  .58 

19,82 

III.  »   

2,124,234 

90,90 

2,471,473 

90,33 

2,607,783.  53 

75,66 

2,813,719.  39 

74,7  5 

Total 

2,336,907 

100,00 

2,736,115 

100,00 

3,446,623.  97 

100,00 

3,764,241.  62 

100,00 
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Transportquantitäten 

Einnahmen 

1923 

1924 

1923 

1924 

Tonnen 

o/o 

Tonnen 

Fr. 

»/o 

Fr. 

»/o 

II.  Grepäcktraiii^port  . 

6,982 

— 

8,424 

— 

256,670.  23 

96,11 

801,878.  21 

96,32 









10,388.  85 

3,89 

11,580. 15 

3,68 

Total 

6,982 

0,4^4 

Oßf?  AClfl  AQ 
/,Uoy.  Uö 

1  AA 
1ÜU,00 

.3lO,4Uö.  OD 

1  An  

1UU,00 

III.  Tiertransport. 

Stüct 

Stück 

I.  Klasse  

5,386 

10,33 

5,573 

9,60 

82,278 

61,88 

34,039 

•58,60 

198,926.  08 

>  189,060.11 

97,11 

97,31 

III.  »  

8,982 

17,22 

10,458 

18,00 

IV.     »   . 

5,514 

10,57 

8,017 

18,80 

_ 



5,625.  .50 

2,89 

5,508.  90 

2,69 

Total 

CO  1  ßA 

1  An 

1  nn  Art 

1  AA  n/v 
iOU,00 

IV.  Gfitertransport. 

Tonnen 

Toniion 

Eilgut  

3,430 

0,31 

4,279 

0,26 

30,551 

2,75 

32,475 

2,01 

2  

22,546 

2,03 

24,647 

1,52 

Wagenladungsklasse  A     .    .    .  • 

19,028 

1,7, 

19,135 

1,18 

«                B     .    .    .  . 

54,994 

4,94 

62,733 

3,88 

»                Spezialtarif  1* 

7,581 

0,68 

8,626 

0,53 

U,570,750.04 

96,97 

5,850,689.  35 

97,98 

»                                 »  Ib 

45,291 

4,07 

50,646 

3,13 

»                               »  IIa 

6,1 1 1 

0,29 

A  1  70 

4,i  /y 

A  n 

U,26 

»                               »  IIb 

30,398 

2,73 

35,508 

2,19 

»                               »  III» 

10,054 

0,90 

10,922 

0,67 

»                                 »  Illb 

72,475 

6,52 

68,900 

4,26 

812,810 

73,07 

1,296,711 

80,11 

142,962. 05 

3,03 

120,586.  85 

2,02 

Total 

1,112,335 

100,00 

1,618,761 

100,00 

4,713,712,  09 

100,00 

5,971,276.  20 

100,00 

"V.  Posttransporte. 

3,963 

4,506 

140,886.  80 

162,341.  95 

Tl.  Verschiedene  Einnahmen 

— 

431,087.  53 

516,221.87 

— 

Oesamt-Einnahmen 

9,194,005.  08 

10,931,919.  98 
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2.  Durchschnittsergebnisse  des  Verkehrs  und  der  Einnahmen. 


Botrichsliiinic  IIS  Kilometer. 


A,  Verkehr. 

Personeiitrausport. 

Gesamtzahl  dor  Koisoiiden  im  ganzen  

»  »         »         per  Bahiikilometer  

Porsonenkilonieter  1.  Klasse  

II.   

»  Ul.  »   

»  im  ganzen   

»  per  Bahnkilometer  

»  per  Zugskilometer  

»  per  Achsenkilometer  

Mittlere  Ausnützung  der  Sitzplatze  "/o 

Jeder  Reisende  hat  im  Durchschnitt  befahren     ....  kra 

Gepäck-,  Tier-  und  Gütertransport. 

Gepäckti'ansport. 

Gepäck  Tonnen 

.  Vo 

Tiertransport. 

Tiere  Stückzahl 

))  Gewicht  in  Tonnen 

»  Vo 


Gütertransport. 


Güter  aller  Art 


Gesamtgewicht  aller  Güter  inkl.  Gepäck  . 

»  aller  Tiere  und  Post  im  ganzen  . 

»  Tiere  und  Post  per  Bahnkilometer 


Tonnen 

•  7o 


Tonnen 


Posttransport. 


Poststücke  über  ö 
»        über  5 


kg 


Tonnen 

•  7» 


Gepäcktonnenkilometer  .  .   

Tiertonnenkilometer  

Gütertonnenkilometer  

Posttonnenkilometer  

Tonnenkilometer  im  ganzen  

»  per  Bahnkilometer  

»  per  Zugskilometer  

»  per  Achseukilometer  

Mittlere  Ausnützung  der  Tragkraft  "/o 

Jede  Tonne  hat  im  Durchschnitt  befahren         ....  km 


1923 


2,336,907 
19,804 
901,174 
4,505,982 
35,006,819 
40,413,975 
342,491 


49,69 
4,33 
25,62 
17,29 


6,982 

0,61 


52,160 
12,268 

1,08 


1,112,335 
97, 


1,135,548 
9,623 


3,963 

0,35 

168,612 
243,788 
,017,624 
123,404 
553,428 
369,097 
38,90 

2,70 

42,19 

38,36 


43 


43 


um 


2,736,115 
23,187 
1,009,091 
5,562,210 
38,517,607 
45,088,908 
382,109 


5 1,10 

4,23 

25,03 

16,48 


8,424 


0,61 


58,082 
13,021 

0,79 


1,618,761 


98,42 


1,644,712 
13,938 


4,506 

0,. 

201,936 

256,772 
79,481,874 

139,796 
80,080,378 

678,647 


61,13 
3,31 
51,72 
48,69 
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B.  Betriebseinnahmen. 

X  XjI  >5UllClt|jl  allspul  Lm 

Ertrag  des  Personentransportes  im  ganzen  

Fl- 

3,446,624 

3,764,242 

»        »                »               per  Bahnkilometer  .... 

» 

29,209 

31,900 

»       »               »              per  Zugskilometer  .... 

» 

4,23 

4,27 

»       »               »              per  Achsenkiloraeter 

Cts. 

36,93 

35,35 

Fr 

1,47 

1,38 

»         »                   »                  TiPT'  T?pi<sPnflpTi  nnH  TCilompfpT 

Cts. 

8,53 

8,36 

»        »                »               in  Prozenten  der  gesamten  Trans- 

porteinnahmen 

39,33 

36,14 

InrPnii^Ua     ^IAV*>     Iiiiii  l-ir11^Pt*i'1*ilt1dlAt*^ 

XJV^ail^ü'    A  lül  "    UliU    VffUtt^l  Iii  (tU^pUl  L* 

Fr 

267,059 

313,408 

0  / 

0,02 

4,71 

38,25 

37,20 

»        »               »            per  Tonne  und  Kilometer  . 

cts. 

ICO 

158,60 

155,20 

»        »               »            per  100  Fr.  Personeneinnahmen  . 

vi. 

<,76 

Q 

0,33 

» 

A  CIA  ß  Q  ß 
iy4:,DoD 

0  / 

o 

ö,66 

3,07 

o 

0,73 

3,52 

»       »            »            per  Tonne  und  K-ilometer 

1  y,86 

7Q 
/  y,62 

yi   7  1  Q  "7  1  O 
/  lö,  /  1  Z 

5,9  /  l.i  (  0 

0  / 

88,67 

89,78 

■±,24 

0,69 

»         »                »              npr  Tonne  und  TCilometpr 

Cts. 

10,96 

7  fii 

<  «Ol 

Ertrag  des  Posttransportes  im  ganzen  

rr 

140,887 

162,342 

0  / 

o 

^^,65 

0 

^,44 

o  e 

00,55 

36,03 

Gesamtertrag  (Gepäck,  Tiere,  Güter  und  Post)  im  ganzen  . 

» 

5,316,344 

6,651,456 

»               »         »         »       »       »  per  Bahnkilometer 

» 

45,054 

56,368 

»               »         »         »    per  Zugskilometer  . 

» 

4,75 

5,08 

»                »          »         »    per  Achsenkilometer 

Q  Q 

00,01 

0  7 

^2  /,49 

»               »         »         »    per  Tonne  und  Kilometer  . 

» 

12,21 

0,31 

»                »          »         »    in  Prozenten  der  gesamten 

Transporteinnahmen 

0  / 

60,67 

c  0 

DO, 86 

Total  der  Transporteinnahmen  im  ganzen  

Fr 

8,762,968 

10,415,698 

»      »               »               per  Bahnkilometer  .... 

» 

74,262 

88,2o9 

» 

<,83 

7 

<,95 

»      »               »               per  Achsenkilometer  .... 

ots. 

04,46 

^y,89 

a         »                      n                      in  T-*VAypntpn  rlpT^rrPcarnfpinnj^ nmpii 

/" 

95  9A 

229, Dö9 

000,501 

io-i,'4yo 

i.j  0,  ^y  u 

Ssr\Ti  ofi  cTfi    n  ,1  n  n  f»  1*1  tv»  an 

1  6  903 

24,431 

17.. 

J      -1    A  O  f? 

431, Uo  / 

K  1  ß  000 
0  iO,<^Z;^ 

» 

0,0  00 

'±,0  i  0 

»                 »in  Prozenten  der  Gesamteinnahmen  . 

4,69 

4,72 

Fr 

9,194,005 

10,931,920 

77,915 

92,643 

8,21 

8,34 

Cts 

36,14 

3 1,37 

V 
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7.  Durchschnittsergebnisse  der  Betriebsrechnung. 


1923 

1924 

Betriebslänge:  118  km. 

Allnp'vnpiiip.  Vp,t"}/!n,ltiJ,nfi  ■ 

.  Fr. 

328,321 

320,882 

Nebenkosten  

» 

33,928 

42,100 

.  » 

362,249 

362,982 

Q  07fi 
ö,U  <  D 

;>  Ziio^skilomptpr 

0  Ofi 

))     A  o.hsenkiloniptftr 

Cts 

1  10 

1  ni 

In  Prozenten  der  Gesamtausgaben  

V« 

4  77 

TJntp.vhnlt  und  J^pitjnphunci  pIpt  Tinhn  • 

Personalkosten  

.  Fr. 

295,703 

274,437 

31,083 

34,311 

Unterhalt  und  Erneuerung  der  Bahnanlagen. 

» 

595,495 

699,000 

Im  ganzen  

922,281 

1,007,748 

7  »1  fi 
1  ,  ö  1 D 

0,t)rr\/ 

»  Zugskilometer 

» 

0  S9 

0  77 

»  Achsenkilometer 

Cts 

2,89 

In  Prozenten  der  Gesamtausgaben  

Vo 

1 3^08 

13,25 

Stationsdienst  und  Zugsbegleitung: 

Personalkosten  

.  Fr. 

1,719,615 

1,897,138 

Nebenkosten  

120,422 

133,474 

» 

1,840,037 

2,030,612 

» 

1  7  ono 

»  ZiiJ^skilnmeteT" 

1,64 

»     A  ohspnkilnmpfpr 

Cts 

7  j23 

5  ^82 

In  Prozenten  der  Gesamtaiisj/'abpn 

"/o 

26,10 

26,71 

Fdhv-  tiTid  JVßrkstättedicTist  / 

T"*  ^             n     ^  i_  _ 

Til  - 

783,865 

o-a  54,914 

» 

14,380 

15,734 

Material-  und  Krattverbrauch  des  KoUmaterials  . 

» 

915,148 

1          K  Q  O  7 

1, Udo, 0.4  / 

Unterhalt  und  Erneuerung  der  elektr.  Einrichtungen 

» 

81,746 

87,853 

Unterhalt  und  Erneuerung  des  Rollmaterials 

» 

1,175,097 

1,121,491 

2,970,236 

3,113,319 

2  171 

26,384 

» 

2,66 

2,38 

Cts 

11,67 

8,93 

.  o/o 

42,13 

40,94 

-    S7  — 


1923 

1924 

.  Fr. 

292,466 

336,070 

28,622 

30,147 

Sonstige  Ausgaben      .  •. 

» 

633,977 

722,935 

955,065 

1,089,152 

8,094 

9,230 

In  Prozenten  der  Gesamtausgaben 

13,66 

14,33 

(rPJinDito  iisnnhpii  ■ 

TT! 

/, 049, ODO 

n  ^>  n  Q   Q  1  Q 
/,DUi>,OlO 

Per  Bahnkilometer  .... 

59,745 

64,439 

»    Zugskilometer  .... 

6,30 

5,80 

»  Achsenkilometer 

.     .  Cts. 

27,71 

21,82 

In  Prozenten  der  Gesamteinnahmen 

.     .  % 

76,68 

69,66 

B.  Ueberschiiss  der  (xesamteiimahmeu. 

TT' 

14:4,  iö  1 

Q  q  .T  Q  1  A  ß 
ö,0<JO,lUD 

Per  Bahnkilometer  .... 

18,171 

2ö,204 

1,91 

2,54 

»  Achsenkilometer. 

.     .  Cts. 

8,43 

9,56 

In  Prozenten  der  Gesamteinnahmen 

.    .  7o 

23,32 

30,44 

1923 

1924 

1,119,606 

1,310,106 

25,439,512 

34,847,936 
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8.  Leistungen 


I.  Lokomotiven  und  Motorwagen. 

(Ohne  die  Linie  Münster-Lengnau.) 

A.  Parcours  des  eigenen  Materials  auf  eigener  und  fremder  Bahn. 

a.  Auf  eigener  Bahn: 

Personen-  und  gemischte  Züge  

Güterzüge  

Vorspann  bei  Personen-  und  gemischten  Zügen  .... 

Voi'spann  bei  Güterzügen  

Materialzüge  

Leerfahrten  

Rangierdienst  

Total 

b.  Auf  fremder  Bahn  : 

Personen-  und  gemischte  Züge  

Güterzüge  

Vorspann  bei  Personen-  imd  gemischten  Zügen  .... 

Vorspann  bei  Güterzügen  

Materialzüge  

Leerfahrten  

Rangierdienst  

Total 

Total  auf  eigeiiei*  und  fremder  Balm 

B.  Parcours  des  eigenen  und  fremden  Materials  auf  eigener  Bahn. 

Personen-  und  gemischte  Züge  

Güterzüge  

Vorspann  bei  Personen-  und  gemischten  Zügen  .... 

Vorspann  bei  Güterzügen  

Materialzüge  

Leerfahrten  

Rangierdienst  

Total 

Zugsküometer  

Vorspannkilometer  

Nutxkilometer 


BeV' 


Lokomotiv- 


475,698 

119,649 

369,126 

9,120 

22,902 

3,162 

58,130 

1,882 

907 

675 

93,463 

4,835 

2,179 

3,431 

1,022,405 

142  754 

96,234 

— 

11,601 

686 

38 

106 

478 

1,191 

— 

110,334 

1,022,405 

253,088 

475,698 

234,784 

369,126 

10,860 

22,902 

4,885 

58,130 

4,097 

907 

744 

93,463 

7,374 

2,179 

7,475 

1,022,405 

270,219 

-    89  - 


des  Rollmaterials. 


Serie 

Total 

CeV« 

E  Vs 

Ec  •'/s 

Ed  V" 

Ce»A 

Kilometer 

Mnlorwiigfiikilometer 

1924 

14,516 

85 

110 

2,224 

84,278 

696,560 

630,996 

7,067 

89 

138 

2,760 

— 

388,300 

265,688 

342 

27 

14 

30 

9.6  4.77 

404 

112 

346 

60,874 

21,261 

8 

75 

57 

409 

3,131 

1,834 

924 

34 

251 

1,290 

22,463 

123,260 

62,630 

1,261 

303 

27 

37,340 

1,532 

46,073 

40,990 

0  l  i 

'7  A  (\ 

109,058 

1,343,675 

1,039,918 



— 

17,572 

10 

33,657 

147,473 

93,443 

238 

11,839 

12,058 

— 

161 

3 

o  o  u 

4.7  1 



— 

38 

223 

106 

92 



— 

570 

10 

6,398 

7,456 

2,749 



— 

21 

7 

1,219 

825 

1  O ,  ü  O  4y 

40,065 

t  dQ  no  1 

iDö,yo  1 

xuy,oD  I 

24,522 

511 

19,302 

43,705 

149,123 

1,512,656 

1,149,779 

14,516 

85 

110 

2,504 

84,278 

811,975 

749,737 

7,067 

89 

138 

3,111 

— 

390,391 

268,243 

Jj  1 

O  Q 

30 

9,  ft  1  7 

404 



112 

346 

63,089 

22,591 

8 

75 

103 

409 

2,246 

1,908 

924 

34 

251 

1,620 

22,463 

126,129 

65,142 

i,  i 

Q  AQ 
OVO 

0  7 
ü  1 

4:0,000 

1,532 

58,412 

54,580 

24,522 

511 

740 

53,001 

109,058 

1,480,456 

1,182,368 

1,202,366 

1,017,980 

91,303 

42,758 

1,293,669 

1,060,738 

II.  Parcours  der  S.  B.  B.-Lokomotiven  auf  der  Linie  Münster-Leugnau. 


Mouäte 

Personen- 
züge 

Güter- 
züge 

Fakult. 
Per- 
sonen- 
züge 

Fakult. 
Güter- 
züge 

Vorsp. 
bei  Per- 

Vorspann 
bei 
Güter- 
zügen 

Mate- 
rial- 
Züge 

Leer- 
fahrten 

Rangier- 
Dienst 

Total 

sonen- 
zügen 

1924 

1923 

Januar  .  . 

7 

,025 

3,133 

247 



434 

260 

364 

78 

69 

11       1  A 
11,610 

9 

875 

Februar .  . 

6 

375 

3,185 

26 

52 

215 

427 

455 

78 

66 

-i  f\  Q  n  c\ 
10,879 

8 

570 

März     .  . 

6 

828 

3,341 



208 

189 

633 

481 

104 

78 

11   Q  £!  O 

1  i^obü 

9 

657 

April     .  . 

6 

609 

3,224 



312 

126 

471 

42 

393 

76 

11   O  K  0 

9 

388 

Mai  .    .  . 

6 

828 

3,328 

63 

338 

183 

512 

92 

449 

80 

11   Q  '7  Q 

1  l,o  /o 

9 

342 

Juni  .    .  . 

6 

840 

3,224 

13 

260 

128 

539 

86 

341 

77 

11    K  AQ 

1 1  ,oUo 

10 

985 

Juli  .    .  . 

7 

655 

3,510 

195 

208 

206 

571 

92 

403 

89 

12,929 

11 

,435 

August  .  . 

7 

867 

3,380 

— 

169 

245 

635 

62 

451 

69 

12,878 

11 

584 

September  . 

7 

618 

3,380 

52 

130 

115 

702 

56 

440 

74 

12,567 

11 

125 

Oktober . 

7 

096 

3,510 

52 

117 

76 

552 

55 

407 

87 

11,952 

11 

433 

November  . 

6 

840 

3,250 

39 

78 

498 

42 

294 

91 

11,132 

11 

018 

Dezember  . 

7 

787 

3,380 

117 

141 

278 

285 

127 

456 

83 

11 

693 

Total 

85 

368 

39,845 

765 

1,974 

2,273 

6,085 

1,954 

3,894 

939 

126 

105 

Zugskilometer  . 
Vorsp.-Kilometer 

Nutzkilotneter  . 

127,952 
8,358 

114,030 
7,001 

136,310 

121,031 

III.  Gesamtparcours  des  eigeneu  und  fremden  Materials  auf  eigener  Bahn. 

(B.  L.  S.,  einschliesslich  Münster-Lengnau.) 


Lokomotivkilometer 

Zugskilometer 

Vorspannkilometer 

Nutzkilometer 

1923 

1924 

1923 

1924 

1923 

1924 

1923 

1924 

Dampflokomotiven . 
Elektr.  Lokomotiven 
Motorwagen  .    .  . 

Gesamttotal 

177,828 
991,592 
139,053 

197,349 
1,317,146 
109,058 

120,385 
896,920 
114,705 

133,989 
1,112,051 
84,278 

7,031 
39,825 
2,903 

8,525 
90,760 
376 

127,416 
936,745 
117,608 

142,514 
1,202,811 
84,654 

1,308,473 

1,623,553 

1,132,010 

1,330,318 

49,759 

99,661 

1,181,769 

1,429,979 

-Ol- 


iv. Lauf  der  Personen-  und  Lastwagen. 

A.  Eigenes  Material  aui  eigener  und  fremder  Bahn. 

Motorwagen   im  ganzen 

»    per  Achse 

Personenwagen   im  ganzen 

»    per  Achse 

Gepäckwagen   im  ganzen 

»    per  Achse 

Güterwagen   im  ganzen 

»    per  Achse 


6.  Eigenes  und  fremdes  IMaterial  auf  eigener  Bahn. 

Motorwagen  

Personenwagen  

Motor-  und  Personenwagen  zusammen  .     .     .  . 

GepäckAvagen  

Güterwagen  

Gepäck-  und  Güterwagen  zusammen  .... 

Postwagen  

Alle  Wagen  zusammen  

Heizkesselwagen  


1923 


1924 


Achsen-Kilometer 


604,988 
50,416 
16,260,338 
60,447 
2,443,861 
50,914 
3,341,551 
7,202 


559,972 
8,773,745 
9,333,717 

2,166,616 
13,139,981 
15,306,597 

799,198 


25,439,512 


232,520 


588,436 
49,036 
15,645,136 
58,160 
2,588,774 
53,932 
4,416,535 
9,518 


428,176 
10,220,441 
10,648,617 

2,342,865 
20,998,814 
23,341,679 

857,640 

34,847,936 

199,140 
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9.  Zugsdienst  und  Durchschnitte  betr.  den  Verkehr  des  Rollmateriäls. 


1923 

1924 

Lanf  der  Züge: 

Personen-  luid  gemischte  Züge  .... 

.  Kilometer 

QIC  AQO 

Güterzüge  mit  Personenbeförderung  . 

» 





304,574 

427,778 

» 

1,119,606 

1,310,106 

(DL*  Anzahl 

0,114 

0,005 

Dampflokomotiven  imd  elektrische  Lokomotiven 

EL* 

0,838 

1,001 

[  MW*  » 

0,106 

0,070 

Motorwagen  

Achsen 

0,50 

0,33 

n 

1  ,62 

7  ri 

<  ,51 

0,22 

0,29 

Gepäckwagen 

1^93 

1,79 

11,74 

16,03 

0  71 

0,65 

Im  ganzen  

22,72 

26,60 

0,20 

0,15 

Tägliche  Zuge  über  die  ganze  Bahn: 

18,92 

20,43 

Güterzüge  mit  Personenbeförderung 

7,07 

9,90 

ilt',99 

O  U,33 

75  km/Std. 

75  km/Std. 

Durchschnitte  per  Bahnkilo»ieter : 

9,488 

11,102 

Ä  /^ncPTilnlnTnpfPT 

4,745 

3,628 

Personenwagen  

» 

74,354 

86,614 

Genäckwas'ftn 

18,361 

19,855 

Güterwagen  

» 

111,356 

177,956 

(-'r»c  rTuro  ri*övi 

6,773 

7,268 

215,589 

295,321 

1,970 

1,010 

*  D  L  Dampflokomotiven. 

*  E  L    Elektrische  Lokomotiven. 

*  M  W  Motorwagen. 
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10.  Beförderte  Nutz-  und  Rollmaterial-Lasten. 


Befördertes  totes  Geiciclil  .  *) 

Dampflokomotiven  und  oloktrische  Lokomotiven 

im  Nutzdienst   Km-Tonnen 

Motor- Personenwagen   » 

Personenwagen   » 

Lastwagen   » 

Postwagen   » 

Tm  ganzen   » 

Per  Balmkilometer   » 

Per  Zagskilometer   » 

In  Prozenten  des  Gesamtgewiciites     ....  °/o 

Dienstwagen  (Heizwagen)   Km-Tonnen 

Befördertes  Niitxgewichi : 

Reisende  (75  lülogramm)   Km-Tonnen 

Gepäck,  Tiei'e  und  Güter   » 

Im  ganzen   » 

Per  Bahnkilometer   » 

Per  Zugskilometer   » 

In  Prozenten  des  Gesamtgewichtes     ....  "/o 

Befördertes  Gesamtgewicht  : 

Im  ganzen   Km-Tonnen 

Per  Bahnkilometer   » 

Per  Zugskilometer   » 


t  Nur  B.  L.  S.,  ohne  die  Linie  Münster-Lengnau. 
*  Die  Kilometertonnen  wurden  nach  den  Ausweisen  der  Wagen- 
rapporte berechnet  und  weisen  die  effektiv  beförderten  Lasten  auf. 
§  Approximativ,  weil  definitive  Angaben  von  d.  S.B.B,  nicht  erhältlich. 


11)281 


96,700,272 
7,461,026 
62,643,255 
68,892,097 
4,687,529 
240,384,179 
2,289,878 
289,06 
86,01 

4,916,076§ 


2,554,285 
36,542,892 
89,096,627 
872,349 

38,88 
13,99 


279,480,806 
2,661,722 
277,93 


1924  I 


127,897,644 
5,738,624 
76,122,988 
106,904,489 
5,074,119 
321,737,864 
3,064,170 
272,39 

81,18 

5.562.036 


2,749,467 
71,851,975 
74,601,442 
710  490 
63,16 

18,82 


896,889,806 
3,774,660 
335,65 


Zusammenstellung  für  die  ganze  Bahn. 


B.  LS.  (105  km) 

M.  L.  (13  km) 

Total  (118  km) 

1923 

1924 

1923 

1924 

1923 

1924 

Befördertes  Nutzgeivicht : 

Gepäck,  Tiere  und  Güter  .  -> 
In  Proz.  des  Gesamtgewichtes  7° 

2,554,235 
36,542,392 
39,096,627 

13,99 

2,749,467 
71,851,975 
74,601,442 

18,82 

476,813 
7,011,036 
7,487,849 

18,S3 

631,601 
8,228,403 
8,860,004 

18,S2 

3,031,048 
43,553,428 
46,584,476 

14,54 

3,-381,068 
80,080,378 
83,461,446 

18,77 

Befördertes  Gesamtgewicht  ■  Kra-Tonnen 

279,480,806 

396,339,306 

40,857,008* 

48,349,198* 

320,337,814 

444,688,504 

*  Nach  den  Angaben  der  S.B.B. 

D. 


Verkehrsstatistische  Tabellen 

über  den 

Schiffsbetrieb. 

Tabellen  11  und  12. 
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Buchdruckerei  Feuz 
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Gesellschaftsorgane. 

 -»-08C-^<  


A.  Verwaltungsrat. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentl.  Generalversammlung  1930) 
Herr  Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

I.  Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Descubes,  A.,  Direktor  der  Bauten  der  franz.  Ostbahnen,  Paris. 

II.  Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Dr.  Volmar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 

Vertreter  der  Aktionäre  im  Verwaltungsrat : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentl.  Generalversammlung  1930) 

1.  Herr  Aeilig,  A.,  Direktor  der  Kantonalbank  Bern,  Bern. 

2.  »  Bechler,  P.,  Grossrat,  Münster. 

3.  »  Bouilloux-Lafont,  M.,  Bankier,  Delegierter  des  Verwaltungsrates  der  Süd- 

West-Bahnen,  Etampes. 

4.  »  Descubes,  A.,  Direktor  der  Bauten  der  französischen  Ostbahnen,  Paris. 

5.  »  Grimm,  R.,  Nationalrat,  Bern. 

6.  »  Kunz,  P.,  Stadtpräsident,  Thun. 

7.  »  de  Lalande,  Z/.,  anc.  Ministre  de  France,  Paris. 

8.  >  Loste,  J.,  Privatier,  Paris. 

9.  »  Mahilleau,  L.,  Direktor  des  «Musöe  social»  und  Präsident  der  «Association 

des  Soc.  mutuelles  de  la  France»,  Paris. 

10.  »  Michel,  A.,  Notar,  Interlaken. 

11.  »  Dr.  Michel,  Friedr.,  a.  Nationalrat,  Interlaken. 

12.  >  Morgenthaler,  N.,  Direktor  der  Emmentalbahn,  Burgdorf. 

13.  >  Petit,  Casimir,  Paris. 

14.  >  Rehmann,  J.  J.,  a.  Nationalrat,  Erlenbach. 

15.  »  Roesti,  R.,  Privatier,  Montreux. 

16.  »  Staujfer,  A.,  Regierungsrat,  Bern. 

17.  »  Vilgrain,  L.,  President  hon.  de  la  Chambre  de  Commerce  de  Nancy,  Nancy. 

18.  »  Will,  Ed.,  Generaldirektor  B.  K.  W.,  Bern. 
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19.  Herr  Wiriot,  Louis,  Unternehmer,  Paris. 

20.  >     Wullimonn,  Leo,  Kaufmann,  Grenchen. 

21.  »     von  Wurstemberger,  Franz,  alt  Grossrat,  Bern. 

22.  »     Wyder,  H.,  Hotelier,  Interlaken. 

Vertreter  der  Eidgenossenschaft  im  Verwaltungsrat: 

(Amtsdauer  bis  31.  Dezember  1928) 

23.  Herr  Calame,  Henri,  Nationalrat,  Neuenburg. 

24.  »     Hunziker,  Otto,  Nationalrat,  Zofingen. 

25.  »    J^äggi,  B.,  a.  Nationalrat,  Basel. 

26.  >    Dr.  Räber,  J.,  Ständerat,  Küssnacht. 

Vertreter  des  Kantons  Bern  im  Verwaltungsrat : 

(Amtsdauer  bis  31.  Mai  1926) 

27.  Herr  Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 

28.  »     Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

29.  »     Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

30.  »     Dr.  Volmar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 

Vertreter  des  Kantons  Wallis  im  Verwaltungsrat: 

(Amtsdauer  bis  auf  Widerruf) 

31.  Herr  Biirgener,  J.,  a.  Staatsrat,  Sitten. 

32.  >     Evequoz,  Nationalrat,  Sitten. 

33.  »     Dr.  Seiler,  H.,  a.  Nationalrat,  Brig. 

34.  »     Troillet,  M.,  Staatsrat,  Sitten. 

B.  Verwaltungsausschuss. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  Genralversammlung  1930) 
Herr  Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

Mitglieder : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  Generalversammlung  1930) 

1.  Herr  Aellig,  A.,  Bankdirektor,  Bern. 

2.  »  Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 

3.  »  Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

4.  »  Descubes,  A.,  Direktor  der  Bauten  der  französischen  Ostbahnen,  Paris. 

5.  >  Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

6.  »  Mabilleau,  L.,  Direktor  des  «Musöe  social»,  Paris. 

7.  »  Dr.  Michel,  Fr.,  a.  Nationalrat,  Interlaken. 

8.  »  Petit,  Casimir,  Paris. 

9.  »  Dr.  Volmar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 
10.  »  Will,  Ed.,  Generaldirektor  B.  K.  W.,  Bern. 
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C.  Direktion. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  Generalversammlung  1930) 
Herr  Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

Vizepräsident : 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Dr.  Volmar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 

Mitglieder : 

Herr  Aellig,  A.,  Direktor  der  Kantonalbank,  Bern. 
»    Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 
»    Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 
»    Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 
»    Dr.  Volmar,  F.,  Regierungsrat,  Bern. 

>  Will,  Ed.,  Generaldirektor  B.  K.  W.,  Bern. 

Delegierter  des  Verwaltungsrates  für  Schutzbauten : 

Herr  Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

D.  Direktor. 

Herr  Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern. 

E.  Kontrollstelle  für  1925. 

Mitglieder : 

Herr  Börner,  H.,  Fürsprecher,  Biel. 
»    Collette,  P.,  gew.  Notar,  Paris. 
»    Ott,  E.,  Bankdii'ektor,  Bern. 

Suppleanten : 

Herr  Wyss,  A.,  Verwalter  der  Hypothekarkasse,  Bern. 
»    Bäschlin,  H.,  Oberrichter,  Bern. 

>  Jäggi,  G.,  Buchhalter  der  Berner  Oberland-Bahnen,  Interlaken. 


An  die  Aktionäre 

der 

Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  Bern-Lötschberg-Simplon 


Wir  beehren  uns,  Ihnen  hiermit  den  Geschäftsbericht,  sowie  die  Rechnungen  und  Bilanz 
des  Jahres  1925  zur  Genehmigung  zu  unterbreiten. 

I.  Allgemeiner  Teil. 
1.  Gesellschaftsorgane. 

a.  Generalversammlung. 

Die  ordentliche  Generalversammlung  fand  statt  Samstag,  den  13.  Juni  1925,  um  11  Uhr, 
im  Ratliaus  in  Bern.  Anwesend  waren  16  Aktionäre  mit  119,602  vertretenen  und  87,484 
stimmberechtigten  Aktien,  (Art.  14  der  Statuten.) 

Nach  Kenntnisnahme  des  schriftUchen  Berichtes  der  Rechnungsrevisoren  und  des  Schreibens 
des  eidgenössischen  Eisenbahndepartements,  vom  25.  Mai  1925,  mit  welchem  im  Sinne  des 
Rechnungsgesetzes  vom  27.  März  1897  die  Rechnungen  und  Bilanz  des  Jahres  1924  —  unter 
Vorbehalt  der  definitiven  Bereinigung  des  Erneuerungsfonds  —  genehmigt  wurden,  wird  der 
folgende  Antrag  des  Verwaltungsrates  einstimmig  zum  Beschluss  erhoben: 

«Es  seien  der  Geschäftsbericht  sowie  die  Rechnungen  und  Bilanz  des  Jahres  1924  zu 
genehmigen  unter  Entlastung  der  Gesellschaftsbehörden.» 

Kontrollstelle.  Das  bisherige  Mitglied,  Herr  CollettO;  gew.  Notar  in  Paris,  welcher  seit 
einigen  Jahren  verhindert  war,  seine  Funktionen  auszuüben,  hat  demissioniert.  Es  sei  hier 
beigefügt^  dass  Herr  Collette  der  Kontrollstelle  seit  dem  Jahre  1907  angehörte  und  unserer 
Gesellschaft  sehr  wertvolle  Dienste  geleistet  hat,  wofür  wir  ihm  auch  an  dieser  Stelle  unsern 
besten  Dank  aussprechen  möchten. 

Die  Kontrollstelle  für  das  Jahr  1926  wurde  wie  folgt  besetzt: 
Mitglieder:      Herr  Römer,  Fürsprecher,  Biel, 
»     Ott,  Bankdirektor,  Bern, 
»     Jäggi,  Buchhalter,  Interlaken. 
Suppleanten :  Herr  Wyss,  Verwalter  der  Hypothekarkasse,  Bern, 
»     Bäschlin,  Oberrichter,  Bern, 
»     Jung,  Kantonsbuchhalter,  Bern. 

b.  Verwaltungsbehörden. 

Aenderungen  in  der  Zusammensetzung  dieser  Behörden  sind  im  Berichtsjahre  keine  zu 
verzeichnen. 
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Der  Verwaltungsrat  trat  zu  2  Sitzungen  zusammen  und  behandelte  namentlich  die  nach- 
verzeichneten wichtigeren  Geschäfte: 

Fahrplan  1925/26;  Betriebsbudget  1925;  Beschaffung  von  2  neuen,  grossen  elektrischen 
Lokomotiven;  Geschäftsbericht,  Rechnungen  und  Bilanz  des  Jahres  1924. 

Der  Verwaltungsausschuss  hielt  ebenfalls  2  Sitzungen  ab  und  die  Direktion  deren  11 
mit  105  Traktanden. 

2.  Beziehungen  zu  Staats-  und  Gemeindebehörden. 

Diese  geben  zu  keinen  besondern  Bemerkungen  Anlass. 

3.  Beziehungen  zu  andern  Transportanstalten. 

a.  Schiff sanschluss  an  den  neuen  Zentralbahnhof  Thim. 

Die  Bauarbeiten  für  den  Thunerhafen  wurden  derart  gefördert,  dass  am  27.  Juni 
1925  die  Betriebseröffnung  stattfinden  konnte.  Die  zur  plangemässen  Vollendung  noch  erforder- 
lichen Arbeiten,  wie  Ausbaggerung  und  Verbreiterung  der  Hafensohle,  konnten  mit  Rück- 
sicht auf  den  Dampfschiffbetrieb  erst  im  Herbst  wieder  aufgenommen  werden ;  die  Bauvoll- 
endung fällt  in  das  Jahr  1926. 

In  den  4  Expropriationsfällen,  die  vor  Bundesgericht  gezogen  wurden,  lagen  die  Urteile 
des  Bundesgerichtes  auf  Ende  des  Jahres  noch  nicht  vor.  Dagegen  gelang  auf  gütlichem 
Wege  eine  Einigung  mit  der  Gemeinde  Thun  über  die  Erwerbung  einer  angrenzenden 
Besitzung. 

Auch  über  das  von  den  S.  B.  B.  für  die  Thunerhafenanlage  abzutretende  Terrain  konnte 
grundsätzlich  eine  Einigung  erzielt  werden.  Die  den  S.  B.  B.  gehörenden  und  abzubrechenden 
Gebäude  auf  der  alten  Station  Scherzligen  gingen  um  den  Preis  von  Fr.  28,560. —  in  unsern 
Besitz  über.  Der  Erlös  auf  Abbruch  betrug  rund  Fr.  8000. — . 

lieber  die  mutmasslichen  Baukosten  können  zurzeit  keine  definitiven  Angaben  gemacht 
werden,  weil  die  Abrechnung  mit  der  Bauunternehmung  erst  noch  bereinigt  werden  muss 
und  die  Höhe  der  Landerwerbungskosten  in  den  noch  vor  Bundesgericht  hängigen  Expro- 
priationsfällen nicht  festgestellt  sind. 

Mit  der  Eröffnung  des  Thunerhafens  am  27.  Juni  1925  fiel  dann  auch  endgültig  die 
Bedienung  der  Station  Scherzligen  durch  die  Züge  der  B,  L.  S.  weg.  Das  im  Herbst  1922 
erstellte  sogenannte  Umgehungsgeleise  Thun  -  Scherzligen  konnte  abgebrochen  werden  und 
in  diesem  Zusammenhang  erfolgte  auch  der  Abbruch  der  alten  Stationsgeleise  in  Scherzligen. 

4.  Personalangelegenheiten. 

a.  Mit  Rücksicht  auf  die  andauernd  missliche  Finanzlage  der  B.  L.  S.  und  mitbetriebenen 
Linien  sah  sich  die  Betriebsleitung  gezwungen,  beim  eidgenössischen  Eisenbahndepartement 
unter  Berufung  auf  Art.  16  des  Arbeitszeitgesetzes  um  die  Ermächtigung  nachzusuchen,  die 
Arbeitszeit  für  das  Bahnunterhaltungspersonal  für  die  Zeit  vom  15.  März  bis  14.  Oktober 
auf  9  Stunden  ausdehnen  zu  dürfen;  hievon  ausgenommen  waren  die  Bahnmeisterbezirke 
Kandersteg  und  Grenchen  (grosse  Tunnels)  wo,  wie  bisher,  die  Sstündige  Arbeitszeit  für  das 
ganze  Jahr  gelten  soll. 
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Zum  Ausgleich  der  Ostündigen  Arbeitszeit  in  den  7  Soinmormonaten  ist  die  tägliciie 
Arbeitszeit  in  den  5  Wintermonaten  (15.  Oktober  bis  14.  März)  auf  7  Stunden  fostgesezt 
worden;  in  dieser  Jahreszeit  können  Bahnunterhaltungsarbeiten  sowieso  nur  in  l)eschränkteni 
Umfange  durchgeführt  werden. 

Für  das  Saisonpersonal  kommt  der  Naturalausgleich  für  die  neunte  Stunde  nicht  durcli- 
wegs  in  Frage;  den  Betreffenden  wird  daher  für  die  nicht  in  Natura  ausgeglichene  neunte 
Stunde  eine  Barentschädigung  von  Fr.  1. —  ausgerichtet. 

h.  Im  Juni  1923  ist  mit  Rücksicht  auf  die  unsichere  Lage  des  Dampf schiffbetriebes 
vorsorglicherweise  davon  Umgang  genommen  worden,  die  Anstellungsverträge  des  Schiffs- 
personals zu  erneuern. 

Nachdem  aber  die  hiefür  massgebend  gewesenen  Gründe  durch  die  Finanzierung  der 
Thuner  Kanal-  und  Hafenanlage  dahingefallen  waren,  sind  die  Verträge  des  Personals  auf 
die  reglementarische  Dauer  wieder  erneuert  worden. 


5.  Unfallwesen. 


Ueber  die  Unfälle,  von  welchen  im  Berichtsjahre  das  Personal  der  Betriebsgemeinschaft 
betroffen  wurde,  gibt  nachstehende  Zusammenstellung  Aufschluss  : 


Personal-Kategorien 

Zahl  der  Unfälle 

Zahl  der  Unfalltage 

Betriebs- 
Unfälle 

Nichtbetriebs- 
Unfälle 

Betriebs-Unfälle 

Nichtbetriebs-Unfälle 

im  ganzen 

im  Durchschnitt 

im  ganzen 

im  Durchschnitt 

Bahningenieure  und  Bahnmeister    .  . 

1 

Bahn-  und  Barrieren wärter  und  -wär- 

6 

2 

107 

17,8 

79 

39,5 

75 

9 

818 

10,9 

142 

15,8 

Stationspersonal  ohne  Weichenwärter 

und  Rangierpersonal  

24 

4 

186 

6,9 

III 

27,7 

Weichenwärter  und  Rangierpersonal  . 

14 

3 

135 

9,6 

16 

5,3 

Zugspersonal  

53 

8 

699 

13,2 

251 

31,4 

7 

2 

90 

12,9 

63 

31,5 

18 

4 

195 

10,8 

27 

6,7 

94 

22 

843 

8,9 

179 

8,1 

Leitungspersonal  

4 

2 

31 

7,7 

14 

7,0 

10 

4 

113 

11,3 

64 

16,0 

2 

3 

7 

3,5 

Zusammen 

308 

63 

3224 

10,4 

946 

14,9 

Im  abgelaufenen  Jahre  ereigneten  sich  5  Betriebsunfälle  mit  bleibendem  Nachteil;  die 
betroffenen  Angestellten  wurden  im  Rahmen  des  Gesetzes,  bzw.  des  Zuschussreglementes 
unserer  Gesellschaft,,  von  der  Schweiz.Unfallversicherungs- Anstalt  und  der  Unfallversicherungs- 
gesellschaft «  Winterthur  »  entschädigt. 
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6.  Verschiedenes. 

a.  Mit  der  Gemeinde  Hilterfingen  wurde  die  Erstellung  einer  Dampfschifflandungsstelle 
vereinbart. 

Die  Ländte  wird  von  der  Gemeinde  errichtet ;  das  Ländteareal,  soweit  es  sich  im 
Besitze  der  Gemeinde  befindet,  geht  unentgeltlich  in  das  Eigentum  der  B.  L.  S.  über.  Der 
Unterhalt  wird  von  der  B.  L.  S.  übernommen. 

An  die  auf  Fr.  22,000. —  veranschlagten  Kosten  leistet  unsere  Gesellschaft  einen  Beitrag 
von  50  "/oj  zahlbar  in  10  gleichmässigen  Jahresraten  vom  1.  Juni  1931  an. 

b.  Wir  haben  beschlossen,  uns  im  Interesse  gemeinsamer  Behandlung  wichtiger  tari- 
farischer und  wirtschaftlicher  Fragen  dem  «Verband  schweizerischer  Transportanstalten» 
(Privatbahnen)  anzuschliessen. 

Der  jährliche  Verbandskostenbeitrag  wird  sich  auf  ca.  Fr.  2000. —  belaufen,  eine  Auf- 
wendung, die  als  sehr  nützlich  bezeichnet  werden  darf. 

c.  Die  Versicherung  des  Rollmaterials  ist  von  der  in  Liquidation  begriffenen  Nieder- 
rheinischen Güterassekuranz-Gesellschaft  an  die  «  Badische  Assekuranz-Gesellschaft  A.-G.  in 
Mannheim  »  übertragen  worden. 

Wir  können  feststellen,  dass  die  Abrechnungen  vorgekommener  Schäden  mit  letzterer 
sich  bis  jetzt  anstandslos  abgewickelt  haben. 

d.  Das  in  unserm  Besitze  befindliche  «Hotel  Simplon»,  in  welchem  im  ersten  Stocke 
die  Bureaux  der  Direktion  untergebracht  sind,  ist  auf  31.  Dezember  1925  zu  einem  befriedi- 
genden Preise  verkauft  worden. 

Im  Kaufvertrag  ist  eine  Bestimmung  aufgenommen,  wonach  unsere  Bureaux  gegen 
Kompensation  mit  andern  Lokalitäten  weiterhin  benützt  werden  können;  erst  auf  den  Zeitpunkt 
des  Ueberganges  der  B.  L.  S.  an  den  Bund  kann  dieses  Verhältnis  gelöst  werden. 


II.  Bahnbau. 
1.  Grunderwerb. 

a.  Schutzwald  Raron.  Nach  neuerlichen  Unterhandlungen  mit  der  Gemeinde  Raron, 
welch  letztere  die  Intervention  des  Departements  des  Innern  des  Kantons  Wallis  angerufen 
hatte,  kam  am  1.  September  1925  schliesslich  ein  Kaufvertrag  zustande,  so  dass  von  der  Ein- 
leitung des  Expropriationsverfahrens  Umgang  genommen  werden  konnte.  Für  das  zirka 
43  ha  umfassende  Schutzwaldgebiet  mit  Inbegriff  des  Holzbestandes  wurde  eine  Kaufsumme 
von  Fr.  60,000. —  vereinbart. 

b.  Wasserrechtsprozess  mit  der  Gemeinde  Grenchen.  Die  im  letzjährigen  Geschäfts- 
bericht erwähnte  Reservepumpe,  zu  deren  Erstellung  die  B.  L.  S.  verpflichtet  wurde,  ist  aus- 
geführt und  im  Betriebe. 
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2.  Veränderungen  in  den  Baurechnungen. 

A.  Htreclce  Tliun-Üönigen. 

Das  schon  lange  nicht;  mehr  zu  Bahndienstzwecken  benutzte  Wärterhaus  zwischen 
Därligen  und  Interlaken  konnte  am  30.  Dezember  1!)25  zum  Preise  von  Fr.  ßOOO.  —  ver- 
kauft werden. 

Infolge  Aufhebung  der  alten  Station  Scherzligen  wurde  ein  Teil  des  disponibel  ge- 
wordenen Terrains  zu  einem  angemessenen  Preise  an  die  Kander-Kies-  und  Sand  A.-G. 
verkauft. 

Weitere  zirka  8000  m*  freigewordenes  Terrain  stehen  noch  zur  Verfügung. 

B.  Sti'eclce  Spiez-Brig. 

Zu  erwähnen  sind  die  Aufforstungs-  und  Verbauungsarbeiten  im  Einzugsgebiet  des  Bunder- 
baches,  welche  unter  Leitung  der  kantonalen  Forstorgane  wesentlich  gefördert  wurden. 

Im  Gebiet  der  Gemeinde  Niedergestelen  sind  eine  Reihe  von  Mauern,  Wegen  und 
Leitwerken  ausgeführt  worden,  welche  gleichzeitig  dem  Schutze  der  Bahn  und  der  Be- 
wirtschaftung der  durch  den  Bahnbau  betroffenen  Waldgebiete  dienen. 

Für  die  Aufforstung  und  Verbauung  der  Steilhalden  zwischen  Luiden  und  Brig  ist  nun 
dem  Kanton  Wallis  und  dem  eidgenössischen  Oberforstinspektorat  ein  Projekt  unterbreitet 
und  zur  Subventionierung  angemeldet  worden.  Der  Kanton  Wallis  hat  die  übliche  Subvention 
an  die  Aufforstungen  bewilligt,  während  diejenige  des  Bundes  noch  aussteht. 

Unter  den  Verbauungsarbeiten  auf  der  Südrampe  figuriert  dieses  Jahr  ein  namhafter 
Posten  für  Wiederherstellung  privater  Wasserleitungen  (Bissen),  worüber  jeweilen  längere 
Verhandlungen  mit  den  sog.  Geteilen  der  Wasserleitungen  notwendig  waren. 

C.  ]VIiitistex*-Leiignai:i. 

Mit  den  Ende  1924  zum  Abschluss  gebrachten  Um-  und  Neubauten  im  Grenchenberg- 
tunnel  sind  die  unhaltbaren  Zustände,  die  die  Sohlenbewegungen  dort  hervorgerufen  haben, 
vollständig  beseitigt.  Die  tiefliegenden,  aus  besten  Natursteinen  hergestellten  Sohlengewölbe 
bürgen  dafür,  dass  die  Tunnelpartien  an  den  umgebauten  Stellen  nun  gesichert  sind.  Da- 
gegen ist  es  nicht  ausgeschlossen,  dass  mit  der  Zeit  der  Einbau  von  weiteren  Sohlenge- 
wölben zur  Notwendigkeit  wird.  Die  Vorgänge  im  Tunnel  werden  daher  ständig  beobachtet, 
zu  \velchem  Zwecke  besondere  Fixpunkte  angebracht  wurden,  die  periodisch  kontrolliert, 
bzw.  nachgemessen  werden. 

Die  mit  dem  Einbau  der  Sohlengewölbe  verbundene  Korrektur  der  Wasserabflussver- 
hältnisse bietet  nunmehr  alle  Gewähr  für  eine  konstante  Kraft-  und  Trinkwasserversorgung 
in  Grenchen.  Als  Ersatz  für  die  alte,  geborstene  Turbinenleitung  ist  eine  neue  erstellt 
worden,  die  überall  zugänglich  ist.  Die  alte  Leitung  ist  in  einen  Ueberlauf  umgebaut 
worden,  so  dass  die  gesamte  Wassermenge  jederzeit  ohne  besondere  Vorkehren  durch  den 
Ueberlaufkanal  abgeführt  und  die  neue  Leitung  damit  entleert  werden  kann.  Infolgedessen 
ist  es  möglich,  sofort  allfällig  notwendig  werdende  Reparaturen  an  der  neuen  Kraft- 
wasserleitung vorzunehmen. 

I 

i 
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Zur  Ergänzung  der  Trinkwasserversorgung  der  Gemeinde  Grenchen  wurde  im  Tunnel 
bei  km  4.822  eine  weitere  Quelle  gefasst  und  mittelst  einer  1780  m  langen  und  150  mm 
weiten  eisernen  Rohrleitung  der  bestehenden  Wasserzuleitung  zugeführt. 

Diese  neue  Quellenfassung  bildet  einen  Bestandteil  der  der  B.  L.  S.  durch  Entscheid 
der  eidgenössischen  Schätzungskommission  auferlegten  Verpflichtungen. 


33.  Abrechtiu.ng-  über*  die  Bauverwendungen  pro 

A.  Strecke  Scher zligen- Bönig en. 

Total         Abschreibungen  Auf 
der  Ausgaben  u.  Rückerstattungen  Baukonto 

1.  Allgemeine  Kosten  und  Fr.  Fr.  Fr. 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Erstellen  der  Haltestelle  Dürrenast    ....  28,698.  —  14,408.  65       14,289. 35 

2.  Verlängerung  des  Perrons  auf  Haltestelle  Dür- 
renast  •    •    •  1,611. 15  —             1,611. 15 

3.  Absenkung  und  Ableitung  des  Wassers  aus  dem 

«Hölloch»  bei  Einigen  (km  6.9-7.0)  .    .    .    .  542.25         —  542.25 

4.  Ergänzung  der  Aussenbeleuchtung  Interlaken- 

West   3,990.10         —  3,990.10 

5.  Erstellen  des  Abstellgeleises  Nr.  13  in  Inter- 

laken-Ost   .      17,436. 65        925. 20       16,511. 45 

6.  Aufstellung  von  2  Signalglocken  in  Interlaken- 

Ost   661.—         —  661.— 

7.  Erstellen  von  6  Zapfstellen  mit  Ueberflurhahnen 
in  der  Wasserleitung  zwischen  Geleisen  XII 

und  XIII  in  Interlaken-Ost   2,021. 55         —             2,021. 55 

8.  Einrichtung  des  Diensttelephons  in  den  Privat- 
wohnungen des  Depotchefs  und  des  Leitungs- 
technikers Spiez  (Fr.  397.  75  unter  IV/ 4)    .    .  404.35         —  404.35 

9.  Erstellen  einer  Bleischlammgrube  beim  Unter- 
werk Spiez   501. 10         —               501. 10 

10.  Erstellen  eines  Stumpengeleises  bei  km  9.145 

(Geleise  B  2  a)  in  Spiez   4,854.  45        872.  25        3,982.  20 

11.  Einrichten  eines  Lokales  für  das  Verkehrsbureau 

Spiez   2,439.10        311.60  2,127.50 

12.  Erstellen  eines  Anbaues  zur  Salzlagerung  auf 

der  gedeckten  Güterrampe  in  Spiez  ....  1,239. 55         —             1,239. 55 

13.  Wasserversorgung  Bahnhof  Spiez   6,602.  —         —            6,602.  — 

14.  Waschküche  im  Keller  des  Aufnahmegebäudes 

Därligen   637.20         —  637.20 

15.  Erlös  aus  dem  Verkauf  eines  Landabschnittes  —              50.  —        —  50.  — 

16.  Abschreibung  des  Neuwertes  des  verkauften 

Wärterhauses  in  Därligen  (samt  Umschwung)  —           5,000.  —     —  5,000.  — 

Total  I  und  H      71,638.  45    21,567.  70      50,070.  75 
Uebertrag      71,638.  45    21,567.  70      50,070.  75 


—  11  — 


Uebertrag 

III.  Rollmaterial 

17.  Zentrierung  der  Triebgestellkupplung  der  Loko- 
motiven CeVe  Nrn.  301— 303  (Fr.  394.  —  pro 
Lokomotive)  

18.  Einrichtung  der  elektrischen  Heizung  in  den 

Personenwagen  AB   Nrn.  81  und  82  und  C 

Nrn.  551  und  552   

Kosten  für  Nr.  81  ==  Fr.  3,661.  50 

>  >     »     82  =    >  3,661.55 

»  >     >   551  =    »  3,748.25 

»  »     »   552  =    »  8,748.30 

19.  Uebertrag  auf  Baukonto  der  Strecke  Münster- 
Lengnau:  Wert  des  abgetretenen  Schotter- 
wagens Nr.  9011  

Total  III 


IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

20.  Neuanschaffungen  und  Abschreibungen  pro  1925: 

V.  Hilfsbetriebe. 

Werkstätte  Bönigen: 

21.  Beschaffung  einer  Bohr-  und  Gewindeschneid- 
maschine   

22.  Neuanschaffung  von  Mobiliar  und  Gerätschaften 

Total  V 

Gesamttotal  Scherzligen-Bönigen 


Total 

Abschreibungen 

Auf 

der  Ausgaben  u. 
Fr. 

Rückerstattungen 
Fr. 

Baukonto 
Fr. 

71,638.  45 

21,567.  70 

50,070.  75 

1,182.  — 

1,182.— 

14,819.  60 

14,819.  60 

4,190.  — 

—  4,190.  — 

16,001.  60 

4,190.  — 

11,811.60 

1,049.  80 

1,535.  90 

-486. 10 

2,965.  40 

— 

2,965. 40 

3,179.  90 

3,179.  90 

D,14Ö.  dO 

b,I4ö.  öO 

94,835. 15 

27,293.  60 

67,541.  55 

B.  Strecke  Spiez-Frutigen. 

I.  Allgemeine  Kosten  und 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Erstellen  eines  Sandbehälters  beim  Depot  Spiez        3,985.  20        780.  —        3,205.  20 

2.  Erstellen  eines  Veloständers  beim  Depot  Spiez  688. 50         —  688. 50 

3.  Bundesbeitrag  an  die  Heitibach-  und  Wengi- 

verbauungen  im  Unteriauf,  IV.  Projekt,  4.  Rate  —         10,000.  —    — 10,000.  — 


Total  I  und  H        4,673.70    10,780.—  -6,106.30 


III.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

4.  Neuanschaffungen  und  Abschreibungen  pro  1925: 

Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst  .    .    .    .  741.50     2,181.80  -1,440.30 

Gesamttotal  Spiez-Frutigen  5,415.20    12,961.80  -7,546.60 
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C.  Strecke  Frutigen-Brig . 


Total         Abschreibungen  Auf 
der  Ausgaben  u.  Rückerstattungen  Baukonto 


I.  Allgemeine  Kosten  und 
II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Ausgaben  für  Vollendungsbauten  Frutigen-Brig: 
Erwerb  von  Grund  und  Rechten  

2.  Holzabfuhrwege    in    der    Gemeinde  Nieder- 
gestelen   

3.  Einbau  von  3  neuen  stärkern  Oelschaltern  im 
Unterwerk  Kandersteg  

4.  Aufforstungen  und  Verbauungen  im  Bunder- 
graben,  Ausgaben  pro  1925   

5.  Aufforstungen  auf  der  Nordrampe,  Ausgaben 
pro  1925   

6.  Aufforstungen  auf  der  Südrampe,  Ausgaben 
pro  1925   

7.  Dauernde    Einschaltung    der  Schutzstrecke 
Kandergrund  

8.  Einbau  einer  Umwälzpumpe  zu  der  Zentral- 
heizungsanlage im  Verwaltungsgebäude  in  Bern 

9.  Kabinen   zum  Schutze  der  Spannwerke  auf 
Station  Hothen  

10.  Beschaffung  von  2  Motorwagen  Nr.  784  und  785 : 
Ausgaben  zu  Lasten  des  Kapitels  I   .    .    .  . 

11.  Bundes-  und  Kantonsbeitrag  an  die  Kosten  der 
Wiederaufforstung  der  Windwurf  flächen  Felsen- 
burg-Stockigraben : 

Bundesbeitrag  Fr.  5,613.  82 

Kantonsbeitrag  »  2,245. 53   

12.  Bundes-  und  Kantonsbeitrag  an  die  Kosten  der 
Aufforstung  und  Verbauung  im  Bundergraben : 
Bundesbeitrag  =  Fr.  24,482.  37 
Kantonsbeitrag  =   »     8,813. 81  

13.  Bundesbeitrag  an  die  Bunderbachverbauung  im 
Unterlauf,  Projekt  III,  3.  Rate  

14.  Bundes-  und  Kantonsbeitrag  an  die  Auffor- 
stungs-  und  Verbauungsarbeiten  auf  Faldumalp: 
Bundesbeitrag  =  Fr.  31,793.  77 
Kantonsbeitrag  (Wallis)  »       402. 14  ...  . 

15.  II.  Ratenzahlung  Bundes-  und  Kantonsbeitrag 
an  die  Aufforstungsarbeiten  auf  der  Südrampe: 
Bundesbeitrag  =  Fr.  6,170.  28 
Kantonsbeitrag  (Wallis)  »   1,234.05  .... 

Uebertrag 


Fr. 

Fr. 

Fr. 

9,047.  75 

2,204.  82 

6,842.  93 

12,292.  85 

A  c\  c\r\c\ 

12,292.  85 

26,480.  60 

2.921.  37 

23,559.  23 

38,406. 30 

69.  45 

38,336.  85 

1,608. 30 

1,608.  30 

1,723.  10 

4.  84 

1,718.  26 

071    1  R 

2,633.  — 

2,633.  — 

1,546.  55 

1,546.  55 

153.— 

— 

153.— 

7  859  35 

—  7  859  35 

— 

33,296. 18 

-33,296. 18 

10,000.  — 

- 10,000.  — 

32,195.  91 

—  32,195.  91 

7,404.  33 

-7,404.  33 

94,862.  60 

95,979. 25 

-1,116.  65 

Total  Abschreibungen  Auf 

der  Ausgaben  u.  Rückerstattungen  Baukonto 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Uebertrag  94,8(i2.  GO  95,979.25  -1,116.65 

16.  Erlös  aus  dem  Verkauf  von  Landabschnitten  —  .572.85  —.572.85 

17.  Abschreibung  des  Neuwertes  eines  abgebro- 
chenen Stumpengeleises  beim  Depot  B.  L.  S. 

in  Brig   —  1,080.—  -1,080.— 

Total  I  und  II  94,862.60  97,632.10  -2,769.50 

III.  Rollmaterial. 

18.  Beschaffung  von  2  Motorwagen: 
Nr.  784  =  Fr.  303,367.  35 

»  785  =   »  303,367.40    606,734.75  —  606,734.75 

19.  Einrichtung  der  elektrischen  Heizung  im  Ge- 
päckwagen F  Nr.  941    2,256.  25  570.  35        1,685.  90 

20.  Uebertrag  innerhalb  der  Rubriken  der  Bau- 
rechnung:   ab  Kapitel  IV  auf  Rubrik  III/7: 

Schneeschleudermaschine  Xd  9501  Nachtrag  .  9,000.  — *)       —  9,000.  — 

Total  III  608,991.  —  570. 35     617,420. 65 
9,000.-*) 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

21.  Neuanschaffungen  und  Abschreibungen  pro  1925: 

Für  die  allgemeine  Verwaltung   1,020.65  —  1,020.65 

»    den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn  694.  —  80.  —          614.  — 

»     »    Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung  512.  —  —               512.  — 

>     »    Fahr-  und  Werkstättedienst  .    .    .    .  2,745.30  515.—  -6,769.70 

9,000.  — *) 

Total  IV  4,971.95  595.—  -4,623.05 

9,000.  — * 

Gesamttotal  Frutigen-Brig  708,825.  55  98,797.  45     610,028. 10 

9,000.  — *)  9,000.  — *) 


D.  Strecke  Münster-Lengnaii. 

I.  Allgemeine  Kosten  und 
II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Um-  und  Neubauten  im  Grenchenbergtunnel  1,350,899. 48   405,093. 03    945,806. 45 

2.  Wasserversorgung  Münster   108,121. 10     32,063. 90     76,057. 20 

3.  Rückerstattung  durch  Gemeinde  Münster  der 
zu  viel  erhaltenen  Entschädigung  für  expropri- 
iertes Land    —           1,187.15  -1,187.15 

4.  Erlös  aus  dem  Verkauf  eines  Landabschnittes  —               50.  —        —50.  — 


Total  I  und  II  1,459,020.  58    438,394.  08  1,020,626.  50 


  Uebertrag  1,459,020.  58    438,394.  08  1,020,626.  50 

*)  =  Uebertrag  innerhalb  der  Rubriken  der  Baureclinung. 
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Total  Abschreibungen  Auf 

der  Ausgaben     u.  Rückerstattungen  Baukonto 

Fr.  Fr.  Fr. 

Uebertrag  1,459,020.58    438,394.08  1,020,626.50 

III.  Rollmaterial.  

5.  Uebertrag  ab  Baurechnung  Strecke  Scherzligen- 
Bönigen :  Für  den  abgetretenen  Schotterwagen 

Nr.  9011    4,190.—         —  4,190.— 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

6.  Neuanschaffungen  im  Jahre  1925: 

Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn         116.  —         —  116.  — 

Gesamttotal  Münster-Lengnau  1,463,326.  58   438,394.  08  1,024,932.  50 


Rekapitulation. 

  94,835.15  27,293.60  67,541.55 

  5,415.20  12,961.80  -7,546.60 

  708,825.55  98,797.45  610,028.10 

9,000.—*  9,000.—*  — 
  1,463,326.58  438,394.08  1,024,932.50 

Gesamttotal  2,272,402.48  577,446.93  1,694,955.55 

9,000.—*  9,000.—*  — 


*  Uebertrag  innerhalb  der  Rubriken  der  ßaurechnung. 


A.  Strecke  Scherzligen-Bönigen 

B.  »       Spiez-Frutigen .  . 

C.  »       Frutigen-Brig  .  . 

D.  »       Münster-Lengnau  . 


III.  Bahn-Unterhalt  und  Betrieb. 

1.  Bahn- Unterhalt. 

Die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  gehenden  Unterhaltungsarbeiten  für  den  Oberbau 
erforderten  in  den  Jahren  1924  und  1925  folgende  Aufwendungen : 

Strecken  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez-Brig. 


1924  1925 

Fr.  Fr. 

Schienen  und  Befestigungsmittel    .                                          52,791. 51  29,568. 25 

Schwellen-,  Brücken-  und  Weichenhölzer                                  36,192.56  31,932.80 

Weichenbestandteile                                                                2,183.89  6,357.23 

91,167.  96  67,858. 28 

Hierzu  :  10  Vo  für  Arbeitslöhne                                                  9,116.  79  6,785.  82 

100,284.  75  74,644. 10 

Hiervon  ab  :  Wert  des  gewonnenen  Altmaterials                        17,737.  63  12,394.  40 


Effektive  Belastung  des  Erneuerungsfonds     82,547. 12       62,249. 70 
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Strecke  Münster- Leng  na  u. 


1924 

1925 

Fr. 

Fr. 

Schienen  und  Befestigungsmittel  

70,455.  60 

45,722.  39 

1,458.  25 

4,660.  50 

71,913.  85 

50,382.  89 

7,191.38 

5,038.  28 

79,105.  23 

55,421. 17 

Hiervon  ab:  Wert  des  gewonnenen  Altmaterials  

28,240.  90 

18,929.  45 

Effektive  Belastung  des  Erneuenmgsfonds 

50,864.  33 

36,491.72 

Es  gelangten  zur  Auswechslung: 


Strecken  Scherzligen-Bönig en  und  Spiez-Brig.  t924  1925 

Stück  Stück 

Schienen,  diverse  Längen,  neue   200  19 

■»•»■»      gebrauchte   100  190 

Buchenschwellen,  neue   1773  1965 

»              gebrauchte   923  153 

Eichenschwellen,  neue   98  3 

»            gebrauchte   2  1 

Lärchenschwellen,  neue   —  ■ — 

Strecke  Münster- Leng nau.  1924  1925 

Stück  Stück 

Schienen,  diverse  Längen,  neue   283  224 

»           »           »       gebrauchte   62  23 

Buchenschwellen,  neue   88  321 

»             gebrauchte   8  — 


Die  Ausgaben  sind  im  Jahr  1925  in  erfreulichem  Masse  zurückgegangen.  Es  rührt  dies 
einmal  davon  her,  dass  auf  der  Strecke  Scherzligen-Bönigen  im  Gegensatz  zum  Vorjahr 
keine  Oberbauverstärkungen  durchgeführt  wurden.  Auf  der  Linie  Münster-Lengnau  sodann 
ist  der  teure  Ersatz  von  Schienen  geringer  geworden, 

2.  Betrieb. 

Der  Fahrplan  vom  1.  Juni  1924  ist  am  5.  Juni  1925  durch  einen  neuen  ersetzt  worden, 
gültig  bis  14.  Mai  1926.  Der  Wechsel  soll  gemäss  einer  Vereinbarung  der  Europäischen  Fahr- 
plankonferenz inskünftig  jeweils  am  15.  Mai  vor  sich  gehen,  damit  an  Pfingsten  der  neue 
Fahrplan  in  Kraft  steht. 

Der  Fahrplan  vom  5.  Juni  1925  brachte  folgende  wesentliche  Aenderungen: 

a.  Internationaler  Verkehr. 

1.  Die  Schnellzüge  136  und  143  verkehrten  auf  der  Strecke  Brig-Mailand-Brig  als  selb- 
ständige Züge  ohne  Kombinierung  mit  Zügen  der  Route  Vallorbe-Brig-Mailand. 
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Die  bisher  in  diesen  beiden  Zügen  nur  während  gewisser  Zeitperioden  verkehrenden 
Schlaf-  und  Speisewagen  waren  nun  seit  1.  Juni  1925  täghch  im  Betrieb. 

2.  Im  Nachtschnellzug  132,  Richtung  nach  Italien,  konnte  erstmals  die  Durchführung 
eines  I./II.  Kl.-Wagens  über  Brig  hinaus  erwirkt  werden,  wodurch  das  Umsteigen  in  Brig 
mitten  in  der  Nacht  vermieden  werden  konnte. 

Unsere  Bestrebungen  zur  Durchführung  auch  der  III.  Wagenklasse  waren  leider  erfolglos. 

In  der  Gegenrichtung,  d.  h.  im  Nachtschnellzug  131  aus  Italien  war  ein  Wagendurchlauf 
überhaupt  noch  nicht  erhältlich.  Die  Reisenden  aller  drei  Klassen  müssen  also  in  Brig  mitten 
in  der  Nacht  umsteigen.  Es  ist  klar,  dass  solche  für  eine  internationale  Linie  als  unhaltbar 
zu  bezeichnende  Verhältnisse  zu  vollkommen  begründeten  Reklamationen  aus  Interessen- 
kreisen Veranlassung  geben.  Unsere  Verwaltung  ist  bestrebt,  diesen  Mißständen  soweit  an 
ihr  zu  begegnen. 

Im  übrigen  blieb  der  bisherige  Besitzesstand  an  internationalen  Verbindungen  aufrecht- 
erhalten. 

3.  Die  schon  letztes  Jahr  angestrebte  Verbesserung  der  Verbindungen  Paris-Interlaken- 
Paris  via  Neuchätel-Pontarlier  konnten  diesen  Sommer  verwirklicht  werden  durch  Führung 
der  Züge  341/348  Thun-Interlaken  und  zurück  vom  1.  Juli  bis  10.  September.  Da  sich  die 
Schweizerischen  Bundesbahnen  weigerten,  diese  Züge  auf  ihrer  Linie  Bern-Thun  zu  führen, 
mussten  solche  über  die  Gürbetalbahn  verkehren.  Die  Frage  der  Entschädigung  an  diese 
Verwaltung  bleibt  noch  zu  regeln. 

4.  Expresszug  236  Calais-Oberland,  bisher  kombiniert  mit  Schnellzug  136/1736,  wurde  im 
Berichtsjahr  von  Delle  bis  Interlaken  unabhängig  geführt. 


5.  Saisonschnellzug  81  Interlaken-Zweisimmen,  bisher  Interlaken-Spiez,  vereinigt  mit 
Zug  1735,  wurde  auf  den  Vormittag  verlegt  und  als  selbständiger  Zug  geführt;  ebenso  als 
Gegenzug  Zug  82  Zweisiramen-Spiez-Interlaken.  Für  die  Schnellzüge  140,  135,  137  und  1923 
mussten  während  der  Hochsaison  auf  der  Strecke  Thun-Spiez-Thun  Doppelzüge  vorgesehen 
werden. 

6.  Der  Lokalzugsfahrplan  wurde  verbessert  durch  Einlage  der  neuen  Tramzüge  1707 
und  1743  Interlaken  Ost-Spiez,  wodurch  der  Lokalverkehr  aus  den  während  der  Sommer- 
und  Wintersaison  schwer  belasteten  Schnellzügen  307  und  243  abgeleitet  werden  konnte. 


7.  Der  Ruhrkohlenverkehr  Deutschland-Italien  ist  vollständig  ausgeblieben.  Dagegen 
hat  der  Transitgüterverkehr  Frankreich-Itahen  via  Delle  erfreulich  zugenommen.  Die  Ein- 
führung eines  durchgehenden  Güterzugspaares  Delle-Domodossola  konnte,  gestützt  auf  die 
sich  zeigenden  Verkehrsmengen,  erwirkt  und  dadurch  eine  Beschleunigung  der  Güterdurch- 
fuhr erzielt  werden. 

8.  Die  Fahrleistungen,  inbegriffen  diejenigen  der  Münster-Lengnau-Bahn,  zeigen  gegen- 
über dem  Vorjahre  folgendes  Bild: 

Gefahrene  Zugskilometer : 


b.  Interner  Verkehr. 


c.  Güterverkehr. 


1924 
1925 


1,310,106 
1,347,920 
+  37,816 


Total 
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Die  Zunahme  der  Personenzugskilometer  ist  begründet  durch  die  unter  B  aufgeführten 
Mehrleistungen,  die  Verminderung  der  Güterzugskilometer  durch  den  Ausfall  des  Kohlen- 
verkehrs Deutschland-Italien. 

9.  Betriebsstörungen  und  Unfälle  mit  grösseren  Polgen  sind  keine  zu  erwähnen. 

10.  In  das  Berichtsjahr  fällt  auch  die  Aufhebung  der  Station  Scherzligen.  Dieselbe  ist 
am  26.  Juni  abends  geschlossen  worden. 

3.  Tarifwesen  und  Kommerzielles. 

a.  Allgemeines. 

Allgemeine,  den  Personen-  und  Güterverkehr  umfassende  Tarifmassnahmen  von  Be- 
deutung hat  das  Berichtsjahr  nicht  aufzuweisen.  Dem  Drucke  aus  Gewerbe-,  Industrie-  und 
Handelskreisen  nachgebend,  hatten  zwar  die  schweizerischen  Eisenbahn-  und  Dampfschiff- 
verwaltungen auf  1.  Juli  1925  einen  allgemeinen  Abbau  der  Güter-,  Gepäck-  und  Tiertarife 
vorbereitet.  Um  der  immer  fühlbarer  auftretenden  Autokonkurrenz  entgegenzuwirken, 
war  hiebei  vorgesehen,  die  Taxen  der  Nahdistanzen  prozentual  stärker  zu  ermässigen  als 
die  Taxen  für  den  Fernverkehr.  Angesichts  des  scharfen  Einnahmenrückganges,  welchen 
die  Schweizerischen  Bundesbahnen  im  Jahre  1925  im  Güterverkehr  zu  verzeichnen  hatten, 
beschloss  dann  aber  deren  Verwaltungsrat,  diesen  Taxabbau  auf  unbestimmte  Zeit  zu  ver- 
schieben, solches,  um  das  nun  wiederhergestellte  Gleichgewicht  im  Finanzhaushalt  der 
S.  B.  B.  nicht  zu  stören.  Auch  den  Privatbahnen  ist  zweifellos  durch  diese  Hinausschiebung 
des  Taxabbaues  im  Güterverkehr  ein  erheblicher  Einnahmenausfall  vorläufig  erspart  ge- 
blieben. Anderseits  darf  aber  nicht  übersehen  werden,  dass,  je  länger  der  Taxabbau  auf 
Distanzen  bis  zu  zirka  100  Kilometer  verschoben  wird,  um  so  mehr  die  Lastautokonkurrenz 
zunimmt,  und  dass,  je  länger  man  sich  sträubt,  ausreichende  tarifarische  Opfer  für  deren 
Bekämpfung  zu  bringen,  um  so  schwerer  es  in  der  Folge  halten  wird,  das  verlorene  Terrain 
soweit  zurückzugewinnen,  als  dies  durch  den  geplanten  Taxabbau  möglich  gewesen  wäre; 
denn  inzwischen  bewirken  die  hohen  Taxen  des  Nahverkehrs  eine  weitere,  anhaltende  Ver- 
mehrung des  Lastautobestandes,  und  es  darf  nicht  erwartet  werden,  dass  der  spätere  Tax- 
abbau eine  sofortige,  bedeutende  Verminderung  dieses  Bestandes  bringen  wird.  —  Derzeit 
sind  nun  Bestrebungen  im  Gange,  der  Autokonkurrenz  durch  eine  Abkürzung  der  Transport- 
dauer im  Eisenbahnverkehr  und  durch  spezielle  Tarifmassnahmen  entgegenzutreten.  Der 
Erfolg  bleibt  abzuwarten. 

Der  internationale  Verkehr  leidet  noch  immer  unter  der  Unstabilität  der  Tarife  einer- 
seits und  der  Währungsverhältnisse  anderseits  der  meisten  für  den  Verkehr  mit  der 
Schweiz  und  durch  die  Schweiz  in  Betracht  kommenden  Länder.  Kaum  ist  nach  zeitrau- 
benden, mühevollen  Verhandlungen  ein  direkter  Tarif  in  Kraft  gesetzt,  so  wird  durch  Tax- 
änderungen einer  beteiligten  oder  einer  Konkurrenzverwaltung  dessen  Brauchbarkeit  zer- 
stört, und  die  Arbeit  muss  von  neuem  beginnen.  Diesem  Umstände  ist  es  denn  auch  zuzu- 
schreiben, dass  für  eine  Reihe  von  wichtigen  Gebieten  die  Wiederherstellung  von  direkten 
Tarifen  noch  nicht  zustande  gekommen  ist. 

Am  27.  Juni  1925  wurde  der  Schiffahrtskanal  Scherzligen-Thun  und  damit  die  neue 
Dampf  schiff  Station  Thun-Bahnhof  in  Betrieb  genommen.  Gleichzeitig  erfolgte  die  Schliessung 
der  Bahn-  und  Schiffstation  Scherzligen. 

Im  Jahre  1925  wurden,  soweit  die  B.  L.  S.  betreffend,  neu  herausgegeben  72  Reglemente, 
Instruktionen  und  Tarife,  dazu  kommen  154  Nachträge. 

2 
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b.  Spezielles  betreffend  den  Personen-  und  Gepäckverkehr. 

Die  Normaltaxen  der  B.  L.  S.  für  den  Personenverkehr  haben  im  Berichtsjahre  keine 
Aenderung  erfahren.  Dagegen  ist  auf  1.  Mai  1925  eine  Ermässigung  der  Taxen  des  schwei- 
zerischen Gesellschafts-  und  Schulfahrtentarifs  für  Schüler  im  Alter  von  12 — 15  Jahren 
zugestanden  worden.  Damit  sind  nun  aber  die  Schulfahrtstaxen  aller  drei  Altersstufen  auf 
einem  Niveau  angelangt,  das  in  absehbarer  Zeit  keine  weitere  Herabsetzung  mehr  verträgt. 

Von  den  Italienischen  Staatsbahnen  wurden  aus  Anlass  des  Jubeljahres  der  römisch- 
katholischen Kirche  bedeutende  Taxermässigungen  für  die  Fahrt  nach  Rom,  Valle  di  Pompei, 
Assisi  und  Loretto  gewährt.  Durch  die  Erstellung  von  Sondertarifen  und  andere  Mass- 
nahmen wurde  dafür  gesorgt,  dass  die  Pilger  aus  der  Schweiz  und  im  Transit  durch  die 
Schweiz  von  diesen  Taxermässigungen  profitieren  konnten,  ohne  an  der  italienischen  Grenze 
neue  Billette  lösen  zu  müssen.  Ein  grosser  Teil  dieses  Pilgerverkehrs  wickelte  sich  mit 
bestellten  Extrazügen  ab.  lieber  die  B.  L.  S.  rollten  25  und  über  die  M.  L.  B.  3  Pilger- 
extrazüge. 

Mit  einer  grösseren  Anzahl  von  Autostationen  der  Schweizerischen  Postverwaltung 
wurde  auf  15.  Juni  1925  die  direkte  Gepäck-  und  Expressgutabfertigung  eingeführt.  Unsere 
Bestrebungen,  auch  dem  Fremdenplatz  Adelboden  diese  Verkehrserleichterung  zuteil  werden 
zu  lassen,  fanden  dagegen  die  erforderliche  Unterstützung  seitens  der  Automobilgenossen- 
schaft Frutigen-Adelboden  nicht  und  blieben  infolgedessen  erfolglos. 

Seit  dem  1.  Mai  1925  wird  versuchsweise  eine  Verlängerung  der  Gültigkeitsdauer  der 
12monatigen  schweizerischen  Ge7ieralabonnements  für  eine  Person  zugestanden  im  Falle 
von  Arbeitsunfähigkeit  zufolge  von  Krankheit  und  Unfall  und  im  Falle  von  obligatorischem 
schweizerischem  Militärdienst.  In  beiden  Fällen  muss  die  Dauer  der  Verhinderung  in  der 
Benutzung  des  Abonnements  mindestens  12  Tage  betragen  und  nachgewiesen  sein. 

Auch  im  Jahre  1925  haben  wir  eine  Reihe  von  Extrazügen  zu  ermässigten  Fahrpreisen 
organisiert  ;  der  Erfolg  war  im  allgemeinen  recht  befriedigend.  Für  8  Extrazüge  der 
B.  L.  S./B.  N.  wurden  die  Billette  vom  Berner  Theaterverein  zum  voraus  gekauft  und  verlost. 

Die  Billette  einfacher  Fahrt  wurden  von  den  schweizerischen  Eisenbahn-  und  Dampf- 
schiffunternehmungen zur  Hin-  und  Rückfahrt  gültig  erklärt  zugunsten  der  Besucher  der 
Basler  Mustermesse,  des  « Comptoir  Suisse  des  Industries  alimentaires  et  agricoles »  in 
Lausanne  und  der  schweizerischen  Ausstellung  für  Land-  und  Forstwirtschaft  sowie  Garten- 
bau in  Bern,  ferner  für  die  Teilnehmer  am  eidgenössischen  Turnfest  in  Genf  und  am  inter- 
nationalen Schützenmatch  in  St.  Gallen. 

Für  die  in  der  Sommersaison  1925  erstmals  verkehrenden  Personenwagen  Interlaken- 
Mailand  und  Interlaken- Altona  haben  wir  die  Platzbestellung  eingeführt. 

Ueber  die  Entwicklung  des  Personenverkehrs  im  allgemeinen  ist  zu  sagen,  dass  der 
internationale  Transitverkehr  der  B.  L.  S.  neuerdings  zugenommen  hat.  Seine  Bedeutung 
entspricht  jedoch  noch  bei  weitem  nicht  der  günstigen  geographischen  Lage  und  den  touristischen 
Vorzügen  der  Lötschberg-Simplon-Route.  Es  ist  dies  insbesondere  darauf  zurückzuführen, 
dass  es,  trotz  unsern  unablässigen  Bemühungen,  noch  immer  nicht  möglich  geworden  ist, 
mit  den  Konkurrenzrouten  (Gotthardbahn  und  Vallorbe-Simplon- Linie)  Schritt  zu  halten 
hinsichtlich  der  Zugsanschiüsse  und  der  direkten  Personen-  und  Schlafwagenkurse.  Solches 
gilt  namentlich  für  den  Verkehr  Deutschland  und  weiter  sowie  Elsass-Lothringen  und  weiter 
— Italien  via  Basel.  Nachdem  nun  die  ganze  Strecke  Basel-Iselle  elektrifiziert  ist,  erwarten 
wir,  dass  es  in  allernächster  Zeit  möglich  sein  werde,  hierin  eine  namhafte  Verbesserung 
eintreten  zu  lassen. 
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Der  internotionnle  'Touristenverkehr  nach  dem  Berner  Oberlande  und  dem  Oberwallis 
zeigte  im  Berichtsjahre  abermals  eine  erfreuhche  Zunahme.  Nicht  das  Gleiche  lässt  sich  vom 
innerschweizerischen  Touristen cerkehr  sagen;  dieser  wird  schwer  beeinträchtigt  durch  die 
Automobilkonkurrenz,  seit  der  Aufhebung  des  Autofahrverbotes  an  Sonntagnachmittagen 
noch  viel  mehr  als  vorher. 

c.  Spezielles  betreffend  den  Güter-  und  Tierverkehr. 

Wie  bereits  im  letzten  Berichte  erwähnt,  sind  gemäss  Verfügung  des  Verwaltungsrates 
der  S.  B.  B.  die  Taxen  des  schweizerischen  Gütertarifs  (Normaltarif  und  gemeinsame  Aus- 
nahmetarife) sowie  des  schweizerischen  Tiertarifs  auf  Distanzen  von  über  150  km  (Fernverkehr) 
mit  Wirkung  ab  1.  Januar  1925  herabgesetzt  worden.  Gleichzeitig  wurde  für  die  durch  die 
Kriegstaxzuschläge  besonders  belastete  Stückgutklasse  2  die  vorkriegszeitliche  Spannung 
gegenüber  den  Taxen  der  Stückgutklasse  1  für  alle  Entfernungen  wiederhergestellt,  solches 
nicht  zuletzt  im  Hinblick  auf  die  Autokonkurrenz. 

Der  auf  1.  Juli  1925  in  Aussicht  genommene  allgemeine  Abbau  der  Güter-  und  Tier- 
tarife —  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Verkehrs  auf  kurze  Distanzen  (Nahverkehr)  — 
ist  durch  Schlussnahme  des  Verwaltungsrates  der  S.  B.  B.  auf  unbestimmte  Zeit  verschoben 
worden  (vergleiche  Abschnitt  a  hiervor). 

Dagegen  wurden  im  Laufe  des  Berichtsjahres  zahlreiche,  dauernde  Taxermässigungen 
zugestanden  durch  Einführung  neuer  und  Herabsetzung  bestehender  Ausnahmetarife,  ferner 
durch  Schaffung  von  besondern  Ausnahmetaxen  und  Rückvergütungsfrachtsätzen.  Wir  erwähnen 
hiernach  diejenigen  Massnahmen,  die  für  die  B.  L.  S.  von  Bedeutung  sind. 

Im  Interesse  der  schweizerischen  Milchwirtschaft,  aber  auch  zur  Bekämpfung  der  Auto- 
konkurrenz wurde  neu  eingeführt:  auf  1.  Juli  1925  der  schweizerische  Ausnahmetarif  für 
unverpackten  Käse  (im  Binnenverkehr)  und  auf  1.  August  1925  der  schweizerische  Aus- 
nahmetarif für  den  Export  von  Käse.  Am  7.  Oktober  1925  folgte  eine  Herabsetzung  der  Taxen 
des  letztgenannten  Ausnahmetarifs  um  15  "/o-  —  Eine  Unterstützung  der  einheimischen  Zellu- 
lose-Industrie bezweckt  die  auf  1.  August  1925  bewirkte  Herabsetzung  des  schweizerischen 
Ausnahmetarifs  Nr.  35  für  den  Export  von  Holzstoff  etc.  schweizerischen  Ursprunges.  — 
Auch  zugunsten  der  schweizerischen  Soda-Industrie,  ferner  für  Mineralwasser  wurden  Aus- 
nahmetaxen geschaffen. 

Zugunsten  der  einheimischen  Landwirtschaft  sind  auch  im  Berichtsjahre  wieder  temporäre 
Frachtermässigungen  eingeführt  worden  für  frische  Trauben,  essbare  Kastanien,  Weinmost, 
Obstmost  und  Obstwein  sowie  Kartoffeln. 

Zwecks  Erhaltung  gefährdeter  und  Gewinnung  neuer  Transporte  hat  die  B.  L.  S.  für 
sich  einzig  Ausnahmetaxen  oder  Frachtrückvergütungen  publiziert:  Für  Schottertransporte 
ab  Leissigen  nach  Thun,  Bern-Weissenbühl  und  Bern-Fischermätteli  auf  1.  Mai,  für  rohe 
Steine  und  Sand  ab  Bönigen  nach  Thun  auf  18.  Mai,  für  steriUsierte  und  kondensierte  Milch 
ab  Konolfingen  nach  Iselle  transit  (Genua)  auf  1.  Juli  und  für  Stammholz  ab  Brig  nach 
Burgistein  auf  25.  November. 

Die  Abwehr  der  auslmidischen  Bahnkonkurrenz,  insbesondere  der  französischen,  hat 
auch  im  Berichtsjahre  wieder  den  S.B.B,  und  unserer  Verwaltung  —  sowohl  der  B.L. S. 
wie  der  M.L.B.,  letzerer  aber  verhältnismässig  am  meisten  —  enorme  Taxopfer  auferlegt 
und  auch  das  Personal  unseres  Kommerziellen  Dienstes  sehr  stark  in  Anspruch  genommen. 
Man  sucht  dieser  Konkurrenz  zu  begegnen  durch  Erstellen  von  temporären  Ausnahmetarifen 
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mit  einer  Reihe  von  Taxserien,  von  denen  jede  nach  einem  bestimmten  Kursstand  der  be- 
treffenden ausländischen  Valuta  berechnet  ist.  Sowohl  die  ausländischen  Tarife  selbst  als 
auch  die  Währungsverhältnisse  ändern  aber  so  oft,  so  schnell  und  so  beträchtlich,  dass  es 
mit  diesem  Mittel  in  vielen  Fällen  nicht  möglich  ist,  die  Parität  mit  der  Fracht  über  die 
billigere  Auslandsroute  einzuhalten.  Letzteres  muss  daher  nachträglich  für  viele  Tausende 
von  Gütersendungen  auf  dem  umständlichen  Rückerstattungswege  geschehen. 

Für  den  Güterverkehr  Belgien-Ualien  ist  am  16.  Dezember  1925  nach  langwierigen  Ver- 
handlungen ein  direkter  Gütertarif  in  Kraft  getreten,  welcher  in  Ansehung  der  Strecke 
belgisch-französische  Grenze  —  italienische  Bestimmungsstation  bzw.  umgekehrt  die  Leitung 
des  Transportes  über  die  kürzeste  Route  vorschreibt.  Damit  sind  derB.L.S.  und  der  M.L.B, 
aus  diesem  Verkehr  diejenigen  Transporte  in  der  Hauptsache  gesichert,  auf  welche  diese 
Bahnen  ihrer  geographischen  Lage  nach  Anspruch  erheben  können.  Doch  sind  die  Fracht- 
anteile, der  Konkurrenzverhältnisse  wegen,  sehr  gedrückte. 

Der  unstabilen  Verhältnisse  halber  bestand  schon  seit  einiger  Zeit  kein  direkter  Güter- 
tarif Deutschland-Italien  via  Schweiz  mehr.  Am  16.  Oktober  1925  ist  nun  wenigstens  für 
Eisen  und  Stahl  sowie  Eisen-  und  Stahlwaren  ein  solcher  Tarif  eingeführt  worden.  Auf 
15.  Januar  1926  wurde  er  ersetzt  durch  einen  Tarif,  der  auch  eine  Reihe  anderer,  wichtiger 
Warengattungen  umfasst.  Die  Ausarbeitung  eines  allgemeinen  Gütertarifs  Deutschland-Italien 
ist  im  Gange,  wird  aber  durch  die  im  Abschnitt  a  hiervor  erwähnten  Schwierigkeiten  sehr 
erschwert.  Auch  in  diesem  Verkehr  sind  die  schweizerischen  Taxanteile  durch  die  Auslands- 
konkurrenz stark  gedrückt. 

Die  Wiedergutmachungs-Kohleniransporte  Deutschland-Italien  via  Schweiz  sind  im 
Berichtsjahre  vollständig  ausgeblieben.  An  Bemühungen  seitens  der  S.B.B,  und  B.L. S.  für 
deren  Wiederaufnahme  hat  es  nicht  gefehlt.  Die  Bezüge  Italiens  waren  jedoch  seit  dem 
Inkrafttreten  des  Londoner  Abkommens  (Dawes-Plan)  kleiner  als  früher  und  wurden  fast  ganz 
über  den  Seeweg  (Rhein-Antwerpen  oder  Rotterdam-Gibraltar)  geleitet.  Im  Zeitpunkte  der 
Abfassung  dieses  Berichtes  waren  wiederum  Verhandlungen  über  die  Leitung  eines  Teiles 
dieses  Verkehrs  via  Schweiz  im  Gange. 

Dem  Güterverkehr  aus  der  Schweiz  nach  Italieii  via  B.  L.  S.  ist  eine  leichte  Besserung 
der  Absatzverhältnisse  der  Milch-  und  der  elektrochemischen  Industrie  zugute  gekommen. 

Anderseits  ist  für  den  Import  über  Genua  ein  empfindlicher  Rückgang,  insbesondere 
beim  Getreideverkehr,  zu  verzeichnen.  Er  ist  zur  Hauptsache  auf  die  überaus  scharfe  Kon- 
kurrenz der  Routen  über  französische  und  belgische  Häfen  zurückzuführen;  letztere  sind 
auch  durch  billigere  Seefrachten  begünstigt. 

Der  inner  schweizerische  Güterverkehr^  mit  Inbegriff  des  Verkehrs  Wallis-übrige  Schweiz, 
zeigte  eher  fallende  Tendenz.  Wir  führen  dies  teils  auf  die  unbefriedigenden  wirtschaftlichen 
Verhältnisse  unseres  Landes,  teils  auf  die  immer  noch  wachsende  Autokonkurrenz  zurück. 

d.  Fahrgeldrückerstattungen. 

Wegen  Nichtausnützung  von  Billetten  und  aus  ähnlichen  Gründen  sind  im  Berichtsjahre 

an  Taxrückerstattungsbegehren  eingegangen   1474  (1924  : 1302) 

Ferner  sind  auf  Grund  des  schweizerischen  und  des  internationalen  Fahr- 
geldrückerstattungs-Uebereinkommens  von  andern  Verwaltungen  Erstat- 
tungsbegehren auf  unsere  Rechnung  erledigt  worden,  und  zwar     .    .  2335  (1924 :  901) 
Die  Zahl  der  von  unsern  Sationen  selbständig  erledigten  Fälle  beträgt     .    480  (1924  :  415) 

Total  4289  (1924  :  2618) 
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e.  Frachtrückerstattungen. 

Frachtrückerstattungsbegehren  wegen  unrichtiger  Anwendung  von  Tarifen,  Gesuche  um 
nachträgliche  Anwendung  von  Ileexpeditioiis-  und  Rxporttarifen  oder  nni  Einhaltung  von 
Rückvergütungsversprechen  (inbegriffen  Einhaltung  der  Parität  mit  der  Auslandskonkurrenz)? 
ferner  Verschleppungsregelungen  waren  insgesamt  6706  zu  behandeln  (1924:5988). 

4.  Reklamationswesen. 

An  Entschädigungsforderungen  aus  Zugsverspätungen,  sowie  wegen  Havarien,  Verlust, 
Manko  und  Lieferfrist-Ueberschreitungen  im  Personen-,  Gepäck-,  Tier-  und  Güterverkehr 
aller  unserer  Bahnen,  jedoch  ohne  die  Bern-Neuenburg-Bahn,  waren  934  (1924:  1039)  Fälle 
zu  behandeln,  wovon  7  (13)  auf  das  Dampfschiffunternehmen  entfallen. 

Aus  diesen  Reklamationsfällen  imd  aus  den  von  andern  Verwaltungen  gemäss  den 
bestehenden  Abkommen  erledigten  Forderungen  waren  an  Entschädigungen  von  unserem 
Bahnunternehmen  Fr.  10,784.57  (1924:  7,351.  44)  und  vom  Schiffsunternehmen  Fr.  88.61  (1924  : 
Fr.  30.  82)  zu  bezahlen. 

5.  Publizitätswesen. 

Für  die  Förderung  des  Reise-  und  Ausflugsverkehrs  nach  dem  Berner  Oberland  und  dem 
Oberwallis,  sowie  des  internationalen  Verkehrs  über  die  Lötschbergbahn  wurde  auch  im 
verflossenen  Jahre  das  Möglichste  geleistet  durch  Auskunfterteilung  und  Abgabe  von  Propa- 
gandamaterial aller  Art  an  zahlreiche  Einzelpersonen,  Bahnen,  Reise-  und  Verkehrsbureaux, 
Gesellschaften  und  Schulen,  durch  Insertionen  in  in-  und  ausländischen  Zeitungen  und  Zeit- 
schriften, durch  Anschlag  und  Verbreitung  von  Plakaten  und  Bildern,  Ausleihung  und  Ab- 
gabe von  Photos  und  Klichees  zu  Illustrationszwecken  und  durch  Beteiligung  an  Ausstellungen 
und  Unterstützung  von  Vortragsreisenden,  sowie  Reklamemassnahmen  aller  Art. 

An  Pliants  (Faltenprospekte)  wurden  insgesamt  versandt  151,000  Stück,  nämlich  53,440 
deutsche,  28,620  französische,  36,010  englische,  25,180  italienische,  3400  holländische,  1340 
dänische,  1370  schwedische  und  1640  in  Esperanto.  Dazu  gelangten  10,950  Pliants  von 
Kandersteg  und  dem  Lötschental  in  den  vier  Hauptsprachen  zur  Verbreitung.  Da  das  in 
den  letzten  zwei  Jahren  verbreitete  vielsprachige  Pliant  vom  Berner  Oberland  in  einzelnen 
Sprachen  vergriffen  war,  wurde  das  frühere  Frobenius  Reliefpliant  in  einer  Neuauflage  von 
125,000  Exemplaren  in  Auftrag  gegeben.  Dieser  Prospekt  wird  insbesondere  von  den  Reise- 
bureaux  in  England,  Frankreich  und  Belgien  speziell  verlangt. 

Illustrierte  Broschüren  wurden  verbreitet  17,185  deutsche,  5100  französische,  14,240 
englische  und  5845  italienische,  dazu  170  Stück  Broschüren  «Sonnige  Halden  am  Lötschberg» 
von  Dr.  Stehler,  15  Wanderbilder  «Die  Lötschbergbahn»  von  Dr.  Platzhoff-Lejeune,  20 
Exemplare  «Der  Lötschberg»  von  Dr.  Jegerlehner  und  5  Stück  «Grosses  Landbuch»  von 
Hartmann.  Von  der  deutschen  und  englischen  Ausgabe  der  Broschüre  wurde  im  Berichtsjahre 
eine  Neuauflage  von  je  30,000  Stück  erstellt,  wobei  die  Illustrationen  im  Tiefdruckverfahren 
ausgeführt  wurden.  Die  damit  gemachten  Erfahrungen  sind  die  allerbesten,  und  es  hat  dieser 
neue  Führer  überall  grossen  Anklang  gefunden.  * 

Plakate  gelangten  9975  zum  Versand:  nämlich  vom  Hubacherschen  Reliefplakat  1105, 
vom  Oeschinenseeplakat  3985,  vom  Matterhornplakat  455,  vom  Routenplakat  (grosse  und  kleine) 
4270  und  vom  neuen  Zermatterplakat  160  Stück.  Vom  kleinen  Routenplakat  wurde  eine 
weitere  Auflage  von  21,800  Stück  beschafft.   Das  vorgenannte  Zermatterplakat  ist  von  der 
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Visp-Zermatt-Bahn  erstellt  worden.  1100  Stück  desselben  wurden  mit  dem  Aufdruck  «lieber 
die  Lötschbergbahn  nach  Zermatt»  versehen  und  für  spezielle  Zwecke  der  Lötschbergbahn 
verwendet. 

In  einer  Reihe  von  schweizerischen  und  oberitalienischen  Städten  erfolgte  eine  besondere 
Propaganda  durch  den  öffentlichen  Anschlag  von  Affichen. 

Im  weitern  sind  abgegeben  worden,  teils  gegen  Bezahlung,  teils  gratis,  610  Reliefkarten  und 
360  Autochrombilder,  ferner  1100  Photographien.  Der  bereits  gut  eingeführte  Taschenfahrplan 
wurde  in  einer  Auflage  von  25,000  Exemplaren  erstellt  und  verbreitet.  Recht  zahlreich  waren 
die  Begehren  um  leihweise  Abgabe  oder  dauernden  Gebrauch  von  Diapositiven.  Dank  der 
gut  assortierten  Sammlung  von  Lichtbildern  aus  allen  Gegenden  des  Berner  Oberlandes, 
des  Wallis,  von  der  Centovallibahn^  den  oberitalienischen  Seen  usw.,  welche  stets  ergänzt 
wird,  konnte  derartigen  Wünschen  prompt  und  gerne  entsprochen  werden.  Auch  die  Erstellung 
von  Films  wurde  nach  Möglichkeit  gefördert.  Die  Einnahmen  aus  dem  Verkauf  von  Druck- 
sachen beliefen  sich  auf  Fr.  3918. 60. 

Eine  Zusammenstellung  der  internationalen  Verbindungen  nach  dem  Berner  Oberland 
und  über  die  Lötschbergbahn  wurde  in  72,000  Exemplaren  verbreitet.  Durch  einen  angemessenen 
Beitrag  wurde  die  Herausgabe  einer  Skikarte  für  das  Berner  Oberland  ermöglicht. 

Der  Werbetätigkeit  bei  Vereinen  und  Schulen  zur  Ausführung  von  Gesellschafts-  und 
Schulreisen  ist  besondere  Aufmerksamkeit  geschenkt  worden. 

Durch  die  Beteiligung  an  Ausstellungen  und  Messen,  welche  meist  in  Verbindung  mit 
andern  Interessenten  des  Berner  Oberlandes  und  des  Oberwallis  erfolgte,  wurde  für  diese 
Gebiete  und  für  die  Lötschbergbahn  eine  wirksame  Werbetätigkeit  entfaltet.  Erfolgreiche 
Beteiligungen  wurden  durchgeführt  an  der  Schweizer  Mustermesse  in  Basel,  der  schwei- 
zerischen landwirtschaftlichen  Ausstellung  in  Bern  und  an  der  italienisch-schweizerischen 
Landwirtschafts-  und  Industrieausstellung  in  Domodossola. 

Mit  einer  grossen  Zahl  amtlicher  und  öffentlicher  Stellen,  Verkehrs-  und  Reisebureaux 
des  In-  und  Auslandes  konnten  auch  im  Berichtsjahre  wiederum  sehr  angenehme  Beziehungen 
unterhalten  werden,  und  es  sei  ihnen  auch  an  dieser  Stelle  ihre  tatkräftige  Unterstützung 
bestens  verdankt. 


6.  Personalbestand  B.  L.  S.  /  B.  N. 

inbegriffen  die  von  der  B.  L.  S.  mitbetriebenen  Linien  und  den  Dampfschiffbetrieb  Thuner- 
und Brienzersee. 

Bestand  des  ständigen  Personals : 


/.  Allgemeine  Verwaltung.                                   auf  31. 

Dez.  1924 

auf  31.  Dez. 

Sekretariat,  Kanzlei,  Registratur  und  Archiv  .... 

7 

7 

2 

2 

4 

4 

Verkehrsbureau  (Abrechnungswesen,  Verkehrsstatistik, 

Publizität,  Verwaltung  der  Drucksachen)  .... 

36 

36 

Kommerzieller  Dienst  (Tarifwesen;  Fracht-  und  Fahr- 

13 

13 

4 

4 

  66    66 

Uebertrag  66  66 


—  28  - 


Uebertrag 


auf  31.  Dez.  1924 

6() 


212 


///.  Stationsdienst  und  Zugsbegleitung . 

Zentralbureau  (inbegriffen  Telegraphenbiueau  der  Ver- 
waltung)   9 

Wagenkontrolle   3 

Bahnhofvorstände  und  deren  Stellvertreter     ....  4 

Souschefs   1 

Stationsvorstände   54 

Stationsgehilfen  und  Lehrlinge   109 

Einnehmer  und  Kassabearate   6 

Gepäckexpedienten   1 

Portier   1 

Güterexpedienten   3 

Haltestelle-Vorsteher  und  -Vorsteherinnen   1 

Vorarbeiter   7 

Stellwerk-  und  Weichenwärter   48 

Stationsarbeiter  mit  Jahresvertrag   39 

Ständige  Stationsarbeiter  im  Taglohn   6 

Zugführer.   29 

Kondukteure   87 

Bremser   3 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst. 


411 


auf  31.  Dez.  1925 

()() 


VT        TT       Ii         1t                    t       T\                      f                           I                T"l  I 

//.  Unterhalt  und  ßewacfiung  der  Bahn. 

Bern 

Spiez 

liern 

Spiez 

Zentralbureaux  in  Bern  und  Spiez  

6 

3 

6 

3 

Bahnmeister  

o 

ö 

5 

3 

5 

Bahnnieistergehilren  

1 

■4 

1 

■4 

1 

1 

Vorarbeiter  inkl.  Stellwerkvorarbeiter  

8 

11 

o 

8 

1  i 

u 

11 

■i  n 

19 

10 

19 

of; 

Zo 

QQ 
OO 

Ständige  Bahnarbeiter  im  Taglohn  (inbegriffen 

die  ständigen  Spezialwachen  B.  L.  S.).    .    .  . 

4 

46 

8 

60 

21 

14 

22 

15 

79 

133 

84 

152 

9 
3 
3 
2 

54 

110* 

7 

1 

1 

3 

1 

7 
47 
41 

5 
30 
84 

4 


236 


Zentralbureau  

9 

9 

Depotchefs  (zugleich  Werkstättevorstände)  und  deren 

4 

4 

Gehilfen  für  Depot-  und  Werkstättedienst  .... 

10 

10 

56 

60 

30 

36 

Visiteure  und  deren  Gehilfen  

10 

10 

21 

20 

23 

24 

Uebertrag 

163  689 

173 

412 


714 


*  7  Gehülfen  temporär  im  Auslandsurlaub  (Ausbildung  in  Premdsprachen). 
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auf  31.  Dez.  1924  auf  31.  Dez.  1925 

Uebertrag     163  689           173  714 

Handwerksmeister  beim  Werkstättedienst                           9  9 

Fahrdienstschlosser  und  Elektriker                                   16  27 

Werkstättearbeiter  mit  zeitweiliger  Verwendung  als 

provisorische  Heizer  und  Beimänner                          43  10 

Werkstättearbeiter  (Berufsleute  und  ausschliesslich  für 

Werkstättedienst)                                                    105  115 

Werkstättearbeiter  (Handlanger)                                     99  101 

  435    435 

V.  Dienst  bei  den  Stark-  und  Schwachstromleitungs- 
anlagen und  in  den  Unterwerke7i. 

Leitungsaufseher  (Techniker)  und  Gehilfen    ....        2  2 

Telegraphenaufseher  (Techniker)                                       1  1 

Aufseher  elektrischer  Anlagen                                          1  1 

Linienmonteure  und  Vorarbeiter                                      16  16 

Leitungsarbeiter                                                           9  9 

  29    29 


VI.  Kraft-  und  Pumpwerk  in  Grenchen  (Ventilations- 
anlage und  Wasserversorgung)   4  4 

VII.  Dampfschiff  betrieh  Thuner-  und  Brienzersee. 

Zentralbureaux  in  Bern  und  Interlaken  (inbegriffen 

Sommeraushilfe  im  Fahr-  und  Stationsdienst)     .    .  4*  5* 

Kapitäne  und  Kapitän-Stellvertreter   4  ^  3 

Kassiere  und  Kassieraspiranten   5  5 

Steuermänner  und  Untersteuermänner   9  12 

Matrosen   22  18 

Maschinisten  und  Untermaschinisten   8  11 

Heizer   12  11** 

Stationspersonal  (inbegr.  Ländter  und  Signahsten)  .    .  11  12 
Werftepersonal  mit  teilweiser  Verwendung  im  Fahr- 
dienst   11  16 

  86    93 


VIII.  Materialverwaltung. 

Materialverwalter   1  1 

Bureaugehilfen    4  4 

Magaziner   4  4 


Totalbestand  1252  "  1284§ 


*  Ein  Teil  dieses  Personals  ist  im  Tarifbureau  beschäftigt. 

**  Ein  Teil  dieses  Personals  wurde  pro  1925  zeitweise  in  der  Reparaturwerkstätte  Bönigen  beschäftigt. 
§  Vermehrung  wird  zur  Hauptsache  ausgeglichen  durch  den  Rückgang  beim  Saisonpersonal  (Kramper). 
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Ferner  sind  zu  erwähnen  die  jeweils  nur  vorübergehend  beschäftigten 

Saisonangestellten : 

Mittlerer  Bestand  Mittlerer  Bestand 

/.  Bahmmterholtungsdienst.                                       pro  1924  pro  1925 

B.J.Bern        B.J.Spie^  II.J.Bmi  B.J.Spic/, 

Bahnarbeiter  (Kramper)                                              47         58  36  82 

  100  68 


2.  Schiffsdienst. 

Stationsangestellte   6  6 

Fahrdienstangestellte   1  8 


Total  Saisonangestellte  (mittlerer  Bestand)  107  77 


IV.  Dampfschiffunternehmung  Thuner-  und  Brienzersee. 

1.  Allgemeines. 

Umfang  des  Betriebes.  Auf  dem  Thunersee  war  das  ganze  Jahr  bedient  die  Strecke 
Scherzligen  (bzw.  Thun -Bahnhof)- Oberhofen -Gunten-Spiez- Merligen- Beatenbucht ;  nur  im 
Sommer  wurden  befahren  die  Stationen  Thun-Hofstetten  (Thun-Kursaal),  Leissigen,  Beatus- 
höhlen und  Interlaken-Thunersee.  —  Auf  dem  Brienzersee  beschränkte  sich  der  Jahresbetrieb 
auf  die  Strecke  Interlaken-Brienzersee-Bönigen-Ringgenberg-lseltwald;  die  Stationen  Giess- 
bach-Fälle  und  Brienz  waren  nur  im  Sommer  bedient. 

Am  27.  Juni  1925  konnte  der  Kanal  Scherzligen- Thun-Bahnhof  und  damit  die  neue 
Dampf  schiff  Station  Thun-Bahnhof  dem  Betriebe  übergeben  werden.  Gleichzeitig  wurde  die 
Bahn-  und  Schiffstation  Scherzligen  geschlossen.  Die  Beendigung  der  Bauarbeiten  an  der 
Kanal-  und  Hafenanlage  fällt  nicht  mehr  in  das  Berichtsjahr. 

Einem  wiederholten  Begehren  der  Gemeinde  Hilterfingen  Rechnung  tragend,  haben  wir 
die  Errichtung  einer  Dampfschiffstation  vor  dem  Dorfe  Hilterfingen  zugestanden,  nachdem 
die  Gemeinde  sich  zu  einem  weitgehenden  Entgegenkommen  hinsichtlich  der  Uebernahme 
der  Baukosten  hatte  bereit  finden  lassen.  Die  neue  Schiffstation  ist  auch  mit  einer  Motor- 
bootländte  ausgerüstet.  Sie  wurde  am  28.  Juni  1925  dem  Betriebe  übergeben.  Die  alte 
Dampf schiffstation  Oberhofen -Hilterfingen  trägt  von  diesem  Tage  an  die  Bezeichnung 
«  Oberhofen  «. 

Der  Stationsname  «Thun-Hofstetten»  wurde  mit  Wirkung  ab  5.  Juni  1925  in  «Thun- 
Kursaal»  abgeändert. 

Auf  Wunsch  der  am  Golfspielplatz  Einigen  interessierten  Hotellerie  von  Thun  und  dem 
rechten  Seeufer  haben  wir  die  Errichtung  einer  nur  im  Sommer  und  normalerweise  nur  von 
einigen  Motorbootkursen  zu  bedienenden  Schiffstation  Einigen  in  Prüfung  gezogen.  Die 
Angelegenheit  ist  noch  unerledigt. 
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Der  Verband  schweizerischer  Dampfschiffahrts-Unternehmungen  behandelte  in  einer 
Verbandskonferenz  und  mehreren  Kommissionssitzungen  eine  Reihe  von  Angelegenheiten 
technischer,  betrieblicher  und  kommerzieller  Natur. 

Der  Versicherungsverhand  schweizerischer  Dampfschiffahrts-Unternehmungen  wurde 
durch  den  Brand  des  Dampfers  «Bonivard»  auf  dem  Genfersee  am  17./18.  März  1925 
empfindlich  in  Anspruch  genommen.  Dank  der  Rückversicherung  und  starker  Verbands- 
reserven wird  jedoch  die  Einforderung  eines  Prämiennachschusses  nicht  erforderlich. 

Ueber  den  von  uns  zu  den  Selbstkosten  besorgten  Betrieb  der  Spiezer  Verbindungsbahn 
gibt  der  Geschäftsbericht  dieser  Unternehmung  nähern  Aufschluss. 

Die  Brienz-Rothorn-Bahn,  deren  Betriebsführung  ebenfalls  uns  obliegt,  hat  den  seit 
Kriegsausbruch  eingestellten  Betrieb  noch  nicht  wieder  aufnehmen  können. 

Für  die  Drahtseilbahn  Thuner see- Beatenberg  besorgten  wir,  wie  bisher,  gegen  ent- 
sprechende Entschädigung  die  Arbeiten  des  kommerziellen  Dienstes  sowie  die  Buchhaltung. 

2.  Tarif wesen. 

Am  1.  Mai  1925  ist  eine  Ermässigung  der  Taxen  des  schweizerischen  Schulfahrtentarifs 
für  Schüler  im  Alter  von  12 — 15  Jahren  in  Kraft  getreten.  Der  daherige  Einnahmen- 
ausfall dürfte  indessen  in  nicht  ferner  Zeit  durch  den  Mehrverkehr  kompensiert  werden,  den 
diese  Taxermässigung  nach  sich  ziehen  wird. 

Für  die  neue  Kanalstrecke  Scherzligen-Thun-Bahnhof  kommt  bei  der  Anwendung  der 
Tarife  ein  Zuschlag  von  100  7"  zur  effektiven  Entfernung  zur  Anwendung. 

3.  Schiffsmaterial. 

Allgemeines.  Die  Instandhaltung  des  Schiffsparkes  erfordert  Jahr  für  Jahr  grosse 
Aufwendungen.  Weil  während  des  Krieges  und  in  den  verkehrsarmen  Jahren  der  Nach- 
kriegszeit nur  die  allernotwendigsten  Unterhaltungsarbeiten  durchgeführt  wurden,  müssen 
nun  in  den  nächsten  Jahren  eine  Reihe  von  Maschinenrevisionen  (Hauptreparaturen)  nach- 
geholt werden.  Unser  dermaliger  Personalbestand  reicht  daher  auch  im  Winter  nicht  mehr 
aus,  trotzdem  der  Fahrdienst  im  Winter  nur  4—5  Mann  (gegen  40 — 75  Mann  im  Sommer) 
beansprucht. 

Thunersee.  Den  Stapelgang  haben  bestanden  die  Schiffe:  «Beatus»,  « Bubenberg >, 
«Stadt  Bern»,  «Helvetia»,  «Blümlisalp »,  «Spiez»  und  «Gunten».  Im  Winter  1925/26  wurde 
die  Maschine  der  «  Stadt  Bern  »  einer  Hauptreparatur  unterworfen  (Kosten  rund  Fr.  40,000, 
wovon  rund  ein  Drittel  der  Betriebsrechnung  pro  1925  belastet  ist). 

Brienzersee.  Auf  Stapel  gezogen  wurden  die  Schiffe  «Lötschberg»  und  « Jungfrau  >. 
Letzteres  blieb  im  Sommer  1925  noch  unbenutzt. 

4.  Bauliche  Anlagen. 

Der  Schiffahrtskanal  Thunersee-Interlaken  erforderte  keine  Unterhaltungsarbeiten  von 
Belang.  Dagegen  mussten  an  der  korrigierten  Aare  zwischen  dem  Wasserwerk  Interlaken 
und  dem  Thunersee  kostspielige  Uferschutzarbeiten  durchgeführt  werden.  Der  Unterhalt 
dieser  Strecke  ist  der  Dampfschiffunternehmung  anlässlich  der  Erstellung  des  Kanals  Thunersee- 
Interlaken  Überbunden  worden. 
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LandnngsankHfen.  Die  neue  Dampfschiff-  und  Motorboot-Landungsanlage  in  Hilterfinfjen 
wurde  auf  Rechnung  der  (lenieinde  von  der  Baufirnia  .J.  Frutiger's  Söhne  in  Oberhofen  er- 
stellt. Im  Hinblick  auf  die  grosse  Entwicklungsmöglichkeit  dieses  Vorortes  von  Thun  wurde 
sie  so  konstruiert,  dass  auch  bei  den  grossen  Schiffen  beide  Schiffsausgänge  benutzbar  sind. 

Bei  den  alten  Landungsanlagen  wurde  lediglich  der  laufende  Unterhalt  durchgeführt, 
der  aber  immerhin  Jahr  für  Jahr  ziemlich  beträchtliche  Aufwendungen  erheischt. 

Werften.   Keine  Um-  und  Neubauten  von  grösserer  Bedeutung. 


Wie  im  Vorjahr  haben  wir  für  den  Sommer-  und  für  den  Winterdienst  getrennte  Fahr- 
plan-Plakate herausgegeben,  wobei  ausserdem  jedes  der  beiden  Plakate  für  je  zwei  Zeitperioden 
getrennte  Fahrplahn-Tabellen  aufweist.  Das  Fahrplan-Plakat  für  den  Sommer  1925  enthielt 
je  einen  Fahrplan  für  die  Vor-  und  Nachsaison  (5.— 30.  Juni  und  IL — 30.  September)  und 
für  die  Hochsaison  (L  Juli  bis  10.  September),  das  Plakat  für  den  Winterdienst  1925/26  je 
einen  Fahrplan  für  Herbst  und  Frühjahr  (1. — 31.  Oktober  sowie  1.  April  bis  14.  Mai)  und 
für  den  eigentlichen  Winter  (1.  November  bis  31.  März). 

Bezüglich  der  Fahrleistungen  ist  folgendes  zu  bemerken : 

Auf  dem  Thunersee  bewegten  sich  die  Fahrleistungen  ungefähr  auf  der  nämlichen  Höhe 
wie  im  Vorjahre. 

Auf  dem  Brienzersee  dagegen  sind  wir  durch  die  Gestaltung  des  Brünigbahn-Fahrplanes 
gezwungen  worden,  die  Fahrleistungen  während  der  Hochsaison  zu  vermehren  von  7  Kurs- 
paaren täglich  auf  9  Kurspaare  an  Werktagen  und  10  Kurspaare  an  Sonntagen ;  es  bedingte 
dies  die  tägliche  Indienstnahme  eines  dritten  Brienzersee-Schiffes  vom  I.Juli  bis  10.  September. 

Die  Ausdehnung  des  Hochsaison-Fahrplanes  auf  die  erste  Dekade  September  hat  sich 
als  ganz  unlohnend  erwiesen ;  wir  sind  deshalb  im  Jahre  1926  zur  frühern  Einteilung  (Hoch- 
saison-Fahrplan Juli  und  August)  zurückgekehrt. 

Der  Winterbetrieb  auf  beiden  Seen  wurde  wiederum  einzig  durch  je  ein  Motorboot 
besorgt,  und  zwar  auf  dem  Thunersee  vom  1.  November  bis  31.  März  und  auf  dem  Brienzer- 
see vom  1.  Oktober  bis  31.  Mai  (die  Sonntage  im  Oktober  und  Mai  ausgenommen). 

Die  aus  ökonomischen  Gründen  gebotene,  weitgehende  Anpassung  der  täglichen  Fahr- 
leistungen an  die  Tran  Sportquantitäten  der  einzelnen  Jahreszeiten  und  Wochentage  (Sonn- 
tage und  Werktage)  bringt  eine  im  Publikum  ungern  gesehene  Unstabilität  der  Fahrpläne 
mit  sich.  Beispielsweise  lassen  wir  hiernach  folgen  eine  Zusammenstellung  der  täglichen 
fahrplanmässigen  Fahrleistungen  f  ür  die  einzelnen  Jahreszeiten  : 


5.  Betrieb. 


Thunersee 


Brienzersee 


Zusammen 


Sonntags  Werktags 

km  *         km  * 


Sonntags 

km  * 


Werktags 

km  * 


Sonntags  Werktags 

km  *         km  ' 


1.  Januar  bis  31.  März  .  .  . 
1.  April  bis  30.  April  .... 

1.  Mai  bis  4.  Juni  

5.  Juni  bis  30.  Juni  .... 
1.  Juli  bis  10.  September  .  . 
11.  September  bis  30.  September 
1.  Oktober  bis  30.  Oktober  . 
1.  November  bis  31.  Dezember 


21,0  21,5 

165.0  76,7 
269,2  173,4 
415,4  311,4 

561.1  461,0 
415,4  311,4 

169.2  79,3 
23,0  23,5 


12,7 

12,7 
52,3 
176,8 
351,1 
176,8 
29,2 
12,7 


12,7 
12,7 
12,7 
176,8 
317,5 
176,8 
12,7 
12,7 


33.7  34,2 
177,8  89,4 
321,5  186,1 
592,2  488,2 
912,2  778,5 
592,2  488,2 
198,4  92,0 

35.8  36,2 


*  Die  Motorbootkilometer  sind  gewertet  zu  4  Motorbootlsilometer  =  1  Dampfschiffkilometer. 
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Zu  diesen  fahrplanmässigen  Fahrleistungen  kommen  im  Sommer,  und  zwar  in  der  Haupt- 
sache an  Sonntagen,  noch  Supplementskurse  sowie  bestellte  oder  verwaltungsseitig  veran- 
staltete Extrakurse.  Die  Spannung  zwischen  den  kleinsten  und  den  grössten  Tagesleistungen 
ist  daher  noch  erheblich  grösser  als  sich  aus  obiger  Tabelle  ergibt. 

Es  liegt  auf  der  Hand,  dass  die  betrieblichen  Schwierigkeiten,  die  sich  aus  einer  derart 
stark  wechselnden  Beanspruchung  des  Fahrraaterials  und  des  Personals  ergeben,  keine  ge- 
ringen sind.  Doch  lässt  sich  daran  nichts  ändern.  Diese  Verhältnisse  sind  eine  Folge  des 
Umstandes,  dass  seit  der  Erstellung  der  beiden  rechtsufrigen  Konkurrenzbahnen  die  Dampf- 
schiffahrt in  der  Hauptsache  auf  den  Touristen-  und  Sonntagsausflugsverkehr  angewiesen  ist. 

An  jährlichen  Gesamt fahrleistungen  sind  zu  verzeichnen: 

Thunersee  Brienzersee  Beide  Seen  zusammen 

1913  1924         1925  1913  1924         1925  1913  1924  1925 

Bampfschiffkilometer  .  .  181,434  63,839  61,411  107,639  24,296  33,628  289,073  88,135  95,039 
Motorbootkilometer  .    .       —       24,878    28,949       —        16,154    10,842       —       41,032  39,791 

Total    181,434    88,717    90,360    107,639    40,450    44,470   289,073  129,167  134,830 

Betriebsstörungen  von  Belang  sind  nur  entstanden  durch  die  im  Interesse  der  Wasser- 
kraftgewinnung erfolgte  Absenkung  des  Wasserspiegels  beider  Seen  im  Winter  1924/25.  Es 
hatte  dies  zur  Folge,  dass 

a)  der  Betrieb  auf  der  Strecke  Bönigen-Interlaken  vom  11.  März  bis  20.  April  eingestellt 
werden  musste,  weil  die  Wassertiefe  nicht  einmal  mehr  für  das  Motorboot  «Iseltwald» 
ausreichte, 

b)  der  durchgehende  Verkehr  zwischen  Thun  und  Interlaken  erst  am  12.  April  (statt  am 
1.  April)  aufgenommen  werden  konnte,  weil  die  Wassertiefe  bei  der  Einfahrt  in  den 
Schiffahrtskanal  Thunersee-Interlaken  ungenügend  geworden  war.  Es  musste  für  diese 
Zeit  ein  besonderer  Interimsfahrplan  erstellt  werden. 

Diese  nun  schon  wiederholt  vorgekommenen  ausserordentlichen  Absenkungen  der  beiden 
Seen  hatten  für  uns  aber  auch  noch  den  weitern  Nachteil,  dass  die  Rosthölzer  der  Landungs- 
anlagen trockengelegt  werden  und  infolgedessen  der  Zerstörung  durch  Fäulnis  entgegengehen. 

Haftpflichtige  Unfälle  von  Drittpersonen  (Passagiere  und  Passanten)  sind  keine  zu 
verzeichnen.  Die  dem  Personal  zugestossenen  Unfälle  waren  alle  leichterer  Natur. 


V.  Finanzielles. 
I.  Allgemeines. 

Das  eidgenössische  Post-  und  Eisenbahndepartement  genehmigte  die  Rechnungen  und 
Bilanz  des  Jahres  1924  mit  Schreiben  vom  25.  Mai  1925.  Vorbehalten  wurde  die  endgültige 
Regelung  des  Erneuerungsfonds  im  Sinne  des  Bundesgesetzes  über  das  Rechnungswesen 
der  Eisenbahnen  vom  27.  März  1896. 

Die  Verkehrsergebnisse  der  Jahre  1924  und  1925  erzeigen  folgendes  Bild: 

Transportquantitäten  Einnahmen 
1924  1925  1924  1925 

Fr.  Fr. 

Personenverkehr  Anzahl  Personen  2,736,115  2,802,992  3,764,241.62  4,265,700.03 
Gepäckverkehr  ....      Tonnen  8,424  9,026  313,408.36  326,915.55 

Tierverkehr  Stück  .58,082        55,635  204,429.98  193,422.53 

Güterverkehr  inkl.  Post  .      Tonnen       1,623,267     1,908,707        6,133,618. 15     4,845,964. 38 
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Im  Personen-  und  Gepäckverkehr  ist  eine  Vermeiirung  der  Transj)ort(juantitäten  und 
der  Einnahmen  zu  verzeichnen.  Die  Mehreinnahmen  betragen  heim  l'ersonenverkehr 
Fr.  501,458.  41  und  beim  Gepäckverkehr  Fr.  18,507.  19.  Der  erfreuliche  Zuwachs  im  Personen- 
verkehr ist  in  der  Hauptsache  der  Steigerung  des  Fremdenverkehrs  zu  verdanken.  Sodann 
konnte  auch  ein  Teil  des  i*ilgerverkehrs  nach  Italien  bei  Anlass  des  heiligen  Jahres  über 
die  Lötschbergroute  geleitet  vi^erden.  Die  Landwirtschaftliche  Ausstellung  in  Bern  brachte 
ebenfalls  etwelchen  Zuwachs.  Auch  ist  die  1.  und  2.  Wagenklasse  wieder  etwas  mehr  benutzt 
worden,  als  dies  in  den  letzten  Jahren  der  Fall  war. 

Im  Tierverkehr  ist  gegenüber  dem  Vorjahre  ein  Rückgang  von  2447  Stück  und 
Fr.  11,007.45  an  Einnahmen  zu  konstatieren. 

Der  Güterverkehr  weist  eine  Vermehrung  von  285,801  Tonnen  auf,  dagegen  eine  Ver- 
minderung der  Einnahmen  von  Fr.  1,288,394.  77.  Dieser  Einnahmenausfall  ist  auf  das  voll- 
ständige Ausbleiben  der  Reparationskohlen  von  Deutschland  nach  Italien  zurückzuführen. 

Mit  Bezug  auf  die  Transportmengen  ist  zu  bemerken,  dass  der  im  Berichtsjahre  in  der 
Hauptsache  neu  herbeigezogene  Verkehr  Frankreich-Italien  als  ein  teilweiser  Ersatz  für 
die  ausgebliebenen  Wiedergutmachungskohlen  angesehen  werden  kann.  Leider  war  der  Ertrag 
aus  diesen  Transporten  infolge  der  geringen  Taxanteile,  welch  letztere  durch  die  auslän- 
dischen Konkurrenzlinien,  sowie  durch  den  Kurs  des  französischen  Frankens  beeinflusst 
werden,  nicht  imstande,  den  Einnahmenausfall  zu  decken. 


In  den  letzten  sechs  Jahren  sind  an  Betriebseinnahmen  mul  -Ausgaben  zu  verzeichnen : 


Einnahmen : 

1920 

1921 

1922 

1923 

1924 

1925 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Personenverkehr    .    .  . 

2,774,403.  21 

3,016,750.  50 

2,938,225.  70 

3,446,623.  97 

3,764,241.62 

4,265,700.  03 

Gepäckverkehr  .... 

229,795.  85 

252,525.  46 

241,119.26 

267,059.  08 

313,408.36 

326,915.  55 

Tierverkehr  

149,435.  66 

163,661.64 

183,854. 15 

194,685.  61 

204,429.  98 

193,422.  53 

Güterverkehr  inkl.  Post  . 

8,453,061.  07 

8,618,798.  96 

5,681,913.  34 

4,854,598.  89 

6,133,618.  15 

4,845,964.  38 

Verschiedene  Einnahmen 

669,555.  99 

530,327.  44 

521,990.  31 

431,037.  58 

516,221.  87 

627,598.  34 

Total  Betriebseinnahmen 

12,276,251.  78 

12,582,064.  — 

9,567,102.  76 

9,194,005.  08 

10,931,919.  98 

10,259,600.  83 

Ausgaben*   .    .  . 

7,000,063. 16 

8,041,217.  75 

7,448,385.  47 

6,956,694.  93 

7,467,710.27 

7,644,375.  75 

Ueberschuss  d. Einnahmen 

5,276,188.  62 

4,540,846.  25 

2,118,717.29 

2,237,310.  15 

3,464,209.  71 

2,615,225.  08 

*  ErncueriinffsKosten  nicht  inbosriffon. 


2.  Betriebsrechnungen. 

a.  Bahnbetrieb. 

Einnahmen. 

Die  Gegenüberstellung  der  Betriebseinnahmen  der  Jahre  1924  und  1925  erzeigt  folgende 


Abweichungen : 

1924 

1925 

Mehr-  bezw. 
Mindereinnahmen  1925 

gegen  1924 

Fr. 

o/o 

Fr. 

Fr. 

7« 

Personenverkehr    .    .  . 

8,764,241.  62 

34,43 

4,265,700.  03 

41,68 

501,458.  41 

13,32 

Gepäcktransport     .    .  . 

813,408.  36 

2,87 

326,915.  55 

3,19 

13,507. 19 

4,31 

Tiertransport  

204,429.  98 

1,87 

193,422.  53 

1,88 

11,007.  45 

5,38 

Gütertransport  .... 

5,971,276.  20 

54,62 

4,682,881.  48 

45,64 

—1,288,394.  77 

21,58 

Posttransporte  .... 

162,341.  95 

1,49 

163,082.  95 

1,69 

+ 

741.— 

0,46 

Transporteinnahmen  Total 

10,415,698. 11 

9,632,002.  49 

788,696.  62 

7,52 

Verschiedene  Einnahmen 

516,221.87 

4,72 

627,598.  34 

6,12 

+ 

111,375.  47 

21,67 

Total  der  Einnahmen  . 
oder  per  Bahnkilometer 

10,931,919.  98 

100,00 

10,259,600.  83 

100,00 

672,310. 15 

6,16 

92,643.  39 

86,945.  77 

5,697.  62 
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lieber  die  Ursachen  der  Veränderungen  in  den  Einnahmen  des  Jahres  1925  gegenüber 
dem  Vorjahr  ist  bereits  unter  Ziffer  1  dieses  Abschnittes  —  Allgemeines  —  berichtet  worden. 

Die  Einnahmen  aus  dem  Gemeinschaftsverkehr  Scherzligen-Spiez-Interlaken  und  die 
Anteile  der  Bahn  und  der  Dampfschiffunternehmung  aus  demselben  betrugen: 

Einnahmen  aus  dem  Gemeinschaf  tsver-  1924  Prozent  1925  Prozent 

kehr  Scherzligen-Interlaken  ...  Fr.  1,191,455.  79        —  Fr.  1,306,863. 94  — 

Anteile  der  Bahn   »     929,335. 52        78         »  1,019,353. 88  78 

»       »    Dampfschiffunternehmung  .  »     262,120. 27        22         »  287,510. 06  22 


Betriebsausgaben  (Bahn). 
Dieselben  stellen  sich  ohne  die  Erneuerungskosten  wie  folgt : 

^924                        1925          ^89»"  Vorjahr 

weniger  mehr 

Fr.                     Fr.                  Fr.  Fr. 

I.  Allgemeine  Verwaltung                         362,365. 21      370,059. 42          —  7,694. 21 

II.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn  .      873,330. 49      900,195.  95         —  26,865. 46 

III.  Stationsdienst  und  Zugsbegleitung   .    2,029,745. 05    2,102,078.  94         —  72,333. 89 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst ....  3,113,118.  52  3,202,724.  56  —  89,606.  04 
V.  Verschiedene  Ausgaben                      1,089,151.  —    1,069,316. 88    19,834.  12  — 

Zusammen    7,467,710.27    7,644,375.75    19,834.12  196,499.60 

—  19,834. 12 

Total  Mehrausgaben  176,665.  48 

Zur  Begründung  dieser  Veränderungen  ist  folgendes  zu  bemerken: 

Allgemeines.  Gegenüber  dem  Vorjahre  sind  die  Fahrleistungen  sowohl  auf  den  Oberland- 
strecken Thun-Spiez  und  Spiez-Interlaken  als  auch  auf  der  Münster-Lengnaulinie  vergrössert 
worden.    Die  Vermehrung  beträgt  im  ganzen  37,814  Zugskilometer  oder  rund  3  "/o- 

Von  den  oberwähnten  Mehrkosten  entfallen  trotz  den  weiter  zurückgegangenen  Kohlen- 
preisen auf  grössere  Zahlungen  an  die  S.  B.  B.  für  den  Betrieb  der  Strecke  Münster-Lengnau 
Fr.  18,080. 15,  so  dass  für  eigene  Mehrausgaben  noch  eine  Summe  von  Fr.  158,585.  33  ver- 
bleibt, wobei  zu  bemerken  ist,  dass  für  die  Mitbenützung  der  5  Gemeinschaftsbahnhöfe  Brig, 
Thun  (letzterer  Bahnhof  nur  mit  einer  approximativen  Quote  berücksichtigt),  Interlaken-Ost, 
Münster  und  Lengnau  die  Gesamtaufwendungen  mit  rund  Fr.  753,000.  —  auf  der  Höhe  des 
Vorjahres  stehen. 

Zur  Orientierung  über  die  eigenen  Mehrausgaben  sei  folgendes  erwähnt : 

Ad  I.  Allgemeine  Verwaltung.  Infolge  des  Anwachsens  der  eigenen  Ausgaben  auf  den 
Abschnitten  II,  III  und  IV  sind  auch  die  vertraglichen  Aufwendungen  für  die  gemeinsame 
Zenlralverwaltung  grösser  geworden. 

Ad  II.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn.  Die  Mehrausgaben  von  Fr.  26,865. 46 
entfallen  auf  die  Rubriken  Unier-  und  Oberbau;  es  handelt  sich  um  die  Fortführung  der 
Abdichtungs-  und  Ausfugungsarbeiten  im  Lötschbergtunnel ;  ferner  um  Nietenauswechslungen 
an  eisernen  Brücken  und  um  umfangreiche  Reparaturarbeiten  am  Bordviadukt  unterhalb  der 
Station  Ausserberg  sowie  um  das  Nachholen  von  Geleiseregulierungsarbeiten  auf  der  See- 
linie zwischen  Faulensee  und  Leissigen. 
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Ad  III.  Siationsdienst  und  Zugsbcgieitung.  Die  Mehrkosten  von  Fr.  72,838.  89  erklären 
sich  zur  Hauptsache  durch  die  ordentlichen  Gehaltserhöhungen  beim  Stations-  und  Zugs- 
personal sowie  durch  vermehrte  Ausgaben  für  den  Bremserdienst  wegen  des  Fehlens  der 
Luftdruckbremse  in  den  Güterzügen  der  Linie  Thun-Brig.  Die  Kunze-Knorr-Luftbremse  hat 
bis  jetzt  nur  bei  den  Reparationskohlentransporten  Deutschland-Italien  Anwendung  gefunden, 
wogegen  im  Verkehr  Frankreich-Italien  diese  für  den  Betrieb  sehr  vorteilhaften  Ausrüstungen 
fehlen;  so  müssen  denn  diesen  Güterzügen  auf  den  Steilrampen  zahlreiche  Bremser  mit- 
gegeben werden,  was  die  Kosten  wesentlich  erhöht. 

Ad  IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst.    Hier  kommen  in  Frage  : 

a)  grössere  Personalkosten  als  Folge  der  Fahrplanerweiterung  und  der  ordentlichen  Gehalts- 
erhöhungen beim  Lokomotiv-,  Visiteur-  und  Reinigerpersonal; 

b)  vermehrte  Kosten  für  die  elektrische  Kraft  (wegen  Fahrplanerweiterungenj ; 

c)  Mehrausgaben  für  den  Unterhalt  der  Leitungsanlagen  als  Folge  umfangreicher  An- 
stricharbeiten an  den  Tragwerken  etc.; 

d)  grössere  Kosten  für  den  Unterhalt  der  Rangier-  und  Reserve-Dampflokomotiveu  und 
der  elektrische?i  Motorwagen; 

e)  Mehraufwendungen  für  den  Unterhalt  der  im  Auslandsdienst  kursierenden  4achsigen 
Faltenhalgivagen ;  speziell  kamen  umfangreiche  Neupolsterungsarbeiten  in  Frage. 

Ad  V.  Verschiedetie  Ausgaben.  Minderkosten  Fr.  19,884.  12.  Auf  den  Rubriken  V.  C. 
3,  6  und  8  haben  wir  zwar  Mehrkosten  zu  verzeichnen,  nämlich  bei  den  Unfallprämien  an 
die  S.  U.V.A.  in  Luzern  als  Folge  der  Erhöhung  der  Prämienansätze  rund  Fr.  10,000. —  und  bei 
der  Reklame  rund  Fr.  35,000.  —  wegen  der  ganz  intensiv  betriebenen  J.wsZa/i(^spropaganda, 
eine  Massnahme,  die  sich  beim  Personenverkehr  pro  1925  sehr  vorteilhaft  ausgewirkt  und 
reichlich  bezahlt  gemacht  hat. 

Diese  Mehrkosten  sind  aber  vollständig  kompensiert  worden  durch  den  Ausgabenrück- 
gang auf  Rubrik  V.  C.  7  infolge  des  Wegfalles  der  nachträglichen  Einzahlungen  an  die 
Pensions-  und  Hülfskasse  (Uebergangszulagen  vom  1.  Mai  1920). 


Für  die  Jahre  1924  und  1925  ergeben  sich  folgende  Vergleichszahlen  : 

Betriesausgaben  ohne  Erneuerungskosten 
1924  1925 

im  ganzen  Fr.  7,467,710.  27    Fr.  7,644,375.  75 

per  Bahnkilometer   »      63,285. 70     »      64,782. 84 

per  Zugskilometer   »  5. 70     »  5. 67 

Betriebskoeffizient   »         68,31 7»     *         74,61 7« 


Rechnungsabschluss. 

Es  betragen:                                                               1924  1925 

die  Betriebseinnahmen  Fr.  10,931,919.  98  Fr.  10,259,600.  83 

die  Betriebsausgaben  »    7,467,710. 27  »    7,743,670. 72 

der  Ueberschuss  der  Einnahmen   Fr.   3,464,209.  71  Fr.  2,515,930. 11 


In  diesen  Betriebsausgaben  sind  an  Erneuerungskosten  eingerechnet :  pro  1924  = 
Fr.  136,103. 15.  und  pro  1925  =  Fr.  99,294.  97. 


—  32  - 


b.  Schiffsbetrieb. 
Einnahmen. 

Diese  verteilen  sich  auf  die  einzelnen  Rechnungsrubriken  wie  folgt: 

1924  in  o/n  IQ?«;  in  »/„  ''s'"'" Hindereinnahmen 

'^^^  1925  gegen  1924 

1.  Personentransport  ....    Fr.  669,188.  70   95,27    Fr.  765,259.  03    95,88  -\-  Fr.  96,070.  33 

2.  Gepäcktransport  >      3,301. 91     0,47     »      4,272. 78     0,64  -\-   »      970. 87 

3.  Tier-  und  Gütertransport    .     »     14,400. 50     2,o5     »     13,819. 90     1,73  —   »      580. 60 

4.  Posttransport   4,200.—     0,6o     >      4,200.—     0,63  -.  — 

Transporteinnahraen    Fr.  691,091. 11    98,39    Fr.  787,551.  71    98,68  +  Fr.  96,460.  60 

5.  Verschiedene  Einnahmen    .     »     11,281.75     l,6i     »    10,555.05     1,32  —  »  726.70 
Total  der  Betriebseinnahmen    Fr.  702,372^86  100,oo    Fr.  798,106.  76  100,oo  -\-  Fr.  db,13S.^) 


Betrachten  wir  die  Ergebnisse  jedes  der  beiden  Seen  für  sich^  so  stellen  sich  die  Zahlen 


pro  1924  und  1925  wie  folgt:  Thunersee 


Brienzersee 


Betriebseinnahmen  pro  1924 
»  1925 

Im  Jahre  1925  |  ""^^f  ' 
l  weniger 


Fr.  542,554. 54        Fr.  159,818.  32 
»  610,655.93         »  187,450.83 
Fr.  68,101.39        Fr.  27,632.51 


Auf  dem  Thunersee  wurden  befördert  429,612  Personen,  gegen  352,786  im  Jahre  1924; 
die  Zunahme  beträgt  demnach  76,826  oder  21,78  "/o.  —  Die  Personentransporteinnahmen  des 
Thunersees  haben  sich  vermehrt  um  Fr.  69,359.  28  =  13,29  "/o. 

Auf  dem  Brienzersee  ist  die  Zahl  der  Reisenden  von  172,706  auf  216,174  gestiegen, 
was  einer  Vermehrung  um  43,468  Personen  oder  25,i7"/o  gleichkommt.  —  Die  Personentransport- 
einnahmen sind  um  Fr.  26,711.05  oder  18, is  %  gestiegen. 

Zu  diesen  Ergebnissen  ist  folgendes  zu  bemerken:  Der  internationale  Touristenverkehr 
hat  im  Berichtsjahr  neuerdings  zugenommen;  immerhin  sind  für  das  Berner  Oberland  als 
Ganzes  die  vorkriegszeitlichen  Zahlen  noch  bei  weitem  nicht  erreicht.  Auch  der  Sonntags- 
ausflug sverkehr  auf  kurze  Distanzen  bewegte  sich  in  aufsteigender  Richtung,  wiewohl  die 
Zahl  der  vom  Wetter  begünstigten  Sonntage  wiederum  eine  recht  bescheidene  war.  Im 
übrigen  befriedigte  der  innerschweizerische  Touristenverkehr  nicht;  wir  schreiben  dies 
einerseits  der  gedrückten  wirtschaftlichen  Lage  unseres  Landes,  anderseits  der  Auto- 
konkurrenz  zu. 

Bei  der  Würdigung  des  relativ  günstigen  Ergebnisses  ist  sodann  zu  beachten,  dass 
durch  die  Verlängerung  der  Thunerseeschiffahrt  bis  zum  neuen  Thüner  Bahnhof  nicht  nur 
deren  Konkurrenzstellung  gegenüber  der  rechtsufrigen  Strassenbahn  verbessert,  sondern 
überdies  1  Tarifkilometer  gewonnen  wurde. 

Eine  Vergleichung  der  Betriebseinnahmen  per  Schijfskilometer  der  Jahre  1913  (letztes 
Jahr  vor  dem  Kriege),  1924  und  1925  zeigt,  wenn  wir  4  Motorbootkilometer  =  1  Dampf- 
schiffkilometer rechnen,  folgendes  Bild : 

1913  1924  1925 

Zurückgelegte  Schiffskilometer   289,073  98,393  104,987 

Betriebseinnahmen  absolut  Fr.  1,060,422.  83    Fr.  702,372.  86    Fr.  798,106.  76 

»  per  Schiffskilometer .    .     •»  3. 66     »  7. 14     >  7. 60 
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Betriebsausgaben. 
Dieselben  stellen  sich  in  den  Hauptrubriken  wie  folgt: 

Im  Jahre  1925  mehf 


1924 

1925 

bzw.  weniger  gegenüber  1924 

1. 

Allgemeine  Verwaltung 

Fr.  27,945.09 

Fr.  28,491.41 

+  Fr. 

540.  32 

2. 

Betriebspersonal  

»  198,210.50 

>^  20.5,013.70 

+  » 

1 

12,397.  20 

S. 

Materialverbrauch  für  den  Schiffs- 

betrieb   

»  134,328.05 

»    131,653. 72 

—  » 

2,669.  93 

i. 

Unterhalt  der  Schiffe  samt  Zubehör, 

Stationen  und  Liegenschaften 

»  230.055.  85 

»  261,570.  45 

+  » 

31,514.60 

5. 

Verschiedene  Ausgaben  .... 

»  102,786.83 

»     79,613. 21 

23,173.  62 

6. 

Ausgaben  für  den  Betrieb  des  Zu- 

fahrtsgeleises Scherzligen 

17,017.  95 

»      8,552. 45 

—  » 

8,465.  50 

l^otal  der  Betriebsausgaben 

Fr.  705,345.  87 

Fr.  715,494.  94 

+  Fr. 

10,149.  07 

Der  Personalbestand,  der  bei  Ausbruch  des  Weltkrieges  203  Köpfe  betragen  hatte,  ist 
im  Berichtsjahre  von  93  (inkl.  7  Saisonangestellte)  auf  102  (inkl.  9  Saisonangestellte)  ange- 
wachsen. Diese  Personalvermehrung  ist  nötig  geworden  durch  die  vermehrten  Fahrleistungen 
(Brienzersee)  und  die  Eröffnung  der  Station  Hilterfingen,  zur  Hauptsache  aber  durch  die 
Unmöglichkeit,  den  Schiffspark  mit  dem  seit  1913  um  mehr  als  50%  zusammengeschrumpften 
Personal  in  betriebsfähigem  Zustande  zu  erhalten. 

Zu  der  obstehenden  Vergleichung  der  Betriebsausgaben  pro  1924  und  1925  ist  folgendes 
zu  bemerken: 

Ad  2.  Die  Ausgabensteigerung  um  Fr.  12,397.  20  ist  zurückzuführen  auf  vermehrte  Fahr- 
leistungen in  der  Hochsaison,  die  regleraentarischen  Gehaltserhöhungen  und  die  Eröffnung 
der  neuen  Station  Hilterfingen. 

Ad  3.  Dank  dem  Sinken  der  Kohlenpreise  und  der  seit  dem  1.  Juli  1925  vom  Bunde  bewil- 
ligten partiellen  Rückvergütung  des  Benzinzolles  für  fahrplanmässige  Auto-  und  Motor- 
bootkurse konnte  trotz  der  Vermehrung  der  Fahrleistungen  eine  Ausgabenverrainderung 
um  Fr.  2,669.  93  erzielt  werden. 

Ad  4.  Zu  der  Mehrausgabe  von  Fr.  31,514.  60  haben  insbesondere  beigetragen  die  im  Abschnitt 
IV,  4  erwähnten  Uferschutzbauten  an  der  Aare  zwischen  Interlaken  und  dem  Thunersee, 
die  Maschinen-Hauptreparatur  der  « Stadt  Bern »,  die  Wiederinstandsetzung  des  seit 
Kriegsausbruch  ausser  Verwendung  gestandenen  Salonbootes  « Jungfrau »  und  endlich 
die  reglementarischen  Besoldungserhöhungen  des  im  Werftedienst  verwendeten  Fahr- 
personals. 

Ad  5.  Die  Minderausgabe  von  Fr.  23,173.  02  ist  in  der  Hauptsache  darauf  zurückzuführen, 
dass  seit  dem  1.  Mai  1925  die  ausserordentlichen  Einschüsse  in  die  Hilfs-  und  Pensions- 
kasse für  die  Umwandlung  der  Teuerungszulagen  in  Besoldungserhöhungen  weggefallen  sind. 

Ad  6.  Mit  der  Eröffnung  der  Dampfschiffstation  Thun-Bahnhof  ist  dieses  Geleise  ausser 
Betrieb  gesetzt  und  hernach  abgebrochen  worden.  Daher  die  Ausgabenverminderung 
um  Fr.  8,405.  50. 

Auf  den  Dampfschiffkilometer  berechnet  (je  4  Motorbootkilometer  als  1  Dampfschiff- 
kilometer gerechnet),  stellen  sich  die  gesamten  Betriebsausgaben  pro  1925  auf  Fr.  6.  82  per 
km  (1924  =  Fr.  7. 17,  1923  =  Fr.  8. 15). 

3 


I 
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Rechnungsabschluss. 


1922 

1924 

1969  ycycli  l'iC'f 

Einnahmen 

Fr.  546,679.77 

Fr.  670,176.  38 

Fr.  702,372.  86 

Fr.  798,106.  76 

+  Fr.  95,733.  90 

Ausgaben 

»    756,282. 32 

»  705,857.31 

y>  705,345.87 

»  715,494.94 

4-  »  10,149.07 

Defizit 

Fr.  209,602.55 

Fr.  35,680.93 

Fr.     2,973.  Ol 

Ueberschnss 

Fr.  82,611.82 

+  Fr.  85,584.  83 

Zum  erstenmal  seit  1914  schliesst  die  Betriebsrechnung  der  Dampf  schiff  Unternehmung 
wieder  mit  einem  Einnahmenüberschuss  ab.  Die  Verkehrsvermehrung,  welche  mit  der  Eröff- 
nung der  Schiffstation  Thun-Bahnhof  einsetzte,  beweist,  dass  die  nach  Ueberwindung  so 
vieler  Hindernisse  schliesslich  doch  zustande  gekommene  direkte  Zufahrt  nicht  nur  betriebs- 
technisch, sondern  auch  unter  dem  Gesichtspunkte  der  allgemeinen  Verkehrsinteressen  und 
der  Rentabilität  die  einzig  richtige  Lösung  darstellt. 

3.  Spezialrechnungen. 

a.  Erneuerungsfonds. 

Dem  eidgenössischen  Eisenbahndepartement  sind  nunmehr  unsere  Vorschläge  über  die 
Dotierung  des  Erneuerungsfonds  eingereicht  worden. 

Wir  kamen  auf  folgende  Einlagen,  die  in  der  Gewinn-  und  Verlustrechnung  berück- 


sichtigt sind: 

a)  Strecken  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez-Brig   Fr.  466,376.  96 

b)  Strecke  Münster-Lengnau   »     16,291. 55 

Zusammen  Fr.  482,668.  51 


Im  Jahre  1924  ist  der  Erneuerungsfonds  unter  Berücksichtigung  einer  Extraeinlage  von 
Fr.  150,000.  —  mit  Fr.  462,000.  —  dotiert  worden. 

Es  besteht  mit  dem  eidgenössischen  Eisenbahndepartement  noch  eine  Differenz  hinsichtlich 
der  Veranschlagung  der  Lebensdauer  der  Schienen  im  Grenchenbergtunnel.  Diese  in  finan- 
zieller Beziehung  nicht  belangreiche  Differenz  wird  im  Jahre  1926  ihre  Erledigung  finden; 
ebenso  fällt  in  dieses  Jahr  die  Bereinigung  des  gesetzmässigen  Sollbestandes  des  Erneuerungs- 
fonds. Ein  sich  ergebendes  Defizit  kann  durch  die  «  Speziaireserven  aus  getilgtem  Aktien- 
kapital» beglichen  werden. 

b.  Nebengeschäft  Dampfschiffbetrieb  Thuner-  und  Brienzersee. 


Das  Dampfschiffunternehmen  weist  seit  vielen  Jahren  in  der  Be- 
triebsrechnung wieder  einen  Einnahmenüberschss  auf  von   Fr.  82,611.82 

Zu  Lasten  dieses  Unternehmens  fallen  sodann  folgende  Ausgaben: 

1.  Verzinsung  der  Anleihen   »  26,145.  — 

2.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds   »  50,000.  — 

Fr.  76,145.  — 

Einnahmen-Ueberschuss  Fr.   6,466.  82 


Im  Jahr  1924  hatte  der  Dampfschiffbetrieb  noch  einen  Fehlbetrag  zu  verzeichnen  von 
Fr.  84,640.  51,  so  dass  sich  das  Ergebnis  pro  1925  um  Fr.  91,107. 29  verbessert  hat,  ein  an  sich  sehr 
erfreuliches  Ergebnis.  TJeber  die  Ursachen  dieser  Zunahme  ist  an  anderer  Stelle  berichtet  worden. 
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4.  Gewinn-  und  Verlustrechnung. 

Die  Einnahmen  und  Aiis<yaben  dieser  Rechnuns;  stellen  sich  für  die  Jahre  1924  und 
1925  folgendernuissen  : 

1924  1925 

Einnahmen.                          Pr.  Fr. 

1.  Ueberschuss  der  Betriebseinnahmen                                   3,328,106.56  2,515,930.11 

2.  Ertrag  der  Wertbestcände  und  Guthaben                               209,001.  59  233,710.  06 

3.  Ertrag  der  Nebengeschcäfte                                                        — .  —  82,611.82 

4.  Zuschüsse  aus  den  Spezialfonds                                          286,103. 15  446,348. 10 

5.  Sonstige  Einnahmen                                                            25,290.10  92,533.60 

Total         3,848,501.40  3,371,133.69 


Ausgaben. 

1.  Verzinsung  der  festen  Anleihen   3,096,393.16  2,334,115.40 

2.  Finanzunkosten,  Kursverluste,  Gebühren  etc.     .    ,    .  148,901. 28  95,605. 51 

3.  Verlust  auf  dem  Betrieb  von  Nebengeschäften     .    .  2,973.  Ol  — .  — 

4.  Tilgungen  und  Abschreibungen   64,625.  95  369,705. 12 

5.  Einlagen  in  die  Spezialfonds   530,608.—  551,707.66 

6.  Sonstige  Ausgaben   5,000.  —  20,000.  — 

Total  3,848,501.40  3,371,133.69 


Das  Rechnungsergebnis  des  Jahres  1925  erlaubt  die  Verzinsung  der  I.  Hypotheken 
mit  372  7°-  I^iö  Differenz  bis  zum  titelsgemässen  Zins  ist,  weil  gemäss  Nachlassvertrag 
kumulativ, in  einem  folgenden  Jahre  nachzuzahlen,  sofern  dies  das  Rechnungsergebnis  gestattet; 
immerhin  hören  diese  Nach  Vergütungen  mit  dem  Zinstermin  des  Jahres  1927  auf. 


5.  Bilanz. 

Wir  haben  folgende  Erläuterungen  anzubringen : 

A.  Zu  den  Aktivposten. 

Ad  1.  Die  Bewegungen  im  «Baukonto  der  Bahn-»  sind  aus  den  Tabellen  A\  A^,  A'  und  A* 
sowie  aus  der  Abrechnung  über  die  Bauverwendungen  nnter  Abschnitt  II  Bahnbau  er- 
sichtlich. 

Ad  2.  Unvollendete  Bauohjekte.  Der  Betrag  von  Fr.  216,133.  52  verteilt  sich  auf  Verbauungen 
und  Aufforstungen  an  der  Südrampe  und  auf  die  Wasserversorgung  in  Grenchen  etc. 

Ad  3.  Die  Verivendungen  auf  Nehengeschäfte  (Dampfschiffbetrieb  Thuner-  und  Brienzerzee) 
sind  von  Fr.  3,940,591.  61  auf  Fr.  4,588,725. 25  angewachsen.  Die  Vermehrung  betrifft 
insbesondere  die  Aufwendungen  für  die  Hafenanlage  Thun. 
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Ad  4.  Wertbesiände  und  Guthaben. 

Der  Wertschriftenbestand  weist  infolge  von  diversen  Rückzahlungen  eine  Verminderung 
von  Fr.  22,355.  —  auf  (Amortisation  auf  den  Kaufbeträgen  der  Liegenschaften  in  Dürrenast 
und  Oberhofen  etc.)  und  steht  noch  mit  Fr.  614,190.  20  zu  Buch. 

Der  Posten  «Verschiedene  Schuldner»  setzt  sich  folgendermassen  zusammen: 


Staat  Bern  für  Obligationenzins  Frutigen-Brig  IL  Rang   Fr.  3,802,455.  40 

Mitbetriebene  Bahnen,  unsere  Guthaben  aus  dem  Betrieb     ....  »     273,263.  70 

»                »       Ersatzstücke  für  elektrische  Lokomotiven  »     514,749. 05 

Verkehrssaldi  der  Stationen   »     104,841.  54 

Verschiedene  Schuldner   »  1,378,983.81 


Total   Fr.  6,074,293.  50 

Ad  6.  Verschiedeties: 

a.  Kaution  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  für  Obligationenzinse :  Im  Berichtsjahr 
hat  sich  diese  Kaution  um  den  Zins  von  Fr.  176,400. —  pro  1924  und  Fr.  154,350. — 
pro  1925  sowie  um  den  Konto-Korrent-Zins  von  Fr.  10,769.  55  auf  Fr.  5,021,251.  55 
erhöht. 

b.  Zinsgarantieregresskonto  des  Kantons  Bern :  Dieser  Bilanzposten  ist  um  den  Betrag 
der  vom  Kanton  Bern  pro  1925  geleisteten  Vorschüsse  für  die  Verzinsung  der 
II.  Hypothek  Frutigen-Brig,  d.  h.  um  Fr.  1,680,000.  —  auf  Fr.  4,899,134.  80  gestiegen. 

B.  Zu  den  Passivposten. 

Ad  2.  Feste  Anleihe?!. 

Die  pro  1925  geleisteten  Amortisationen  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  und  den 
Kanton  Bern  auf  dem  Elektrifikationsanleihen  für  die  Strecke  Spiez-Bönigen  betragen 
insgesamt  Fr.  50,729.  60.  Dieses  Anleihen  steht  somit  per  Ende  1925  mit  Fr.  4,424,985.  45 
in  der  Bilanz.  Die  übrigen  Anleihen  sind  unverändert  geblieben. 
Ad  3.  Grundpfändlich  versicherte  Schulden: 

Die  Bilanz  weist  die  auf  dem  Verwaltungsgebäude  in  Bern  errichteten  Pfandbriefe 
auf  mit  Fr.  1,200,000.  — . 

Ad  6.  Schwebende  Schulden. 

Die  noch  nicht  eingelösten  verfallenen  Titel  und  Coupons  setzen  sich  wie  folgt  zusammen : 


Obligationen- Anleihen  Scherzligen-Bönigen  I.  Hyp.  Titel:  Coupons: 

Elektrifikation    ....  Fr.  25,192. 15     Fr.  111,907.85 

»               »       Frutigen-Brig  I.  Hyp.      .     .  »  1,207,586.  — 

»               »       Spiez-Frutigen  1.  Hyp.    .    .  »      28,000.  — 

»               >        Scherzligen-Bönigen  I.  Hyp.  ■»     169,196. 80 

»               »       Münster-Lengnau  1.  Hyp.     .  »     977,767. 60 

»  »  Frutigen-Brig  II.  Hyp.  .  .  »  226,158. 84 
»               »        Dampfschiff  Thuner-  und 

Brienzersee   »       30,206. 05 

Prioritätsaktien-Coupons  II.  Rang   »      37,860.  — 

Coupons  Fr.  2,788,683. 14 

Titel  Fr.  25,192. 15      »       25,192. 15 


Total  verfallene  Titel  und  Coupons  Fr.  2,813,875. 29 
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Der  Posten  'S  Verschiedene  Gläubiger»  unifassi: 
Schuld  }in  die  Kantonalhaiik  von  Bern  für  lOrsatzstücke  für  olektrisclHi 


Lokomotiven   Kr.  G(i(i,2r)().  70 

Scludd  an  den  Kanton  Bern  für  die  Elektrifikation  der  Linie  Spiez- 

Rönigen   y>  117,937.  15 

Schuld  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  für  Vorschüsse   an  den 

Umbau  des  Bahnhofes  Interlaken-West   »  759,063.  35 

Schuld  an  mitbetriebene  Balinen  ....    »  7'.52,löf).  10 

Schuld  an  fremde  Transportanstalten   »  1,445,000.  50 

Diverse   »  1,056,688.01 


Fr.  4,777,105.  81 


Unter  «  Diverse  »  sind  inbegriffen  Fr.  609,000.  —  Einzahlungen  von  Gemeinden  und 
Korporationen  für  die  Hafenanlagen  in  Thvm. 

Ad  7.  Spezialfonds  : 

Der  « Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital »  wurden  pro  1925  entnommen : 

Bestand  am  1.  Januar  1925   Fr.  7,660,369.  58 

Entnahme  für  Abschreibung  der  zu  tilgenden  Verwendungen     .     .      »     347,053. 13 

Bestand  am  31.  Dezember  1925    Fr.  7,313,316.  45 

Der  «Speziaireserve  aus  Kautionszinsen  bei  der  Schweizerischen  Eidgenossenschaft» 
wurden  pro  1925  folgende  Beträge  gutgeschrieben  : 
Zins  auf  den  bei  der  Schweizerischen  Eidgenossenschaft  als  Kaution 

hinterlegten  Obligationen 

pro  1924  Fr.  4,500,000.  —  ä  4  »/o  abzüglich  Couponssteuer  ...    Fr.  176,400.  — 

»    1925  Fr.  4,500,000.  —  ä  3V2  7o     »               »            ...»  154,350.  - 

Kontokorrentzins  ä  4  "/o  pro  1925   »  10,769.  55 

Fr.    341,519. 55 

Ad  8.  Verschiedenes: 

Hier  sind  die  unter  Ziffer  6  vorstehend  erwähnten  Aktivposten  gleichlautend  in  den 
Passiven  eingestellt. 


I 
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VI.  Antrag  an  die  Generalversammlung  der  Aktionäre. 

Wir  beehren  uns,  Ihnen  zu  beantragen  : 

Es  seien  der  Geschäftsbericht  sowie  die  Rechnungen  und  Bilanz  des  Jahres  1925  zu 
genehmigen  unter  Entlastung  der  Gesellschaftsbehörden. 

Bern,  den  27.  Mai  1926. 


Der  Direktor:  Namens  des  Verwaltungsrates, 

Kunz.  Der  Präsident: 

Lohner. 

Der  Sekretär : 
Stauffer. 


VII.  Bericht  der  Kontrollstelle. 

Die  Unterzeichneten  haben  die  Jahresrechnung  sowie  Bilanz  und  Gewinn-  und  Verlust- 
rechnung der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S.  pro  1925  geprüft  und  solche  in  voll- 
ständiger üebereinstimmung  mit  den  Bucheintragungen  befunden.  Sie  empfehlen  solche  der 
Generalversammlung  zur  Genehmigung  unter  Dechargeerteilung  an  die  Verwaltungsorgane. 

Bern,  den  21.  Mai  1926. 

Die  Revisoren : 


Römer. 
A.  Wyss. 
G.Jäggi. 


Berner  Alpenbahn-Gesellschaft 
Bern-Lötschberg-Simplon. 


VIII. 

Rechnungen  und  Bilanz  für  1925. 
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A'.  Baurecliiiung  für  die  Linie  Friitigen  Hrig  1925. 


1.  Allgemeine  Kosten   .  . 

a.  Verwaltung  und  Bauleitung  

1.  Gehalte,  Taggelder  und  Keiseauslagen 

2.  Bureau-  und  Materialkosten  .... 

3.  Mobiliar,  Instrumente  und  Messgeräte  . 

4.  Miete  und  Unterhalt  der  Lokale  . 

5.  Allgemeine  Rechtskosten  und  Gutachten 

6.  Verschiedenes  

b.  Verzinsung  des  Baukapitals  

1.  Aktienzinse  

2.  Obligationenzinse  

3.  Sonstige  Zinse  und  Unkosten  .... 


II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 
a.  Erwerb  von  Grund  und  Rechten  


1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs-  und  Gerichtskosten 

2.  Entschädigungen  aller  Art  

3.  Katasterpläne  und  Vermarkung  

4.  Verschiedenes  


Unterbau 


1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässe- 
rungen etc  

2.  Tunnel.s  und  Galerien  

3.  Brücken,  Viadukte  und  Durchlä.sse  ... 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise 

•5.  Einbettung  von  Strassen,  "Wegen  u.  Vorplätzen 

6.  Fluss-  und  Uferbauten,  Bergverbauungen  . 

7.  Verschiedenes  


c.  Oberbau 


der  Geleise  und 


1.  Schienenunterlagen  (Schwellen 
der  Weichen  etc.)  

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel  .    .  . 

3.  Weichen,  Drehscheiben  und  Schiebebühnen 
(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 
sowie  die  Fundamente)  

4.  Legen  des  Oberbaues  

5.  Verschiedenes  


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1924 

im  Jahr  1925 

im  Jahr  1925 

31.  Dez.  1925 

15,947,306 

25 

377 

80 

36 

■ 

15,947,648 

05 

3,346,379 

6  t 

377 

80 

56' 

— 

3,346,721 

41 

2.667,869 

85 

372 

30 

36 

2,668,206 

15 

175,423 

21 

5 

50 

— 

175,428 

71 

55,291 

09 

-55,291 

09 

163,757 

45 

163,757 

45 

180,489 

40 

— 

— 

— 

— 

180,489 

40 

IAO  K  AQ 

lUo,o4ö 

Ol 

iUo,a4ö 

Ol 

12,600,926 

64 

12,600,926 

64 

6,712,422 

17 

— 

— 

— 

— 

6,712,422 

17 

5,787,412 

04 

— 

— 

— 

— 

5,787,412 

04 

101,092 

43 

— 

— 

101,092 

43 

112,385,860 

36 

94,484 

80 

97,596 

10 

112,382,749 

06 

2,163,346 

83 

21,474 

90 

2,177 

67 

2,182,244 

06 

157,384 

15 

3,194 

85 

43 

35 

160,535 

65 

1,916,690 

31 

18,244 

2,734 

32 

1,932,199 

99 

81,625 

05 

2 

40 

81,627 

45 

7,847 

32 

33 

65 

7,880 

97 

98,399,612 

42 

41,378 

60 

90,830 

06 

98,350,160 

96 

68 

— 

- 

— 

— 

16,513,620 

68 

71,087,702 

45 

71,087,702 

45 

5,882,238 

47 

— 

— 

— 

— 

5,882,238 

47 

700,407 

54 

700,407 

54 

266,-528 

60 

266,528 

60 

2,8.50,971 

06 

39,091 

50 

90,830 

06 

2,799,232 

50 

1,098,143 

62 

2,287 

10 

1,100,430 

72 

4,947, HSS 

99 

1,044 

_ 

4,946,511 

99 

1,209,934 

05 

324 

1,209,610 

05 

3,014,146 

69 

648 

3,013,498 

69 

218,554 

02 

218,554 

02 

499,360 

81 

72 

499,288 

81 

5,-560 

42 

5,560 

42 

I 
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Stand  am 
31.  Dez.  1924 

Ausgaben 
im  Jahr  1925 

Rückerstattungen 
im  Jahr  1925 

Stand  am 
31.  Dez.  1925 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

äj  73,5 10 

2,633 

3,776,143 

1.  Verwaltungsgebäude  und  Wolinhäuser  ■ 

'2.  Gebäude  für  den  allgeineinen  Betriebsdienst  . 

3.  Beleuchtungsanlagen  im  Freien  

4.  Wasserversorgung  und  Reinigungsanlagen  im 

■K  Hebekrahnen,  Brückenwagen  und  Ladeprofil  der 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der 
Werkstätten  (ausgeschlossen  die  Werkstätten 

7.  Verschiedenes  

1.^44 '^02 

71 

2,633 

1,546,925 
1,856,726 
162,322 

157,307 

44,960 

5,340 
2,560 

71 

93 
81 

40 

10 

05 

1, 

-  — j  

B56,726 
162,.S22 

157,307 

44,960 

5,340 
2,560 

93 
81 

40 

10 

05 

e.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

1, 

700,952 

70 

27,451 

75 

2,944 

31 

1,725,460 

08 

1.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb 

2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

3.  Leitungen  über  dem  Bahnkörper  

5.  Schienenverbinder  

6.  Speise-,  Rück-  und  Uebertragungsleitungen 

1, 

88,028 
103,739 
B01,759 

30,598 
75,075 
101,751 

57 
07 
12 

84 
45 
65 

26,480 
971 

60 
15 

2,921 
23 

37 

— 

88,028 
127,298 
1,302,707 

30,598 
75,075 
101,751 

57 
30 
27 

84 
45 

65 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  . 

i00,682 

42 

i,5i6 

55 

1,402,228 

97 

1.  Telegraphen-  und  Telephonleitungen 

2.  Signal-  und  Sicherungsanlagen  

^    Ii  1*1  ein    c»  t'ii  n  o*a—  iinri    1  ii'il  nnn  cravoip  n  ön 

ö.   \J  Ilt7iltlt;iu.llgct     Li  Ii  LI   \J  iiiiiuiiga/iCi'J'iidi         •       •  • 

4.  Einfriedigung  und  Wegschrankon  .... 

S33,332 
?  15,692 
8,360 
148,246 
50 

04 
13 
81 
79 
65 

1,546 

55 

— 

— 

538,332 
717,238 
8,360 
14.3,246 
50 

04 
68 
81 
79 
65 

III.  Rollmaterial  

5,728,932 

65 

608,991 

*  9,000 

570 

35 

6,346,353 

30 

4.  Personenwagen  

1,794,322 
207,158 
583,839 
349,888 

75 

06 
39 
50 
95 

606,734 
2,256 
*  9,000 

75 
25 

— 
570 

— 
35 

2,793,723 
606,734 

1  nc\A  OOO 

1,794,3^^ 
208,844 
.583,889 
358,888 

75 
75 
06 
29 
50 
95 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften 

288,736 

Ol 

4,971 

95 

*  9,000 
595 

— 

284,112 

96 

1.  Für  die  allgemeine  Verwaltung  

2.  t  ur  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst 

24,505 
85,150 
37,609 

141,470 

21 

68 
31 

81 

1,020 
694 
512 

2,745 

65 

— 
30 

80 

— 
515 
*  9,000 

— 

— 

25,525 
85,764 
38,121 

134,701 

86 
68 
31 

11 

134,350,835 

6,000,000 

27 

708,825 

*  9,000 

55 

98,797 

•  9,000 

45 

134,960,863 

6,000,000 

37 

Gesamt-Total 

128,350,835 

27 

708,825 

*  9,000 

55 

98,797 

*  9,000 

45 

128,960,863 

37 

*  Ucbertrair  innerhalb  der  Rubrikon  Jor  Bauroohnunir. 
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A'*.  Baurechinnig  für  die  Linie  Spiez-Friitigeii  1925. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1924 

im  Jahr  1925 

im  Jahr  1925 

31.  Dez.  1925 

I.  Allgemeine  Kosten  .... 

518,068 

14 

— 

24 

— 

518,044 

14 

a.  Verwaltung  und  Bauleitung  

21o,9U 

6S 

24 

275,920 

65 

1.  Gehalte,  Taggelder  und  Rciseaiislagen 

247,461 

09 

24 

247,487 

09 

11,270 

24 

— 

— 

— 

11,270 

24 

3.  Mobiliar,  Instrumente  und  Messgeräte  • 

1,542 

70 

1,.542 

70 

4.  Miete  und  Unterhalt  dor  Lokale  

3,519 

30 

— 

— 

— 

— 

3,519 

30 

5.  Allgemeine  Rechtskosten  und  Gutachten 

510 

03 

510 

03 

6.  Verschiedenes  

11,641 

29 

— 

— 

— 

— 

11,641 

29 

b.  Verzinsung  des  Baukapitals  

242,m 

49 

— 







242,123 

49 

72,523 

67 

— 

72,523 

67 

168,028 

27 

168,028 

27 

1,571 

55 









1,571 

55 

II.  Bahuanlage  und  feste  Einrichtungen 

5,549,880 

95 

4,673 

70 

10,756 

— 

5,543,798 

65 

490,063 

94 

490,063 

94 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs-  und  Gerichtskosten 

14,194 

65 

— 

— 

— 

— 

14,194 

65 

462,569 

97 

— 

— 

— 

— 

462,569 

97 

6,942 

60 

— 

— 

— 

6,942 

60 

6,356 

72 

— 

— 

— 

— 

6,356 

72 

b.  Unterbau  

2,693,385 

80 

— 

— 

10,000 

— 

2,683,385 

80 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässo- 

597,067 

11 

— 

— 

— 

— 

597,067 

11 

810,705 

72 

— 

— 

— 

— 

810,705 

72 

3.  Brücken,  Viadukte  und  Durchlässe  .... 

335,867 

76 

— 

— 

— 

— 

335,867 

76 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise     .  . 

103,883 

48 

— 

— 

— 

— 

103,883 

48 

5.  Einbettung  von  Strassen,  Wegen  und  Vorplätzen 

83,036 

46 

— 

- 

— 

— 

83,036 

46 

6.  Fluss-  und  Uferbauten  und  Bergverbauungen  . 

762,362 

48 

— 

10,000 

— 

752,362 

48 

462 

79 

462 

79 

c.  Oberbau  ... 

866,793 

69 

576 

866,217 

69 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

228,221 

12 

144 

228,077 

12 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel  • 

423,268 

49 

384 

422,884 

49 

3.  Weichen,    Drehscheiben    und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 

162,291 

56 

162,291 

56 

47,812 

32 

48 

47,764 

32 

5,200 

20 

5,200 

20 

u  — 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1924 

im  Jahr  1925 

im  Jahr  1925 

31.  Dez.  1925 

d.  Hochbau  und  mechanische 

Einrichtungen 

88i,S62 

61 

4,673 

70 

180 

889,086 

31 

1.  Verwaltungsgebäude  und  Wolinhäuser  . 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

2.  Gebäude  für  den  allgemeinen  Betriebsdienst  . 

695,864 

35 

4,646 

30 

180 

— 

700,330 

65 

3.  Beleuchtungsanlagen  im 

Freien  

8,325 

62 

— 

— 

— 

— 

8,325 

62 

4.  Wasserversorgung  und 

Reinigungsanlagen  im 

34,845 

25 

34,845 

25 

5.  Hebekrahnen,  Brückenwagen  und  Ladeprofil  der 

Stationen  .... 

1,1  oo 

uo 

t ,  t  oo 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der 

Werkstätten  (ausgeschlossen  die  Werkstätten 

als  Hilfsbetriebe)  ■ 

137,508 

26 









137,508 

26 

260 

15 

27 

40 



 ■ 

287 

55 

e.  Einrichtungen  für  die  eiel<trische  Zugsförderung 

U8,Ü68 

57 

U8,068 

57 

1.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb  • 

25,297 

45 

- 

25,297 

45 

2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

39,468 

40 

— 

— 

— 

— 

39,468 

40 

Ou 







5.  Schienenverbinder 

6.  Speise-,  Rück-  und  üebertragungsleitungen 

7.  Kosten  des  Probebetriebes  und  Verschiedenes 

17,609 

33 

— 

— 

— 

— 

17,609 

33 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  . 

167,000 

3i 

167,006 

34 

1.  Telegraphen-  und  Telephonleitungen 

48,874 

46 

— 

— 

— 

48,874 

46 

2.  Signal-  und  Sicherungsanlagen  

84.  7Q9 
o*i,  lau 

54. 

.0.  Orientierungs-  und  Ord 

nnngszeichen 

5,083 

20 

z 

5,033 

20 

i.  Einfriedigung  und  Wogschranken 

32,691 

94 

— 





— 

32,691 

94 

5.  Verschiedenes  . 

614 

20 







— 

614 

20 

III.  Eollmaterial  

816,631 

99 

816,631 

99 

1.  Dampf-Lokomotiven  und  Tendei'  

190,438 

22 

190,483 

22 

298,314 

14 

— 

— 

— 

— 

298,814 

14 

DO 

1  a\J,o0\J 

68 

18,228' 

95 







18,223 

95 

115,410 

115,410 

— 

3,700 

3,700 

— . 

IV.  Mobiliar  und 

Gerätschaften 

110,541 

67 

741 

50 

2,181 

80 

109,101 

37 

1.  Für  die  allgemeine  Ver 

227 

50 

— 

— 

— 

— 

227 

50 

2.  Für  den  Unterhalt  und  r 

ie  Bewachung  der  Bahn 

11,191 

92 

11,191 

92 

3.  Für  den  Stationsdienst 

und  die  Zugsbegleitung 

18,967 

57 

18,967 

57 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst 

80,154 

68 

741 

50 

2,181 

80 

78,714 

38 

Gesamt-Total 

6,995,122 

75 

5,415 

20 

12,961 

80 

6,987,576 

15 
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Baiireclniiiii^  fiir  (iie  Linie  Scherzli^eii-Böni^eii  15)25. 


Stand  am 
31.  Dez.  1924 

Ausgaben 
im  Jahr  1925 

Rückerstattungen 
im  Jahr  1925 

Stand  am 
31.  Dez.  1925 

I.  Allgeiiieine  Kosten  . 

1,465,968 

21 

4,098 

85 

2,113 

85 

1,467,953 

2t 

747,20'2 

11 

4  09H 

,S5 

2  113 

85 

74.Q  1k7 

]  [ 

718  766 

10 

71  K  7fift 

10 

II.  Baliiiaiilage  und  feste  Eiurichtiingen 

16,289,067 

67 

67,539 

60 

19,453 

85 

16,337,153 

42 

19.    JCjI  WtJI  U    VUll    VillLnKI    LIlKl    JVCCill*  II           .        ■        .  . 

2,210,677 

79 

1,476 

30 

1,317 

— 

2,210,837 

09 

6,408,592 

64 

24,724 

95 

9,969 

40 

6,423,-348 

19 

2  417  697 

95 

15,021 

1  1 

O'J 

1 0 

(J.  Hoehbau  und  meclmnisclie  Einrichtungen  . 

9  1 47  664 

S6 

22,253 

QO 

e.  Einriclitungen  f  ür  dicM'lektrisclie  Zugsförderung 

1  93.5  503 

81 

2,695 

65 

Ol 

lolegrapn,  oigniile  und  bieiierungsanlagen 

1  168  931 

12 

1,367 

1  (\ 

i  V 

1  1  7 
Iii 

1,1  (U,  iöU 

III.  Rollniaterial  . 

4,203,172 

62 

16,001 

60 

4,190 

— 

4,214,984 

22 

.504,246 

53 

504,246 

53 

1,941,618 

30 

1,182 

— 

— 

— 

1,942,800 

30 

1,041,011 

84 

14,819 

60 

— 

1,0.55,831 

44' 

241,093 

95 

241  093 

95 

424,804 

70 

— 

— 

— 

424,804 

70 

.50,.S97 

SO 

4,190 

46,207 

30 

IV.  Mobiliar  und  (rerätschafteii 

205,894 

45 

1.049 

80 

1,535 

90 

205,408 

35 

V.  Hilfsbetiiebe  . 

763,527 

81 

6,145 

30 

— 

— 

769,673 

11 

ri.  Werkstätten  :  feste  Einrichtungen  .... 

671,586 

66 

2,965 

40 

674,552 

06 

Mobiliar  und  Gerätschaften  . 

91,941 

15 

3,179 

90 

9.5,121 

05 

Gesamt-Total 

22,927,630 

76 

94,835 

15 

27,293 

60 

22,995,172 

31 

I 


A"^.  Baurechnuiig  für  die  Linie  Münster-Len^nau  1925. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1924 

im  Jahr  1925 

im  Jahr  1925 

31.  Dez.  1925 

I.  Allgemeine  Kosten  .... 

1,264,107 

52 

153,162 

97 

61,392 

40 

1,355,878 

09 

28 

07 

2S 

10 

637,469 

119,826 

21,811 

735,484 

1.  Grelialtp,  Taggpkler  und  Rfiiseauslagen 

546,737 

67 

113,634 

— 

21,214 

95 

6.39,156 

72 

2.  Bureau-  und  Materialkosten  

37,100 

46 

5,004 

77 

355 

50 

41,749 

73 

3.  Mobiliar,  Instrumente  und  Messgeräte 

5,048 

23 

148 

05 

1 

60 

5,194 

68 

4.  Miete  und  Unterhalt  der  Lokale  

10,313 

69 

985 

90 

239 

20 

11,060 

39 

5.  Allgemeine  ßechtskosten  und  Gutachten 

27,806 

90 

27,806 

90 

10,462 

33 

53 

35 

10,515 

68 

020yOOO 

9A 

OÖ,ÖO0 

lO 

02U,Oi7O 

617,464 

44 





7,923 

60 

609,540 

84 

9,173 

80 

33,336 

90 

31,657 

55 

10,853 

15 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 

22,757,682 

UZ 

I,o05,oo7 

bl 

OTT  t\f\4 
0//,üül 

CO 
DO 

Art  COD  COT 

23,bo6,537 

\)0 

6i 

30 

1,643 

SO 

7  S3fi  177 

41 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs-  und  Gerichtskosten 

70,246 

73 

7,613 

10 

406 

35 

77,453 

48 

2.  Entschädigungen  aller  Art  

1,080,704 

93 

68,274 

20 

1,237 

15 

1,147,741 

98 

8,308 

65 

— 

— 

— 

— 

8,308 

65 

1,673 

30 

— 

— 

— 

— 

1,673 

30 

20,290,990 

97 

1,223,165 

Ol 

375,3S8 

18 

21,140,797 

80 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässe- 

1,149,045 

15 

2,203 

1b 



— 

1,151,248 

90 

17,004,097 

46 

1,220,433 

71 

375,358 

18 

17,849,172 

99 

3.  Brücken,  Viadukte  und  Durchlässe  .... 

1,085,119 

05 

— 

— 

— 

— 

1,085,119 

05 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise 

178,977 

46 

— 

— 

— 

— 

178,977 

46 

5.  Einbettung  von  Strassen,  Wegen  und  Vorplätzen 

109,656 

45 

— 

— 

— 

— 

109,6.56 

45 

6.  Fluss-  und  Uferbauten  und  Bergverbauungen  . 

76,040 

05 

— 

— 

— 

— 

76,040 

05 

688,055 

35 

2,527 

55 

— 

— 

690,582 

90 

670,619 

6S 

— 

— 

— 

675,619 

65 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

222,637 

36 

222,637 

36 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel 

318,675 

318,675 

3.  Weichen,    Drehscheiben   und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 

50,205 

25 

50,205 

25 

76,885 

69 

76,885 

69 

7,216 

35 

7,216 

85 
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Stand  am 

Ausgaben 

Rüciterstattiingen 

Stand  am 

31.  Dez.  1924 

im  Jahr  1926 

im  Jahr  1925 

31.  Dez.  1925 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

024,000 

n 

4,805 

3Ü 

32{i,h38 

47 

1.  Vcrwaltunpsfrebäude  und  Wolinhäiisor 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2.  Oebäude  für  dtMi  allgcMiieinen  Betriebsdienst  • 

285,684 

11 

4,805 

30 

— 

— 

290,489 

41 

3.  Beleuchtungsanlagen  im  Freien  

2,511 

35 

— 

— 

— 

— 

2,511 

35 

4.  Wasserversorgung  und  Reinigungsanlagen  im 

11.711 

Ol 

1 1,711 

Ol 

5.  Hebekranen,  Brückenwagen  und  I-adeprotile  der 

1  *"  1  nn 
1  ( ,  lU'l 

•in 

1  ( ,100 

30 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einriciitungen  der 

W«ii'l/"  c  f  Q  tfoTi     rniiuimaoMlrkttaoii     Mio     vv  o  i'^of  n  f  f  ii 

7,826 

40 

_ 

 . 



_ 

7,826 

40 

e.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

1.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb 



2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

rt          Vi  1  An  on  TT/ii' ni  n  m  o  r 

6.  Speise-,  Rück-  und  Uebertragungsleitungen 

7.  Kosten  des  rrobebetriebes  und  Verschiedenes 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  . 

305,304 

62 

305,304 

62 

1.  Telegraphen-  und  Telephonleitungen 

65,811 

90 

— 

— 

— 

— 

65,811 

90 

2.  Signal-  und  Sicherungsanlagen  

Z  1  4r,DOO 

ol 

QO 
06 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen 

1,969 

35 

1,969 

35 

4.  Einfriedigung  und  Wegschranken  .... 

20,759 

55 

_ 

20,759 

55 

2,100 

2,100 

TTT  RnllnisifArifll 

7  8Q0 

1.  Dampf-Lokomotiven  und  Tender  

3.  Motor-Personenwagen  

4.  Personenwagen  

3,700 

4,190 

7  890 

TV   IVfolkiliiii*  iiiifl  firAi*!)f~«p}is)Tf All 

22,318 

05 

116 

— 

— 

22,434 

05 

1.  Für  die  allgemeine  Verwaltung  

2.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

15,597 

50 

116 

15,713 

50 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

6,720 

55 

6,720 

55 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst 

I 
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Stand  am 
31.  Dez.  1924 

Ausgaben 
im  Jahr  1925 

Rockerstattungen 
im  Jahr  1925 

Stand  am 
31.  Dez.  1925 

V.  Hilfsbetriebe :  Kraftwerk  Grenchen 

b.  Verzinsung  des  Baukapitals  

<i.  Erwerb  von  Grund  und  Rechten  

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs-  und  Gerichtskosten 

2.  Konzessionen  und  Rechte  

3.  Aenderungen  an  Nachbaianlagen,  Schutzbauten 
in  fremdem  Gebiet  

4.  Grundstücke,  Anlagen,  Pflanzungen  .... 

b.  Strassen,  Brücken,  Verbauungen  auf  eigenem 

c.  Wasserleitungsanlagen    (Staudämme,  Wasser- 
fassungen, Kanäle  und  Stollen,  Druckleitungen 
[bis  zum  Abschluss  Tor  den  Turbinen],  Schleusen, 
Fallen  und  niechan.  Betätigungsvorrichtungen 

d.  Gebäude  für  den  Betrieb  (Maschinenhäuser, 
Wärterhäuser,  Verwaltungsgebäude)  samt  fester 

f.  Ändere  Kraftmaschinen  samt  Zubehör  . 

g.  Elektrische  Maschinen,  Umformer  und  Kraft- 

h.  Apparate   und   innere   Leitiingsanlage  (samt 
elektrischer   Beleuchtung    und  Werkstätten- 
HI.  Mobiliar  und  Gerätschaften  

246,143 

20 

— 

— 

— 

— 

246,143 

20 

10,000 

— 

— 

— 

— 

— 

10,000 

— 

10,000 
234,901 

45 

— 

— 

— 

10,000 
234,901 

45 

5,706 

80 

— 

5,706 

80 

644 

884 

4,178 
1,312 

10 

60 

10 

— 

— 

— 



644 

884 

4,178 
1,312 

10 
60 

10 

— 

161,589 

SS 

— 

— 

— 

— 

161,589 

55 

22,636 

95 

22  636 

95 

9,483 

10 

9,483 

10 

18,846 

20 

18,346 

20 

18,694 

75 

— 

— 

— 

— 

15,694 

75 

132 

10 

132 

10 

1,241 

75 

1,241 

75 

Gesamt-Total 

24,293,950 

79 

1,463,326 

CO 

58 

438,394 

AO 

08 

25,318,883 

OQ 
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B.  IJotriebsrücliiiüiiü-  1925. 


Betriebseinnahmen. 

I.  Aus  dem  Personenverkehr  . 

II.  Aus  dem  Gepäck-,  Tier-  und  Güterverkehr. 

1.  Vom  Gepäck  


2.  Von  Tieren 

3.  Von  Gütern 


III.  Aus  dem  Postverkehr. 

1.  Für  Poststücke  über  5  kg  

2.  Zuschuss  für  Poststücke,  Personal  und  Postwagen 

3.  Für  besondere  Dienstleistungen  

IV.  Verschiedene  Einnahmen. 

A.  Pacht-  und  Mietzinse. 

1.  Für  Bahnhöfe  und  Bahnstrecken  

2.  Für  Rollmaterial  

3.  Für  Gebäude,  Lokale,  Grundstücke  u.  dgl.  . 

B.  Rohertrag  von  Hilfsbetrieben. 

(Werkstätte   Bönigen  und  Kraftwerk  Crrenchen) 

C.  Verschiedenes  


Total  der  Betriebseinnahmen 


Fr.       CtR.       Fr.       Cts.       Fr.  Cts 


326,915 
193,422 
4  682.881 


163.082 


1,685 
188,008 
176.870 


55 

53 
43 


95 


90 
65 


4.265.700 


5.203.219 


163.082 


366,564 

213,036 
47.997 


03 


95 


55 

70 
09 


9,632,002 


627.598 


10,259,600 


49 


34 


83 


I 


4 
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h  r. 

CiL 

(Jts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts 

Betriebsausgaben. 

I.  Allgemeine  Verwaltung. 

A.  Persoiialkosten. 

1.  a.  Yerwaltungsbehönlen  (Aktioniirver- 

samnilimg,  Rechmmgsrevisoi'en,Ver- 

waltimgsrat,  Direktion)  ....  Fr.  16,662.  40 

b.  Beti'iebsleituiig  

)  9,262.65 

2.  Sekretariat,  Kanzlei  und  Nebendienste 

QO 

3.  Buchhaltiing  und  Hauptkasse 

Qfl 

4.  Einnahraenkontrolle  und  statistisches  Bureau  . 

1  f)1  906 

■25 

5.  Tarif-  und  Frachtreklamationsbureau 

60,190 

65 

6.  Telegraphisten  der  Zenti'alvervvaltung 

7,833 

— 

7.  Abwartpersonal  der  Zentral  Verwaltung 

14,784 

60 

829,867 

35 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksaclien,  Porti 

BtC.  . 

90 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigimg  der 

Diensträume 

4,698 

60 

3.  Ergänzung  imd  Unterhalt  des  Inventars 

386 

50 

10,705 

27 

40,790 

57 

370,157 

92 

II.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn. 

A.  Personalkosten. 

1.  Bahningenieure  und  deren  Hilfspersona 

1     .     .  . 

57, D 14 

70 

47,113 

10 

3.  Bahnwärter,  Schrankenwärter  imd  Stellvertreter  . 

148  056 

75 

4.  AVärtervoi-stände  und  Weichenwärter 

21,936 

50 

274,721 

05 

Gemeinschaftskosten  Tliun,  ßrig,  Münster  i 

ind  Lengnau 

4,554 

15 

279,275 

20 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubedüi-fnisse,  Drucksachen,  Porti 

etc.  . 

4, 1  i  U 

■io 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigmig  der 

Diensträume 

1,  j5o 

n  A 

90 

3.  Beleuchtimg  der  Bahn  .... 

4,486 

40 

4.  Ergänzung  imd  Unterhalt  des  Inventars 

11,361 

70 

5.  Verschiedenes  

14,520 

15 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 

35,737 

58 

1,410 

10 

37,147 

68 

€.  Unterhalt  und  Erneuerung  der  Bahnanlagen. 

a.  Unterhalt  der  BahtKudayen 

1.  Unterbau  

214  252 

42 

194,528 

80 

3.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen  . 

45,376 

85 

4.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  . 

50,866 

20 

5.  Räumung  der  Bahn  von  Schnee  und  Eis 

2,809 

70 

Uebertrag 

507,828 

97 

316,422 

88 

370,157 

92 
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Fr. 

Cts. 

Vv. 

'Cis. 

Fr. 

(Jts 

Ucbcrtraj;' 

507,828 

97 

316,422 

88 

370,157 

92 

h.   Kn/c/icnii/t/  tirs  Ohrrhiiiirs  .... 

98,741 

42 

606,570 

39 

(lOineiiiscliaftskostoM  'riiim,  liitrrlakiMi-Ost,  Hiig,  Miiiistoi' 

76,169 

85 

682,740 

24 

999,163 

12 

ITT   St ntion^rüfinstf  nnfi  7In0"silifiS"lfiif,nnör 

A.  Personsilkosteii. 

1.  Leitimg  des  Stations-  und  Zugsdienstes. 

3.  Zugsbegleitiingspei'so)ial  

ß7  7Q  Q 

D  < ,  #  oy 
826,916 
686,622 

y  u 
95 
31 

1,581,279 

16 

riemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 

386,266 

90 

1,967,546 

06 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubedürfiiisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

2.  Beleuchtung,  Heizimg  und  Reinigung  der  Dienst- 
räume,  Beleuchtung  der  ßahnliöfe  und  Stationen  . 

3.  Ergänzimg  imd  ünterlialt  des  In\^entars 

4.  V  ci  uiaucnsniaieiuvut'n   lui   uen  oiaiJunauicUbt  uhu 
Yerscliiedenes  

40,903 

55,466 
8,063 

7,192 

29 
76 

49 

111,625 

54 

Geraeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 

23,116 

64 

134,742 

18 

2,102,288 

24 

TV   T^aViT-  nnd  AXTatW «if.nt.t.fifliftTisst. 

A.  Personalkosten. 

1.  Leitung  des  Fahr-  und  Werkstättedienstes  . 

2.  Fahrpersonal  

3.  Personal  für  Ausrüstung  und  Reinigung  des  Fahr- 
materials 

4.  Personal  der  Unterwerke  und  Schaltposten  . 

33,385 
617,326 

134,311 
11,877 

85 
57 

75 
80 

796,901 

97 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  und  Lengnau 

67,655 

87 

864,557 

84 

Uebertrag 

864,557 

84 

3,471,609 

28 

I 
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lieb  ertrag 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Dienst- 
räume   

3.  Ergänzung  und  Unterhalt  des  Inventars 

4.  Verschiedenes  

( remeinschaftskosten  Thun,  Brig  

€.  Material-  und  Kraftverbranch  des  Rollmaterials. 

1.  Brennmaterial  

2.  Elektrische  Kraft  

3.  Schmiermaterial  

4.  Beleuchtungsmaterial  

5.  Reinigiings-  und  Desinfektionsmaterial,  Wasser,  Sti'eu- 
sand  und  Verschiedenes  iiriiiii/  . 

Gemeiuschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 
und  Lengnau   

D.  Unterhalt  und  Erneuerung  der  mechanischen 
und  elektrischen  Einrichtungen. 

1.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der  Werk- 
stätten   

2.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb  .... 

3.  A\isrüstung  der  Unterwerke  imd  Schaltposten  . 

4.  Stromleitungsanlagen  

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig  und  Interlaken-Ost  . 

E.  Unterhalt  und  Erneuerung  des  Rollmaterials. 

1.  Dampflokomotiven  und  Tender  

2.  Elektrische  Lokomotiven  

3.  Motor-Personenwagen  

4.  Personenwagen  

5.  Gepäckwagen  

6.  Güterwagen  

7.  Dienstwagen  (auch  Heizwagen)  

Gemeinschaftskosten  Tliun  und  Bi'ig  

Uebertrag 


1'    I  . 

1:  1  . 

J  I . 

V-'LS. 

864,557 

84 

3,471,609 

28 

3,932 

19 

4,881 

46 

0,0  1  O 

7  K 
1  0 

313 

40 

14,503 

80 

488 

46 

14,992 

26 

211,080 

28 

740,976 

05 

17,124 

37 

31,289 

52 

8,108 

76 

1,008,578 

98 

53,296 

30 

1,061,875 

28 

733 ' 

,  05 

10,125 

56 

86,730 

— 

97,588 

61 

97,588 

61 

114,352 

02 

523,018 

15 

57,428 

65 

356,359 

61 

Jö,ö42 

Ob 

63,154 

80 

6,509 

15 

1,149,664 

73 

14,065 

84 

1,163,730 

57 

3,202,744 

56 

6,674,353 

84 

—  — 


I 

V.  Verschiedene  Ausgaben. 

A.  Pacht-  und  Mietzinse. 

1.  Für  Bahnhöfe  uiul  Bahusta-ecken  

2.  Für  Rolhnaterial  

3.  Fih-  sonstige  Objekte  

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  und  Lengnau 


B.  Verlust  auf  Hilfsbetrieben  (Materialverwaltung) 

C.  Sonstige  Ausgaben. 

1.  Gerichts-  nnd  Prozesskosten  

2.  Feuerversicherungen  und  Entscliädigungen  . 

3.  Unfallversicherungen  und  Entschädigungen , 

4.  Andere  Versicherungen  und  Transportentschädigungen 

5.  Transportkosten  infolge  von  Bahnunterbrechungen  . 

6.  Steuern  imd  Abgaben  

7.  Beiti'äge  an  Hilfskassen  und  Wohlfahrtseinrichtungen, 

Pensionen,  Unterstützungen  und  Geschenke  . 

8.  Reklame,  Propaganda  und  Verschiedenes 

Genieinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 
und  Lengnau  ....   

Total  der  Betriebsausgaben 

Rechnungs-Abschluss. 

Total  der  Betriebseinnahmen  

r»,  V  1  1     «  i  .  T_  1      (  mit  Erneiieniii''skosteu(Fr.ll!l,2SM.97) 

Total  der  Betriebsausgaben    ,    ,  , 

[  ohne  truenernugskosteu 

üeberschuss  der  Einnahmen  ....         .  . 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

l<'r. 

CtH. 

6,674,353 

84 

229,999 
13,846 

61 

15 

J4o,ö45 

82,601 

77 

326,447 

53 

34,852 

12 

123 
26,514 
130,683 
11,216 

30 
81 
27 
17 

74,424 

69 

301,405 
119,998 

87 

60 

664  366 

71 

4o,o50 

r?  A  Q  f\-\  n 
<  Uö,U  1  / 

liO 

l,Uo9,o  lo 

O  Q 
öö 

7,743,670 

72 

10,259,600 

83 

10,259,600 

83 

7,743,670 

72 

n  o  A  A  o  n  K 

044,0  <  5 

1 5 

2,515,930 

11 

2,615,225 

08 

I 


C.  Oewiim 


und  Yerlustrechiiung 


Einnahmen. 

1.  Ueberschuss  der  Betriebseinnahmen  

2.  Ertrag  der  Wertbestände  und  Gruthaben  

(davon  Ertrag  der  Wertschrifteu  Fr.  4,519.  !)5) 

'S.  Rohertrag  der  Nebengeschäfte : 

Ueberschuss    der  Betriebseinnahmen   der  Dampfschiffahrt 
Thuner-  und  Brienzersee  

4.  Zuschüsse  aus  den  Spezialfonds : 

(I.  aus   dem  Erneuerangsfonds    Scherzligen  -  Bönigeii  luid 
Spiez  -  Brig  

b.  aus  dem  Erneuerungsfonds  Münster-Lengnau 

c.  aus    der   Spezial-Reserve   aus   getilgtem  Aktienkapital: 
Entnahme  für  Abschreibung  der  zu  tilgenden  Verwen- 
dungen   

5.  Sonstige  Einnahmen: 

Vergütung  der  Italienisclien  Staatsbahnen  für  Wagenmieten 
pro  1922—1924   


Fr.       I  Cts. 


62,781 
36,513 


347,053 


15 
82 

13 


Fr. 


2,515,930 


233,710 


Cts. 

11 

06 


82,611  82 


446,348 


92,533 


3,371,133 


10 


60 


69 
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für  (las  Jahr  l?)25. 


Fr. 

{'An. 

Fr. 

("ts. 

Ausgaben. 

1.  »rziiisuiig  der  festen  Anleihen: 

5  "/o  Anloilieii  1.  Kanf^  ScluTzligeii-Böiiij^x'u  (Klektrifikatioii) 

22>5,470 

40 

5^/2-5'/4  "/o  Pfaiulbricfe  a.  Vcrwaltung'Sgebüude 

00,0  vU 

4-0  "/n  Aiilpilipn  T  Rano"  Ti'i'iiriyftn-Rrif? 

Fl-.  29,000,000.  —  a  3,5  "/o  .  . 

4-5  "/ii         »         1   Hall"'  Münsfpi'-TiPiT^'naii 

Fr.  23,000,000.—  a  3,570  .  . 

QOK  0(10 

4 "/«           I)         T  T^anp"  Sphfii'zlij?'fin-T?()ni2'pn 

Fr.  4,800,000.  —  a  3,5  «/o     .  . 

168,000 

4  "/o          »        I.  Kang  Spiez-Fiiitigeu 

Fr.  800,000.  —  ä  3,5  »/o  

28,000 

4-474  "/o    »        Dampfschiffahrt  Thuner-  und  Brienzersee 

Fr.  747,000.  —  a  3,5  7o  .... 

4.0 

2.  Verzinsung  der  schwebenden  Schulden  



— 

3.  Finanzuukosten,  Kursverluste,  Gebühren  etc. 

95,605 

51 

4-   Tili'iiii&'P.ii  Hilf]  A  hschrf^ibiiiio'f^n  * 

JxUöClllClUUUg   Ucl    AVI    LllgclUlcIl    V  ÜI W tJlKUUlgUll 

369,705 

1  0 
1 2 

5.  Einlagen  in  die  Spezialfonds : 

a.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  Sclierzligen-Bönigen 

466,376 

96 

b.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  Münster-Lengnau  . 

16,291 

55 

c.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  die  AYerkstätten  . 

11,920 

— 

(/.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  das  Kraft-  und  Pump- 

1,119 

1 D 

€.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  den  Dampfschiffbetrieb 

50,000 



f.  Einlage  in  den  Uferschutz-  und  Schwellenfonds  . 

6,000 



551,707 

66 

6.  Sonstige  Ausgaben : 

Ausgaben  für  Pumpen  des  Wassers  für  die  Gemeinde 

Grenchen   

20,000 

— 

3,371,133 

69 
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Aktiven. 

1.  Baukonto  der  Bahn: 

0.  Baukoiito  Friitigen-Brig  .     .     .     Fr.  184,960,863.  37 
abzüglich  Bundessubventioii     .      »      6,000,000.  — 
h.  ßaukonto  Spiez-Frutigen  

c.  Baukonto  Scherzligeii-Bönigen  

d.  Baukonto  Münstei-Lengnau  

2.  Unvollendete  Bauobjekte  

3.  Verwendungen  auf  Nebengeschäfte: 

Dampfschiffahrt  Thuner-  und  ßrienzersee  .... 
Schiffshafen  Thun  

4.  Wertbestände  und  Guthaben : 

a.  Kasse  und  Bankguthaben  

b.  Wertschriften  (inkl.  zurückgekaufte  Obligationen)  . 

c.  Verschiedene  Schuldner  

5.  Materialvorräte  und  ErsatzstUcke  

6.  Verschiedenes: 

a.  Kaution  an  die  Schweiz.  Eidgenosseuschaft  für  Obli- 
gationenzinse   

b.  Zinsgarantie-Regress  des  Kantons  Bern  für  die  Ver- 
zinsung des  ObligationenanieihensFrutigen-Brigll.  Rang 


D.  Bilanz  auf 

Fr. 

Ots. 

Fr.  1 

Cts. 

128,960,863 

37 

6,987,576 

15 

22,995,172 

31 

25,318,883 

29 

184,262,495 

12 

216,133 

52 

3,800,951 

02 

787,774 

23 

4,588,725 

25 

4,157,283 

82 

614,190 

20 

6,074,293 

50 

10,845,767 

52 

2,278,601 

25 

5,021,251 

55 

4,899,134 

80 

9,920,386 

35 

212,112,109 

Ol 

31.  Dezember  11)25. 


Passiven. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

CtH. 

1.  Geseilschaftskapital: 

(1.  ;U),!I7.")  rrioritiitsiiktirii  1.  I\anj|,cs  ä  Vv.  öOO.  — 

15,487,500 

h.  7l(()40  Prioritiitsaktioii  II.  Randes  ä  Fr.  400.  — 

r.  .".|,r)(10  StaniinaktiiMi  ä  Fr.  250.—  

30,656,000 
13,640,000 

59,783,500 

2.  Feste  Anleihen: 

n.  5  "/o  Anleilieii  I.  Rang  Scherzligeu-Bönigeii  vom  I.Ja- 
nuar Ii»'-'))  (HIektrilikalioii)  ursprünglich  Fr.  4,570,000.— 

b.  4— ü  "/o  Anleihen  i.  Rang  Frutigen  -  Brig  vom  1.  No- 

vember 1906:         ä  .0»/«    Fr.  13,861,500. — 
ii  470      »  15,138,500.— 

c.  4  — ö^/o  Anleihen  I.  Rang  Münster-Lengnau  vom  2.  De- 

zember 1911  :        ä  5%    Fr.  13,861,500. — 
'                                                    a  4  7ü     «     9,138,500.  — 

4,424,985 
29,000,000 

45 
— 

23,000,000 

,       (1.  4  "/o  Anleihen  I.Raug  Scherzligen-Bönigen  v.  I.Jan.  1901 
e.  4:°/o  Anleihen  I.Rang  Öpiez-Frutigen  vom  1.  Mai  1901 
/:  470  Anleihen  II. Rang  Frutigen-ßrig  vom  10.  Juli  1912 
//.  472  °/o  Anleihen  II.  Rang  Scherzligen-Bönigen  vom  1.  Okt.  Uli.'! 
Ii.  4727»  Anleihen  II.  Rang  Spiez-Frutigen  v.  l.Febr.  191.'i 
(.  47*— 7"  Anleihen  Dampfschiffunternehmen  Thuuer-  u. 

ßrienzorsee  vom  1.  Oktober  1891/1.  April  1898  : 
ä  4747«    Fr.  715,000.— 
ä  4  7o         .>     32,000.  — 

4,800,000 
800,000 
42,000,000 
13,000,000 

2,200,000 

747,000 

— 

119,971,985 

45 

3.  Grundpfändlich  versicherte  Schulden : 

[Pfandbriefe  auf  dem  \  erwaltungsgebäude  Genfergasse 

4.  Getilgtes  Schuldkapital  

5.  Subventionen  : 

Bundessubvention  fi fonds perdu :  p.mem.    Fr.  6,000,000.  — 

6.  Schwebende  Schulden: 

2,813,875 

13,682 
4,777,105 

29 

1  9,00  000 
94,284 

95 

b.  Nicht  verfallene  Ratenzinse   

c.  Guthaben  der  Unterstützuugskassen  

cl.  Verschiedene  Gläubiger  

80 
81 

7,604,663 

90 

7.  Spezialfonds: 

1.  a.  Erneuerungsfunds  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez-Brig 

<;.             »            für  die  Werkstätten  .... 

d.  »            für  d.  Kraft-  u.  Pumpwerk  Grenclien 

e.  »            für  den  Dampfschiffbetrieb 

/".  Uferschutz-  und  Schwellenfonds  

2.  a.  Reserve  für  Ratenzinse  1927   

b.  Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital  . 

c.  Speziaireserve  aus  Kautiouszinsen  bei  der  Schweiz. 
Eidgenossenschaft  

3,131,525 
192,984 
136,531 
21,157 

1,547,258 
129,520 
723,474 

7,313,316 

341,519 

82 
93 
56 
64 
03 

38 
45 

55 

13,537,288 

36 

8.  Verschiedenes: 

a.  Kaution  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  für  Obli- 
gationenzinse   

b.  Zinsgarantie-Regress  des  Kantons  Bern  für  die  Ver- 
zinsung desObligationenanleihens  Frutigen-Brig  II.  Rang 

5,021,251 
4,899,134 

55 
80 

9,920,386 

35 

212,112,109 

Ol 
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E.  Spezialreclinun^en  1925. 
1.  Erneuerungsfonds. 


a.  Erneuerungsfonds  Scherzligen=Bönigen  und  Spiez=Brig. 

Einnalimeu. 

Bestand  am  1.  Januar  1925   

Einlage  pro  1925   

Ausgaben. 

Entnahmen  pro  1925  : 

a.  Für  Erneuerung  des  Oberbaues  : 

Material  kosten  Fr.    67,858.  28 

Arbeitslöhne  10  «/o   

Fr.    74,644.  10 

Abzüglich  Altmaterialwerte  »  12,394.40 

b.  Für  Erneuerung  des  Rollmaterials  

c.  Für  Mobiliar  und  Gerätschaften : 

Rubr.  I  B  3   Fr.  98.  50 

Ruhr.  II  B  4   »  203. 65 

Rubr.  III  B  3   >>  209.30 

Rubr.  IVB3   20.  - 

Bestand  am  31.  Dc:cnihcr  1020 

b.  Erneuerungsfonds  Münster=Lengnau. 
Einnahmen. 

Bestand  am  1.  Januar  1925   

Einlage  für  das  Jahr  1925   

Ausgaben. 

Entnahme  pro  1925  : 

Für  Erneuerung  des  Oberbaues : 

Materialkosten  Fr.  50,382.  89 

Arbeitslöhne  10  7o   »     5,038. 28 

Fr.  55,421.  17 

Abzüglich  Altmaterialwerte   »   18,929. 45 

Für  Mobiliar  und  Gerätschaften  : 

Rubr.  II  B  4  

Bestand  am  31.  Dexember  1925 


Fi: 


2,727,930 
466,376 


3,194,306 


62,249 


531 


62,781 


3,131,525 


213,207 
16.291 


229,498 


36,491 


22 


Cts. 


Ol 
96 


97 


70 


45 


15 


82 


20 
55 


75 


36,513 


72 

10 

82 


192,984 


93 
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Fr. 

CtH. 

1 

c.  I 

irneuerungsfonds  für  die  Werkstatten. 

Ehiiialiuieii. 

Hestand  am  1. 

OD 

Einlage  pro  151 

25 : 

a.  Maschinen  nnd  niecli.  Einrichtnngen : 

2,5  «/o 

auf  Fr.  318,667.  —  Fr.  7,966.  70 

h.  Mobiii 

ir  inid  (ierätschaften  :  2,5  "/o  auf  Fr.  158,133.—      »  3,953.30 

11,920 

Bestand  (an  31.  Dcwinhcr  l'J'J ■'> 

136,531 

56 

d.  Erneuerungsfonds  für  das  Kraft=  und  Pumpwerk 

Qrenchen. 

Einnahmen. 

Bestand  am  1. 

•20  0:^8 

AJ  V/^  V/  (J  O 

49 

1,119 

15 

Bestand  am  31.  Dc.cmbcr  W25 

21,157 

64 

e.  Erneuerungsfonds  für  den  Dampfschiffbetrieb. 

Einnahmen. 

Bestand  am  1. 

1  4.Q7  258 

08 

Einlage  für  da 

s  Jahr  1925   

50,000 

Bestand  am  31.  Dv.cmlwf  192 'j 

1,547,258 

03 

f.  Uferschutz=  und  Schwellenfonds. 

Einnahmen. 

Bestand  am  1. 

X  ^  O  ,  (J  ^  V 

Einlage  für  da 

6.000 

Bestand  am  31.  De\embev  1926 

129,520 

— 

2.  Reservefonds  1925. 

Fr. 

Cts. 

a.  Reserve  für  Ratenzinse  1927. 

Eiunahmeii. 

723,474 

38 

Bestand  am  -U.  De\ember  1925 

723,474 

38 

b.  Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital. 

17.111 11  u  Vi  III  ^ti 
XilllllctUlllvU* 

Rptitniirl  ;im   1   flitniKU'  1!)!^5 

7  RRC\  ^RCt 
1  ,DDO,öDy 

00 

Ausgaben. 

Entnahme  zwecks  Absclireibung  der  zu  tilgenden  Verwendungen  .... 

347,053 

13 

Ikstaitd  am  ol.  l)e\einber  1025 

7,313,316 

45 

c  Snezialreserve  aus  Kautionszinsen 

h^i   rip't*   ^r'h w/^i7^t*isr*h<='fi   l~^iHarf^nAS6f ncphnf^ 

Einuahiueii. 

Gutsclirift   des  Zinses  auf   den  als  Kaution   bei   der  Schweizerischen  Eid- 

genossenschaft hinterlegten  Obligationen : 

Fr.  4,500,000.  —  pro  1924  ä  4  7o,  abzüglich  Couponsteuer      .     .  . 

176,400 

Fr.  4,500,000.  —  pro  1925  ä  3V2  7o,  abzüglich  Couponsteuer  .     .  . 

154,350 

Gutschrift  des  Zinses  pr(j  1925  auf  dem  bei  der  >Schweizerischen  Eidgenossenschaft 

10,769 

55 

Bestand  am  31.  Dezember  1925 

341,519 

55 
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3.  Betriebsrechnung  der  Materialverwaltung  1925.  (lliUshctri«?!).) 


t^iiinabmen. 

Zuschliige  auf  Verhraiu  hsmatoiialiiMi  

Vevscbiedeiu»  Einiialinipn:    /inse,  Ki'löse  aus  (i(>hiudou,  Alt- 
material etc  

Total  der  Eii/iiahii/rii 

Ausgabeu. 

Be.triebskoste)!, : 

A.  Pereonal : 

(lehalte,  Taglöhne,  Leistungen  von  Betfiebsstellen,  Reise- 
entschäcligungen,  Dienstkleider  etc  

B.  Nebenkosten : 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Diensträume 

3.  Ergänzung  und  Unterhalt  des  Inventars  .... 

4.  Miete  und  Unterhalt  der  Diensträume  und  Magazine  . 

5.  Unfall  Versicherungsprämien   und  Verschiedenes  (Bei- 
träge in  die  Hilfskassen  etc.)  

Total  der  Ansfiaheii 

Rechnnngsabschluss. 

Total  der  Einnahmen  

Total  der  Ausgaben  

Ueherschuss  der  Ausgaben  (Uebertrag  anf  ßetriebsansgabeii,  Ritbr.  V.  ß) 


Fr. 

58,448 
4.814 


1,765 

33 

469 

45 

49 

50 

1,500 

8,932 

45 

Cts. 

11 

60 


Fr. 


Cts. 


63.262 


85,398 


12,716 


98,114 


63,262 
98,114 


34,852 


71 


10 


83 


71 

83 

12 


I 


4.  Rechnung  des  Werkstättebetriebes  pro  1925.  (HilfsJ)etrieb.) 


Werkstätte  Bönigen. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmen. 

1.  Arlieitsleistungen,  inkl.  Material : 

P  •  •           1  •         T\     J_*l         All               '11         1'                'J-L-i-'l  T"* 

a.  für  die  Betnebsstelleii,  inkl.  die  mitbetriebenen  Linien 

1,678,814 

30 

b.  für  die  Baiirechnung,  die  Hilfs-  und  Nebengeschäfte  . 

27,989 
10,070 

60 
70 

1,716,874 

60 

II.  Verkauf  von  Altmaterial  

15,214 

40 

Tolit]  der  EiiniaJniien 

1,732,089 

 j  Aussgaben. 

I.  Produktionskosten: 

a.  Arbeitslöhne,  Reiseentschädigungen,  Dienstkleider  etc. 

b.  Verbrauclismaterialien  und  Resei'vestücke  .... 

884,624 
291,010 

52 
32 

1,175.634 

84 

II.  Unterhalt  und  Erneuerung: 

a.  Anlagen,  Gebäude  und  feste  Einrichtungen 

1).  iviecnaniscne  rjinriciuungen,  vveiKzeuge  unu  ivk  »uiiicu  . 

1.  Ergänzung  und  Unterhalt      .     .     .  Fr.  40,453.  23 

2.  Abschreibung  ausrangierter  Objekte  .    »        — .  — 

3,169 

43 
^  o 

III.  Verschiedene  Ausgaben : 

a.  Bureau-  und  Aufsichtspersonal  

b.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

62,244 
1,393 

59 
22 

d.  Konsulnmaterialien  für  den  Werkstättebetriob  (Kohlen, 

39,580 

68 

21,999 

96 

f.  Unfallentschädigungen  und  Unfallversicherungsprämien 

g.  Verschiedenes  (Beiträge  in  die  Hilfskassen,  Feuerver- 

<ji r»li f*i*nn cpn    IVlnrlplip  pt"P  i 

16,959 
28,516 

137,969 

39 
70 

10 

308,663 

64 

IV.  Kapitalverzinsung : 

a.  Verzinsung  ä  4  °/o  der  eigenen  Kapitalien  (inkl.  Neben- 

'vnfPvlrct'Q  f '("Pii  \ 

/)    Rtif^ipluirlifriino'  nn  rlip  R        fliv  RpnÜtziiiiP'  flftV  AVftvk- 

t/.      XÜll  Lö'-'IlCl'-lici  ll-lici     tili                   J-'.         •     1.  Lll-      JL-'C'll  LI                       UVyl.       TT  ^Xii. 

58,129 
3,523 

80 
45 

61,653 

25 

V.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  : 

7,966 
3,953 

70 
30 

11,920 

c.  Entschädigung  an  die  B.  N.  für  ihre  Einlagen  in  den 
Erneuerungsfonds : 

l.  Für  die  maschinellen  Anlagen    .     .     .  Fr.  421.50 
_.  r  ui  iMOOUiai  unci  ueidisciidiien       .     .    »  i  lo.  iu 

1  1  Q6 

60 

13,116 

60 

Toial  der  Ausgaben 

1  «02  RQO 

Rechnungsabschluss. 

1,732,089 
1,DU  j,Dyu 

QQ 

yy 

Netto-Ertrag 

129,398 

Ol 

58,129 
11,920 

80 

Boh- Ertrag  (Ueberti'ag  auf  Beh-iebseinnahmen  Rubr.  IVB.)  . 

199,447 

81 
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5.  Rechnung  des  Kraft-  und  Pumpwerkes  Grenchen  pro  1925.  (I lillshotrid).) 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Kinn  ah  inen. 

1.  Al)i>abo 

von  Energie  : 

(1.  für  die  Tiiiiiielv entihitioii   und  fiir  das  l'ii 
Wassers  für  die  Oenieiiide  (iieiiclioii  . 

inpeii  des 

2,154 

25 

45,857 

25 

ir.  Arbeitsleistungen  (an  Ik'triebsstcllcn  und  Dritte) 

10,589 

80 

Total  der  E 

iniKtluiieii 

56,447 

05 

Ausgaben. 

T.  Personal : 

Arbeitslöhne,  Reiseentschädig'ungen,  Dionstkleider  etc. 

19,478 

II.  Unterhalt  und  kleiner  Ersatz: 

a.  Anlagen,  Gebäude  und  feste  Einrichtungen 
h.  Mechanische  und  elektrische  Einrichtungen, 

Mobiliar  . 

2,699 
37 

90 
25 

2,737 

15 

III.  Verschiedene  Ausgaben : 

0.  ßureankosten,  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  . 
/).  Kousunimaterial  für  den  Kraftwerkbetriob  .... 

d.  Unfallentschädigungen  und  Unfallversicheningspräniien 
f.  Verschiedenes  (Beiträge  in  die  Hilfskasseu  etc.) 

168 
17,202 
532 

70 
25 

55 

00 

1  O 

IV.  Einlage 
Für  di 

in  den  Erneuerungsfonds: 

e  maschinellen  Anlagen,  Mobiliar  und  (jerätschaften 

1,119 

15 

12,307 

15 

Total  der 

Aasf/aljeif 

56,284 

46 

Einnahmen 
Ausgaben 

Rechnungsabschluss. 

56,447 
56,284 

05 
46 

zuzüglich : 

Netto-Ertrai) 

Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  

Kapitalverzinsung  

162 
1,119 
12,307 

59 
15 
15 

Roh-Erh 

•ag  (Uebertrag  auf  Betriebseinnahmen,  Ruhr.  IV.  ß) 

13,588 

89 

I 
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6.  Dampf  schiff  betrieb  Thuner-  und  Brienzersee. 


Betriebsrechnung  1925. 

Thunersee 

Brienzersee 

Beide  Seen 
zusammen 

TOTAL 

Einiiahmeii. 

Fr. 

cts. 

1  Fr. 

cts. 

Fr. 

cts. 

Fr. 

cts. 

1.  Transport-Einnahmen: 

Personentransport   

591,393 

59 

173,865 

44 

765,259 

03 

3,153 

23 

1,119 

55 

4,272 

78 

9,113 

41 

4,706 

49 

13,819 

90 

4,200 

4,200 

603,660 

23 

183,891 

48 

787,551 

71 

2.  Verschiedene  Einnahmen: 

Pacht-  und  Mietzinse,  Ertrag  der  Schiffsrestau- 

70 

Gesamt-Einnahmen 

610,655 

93 

187,450 

83 

798,106 

76 

1.  Zentralverwaltung: 

24,925 

75 

h.  Nebenkosten:  Bureaubedürfnisse,  Druck- 

 1                 T   i._ 

3,565 

6o 

28,491 

41 

2.  Betriebspersonal : 

a.  Besoldungen  des  Fahr-  u.  Stationspersonals 

125,133 

35 

74,848 

50 

199,981 

85 

h.  Uniformierungskosten  des  Fahr-  und  Sta- 

5,631 

85 

205,613 

70 

Om   lilall/rial  Vol  Ul  aUl/ll   IUI    Ucll   Ol/llllloUcll  ICU  > 

70,121 

45 

43,947 

20 

114,068 

65 

145 

10 

95 

50 

240 

60 

6,321 

55 

2,329 

80 

8,651 

35 

737 

75 

363 

30 

1,101 

05 

e.  Diverse    Materialien  (Bureaubedürfnisse, 

4,321 

67 

3,270 

40 

7,592 

07 

131,653 

72 

4.  Unterhalt  der  Schiffe  samt  Zubehörden,  Stationen 

und  Liegenschaften: 

a.  Besoldungen  des  Werftepersonals  . 

123,107 

50 

102,782 

95 

225,890 

45 

h.  Materialkosten  für  die  Dampfboote 

15,650 

60 

7,429 

35 

23,079 

95 

c.  Verbrauchsmaterialien  für  d.Werftebetrieb 

3,572 

30 

1,432 

30 

5,004 

60 

d.  Materialien  für  die  Stationen  und  Liegen- 

6,415 

88 

1,179 

57 

7,595 

45 

261,570 

45 

Uebertrag 

627,329 

28 
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Thunersee  ! 

Brienzersee 

Beide  Seen 
zusammen 

TOTAL 

Im. 

Kl-, 

cts. 

Kr. 

Ct(4. 

Uoltertrag 

627,329 

28 

5.  Verschiedene  Ausgaben: 

a.  Pacht-  und  Mietzinse  

8-") 

900 

85 

b.  Feuer-  und  Cascoversiclierungen  und  Ent- 

7,1G2 

36 

c.  Unfallversiclierungen  und  Entschädigungen 

13,008 

55 

d.  Andere  Versiciierungen,  Transportentschä- 

88 

61 

e.  Steuern  und  Abgaben  

2,829 

35 

/*  Reitrjif'e  an  ^lie  TTilf<?]rjmseii  etp 

1  ■     J-J  \J  1  l/IC1'Kv>    Hill     lllvl-     XXIlLo  IV«  SiJ^^ll     \^l^\^>           ■           *  ■ 

50,419 

05 

g.  Reklame,  Propaganda  und  Verschiedenes 

3,929 

44 

79,613 

21 

6.  Ausgaben  für  den  Betrieb  des  Zufahrtsgeleises 

Scherzligen  

8,552 

45 

Gesamt-Ausgaben 

715,494 

94 

ßechnungs-Abschliiss. 

798,106 

76 

715,494 

94 

Ueberschuss  der  Einnahmen 

82,611 

82 

5 
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F.  Kapitaliiachweis  1925. 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmen. 

1.  Zuwendungen  aus  dem  Betriebsertrag: 

für  Abschreibungen  von  den  zu  tilgenden  Verwendungen 

369,705 

12 

2.  Erlöse  und  Rückerstattungen: 

577,446 

93 

b.        »        der  unvollendeten  Bauobjekte  

,668,192 

1,245,638 

93 

o.  ueoerirag  vom  ivonio  unvoiienueier  wauoDjeKie  aui 

Baukonto  

2,272,402 

48 

4.  PassiTsaldo -Vortrag  

8,017,583 

49 

Total  der  Einnahmen 

11,905,330 

02 

Ausgaben. 

1.  Passivsaldo  vom  Vorjahr  

6,906,557 

95 

2.  Rückzahlung  von  Kapitalien: 

50,729 

60 

3.  Ausgaben  auf  Baukonto  

2,272,402 

48 

4.  Ausgaben  für  unvollendete  Bauobjekte  

1,657,801 

23 

«i.     f  Cl  TT  üllil Uligüll    ciltl    llCUCUgCt^lyllctliC  . 

Dampfschiffahrt  Thuner-  und  Brienzersee  

648,133 

64 

6.  Zu  tilgende  Verwendungen  

369,705 

12 

Total  der  Ausgaben 

11,905,330 

02 

ßerner  Älpenbahn-Gesellschaft 
Bern-Lötschberg-Simplon. 


IX. 


Beilagen 


zum 


Geschäftsbericht  für  1Q25, 
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A.  Jahresrechnun^  und  Bilanz  der  Pensions-  und  Hilfskasse  für  die 
Beamten  und  Angestellten  der  Berner  Alpenbahn-Gresellschaft 
Bern-Lötschberg-Siniplon  und  Bern-Neuenbur^-Bahn 

auf  31.  Dezember  1925. 


Fr. 

cts. 

Fr. 

cts. 

I.  Jahresrechnuiig  pro  1925. 

A.  Einnahmen. 

1.  Beiträge  der  Mitglieder: 

a.  Eintritt.sgelder  

b.  Nachzahlungen: 

nach  Art.  1,  Abs.  9,  der  Statuten  (Uebertritte  von  bei  der  Hilfs- 
kasse für  die  ständigen  Arbeiter  Versicherten  zur  Pensions- 

tt.        »        »                 »               aui  den  Uebergangszulagen  . 

2,526 

31,703 
29,916 

o  c  o  c  o 

oö,85o 
255,.303 

20 

95 
55 
70 
05 

405,308 

45 

2.  Beiträge  der  Gesellschaften: 

h.  Nachzahlungen: 

nach  Art.  1,  Abs.  9,  der  Statuten  (Uebertritte  von  bei  der  Hüfs- 
kasse  für  die  ständigen  Arbeiter  Versicherten  zur  Penaions- 

d.        »        »                 »               auf  den  Uebergangszulagen  .  . 
f.  Ersatz  der  gemäss  Art.  4-3  ausfallenden  ordentlichen  Mitgliederbeiträge 

2,526 

26,116 
37,388 
107,323 

1,480 

20 

80 
10 
40 
45 
90 

533,643 

85 

3.  Verschiedene  Einnahmen: 

a.  Kapitalzinse: 

aus  Wertschriften  Fr.  459,428. 34 

aus  unterpfändlich  versicherten  Guthaben  ...      »    34,126.  35 

c.  Verschiedenes  (Bussengelder,  Erlöse  von  Fundgegenständen  etc.) 

49.3,554 
92,953 
6,617 

69 
90 
21 

593,125 

80 

Total 

1,532,078 

10 

B.  Ausgaben. 

1     PuncinnDn  . 

164,889 
47,108 

70 
70 

211,998 

40 

2.  Entschädigungen  für  Gehaltsausfall  bei  vorübergehender  Arbeitsunfähigkeit 

3.  Kurkosten  gemäss  Art.  36  

5.  Abgangsentschädigungen  an  austretende  Mitglieder  gemäss  Art.  12  ...  . 

6.  Sterbegeld  (Art.  38) 

7.  Rückerstattung  von  Beiträgen  gemäss  Zirkular  2515/22   

20,581 
750 

1.3,015 
550 
47,775 

38,560 

45 

15 
90 
60 

Total 

333,231 

50 

1,198,846 

60 

-  (){)  - 


II.  Kechiiuii^  über  die  Sparkasse  (Art.  50). 

A.  Einnahmen. 

1.  Guthaben  der  Mitglieder  am  Anfang  des  Jalires  1925   

2.  Einlagen  pro  1925 : 

0.  dor  Mitglioilor  

Zinse  ä  S'/a»/"  

b.  der  Gesellschaften  

Zinse  a  3'/-'  7«  

Total 

B.  Ausgaben. 

1.  Rückzahlungen  an  austretende  Mitglieder  

2.  Guthaben  der  Mitglieder  am  Ende  des  Jahres  1925 

Total 

III.  Rechnung  über  das  Decknngskapital. 

a.  Vorhandenes  Deckungskapital  am  Anfang  des  Jahres  1925   

b.  Einnahmenöberschuss  pro  1925   

^^^^  Vorhandenes  Deckungskapital  Ende  1925 

Betrag  des  versicherungstechnischen  Defizits  am  31.  Dezember  1924 

*  Zins  ä  373  70  pro  1925   

Hiervon  ab  : 

Im  Jahre  1925  einbezahlte  Monatsbetreffnisse  für  die  auf  1.  Mai  1921  ein- 
getretenen Gehaltszulagen  : 

Mitglieder   85,858.70 

Gesellschaften   107.323. 40 

Erforderliches  Deckungskapital  am  31.  Dezember  1925 


IV.  Bilanz. 
Aktiven. 


Fr. 


385 
175 


539 
245 


2,245,543 
78,594 


2,-324,137 


193,182 


20 
15 
40 
50 


40 
40 

10 


11,588 


560  35 


784 


12,933 


12,933 
12,933 


9,601,258 
1,198,846 


10,800,104 


2,130,955 


12,931,060 


Cts. 


40 


90 


65 


30 


Nominalwert 

Ankaufswert 

Bärsenkurs 

vom  31.  Dez.  1925 

Bilanzwert 

1.  Wertschriften: 

Fr. 

ct. 

7o 

Fr. 

Ct. 

Fr. 

ct. 

»/«■ 

Fr. 

ct. 

a.  Kassascheine. 

Bundeskassascheine  1923/27 

.   .  472  7o 

80,000 

98,85 

79,080 

79,080 

98,85 

79,080 

»  1923/28 

.  .47270 

20,000 

98,75 

19,750 

19,750 

98,75 

19,750 

Kanton  Bern  1921/27 

.    .  6  7., 

500,000 

100 

500,000 

500,000 

100 

500,000 

Hypothekarkasse  Kanton  Bern  .  47*70 

680,000 

100 

680,000 

680,000 

100 

680,000 

I)  » 

»     .  5  7o 

732,000 

100 

732,000 

732,000 

100 

732,000 

»  » 

B  .57270 

290,000 

100 

290,000 

290,000 

100 

290,000 

Kantonalbank  von  Bern  . 

.  .47270 

500,000 

100 

500,000 

500,000 

100 

500,000 

))            »  » 

.     .  5  7o 

209,000 

100 

209,000 

209,000 

100 

209,000 

1)            »  » 

.   .  5V2  0/0 

225,000 

100 

225,000 

225,000 

100 

225,000 

Uebertrag 

3,236,000 

3,234,830 

3,234,830 

3,234,830 

*  Zins  als  Buchungsposten  gemäss  Verlangen  des  Eisenbahndepartements 
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Uebertrag 

b.  Obligationen. 

Eidg.  Anleihe  1913  4  »/o 

»  »     1922    4  »/o 

»  »       »  57270 

III.  Eidg.  Mobilis.-Anleihe  1915  47270 
VI.    »  »  1917  4  7-.' 70 

VII.     »  »  1917  472  70 

VIII.     »  »  1917  5  70 

Schweiz.  Bundesbahnen  A-K      .  37^  7" 
»  •)       Serie  I  1910  3V«  > 

»  »       1912/14 .    .  4  70 

•)  II.  Elektr.  1922  472  7o 
»  »III.       »     1923  470 

»  »iv.    »  1924570 


Kanton  Bern  1895  .  . 

»          »  1899  .  . 

»          »  1900  .  . 

»          »  1906  .  . 

»          .)  1911  .  . 

»          »  1914  .  . 

»          »  1915  .  . 

»          »  1919  .  . 

>.          »  1921  .  . 

»          »  1923  .  . 

»          »  1925  .  . 

Hypothekarkasse  Kt.  Bern  1897 

»  »  »  1905 

»  »  »  1915 

»  »  .)  1923 

»  »  »  1924 


370 
.  37a  7o 
.  372  70 
.  37270 
.  4  7ü 

.  474  7o 
.  474  70 

.  5  70 

.  51/2  70 
.  472  70 
.  570 
370 
372  7o 
474  7o 
472  7o 
5727 
670 


Kanton  Neuenburg  1921  . 

»  »  1924  .     .     .  570 

Einwohnergemeinde  Bern  1910  .  4  7» 
»  »     1925  .  5  7ü 

»  Interlaken  1904  374  70 

Bern.  Kraftwerke  A.  G.  1909/12  ,  474  7o 
»  »  >.     1916  .570 

.     1919      .  5  7o 
Schuldbriefe  (KrundpfaiKiversii'heri)  .57*7" 
')  ->  .  .57270 

(Durchschnittlicher  Ertrag  4,91  7" 
berechnet  auf  dem  Ankaufswert 
-  ohne  zukünftige  Kursgewinne.) 

2.  Diverse  Debitoren: 

a.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern 

b.  »        bei  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L 

c.  Noch  nicht  verfallene  Zinsen  auf  Wertschriften  . 

cl.  Verschiedene  Debitoren  


Nominalwert 

Fr.  et. 


Ankaufswert 

1       Fr.  Ict, 


Börsenkurs 

vom  31.  Dez.  i;i2."> 

»/o  Fr. 


3,236,000 

26,000 
489,000 
401,000 
30,000 
87,000 
139,000 
20,000 
40,000 
46,500 
110,000 
5,000 
700,000 
70,000 
189,000 
12,000 
45,000 
49,500 
139,500 
50,000 
397,000 
300,000 
728,000 
190,000 
300,000 
62,000 
40,000 
120,000 
300,000 
56,000 
200,000 
200,000 
50,000 
300,000 
159,000 
90,000 
30,000 
300,000 
1,055,000 
300,000 


11,061,500 


89,67 
96,6 

100 
98,91 
93,76 
93,66 

101,75 
80,11 
78,21 
85,82 
96,5 
93,06 
98,25 
78,35 
72 
74,8 
77,25 
86,89 
87,3 
99,51 
97 

100,10 

96,5 
98 

74,33 
79,25 
99,06 
98 
100 
99 
95,5 
100,5 
99,10 
98,65 
93,28 
93,04 
96,5 
100 
100 


3,234,830 

23,314 
472,350 
401,026 
29,675 
81,570 
130,187 
20,350 
32,047 
36,370 
94,407 
4,825 
651,435 
68,775 
148,084 
8,640 
33,660 
38,238 
121,215 
43,650 
395,057 
291,000 
728,758 
183,350 
294,000 
46,089 
31,700 
118,875 
294,000 
56,030 
198,000 
191,000 
50,250 
297,300 
156,853 
83,955 
27,912 
289,500 
1,055,000 
300,000 


20 


20 


10,763,284 


50 


50 


15 


S. 


95,5 
94 

102,25 
95,3 
96,5 
96,25 

100,9 
82,75 
80 

87,25 
96,75 
90,5 

101,25 
80,4 
95,5 
81,75 
81,5 
84,5 
89,75 
97 

101 

102,75 
94,5 

100,75 
76,1 
82 
98 
94 

103 

102 
99,5 
82,5 

75 
97 
98 
98,1 


et 


Fr. 


3,234,830 

24,830 
459,660 
410,022 
28,590 
88,955 
133,787 
20,180 
33,100 
37,200 
95,975 
4,837 
633,500 
70,875 
1.51,956 
11,460 
36,787 
40,342 
117,877 
44,875 
385,090 
303,000 
748,020 
179,550 
302,250 
47,182 
32,800 
117,600 
282,000 
57,680 
204,000 
199,000 
41,250 
297,300 
119,250 
87,300 
29,400 
294,300 
1,055,000 
300,000 


50 


50 


50 


10,756,613 


123,860.— 
9,750.  80 

131,507.  85 
6,994.  55 


e.  Versicherungstechnisches  Defizit  per  31.  Dezember  1925 


Passiven. 


1.  Guthaben  der  Sparkassenmitglieder  

2.  Verschiedene  Kreditoren    

3.  Deckungskapital:  a.  Vorhanden  Fr.  10,800,104. 70 

b.  Versicherungstechnisches  Defizit  per  31.  Dez.  1925      »    2,130,955.  30 


V.  Mitgliederbestand  auf  31.  Dezember  1925. 

Beitragspflichtige  Mitglieder  (wovon  1  der  Sparkasse  angehörend)   879 

Unterstützte  Mitglieder: 

a.  vorübergehend  unterstützte  Mitglieder  (Art.  35,  Ziffer  1)   16 

b.  Pensionierte:  Invalide  (wovon  3  teilweise)  ■  62 

Witwen   37 

Waisen  


Bilanzwert 

°/o     I        Fr.  |et 


89,67 
94 

100 
95,3 
93,76 
93,66 

100 
80,11 
78,21 
85,82 
96,5 
90,5 
98,25 
78.35 
72 
74,8 
77,25 
84,5 
87,3 
97 
97 

100 
94,5 
98 

74,33 
79,25 
98 
94 
100 
99 
95,5 
82,5 
99,1 
75 

93,28 
93,04 
96,5 

100 

100 


3,234,830 

23,314 
459,660 
401,000 
28,590 
81,570 
130,187 
20,000 
32,047 
36,370 
94,407 
4,825 
633,500 
68,775 
148,084 
8,640 
33,660 
38,238 
117,877 
43,650 
385,090 
291,000 
728,000 
179,550 
294,000 
46,089 
31,700 
117,600 
282,000 
56,000 
198,000 
191,000 
41,250 
297,300 
119,250 
83,955 
27,912 
289,500 
1,055,000 
300,000 


20 


25 


20 


50 


10,653,425 


272,113 


10,925,538 
2,130,955 


13,056,493 


12,933 
112,500 

12,931,060 


13,056,493 


15 


20 


651 


65 


65 
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B.  »lahresrechiuing:  inid  Bilanz  der  Kranken-  und  Hilfskasse 

für  die  ständigen  Arbeiter  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  Bern-Lötschberg-Simplon  und  Bern-Neuenburg-Bahn 

auf        DezomhtM'  llfJä. 
a.  Krankenversicherung. 


I.  «lahresrechiuiiig 

für  die  Zeit  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  Wi^K 

1.  Krankenkassenauflage:  Einnahmen. 

a.  der  Mitglieder,  Art.  38a  

b.  der  Gesellschafton,  Art.  36a  

2.  Ordnungsbussen 

3.  Kapitalzinse   

4.  Verschiedene  Einnahmen :  Kursgewinne   Fr.  2,250.  — 

Unfallrenten   »  1,931. 30 

Total 

Ausgaben. 

1.  Entschädigung  für  Lohnausfall  (Krankengeld),  Art.  13—20  

2.  Aerztliche  Behandlung,  Art.  21—23  

3.  Beitrag  an  die  Entbindungskosten,  Art.  27  

4.  Spitalverpflegung,  Art.  24  

5.  Heilmittel,  Art.  25  

6.  Optische  und  orthopädische  Apparate,  Art.  2ü  

7.  Kuren,  Art.  27  

8.  Sterbegeld,  Art.  28  

9.  Verschiedene  Ausgaben :  Steuern 

Total 

Uebersohuss  der  Einnahmen  


II.  Bilanz. 

1.  Wertschriften:  Aktiven.  Kurswert  in  v 

ff.  Kassascheine.  ^fffJs 

Kanton  Bern  6»/..   100        —  100 

Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern  5  7«  100        —  100 

Kantonalbank  von  Bern  5  7o       ....  100        —  100 

»  »       »     57270     ....  100        —  100 

h.  Obligationen. 

Eidg.  Anleihe  1922  4  7.   97,5      94  94 

III.  Eidg.Mobilisationsanloihe  1915  47270    .      100        95,3  95,3 
Schweiz.  Bundesbahnen  1910  3V270  .    .    .       78,42*  80  78,425 

Kanton  Bern  1915  47^  7«   99,75    97  97 

»     1923  472  70   96,5      94,5  94,5 

»     1925  5  70   98       100,75  98 

Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern  192457270    100      103  100 

2.  Verschiedene  Debitoren: 

a.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern  

b.  »  »  »  Berner-Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S.  ... 
e.  Noch  nicht  verfallene  Zinse  auf  Wertschriften  

Passiven. 

Spezialfonds  für  ausserordentliche  Unterstützungen  

*  Bestand  am  Anfang  des  Jahres  1925   Fr.  lSö,7'J4.  65 

Eüinahmenüberschuss  pro  1925   >.     17,677.  30 

Fr.  203,401.  95 

abzüglich :  Ausgaben  pro  1925,  Art.  35   »        99.  — 

Bestand  am  Ende  des  Jahres  1925   Fr.  203,302795 


Fr, 


47,347 
15,782 
118 
9,249 

4,181 


43,457 
9,913 
50 
1,530 
2,582 
280 
342 
80 
765 


10,000 
35,000 
2,000 
5,000 


9,400 
19,060 
23,527 
24,250 
12,285 

9,800 
50,000 


318 
1,006 
1,655 


Cts 


90 


50 


50 
95 


Fr. 


76,679 


cts. 


40 


59,002  10 


17,677  !  30 


200,322 


2,980 


203,302 


203,302 


50 


95 
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b.  Invaliditäts-  und  Sterbeversicherung. 


I.  Jahresrechnung 

für  die  Zeit  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1925. 

^  _     ..  Einnahmen. 

1.  Beitrage: 

a.  der  Mitglieder,  Art.  38  b  

b.  der  Gesellschaften,  Art.  36  b  

2.  Wiedereintritt,  Art.  8,  3  

3.  Verschiedene  Einnahmen: 

Kapitalzinse  

Kursgewinne  

Total 

Ausgaben. 

1.  Invalidenpensionen,  Art.  34  

2.  Einmalige  Abfindungen,  Art.  31  

3.  Rückzahlungen  an  ausgetretene  Mitglieder,  Art.  8  und  9  

4.  Uebertrag  der  Gesellschaftsbeiträge  für  Mitglieder,  welche  zur  Pensions-  und 
Hilfskasse  übergetreten  sind,  Art.  9  

5.  Verschiedene  Ausgaben:  Steuern  

Total 

Ueberschuss  der  Einnahmen  

II.  Kapitalrechnung. 

1.  Reservebestand  am  Anfang  des  Jahres  1925 

2.  Zuzüglich  Einnahmenüberschuss  pro  1925   

3.  Reservebestand  am  Ende  des  Jahres  1925   

III.  Bilanz. 

1.  Wertschriften:  Aktiven.  Kurswert  in  > 

a.  Kassascheine.  ^T^'l  ""9'^'*'" 

Kanton  Bern  6  «/o   100        —  100 

Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern  5"/"  •  100        —  100 

Kantonalbank  von  Bern  5  7o       ....  100        —  100 

»  »       »     5'/8  7o     ....  100        —  100 

h.  Obligationen. 

Eidg.  Anleihe  1922-  4  «/o   95,92  94  94 

VII.  Eidg.  Mobilisationsanleihe  1917  41/270.  97  96,25  96,25 

VIII.  >.                 »                  .)     570    .  102,15  100,9  100 
Schweiz.  Bundesbahnen  1912/14  4  7o      .    .  84,1  87,25  84,10 

»  »       III.  Elektr.  1923  4  7o    .  94,5  90,5  90,5 

Kanton  Bern  1915  47470   99,75  97  97 

»  »     1923       70   96,5  94,5  94,5 

»  »     1925  5  70   98  100,75  98 

HypothekarkassedesKantons  Bern  192457270  100  108  100 

Kanton  Neuenburg  1924  5  7o   95,5  99,5  95,5 

2.  Verschiedene  Debitoren: 

a.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern  

h.  Guthaben  bei  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S  

c.  Noch  nicht  verfallene  Zinse  auf  Wertschriften  

Total 

Passiven. 

1.  Verschiedene  Kreditoren  

2.  Deckungskapital  

Total 

Die  Hilfskasse  zählt  auf  31.  Dezember  1925:  313  Mitglieder. 


Fr. 


Cts. 


Fr. 


12,438 
62,193 


75 
75 


37,202 
8,230 


40 


1,241 

2,390 
10,064 

19,897 
4,056 


130,000 
75,000 
9,000 
20,000 

71,440 
34,650 
20,000 
33,640 
54,300 
33,950 

151,200 
49,000 

115,000 
9,550 


7,001 
2,926 
7,051 


75 
55 


90 


74,632 
305 


45,482 


120,370 


37,650 
82,720 


731,431 
82,720 

814,151 


806,730 


16,978 
823,708 


9,556 
814,151 

823,708 


c. 


Verkehrsstatistische  Tabellen 

über  den 

Bahnbetrieb. 


Tabellen  1—12. 


1.  Verkehr  und  Einnahmen  nach  den  einzelnen  Rechnungsrubriken. 


Transportquantitäten 

Einnahmen 

1.  l'erHoiieiitriiiisport. 

1924 

1925 

1924 

1925 

a)  Zur  gewöhnlichen  Taxe. 

o/o 

l'ersonon 

o/o 

l'r. 

K.. 

0  0 

Einfache  Fahrt    I.  Klasse 

8,203 

0,;!(i 

9,465 

0,31 

62,633.  86 

l,iu: 

75,228.  84 

1,7  6 

»           »II.     «...  . 

53,1339 

J  ,116 

54,468 

1,04 

Zbb,b\Jo.  DD 

6,82 

^Dö,94o.  t>5 

D,30 

»           »    III.     »  .... 

418,973 

15,3r 

437,633 

15,61 

953,471.  43 

25,83 

1,039,399.  91 

24,37 

b)  Zu  ermässigten  Taxen. 

Hill-  und  Rückfahrt    I.  Klasse  . 

2,148 

0,0« 

4,506 

0,16 

9,850.  67 

0,26 

20,569.  57 

0,48 

»       »           >)        II.  » 

34,917 

1.28 

41, .564 

1,48 

91,772.  13 

2,44 

115,028.-59 

2,70 

»       »           »      III.  » 

803,610 

29,37 

851,364 

30,37 

994,665.  14 

26,43 

1,067,765.  89 

25,03 

Sonntagsbiilette  II.  Klasse 

.521 

0,02 

525 

0,02 

1,620. 15 

0,04 

1,6.56.  36 

0,04 

III.      ..  ... 

17,017 

0,62 

19,226 

0,69 

30,662.  27 

0,81 

31,681.42 

0,74 

Sportbillette       II.      »  ... 

III.      »  ... 

— 



— 

— 
— 



— 

— 



— 

— 
— 



— 

Gosellsch.-u.  Schulfahrtsbillettc  I.KI. 

— 
494 

0,02 

1,598 



0,06 

2,395.  17 

0,06 

9,290.  90 

0,22 

»        »              »            II.  » 

10,700 

0,39 

16,160 

0,58 

32,188.  62 

0,86 

83,844.  90 

1,97 

»        »              »           III.  ') 

132,562 

4,84 

146,687 

5,23 

200,902.  98 

5,34 

242,329.  83 

5,68 

Rundfahrtbillette    I.  Klasse  . 

11,293 

0,41 

9,600 

0,34 

41,493.  47 

1,10 

38,.S08.  31 

0,90 

II.     ).  ... 

34,206 

1,25 

35,390 

1,26 

88,539.  76 

2,35 

97,143.  86 

2,28 

III.     »  ... 

27,692 

1,01 

38,324 

1,37 

67,059.96 

1,78 

104,359.  87 

2,45 

Kombinierbare  Rundreisebill.  I.KI. 

7,761 

0,28 

8,212 

0,29 

29,603.  60 

0,79 

31,701.35 

0,74 

»                  »            II.  » 

27,004 

0,99 

36,905 

1,32 

90,264.  92 

2,40 

123,366.  05 

2,89 

»                  »          III.  » 

75,760 

2,77 

91,982 

3,28 

188,742.  07 

5,01 

229,064.  24 

5,37 

Reiseunternehiiierbillette     I.  Kl. 

13,663 

0,30 

16,948 

0,60 

56,824.  82 

1,51 

77,612.  02 

1,82 

II.  )) 

33,468 

1,22 

44,173 

1,58 

112,405.  34 

2,99 

154,244.  73 

3,62 

III.  » 

1 2,607 

0,46 

20,470 

0,7  3 

37.946.  .32 

1,01 

57,797.  47 

1,36 

Abonnenientsbillette  II.  Klasse  . 

969 

0,04 

1,516 

0,OÖ 

473.  65 

0,01 

613.  03 

0,01 

III.      »       .  . 

842,019 

30,77 

730,458 

26,06 

159,110.  48 

4,23 

132,100.  86 

3,10 

Greneralabonneniente    I.  Klasse  . 

153 

0,01 

179 

0,01 

664.  96 

0,02 

802.  78 

0,02 

»               II.     »      .  . 

20,191 

0,74 

24,362 

0,87 

67,771.57 

1,80 

72,667.  52 

1,70 

m.     >>     .  . 

54,263 

1,98 

64,308 

2,29 

109,814.  76 

2,92 

119,279. 19 

2,80 

Militär-  und  Polizeitransporte  III. Kl. 

5,142 

0,19 

8,261 

0,30 

15,523.  31 

0,41 

15,331.  11 

0,36 

Beamtenbillette    I.  Klasse 

496 

0,02 

479 

0,02 

871. 10 

0,02 

811 .88 

0,02 

II.  ... 

5,216 

0,19 

5,137 

0,18 

4,639.  78 

0,12 

4,353.  08 

0,10 

m.    ..  ... 

81,828 

2,99 

83,092 

2,97 

43,041.  68 

1,14 

43,070.  22 

1,01 

Gemeinschaft  S.  B.  B./B.  L.  S.  Thun- 

Scherzligen  

19  77S  QQ 

U,17 

Total 

2,736,115 

100,00 

2,802,992 

100,00 

3,764,241.  62 

100,00 

4,265,700. 03 

100,00 

Rekapitulation  nach  Klassen 

T  KlasKP 

44,211 

1,61 

50,987 

1,82 

204,337.  65 

5,43 

254,325.  65 

5,96 

II.  »   

220,431 

8,06 

260,200 

9,28 

746,184.  58 

19,82 

921,864.  67 

21,6. 

III.  »   

2,471,473 

90,33 

2,491,805 

88,90 

2,813,719.  39 

74,7  5 

3,089,509.  71 

72,43 

Total 

2,736,115 

100,00 

2,802,992 

100,00 

3,764,241.62 

100,00 

4,265,700.  03 

1 

100,00 

—    7()  — 


1 

Transportq  uantitäten 

Einnahmen 

1 

1924 

1925 

1924 

1925 

Tonnen 

»/o 

Tonnen 

»/o 

Fr. 

0/0 

Fr. 

j  "/o 

II.  Gepäcktraiisport 

8,424 

9,026 

301,878.  21 

96,32 

312,457.  35 

95j5ö 

Nebengebühren   

1  l,5oO.  10 

Q 

0,68 

14,458.  i\j 

4,42 

Total 

8,424 

— 

9,026 

— 

313,408.  36 

100,00 

326,915.  55 

100,00 

III.  Tierti'ansport. 

Stück 

Stück 

T 

1-  Jvlasse  

5,573 

9,60 

5,967 

10,73 

11.  »  

34,039 

58,611 

29,135 

52,37 

.  198,926.08 

97,31 

187,749.06 

97,07 

III.  »  

10,453 

18,üo 

11,887 

21,36 

IV.  »  

8,017 

13,80 

6,646 

1.5,54 

Nebengebühren   

o  

6,69 

0,010.  4< 

2,93 

Total 

58,082 

100,00 

55,635 

100,00 

204,429.  98 

100,00 

193,422.  53 

100,00 

IV.  C]rütertran<«port. 

Tonnen 

Tonnen 

4,279 

0,26 

4,344 

0,23 

32  475 

2,01 

30  972 

1,63 

»  Ü  

24,647 

1  5" 
1,0., 

25,052 

1,31 

Wagenladungsklasse  A     -    •    .  . 

19,135 

1,18 

1 5  268 

0,80 

»  £>.... 

62,733 

ij,<>3 

»                Spezialtarif  I* 

8,626 

0,53 

6,478 

0  34 

>5,850,689.35 

97,98 

4,528,542.  07 

96,70 

»                        ))  1^ 

50  646 

3,13 

15,223 

0  80 

»                        1)  11*^ 

4,179 

0,2B 

3,618 

0,1  il 

»                                   «  TTb 

35,508 

2,19 

40,179 

2,U 

10,922 

0,67 

6,981 

0,37 

»                               »  Illb 

68,900 

4,26 

55,791 

2,93 

1,296,711 

80,11 

1,651,939 

86,76 

l^U,OoD.  oO 

^,02 

o 

0,30 

Total 

1,618,761 

100,00 

1,904,062 

100,00 

5,971,276.20 

100,00 

4,682,881.43 

100,00 

V.  Posttraiisporte. 

4,506 

4,645 

162,.341.  95 

163,082.  95 

VI.  Vei'i^chiedeiie  Kinnaliinen 

516,221.  87 

627,598.  34 

— 

Gtfsamt-Einiiahmen 

— 

10,931,919.  98 



10,259,600.  83 
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2.  Durchschnittsergebnisse  des  Verkehrs  und 


der  Einnahmen. 


BetriebslänK'c  HS  Kil(iniet(>r. 


A.  Verkehr. 

Personeutrausport. 

Gesamtzahl  der  Reisenden  im  ganzen  

»  »         »         per  Bahiikiloineter  

Personenkilometer  1.  Klasse  

II.  »   

»  III.  .)   

»  im  ganzen   

»  per  Bahnkilometer  

»  per  Zugskilometer  

»  per  Achsenkilometer  

Mittlere  Ausnützung  der  Sitzplätze  °/u 

Jeder  Reisende  hat  im  Durchschnitt  befahren     ....  km 


Gepäck-,  Tier-  und  Gütertransport. 
Gepäcktransport. 


Gepäck 


Tonnen 

•  7" 


Tiertransport. 

Tiere  Stückzahl 

»  Gewicht  in  Tonnen 

»  7o 

Gütertransport. 

Güter  aller  Art  Tonnen 

»        »       »     -    o/o 


Gesamtgewicht  aller  Güter  inkl.  Gepäck  . 
»  Tiere  und  Post  im  ganzen 

»  per  Bahukilometer  . 


Tonnen 


Posttransport. 

Poststücke  über  5  kg  Tonnen 

»        über  5  kg   .  .o/o 

Gepäcktouneukilometer  .  .   

Tiertonnenkilometer  

Gütertonnenkilometer  

Posttonnenkilometer  

Tonnenkilometer  im  ganzen  

»  per  Bahnkilometer  

»  per  Zugskiloraeter  

»  per  Achsenkilometer  

Mittlere  Ausnützung  der  Tragkraft  o^^ 

Jede  Tonne  hat  im  Durchschnitt  befahren  ....  km 


1924 


2,736,115 
23,187 
1,009,091 
5,562,210 
38,517,607 
45,088,908 
382,109 
51,10 

4,23 

25,03 

16,48 


1925 


2,802,992 
23,754 
1,290,394 
7,195,075 
41,112,676 
49,598,145 
420,323 
52,, 

4,12 
24,67 
17,09 


,424 

0,51 


58,082 
13,021 

0,79 


9,026 


55,635 
11,765 


0,61 


1,618,761 

1,904,062 

98,42 

98,68 

1,644,712 

1,929,498 

13,938 

16,352 

4,506 

4,645 

0,28 

0,24 

201,936 

225,253 

256,772 

246,806 

79,481,874 

82,546,173 

139,796 

139,143 

80,080,378 

83,157,375 

678,647 

704,724 

61,13 

61,69 

3,31 

3,43 

51,72 

53,59 

48,69 

43,10 
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1924 

1925 

B.  Betriebseinnahmen. 

Personentransport. 

Ertrag  des  Personen tnuisportes  im  ganzen 

Fr 

3,764,242 

4  265  700 

»       »               »              per  Bahnkilonieter 

)) 

31,900 

36,150 

»       »               »              per  Zugskilonieter 

)) 

4-  97 

4-  Kfi 

»       >'               »              per  Achsenkilometer 

Cts. 

35^35 

35,43 

»        »                »               per  Reisenden  

Fr 

1,38 

1,52 

»        "               »              per  Reisenden  und  Kilometer  . 

Cts. 

8,36 

8,60 

»        »                »              in  Prozenten  der  gesamten  Trans- 

porteinnalimen 

7" 

36,14 

44,29 

Gepäck-  Tier-  und  Gütertransport. 

Ertrag  des  Gepäcktransportes  im  ganzen 

Fr 

3 13  408 

326,916 

»       »               »            in  Prozenten  

7o 

4,71 

6,09 

»        »               »            per  Tonne   

Fr. 

37,20 

36,22 

»        »               »            per  Tonne  mid  Kilometer  . 

Cts. 

155,20 

145,13 

»       »               »            per  100  Fr.  Personeneinnahnien  . 

Fr. 

8,33 

7,66 

Ertrag  des  Tierti'ansportes  im  ganzen  

)) 

204,430 

193,423 

»        »            »            in  Prozenten  

7o 

3,07 

3,61 

»       »            »            per  Stück   

3,52 

3,48 

»       »            »           per  Tonne  und  Kilometer  . 

cts. 

79,62 

78,37 

Ertrag  des  Gütertransportes  im  ganzen  

Fl- 

5,971.276 

4,682,881 

«        »              »             in  Prozenten  

7o 

89,78 

87,26 

»       »             »            per  Tonne   

Fr 

3,69 

2,46 

»       »             »            per  Tonne  und  Kilometer . 

Cts. 

7,61 

5,67 

Ertrag  des  Posttransportes  im  ganzen  

Fr 

162,342 

163,083 

»       »             »           in  Prozenten  

7o 

2,44 

3,04 

»       »             »           per  Tonne  

Fr 

36,03 

35,11 

Gesamtertrag  (Gepäck,  Tiere,  Güter  und  Post)  im  ganzen 

)) 

6,651,456 

5,366,308 

»               »         »         »       »       »  per  Balinkilometer 

)) 

56,368 

45^477 

»               »         »         »    per  Zugskilometer  . 

» 

5,08 

3,98 

»               »         »         »    per  Achsenkilometer 

Cts. 

27,49 

22,14 

»               »         i>         »    per  Tonne  und  Kilometer  . 

)) 

8,31 

6,4B 

»               »         »         »    in  Prozenten  der  gesamten 

Transporteiunahmen 

7o 

63,86 

55,71 

Total  der  Transporteinnahmen  im  ganzen 

Fr 

10,415,698 

9,632,003 

»      »               »               per  Bahnkilometer  .... 

» 

'  88,269 

'  81,627 

» 

7,95 

7,16 

»      »               »               per  Achsenkilometer  .... 

Cts. 

29,89 

26,55 

«      »               »               in  Prozenten  der  Gesamtein  nahmen 

7o 

95,28 

93,88 

Pachtzinse-  und  Mietzinse  

333,501 

366,564 

Ertrag  von  Hilfsgeschäften  

158,290 

213,037 

Sonstige  Einnahmen  

24,431 

47,997 

Verschiedene  Einnahmen  im  ganzen  

Fr. 

516,222 

627,598 

»                 »        per  Bahnkilometer  

» 

4,375 

5,319 

»                 »        in  Prozenten  der  Gesamteinnahmen  . 

7o 

4,72 

6,12 

Gesamteinnahmen  im  ganzen  

Fr 

10,931,920 

10,259,601 

» 

92,643 

86,946 

» 

o 

0,34 

7,61 

»            per  Achsenkilometer  

Cts 

3  1,37 

28,28 
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7.  Durchschnittsergebnisse  der  Betriebsrechnung. 


1  Q^i. 

ßetriebslänge :  118  km. 

All(/rii/einr  Vericdlfitiifj : 

Persoiialkosten            .     .         .  .... 

Fr 

320,882 

329.367 

Nebenkosten 

» 

42,100 

40,791 

» 

362,982 

370,158 

Per  Bahnkilometer  

3,076 

3,137 

«  Zugskilometer  

» 

0,28 

0,27 

))  Achsenldlometer  

.  Cts. 

1,04 

1,02 

In  Prozenten  der  (lesamtausgaben  

.  7o 

4,77 

4,78 

Ihiterhalt  und  Beirachiiug  der  Balm : 

Personalkosten  .   

Fr. 

274,437 

279,275 

34,311 

37,148 

Unterhalt  und  Erneuerung  der  Bahnanlagen . 

699,000 

682,740 

» 

1,007,748 

999,163 

» 

8,540 

8,467 

»  Zugskiiometer  

» 

0,77 

0,74 

»  Achsenkilometer  

.  Cts. 

2,89 

2,75 

In  Prozenten  der  Gesamtausgaben  

•  7" 

13,26 

12,90 

Stationsdienst  und  Zvgsbegleitunii : 

Personalkosten   

Fr 

1,897,138 

1,967,546 

Nebenkosten                             .         .  . 

» 

133,474 

134,742 

» 

2,030,612 

2,102,288 

Per  Bahnkilometer  

» 

17,209 

17,816 

«  Zugskilometer  

« 

1,55 

1,56 

Cts 

5,82 

5,79 

In  Prozenten  der  Gesamtausgaben  

•  7" 

26,71 

27,16 

Fdlir-  und  Werkstältedienst : 

Personalkosten   

.  Fr. 

822,914 

864,558 

» 

15,734 

14,992 

Material-  und  Kraftverbraucii  des  Rollmaterials  . 

1,065,327 

1,061,875 

Unterhalt  und  Erneuerung  der  elektr.  Einrichtungen 

87,853 

97,589 

Unterhalt  und  Erneuerung  des  Rollmaterials 

1,121,491 

1,163,730 

» 

3,113,319 

3,202,744 

» 

26,384 

27,142 

2,38 

2,38 

»  Achsenkilometer  

.  Cts. 

8,93 

8,83 

In  Prozenten  der  Gesamtausgaben  

.  o/o 

40,94 

41,36 
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Paclit-  und  Mietzinse  .... 

886,070 

326,448 

Verlust  an  Hilfsbetrieben  . 

■ 

30,147 

34,852 

Sonstiü;e  Ausgaben  .... 

722,935 

708,01  7 

Im  ganzen  

» 

1,089,152 

1,069,317 

Per  Balmkiiometer  .... 

» 

9,230 

9,062 

In  Prozenten  der  (icsamtausgaben 

13,81 

(jct<ütiitaiiii<jnoei/ .' 

Im  ganzen   

.     .  Fr. 

7,603,813 

7,743,670 

Per  Bahnkilometer  .... 

64,439 

65,624 

»    Zugskilometer  .... 

•  .» 

5,81) 

5,74 

.     .  Cts. 

21,82 

21,34 

In  Prozenten  der  Gesamteinnahmen 

.    .  7" 

69,56 

75,48 

B.  Uebersschuss  der  Gesamteiniiahmeu. 

.     .  Fr. 

3,328,106 

2,515,930 

Per  Bahnkilometer  .... 

28,204 

21,321 

»    Per  Zugskilometer  . 

» 

2,64 

1,87 

»  Achsenkilometer. 

.     .  Cts. 

9,55 

6,93 

In  Prozenten  der  Gesamteinnahmen 

.   .  7o 

30,44 

24,52 

1924 

1925 

1,310,106 

1,347,920 

34,847,936 

36,279,452 
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8.  Leistungen 


I.  Lokomotiven  und  Motorwagen. 

(Ohne  die  Linie  Münster-Lengnau.) 

A.  Parcours  des  eigenen  Materials  auf  eigener  und  fremder  Batin. 

a.  Auf  eigener  Bahn : 

Personen-  und  gemischte  Züge  

Güterzüge  

Yoi-spann  bei  Personen-  und  gemischten  Zügen  .... 

Vorspann  bei  Güterzügen  

Materialzüge  

Leerfahrten  

Rangierdienst  •  

Total 

b.  Auf  fremder  Bäht  : 

Personen-  und  gemischte  Züge  

Güterzüge  

Vorspann  bei  Personen-  und  gemischten  Zügen  .... 

Vorspann  bei  Güterzügen  

Materialzüge  

Leerfahrten  

Rangierdienst  

Ihfal 

Total  auf  eigener  und  fremder  Bahn 

B.  Parcours  des  eigenen  und  fremden  Materials  auf  eigener  Bahn. 

Personen-  und  gemischte  Züge  

Güterzüge  

Vorspann  bei  Personen-  und  gemischten  Zügen  .... 

Vorspann  bei  Güterzügen  

Materialzüge  

Leerfahrten  

Rangierdienst  

Total 

Zugsküometer  

VorspannMlometer  

Nutzkilometer 


Be 


CeV« 


Lokoniotiv- 


477,819 

132,276 

345,514 

8,777 

23,050 

5,855 

49,287 

2,357 

1,544 

453 

79,723 

3,651 

3,251 

7,416 

980,188 

160,785 

111,764 

12,345 

546 

— 

14 

181 

875 

1,232 

— 

126,957 

QSn  1  88 
JoU,  1  oo 

987  74.9, 

477,819 

256,528 

345,514 

10,779 

23,050 

9,767 

49,287 

5,589 

1,544 

519 

79,723 

5,688 

3,251 

12.175 

980,188 

301,045 
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des  Rollmaterials. 


Total 

CeV« 

E  V» 

Ec  V« 

Ed'A 

Cfe  Ve 

Kilometer 

MolorwafffiikilometPr 

- 

1925 

192+ 

4,142 

160 

5 

1,370 

88,926 

37,380 

742,078 

696,560 

3,078 

164 

1,402 

273 

151 

359,359 

888,300 

326 

10 

41 

1,875 

1,148 

9R  4.7  7 

58 

14 

206 

51,922 

60,874 

32 

6 

365 

2,400 

2,131 

187 

200 

98 

1,403 

21,085 

2  378 

108,725 

123  260 

629 

1,017 

> 

25,677 

1,088 

212 

39,290 

46,073 

1,04  l 

1  1  Q 

9Q  QQQ 

4:1  jDö4 

1,336,079 

1,343,675 

— 



12,481 

— 

42,455 

57,754 

224,454 

147,473 

160 

12,505 

11,839 

341 

120 

162 

1  1  fiQ 
1 ,  j  uy 

— 



11 

O 

27 

38 

178 

84 

443 

106 

— 

36 

1,252 

78 

5,912 

809 

8,962 

7,456 

— 

— 

16 

— 

60 

268 

1,576 

1,219 

ÖD 

256 

4.8  547 

oy,u  /  y 

Z49,loD 

iDo,yol 

8,420 

1,577 

14,374 

30,195 

162,006 

100,713 

1,585,215 

1,512,656 

4,142 

160 

5 

2,464 

88,926 

37,380 

^67,424 

811,975 

3,078 

164 

2,510 

273 

151 

362,469 

390,391 

1  A 

4-1 

t:  1 

i  ,o  <  0 

1  IAO 

1,148 

Q  c  0  17 
OD,  J  1  1 

58 



14 

206 

55,154 

63,089 

32 

6 

365 

2,466 

2,246 

187 

200 

98 

2,373 

21,085 

2,378 

111,732 

126,129 

4.1  ^^'^ 

l,Uöo 

zu 

59,927 

58,412 

8,420 

1,541 

113 

48,989 

113,459 

41,634 

1,495,389 

1,480,456 

1,229,893 

1,202,366 

91,371 

91,303 

1,321,264 

1,293,669 

II.  Parcours  der  S.  B.  B.-Lokomotiven  auf  der  Linie  Münster-Lengnau. 


Monate 

Personen- 

Güter- 

Fakult. 
Per- 

Fakult. 
Güter- 

Vorsp. 
bei  Per- 

Vorspann 
bei 
Güter- 
zügen 

Mate- 
rial- 

Leer- 

Rangier- 

Total 

züge 

züge 

sonen- 
züge 

züge 

sonen- 
zügen 

züge 

fahrten 

Dienst 

1925 

1924 

Jauuar  .  . 

7,817 

3,365 

13 

234 

299 

533 

195 

693 

83 

13,232 

11,610 

Februar .  . 

6,764 

3,163 

— 

299 

178 

455 

143 

526 

75 

11,603 

10,879 

März     .  . 

6,792 

3,653 

13 

13 

61 

598 

149 

713 

78 

12,070 

11,862 

April     .  . 

6,827 

3,406 

26 

91 

48 

609 

178 

651 

68 

11,904 

11,253 

Mai  .    .  . 

7,048 

3,56'>. 

13 

299 

52 

611 

110 

882 

78 

12,655 

11,873 

Juni  . 

7,813 

3,874 

78 

156 

89 

334 

8 

529 

39 

12,920 

11,508 

Juli  .    .  . 

9,152 

4,186 

39 

78 

76 

26 

— 

715 

61 

14,333 

12,929 

August  .  . 

9,178 

4,212 

26 

169 

195 

330 

— 

676 

43 

14,829 

12,878 

September  . 

8,043 

4,069 

227 

675 

— 

640 

33 

13,687 

12,567 

VJKLUUt;!  . 

t>,  1  ou 

ö  O 

0  ä  o 

14,509 

11,952 

November  . 

7,142 

3,874 

52 

148 

295 

— 

369 

38 

11,918 

11,132 

Dezember  . 

7,919 

4,017 

286 

65 

408 

336 

13 

350 

39 

13,433 

12,654 

Total 

92,049 

46,567 

520 

1,742 

2,113 

5,330 

796 

7,297 

679 

157,093 

143,097 

Zugskilometer  . 

140,878 

127,952 

Vorsp.-Kilometer 

7,443 

8,358 

Nutzkilometer  . 

148,321 

136,310 

III.  Oesamtparcours  des  eigeneu  und  fremden  Materials  auf  eigener  Bahn. 

(ß.  L.  S.,  einschliesslich  Münster-Lengnau.) 


Lokomotivkilometer 

Zugskilometer 

Vorspannkilometer 

Nutzkilometer 

1924  1925 

1924 

1925 

1924 

1925 

1924 

1925 

Dampflokomotiven . 
Elektr.  Lokomotiven 
Motorwagen  .    .  . 

Gesamttotal 

197,349 
1,317,146 
109,058 

207,736 
1,289,653 
155,093 

133,989 
1,112,051 
84,278 

146,181 
1,097,860 
126,730 

8,525 
90,760 
376 

7,508 
88,077 
3,229 

142,514 
1,202,811 
84,654 

153,689 
1,185,937 
129,959 

1,623,553 

1,652,482 

1,330,318 

1,370,771 

98,661 

99,814 

1,429,979 

1,469,585 
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IV.  Lauf  dor  Personen-  und  Lastwagen. 
A.  Eigenes  Material  auf  eigener  und  Iremder  Bahn. 


Motorwagen 

Personen  wagen 
» 

G-epäckwagen 
» 

Güterwagen 


im  ganzen 
per  Achse 
im  ganzen 
per  Achse 
im  ganzen 
per  Achse 
im  ganzen 
per  Achse 


6.  Eigenes  und  fremdes  Material  auf  eigener  Bahn. 

Motorwagen  

Personenwagen  

Motor-  imd  Personenwagen  zusammen  .      .      .  . 

Gepäckwagen  

Gtiterw'agen  

Gepäck-  und  Güterwagen  zusammen     .     .     .  . 

Postwagen  

Alle  Wagen  zusammen  

Heizkesselwagen  


1924 

1925 

Achsen-Kilometer 

588,486 

1,252,302 

49,036 

52,179 

15,645,136 

14,471,715 

58,160 

53,798 

2,588,774 

2,299,763 

53,932 

47,912 

4,416,535 

3,641,023 

7  8/17 
( ,8'*  / 

428,176 

686,300 

10,220,441 

11,354,818 

10,648,617 

12,041,118 

2,342,865 

2,419,339 

20,998,814 

20,850,190 

23,341,679 

23,269,529 

857,640 

968,805 

34,847,936 

36,279,452 

199,140 

199,496 
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9.  Zugsdienst  und  Durchschnitte  betr.  den  Verkehr  des  Rollmaterials. 


1924 

1925 

Lauf  der  Züge: 

Personen-  und  gemischte  Züge  .... 

.  Kilometer 

882,328 

942,819 

Güterzüge  mit  Personenbeförderung  .  . 

» 

Reine  Güterzüge  

» 

427,778 

405,101 

Im  ganzen  

» 

1,310,106 

1,347,920 

Durchschnittliche  Zusammensetximg  der  Züge: 

1  DL* 

Anzahl 

0,005 

0,004 

Dampflokomotiven  und  elektrische  Lokomotiven 

\  EL* 

» 

1,001 

U,96t 

(  MW* 

» 

0^070 

0,106 

Achsen 

0,33 

0  R1 

» 

7,51 

7  <»» 

Privatpersonenwagen  

» 

0,29 

0,60 

Gepäckwagen  

» 

1,79 

1,79 

16,03 

15,47 

Postwagen  

0,65 

0,72 

» 

26,60 

26,91 

TT     •     1  1 

» 

0,15 

0,14 

Tägliche  Züge  über  die  ganxe  Bahn: 

Anzahl 

20 

Güterzüge  mit  Personenbeförderung  . 

» 

» 

9,90 

9,41 

» 

30,33 

3  1,30 

TT' .     T       1                                           1           *         1  *      1       '  1                    7         TT*     7  I 

75  km/ötd. 

75  km/btd. 

Durchschnitte  per  Bahnkilometer : 

v,  n  (TC  Irl  1  nm  p^'Oy 

Anzahl 

11,102 

11,423 

^/l  r^^/^vxii?  Q  fron 

Achsenküometer 

3,628 

5,816 

» 

86,614 

96,227 

» 

19,855 

20,503 

» 

177,956 

176,697 

» 

7,268 

8,210 

» 

O  V  1  ,rrOö 

» 

1,010 

1,690 

•DL  Dampflokomotiven. 

•  EL    Elektrische  Lokomotiven. 

•MW  Motorwagen. 

—    !)1  — 


10.  Beförderte  Nutz-  und  Rollmaterial-Lasten. 


Bcfordertrs  fofes  üvirichl  ;*) 

Dampflokomotiven  und  olcktrische  Lokomotiven 

im  Nutzdienst   . 

Motor-Personenwagen  


Km-Tonnen 


Personenwagen  

Lastwagen  

Postwagen  

Im  ganzen   

Per  Bahnkilometer  

Per  Zugskilometer  

In  Prozenten  des  Gresamtgewichtes 


7o 


Dienstwagen  (Heizwagen)  Km-Tonnen 


Befördertes  Nntxgewicht : 

Reisende  (75  Kilogramm) 
Gepäck,  Tiere  und  (TÜter 
Im  ganzen  .... 
Per  Bahnkilometer  . 
Per  Zugskilometer  . 
In  Prozenten  des  Gesamtgewichtes 


Km-Tonnen 


7« 


Befördertes  Oesamtgewicht  : 

Im  ganzen   Km-Tonnen 

Per  Bahnkilometer   » 

Per  Zugskilometer   » 


t  Nur  B.  L.  S.,  ohne  die  Linie  Münster-Lengnau. 
*  Die  Kilonietertonnen  wurden  nach  den  Ausweisen  der  Wagen- 
rapporte berechnet  und  weisen  die  effektiv  beförderten  Lasten  auf. 


1924  t 


127,897,644 
5,738,624 
76,122,988 
106,904,489 
5,074,119 
321,787,864 
3,064,170 
272,39 

81,18 

5.562.036 


2,749,467 
71,851,975 
74,601,442 
710.490 
63,16 

18,82 


396,339,306 
3,774,660 
335,55 


1025  I 


123,772,274 
8,390,334 
84,003,839 
103,285,946 
5,951,844 
325,404,237 
3,099,088 
269,66 

81,30 

5,580,316 


3,111,977 
71,278,968 
74,390,945 
708,485 

61,64 


18,61 


399,795,182 
3,807,573 

331,29 


Zusammenstellung  für  die  ganze  Bahn. 


Befördertes  Nutzgewicht  : 

Reisende  Km-Tonnen 

Gepäck,  Tiere  und  Güter  .  •> 

Im  ganzen   » 

In  Proz.  des  Gesamtgewichtes  "/o 

Befördertes  Gesamtgewicht  .  Km-Tonnen 

*  Nach  den  Angaben  der  S.B.B. 


B.  LS.  (105  km) 


1924 


2,749,467 
71,851,975 
74,601,442 

18,82 

396,339,306 


1925 


3,111,977 
71,278,968 
74,390,945 

18,61 

399,795,182 


M.  L.  (13  km) 


1924 


631,601 
8,228,403 
8,860,004 

18,32 

48,349,198* 


1925 


607,884 
11,878,407 
12,486,291 
22,31 

55,957,866" 


Total  (118  km) 


1924 


3,381,068 
80,080,378 
83,461,446 

18,77 

444,688,504 


1925 


3,719,861 
83,157,375 
86,877,236 

19,06 

455,753,048 


—    92  — 


H.A.  Stromverbrauch  und  Kosten  für  elektr.  Lokomotiven  und  Motorwagen. 


Monat 

Fahr- 

Verbrauch 

Kosten 

leistungen 

Im  ganzen 

Pro 
Lokomotiv- 
kilometer 

Pro  1000 
Brutlolonnen- 
kilomeler 

Im  ganzen 

Pro 
kWli 

Pro 
Lokomollv- 
kilomeler 

Pro  1000 
Bruttotonnen- 
klloneter 

km 

kWh 

k  Wh 

k  Wli 

Fr. 

ct. 

Ct. 

Ct. 

Fr. 

Januar  . 

118,543 

1,562,792 

13,2 

50,2 

64,552 

55 

4,1 

54,5 

2,07 

Februar .    .  . 

102,183 

1,298,088 

12,7 

49,6 

56,408 

85 

4,3 

55,2 

2,15 

März .... 

.  112,447 

1,442,814 

12,8 

47,0 

61,239 

4,2 

54,5 

2,00 

April     .    .  . 

109,652 

1,328,183 

12,1 

44,9 

56,586 

85 

4,3 

51,6 

1,91 

Mai  .... 

115,882 

1,385,694 

12,0 

43,3 

58,916 

55 

4,3 

50,8 

1,84 

Juni  .... 

122,767 

1,427,718 

11,6 

42,5 

61,483 

35 

4,8 

50,1 

1,83 

Juli  .... 

139,203 

1     K  Q  Q    yl  O 

l,5öo,425 

1  1  >4 

11,4 

4<i,0 

71,422 

70 

4,5 

51, o 

1  Ci(\ 

i,yu 

August  .    .  . 

142,625 

1,635,768 

11,5 

41,5 

71,232 

10 

4,4 

49,9 

1,81 

September  .  . 

127,868 

1,496,256 

11,7 

42,7 

65,463 

30 

4,4 

51,2 

1,87 

Oktober .    .  . 

120,972 

1,465,470 

12,1 

43,5 

64,598 

10 

4,4 

53,4 

1,92 

November 

112  426 

1,419,047 

12,6 

46,3 

65,784 

35 

4,6 

58,5 

2,15 

Dezember  . 

120,178 

1,538,736 

12,8 

48,2 

70,690 

40 

4,6 

58,8 

2,21 

Total 

1,444,746 

17,583,986 

12,2 

44,9 

768,378 

10 

4,4 

53,2 

1,96 

11.  B.  Verbrauch  und  Kosten 
für  Schmiermaterial  der  elektrischen  Lokomotiven  und  Motorwagen. 


Serie 

Nununer 

Fahr- 

Verbrauch 

Kosten 

leistungen 

Im  ganzen 

Pro 
Lokomotii- 
kilomeler 

Im  ganzen 

Pro 
Lokomollv- 
kilometar 

km 

k.Li- 

Fr. 

ct. 

Ct. 

1.  Elektrische  Lokomotiven. 

Be  V7  

151—16:5 

980,188 

31,852 

32,4 

10,638 

55 

1,09 

Ce  76  

121 

8,420 

227 

27,0 

75 

80 

0,90 

CeVe   . 

287,742 

6,078 

21,1 

2,030 

05 

0,71 

Total 

1,276,350 

38,157 

29,9 

12,744 

40 

1,00 

II.  Motor-Personenwagen. 

Ce   

7S1— 7<S3 

162,006 

2,451 

15,5 

818 

65 

0,51 

CFe  Vs  •  •  

784—785 

100,713 

961 

9,5 

320 

95 

0,82 

Total 

262,719 

3,412 

13,0 

1,139 

60 

0,43 

Gesamt-Total  1  und  II 

1,539,069 

41,569 

27,0 

13,884 

0,90 
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12.  A.  Unterhaltungskosten  der  Lokomotiven  und  Motorwagen. 


Serie 

Nummer 

Anzahl  im 
Jahresdurch- 
schnitt 

FahrleiBtTingen 

Ausgaben 

Im  ganzen  |  Loki!JJ!.ti»e 

Im    non-ron       1'                Pf                '  LOkOmOtlV- 

im  ganzen           Lokomotive  kilometer 

1.  Dampflokomotiv 

KcV«  .    .  . 
Ed  Vs  .    .  . 
E  Vs  . 

Bn. 

7") — 76 
73 

4 

2 

1 

14,374 
30,195 
1,577 

3  594 
15,097 
1,577 

1925 

1925 

1925 

1924 

Fr. 

2  i  ,041 
47,656 
570 

VA. 

20 
90 

Kr. 
ry  n  f\ 

d,7dO 
23,828 
570 

ct. 
oO 

90 

(1. 

188  1 

157,8 
36,2 

et, 

70,7 
15,9 
57,6 

Total 

7 

46,146 

6,592 

75,268 

10 

10,752 

60 

163,1 

32,9 

II.  Elektrische  Lok( 

Be77  .    .  . 
CeV«  •    ■  ■ 
CeV«  •    ■  • 

>motiven. 

151  —  163 
121 

3()i-;}o:i,;iir)-;it7 

13 
1 
6 

980,188 
8,420 
287,742 

75,399 
8,420 
47,957 

446,299 

O  O  ^  ^  M  V7 

38,492 

10 
o  o 

70 

34,330 
38  22fi 
6,415 

70 
35 
45 

45,5 
454,0 
13,4 

46,3 
47,8 
13,4 

Total 

20 

1,276,350 

63,817 

523,018 

15 

26,150 

90 

41,0 

41,2 

III.  Motor-Personenv 

Ce  V*  .    .  . 
CFe  7g  .    .  . 

vagen. 

781  —  783 
784—785 

3 

1,5 

162,006 
100,713 

54,002 
67,142 

47,696 
9,732 

65 

15,898 
6,488 

65 
45 

29,4 
9,7 

25,6 

Total 

Gesamt-Total  1— III 

4,5 

262,719 

58,382 

57,428 

65 

12,761 

90 

21,7 

25,6 

31,5 

1,585,215 

50,324 

655,714 

90 

20,816 

35 

41,4 

o9,o 

Ii 

12.  B.  Unterhaltungskosten  der  Wagen  (ohne  Motorwagen). 


Anzahl 
im  Jahres- 

Fahrleistungen 

Ausgaben 

Serie 

durchschnitt 

Achskilometer 

Im  ganzen 

Pro  Achse 

Pro  Achskilometer 

Wagen 

Achsen 

1925 

1925 

1925 

1925 

1924 

IV.  Personenwagen. 

Fr. 

Ct. 

Fr. 

ct. 

Ct. 

ct. 

A  

2 

4 

42 

40 

10 

60 

AB  

28 

100 

176,082 

30 

1,760 

80 

B  

11 

22 

14,471,715 

22,610 

45 

1,027 

75 

y  2,46 

2,21 

BC  

6 

12 

5,914 

05 

492 

85 

C  

43 

131 

151,688 

55 

1,157 

90 

Total 

90 

269 

14,471,715 

356,337 

75 

1,324 

70 

2,46 

2,21 

V.,  VI.  und  VII.  Gepäck-, 
Güter-  und  Dienstwagen. 

F  

19 

38 

2,299,763 

28,842 

35 

759 

1,25 

1,60 

J,  K   

167 

334 

45,298 

60 

135 

60 

L  

37 

74 

1  3,641,023 

8,167 

25 

HO 

85 

1  1,73 

1,81 

M  

28 

56 

9,688 

95 

173 

Heizwagen  .... 

5 

10 

579,154 

11,264 

90 

1,126 

50 

1.95 

2,16 

Total 

256 

512 

6,519,940 

103,262 

05 

201 

70 

1,58 

1,77 

i 

Verkehrsstatistische  Tabellen 

über  den 

Schiffsbetrieb. 
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Monate 
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Februar   
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Mai  
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September  .... 

Oktober  

November  .... 
Dezember  .... 

Total  1925 
1924 
mehr  . 

gegenüber  1924: 

weniger 

Januar   

Februar   

März  

April  

Mai  

Juni  

Juli  

August  

September  .... 

Oktober  

November  .... 
Dezember  .... 

Total  1925 

1924 

gegenüber  1924:  ■ 
weniger 
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Buchdruckerei  Feuz 
1927 


Gesellschaftsorgane. 

 — »Xi80-^  


A.  Verwaltungsrat. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentl.  Generalversammlung  1930) 
Herr  Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

I.  Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Descubes,  A.,  Direktor  der  Bauten  der  franz.  Ostbahnen,  Paris. 

II.  Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Dr.  jur.  Vohnar,  F.,  Regierungsrat,  Bern  (bis  30.  September  1926). 
Herr  Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern  (ab  1.  Oktober  1926). 


Vertreter  der  Aktionäre  im  Verwaltungsrat : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentl.  Generalversammlung  1930) 


1. 

Herr 

Aellig,  A.,  Direktor  der  Kantonalbank  Bern,  Bern. 

2. 

> 

Bechler,  P.,  Grossrat,  Münster. 

3. 

> 

Bouilloux-Lafont,  M.,  Bankier,  Delegierter  des  Verwaltungsrates  der  Süd- 

West-Bahnen,  Etampes. 

4. 

» 

Descubes,  A.,  Direktor  der  Bauten  der  französischen  Ostbahnen,  Paris. 

5. 

> 

Gritmn,  B.,  Nationalrat,  Bern. 

6. 

Kunz,  P.,  Stadtpräsident,  Thun. 

7. 

de  Lalafide,  L.,  anc.  Ministre  de  France,  Paris. 

8. 

> 

Loste,  J.,  Privatier,  Paris. 

9. 

> 

Mahüleau,  L.,  Direktor  des  « Musee  social »  und  Präsident  der  « Association 

des  Soc.  mutuelles  de  la  France»,  Paris. 

10. 

> 

Michel,  A.,  Notar,  Interlaken. 

11. 

» 

Dr.  Michel,  Friedr.,  a.  Nationalrat,  Interlaken. 

12. 

» 

Morgenthaler,  JSf.,  a.  Direktor  der  Emmentalbahn,  Burgdorf. 

13. 

> 

Petit,  Casimir,  Paris. 

14. 

> 

Bebmann,  J.  J.,  a.  Nationalrat,  Erlenbach. 

15. 

> 

Boesti,  B.,  Privatier,  Montreux. 

16. 

Stauffer,  A.,  Regierungsrat,  Bern. 

17. 

Vilgrain,  L.,  President  hon.  de  la  Chambre  de  Commerce  de  Nancy,  Nancy. 

18. 

Will,  Ed.,  a.  Generaldirektor  der  Bernischen  Kraftwerke,  Bern. 

// 

BiSl  _  „  _ 

19.  Herr  Wiriot,  Louis,  Unternehmer,  Paris. 

20.  »     WuUimatni,  Leo,  Kaufmann,  Grenchen. 

21.  >     iion  Wurstemberger,  Franz,  alt  Grossrat,  Bern. 

22.  »     Wyder,  H.,  Hotelier,  Intei-laken. 

23.  »     Dv,  Zehnder,  h\,  Direktor  der  Montreux-Oberland-Bahn,  Montreux. 

Vertreter  der  Eidgenossenschaft  im  Verwaltungsrat: 

(Amtsdauer  bis  81.  Dezember  19'28) 

24.  Herr  Calame,  Henri,  Nationalrat,  Neuenburg. 

25.  »     Hunziker,  Otto,  Nationalrat,  Zofingen. 

26.  ■»     Jäggi,  B.,  a.  Nationalrat,  Basel. 

27.  »     Dr.  Räber,  J.,  Ständerat,  Küssnacht. 

Vertreter  des  Kantons  Bern  im  Verwaltungsrat : 

(Amtsdauer  bis  31.  Mai  1930) 

28.  Herr  Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 

29.  »     Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

30.  »     Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 


»  Dr.jur.  Volmar,  F.,  Regierungsrat,  Bern  (bis  80.  September  1926). 
»     Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern  (ab  1.  Oktober  1926). 


Vertreter  des  Kantons  Wallis  im  Verwaltungsrat: 

(Amtsdauer  bis  auf  Widerruf) 

32.  Herr  Burgener,  J.,  a.  Staatsrat,  Sitten. 

33.  »     Evequoz,  Nationalrat,  Sitten. 

34.  »     Dr.  Seiler,  H.,  a.  Nationalrat,  Brig. 

35.  »     Troillet,  M.,  Staatsrat,  Sitten. 


B.  Verwaltungsausschuss. 


Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  Generalversammlung  1930) 
Herr  Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

Vizepräsident : 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

Mitglieder : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  Generalversammlung  1930) 

1.  Herr  Aellig,  A.,  Bankdirektor,  Bern. 

2.  >  Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 

3.  »  Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

4.  »  Descubes,  A.,  Direktor  der  Bauten  der  französischen  Ostbahnen,  Paris. 

5.  »  Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

6.  »  Mahilleau,  L.,  Direktor  des  «Musee  social  >,  Paris. 

7.  »  Dr.  Michel,  Fr.,  a.  Nationalrat,  Interlaken. 

8.  »  Petit,  Casi7nir,  Paris. 

g  I  »  Dr.jur.  Volmar,  F.,  Regierungsrat,  Bern  (bis  30.  September  1926). 

'  1  >  Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern  (ab  1.  Oktober  1926). 

10.  »  Will,  Ed.,  a.  Generaldirektor  B.  K.  W.,  Bern. 

11.  »  Dr.  Zehnder,  R.,  Direktor  der  Montreux-Oberland-Bahn,  Montreux. 


—   4  — 


C.  Direktion. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  Generalversammlung  1930) 
Herr  BüMer,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

Vizepräsident : 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 

Herr  Dr.  jur.  Vobnar,  F.,  Regierimgsrat,  Bern  (bis  30.  September  1926). 
»    Bösiger  W.,  Regierungsrat,  Bern  (ab  1.  Oktober  1926). 

Mitglieder : 

Herr  Aeilig,  A.,  Direktor  der  Kantonalbank,  Bern. 
»    Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 
»    Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 
»    Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

»    Dr.  jur.  Volmar,  F.,  Regierungsrat,  Bern  (bis  30.  September  1926). 
»    Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern  (ab  1.  Oktober  1926). 
»    M^ill,  Ed.,  a.  Generaldirektor  B.  K.  W.,  Bern. 

»    Dr.  Zehnder,  R.,  Direktor  der  Montreux-Oberland-Bahn,  Montreux. 

Delegierte  des  Verwaltungsrates : 

Herr  Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen,  für  Schutzbauten. 

»    Kimz,  G.,  a.  Ständrat,  Bern,  speziell  für  Fragen  finanzieller  und  kommerzieller  Natur 
(seit  1.  Oktober  1926). 

D.  Direktor. 

Herr  Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern  (bis  30.  September  1926). 
»     Dr.  jur.  Volmar,  F.,  Bern  (ab  1.  Oktober  1926). 


E.  Kontrollstelle  für  1926. 

Mitglieder : 

Herr  Römer,  H.,  Fürsprecher,  Biel. 
»     Ott,  E.,  Bankdirektor,  Bern. 

»    Jäggi,  E.,  Buchhalter  der  Berner  Oberland-Bahnen,  Interlaken. 

Suppleanten : 

Herr  Wyss,  A.,  Verwalter  der  Hypothekarkasse,  Bern. 
»    Bäschlin,  H.,  Oberrichter,  Bern. 
»    Jung,  P.  E.,  Kantonsbuchhalter,  Bern. 


An  die  Aktionäre 

der 

Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  Bern-Lötschberg-Simplon 


Tit. ! 

Wir  beehren  uns,  Ihnen  hiermit  den  Geschäftsbericht  samt  Rechnungen  und  Bilanz  des 
Jahres  1926  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

I.  Allgemeiner  Teil. 
1.  Gesellschaftsorgane. 

a.  Generalversammlung. 

Die  ordentliche  Generalversammlung  der  Aktionäre  wurde  einberufen  auf  Mittwoch, 
den  30.  Juni  1926,  vormittags  IOV2  Uhr,  in  das  Rathaus  nach  Bern.  Es  nahmen  an  derselben 
20  Aktionäre  teil  mit  118,631  vertretenen  Aktien,  wovon  gemäss  Art.  14  der  Gesellschafts- 
statuten 88,877  stimmberechtigt  waren. 

Nach  Entgegennahme  des  Berichtes  der  Kontrollstelle  und  des  Genehmigungsschreibens 
des  eidgen.  Eisenbahndepartementes,  d.  d.  7.  Juni  1926,  wurden  der  Geschäftsbericht,  sowie 
die  Rechnungen  und  Bilanz  des  Jahres  1925  einstimmig  genehmigt  unter  Entlastung  der  Ver- 
waltungsbehörden für  ihre  Geschäftsführung. 

Als  Vertreter  der  Aktionäre  im  Verwaltungsrat  wurde  an  Stelle  des  Herrn  a.  Nationalrat 
J.  Hirter  gewählt: 

Herr  Dr.  Zehnder,  Roland,  Direktor  der  Montreux-Oberland-Bahn  in  Montreux. 

Sodann  wurde  die  Kontrollstelle  für  das  Geschäftsjahr  1927  bestellt  wie  folgt : 
Mitglieder:      Herr  Römer,  H.,  Fürsprecher,  Biel, 

»     Ott,  E.,  Bankdirektor,  Bern, 

»     Jäggi,  G.,  Buchhalter  der  B.  0.  B.,  Interlaken. 
Suppleanten:  Herr  Wyss,  A.,  Verwalter  der  Hypothekarkasse,  Bern, 

»     Bäschliti,  H.,  Oberrichter,  Bern, 

»     Jung,  Kantonsbuchhalter,  Bern. 
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Gemäss  Antrag  des  Verwaltungsrates  beschloss  ferner  die  Generalversammlung  ein- 
stimmig folgende  Statutenrevision: 
Art.  1  wird  wie  folgt  geändert: 
Die  Gesellschaft  hat  folgende  Grundlagen: 
a.  Den  Bundesbeschluss  betreffend  Erteilung  einer  einheitlichen  Konzession  an  die  Berner 
Alpenbahn-Gesellschaft  Bern-Lötschberg-Simplon,  vom  21.  Juni  1913,  für  den  Bau  und 
Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Spiez  nach  Brig  und  von  Scherzligen  nach  Bönigen. 
h.  Die  Konzession  für  das  Dampfschiff-Unternehmen  des  Thuner-  und  Brienzersees  vom 
11.  Juni  1912. 

c.  Die  Konzession  einer  Eisenbahn  von  Münster  nach  Grenchen  mit  eventuellen 
Abzweigungen  nach  Biel  und  Solothurn  vom  6.  November  1903  mit  Nachtrag  vom 
24.  Juni  1909. 

d.  Das  Gesetz  vom  21.  März  1920  betreffend  Beteiligung  des  Staates  Bern  am  Bau  und 
Betrieb  von  Eisenbahnen. 

Art.  4  erhält  folgende  Fassung: 

Das  Aktienkapital  setzt  sich  zusammen  aus : 
30,975  Prioritätsaktien  I.  Ranges  von  nominell  Fr.  500. —  und  Genußscheinen  von  Fr.  100. — 

im  Betrage  von  Fr.  15,487,500.  — ; 
76,640  Prioritätsaktien  II.  Ranges  von  nominell  Fr.  400.  —  im  Betrage  von  Fr.  30,656,000.  — ; 
54,560  Stammaktien  von  nominell  Fr.  250.  —  im  Betrage  von  Fr.  13,640,000.  — . 

Die  Prioritätsaktien  I.  Ranges  geniessen  ein  Vorrecht  an  den  Aktiven  der  Gesellschaft 
bis  zur  vollen  Deckung  und  das  Recht  auf  eine  Dividende  von  4"/o  im  Vorrang  gegenüber 
den  Prioritätsaktien  II.  Ranges ;  weitergehende  Ansprüche  am  Reingewinn  und  Vermögen 
sind  ausgeschlossen. 

Den  Prioritätsaktien  I.  Ranges  darf  ohne  Zustimmung  der  Mehrheit  des  Aktienkapitals 
dieser  Gruppe  kein  weiteres  Aktienkapital  vorangestellt  werden.  Diese  Mehrheit  muss 
mindestens  7^  der  vertretenen  Aktien  umfassen. 

Die  Genußscheine  geniessen  hinsichtlich  Anteil  am  Reingewinn  und  Vermögen  der 
Gesellschaft  die  gleichen  Rechte  wie  die  Prioritätsaktien  I.  Ranges ;  sie  sind  jedoch  nicht 
stimmberechtigt. 

Art.  5.  Das  Alinea  2  erhält  folgenden  Zusatz: 

Für  die  Ausübung  des  Stimmrechtes  sind  die  Artikel  2  und  3  des  Bundesgesetzes  be- 
treffend das  Stimmrecht  der  Aktionäre  von  Eisenbahngesellschaften  und  die  Beteiligung 
des  Staates  bei  deren  Verwaltung,  vom  28.  Juni  1895;  massgebend. 

Art.  14.  Derselbe  wird  abgeändert  wie  folgt: 

Alinea  1 :  Jeder  Aktionär  ist  berechtigt,  an  der  Generalversammlung  teilzunehmen. 
Stimmberechtigt  sind  jedoch  nur  die  Namenaktien,  wobei  jede  Aktie  das  Recht  auf  eine 
Stimme  gibt. 

Alinea  2,  letzter  Satz:  Diese  Bestimmung  findet  jedoch  auf  die  Aktien  der  Schweize- 
rischen Eidgenossenschaft  und  des  Staates  Bern  keine  Anwendung. 

Art.  17.  Die  Frist  zur  Einberufung  der  Generalversammlung  wird  von  20  Tagen  auf 
10  Tage  geändert. 

Art.  23.  Im  dritten  Alinea  (dritte  Zeile)  wird  nach  dem  Worte  «ist»  eingeschaltet: 
«  vorbehältlich  Art.  4,  dritter  Abschnitt ». 
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.4/7.  24,  zweiter  Satz,  erhält  folgende  neue  Passung: 

Mindestens  vier  Künfteile  der  Mitglieder  des  Verwaltungsrates  und  des  Verwaltungs- 
ausschusses müssen  aus  Schweizerbürgern  bestehen,  die  in  der  Schweiz  ihren  Wohnsitz 
haben.  Der  Bundesrat  ist  jedoch  befugt,  auf  den  Antrag  der  Gesellschaft  eine  Verminderung 
dieser  vier  Fünfteile  bis  auf  die  einfache  Mehrheit  zuzulassen. 

Art.  36  erhält  folgende  neue  Fassung: 

Zur  Bestreitung  ausserordentlicher  und  unvorhergesehener  Auslagen  wird  ein  Reserve- 
fonds gebildet. 

Die  jährlichen  Einlagen  in  den  Reservefonds  sind  auf  5°/o  des  Reingewinns  festzu- 
setzen; diese  Einlagen  haben  so  lange  zu  erfolgen,  bis  der  Fonds  die  Höhe  von  10°/n  des 
Aktienkapitals  erreicht  hat. 

Der  Reservefonds  ist  nicht  verzinsbar. 

Art.  H7  wird  ersetzt  durch  folgende  neue  Fassung: 

Der  nach  Dotierung  des  Erneuerungsfonds  gemäss  Art.  11  und  folgende  des  Bundes- 
gesetzes über  das  Rechnungswesen  der  Eisenbahnen,  vom  27.  März  1896,  und  nach  Speisung 
des  Reservefonds  verbleibende  Reingewinn  wird  in  der  Rangordnung  verteilt,  dass  erhalten : 
a.  vorab  die  Prioritätsaktien  I.  Ranges  sowie  allfällige  Genußscheine  eine  Dividende  bis 
zu  4  7o; 

h.  hierauf  die  Prioritätsaktien  II.  Ranges  eine  Dividende  bis  zu  4  Va  7»?  berechnet  auf 
dem  reduzierten  Nominalwert  der  Aktien ; 

c.  sodann  die  Stammaktien  eine  Dividende  bis  zu  4  70,  berechnet  auf  dem  reduzierten 
Nominalwert  der  Aktien; 

d.  die  Prioritätsaktien  IL  Ranges  eine  Ergänzung  ihrer  Dividende  bis  auf  Fr.  22.  50  per 
Aktie,  gleich  4Va°/o  auf  dem  ursprünglichen  Nominalwert; 

e.  ein  allfälliger  Rest  wird  gleichmässig  unter  die  Prioritätsaktien  II.  Ranges  und  die 
Stammaktien  verteilt. 

b.  Verwaltungsbehörden. 

Im  Berichtsjahre  sind  in  der  Leitung  des  Unternehmens  wichtige  Aenderungen  ein- 
getreten, indem  unser  seit  1912  amtender  hochverdiente  Direktor,  Herr  Gottfried  Kunz,  aus 
Gesundheitsrücksichten  gezwungen  war,  sich  zu  entlasten ;  er  trat  deshalb  mit  dem  30.  Sep- 
tember 1926  von  seiner  verantwortungsvollen  Stelle  zurück.  Dem  scheidenden  Direktor  sei 
für  seine  unermüdliche  und  fruchtbare  Tätigkeit  auch  an  dieser  Stelle  der  wärmste  Dank 
ausgesprochen. 

Als  neuer  Direktor  wurde  vom  Verwaltungsrat  mit  Amtsantritt  am  1.  Oktober  1926 
gewählt :  Herr  Regierungsrat  Dr.  jur.  Friedrich  Vobnar  in  Bern. 

In  Ersetzung  des  Herrn  Volmar  wählte  sodann  der  bernische  Regierungsrat  mit 
Wirkung  ab  1.  Oktober  1926  Herrn  a.  Ständerat  Gottfr.  Kunz  als  Vertreter  des  Kantons  Bern 
in  den  Verwaltungsrat.  Dieser  bezeichnete  den  Genannten  als  Delegierten  des  Verwaltungs- 
rates, speziell  für  Fragen  finanzieller  und  kommerzieller  Natur. 

Der  Verwaltungsrat  traf  ferner,  in  Ersetzung  des  Herrn  Dr.  jur.  Volmar,  folgende  Wahlen  : 

a.  Als  IL  Vize-Präsident  des  Verwaltungsrates  ab  1.  Oktober  1926:  Herr  Gottfried  Kunz 
in  Bern. 

b.  Als  Vize-Präsident  der  Direktion,  ebenfalls  ab  1.  Oktober  1926:  Herr  Regierungsrat 
W.  Bösiger  in  Bern. 

c.  Als  Mitglieder  des  Verwaltungsausschusses  und  der  Direktion: 
ab  1.  Juli  1926:  Herr  Dr.  R.  Zehnder  in  Montreux  und 

ab  1.  Oktober  1926 :  Herr  a.  Ständerat  G.  Kunz  in  Bern. 
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Der  schweizerische  Bundesrat  hat  die  bisherigen  Vertreter  des  Bundes  in  unserm  Verwal- 
tungsrate für  eine  neue  3jährige  Periode  (1926 — 1928)  bestätigt.  Weiter  verlängerte  der 
bernische  Regierungsrat  die  Amtsdauer  der  Vertreter  des  Kantons  Bern  bis  31.  Mai  1930. 

Im  abgelaufenen  Geschäftsjahre  trat  der  Verwalhmgsrat  zu  3  Sitzungen  zusammen,  in 
denen  u.  a.  folgende  wichtigeren  Geschäfte  behandelt  wurden:  Fahrplan  1926/27;  Betriebs- 
budget 1927 ;  Verkauf  des  Hotels  Simplon  in  Bern  ;  Geschäftsbericht,  Jahresrechnungen  und 
Bilanz  pro  1925;  Statutenänderungen;  Aenderung  der  Statuten  der  Pensions-  und  Hilfskasse; 
Demission  des  Direktors  und  Ersatzwahl;  Wahlen  in  die  Verwaltungsbehörden;  Fahrplan 
1927/28;  Elektrifikation  der  Strecke  Münster-Lengnau. 

Der  Verwaltungsausschuss  hielt  ebenfalls  3  Sitzungen  ab,  und  die  Direktion  behandelte 
an  11  Sitzungen  99  Traktanden. 

2.  Beziehungen  zu  Staats-  und  Gemeindebehörden. 

Der  rege  Verkehr  mit  diesen  Behörden  gibt  zu  besondern  Bemerkungen  keinen  Anlass. 

Einzig  ist  zu  erwähnen,  dass  einem  Gesuche  der  Gemeinde  Eggerherg  um  Errichtung 
einer  Haltestelle  probeweise  entsprochen  wurde.  Sie  ist  ohne  Personalbesetzung  und  dient 
dem  Personen-,  Gepäck-  und  Expressgutverkehr.  Die  Baukosten  betrugen  rund  Fr.  1200. — . 
Die  Gemeinde  hat  sich  zu  einem  jährlichen  Beitrag  von  Fr.  400.  —  in  Form  eines  Steuer- 
nachlasses bereit  erklärt.  Die  Haltestelle  ist  am  1.  Juli  1926  eröffnet  worden, 

3.  Beziehungen  zu  andern  Transportanstalten. 

Hier  ist  zu  erwähnen,  dass  die  Arbeiten  für  den  Schiff sanschluss  an  den  Zetitralhahnhof 
Thun  nun  zur  Hauptsache  vollendet  sind.  Die  provisorische  Uebernahme  der  Arbeiten  fand 
am  26.  Mai  1926  statt.  Die  Erstellung  des  Aufnahmegebäudes,  an  dessen  Kosten  die  Steffisburg- 
Thun-Interlaken-Bahn  die  Hälfte  beiträgt,  fällt  in  das  Jahr  1927.  Auf  Beginn  des  Sommer- 
fahrplanes 1927  werden  auch  die  Signaleinrichtungen  sowie  der  Kohlendepotplatz  und  die 
Güterumschlagstelle  in  Scherzligen  fertiggestellt  sein. 

Die  im  letztjährigen  Bericht  erwähnten  vier  Expropriationsfälle  sind  vom  Bundesgericht 
inzwischen  erledigt  worden,  und  es  entsprechen  die  festgesetzten  Entschädigungen  unsern 
Erwartungen.  Die  definitive  Bauabrechnung  konnte  wegen  Differenzen  mit  der  Bauunter- 
nehmung noch  nicht  fertiggestellt  werden. 

4.  Personalangelegenheiten. 

a.  In  seiner  Sitzung  vom  8.  März  1926  genehmigte  der  Verwaltungsrat  einen  II.  Nachtrag 
zu  den  Statuten  der  Pensions-  und  Hilfskasse  für  die  Beamten  und  ständigen  Ange- 
stellten. Textlich  bereinigt  oder  revidiert  wurden  die  Art.  1,  4,  9,  12^  28  und  30.  Die 
Mehrbelastungen,  welche  durch  die  Art.  9  (Erhöhung  des  anrechenbaren  Jahresver- 
dienstes) sowie  Art.  28  und  30  (Witwen-  und  Waisenpensionen)  bedingt  werden,  sind 
für  die  der  Betriebsgemeinschaft  B.  L.  S./B.  N.  angehörenden  Bahnunternehmungen 
keine  bedeutenden^ 

h.  Wie  im  Jahre  1925  wurden  auch  für  1926  an  die  Pensionierten  folgende  Teuerungs- 
zulagen bewilligt: 

Fr.  500.  —  an  Invalide, 
»  300.  —  an  Witwen  und 
»    75.  —  an  Waisen. 
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Die  Teuerungszulage  darf  10()°/o  der  ordentlichen  Pension  nicht  ühersteigen ;  si*3  wird 
nicht  ausgerichtet  an  Pensionierte,  deren  Einkommen  aus  Vermögen  oder  Nebenverdienst 
den  Betrag  von  Fr.  4200.  —  jährlich  übersteigen. 

Die  Gesamtsumme  für  die  Betriebsgemeinschaft  B.L.  S./B.N.  beträgt  Fr.  li),0()0. — ,  von 
welcher  auf  die  B.  L.  S.  inkl.  Schiffsbetrieb  Fr.  15,500.  —  entfallen. 


5.  Unfallwesen. 

lieber  die  Unfälle,  von  denen  im  Berichtsjahre  das  Personal  der  Betriebsgemeinschaft 
betroffen  wurde,  gibt  nachstehende  Zusammenstellung  Aufschluss: 


Personal-Kategorien 

Zahl  der  Unfälle 

Zahl  der  Unfalltage 

Betriebs- 
Unfälle 

Nictitbetriebs- 

Unfälle 

Betriebs 

im  ganzen 

■Unfälle 

im  Ourclischnitt 

Nichtbetriebs-Unfälle 

im  ganzen 

im  Durclisclinitl 

Bahningenieure  und  Bahnmeister    .  . 

4 

5 

1,2 

Bahn-  und  Barrierenwarter  und  -war- 

terinnen   

8 

2 

148 

18,5 

5 

2,5 

Streckenarbeiter  

63 

12 

755 

11,9 

296 

24,7 

Stationspersonal   ohne  Weichenwärter 

und  Rangierpersonal  

19 

8 

192 

10,1 

102 

12,7 

Weichenwärter  und  Rangierpersonal  . 

7 

1 

109 

15,6 

Zugspersonal  

46 

5 

297 

6,5 

152 

30,4 

Fahrdienstpersonal  

9 

2 

103 

11,4 

15 

7,5 

Lokomotivpersonal  

9 

1 

104 

11,5 

7 

7,0 

Werkstättepersonal  

71 

10 

479 

6,7 

143 

14,3 

Leitungspersonal  

8 

2 

41 

5,1 

36 

18,0 

Schiffspersonal  

8 

6 

168 

21,0 

82 

13,6 

Verwaltungspersonal  

2 

6 

72 

36,0 

61 

10,2 

Zusammen 

254 

55 

2473 

9,7 

899 

16,3 

Es  sind  leider  wiederum  zwei  Betriebsunfälle  mit  tödlichem  Ausgang  zu  verzeichnen ; 
Am  16.  Mai  1926  geriet  ein  Bahnarbeiter,  der  mit  Aufräumungsarbeiten  bei  km  70,480  be- 
schäftigt war,  in  einen  Erdrutsch,  der  infolge  starker  Regengüsse  plötzlich  niederging ;  trotz 
der  sofort  einsetzenden  Rettungsaktion  starb  der  Arbeiter  an  den  Folgen  des  Unfalles.  Am 
16.  Juli  1926  sodann  wurde  beim  Manöver  im  Bahnhof  Spiez  ein  Kondukteur  zwischen  den 
Puffern  zweier  Fahrzeuge  erdrückt. 

Ferner  ereigneten  sich  zwei  Betriebsunfälle  sowie  ein  Nichtbetriebsunfall,  welche  teil- 
weise Invalidität  zur  Folge  hatten. 

Alle  diese  Fälle  wurden  im  Rahmen  der  gesetzlichen  Bestimmungen,  bzw.  des  Zuschuss- 
reglementes  unserer  Gesellschaft,  von  der  Schweiz.  Unfall- Versicherungs-Anstalt  und  der 
Unfall-Versicherungs-Gesellschaft  «  Winterthur  »  entschädigt. 

Schwerere  Unfälle  bei  Passagieren,  Passanten  und  Drittpersonen  sind  pro  1926  keine  zu 
verzeichnen. 
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II.  Bahnbau. 
1.  Grunderwerb. 

Der  im  Aufforstungsgebiet  Lalden-Brig  vorgesehene  Landerwerb  innerhalb  der  V.  Section 
Birgisch-Naters  wurde  durchgeführt.  Infolge  der  unklaren  Eigentumsverhältnisse  gestalteten 
sich  die  Verhandlungen  teilweise  recht  schwierig;  immerhin  konnte  das  Terrain  schliesslich 
zu  angemessenen  Preisen  erworben  werden. 

Am  1.  Dezember  1926  fällte  das  bestellte  Schiedsgericht  seinen  Entscheid  über  die  Ent- 
schädigungsansprüche der  Gemeinde  Niedergestelen  für  die  durch  das  bundesrätliche  Reist- 
reglement  vom  14.  August  1914  eingetretene  Beschränkung  der  Nutzungen  in  den  oberhalb 
der  Bahnlinie  gelegenen  Waldungen ;  die  Entschädigungssumme  beträgt  Fr.  21,250.  — . 


2.  Neu-  und  Ergänzungsbauten. 

Streclte  Thuin-Bönigen. 

Nach  endgültiger  Aufhebung  der  Station  Scherzligen  wurde,  wie  auf  der  Strecke 
Gwatt-Spiez,  auch  auf  der  Strecke  Thun-Gwatt  der  Streckenblock  eingerichtet.  Auf  dem 
Bahnhof  Spiez  ist  die  elektrische  Weichen-  und  Signalbeleuchtung  eingeführt  worden,  eine 
Einrichtung,  die  sich  infolge  Personal-  und  Materialeinsparung  reichlich  verzinsen  wird. 

Im  Bahnhof  Interlaken-West  wurde  die  bestehende  provisorische  Sicherungsanlage 
ersetzt  durch  ein  elektrisches  Stellwerk,  in  welches  einbezogen  sind  2  neue  Einfahrtssemaphore, 
die  Weiche  Nr.  1  mit  Wechselstromantrieb  und  die  Weiche  Nr.  45  mit  Wechselstromverriegelung. 
Ferner  wurde  die  Signalanlage  erweitert  und  zwischen  den  Einfahrts-  und  Rangiersignalen 
eine  Abhängigkeit  geschaffen. 

In  Interlaken-Ost  ist  auf  Perron  IV  ein  neues  Perrondach  in  Holz  erstellt  worden. 

B.  Strecke  Spiez-Brig. 

Als  hauptsächlichste  Bauobjekte  sind  die  in  armiertem  Beton  ausgeführte  Halbgalerie 
zwischen  Schinti-  und  Mittalgraben,  sowie  die  im  Aufforstungsgebiet  zwischen  Lalden  und 
Brig  erstellten  Fangmauern  zu  erwähnen.  Es  gelangt  vorerst  die  Sektion  V  des  Aufforstungs- 
und Verbauungsprojektes  Lalden-Brig  (Gebiet  Birgisch-Naters)  mit  einem  Kostenvoranschlag 
von  Fr.  140,000.  —  zur  Ausführung.  Diese  Arbeiten,  die  sich  auf  die  Jahre  1926  bis  1928 
verteilen,  wurden  vom  Bund  mit  50  %,  im  Maximum  mit  Fr.  70,000. — ,  subventioniert. 
(Bundesratsbeschluss  vom  4.  März  1927.) 

Ferner  seien  die  infolge  der  starken  Regengüsse  am  16/17.  Mai  in  Niedergestelen  und 
Lalden  durch  Ueberschwemmungen  und  Geschiebeüberführungen  entstandenen  grösseren 
Kulturschäden  an  privaten  Grundstücken  und  Wasserleitungen  angeführt,  deren  Eigentümer 
alle  entschädigt  werden  mussten.  Um  derartige  Beschädigungen  in  Zukunft  zu  verhüten, 
wurde  im  Luegelkingraben  eine  grössere  Sperrmauer  erstellt  und  bei  km  66,900  vor  Station 
Lalden  der  gewölbte  Durchlass  in  einen  offenen  umgebaut. 

Weiter  sind  die  Ergänzungs-  und  Herstellungsarbeiten  an  der  Kanderkorrektion  zwischen 
Heustrich  und  Mülenen  zu  erwähnen,  wo  infolge  von  Hochwasser  im  Sommer  1926  bedeutende 
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Beschädigungen  am  Leitwerk  und  am  Uferschutz  entstanden  sind;  der  Kostenvoranschlag 
lautet  auf  Fr.  83,500. — .  Diese  Bauten  sind  vom  Bund  und  Kanton  als  subventionsberechtigte 
Ergänzungsarbeiten  der  Kanderkorrektion  anerkannt  worden,  so  dass  nach  Eingang  der 
Subvention  von  zusammen  70%  der  B.  L.  S.  noch  zirka  Fr.  10,000. —  auffallen  werden. 

Im  Zusammenhang  mit  dem  Grunderwerb  bzw.  mit  der  Ablösung  der  Reistrechte  sind 
in  den  Gemeinden  Niedergestelen  und  Raron  zum  Schutze  der  Bahnanlagen,  bzw.  zur  besseren 
Bewirtschaftung  der  ob  der  Bahn  liegenden  Waldungen  umfangreiche  Schutzbauten  und 
Holzschleife  erstellt  worden,  zum  Teil  mit  Hilfe  der  interessierten  Gemeinden. 


C  Münster-Lengnau. 

Elektrifikation.  Die  S.  B.  B.  haben  beschlossen,  bis  zum  Fahrplanwechsel,  15.  Mai  1928, 
die  Strecken  Biel-Delsberg  und  Neuenburg-Biel-Olten  zu  elektrifizieren.  Dieser  Beschluss 
hat  als  selbstverständliche  Folge,  dass  die  B.  L.  S.  bis  zum  genannten  Zeitpunkt  auch  ihre 
Strecke  Münster-Lengnau  für  elektrischen  Betrieb  umbaut,  indem  an  eine  Beibehaltung  des 
Dampfbetriebes  auf  dieser  Linie  nach  der  Elektrifikation  der  S.  B.  B.-Anschlußstrecken 
Delsberg-Münster  und  Biel-Lengnau  nicht  mehr  zu  denken  ist;  denn  hieraus  würden  sich 
mannigfache  Uebelstände  für  die  Betriebsabwicklung  ergeben,  ganz  abgesehen  von  den  Mehr- 
kosten, die  ein  solcher  Zustand  naturgemäss  zur  Folge  hätte.  Der  Verwaltungsrat  hat  denn 
auch  den  erforderlichen  Kredit  zum  Umbau  der  Münster-Lengnau-Linie  auf  elektrische 
Traktion  bewilligt. 

Aus  praktischen  Gründen  wurde  dann  in  der  Folge  mit  den  S.  B.  B.  ein  Abkommen 
getroffen,  auf  Grund  dessen  die  sämtlichen  Elektrifikationsarbeiten  zum  Pauschalbetrage  von 
Fr.  400,000.  —  den  S.  B.  B.  übertragen  wurden. 

Die  Beschaffung  von  elektrischem  Traktionsraaterial  kommt  nicht  in  Frage,  da  der 
Betrieb  Münster-Lengnau  von  den  S.  B.  B.  geführt  wird  und  diese  eigenes  Material  verwenden. 
Die  B.  L.  S.  hat  hierfür  entsprechende  Entschädigung  zu  leisten. 


I>.  AbrecUnung  über  die  Bauverwendungeii  pro 

A.  Strecke  Scherzligen-Bönigen. 

Bezeichnung  der  Objekte  Total         Abschreibungen  Auf 

der  Ausgaben  u.  Rückerstattungen  Baukonto 

I.  Allgemeine  Kosten  und  Fr.  Fr.  Fr. 

n.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Streckenblock  Gwatt-Thun   4,372.65         —  4,372,65 

2.  Ueberdachung  des  Perrons  IV  (50  m)  in  Inter- 

laken-Ost   21,440.95         25.50  21,415.45 

3.  Verlegung  der  Speiseleitung  von  km  26.428  bis 

km  26.614  in  Interlaken-West   2,070.  50        765.  25        1,305.  25 

4.  Einbau  eines  Hauptschalters  in  das  Unterwerk 

Spiez   8,418. 10      1,100.  -        7,318.  lo 

5.  Erweiterung  des  Gepäckbüros  Interlaken-West        3,156.  70        621.  25        2,535.  45 


Uebertrag      39,458.90      2,512.—  36,946.90 
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Total  Abschreibungen  Auf 

Bezeichnung  der  Objekte  Ausgaben  u.  Rückerstattungen  Baukonto 

Fr.  Fr.  Fr. 

Uebertrag      39,458.90      2,512.—  36,946.90 

6.  Beitragsleistung  an  die  Gemeinde  Interlaken 
für  den  Anschluss  des  Aufnahmegebäudes  und 
Schalthauses  Interlaken-West  an  die  Orts- 
kanalisation   3,345.  —         —  3,345.  — 

7.  Landerwerb  Scherzligen-Bönigen :  (Landaus- 
tausch,   nachträgliche    Entschädigung  wegen 

Bahnhofumbau  Spiez,  etc.)   2,266.45         —  2/266.45 

8.  Installation  des  elektrischen  Lichtes  im  Wohn- 
haus bei  der  Station  Leissigen  und  erstmaliger 

Anstrich  des  Hauses  mit  Oelfarbe   2,689.  —         —  2,689.  — 

9.  Erstellen  von  Sickerungen  sowie  von  Fanggräben 
und  Pflästerungen  beim  Bahngraben  zwischen 

km  5,8— 6,3  bei  Einigen   3,447.30        —  3,447.30 

10.  Abdichtung  der  Dachflächen  der  Schaltstationen 
Leissigen,  Interlaken-West  und  Interlaken-Ost 

durch  Holzverschalung   1,041.20         —  1,041.  20 

11.  Schaltereinrichtungen  in  Interlaken-Ost:  (An- 
bringen eines  Erdungskontaktes  am  Schalter  4 
der  Güteranlage ;  Abtrennung  des  Abstellgeleises 
Nr  11  und  Anbringen  eines  Luftschalters  Nr.  5 

mit  Erdkontakt  auf  Mast  Nr.  19)   887. 95         —  887. 95 

12.  Erlös  aus  Landverkäufen   —  740.  —       —  740.  — 

13.  Verkauf  an  S.  B.  B.  des  Fahrleitungsstückes 
Schadauweg  bis  Streckentrenner  S.  B.B./B.  L.  S. 

(bei  Scherzligen)   —  3,800.—  -3,800.— 

14.  Abschreibung  der  Anlagekosten  der  aufge- 
hobenen Station  Scherzligen  (inklusive  Grund 

und  Boden)    .    .    .    .    :   —        168,098.  Ol  - 168,098.  Ol 

15.  Abschreibung  von  Bauzinsen  auf  den  Inventar- 
werten der  elektrischen  Lokomotiven  Ce  4/6 
Nr.  301  -303  gemäss  Schreiben  des  E.  D.  Nr.  90, 

lO/III  vom  4.  Dezember  1926    —  33,930.15  -33,930.15 

Total  I  und  II      53,135.  80  209,080. 16  - 155,944.  36 


III.  Rollmaterial. 

16.  Personenwagen: 

Einrichtung  der  elektrischen  Zugsheizung  von 
1000  Volt  in  den  Personenwagen: 

A     Nr.  51    2,729.25         —  2,729.25 

AB    »    83    2,576.20         —  2,576.20 

AB^   »  153    2,868.75         -  2,868.75 


Uebertrag        8,174. 20 


8,174.  20 


—  \n  — 

Total  Abschreibungen  Auf 

Bezeichnung  der  Objekte  '^e''  Ausgaben  u.  Rückerstattungen  Baukonto 

Fr.  Vr.  Fr. 

Uebertrag  8,174.20  -  8,174.20 

B     Nr.  261/262-     2  Wagen  ii  Fr.  2,724. 35    .  5,448.70  —  .5,448.70 

C       >  553/562:  - 10       *      i\    »  2,657.85    .  26,573.50  —  26,573.-50 

C       »  568/569=  2       .      ä    >  2,666.55    .  5,333.10  —  .5,333.10 

17.  Gepäckwagen : 

Einrichtung  der  elektrischen  Zugsheizung  von 
1000  Volt  in  den  Gepäckwagen  F  906/907  - 

2  Wagen  ä  Fr.  1,958.90    3,917.80  —  3,917.80 

18.  Abschreibung  der  Kosten  der  Ausrüstung  der 
Gepäckwagen  F  901—903  und  908—909  mit 

Elektrodampfer,  5  Wagen  ä  Fr.  17,489. 89  .    .  —  87,439.45  -87,439.45 

Total  III  49,447.30  87,439.45  -37,992.15 


IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

19.  Neuanschaffungen  und  Abschreibungen  .    .    .  176.  35  33.  50  142.  85 


V.  Hilfsbetriebe. 

Werkstätte  Bönigen: 

20.  Umbau  des  Härte-  und  Glühofens   8,502.  30  2,606.  75  5,895.  55 

21.  Beschaffung  einer  hydraulischen  Räderpresse  23,178.91  —  23,178.91 

22.  Prüf einrichtung :  Einbau  eines  Wechselstrom- 
Trockentransformators  mit  Regulierwiderstand  614. 90  —  614. 90 

23.  Beschaffung  einer  Fräsemaschine  (Nachtrag)  415. 15  —  415. 15  . 

24.  Neuer  Laufkran  mit  elektrischem  Antrieb  .    .  20,267. 15  7,304.  45  12,962.  70 

25.  Neuanschaffung  von  Mobiliar  und  Gerätschaften  2,865.  95  —  2,865.  95 

Total  V  55,844. 36  9,911. 20  45,933. 16 

Gesamttotal  Scherzligen-Bönigen  158,603.81  306,464.31  -147,860.50 


B.  Strecke  Spiez-Frutigen. 

I.  Allgemeine  Kosten  und 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Einbau  eines  Prüfstandes  für  elektrische  Fahr- 
zeuge in  der  Werkstätte  Spiez   23,482,05         —  23,482.05 

2.  Ersatz  der  bestehenden  hydraulischen  Hebe- 
vorrichtung in  der  Werkstätte  Spiez  durch  eine 

neue  und  stärkere   2,227.55      1,360.—  867.55 


Uebertrag      25,709.60      1,360.—  -24,349.60 
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Total  Abschreibungen  Auf 

Bezeichnung  der  Objel<le  der  Ausgaben  u.  Rücl(erstattungen  Baul(onto 

Fr.  Fr.  Fr. 

Uebertrag  25,709.60      1,360.—  -24,349.60 
Kanderkorrektion   (Projekt   1909/10;  Unter- 
nehmen II): 

a)  Restbeitrag  auf  dem  Pflichtteil  der  B.  L.  S. 
von  20  Vo  an  die  Gesamtkorrektion  der  obern 
Abteilung  (von  der  Kiene  aufwärts  bis  zur 
Einmündung  der  Engstligen  in  die  Kander  = 
Fr.  111,502.75  abzügUch  Fr.  55,751.40,  Bei- 
trag aus  dem  Schwellenfonds  der  ehemaligen 

Spiez-Frutigen  Bahn)   111,502. 75    55,751. 40     55,751. 35 

b)  Restbeitrag  auf  dem  Pflichtteil  deir  B.  L.  S. 
von  30  7«  an  die  Ergänzungsbauten  in  der 

untern  Abteilung  der  Kanderkorrektion  .    .  17,815.  55         —  17,815.  55 

Subventionen  des  Kantons  Bern  an : 

Schlundbachverbauung,  Projekt  IV     ....  —          29,872.75  -29,872.75 

Heitibachverbauung,  Projekt  IV   —         32,759.55  -32,759.55 

Gunggbachverbauung,  Projekt  IV   —          14,350.  75    — 14,350.  75 

Fünfte  Rate  Bundesbeitrag  an  die  Heitibach- 
verbauung im  Unterlauf,  Projekt  IV  ....  —           2,345.10  -2,345.10 

Total  I  und  II  155,027.  90  136,439.  55      18,588.  35 


III.  Rollmaterial. 

6.  Elektrische  Lokomotiven: 

Ausrüstung  der  elektrischen  Lokomotive  Ce  7« 
Nr.  121  mit  2  obern  und  4  untern  Stirnwand- 
scheinwerfern, System  Scintilla   886. 95         —  886. 95 


IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

21.  Neuanschaffungen  und  Abschreibungen  pro  1926: 

Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst  .    ...  731.80  209.50  522.30 

Gesamttotal  Spiez-Frutigen  156,646.  65  136,649.  05  19,997.  60 


C.  Strecke  Frutigen-Brig. 

I.  Allgemeine  Kosten  und 
II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Ausgaben  für  Vollendungsbauten  Frutigen-Brig: 
Erwerb  von  Grund  und  Rechten  (inklusive Erwerb 

des  Schutzwaldes  Raron)   77,478.  —  18.  —      77,460.  — 

2.  Schutzbauten  Rarnerkumme   58,494.50  —  58,494.50 

3.  Aufforstungen  und  Verbauungen  im  Bunder- 
graben   46,023.05  760.—  45,263.05 

Uebertrag  181,995.55  778.—  181,217.55 
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Bezeichnung  der  Objekte 

Uebertrag 

4.  Aufforstungen  auf  der  Nordrampe  

5.  Aufforstungen  auf  der  Südranipe  

6.  Herstellung  der  Fahrstrasse  a  IV  und  a  V  im 
Stellwerk  Kandersteg  

7.  Aufnahmsgebäude  Goppenstein :  Vertäfeln  der 
bergseitigen  Korridorwand  im  1.  Stock   .    .  . 

8.  Erweiterung  und  staubdichte  Abschliessung  der 
Archivräume  im  Verwaltungsgebäude     .    .  . 

9.  Reistzüge   in   der   Gemeinde  Niedergestelen, 
Nachtrag  

10.  Schutzbauten  bei  km  66.8,  Finnengrabenviadukt 

11.  Erstellen  einer  Schutzgalerie  (Halbgalerie)  bei 
km  50.3—50.4  

12.  Station  Hothen:  Elektrische  Beleuchtung  der 
Weichen  und  Zusammenhängung  der  Weichen- 
beleuchtung mit  der  Signalbeleuchtung  .    .  . 

13.  Erstellen  eines  Einsteigeperrons  auf  der  Halte- 
stelle Eggerberg  ■.    .  . 

14.  Einrichtung  eines  neuen  Streckentelephon- 
postens bei  km  70.108  (Fr.  160.  —  auf  IV/2  ver- 
rechnet)  

15.  Erstellen  eines  zirka  50  m  langen  Fangwalles 
mit  Fuss-  und  Trockenmauerwerk  und  Auffor- 
stung im  Brunnenwald  bei  der  Station  Hothen 

16.  Umbau  des  gewölbten  Durchlasses  bei  km  66.890 

17.  Erstellen  einer  Schutzwand  bei  kra  50.250  .  . 

18.  Beschaffung  von  2  elektrischen  Lokomotiven 
Be  Vs  Nr.  201 — 202 ;  Ausgaben  zu  Lasten  des 
Kapitels  I  

19.  Bundes-  und  Kantonsbeitrag  an  die  Kosten  pro 
1925  der  Verbauung  und  Auf  forstung  im  Bunder- 
graben   

20.  IV.  Rate  Bundesbeitrag  an  die  Bunderbachver- 

bauung,  II.  Projekt  • 

Subvention  des  Kantons  Bern  an  die  Bunder- 
bachverbauung,  Projekt  II   

Projekt  III  

21.  Verkauf  der  Besitzung  Aarbergergasse  60  (Hotel 
Simplen)  

Total  I  und  II 


Total  Abschreibungen  Auf 

der  Ausgaben  u.  RUcIcerstattungen  Baukonto 

Fr.  Fr.  Fr. 

181,995. 55  778.  -  181,217. 55 

522. 25  —  522. 25 

3,274.  70  148.  72  3,125.  98 

4,542.82  168.70  4,374.12 

588. 60  —  588. 60 

1,840. 35  —  1,840. 35 

523. 30  —  523. 30 

7,575. 75  —  7,575. 75 

58,569. 10  4,420. 25  54,148. 85 

430. 20  —  430. 20 

616. 50  —  616. 50 

372.  90  372.  90 

3,795. 55  21. 75  3,773. 80 

3,201.  55  300.  —  2,901.  55 

4,850. 60  -  4,850. 60 

1,611. 20  19.  —  1,592. 20 


—  29,061.57  -29,061.57 

—  5,320.—  -5,320.— 

—  11,368.65  -11,368.65 

—  24,304.95  -24,304.95 

—  561,445.50  -561,445.50 
274,310.92  637,357.09  -363,046.17 
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Total  Abschreibungen  Auf 

Bezeichnung  der  Objel<te  Ausgaben      u.  Rücl<erstattungen  Baukonlo 

Fr.  Fr.  Fr. 

III.  Rollmaterial. 

22.  Elektrische  Lokomotiven.    Beschaffung  von  2 

elektrischen  Lokomotiven,  BeVs,  Nr.  201-202  1,140,127.95  29.28  1,140,098.67 

(Nr.  201  =  Fr.  570,049.  35 
»  202  =  >  570,049. 32) 

23.  Gepäckwagen.    Einrichtung  der  elektrischen 
Zugsheizung  von  1000  Volt  in  den  Gepäckwagen 

Fü  Nr.  943/4.  2  Wagen  ä  Fr.  1,824.35    .    .    .  3,648.70  -  3,648.70 

24.  Abschreibung  der  Kosten  der  Ausrüstung  der 

Gepäckwagen  F  943—944  mit  Elektrodampfer  —            32,838.—  —32,838.— 

Total  III  1,143,776.65    32,867.28  1,110,909.37 


IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

25.  Neuanschaffungen    und    Abschreibungen  im 
Jahre  1926: 

Für  die  allgemeine  Verwaltung   3,567.30  —  3,567.30 

Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn  160.  —  557. 20  —  397. 20 

Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung  131.50  —  131.50 

Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst  ....  2,274. 60  —  2,274. 60 

Total  IV  6,133.40  557.20  5,576.20 

Gesamttotal  Frutigen-Brig  1,424,220.97  670,781.57  753,439.40 


D.  Strecke  Münster- Lengnau. 

I.  Allgemeine  Kosten  und 
II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Wasserversorgung  der  Gemeinde  Grenchen  mit 
Inbegriff  der  Kosten  für  die  Quellenfassung 

bei  km  4,822  M.  L.  B.     .    .    :   76,698.35     15,078.60  61,619.75 

2.  Erlös  aus  Landverkäufen   - —             1,318. —    —  1,318. — 

Total  I  und  II  76,698.  35     16,396.  60      60,301.  75 


III.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

3.  Neuanschaffungen  pro  1926: 

Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn         329.  90         —  329.  90 

Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung         172. 10         —  172. 10 

Total  III         502.  —         —  502.  ^ 


Gesamttotal  Münster-Lengnau 


77,200.35      16,396.60  60,803.75 


Total           Abschreibungen  Auf 
der  Ausgaben  u.  Rückvergütungen  Baukonto 

l'^r.                  Fr.  Fr. 

Rekopitulation. 

A.  Strecke  Scherzligen-Bönigen                                     158,608.81  B(H),464. 31  -  147,860.50 

B.  >       Spiez-Frutigen                                             156,646.05  186,649.05  li),997. 60 

C.  »       Frutigen-Brig                                            1,424,220.97  670,781.57  758,439.40 

D.  »      Münster-Lengnau                                         77,200.35    16,896.60  60,808.75 

Gesamttotal  1,816,671.781,130,291.53  686,380.25 


III.  Bahn-Unterhalt  und  Betrieb. 

1.  Bahn- Unterhalt. 

Die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  gehenden  Unterhaltungsarbeiten  für  den  Oberbau 
erforderten  in  den  Jahren  1925  und  1926  folgende  Aufwendungen  : 

Strecken  Thun  (Scherzligen)-Bönigen  und  Spiez-Brig. 


1925  1926 

Fr.  Fr. 

Schienen  und  Befestigungsmittel                                              29,568.  25  107,692.  56 

Schwellen-,  Brücken-  und  Weichenhölzer                                   31,932.  80  67,719.  99 

Weichen  und  deren  Bestandteile                                               6,857. 23  296. 40 

67,858.  28  175,708.  95 

Hierzu  :  10  7o  für  Arbeitslöhne                                                    6,785.  82  17,570.  89 

74,644. 10  193,279.  84 

Hiervon  ab  :  Wert  des  gewonnenen  Altmaterials                         12,894.  40  58,308.  59 


Effektive  Belastwig  des  Erneuerung sfonds     62,249.  70     134,971.  25 

Die  vermehrten  Kosten  im  Berichtsjahr  gegenüber  1925  rühren  in  der  Hauptsache  davon 
her,  dass  im  grossen  Lötschbergtunnel  auf  eine  Länge  von  4358  m  die  alten,  stark  ab- 
genutzten Stuhlschienen  durch  neue  ersetzt  werden  mussten.  Und  zwar  wurden  nicht  mehr 
12  m  lange,  sondern  18  m  lange  Schienen  eingebaut,  wodurch  ein  viel  ruhigerer  Gang  der 
Züge  erzielt  worden  ist. 

Weitere  Schienenauswechslungen  in  den  folgenden  Jahren  stehen  bevor,  weil  der 
Verschleiss  der  alten  Schienen,  namentlich  in  den  nassen  Tunnelpartien  sehr  rasch  vorwärts- 
schreitet. Auf  Ende  1926  sind  umgebaut  folgende  Tunnelstrecken: 

1921  km  10,504—11,224  Brigergeleise  720  m 
»  10,418-11,222  Spiezergeleise  804  » 
1926  >  3,625—  4,813  Brigergeleise  1188  » 
i>  3,624-  4,812  Spiezergeleise  1188  » 
»  13,095—14,285  Brigergeleise  1190  » 
»    13,060-13,852  Spiezergeleise     792  » 

Total    5882  m 

oder  ca.  207»  der  ganzen  Geleiselänge  im  Tunnel. 
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Strecke  Münster-Lengnau. 


Aufwendungen  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds.                           1925  1926 

Fr.  Fr. 

Schienen  und  Befestigungsmittel                                                45,722. 39  47,575. 35 

Schwellen,  Weichen-  und  Brückenhölzer                                      4,660.  50  4,995. 15 

50,382.  89  52,570.  50 

Hierzu:  10  7o  für  Arbeitslöhne   .                                                  5,038.28  5,257.05 

55,421. 17  57,827.  55 

Hiervon  ab :  Wert  des  gewonnenen  Altmaterials                          18,929.  45  23,552.  20 


Effektive  Ausgaben     36,491. 72       34,275. 35 


In  den  obgenannten  Zahlen  sind  inbegriffen  die  Kosten  für  den  ausserordentlichen 
Schienenumbau  im  Grenchenbergtunnel.  Auf  Ende  1926  sind  nun  folgende  Strecken  umgebaut: 


1924 

km  0,953- 

-1,883  = 

930  m 

»  1,883- 

-3,353  = 

1470  » 

1925 

»  3,353- 

-4,838 

1605  » 

1926 

»  0,000- 

-0,953  = 

953  » 

»  4,838- 

-6,038  = 

1200  » 

Total 

6158  m 

oder  rund  72°/ü  der  ganzen  Tunnelstrecke. 


Es  gelangten  zur  Auswechslung: 


Strecken  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez-Brig.  1925  1926 

Stück  Stück 

Schienen,  diverse  Längen,  neue   19  491 

»            »            »       gebrauchte   190  345 

Buchenschwellen,  neue   1965  4478 

»               gebrauchte   153  31 

Eichenschwellen,  neue   3  7 

»             gebrauchte   1  27 

Lärchenschwellen,  neue   —  — 

Strecke  Münster-Lengnau.  1925  1926 

Stück  Stück 

Schienen,  diverse  Längen,  neue   224  289 

»            >           »       gebrauchte   23  17 

Buchenschwellen,  neu   321  321  • 
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2.  Betrieb. 

Der  Fahrplan  vom  ä.  .Juni  1925  ist  ersetzt  worden  durch  einen  am  15.  Mai  1920  in  Kraft 
getretenen  und  bis  14.  Mai  1927  gültigen  Fahrplan.  Dieser  brachte  folgende  wesentliche 
Aenderungen : 

a.  Internationaler  Verkehr. 

1.  Schnellzug  144  (Bern  ab  14.05)  hat  ab  15:  Mai  durch  den  neuen  Zug  64/312  Basel- 
Bern  einen  schnellzugsmässigen  Anschluss  ab  Basel  und  weiterher,  aus  Holland,  Belgien, 
Skandinavien  und  Deutschland  erhalten.  Damit  ist  ein  altes  Postulat  verwirklicht  und  gleich- 
zeitig die  erste  wirklich  direkte  Verbindung  Basel-Italien  via  Lötschberg  hergestellt  worden. 
Die  Einstellung  durchgehender  Personenwagen  Deutschland-Italien  konnte  leider  noch  nicht 
erreicht  werden. 

2.  Zwecks  Herstellung  einer  neuen  Verbindung  aus  Ober-Italien  nach  Bern  und  weiter, 
Richtungen  Jura  und  Ölten,  ist  Personenzug  1923  Brig-Spiez  während  der  Zeit  vom  15.  Mai 
bis  2.  Oktober  als  Schnellzug  139  geführt  worden:  Brig  ab  17.20,  Bern  an  19.45. 

8.  Eine  neue  Verbindung  wurde  für  die  Somraersaison  (1.  Juli — 10.  September)  geschaffen 
durch  den  neuen  Schnellzug  233  Interlaken-Bern-Delle-Belfort,  Interlaken-Ost  ab  10. 10,  mit 
unmittelbarem  Anschluss  an  Zug  R  Belfort-Paris,  daselbst  an  20.35.  In  der  Gegenrichtung 
wurde  eine  neue  Verbindung  vermittelt  durch  Zug  246  (Paris-Belfort)-Delle-Bern  mit  Anschluss 
an  den  bestehenden  Abendschnellzug  318  Bern-Interlaken,  Paris  ab  8.45,  Bern  ab  18.20, 
Interlaken  an  19.36.  In  beiden  Richtungen  verkehrten  durchlaufende  Wagen  I./II.  Klasse 
Paris-Delle-Interlaken-Paris.  Die  neue  Fahrgelegenheit  ist  besonders  in  der  Richtung  nach 
Paris  in  erfreulichem  Masse  benützt  worden. 

4.  Der  in  früheren  Berichten  gerügte  Uebelstand  betreffend  Fehlen  von  durchlaufenden 
Wagen  in  den  Nachtschnellzügen  132/131  konnte  endlich  beseitigt  werden.  Seit  15.  Mai  führt 
Zug  132  nun  auch  für  die  dritte  Klasse  einen  durchlaufenden  Wagen  von  Paris  bis  Mailand; 
der  auf  15.  Mai  1925  eingeführte  Wagen  I./II.  Klasse  Paris-Mailand  läuft  nun  bis  Rom.  In 
der  Gegenrichtung  konnte  in  Zug  131  der  Durchlauf  eines  I./II.  Klasse-Wagens  Rom-Bern  und 
ab  3.  Oktober  alsdann  auch  eines  Wagens  III.  Klasse  Mailand-Bern  zuwege  gebracht  werden. 
Der  bisher  in  Zug  135  verkehrende  Wagen  III.  Klasse  Brig-Belfort  ist  auf  die  Strecke  Mailand- 
Paris  ausgedehnt  worden. 

b.  Interner  Verkehr. 

5.  Im  Zusammenhang  mit  der  unter  Punkt  2  vorstehend  getroffenen  Neuerung  musste 
Zug  1923  Kandersteg-Spiez  zur  Bedienung  der  Stationen  Blausee-Mitholz  bis  Heustrich- 
Emdthal  auch  während  des  Sommerdienstes  beibehalten  werden. 

6.  Um  den  Blausee  von  Interlaken  und  vom  rechten  Seeufer  aus  auch  als  Nachmittags- 
ausflug besuchen  zu  können,  wurde  während  der  Hochsaison  im  Anschluss  an  den  bestehenden 
Zug  1717  Interlaken-Spiez(-Thun)  und  an  Schiffskurse  1717  von  Interlaken-Beatenbucht  und 
1712  von  Thun-Oberhofen-Gunten  ein  neuer  Tramzug  Nr.  412  Spiez-Blausee  geführt,  Spiez 
ab  14.24,  Blausee  an  14.57.  Für  die  Heimkehr  dieser  Ausflügler  diente  der  neue  Saison- 
Tramzug  Nr.  419,  Blausee  ab  17.19,  Spiez  an  17.58  mit  unmittelbarem  Anschluss  an  Zug  1716 
nach  Interlaken  sowie  an  Schiffskurse  94  Richtung  Beatenbucht-Interlaken  und  1723  Richtung 
Gunten-Thun.  Damit  erreichten  die  Gäste  ihre  Hotels  rechtzeitig  zur  Einnahme  des  Nacht- 
essens. Beide  Fahrgelegenheiten  haben  sich  bewährt. 
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Die  Fahrleistungen,  inbegriffen  diejenigen  der  Münster-Lengnau-Bahn,  zeigen  folgendes 

Bild: 

Gefahrene  Zugskilometer : 

Pers.-Züge  Güterzüge  Total 

1925  ....       942,8J9        405,101  1,347,920 

1926  ....       981,595        435,296  1,416,891 

+  38,776     +  30,195     +  68,971 

Die  Mehrleistungen  im  Personenzugsfahrplan  sind  begründet  in  den  vorstehend  unter 
Punkten  2,  3,  5  und  6  namhaft  gemachten  neuen  Zugsverbindungen,  sowie  durch  die  im 
Jahre  1925  aufgenommenen  Tramzüge  1707  und  1743  Interlaken-Thun,  welche  im  Berichts- 
jahre für  die  Zeit  vom  1.  Januar  bis  14.  Mai  erstmals  zur  Auswirkung  kamen. 


3.  Tarifwesen  und  Kommerzielles. 


a.  Allgemeines. 

Der  internationale  Verkehr  leidet  noch  immer  unter  der  Unstabilität  der  Tarife  einerseits 
und  der  Währungsverhältnisse  anderseits  der  meisten  für  den  Verkehr  mit  der  Schweiz  und 
durch  die  Schweiz  in  Betracht  kommenden  Länder.  Kaum  ist  nach  zeitraubenden,  mühevollen 
Verhandlungen  ein  direkter  Tarif  in  Kraft  gesetzt,  so  wird  durch  Taxänderungen  einer 
beteiligten  oder  einer  Konkurrenzverwaltung  dessen  Brauchbarkeit  zerstört,  und  die  Arbeit 
muss  von  neuem  beginnen. 

Im  Jahre  1926  wurden,  soweit  die  B.  L.  S.  betreffend,  neu  herausgegeben  57  Reglemente, 
Instruktionen  und  Tarife ;  dazu  kommen  166  Nachträge. 

b.  Personen-  und  Gepäckverkehr. 

Der  Normaltarif  für  den  Personen-  und  Gepäckverkehr  hat  im  Berichtsjahre  keine 
Aenderungen  erfahren. 

Auf  den  Zeitpunkt  der  Eröffnung  des  durchgehenden  Betriebes  der  Furka-Oheralp-Bahn 
(4.  Juli  1926)  sind  eine  Reihe  von  tarifarischen  Massnahmen  für  die  Berücksichtigung  dieser 
wichtigen  Touristenbahn  im  schweizerischen  und  internationalen  Personen-  und  Gepäckverkehr 
getroffen  worden.  —  Wenn  die  neue  Bahnverbindung  zwischen  Graubünden  und  dem  Ober- 
wallis genügend  bekannt  ist,  speziell  auch  im  Auslande,  erwarten  wir  von  ihr  eine  namhafte 
Verkehrsvermehrung. 

Am  1.  Juli  1926  wurde  die  zwischen  Ausserberg  und  Lalden  gelegene  Haltestelle 
Eggerberg  eröffnet.  Sie  ist  ohne  Personalbesetzung  und  dient  dem  Personen-,  Gepäck-  und 
Expressgutverkehr.  Wir  haben  uns  vorbehalten,  solche  im  Falle  ungenügender  Frequenz 
wieder  eingehen  zu  lassen. 

Auf  15.  Dezember  1926  ist  auf  Grund  eines  Vertrages  zwischen  der  B.  L.  S.  und  der 
Autogenossenschaft  Frutigen-Adelboden  die  direkte  Gepäckabfertigung  zwischen  der  Auto-, 
mobilstation  Adelboden  einerseits  und  schweizerischen  Eisenbahn-  und  Dampfschiffstationen 
anderseits  eingeführt  worden. 
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Krst  nach  längeni  V^erhandlungen  konnte  die  Zustimmung  der  Paris-Lyon-Mittelmeerbahn 
zur  Wiederherstellung  des  —  durch  den  Krieg  beseitigten  —  direkten  Personen-  und  Gepäck- 
verkehrs Schweiz-Süd f rn nkreich  ein  Italien  fVentimifjlin)  erhingt  werden.  Zunächst  wurde 
provisorisch  die  direkte  Gepäckabfertigung  für  eine  beschränkte  Anzahl  Stationsverbindungen 
eingerichtet.  Die  Erstellung  eines  direkten  Personen-  und  Gepäcktarifs  fällt  in  das  Jahr  1927. 

Seit  dem  15.  Juli  1926  besteht  bei  den  schweizerischen  Eisenbahn-  und  Dampf schiff- 
unternehmungen  die  Einrichtung,  dass  durch  die  Stationen  Gutscheine  für  den  Bezug  von 
Fahrausweisen  innerhalb  einer  Frist  von  3  Monaten  ab  einer  beliebigen  andern  Station  ver- 
kauft werden.  Diese  Gutscheine  eignen  sich  namentlich  auch  als  Geschenk  an  auswärts 
wohnende  Personen. 

Im  Hinblick  auf  die  Autokonkurrenz  wurden  mit  Wirkung  ab  1.  August  1926  die 
Transporttaxen  für  Leichen  beträchtlich  herabgesetzt. 

Durch  Massnahmen  anderer  Transportanstalten  und  durch  die  immer  intensiver  sich 
geltend  machende  Autokonkurrenz  sahen  wir  uns  gezwungen,  Retourbillette  ab  Interlaken 
nach  Thun,  Niesen=Kulm,  Blausee=Mitholz  und  Kandersteg  in  gleicher  Weise  an  Hotel- 
angestellte von  Interlaken  zum  Verkaufe  abzugeben,  wie  dies  seitens  der  Bergbahnen  für 
ihre  Billette  seit  langem  geschieht. 

In  Erweiterung  einer  seit  1923  bestehenden  Einrichtung  haben  wir  auf  27.  Dezember  1926 
einen  Ausnahmetarif  für  Wintersportsabonnements  und  für  die  Beförderung  von  Bobsleigh- 
schlitten Blausee=Mitholz  und  Kandergrund-Kandersteg  in  Kraft  gesetzt. 

Die  Zahl  der  in-  und  ausländischen  Reisebureaux,  welche  zum  Verkauf  von  eigenen 
Strecken-Fahrscheinen  (sog.  Unternehmer-Fahrscheinen)  auf  die  schweizerischen  Eisenbahn- 
und  Dampfschiffstrecken  ermächtigt  sind,  hat  sich  im  Berichtsjahre  neuerdings  vermehrt. 

Die  Billette  einfacher  Fahrt  wurden  von  den  schweizerischen  Eisenbahn-  und  Dampf- 
schiffunternehmungen zur  Hin-  und  Rückfahrt  gültig  erklärt  für  die  Besucher  bzw.  Teilnehmer 
nachgenannter  Veranstaltungen  des  Jahres  1926 :  Schweizerische  Mustermesse  Basel,  Inter- 
nationale Ausstellung  für  Binnenschiffahrt  und  Wasserkraftnutzung  in  Basel,  Automobil- 
ausstellung in  Genf,  Internationaler  Binnenschiffahrtstag  in  Basel,  Eidgenössisches  Schwing- 
und  Aelplerfest  in  Luzern,  Schweizerischer  Technikertag  in  Basel,  Comptoir  suisse  des 
Industries  alimentaires  et  agricoles  in  Lausanne. 

Auch  im  Jahre  1926  haben  wir  eine  Anzahl  von  Extrazügen  zu  ermässig^^en  Fahrpreisen 
organisiert,  worunter  3  nach  den  oberitalienischen  Seen ;  bei  diesen  übernahmen  wir  auch 
die  Unterkunft  und  Verpflegung  der  Teilnehmer  zu  festen  Preisen.  Die  Frequenz  der  Extra- 
züge war  im  allgemeinen  befriedigend.  Immerhin  wird  die  Frequenz  unserer  Züge  ab  Bern 
dadurch  fühlbar  beeinträchtigt,  dass  seit  einigen  Jahren  auch  die  S.  B.  B.  solche  Züge  in 
grosser  Zahl  organisieren,  und  zwar  nach  fast  allen  Teilen  der  Schweiz. 

c.  Güter-  und  Tierverkehr. 

Der  schweizerische  Normaltarif  für  den  Güterverkehr  ist  im  Berichtsjahre  unverändert 
geblieben.  Wie  wir  in  unserm  letzten  Geschäftsberichte  mitgeteilt  haben,  war  zwar  von  den 
schweizerischen  Eisenbahn-  und  Dampfschiff  Unternehmungen  bereits  auf  1.  Juli  1925  ein 
allgemeiner  Abbau  der  Güter-,  Gepäck-  und  Tiertarife  vorbereitet  worden.  Dabei  war  beab- 
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sichtigt,  der  Autokonkurrenz  wegen  die  Taxen  der  Nahdistanzen  prozentual  stärker  zu 
ermässigen  als  die  Taxen  für  den  Fernverkehr.  Im  Hinblick  auf  den  scharfen  Einnahraen- 
rückgang,  welchen  die  Schweizerischen  Bundesbahnen  im  Jahre  1925  aus  dem  Güterverkehr 
zu  verzeichnen  hatten,  beschloss  dann  aber  deren  Verwaltungsrat,  diesen  Taxabbau  auf 
unbestimmte  Zeit  zu  verschieben. 

Bei  diesem  Beschlüsse  ist  es  bis  heute  geblieben.  Die  Folgen  hievon  waren  zweifacher 
Art.  Auf  der  einen  Seite  blieb  den  schweizerischen  Privatbahnen  ein  bedeutender  Einnahmen- 
ausfall vorläufig  erspart.  Anderseits  aber  ist  die  in  unserm  letzten  Geschäftsberichte  aus- 
gesprochene Befürchtung^  die  Verschiebung  des  Taxabbaues  möchte  eine  weitere,  anhaltende 
Vermehrung  des  Lastautobestandes  bewirken,  in  vollem  Umfange  zur  Tatsache  geworden. 
Neben  den  sogenannten  Lieferungsautos,  mit  denen  Gewerbetreibende,  Kaufleute  und 
Fabrikanten  ihre  eigenen  Transporte  ausführen,  wobei  der  Versand  die  Hauptrolle  spielt, 
wie  z.  B.  bei  Kolonialwaren,  Mühlenfabrikaten,  Wein,  Baumaterial  etc.,  breitet  sich  nun  auch 
in  rasch  ansteigendem  Masse  der  gewerbsmässige  Lastautoverkehr  aus.  Die  Bahnverwaltungen 
suchten  der  Autokonkurrenz  entgegenzuwirken  durch  eine  Verkürzung  der  Transportdauer 
im  Eisenbahnverkehr  und  durch  spezielle  Tarifmassnahmen.  Letztere  bestanden  darin,  dass 
für  bestimmte,  besonders  gefährdete  Transporte  ermässigte  Konkurrenzfrachtsätze  eingeführt 
wurden. 

Als  weitere  Massnahme  zur  Bekämpfung  der  Autokonkurrenz  ist  zu  erwähnen  die  am 
3L  Juli  1926  erfolgte  Gründung  der  «Sesa,  Schweizerische  Express  A.-G. »,  mit  Sitz  in  Zürich. 
Diese  Gesellschaft,  deren  Initiant  und  Hauptaktionär  die  S.  B.  B.  sind,  bei  der  sich  aber  auch 
eine  Reihe  von  Privatbahnen,  worunter  die  unserige,  beteiligten,  bezweckt  in  der  Hauptsache 
die  Verbesserung  und  Verbilligung  des  Zubringer-  und  des  Sammeldienstes  der  Eisenbahnen. 
Ihr  erster  Schritt  war  die  auf  I.Februar  1927  bewirkte  Uebernahme  des  offiziellen  Camionnage- 
dienstes  auf  den  Bahnhöfen  und  grössern  Stationen  der  S.  B.  B.  unter  gleichzeitiger  Ermässigung 
der  Camionnagetaxen.  Diese  letztere  Tarifmassnahme  genügt  jedoch  bei  weitem  nicht,  um, 
insbesondere  bei  hochtarifierten  Gütern,  die  Autokonkurrenz  auf  ein  erträgliches  Mass  zurück- 
zuführen. Meistens  ist  ausserdem  eine  mehr  oder  weniger  weitgehende  Herabsetzung  der 
eigentlichen  Transporttaxen  erforderlich. 

Das  bisher  übliche  Verfahren,  derartige  Taxermässigungen  einzeln  dem  eidgenössischen 
Eisenbahndepartement  zur  Genehmigung  vorzulegen  und  im  Eisenbahn-Amtsblatt  zu  publizieren, 
erwies  sich  im  Kampfe  mit  dem  —  weder  dem  Tarifzwang  noch  der  Transportpflicht  unter- 
stellten —  Lastauto  als  zu  schwerfällig  und  namentlich  zu  langsam.  Mit  Zustimmung  des 
eidgenössischen  Eisenbahndepartements  wurde  daher  von  den  S.B.B,  und  den  meisten  Privat- 
bahnen im  schweizerischen  Eisenbahn-Amtsblatt,  mit  Wirkung  ab  1.  April  1927,  bekanntgegeben, 
dass  die  betreffenden  Transportanstalten  unter  gewissen  Bedingungen  allgemein  die  Konkurrenz 
gegen  das  Lastauto  in  der  Weise  aufnehmen,  dass  sie  die  Frachtsätze  einhalten,  die  sich 
unter  Berücksichtigung  der  Zu-  und  Abfuhr  bei  einer  wirtschaftlichen  Autobeförderung  ergeben. 
Voraussetzung  ist  hierbei,  dass  der  Verfrachter  sich  verpflichtet,  der  Eisenbahn  jährlich  eine 
in  jedem  Falle  zu  vereinbarende  Mindestgütermenge  zur  Beförderung  zu  übergeben,  dass  er 
im  fernem  ganz  oder  in  einem  mit  der  Eisenbahn  zu  vereinbarenden  Umfange  auf  die  Beför- 
derung mit  Lastauto  verzichtet  und  endlich,  dass  der  Eisenbahn  über  die  von  ihr  bestimmten 
Selbstkosten  hinaus  noch  ein  ihrer  Leistung  angemessener  Gewinn  verbleibt.  Der  gesetzliche 
Grundsatz,  dass  niemand  ein  Vorzug  in  irgend  einer  Form  eingeräumt  werden  darf,  der  nicht 
unter  gleichen  Umständen  allen  andern  gewährt  wird,  soll  auch  bei  der  tarifarischen  Kon-- 
kurrenzauf nähme  gegen  das  Lastauto  gewahrt  bleiben,  obwohl  für  das  letztere  dieser  Grund- 
satz nicht  gilt.  Ueber  den  Erfolg  dieser  Tarifmassnahme  werden  wir  nächstes  Jahr  zu  berichten 
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liaboii.  Bis  dahin  wird  es  sich  auch  zeigen,  ob  daneben  noch  ein  allgemeiner  Taxabbau  in 
den  obern  Khissen  des  Gütertarifs  erforderlich  ist. 

Die  auf  einzelne  Warengattungen  oder  Stationsverbindungen  sich  beziehenden  Tarif- 
niassnahuien  waren  im  Berichtsjahre  wiederum  recht  zahlreich.  Von  denen,  die  durch  die 
Verwaltungen  der  kommerziellen  Konferenz  beschlossen  worden  sind,  also  alle  oder  die 
meisten  der  am  direkten  Güterverkehr  beteiligten  schweizerischen  Bahnen  betreffen,  erwähnen 
wir  die  folgenden: 

Der  schweizerische  Ausnahmetarif  Nr.  41,  für  die  regelmässige  Beförderung  von  flüssiger 
Milch,  wurde  auf  1.  September  1926  revidiert.  Von  den  Neuerungen,  die  er  zugunsten  dei' 
Verfrachter  bringt,  sei  die  Frachtzahlung  auf  Schluss  des  Kalendermonates  (statt  der  Voraus- 
bezahlung) angeführt. 

Um  die  schweizerische  Sodafabrikation  nicht  der  Auslandskonkurrenz  erliegen  zu  lassen, 
wurde  auf  1.  März  1926  ein  schweizerischer  Ausnahmetarif,  Nr.  26,  für  kalzinierte  und  kaustische 
Soda  ab  Reckingen  (bei  Zurzach)  eingeführt. 

Auf  1.  Oktober  1926  ist  eine  Neuausgabe  des  schweizerischen  Ausnahmetarifs  Nr.  18, 
für  Holz  und  Torf,  in  Kraft  getreten.  Dieselbe  enthält  nun  5  verschiedene  Taxserien  (Tarif- 
klassen) und  bringt  für  Stamm-  und  Brennholz  schweizerischer  Herkunft  eine  Frachtermässigung, 
für  ausländisches  Schnittholz  dagegen  eine  Frachterhöhung. 

Mit  Wirkung  ab  8.  März  1926  wurden  die  Taxen  des  schweizerischen  Ausnahmetarifs 
für  Holzstoff  usw.  schweizerischen  Ursprungs  um  15  7»  herabgesetzt.  Auch  für  den  Export 
von  Zellulose  wurden  bereits  bestehende  Ausnahmetaxen  weiter  ermässigt. 

Aus  den  Aenderungen  der  Güterklassifikation  heben  wir  heraus  die  Versetzung  von 
Kartoffelflocken  zu  Futterzwecken  vom  Spezialtarif  I  in  den  Spezialtarif  HI  sowie  von  Limonade 
und  andern  ähnlichen  künstlichen  Getränken  von  der  allgemeinen  Wagenladungsklasse  in  den 
Spezialtarif  I.  Auch  bei  den  Ausnahmetarifen  sind  verschiedene  Detarifierungen  erfolgt. 

Im  Hinblick  auf  die  Autokonkurrenz  wurde  mit  Wirkung  ab  15.  Juli  in  den  «  Vorschriften 
über  die  Annahme  von  Gütern  zur  Verfügung  Dritter  oder  zur  Aufbewahrung »  die  Höchst- 
gebühr per  Uebergabeschein  von  Fr.  2. —  auf  Fr.  1.50  ermässigt,  ebenso  in  den  «Vorschriften 
über  Ablieferung  und  Reexpedition  von  Gütersendungen  »  die  analoge  Höchstgebühr.  Diese 
letztere  ermässigte  Gebühr  wird  zudem  nur  noch  für  die  erste  Auftragserteilung  erhoben, 
während  die  Gebühr  für  den  nächstfolgenden,  die  gleiche  Sendung  betreffenden  Auftrag  auf 
Fr.  1.  —  und  für  jede  weitere  nachfolgende  Verfügung  auf  50  Rappen  festgesetzt  wurde. 

Zugunsten  der  einheimischen  Landwirtschaft  sind  auch  im  Berichtsjahre  wieder  tempo- 
räre Frachtermässigungen  gewährt  worden  für  folgende  Artikel  schweizerischer  Herkunft : 
frische  Aepfel  und  Birnen,  Weinmost  und  Obstwein,  frische  Trauben  und  Kastanien.  Eine 
ähnliche  Begünstigung  wurde  zugestanden  für  Zuckerrüben  nach  Aarberg  und  für  Schnitzel 
von  Zuckerrüben  von  Aarberg. 

Dauernde  Taxermässigungen  zugunsten  bestimmter  Warengattungen  wurden  in  einzelnen 
Stationsverbindungen  des  direkten  Verkehrs  mit  den  S.B.B,  zugestanden:  ab  12.  April  1926 
für  Kalk  zur  Karbidfabrikation  von  Brunnen  nach  Oey-Diemtigen ;  ab  1.  Oktober  1926  für 
quarz-  und  kieselhaltigen  Sand  von  Moutier  nach  Corcelles-long.  und  Martigny,  sowie  von 
Lausen  nach  Liebefeld,  Oey-Diemtigen,  Spiez  und  Wimmis ;  ab  4.  Februar  1926  für  den  Export 
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von  Kalzium-Karbid  von  Oey-Diemtigen  nach  Singen;  ab  15.  Februar  1926  für  den  Export 
von  Zündhölzern  ab  Frutigen,  Kandergrund,  Reichenbach  und  Wimmis;  ab  5.  Juni  1926  für  den 
Export  von  Wasserstoffsuperoxyd  von  Aarau  nach  Iselle  transit;  ab  15.  September  1926  für 
Terrazzokörnungen  und  Steinmehl  von  Bern-Bümpliz-Nord  und  Brig  nach  Buchs  (St.  Gallen) 
transit  und  St.  Margrethen  transit. 

Von  der  B.  L.  S.  einzig  oder  von  ihr  mitbetriebenen  Bahnen  wurden  zur  Gewinnung 
neuer  oder  Erhaltung  bestehender  Transporte  dauernde  Taxermässigungen  bewilligt :  ab 
13.  Januar  1926  für  Zementröhren  von  Gwatt  nach  Visp;  ab  16.  April  1926  für  gemahlene 
Steine  von  Brig  nach  Thun  und  weiter;  ab  1.  Juli  1926  für  Pflastersteine  von  Blausee-Mitholz 
und  Bönigen  nach  Thun  loko;  ab  16.  September  1926  für  Pflastersteine  und  Schotter  von 
Bönigen  nach  Thun  transit;  ab  24.  November  1926  für  Getreide,  Hülsenfrüchte  und  Oelsaaten 
von  Venedig  nach  den  über  Konolfingen-Stalden,  Münsingen  oder  Belp  hinaus  gelegenen 
Stationen;  ab  24.  November  1926  für  Ziegelrähmchen  von  Stationen  der  M.O.B,  und  E.Z.B, 
nach  Thun  und  weiter. 

Bereits  auf  1.  Januar  1926  haben  wir  weitgehende  Erleichterungen  für  die  rasche  Beför- 
derung von  Personenautomobilen  von  Kandersteg  nach  Brig  und  umgekehrt  eingeführt  und 
für  entsprechende  Bekanntmachung  gesorgt;  bis  jetzt  wurde  jedoch  von  den  Autofahrern 
nur  wenig  Gebrauch  davon  gemacht.  Vermutlich  ist  dies  darauf  zurückzuführen,  dass  zu  der 
Zeit,  wo  die  Grimselstrasse  dem  Rad  verschlossen  ist,  dies  meistens  auch  für  die  Simplon- 
strasse  zutrifft;  ist  aber  der  Autofahrer  für  die  ganze  Strecke  Kandersteg-Doniodossola  (83 
Effektivkilometer)  auf  die  Bahnbeförderung  angewiesen,  so  zieht  er  die  Gotthardroute  vor, 
wo  nur  16  Kilometer  Bahnbeförderung  in  Betracht  kommen.  Bestrebungen,  das  Ein-  und  Aus- 
laden und  die  Abwicklung  der  Zollformalitäten  in  Iselle,  statt  in  Domodossola,  zu  ermöglichen, 
wodurch  der  Bahntransport  um  19  Kilometer  verkürzt  und  entsprechend  verbilligt  würde, 
sind  im  Gange. 

Um  der  Abwanderung  der  Sömmerungsvieh-Transporte  von  der  Bahn  auf  die  Landstrasse 
entgegenzutreten,  haben  wir  vom  9.  Juni  bis  30.  September  1926  auf  Sendungen  von  Söm- 
merungsvieh  in  Wagenladungen  von  mindestens  8  Stück  der  II.  Klasse  des  Tiertarifs,  von 
Thun  und  weiterher  nach  Erlenbach  (Simmenthai)  und  weiter,  20  7«  der  auf  die  Strecken 
der  B. L. S.,  E.S.B,  und  E.Z.B,  entfallenden  Taxanteile  zurückvergütet,  unter  der  Bedingung, 
dass  die  gleichen  Sendungen  im  Herbst  beim  Abtransport  des  Viehes  der  Bahn  wieder  auf 
den  nämlichen  Strecken  zur  Beförderung  übergeben  werden  wie  im  Frühjahr. 

Der  Förderung  des  Viehexportes  dient  die  seit  10.  Mai  1926  bewilligte  Frachtfreiheit  des 
Futterbeilades  zu  Ausfuhrviehsendungen. 

Die  Aufhebung  der  Bergzuschläge  für  den  Güterverkehr  auf  der  Gotthardlinie  hatte 
auch  für  die  B.  L.  S.  eine  fühlbare  Rückwirkung,  indem  unsere  Linie  namentlich  durch  die 
gemäss  Gotthardvertrag  erfolgte  Herabsetzung  dieser  Bergzuschläge  für  das  Anwendungs- 
gebiet der  sog.  Gotthard-Transittaxen  in  Mitleidenschaft  gezogen  wurde. 

Die  Abwehr  der  ausländischen  Bahnkonkurrenz,  insbesondere  der  französischen,  hat 
ai/ch  im  Berichtsjahre  wieder  den  S.  B.  B.  und  unserer  Verwaltung  —  sowohl  der  B.  L.  S. 
wie  der  M.  L.  B.,  letzterer  aber  verhältnismässig  am  meisten  —  enorme  Taxopfer  auferlegt. 
Man  sucht  dieser  Konkurrenz  zu  begegnen  durch  Erstellen  von  temporären  Ausnahmetarifen 
mit  einer  Reihe  von  Taxserien,  von  denen  jede  nach  einem  bestimmten  Kursstand  der  betref- 
fenden ausländischen  Valuta  berechnet  ist.  Sowohl  die  ausländischen  Tarife  selbst  als  auch 
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die  Währungsverhältnisse  ändern  aber  so  oft,  so  schnell  und  so  beträchtlich,  dass  es  mit 
diesem  Mittel  in  vielen  Fällen  nicht  möglich  ist.  die  Parität  mit  der  Pracht  über  die  billigere 
Auslandsroute  einzuhalten.  Letzteres  muss  daher  nachträglich  für  viele  Tausende  von  Güter- 
sendungen auf  dem  umständlichen  Rückerstattungswege  geschehen. 

Auch  im  Oüterverkehr  Westdeutschland- Italien  werden  die  schweizerischen  Prachtanteile 
durch  die  Konkurrenz  der  französischen  Routen  gedrückt. 

Die  Wiedergutmachungskohlen-Transporte  Ruhr- Italien  via  Schweiz  sind  auch  im 
Berichtsjahre  vollständig  ausgeblieben.  Diese  Transporte  wurden  zu  einem  kleinen  Teile  über 
den  Brenner,  in  der  Hauptsache  aber  den  Seeweg  (Rotterdam-Gibraltar)  geleitet,  trotzdem 
die  schweizerischen  Bahnen  (S.  B.  B.  und  B.  L.  S.)  sich  zu  weitgehendem  Entgegenkommen 
hinsichtlich  der  Prachtberechnung  bereit  erklärt  hatten.  Erst  im  Prühjahr  1927  wurden  den 
Schweizer-Routen  wieder  Wiedergutmachungskohlen-Transporte  zugewiesen ;  es  wird  in  unserm 
nächstjährigen  Geschäftsberichte  davon  die  Rede  sein. 

Zufolge  des  englischen  Bergarbeiterstreikes  hatte  der  Güterverkehr  Frankreich-  und 
Belgien-Italien  im  II.  Semester  1926  eine  bedeutende  Vermehrung  der  Transportquantitäten 
aufzuweisen,  die  dann  aber  nach  Beendigung  dieses  Streikes  rasch  einer  gegenteiligen 
Bewegung  Platz  machte.  Während  des  Tiefstandes  der  französischen  Valuta,  insbesondere 
in  den  Monaten  Juni  bis  September  1926,  waren  übrigens  die  Prachtanteile  der  Schweizer 
Bahnen  aus  diesem  Verkehr  äusserst  gedrückte.  Seither  haben  sich  die  Verhältnisse  gebessert 
durch  die  französische  Taxerhöhung  vom  1.  September  1926  und  durch  die  Wiedererholung 
des  französischen  Prankens. 

Der  Güterverkehr  aus  der  Schweiz  nach  Italien  hielt  sich  ungefähr  auf  der  bisherigen 
Höhe,  wogegen  der  Import  über  Genua  zufolge  verschärfter  Konkurrenzierung  durch  die 
nördlichen  Häfen  fallende  Tendenz  zeigt. 

Der  inner  schweizerische  Güterverkehr  leidet  immer  noch  unter  der  wirtschaftlichen 
Depression  und  in  steigendem  Masse  unter  der  Autokonkurrenz. 

d.  Fahrgeldrückerstattungen. 

Wegen  Nichtausnützung  von  Billetten  und  aus  ähnlichen  Gründen  sind  im  Berichtsjahre 

an  Taxrückerstattungsbegehren  eingegangen   1420  (1925  : 1474) 

Perner  sind  auf  Grund  des  schweizerischen  und  des  internationalen  Pahr- 
geldrückerstattungs-Uebereinkommens  von  andern  Verwaltungen  Erstat- 
tungsbegehren auf  unsere  Rechnung  erledigt  worden,  und  zwar     .    .  1539  (1925  :  2335) 
Die  Zahl  der  von  unsern  Stationen  selbständig  erledigten  Pälle  beträgt    .    543  (1925  :  480) 

Total  3502  (1925:4289) 

e.  Frachtrückerstattungen. 

Prachtrückerstattungsbegehren  wegen  unrichtiger  Anwendung  von  Tarifen,  Gesuche  um 
nachträgliche  Anwendung  von  Reexpeditions-  und  Exporttarifen  oder  um  Einhaltung  von 
Rückvergütungsversprechen  (inbegriffen  Einhaltung  der  Parität  mit  der  Auslandskonkurrenz), 
ferner  Verschleppungsregelungen  waren  insgesamt  7038  zu  behandeln  (1925  :  6706). 
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4.  Reklamationswesen. 

An  Entschädigungsforderungen  aus  Zugsverspätungen,  sowie  wegen  Havarien,  Verlust, 
Manko  und  Lieferfrist-Ueberschreitungen  im  Personen-,  Gepäck-,  Tier-  und  Güterverkehr 
aller  unserer  Transportanstalten,  mit  Ausnahme  der  Bern-Neuenburg-Bahn,  waren  1078 
(1925:  934)  Fälle  zu  behandeln,  wovon  10  (7)  auf  das  Dampfschiffunternehmen  entfallen. 

Aus  diesen  Reklamationsfällen  und  aus  den  von  andern  Verwaltungen  gemäss  den 
bestehenden  Abkommen  erledigten  Forderungen  waren  an  Entschädigungen  von  unserem 
Bahnunternehmen  Fr.  15,755.81  (1925:  Fr.  10.784.  57)  und  vom  Schiffsunternehmen  Fr.  58.  69 
(1925 :  Fr.  88.  61)  zu  bezahlen. 


5.  Publizitätswesen. 

Für  die  Förderung  des  Reise-  und  Ausflugsverkehrs  nach  dem  Berner  Oberland  und  dem 
Oberwallis,  sowie  des  internationalen  Verkehrs  über  die  Lötschbergbahn  wurde  auch  im 
verflossenen  Jahre  das  Möglichste  geleistet  durch  Auskunfterteilung  und  Abgabe  von  Propa- 
gandamaterial aller  Art  an  zahlreiche  Einzelpersonen,  Bahnen,  Reise-  und  Verkehrsbureaux, 
Gesellschaften  und  Schulen,  durch  Insertionen  in  in-  und  ausländischen  Zeitungen  und  Zeit- 
schriften, durch  Anschlag  und  V^erbreitung  von  Plakaten  und  Bildern,  Ausleihung  und  Ab- 
gabe von  Photos  und  Klischees  zu  Illustrationszwecken  und  durch  Beteiligung  an  Ausstellungen 
sowie  Unterstützung  von  Vortragsreisenden  und  Reklamemassnahmen  aller  Art. 

Mit  einer  grossen  Zahl  amtlicher  und  öffentlicher  Stellen,  Verkehrs-  und  Reisebureaux 
des  In-  und  Auslandes  konnten  im  Berichtsjahre  wiederum  sehr  angenehme  Beziehungen 
unterhalten  werden,  und  es  sei  den  leitenden  Persönlichkeiten  auch  an  dieser  Stelle  ihre 
tatkräftige  Unterstützung  bestens  verdankt. 


6.  Personalbestand  B.  L.  S.  /  B.  N. 

inbegrifien  die  von  der  B.  L.  S.  mitbetriebenen  Linien  uxid  den  Dampfschiöbetrieb  Thuner- 
und Brienzersee. 

Bestand  des  ständigen  Personals : 

/.  Allgeyneine  Verwaltung.                                       auf  31.  Dez.  1925  auf  31.  Dez.  1926 

Sekretariat,  Kanzlei,  Registratur  und  Archiv  ....        7  7* 

Hauptkasse                                                                  2  2 

Hauptbuchhaltung                                                           4  5 

Verkehrsbureau  (Abrechnungswesen,  Verkehrsstatistik, 

Pubhzität,  Verwaltung  der  Drucksachen)    ....       36  35 
Kommerzieller  Dienst  (Tarifwesen;  Fracht-  und  Fahr- 
geld-Reklamationsdienst)                                             13  13 

Abwartpersonal                                                                4  4 

  66    66 

Uebertrag               66  66 


*  Ab  1927  nur  noch  6  Mann. 


27 


auf  31.  Dez.  1925 


auf  31.  Dez.  1926 

06 


Uebert 

rag 

66 

//.  Untetlialt  und  Hcivdchiiiu/  der  Hohn. 

Bern 

Spiez 

Hern 

Spiez 

Zeiitralbureaux  in  Bern  und  Spiez  

6 

3 

6 

3 

Bahnmeister  

8 

5 

3 

4 

Bahnmeistergehilfen  

1 

1 

1 

1 

Vorarbeiter  inkl.  Stellwerkvorarbeiter  

8 

11 

8 

11 

Bahnwärter  

10 

19 

10 

19 

Bahnarbeiter  mit  Jahresvertrag  

26 

38 

25 

38 

Ständige  Bahnarbeiter  im  Taglohn  (inbegriffen 

die  ständigen  Spezialwachen  B.  L.  S.).    .    .  . 

8 

60 

9 

58 

Barrieren-Wärter  und  -Wärterinnen  

22 

15 

20 

15 

84 

152 

82 

149 

236 


///.  Stationsdienst  und  Zugsheyleitung. 

Zentralbureau  (inbegriffen  Telegraphenbureau  der  Ver- 
waltung)   

Wagenkontrolle  

Bahnhofvorstände  und  deren  Stellvertreter  .... 

Souschefs  

Stationsvorstände  

Stationsgehilfen  und  Lehrlinge  

Einnehmer  und  Kassabearate  

Gepäckexpedienten  

Portier  

Güterexpedienten  

Haltestelle-Vorsteher  und  -Vorsteherinnen  

Vorarbeiter  

Stellwerk-  und  Weichenwärter  

Stationsarbeiter  mit  Jahresvertrag  

Ständige  Stationsarbeiter  im  Taglohn  

Zugführer  

Kondukteure  

Bremser  .  

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst. 

Zentralbureau  

Depotchefs  (zugleich  Werkstättevorstände)  und  deren 

Stellvertreter  

Gehilfen  für  Depot-  und  Werkstättedienst     .    .    .  . 

Lokomotivführer  

Heizer  und  Beimänner  

Visiteure  und  deren  Gehilfen  

Lokomotivreiniger  

Wagenreiniger  ;    .  . 


9 
3 
3 
2 

54 
110^ 
7 
1 
1 
3 
1 
7 
47 
41 
5 
30 
84 
4 


9 
4 

10 
60 
36 
10 
20 
24 


412 


Uebertrag     173  714 


9 
3 
3 
2 

54 

106  ** 

7 

1 

1 

3 

1 

7 
47 
41 

5 
30 
84 

3 


231 


9 

4 
10 
58 
35 
10 
21 
25 


172 


407 


704 


*  7  Gehülfen  temporär  im  Auslandsurlaub  (Ausbildung  in  Fremdsprachen). 

**2»  J>>  3>  S>»  » 
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auf  31.  Dez.  1925  auf  31.  Dez.  1926 

Uebertrag     173  714           172  704 

Handwerksmeister  beim  Werkstättedienst                           9  9 

Fahrdienstschlosser  und  Elektriker                                   27  28 

Werkstättearbeiter  mit  ^jeitweiliger  Verwendung  als 

provisorische  Heizer  und  Beimänner                           10  10 

Werkstättearbeiter  (Berufsleute  und  ausschliesslich  für 

Werkstättedienst)                                                      115  115 

Werkstättearbeiter  (Handlanger)  101  99 

  435    433 

V.  Dienst  bei  den  Stark-  und  Schwachstromleitungs- 
anlagen und  in  den  Unterwerken. 

Leitungsaufseher  (Techniker)  und  Gehilfen    ....        2  2 

Telegraphenaufseher  (Techniker)                                       1  1 

Aufseher  elektrischer  Anlagen                                          1  1 

Linienmonteure  und  Vorarbeiter                                       16  16 

Leitungsarbeiter                                                              9  9 

  29    29 


VI.  Kraft-  und  Pumpwerk  in  Grenchen  (Ventilations- 
anlage und  Wasserversorgung)   4  4 

VII.  Dampfschijf betrieh  Thuner-  und  Brienzersee. 

Zentralbureaux  in  Bern  und  Interlaken  (inbegriffen 

Sommeraushilfe  im  Fahr-  und  Stationsdienst)     .    .  5*  5* 

Kapitäne  und  Kapitän-Stellvertreter   3  4 

Kassiere  und  Kassieraspiranten   5  4 

Steuermänner  und  Untersteuermänner   12  15 

Matrosen   18  14 

Maschinisten  und  Untermaschinisten   11  10 

Heizer   11  13** 

Stationspersonal  (inbegr.  Ländter  und  Signalisten)  .    .  12  12 
Werftepersonal  mit  teilweiser  Verwendung  im  Fahr- 
dienst   16  17 

  93    94 


VIIL  Materialverwaltung. 

Materialverwalter   1  1 

Bureaugehilfen    4  4 

Magaziner   4  4 


Totalbestand  1284  1273 


*  Ein  Teil  dieses  Personals  ist  im  Tarifbureau  beschäftigt. 

**  Ein  Teil  dieses  Personals  wurde  pro  1925  zeitweise  in  der  Reparaturwerkstätte  Bönigen  beschäftigt. 


F'enier  sind  zu  erwähnen  die  jeweils  nur  vorübergehend  beschäftigten 

Saisonangestellten : 

Mittlerer  Bestand         Mittlerer  Bestand 

/.  Bahnutiterhaltungsdienst.  pro  1925  pro  1926 

B.  J.  Bern        «  J.Spiei-.  B  J  Eerii       B.J  Spic« 

Bahnarbeiter  (Kramper)                                                36          32  37  32 

  68    69 

2.  Schiffsdienst. 

Stationsangestellte                                                                     6  6 

Pahrdienstangestellte                                                                 3  4 

 9    10 


Total  Saisonangestellte  (mittlerer  Bestand)  77  79 


IV.  Dampfschiffunternehmung  Thuner-  und  Brienzersee. 


1.  Allgemeines. 

Umfang  des  Betriebes.  Auf  dem  Thunersee  war  das  ganze  Jahr  bedient  die  Strecke 
Thun  Bahnhof-Hilterfingen -Oberhofen -Gunten-Spiez-Merligen-Beatenbucht;  nur  im  Sommer 
wurden  befahren  die  Stationen  Thun-Kursaal,  Leissigen,  Beatushöhlen  und  Interlaken-Thunersee. 
Auf  dem  Brienzersee  beschränkte  sich  der  Jahresbetrieb  auf  die  Strecke  Interlaken  Brienzer- 
see-Bönigen -Ringgenberg -Iseltwald;  die  Stationen  Giessbach-Fälle  und  Brienz  waren  nur 
im  Sommer  bedient. 

Der  Verband  schweizerischer  Darup fschijfahrts-Unternehmungen  behandelte  in  einer 
Verbandskonferenz  und  in  6  Kommissionssitzungen  eine  Reihe  von  Angelegenheiten  tech- 
nischer, betrieblicher  und  kommerzieller  Natur. 

Der  Versicherungsverband  schweizerischer  Damp fschi ff ahrts- Unternehmungen  blieb  im 
Berichtsjahre  von  grössern  Schäden  verschont  und  hat  ein  recht  befriedigendes  Rechnungs- 
ergebnis aufzuweisen. 

lieber  den  von  uns  zu  den  Selbstkosten  besorgten  Betrieb  der  Spiezer  Verbindung sbahii 
gibt  der  Geschäftsbericht  dieser  Unternehmung  nähern  Aufschluss. 

Die  Brienz- Rothorn- Bahn,  deren  Betriebsführung  ebenfalls  uns  obliegt,  hat  den  seit 
Kriegsausbruch  eingestellten  Betrieb  noch  nicht  wieder  aufnehmen  können. 

Für  die  Drahtseilbahn  Thunersee-Beatenberg  besorgten  wir,  wie  bisher,  gegen  entsprechende 
Entschädigung  die  Arbeiten  des  kommerziellen  Dienstes  sowie  die  Buchhaltung. 
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2.  Tarif wesen. 

Die  Normaltarife  haben  im  Berichtsjahre  keine  Aenderung  erfahren. 

Durch  Massnahmen  anderer  Transportanstalten  und  durch  die  immer  stärker  sich  geltend 
machende  Autokonkurrenz  sahen  wir  uns  gezwungen,  Retourbillette  ab  Interlaken  nach  einigen 
wichtigen  Ausflugspunkten  in  gleicher  Weise  durch  Hotelangestellte  von  Interlaken  verkaufen 
zu  lassen  wie  dies  seitens  der  Bergbahnen  seit  langem  geschieht.  Den  Ausflugsverkehr  nach 
den  Giessbach-Fällen  suchten  wir  zu  fördern  durch  Schaffung  eines  kombinierten  Billettes, 
berechtigend  zu  einer  Hin-  und  Rückfahrt  Interlaken-Giessbach  Hotel  und  einer  Nachmittags- 
erfrischung auf  der  Hotelterrasse. 

3.  Schiffsmaterial. 

Allgemeines.  Die  Instandhaltung  des  Schiffsparkes  erfordert  alljährlich  grosse  Aufwen- 
dungen, trotzdem  unsere  Schiffe  nicht  mehr  so  grosse  Fahrleistungen  aufzuweisen  haben 
wie  vor  dem  Kriege.  Von  der  Maschinen-  und  Kesselanlage  abgesehen,  sind  die  Unterhaltungs- 
kosten nahezu  die  gleichen,  ob  nun  ein  Schiff  fast  konstant  im  Dienste  stehe  oder  während 
8  Monaten  des  Jahres  untätig  auf  der  Werfte  liege.  Weil  während  des  Krieges  und  in  den 
verkehrsarmen  Jahren  der  Nachkriegszeit  nur  die  allernotwendigsten  Unterhaltungsarbeiten 
durchgeführt  worden  waren,  müssen  nun  auf  einer  Reihe  von  Schiffen  Maschinen-Haupt- 
reparaturen nachgeholt  werden. 

Thunersee.  Den  Stapelgang  haben  bestanden  die  Schiffe  «Beatus»,  «Bubenberg», 
«Helvetia»,  «Stadt  Bern»,  «Spiez»  und  «Gunten».  Im  Winter  1926/27  wurde  die  Maschine 
des  «  Bubenberg  »  in  den  Werkstätten  der  Maschinenfabriken  Escher,  Wyss  &  Cie.  in  Zürich 
einer  Hauptreparatur  unterworfen  (Kosten  unter  Berücksichtigung  der  vom  eigenen  Personal 
ausgeführten  Arbeiten  rund  Fr.  38,000. — ). 

Brienzersee.  Auf  Stapel  gezogen  wurden  die  Schiffe  «Brienz»,  «Jungfrau»,  « Inter- 
laken >  und  «Iseltwald».  Das  Salonschiff  «Jungfrau»,  das  seit  Kriegsausbruch  nicht  mehr 
verwendet  worden  war,  wurde  im  Sommer  1926,  nach  durchgreifenden  Instandstellungs- 
arbeiten,  erstmals  wieder  in  den  Dienst  gestellt.  An  seiner  Stelle  wurde  das  Boot  «  Oberland » 
ausser  Dienst  gesetzt;  dasselbe  kann  erst  nach  Durchführung  kostspieliger  Reparaturen 
wieder  zur  Verwendung  kommen. 

4.  Bauliche  Anlagen. 

Der  Schiffahriskanal  Thunersee-Interlaken  erforderte  keine  Unterhaltungsarbeiten  von 
Belang. 

Thuner  Kanal-  und  Hafenanlage.  Wir  verweisen  auf  Abschnitt  I,  3  eingangs  dieses 
Berichtes. 

Landungsanlagen.  Wiewohl  nur  der  laufende  Unterhalt  durchgeführt  wurde,  waren  die 
daherigen  Aufwendungen  auch  dieses  Jahr  wieder  ziemlich  bedeutend. 

Werften.   Keine  Um-  und  Neubauten  von  grösserer  Bedeutung. 
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5.  Betrieb. 

Wie  im  Vorjahre  haben  wir  für  den  Sommer-  und  den  Winterdienst  getrennte  Fahrplan- 
plakate herausgegeben.  Das  Fahrplanplakat  für  den  Sommer  1926  enthielt  je  einen  Fahrplan 
für  die  Vor-  und  Nachsaison  (15.  Mai  bis  30.  Juni  und  1.  —  30.  September)  und  für  die 
Hochsaison  (I.Juli  bis  31.  August),  das  Plakat  für  den  W^interdienst  1926/27  je  einen  Fahrplan 
für  Herbst  und  Frühjahr  (1.  —  31.  Oktober  sowie  1.  April  bis  14.  Mai)  und  für  den  eigentlichen 
Winter  (1.  November  bis  31.  März). 

Bezüglich  der  Fahrleistungen  ist  folgendes  zu  bemerken : 

Auf  dem  Thunersee  blieb  die  Zahl  der  täglichen  Kurse  in  den  einzelnen  Fahrplanperioden 
die  gleiche  wie  im  Vorjahre.  Eine  etwelche  Vermehrung  der  Fahrleistungen  trat  jedoch  ein 
durch  den  Umstand,  dass  der  Fahrplanwechsel  auf  den  schweizerischen  Eisenbahnen  und 
damit  der  Beginn  unserer  Sommerfahrplanperiode  vorgeschoben  wurde  vom  5.  Juni  (1925) 
auf  den  15.  Mai  (1926). 

Auf  dem  Brienzersee  ist,  wegen  ungenügender  Frequenz,  in  der  Hochsaison  1  tägliches 
und  1  Sonntags-Kurspaar  unterdrückt  und  damit  die  Zahl  der  Kurspaare  für  Werktag  und 
Sonntag  auf  8  herabgesetzt  worden. 

Der  Winterbetrieb  auf  beiden  Seen  wurde  wiederum  einzig  durch  je  ein  Motorboot 
besorgt,  und  zwar  auf  dem  Thunersee  vom  1.  November  bis  31.  März  und  auf  dem  Brienzersee 
vom  1.  Oktober  bis  14.  Mai  (die  Sonntage  im  Oktober  und  Mai  ausgenommen). 

Die  aus  ökonomischen  Gründen  gebotene,  weitgehende  Anpassung  der  täglichen  Fahr- 
leistungen an  die  Transportquantitäten  der  einzelnen  Jahreszeiten  und  Wochentage  (Sonntage 
und  Werktage)  bringt  eine  im  Publikum  ungern  gesehene  Unstabilität  der  Fahrpläne  mit  sich. 
Beispielsweise  lassen  wir  hiernach  folgen  eine  Zusammenstellung  der  täglichen  fahrplan- 
mässigen  Fahrleistungen  für  die  einzelnen  Jahreszeiten : 


Thunersee 

Brienzersee 

Zusammen 

Sonntags 

Werktags 

Sonntags 

Werktags 

Sonntags 

Werktagt 

lun  * 

km  * 

km  * 

km  * 

km  * 

km  * 

1.  Januar  bis  31.  März  

23,0 

23,5 

12,7 

12,7 

35,7 

36,2 

1.  April  bis  30.  April  

169,2 

79,3 

12,7 

12,7 

181,9 

92,0 

1.  Mai  bis  14.  Mai  

269,9 

218,6 

29,2 

29,2 

299,1 

247,8 

15.  Mai  bis  30.  Juni  

415,7 

310,4 

177,1 

177,1 

592,8 

487,5 

1.  Juli  bis  31.  August  

574,1 

469,4 

283,5 

283,5 

857,6 

752,9 

1.  September  bis  30.  September  .  . 

415,7 

310,4 

177,1 

177,1 

592,8 

487,5 

1.  Oktober  bis  31.  Oktober     .    .  . 

169,2 

79,9 

29,5 

16,4 

198,7 

96,3 

1.  November  bis  31.  Dezember  .  . 

24,9 

25,3 

13,0 

13,0 

37,9 

38,3 

Zu  diesen  fahrplanmässigen  Fahrleistungen  kommen  im  Sommer,  und  zwar  in  der  Haupt- 
sache an  Sonntagen,  noch  Supplementskurse  sowie  bestellte  oder  verwaltungsseitig  veranstaltete 
Extrakurse.  Die  Spannung  zwischen  den  kleinsten  und  den  grössten  Tagesleistungen  ist  daher 
noch  erheblich  grösser  als  sich  aus  obiger  Tabelle  ergibt. 

Es  liegt  auf  der  Hand,  dass  die  betrieblichen  Schwierigkeiten,  die  sich  aus  einer  derart 
stark  wechselnden  Beanspruchung  des  Fahrmaterials  und  des  Personals  ergeben,  keine  geringen 
sind.   Diese  Verhältnisse  lassen  sich  jedoch  nicht  ändern. 


*  Die  Motorbootkiloraeter  sind  gewertet  zu  4  Motorbootlfilometer  =  1  Dampfschiffkilometer. 
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An  jährlichen  Gesamtfahrleistungen  sind  zu  verzeichnen : 

 Thunersee    Brienzersee   Beide  Seen  zusammen 

1913  1925  1926  1913  1925  1926  1913  1925  1926 

Dampkbiffkilometer  .  .  181,434  61,411  66,717  107,639  33,628  34,356  289,073  95,039  101,073 
Motorbootkilometer  .    .       —       28,949    30,035       —       10,842    10,778      —       39,790  40,813 

Total    181,434    90,360    96,752    107,639    44,470    45,134    289,073  134,829  141,886 

Betriebsstörungen  von  Bedeutung  sind  im  Berichtsjahre  nicht  vorgekommen. 

Haftpfhchtige  Unfälle  (Passagiere  und  Passanten)  von  Drittpersonen  haben  wir  keine 
zu  verzeichnen;  die  dem  Personal  zugestossenen  Unfälle  waren  alle  leichterer  Natur. 


V.  Finanzielles. 
1.  Allgemeines. 

Die  Jahresrechnungen  und  Bilanz  pro  1925  wurden  vom  Eidg.  Post-  und  Eisenbahn- 
departeraent  mit  Schreiben  vom  7.  Juni  1926  im  Sinne  des  Rechnungsgesetzes  vom  27.  März  1896 
vorbehaltlos  genehmigt. 

Die  Ergehnisse  der  Jahre  1925  und  1926  erzeigen  folgendes  Bild: 

Transportquantitäten  Einnahmen 

1925               1926  1925  1926 

Fr.  Fr. 

Personenverkehr    Anzahl  Personen      2,802,992     2,532,582  4,265,700. 03  4,027,524. 12 

Gepäckverkehr  ....      Tonnen            9,026          8,247  326,915.55  301,662.76 

Tierverkehr  Stück          55,635         51,475  193,422.53  175,876.89 

Güterverkehr  inkl.  Post  .      Tonnen       1,908,707     1,862,187  4,845,964. 38  5,385,006. 21 

Verschiedene  Einnahmen    ....          —              —  627,598. 34  544,604.32 

Total  10,259,600. 83  10,434,674. 30 

Die  Betriebseinnahmen  des  Berichtsjahres  weisen  gegenüber  denjenigen  des  Jahres  1925 
eine  Mehreinnahme  von  Fr.  175,073.  47  oder  von  l,71''/o  auf.  Diese  Vermehrung  stammt  aus 
dem  Güter-  und  Postverkehr;  der  erstere  brachte  eine  Mehreinnahme  von  Fr.  471,206.  98 
oder  10,6  "/o  der  Güterverkehrseinnahmen  pro  1925,  der  Postverkehr  Fr.  67,834.85  oder  41,6  "/o 
desjenigen  des  Vorjahres. 

Die  übrigen  Verkehrskategorien  weisen  leider  alle  Mindereinnahmen  auf,  so  der  Personen- 
verkehr Fr.  238,175.  91  oder  5,58  7o,  der  Gepäckverkehr  Fr.  25,252.  79  oder  7,72  7o  und  der 
Viehverkehr  Fr.  17,545.  64  oder  9,07  °/o  der  entsprechenden  Einnahmen  des  Vorjahres.  Auch 
die  verschiedenen  Einnahmen  sind  um  Fr.  82,994.02  oder  13,22  7o  zurückgegangen. 

Hinsichtlich  des  Rückganges  der  Personeneinnahmen  um  Fr.  238,175.  91  (=  5,58  V») 
ist  einmal  daran  zu  erinnern,  dass  uns  im  Jahr  1925  der  Pilgerverkehr  nach  Rom  anlässlich 
des  Jubeljahres  der  römisch-katholischen  Kirche  eine  wesentliche  Steigerung  brachte.  Ausser- 
dem ist  das  Zurücksinken  der  Einnahmen  des  Jahres  1926  auf  die  schwere  Wirtschaftskrise 
zurückzuführen,  die  weite  Teile  der  schweizerischen  Volkswirtschaft  erfasste;  das  hat  die 
Reiselust  grosser  Kreise  sehr  beeinträchtigt.  Weiter  sei  an  die  misslichen  Valutaverhältnisse 


in  Frankreich  und  Italien  erinnert,  unter  denen  der  internationale  Durchgangsverkehr  an- 
dauernd stark  zu  leiden  hatte.  Zudem  wurde  der  sonst  übliche  Touristenstrom  auch  aus  den 
valutagesunden  Ländern  dadurch  in  fühlbarster  Weise  beeinflusst,  dass  während  eines  grossen 
Teils  der  Sommersaison  die  Witterung  sehr  ungünstig  war;  dieser  Umstand  beeinträchtigte 
auch  den  Samstag-  und  Sonntagausflüglerverkehr  vom  Unterland  nach  dem  Berner  Oberland 
und  Wallis.  Schliesslich  ist  die  immer  fühlbarer  werdende  Autokonkurrenz  zu  erwähnen ;  die 
Abwanderung  des  Verkehrs  auf  die  Landstrasse  ninunt  im  Personenverkehr  stetig  zu,  wobei 
der  erwerbsmässige  Transport  von  Familien,  grösseren  Gesellschaften,  Vereinen,  Schulen  etc. 
eine  wesentliche  Rolle  spielt. 

Alle  diese  ungünstigen  Faktoren  hätten  sich  noch  schlimmer  ausgewirkt,  wenn  uns 
nicht  durch  die  am  4-.  Juli  1926  eröffnete  Furka-Oberalp-Bahn  (Brig-Furka-Oberalp-Disentis) 
ein  erfreulicher  Transitverkehr  zugeleitet  worden  wäre,  der  durch  das  schöne  Herbstwetter 
noch  vorteilhaft  begünstigt  wurde.  Auch  ist  festzustellen,  dass  unsere  Route  im  Auslande 
immer  mehr  bekannt  und  geschätzt  wird. 

Der  Ausfall  im  Gepäcktransport  im  Betrag  von  Fr.  25,253. 79  (=  7,72  "/o)  hängt  mit  dem 
Rückgang  des  Personenverkehrs  zusammen. 

Im  Tiertransport  ist  eine  Einnahmen-Verminderung  von  Fr.  17,545.  64  (=  9,07  V«)  fest- 
zustellen ;  sie  ist  darauf  zurückzuführen,  dass  rund  2000  Stück  Vieh  weniger  befördert  wurden, 
sodann  auch  auf  die  Befreiung  von  Tiertransporten,  speziell  von  Marktviehtransporten,  vom 
Eilfrachtzuschlag. 

Das  Jahr  1926  weist  im  Gütertransport  (inklusive  Post)  trotz  einem  Rückgang  der 
beförderten  Quantitäten  von  46,520  Tonnen  die  erfreuliche  Mehreinnahme  von  Fr.  539,041. 83 
auf.  Hiervon  entfallen  Fr.  67,834.  85  auf  die  Posttransporte^  herrührend  von  der  Erhöhung 
des  Gewichtes  der  zum  Transporte  zugelassenen  Postpakete  von  5  auf  10  kg  im  Verkehr 
nach  und  von  Italien. 

Die  Güterbeförderung  brachte  uns  eine  Mehreinnahme  von  Fr.  471,206.  98.  Einerseits 
hatten  wir  infolge  des  englischen  Bergarbeiterstreikes  in  der  zweiten  Hälfte  des  Jahres  1926 
nicht  unerhebliche  Kohlentransporte  aus  dem  Ruhr-  und  Aachenergebiet,  sowie  aus  belgischen 
Zechen  zu  befördern,  anderseits  wurde  der  B.  L.  S. -Route  durch  den  neuen  direkten  Tarif 
Frankreich-Italien  der  s.  Z.  erwartete  Mehrverkehr  zugeleitet.  Zwar  reichen  die  Erträgnisse 
des  Jahres  1926  bei  weitem  noch  nicht  an  diejenigen  von  1924  (Fr.  6,651,500.  —  inklusive 
Post)  oder  gar  1920  (Fr.  8,832,300. — )  heran;  denn  es  ist  leider  trotz  den  vielfachen  und 
unablässigen  Bemühungen  der  S.B.B.,  wie  unserer  Verwaltung,  immernoch  nicht  gelungen, 
die  ausgebliebenen  Wiedergutmachungskohlen-Transporte  Deutschland-Italien  zurückzu- 
gewinnen. Dass  die  Konkurrenz  durch  die  förmlich  organisierten  privaten  Lastautotransporte 
stets  schärfer  in  die  Erscheinung  tritt,  ist  allgemein  bekannt.  Diese  äusserst  bedrohlichen 
Zustände  sollen  nun  durch  die  im  Herbst  1926  ins  Leben  gerufene  «Sesa>,  Schweiz.  Ex- 
press A.-G.,  zu  bekämpfen  gesucht  werden.  Näheres  hierüber  ist  unter  Abschnitt  III,  3, 
Tarifwesen  und  Kommerzielles  (Güter-  und  Tierverkehr)  enthalten. 

Alle  die  vorerwähnten  ungünstigen  Verumständungen,  wie  auch  die  notwendigerweise 
eingeräumten  Ausnahmetaxen  wirkten  naturgemäss  auf  die  Erträgnisse  hemmend  ein.  Desto 
mehr  kann  uns  die  festgestellte  Einnahmenvermehrung  befriedigen,  die  ihrerseits  auch  mit 
der  im  vierten  Quartal  1926  eingetretenen  Verbesserung  der  französischen  Valuta  zusammen- 
hängt, weil  dadurch  unsere  Frachtanteile  ebenfalls  eine  entsprechende  Erhöhung  erfahren  haben. 

Der  Minderertrag  auf  den  Verschiedenen  Einnahynen  von  Fr.  82,994.02  rührt  insbesondere 
her  vom  Wegfall  der  Zinseinnahmen  aus  dem  verkauften  Hotel  Simplen  (wogegen  sich  auch 
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die  Zinsen  der  Gewinn-  und  Verlustrechnung  reduzieren),  von  geringem  Erträgnissen  der 
Hilfsbetriebe  infolge  grösserer  Aufwendungen  für  den  Unterhalt  der  Anlagen  und  Einrich- 
tungen; sodann  ist  im  Jahr  1925  ein  ausserordentlicher  Posten  für  Verkauf  eines  Land- 
abschnittes enthalten. 

2.  Betriebsrechnungen. 

a.  Bahnbetrieb. 
1.  Betriebseinnahmen. 

Die  Gegenüberstellung  der  Betriebseinnahmen  der  Jahre  1925  und  1926  erzeigt  folgende 
Abweichungen :  Mehr-  bezw. 


1925 

1926 

Mindereinnahmen  1926  g 

egen  1925 

Fr. 

7o 

Fr. 

Fr. 

7« 

Personenverkehr    .    .  . 

4,265,700.  03 

41,68 

4,027,524.  12 

38,60 

238,175.  91 

5,58 

Gepäcktransport     .    .  . 

326,915.  55 

3,19 

301,662.  76 

2,89 

25,252.  79 

7,72 

Tiertransport  .    .    .    .  . 

193,422.  53 

1,88 

175,876.  89 

1,69 

17,545.  64 

9,07 

Gütertransport  .... 

4,682,881.  43 

45,64 

5,154,088.  41 

49,39 

471,206.  98 

10,06 

Posttransporte  .... 

163,082.  95 

1,69 

230,917.  80 

2,21 

67,834.  85 

41,60 

Transporteinnahraen  Total 

9,632,002.  49 

9,890,069.  98 

+ 

258,067.  49 

2,68 

Verschiedene  Einnahmen 

627,598.  34 

6,12 

544,604.  32 

5,22 

82,994.  02 

13,22 

Total  der  Einnahmen 
oder  per  Bahnkilometer 

10,259,600.  83 

100,00 

10,434,674.  30 

100,00 

175,073.  47 

1,71 

86,945.  77 

88,429.  44 

1,483.  67 

Die  Einnahmen  aus  dem  Gemeinschaftsverkehr  8cherzligen-Spiez-Interlaken  und  die 
Anteile  der  Bahn  und  der  Dampfschiffunternehmung  aus  demselben  betrugen: 
Einnahmen  aus  dem  Gemeinschaf  tsver-  1925  Prozent  1926  Prozent 

kehr  Scherzligen-Interlaken  ...    Fr.   1,306,863. 94        —        Fr.  1,238,493. 84  — 

Anteile  der  Bahn  >     1,019,353. 88        78         >     966,025. 21  78 

»        >    Dampfschiffunternehmung  .     »       287,510. 06        22         »     272,468. 63  22 


2.  Betriebsausgaben  (Bahn). 
Dieselben  stellen  sich  ohne  die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  fallenden  Kosten  wie  folgt: 


1925  1926 

Fr.  Fr. 

L  Allgemeine  Verwaltung                        370,059.  42  369,338.  92 

II.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn  .      900,195.  95  882,371.  92 

III.  Stationsdienst  und  Zugsbegleitung    .    2,102,078. 94  2,097,221. 70 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst ....  3,202,724.  56  3,215,961.  79 
V.  Verschiedene  Ausgaben                      1,069,316.88  1,097,105.25 

Zusammen 


Gegen  das  Vorjahr 


weniger 

Fr. 

720.  50 
17,824.  03 
4,857.  24 


7,644,375.  75    7,661,999.  58    23,401.  77 


Hinzugerechnet  die  zu  Lasten  der 
Betriebsrechnung  fallenden  Oberbau- 
erneuerungskosten   


18,736. 05  — 


Total  der  Betriebsausgaben    7,644,375.  75    7,680,735.  63  — 


mehr 

Fr. 


18,237.  23 
27,788.  37 


41,025.  60 
23,401.  77 
17,623.  83 


18,736.  05 


36,359.  88 
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Zur  Orientierung  über  obige  Zusammenstellung  ist  zunächt  zu  bemerken,  dass  die  Fahr- 
leislungen gegenüber  dem  Vorjahre  auf  den  Oberländerlinien  um  67,491  und  auf  der  Strecke 
Münster-Lengnau  um  1,480,  zusammen  um  68,971  Zugskilometer  oder  um  rund  5"/«  gestiegen  sind. 

Für  die  5  Gemeinschaftsbahnhöfe  Brig,  Thun  (letzterer  nur  approximativ  eingestellt), 
Interlaken-Ost,  Münster  und  Lengnau  sind  eingerechnet  worden  {)ro  1925  rund  Fr.  758,000. — 
und  pro  1926  rund  Fr.  763,000.  — . 

Hinsichtlich  der  eigenen  Betriebskosten  ist  zu  erwähnen,  dass  sich  innerhalb  der  einzelnen 
Rubriken  von  Jahr  zu  Jahr  Verschiebungen  aus  dieser  oder  jener  Ursache  ergeben.  In  bezug 
auf  die  Personalkosten  ist  zu  bemerken,  dass  für  das  Jahr  1926  an  ordentlichen  Lohnerhöhungen 
und  Gratifikationen  für  25jährige  Dienstzeit  sowie  für  statutarische  Mehrbeiträge  an  die 
Pensions-,  Hülf  s-  und  Krankenkassen  eine  Mehrausgabe  von  rund  Fr.  95,600.  —  in  Frage  kommt. 
Diese  neuen  Lasten  suchen  wir  durch  Einsparungen  aller  Art  möglichst  herunterzudrücken. 
So  wurden  die  durch  Tod,  Pensionierung  und  freiwillige  Kündigung  ausgeschiedenen  Ange- 
stellten nicht  ersetzt.  Das  Arbeitspensum  wurde  durch  veränderte  Dienstorganisation  und  durch 
temporäre  Ausdehnung  der  Arbeitszeit  bei  einzelnen  Kategorien  zu  bewältigen  gesucht. 

Weiter  wurden  die  Unterhaltungsarbeiten  an  den  Bahnanlagen  und  am  Rollmaterial 
auf  das  grösstmögliche  Mass  eingeschränkt.  Schliesslich  seien  noch  als  kostenreduzierende 
Faktoren  erwähnt: 

a)  der  Rückgang  der  Kohlenpreise  beim  Betrieb  Münster-Lengnau  und 

b)  der  Wegfall  der  Nachzahlungen  in  die  Pensions-  und  Hilfskasse,  herrührend  von  den 
Uebergangszulagen  aus  dem  Jahre  1920. 

So  ist  es  möglich  geworden,  die  Mehrausgaben  des  Jahres  1926  auf  Fr.  17,623.  83  zu 
reduzieren  und  dies  trotz  einer  ganz  namhaften  Vermehrung  der  Fahrleistungen. 

Für  die  Jahre  1925  und  1926  ergeben  sich  folgende  Vergleichszahlen: 

Betriebsausgaben  (ohne  die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  fallenden  Kosten): 

1925  1926 

im  ganzen  Fr.  7,644,375.  75  Fr.  7,680,735.  63 

per  Bahnkilometer                                                  >      64,782. 84  »      65,090. 97 

per  Zugskilometer                                                   >             5. 67  >             5. 42 

Betriebskoeffizient                                                  >          74,ei  7«  »          73,6i  7« 

3.  Betriebseinnahmen  und  -Ausgaben  1921 — 1026. 

In  den  letzten  sechs  Jahren  sind  an  Betriebseinnahmen  und  -Ausgaben  zu  verzeichnen : 


Einnahmen : 

1921 

1922 

1923 

1924 

1925 

1926 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Personenverkehr    .    .  . 

3,016,750.  50 

2,938,225.  70 

3,446,623.  97 

3,764,241.  62 

4,265,700.  03 

4,027,524.  12 

Gepäckverkehr  .... 

252,525.  46 

241,119.26 

267,059.  08 

313,408.  36 

326,915.  55 

301,662.  76 

Tierverkehr   

163,661.  64 

183,854. 15 

194,685.  61 

204,429.  98 

193,422.  53 

175,876.89 

Güterverkehr  inkl.  Post  . 

8,618,798.  96 

5,681,913.  34 

4,854,598.  89 

6,133,618. 15 

4,845,964.  38 

5,385,006.  21 

Verschiedene  Einnahmen 

530,327.  44 

521,990.  31 

431,037.  58 

516,221.  87 

627,598.  34 

544,604,  32 

Total  Betriebseinnahmen 

12,582,064.  — 

9,567,102.  76 

9,194,005.  08 

10,931,919.  98 

10,259,600.  83 

10,434,674.  30 

Betriebsausgaben  . 

8,041,217.  75 

7,448,385.  47 

6,956,694.  93 

7,467,710.  27 

7,644,375.  75 

7,680,785.  63 

Ueberschuss  d.Einnahmen 

4,540,846.  25 

2,118,717.29 

2,237,310. 15 

3,464,209.  71 

2,615,225.  08 

2,753,938,  67 

Die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  gehenden  Kosten  für  Ersatz  der  einzelnen  Bahn- 
bestandteile, des  Rollmaterials,  sowie  des  Mobiliars  und  der  Gerätschaften  sind  in  den  Betriebs- 
ausgaben nicht  enthalten. 
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Mehr-  und  Mindereinflahmen 
1926  gegen  1925 


b.  Schiffsbetrieb. 

Einnahmen. 

Diese  verteilen  sich  auf  die  einzelnen  Rechnungsrubriken  wie  folgt: 

1925  in7o  1926  in  »/o 

1.  Personentransport   ....  Fr.  765,259.  03  95,88  Fr.  715,081.  46  95,o7  —  Fr.  50,177.  57 

2.  Gepäcktransport   »      4,272. 78     0,6*  »      3,082. 78  0,«  —   »     1,190.  — 

3.  Tier-  und  Gütertransport    .  >     13,819.90     1,73  »     13,622.87     l,8i  —   »  197.03 

4.  Posttransport   »      4,200.—     0,63  >      4,200.—  0,66  — . — 

Transporteinnahmen 

5.  Verschiedene  Einnahmen  . 
Total  der  Betriebseinnahmen 


Fr.  787,551.71  98,68 
>     10,555. 05  1,32 

Fr.  735,987. 11  97,85 
»    16,198. 45  2,15 

—  Fr.  51,564.60 
-f  »  5,643.40 

Fr.  798,106.  76  100,oo 

Fr.  752,185. 56  100,oo 

—  Fr.  45,921.  20 

Betrachten  wir  die  Ergebnisse  jedes  der  beiden  Seen  für  sich,  so  stellen  sich  die  Zahlen 
pro  1925  und  1926  wie  folgt : 

Thunersee  Brienzersee 

Betriebseinnahmen  pro  1925  ....    Fr.  610,655.  93  Fr.  187,450.  83 
>    1926  ....     »   585,109.05        >  167.076.51 

im  Jahre  I9^b  ^  ^^^-g^^.  25,546.88        >  20,374.32 

Auf  dem  Thunersee  wurden  befördert  426,116  Personen,  gegen  429,612  im  Jahre  1925; 
der  Rückgang  beträgt  demnach  3,496  Personen  oder  0,81  %•  —  Die  Personentransport-Ein- 
nahme des  Thunersees  hat  sich  vermindert  um  Fr.  29,114.11  =  4,92  "/o- 

Auf  dem  Brienzersee  ist  die  Zahl  der  Reisenden  von  216,174  auf  190,017  zurückge- 
gangen, was  einer  Verminderung  um  26,157  Personen  oder  12,09  7«  gleichkommt.  —  Die 
Personentransport-Einnahme  hat  um  Fr.  21,063.  46  oder  12,12  "/o  abgenommen. 

Die  Verminderung  der  Transporteinnahmen  um  Fr.  51,564.  60  ist  in  der  Hauptsache  auf 
folgende  Umstände  zurückzuführen :  a)  Die  sehr  ungünstige  Witterung  von  Beginn  der 
Sommersaison  bis  Mitte  August;  b)  den  Rückgang  des  internationalen  Touristenverkehrs, 
wozu  der  englische  Bergarbeiterstreik  nicht  wenig  beigetragen  haben  dürfte;  c)  die  Ferien- 
reisen aus  der  Schweiz  nach  valutaschwachen  Ländern,  insbesondere  Frankreich.  Wie  schon 
im  Vorjahre,  wurde  die  Entwicklung  des  innerschweizerischen  Touristenverkehrs  ausserdem 
gehemmt  durch  die  Fortdauer  der  wirtschaftlichen  Depression;  auch  macht  sich  im  Gesell- 
schaftsfahrtenverkehr die  Autokonkurrenz  immer  intensiver  fühlbar. 

Die  Vermehrung  der  «Verschiedenen  Einnahmen  >  ist  auf  die  Nachverrechnung  von 
Mietzinsen  für  die  Verwehdung  unseres  Baggers  und  unserer  Klappschiffe  bei  der  Erstellung 
des  Thunerkanals  zurückzuführen. 


Eine  Vergleichung  der  Betriebseinnahmen  per  Schiffskilometer  der  Jahre  1913  (letztes 
Friedensjahr),  1925  und  1926  zeigt,  wenn  wir  4  Motorbootkilometer  =  1  Dampfschiffkilo- 
raeter  rechnen,  folgendes  Bild : 

1913  1925  1926 

Zurückgelegte  Schiffskilometer   289,073  104,987  111,276 

Betriebseinnahmen  absolut  Fr.  1,060,422. 83    Fr.  798,106.  76    Fr.  752,185. 56 

»  per  Schiffskilometer .    .     »  3. 66     >  7. 60     >  6. 75 
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Betriebsausgaben. 
Dieselben  stellen  sich  in  den  il.iuptrubriken  wie  folgt: 

Im  Jahre  1926  mehr 

1925  1926  weniger  gegenüber  1926 

1.  Allgemeine  Verwaltung    ....    Fr.   28,491.41  Fr.   28,981.90  f  Fr.  490.49 

2.  Betriebspersonal  »   205,618.70  »   21B,51().  80  -f  7,908.10 

8.  Materialverbrauch  für  den  Schiffs- 
betrieb »   181,658.72  »    128,514.19  —   »  3,189.53 

4.  Unterhalt  der  Schiffe  samt  Zubehör, 

Stationen  und  Liegenschaften          »   261,570. 45  »  288,461. 05  +   »    26,890. 60 

ö.  Verschiedene  Ausgaben    ....     »     79,613. 21  »     73,768. 67  —   ^      5,844. 54 

6.  Ausgaben  für  den  Betrieb  des  Zu- 
fahrtsgeleises Scherzligen  ...»      8,552. 45  »          — .  —  —   »      8,552. 45 

Total  der  Betriebsausgaben    Fr.  715,494.  94  Fr.  738,242.  61  +  Fr.   17,747.  67 


Der  Personalbestand,  der  bei  Ausbruch  des  Weltkrieges  203  Köpfe  betragen  hatte,  ist 
im  Berichtsjahre  von  102  (inkl.  9  Saisonangestellte)  auf  104  (inkl.  10  Saisonangestellte)  an- 
gewachsen. Diese  Personalvermehrung  ist  insbesondere  nötig  geworden,  um  den  Schiffspark 
mit  dem  seit  1913  immer  noch  auf  ca.  50  7o  herabgesetzten  Personal  in  betriebsfähigem 
Zustande  zu  erhalten. 

Zu  der  obstehenden  Vergleichung  der  Betriebsausgaben  pro  1925  und  1926  ist  im  weitern 
folgendes  zu  bemerken  : 

Ad  2.  Die  Ausgabenvermehrung  um  Fr.  7,903. 10  ist  zurückzuführen  auf  eine  etwelche  Zu- 
nahme der  Fahrleistungen  sowie  auf  die  reglementarischen  Gehaltserhöhungen. 

Ad  3.  Wenn  trotz  vermehrter  Fahrleistungen  eine  Ausgabenverminderung  im  Betrage  von 
Fr.  8,189.  58  erzielt  werden  konnte,  so  ist  dies  dem  Sinken  der  Kohlenpreise  im  I.  Semester 
1926  und  der  seit  dem  1.  Juli  1925  vom  Bunde  bewilligten  partiellen  Rückvergütung  des 
Benzinzolles  für  fahrplanmässige  Auto-  und  Motorbootkurse  zu  danken. 

Ad  4.  Die  Mehrausgabe  von  Fr.  26,890.  60  ist  entstanden  durch  Maschinenhauptreparaturen 
(Boot  «Stadt  Bern>  im  Winter  1925/26,  Boot  «Bubenberg»  im  Winter  1926/27). 

Ad  5.  Minderausgabe  =  Fr.  5,844. 54.  Weil  seit  dem  1.  Mai  1925  die  ausserordentlichen 
Einschüsse  in  die  Hilfs-  und  Pensionskasse  für  die  Umwandlung  der  Teuerungszulagen 
in  Besoldungserhöhungen  weggefallen  sind,  ist  unter  Rubrik  5  /  der  Betriebsausgaben 
eine  Verminderung  um  Fr.  11,118. —  zu  verzeichnen.  Dagegen  haben  sich  die  Aufwen- 
dungen für  «Reklame,  Propaganda  und  Verschiedenes»  (Rubrik  bg)  um  Fr.  4,197.91  erhöht. 

Ad  6.  Dieses  Geleise  ist  mit  der  Eröffnung  der  Schiffstation  Thun-Bf.,  am  27.  Juni  1925, 
ausser  Betrieb  gesetzt  und  hernach  abgebrochen  worden. 

Auf  den  Dampfschiffkilometer  berechnet  (je  4  Motorbootkilometer  als  1  Dampfschiff- 
kilometer gerechnet),  stellen  sich  die  gesamten  Betriebsausgaben  pro  1926  auf  Fr.  6. 58 
per  km  (1925  =  Fr.  6.82,  1924  =  Fr.  7. 17). 
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Rechnungsabschluss. 


1923 

1924 

1925 

1926 

1926  gegen  1925 

Einnahmen 

Fr.  670,176.  38 

Fr.  702,372.  86 

Fr.  798,106.  76 

Fr.  752,185.  56 

—  Fr.  45,921.  20 

Ausgaben 

»    /Uo, oo  /.  oi 

»    /U0,O40.  O  / 

7QQ  0/(  O   ß  1 

1      V,     17  7/17  ß7 
-|-    »  l/,<4:/.D< 

Defizit 

Fr.  35,680.93 

Fr.     2,973.  Ol 

Ueberschuss 

Fr.  82,611.82 

Fr.    18,942. 95 

—  Fr.  63,668.  87 

Da  der  Verkehrsrückgang  im  Berichtsjahre  auf  Ursachen  temporärer  Natur  zurück- 
zuführen ist,  dürfte  der  Rückschlag  gegen  1925  zu  ernsten  Bedenken  betreffend  die  Zukunft 
unseres  Dampfschiffunternehmens  nicht  Anlass  geben. 


3.  Spezialrechnungen. 

a.  Erneuerungsfonds. 

In  Ausführung  der  Art.  11  und  12  des  Rechnungsgesetzes  vom  27.  März  1896  sind  mit 
dem  Eidg.  Eisenbahn-Departement  für  die  Anlage  und  für  die  Beanspruchung  des  Erneuerungs- 
fonds folgende  Vorschriften  vereinbart  worden: 

Einlagen,  in  den  Fonds. 

Die  Ermittlung  der  jährlichen  Einlagen  in  den  Fonds  hat  unter  Berücksichtigung  der 
bilanzgemässen  Erstellungs-  oder  Anschaffungskosten  der  Anlagen  und  Ausrüstungen,  ihrer 
wahrscheinlichen  Gebrauchszeiten,  des  Erlöses  aus  dem  alten  Material  und  der  Arbeitslöhne 
für  das  Legen  des  Oberbaues  zu  erfolgen.  An  Stelle  der  Bilanzkosten  des  Oberbaues  können 
durchschnittliche  Materialpreise  in  Rechnung  gezogen  werden. 

Die  prozentualen  Einlageansätze  auf  den  Bilanzwerten  der  einzelnen  Bahnbestandteile 


werden  festgesetzt  wie  folgt: 

für  Oberbau   2,30  7o 

für  elektrische  Einrichtungen   1,50 

für  Dampflokomotiven   2,10% 

für  elektrische  Lokomotiven   1,85% 

für  Motorwagen   1,85  7» 

für  Personenwagen   1,75% 

für  Güterwagen  und  Rollschemel   1,60 

für  Mobiliar  und  Gerätschaften   2,5070 


für  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der  Werkstätten    2,50  7o 
Als  Bilanzwerte  haben  die  am  Anfange  des  Rechnungsjahres  auf  dem  Baukonto  ent- 
haltenen Beträge  zu  gelten. 

EnUiahryien  aus  dem  Fonds. 
Es  können  nachbezeichnete  Entnahmen  aus  dem  Erneuerungsfonds  erfolgen: 

a.  für  Oberbau:  Die  Kosten  der  im  Laufe  eines  Jahres  zur  Erneuerung  verwendeten 
Schienen,  Schwellen,  Befestigungsmittel,  Weichen,  Geleisekreuzungen,  Drehscheiben  und 
Schiebebühnen  sowie  die  Arbeitslöhne  bis  zum  Ansätze  von  10  7o  der  Kosten  des  neuen 
Materials. 

Bleiben  die  jährlichen  Gesamtkosten  für  Erneuerung  von  Geleisebestandteilen  unter  dem 
Betrage  von  Fr.  200.  — ,  so  sind  sie  in  die  Betriebsrechnung  aufzunehmen. 
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b.  für  elektrische  lunrichtungen :  Die  Kosten  der  im  Rechnungsjahre  ausser  Dienst 
gesetzten  Kraft-  und  Leitunganlagen  oder  einzelner  Besiandteile  von  solchen,  sofern  sie 
insgesamt  den  Betrag  von  Fr.  100.  —  überschreiten. 

c.  für  RoUmateridl :  Die  Beträge  für  die  Abschreibung  ganzer  Dampflokomotiven  und 
elektrischer  Lokomotiven,  ganzer  Motorwagen,  Personenwagen  und  Lastwagen  (inbegriffen 
Rollschemel)  sowie  für  die  besondere  vollständige  Erneuerung  von  Schaltapparaten,  Motoren, 
Ankern,  Statoren,  Kabelausrüstungen,  Untergestellen  und  Wagenkasten. 

Die  Ausgaben  für  die  Auswechslung  anderer  Einzelbestandteile  des  Rollmaterials  sind 
zu  den  gewöhnlichen  Unterhaltungskosten  zu  rechnen. 

d.  für  Mobiliar  und  Geräischaften :  Die  Werte  abgegangener  Gegenstände,  deren  Einzel- 
wert Fr.  10.  —  übersteigt. 

Von  den  Erneuerungs-  und  Abschreibungsbeträgen  sind  die  Werte  des  Altmaterials 
abzuziehen.  Für  alte,  ausser  Gebrauch  gesetzte  Mobilien  und  Gerätschaften  haben  jedoch 
keine  Abzüge  stattzufinden. 

Das  Altmaterial  ist  nach  den  in  die  Einlageberechnung  aufgenommenen  Ansätzen  zu 
bewerten.  Beim  Rollmaterial  betragen  sie:  7  7»  für  ganze  Lokomotiven  (Dampf- und  elektrische 
Lokomotiven),  6  %  für  Motorwagen,  5  7«  für  Personenwagen  und  4  "/o  für  Lastwagen  und 
Rollschemel.  Die  bei  der  Verwertung  des  alten  Materials  sich  ergebenden  Mehr-  oder  Minder- 
erlöse sind  in  der  Betriebsrechnung  auszugleichen. 


Beigefügt  sei,  dass  die  Einlagen  für  den  Oberbau  auf  den  ursprünglichen  Anschaffungs- 
preisen (Bilanzwerten)  in  Anlehnung  an  die  im  Jahr  1910  für  die  Schweiz.  Privatbahnen 
festgesetzten  Normen,  berechnet  werden,  trotz  den  heute  nicht  unwesentlich  höhern  Kosten 
für  das  Ersatzmaterial  (spez.  Schwellen).  LTmgekehrt  darf  aber  dem  Erneuerungsfonds  von 
den  bezüglichen  Ausgaben  auch  nur  diejenige  Quote  belastet  werden,  welche  den  Einlagen 
in  den  Fonds  entspricht.  So  mussten  im  Jahre  1926  für  die  Erneuerung  des  Oberbaues 
Fr.  169,246.  60  aufgewendet  werden,  wovon  Fr.  150,510.  55  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds 
fallen,  während  Fr.  18,736.  05  den  Betriebsausgaben  beigefügt  werden  mussten.  Dieses  Ver- 
fahren, das  jederzeit  durch  die  Bestimmung  einer  höhern  prozentualen  Einlage  ersetzt  werden 
kann,  wurde  angesichts  der  stark  schwankenden  Ankaufspreise  der  Oberbaubestandteile 
gewählt. 

Dem  Eidg.  Eisenbahndepartement  sind  unsere  Berechnungen  über  die  Bereinigung  des 
Sollbestandes  des  Erneuerungsfonds  eingereicht  worden.  Danach  sind  dem  Fonds  folgende 
Nachvergütungen  zu  leisten,  welche  im  Jahr  1926  der  «  Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktien- 
kapital »  entnommen  wurden : 

Defizit  im  Sollbestand  per  31.  Dezember  1925   .    Fr.  1,446,269.  24 

Nachverrechnung  für  die  gemieteten  Lokomotiven  C''V6  Nrn.  315— 317  vom 

15.  Juh  1924  bis  31.  Dezember  1925    >  36,075.— 

Nachverrechnung  der  Einlagen  für  den  Oberbau  und  die  elektrischen  Ein- 
richtungen der  Werkstätte  Bönigen  »       20,470. 15 


Zusammen    Fr.  1,502,814. 39 
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Ausser  dieser  Summe  ist  dem  Erneuerungsfonds  zu  Lasten  der  zu  amortisierenden 
Verwendungen  eine  einmalige  Einlage  von  Fr.  742,800.  30  gutgeschrieben  worden  und  dies 
aus  folgendem  Grunde: 

Während  seinerzeit  eine  elektrische  Lokomotive  der  Serie  C^^/e  (kleinere  Lokomotiven 
im  Gewichte  von  rund  70  Tonnen,  beschafft  1920)  auf  rund  Fr.  650,000.  —  zu  stehen  kam, 
müssten  heute  für  ein  solches  Vehikel  nur  ca.  400,000.  —  aufgewendet  werden.  Um  nun  eine 
Entlastung  der  sowieso  bedeutenden  jährlichen  Einlagen  in  den  Erneuerungsfonds  herbeizu- 
führen, ist  mit  dem  Eidg.  Eisenbahndepartement  für  die  B.  L.  S.  und  mitbetriebenen  Linien 
vereinbart  worden,  die  Preisdifferenz  dem  Erneuerungsfonds  schon  jetzt  in  vollem  Umfange 
gutzuschreiben  und  dafür  den  Konto  «Zu  amortisierende  Verwendungen»  zu  belasten,  was 
durch  oben  erwähnte  Buchung  geschehen  ist. 

Noch  nicht  erledigt  ist  unser  Gesuch  an  das  Eidg.  Eisenbahndeparteraent  betreffend 
Verrechnung  eines  Teiles  der  Aufwendungen  für  die  Oberbauverstärkungen  auf  Baukonto ; 
ferner  verlangt  das  genannte  Departement  noch  einen  weitern  Zuschuss  an  den  Erneuerungs- 
fonds für  die  vor  1925  ausgewechselten  Holzschwellen,  welche  dem  Fonds  zu  den  Anschaffungs- 
preisen, d.  h.  höher  verrechnet  wurden,  als  die  Einlagen  ausmachen.  Diese  beiden  Punkte 
werden  im  Jahr  1927  ihre  Erledigung  finden.  In  der  Hauptsache  kann  aber  der  Erneuerungs- 
fonds nun  als  bereinigt  angesehen  werden. 

b,  Nebengeschäft  Dampfschiffbetrieb  Thunersee-Brienzersee. 

Das  Schlussergebnis  des  Dampfschiffunternehmens  stellt  sich  wie  folgt: 

Einnahmen. 

Ueberschuss  der  Betriebsrechnung   Fr.  18,942.  95 

Ausgaben. 

Verzinsung  der  Anleihen   Fr.  31,667.  50 

Einlage  in  den  Erneuerungsfonds   »  50,000.  — 

Fr.  81,667.  50 

Ausgaben-Ueherschuss       Fr.  62,724.55 

Im  Jahr  1925  verzeichnete  der  Dampfschiffbetrieb  einen  Einnahmen-Ueberschuss  von 
Fr.  6,466.82;  das  Ergebnis  des  Berichtsjahres  ist  somit  um  Fr.  69,191.37  ungünstiger.  Hin- 
sichtlich der  Ursachen  dieses  Rückschlages  verweisen  wir  auf  die  Ausführungen  unter 
Abschnitt  2,  b,  Betriebsrechnungen,  vorstehend. 

4.  Gewinn-  und  Verlustrechnung. 

Die  Einnahmen  und  Ausgaben  dieser  Rechnung  stellen  sich  für  die  Jahre  1925  und 

1926  folgendermassen :  -J925  1926 

Einnahmen.  Fr.  Fr. 

1.  Ueberschuss  der  Betriebseinnahmen   2,515,980. 11  2,602,224.  42 

2.  Ertrag  der  Wertbestände  und  Guthaben   233,710.  06  219,278.  94 

3.  Ertrag  der  Nebengeschäfte   82,611.  82  18,942.  95 

4.  Zuschüsse  aus  den  Spezialfonds   446,348. 10  4,110,965.  04 

5.  Sonstige  Einnahmen   92,533.  60  — .  — 

Total         3.371,133.69  6,951,411.35 
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Ausgaben. 


1.  Verzinsung  der  festen  Anleihen  

2.  Verzinsung  der  schwebenden  Schulden 

3.  Finanzunkosten,  Kursverhiste,  Gebühren  etc. 

4.  Tilgungen  und  Abschreibungen  

5.  Einlagen  in  die  Spezialfonds  

(i.  Sonstige  Ausgaben  


2,834,115.  40 


2,784,492.  91 


95.605.  51 
369,705.  12 
551,707.  66 

20,000.  — 


95,470.  75 
2,975,813.  90 
574,966.  15 
520,667.  64 


Total 


3,371,133.  69 


6,951,411.35 


Als  ausserordentliche  Posten,  welche  im  Vergleich  zum  Vorjahr  in  der  Rechnung  des 
Jahres  1926  figurieren,  sind  zu  erwähnen: 


ad  4.  Zuschüsse  aus  Spezialfonds.  Einmalige  Gutschrift  an  den  Erneuerungsfonds  der  Differenz 
zwischen  Anschaffungspreis  und  dem  heutigen  Ankaufswert  der  elektrischen  Lokomotiven 
CeVe  Nrn.  301/303  Fr.  742,800.  30.  Nachvergütungen  an  den  Erneuerungsfonds  von 
Fr.  1,502,814.  39  zwecks  Herstellung  des  gesetzmässigen  Sollbestandes.  Approximative 
Anteilquoten  an  Baukapitalzinsen  und  Betriebskosten  betreffend  Gemeinschaftsbahnhöfe 
Fr.  613,633.45.  Gutschrift  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  für  Zinsausfall  Fr.  511,167.64. 


ad  4.  Unter  den  Tilgungen  und  Abschreibungen  sind  zu  erwähnen  die  vorstehend  (ad  4) 
aufgeführten  Einnahmeposten. 

ad  6.  Sonstige  Ausgaben.  Hier  ist  eine  Gutschrift  verrechnet  an  die  Schweiz.  Eidgenossen- 
schaft für  nicht  bezahlte  Obligationenzinsen  als  Folge  des  unzureichenden  Reinertrages 
pro  1925/26  mit  Fr.  511,167.  64. 

Es  sei  dieserhalb  auch  auf  die  Ausführungen  unter  5.  Bilanz,  Schwebende  Schulden, 
nachstehend  verwiesen. 

Zur  vollen  Verzinsung  der  Anleihen  I.  Hypothek  im  Rechnungsjahr  1926  fehlen 
Fr.  95,322.  64,  wobei  immerhin  darauf  hingewiesen  sei,  dass  in  den  Einnahmen  der  Gewinn- 
und  Verlustrechnung  ein  ausserordentlicher  Betrag  von  Fr.  341,519.  55  enthalten  ist  als  Zins- 
betreffnis pro  1924  und  1925  auf  der  beim  Bund  hinterlegten  Kaution  zur  Deckung  von 
Zinsausfällen  auf  dessen  angekauften  B.  L.  S. -Obligationen. 

Aus  dem  Reinertrag  des  Berichtsjahres  werden  die  titelsgemässen  Zinsen  bezahlt  an 
die  Obligationen  I.Hypothek  ä  4  und  4V*7oj  während  die  5°/oigen  Titel  (Bund)  ca.  4,656  "/<> 
erhalten.  Im  Jahr  1925  sind  an  die  I.  Hypotheken  einheitlich  SVaV"  ausbezahlt  worden. 

Die  Obligationen  II.  Ranges  bleiben  leider  auch  dieses  Jahr  ohne  Verzinsung. 


1.  Die  Bewegungen  im  «  Baukonto  der  Bahn  »  sind  aus  den  TabellenA^,  A*,  A'  und  A* 
sowie  aus  der  Abrechnung  über  die  Bauverwendungen  unter  Abschnitt  II,  Bahnbau  ersichtlich. 

2.  Unvollendete  Bauobjekte.  Dieser  Saldo  setzt  sich  zusammen  aus  Ausgaben  für  folgende 
Bauobjekte:  Aufforstungen  und  Verbauungen  auf  der  Südrampe;  Umbau  der  Sicherungsanlage 
in  Interlaken-West ;  Weichen-  und  Signalbeleuchtung  des  Bahnhofes  Spiez;  Zahlungen  auf 
unerledigte  Expropriationsfälle  Münster-Lengnau ;  Ausgaben  für  diverse  kleinere  Bauobjekte. 


Einnahmen  : 


Ausgaben  : 


5.  Bilanz. 

Zu  derselben  haben  wir  folgende  Bemerkungen  anzubringen: 


A.  Aktiven. 
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3.  Die  Ver  Wendungen  auf  Nehengeschäfte  (Dampf  schiff  betrieb  Thuner-  und  Brienzersee) 
sind  von  Fr.  4,588,725.25  auf  Fr.  4,741,415. 20  gestiegen.  Die  Vermehrung  betrifft  insbesondere 
die  Aufwendungen  für  die  Hafenanlage  Thun. 

4.  Wertbesiände  und  Guthaben. 

Der  Wertschriftenbestand  (inkl.  zurückgekaufte  Obligationen)  steht  per  31.  Dezember  1926 
mit  Fr.  616,089.  —  zu  Buch,  gegen  Fr.  614,190.  20  im  Vorjahr. 

Die  unwesentliche  Vermehrung  ist  zurückzuführen  auf  eine  Anzahlung  (öO^/o)  auf  unserer 
Beteiligung  an  der  <Sesa»,  Schweizer.  Express  A.-G.,  mit  Fr.  20,000.  — ;  dieser  Summe  stehen 
rund  Fr.  18,000.  —  gegenüber,  als  Rückzahlungen  auf  Schuldbriefen  betreffend  die  Liegen- 
schaften in  Oberhofen  und  Dürrenast. 

Der  Posten  «Verschiedene  Schuldner»  setzt  sich  folgendermassen  zusammen: 


Staat  Bern  für  Obligationenzinse  Frutigen-Brig  II.  Rang  Fr.  8,309,010.  35 

Mitbetriebene  Bahnen,  unsere  Guthaben  aus  dem  Betrieb  >     650,564.  05 

>  >       Ersatzstücke  für  elektrische  Lokomotiven     ...»     404,549. 05 

Guthaben  an  die  Pensions-  und  Hilfskasse  >     488,704.  55 

Verkehrssaldi  der  Stationen  »     175,223.  33 

Verschiedene  Schuldner  >  805,317.85 


Total    Fr.  5,833,369. 18 


5.  E^iibehrliche  Liegenschaften.  Zufolge  der  Aufhebung  der  Bahnstation  Scherzligen  ist 
eine  Landparzelle  im  Halte  von  10,350  m^  frei  geworden.  Der  entsprechende  Wert,  welcher 
vom  Baukonto  der  Bahn  abgeschrieben  wurde,  ist  nun  auf  Konto  « EntbehrUche  Liegen- 
schaften >  mit  Fr.  36,949.  50  übertragen  worden. 

6.  Materialvorräte  und  Ersatzstücke.  Diese  sind  von  Fr.  2,278,601.25  auf  Fr.  2,202,268. 43 
zurückgegangen  infolge  vermehrter  Verwendungen. 

7.  Verschiedenes: 

a.  Kaution  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  für  Obligationenzinse :  Die  bisher  dem 
Nominalbetrag  der  Kaution  beigefügten,  von  der  Schweiz.  Eidgenossenschaft  zurück- 
behaltenen Couponszinsen  auf  obiger  Hinterlage  sind  im  Berichtsjahre  zur  Auszahlung 
gelangt.  Durch  diese  Rückzahlung  ist  die  Kaution  auf  ihren  ursprünglichen  Nominal- 
betrag von  Fr.  4,500,000.  —  zurückgeführt  worden. 

b.  Zinsgarantieregresskonto  des  Kantons  Bern :  Dieser  Bilanzposten  ist  um  den  Betrag 
der  vom  Kanton  Bern  pro  1926  geleisteten  Vorschüsse  für  die  Verzinsung  der 
II.  Hypothek  Frutigen-Brig,  d.  h.  um  Fr.  1,680,000.  —  auf  Fr.  6,579,134.  80  gestiegen. 

B.  Passiven. 

1.  Gesellschaftskapital.  Unverändert. 

2.  Feste  Anleihen. 

Die  pro  1926  geleisteten  Amortisationen  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  und  den 
Kanton  Bern  auf  dem  Elektrifikationsanleihen  für  die  Strecke  Spiez-Bönigen  betragen 
insgesamt  Fr.  53,281.  95.  Dieses  Anleihen  hat  sich  demgeraäss  von  Fr.  4,424,985.  45  auf 
Fr.  4,371,703.  50  vermindert.  Die  übrigen  Anleihen  sind  gleich  geblieben. 
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3.  Grnndpfändlich  rersirherte  Schulden  : 

Diese  sind  um  Fr.  400,000.  —  zm-ückgegaiif^en  wegen  dein  Verkauf  der  Hotelbesiizung 
Simplon.  Die  nunmehr  auf  unserem  Verwaltungsgebäude  lastenden  Hypotheken  betragen 
noch  Fr.  800,000.  — . 

4.  Getilgtes  Schuldkapital. 

Dieser  Konto  hat  sich  um  die  geleisteten  Kapitalrückzahhingen  auf  dem  Elektrifikations- 
anleihen  der  Strecke  Spiez-Bönigen  vermehrt.  Der  daherige  Saldo  per  31.  Dezember  192(i 
beläuft  sich  auf  Fr.  147,566.  90. 

6.  Schwebende  Schulden. 

Die  noch  nicht  eingelösten  verfallenen  Titel  und  Coupons  setzen  sich  wie  folgt  zusammen: 


Titel :  Coupons : 

Obligationen-Anleihen  Scherzhgen-Bönigen  I.  Hyp.  Fr.  26,451. 70     Fr.  110,648.30 

*               »        Frutigen-Brig  I.  Hyp.      .     .  ^  1,382,234. 48 

»               »        Spiez-Frutigen  I.  Hyp.    .     .  »  32,000.  - 

»               »        Scherzligen-Bönigen  I.  Hyp.  »  193,038. 80 

2>               »        Münster-Lengnau  I.  Hyp.     .  »  1,116,556. 03 

Frutigen-Brig  H.  Hyp.     .     .  >  169,120. 80 
»               »        Dampfschiff  Thuner-  imd 

Brienzersee   »  35,418. 35 


Coupons  Fr.  3,039,016.  76 

Titel  >       26,451. 70 


Total  verfallene  Titel  und  Coupons  Fr.  3,065,468.  46 


Der  Posten  «Verschiedene  Gläubiger»  umfasst: 

Schuld  an  die  Kantonalbank  von  Bern  für  Ersatzstücke  für  elektrische 

Lokomotiven   Fr.  615,000.70" 

Schuld  an  den  Kanton  Bern  für  die  Elektrifikation  der  Linie  Spiez- 
Bönigen   >  122,654.65 

Schuld  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  für  Vorschüsse   an  den 

Umbau  des  Bahnhofes  Interlaken-West   »     789,425.  85 

Schuld  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  für  Zinsausfali  pro  1925/1926  »     511,167.  64 
(Gemäss  den  Bestimmungen  des  Nachlass Vertrages  hat  dieB.L.  S. 
eine  allfällige  Zinsdifferenz  zwischen  dem  wirklich  ausbezahlten 


Zins  und  der  titelgemässen  Verzinsung  von  57o  auf  dem  Obligationen- 
besitz des  Bundes  nachzuvergüten ;  die  Auszahlung  erfolgt  nach 
Ablauf  des  Nachlassvertrages  mittelst  der  als  Kaution  hinterlegten 


Obligationen.  Letztere  figurieren  unter  den  Aktiven  der  Bilanz 

sub  Ziff.  4,  Lit.  b.,  «  Wertschriften  ».) 

Schuld  an  mitbetriebene  Bahnen   »     743,822.  — 

Schuld  an  fremde  Transportanstalten   ...»  2,010,998. 33 

Einzahlungen  von  Gemeinden  und  Korporationen  für  die  Hafenanlage 

in  Thun  (Beteiligungen)   »  445,757.50 

Diverse   »  364,140.82 


Total    Fr.  5,602,967.  49 
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7.  Spezialfonds.  Der  Erneuerungsfonds  (Strecken  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez-Brig) 
verzeichnet  eine  Zunahme  von  Fr.  2,576,320. 89.  Wir  verweisen  im  übrigen  auf  die  Aus- 
führungen unter  3,  a  Spezialrechnungen  des  vorliegenden  Abschnittes  V. 


Diese  Summe  setzt  sich  wie  folgt  zusammen : 

Ausgleichung  des  Sollbestandes  .Fr.  1,446,269.  24 

Nachverrechnung  der  Einlagen  für  gemietete  Lokomotiven     »       36,075.  — 

Extraeinlage  für  die  3  Ce*/«  Lokomotiven  »  742,800.80 

Normale  Einlage  für  1926   »     487,296.  30 

Fr.  2,712,440.  84 

Abzüglich  Ausgaben  im  Jahr  1926   »     136,119.  95 

Bleiben  wie  oben    Fr.  2,576,320.  89 


Der  '^  Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital »  wurde  pro  1926  ein  Betrag  von 
Fr.  8,433,699.  59  entnommen  zum  Ausgleich  des  Ausgabensaldos  der  Gewinn-  und  Verlust- 
rechnung. Diese  Reserve  hat  sich  entsprechend  von  Fr.  7,313,316. 45  auf  Fr.  8,879,616.  86 
reduziert. 

Der  Ende  1926  ausgewiesene  Saldo  der  Speziaireserve  aus  Kautionszinsen  bei  der 
Schweiz.  Eidgenossenschaft  ist  mit  Fr.  525,551.20  in  die  Einnahmen  der  Gewinn-  und  Verlust- 
rechnung eingestellt  worden. 

8.  Verschiedenes:  Hier  sind  die  unter  Ziffer  7  vorstehend  erwähnten  Aktivposten 
gleichlautend  in  den  Passiven  aufgenommen. 


VI.  Antrag  an  die  Generalversammlung  der  Aktionäre. 


Wir  beehren  uns,  Ihnen  zu  beantragen  : 

Es  seien  der  Geschäftsbericht  sowie  die  Rechnungen  und  Bilanz  des  Jahres  1926  zu 


genehmigen  unter  Entlastung  der  üesellschaftsbehörden. 


Hern,  den  25.  Mai  1927. 


Der  Direktor:  Namens  des  Verwaltungsrates, 

Volmar.  Der  Präsident: 

Lohner. 

Der  Sekretär : 
Stauf  f  er. 


VII.  Bericht  der  Kontrollstelle. 

Die  Unterzeichneten  haben  die  Jahresrechnung  sowie  Bilanz  und  Gewinn-  und  Verlust- 
rechnung der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S.  pro  1926  geprüft  und  solche  in  voll- 
ständiger Uebereinstimmung  mit  den  Bucheintragungen  befunden.  Sie  empfehlen  solche  der 
Generalversammlung  zur  Genehmigung  unter  Dechargeerteilung  an  die  Verwaltungsorgane. 

Beni,  den  27.  Mai  1927. 

Die  Revisoren : 

Römer. 
Ott. 

G.  Jäggi. 


Berner  Alpenbahn-Gesellschaft 
Bern-Lötschberg-Simplon. 


VIII. 

Rechnungen  und  Bilanz  für  1926. 
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A'.  Biiiirechuuiig  für  die  Linie  Frutigcn-Brig  1920. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1925 

im  Jahr  1926 

im  Jalir  1926 

31.  Dez.  1926 

¥        i  II                 •            "wr  A. 

I.  Allgemeine  Kosten  ... 

15,947,648 

05 

3,683 

65 

183 

15 

15,951,148 

55 

3,346,721 

41 

3,683 

65 

183 

15 

3,350,221 

91 

1.  Gehalte,  Taggelder  und  Reiseauslagen  • 

2,668,206 

15 

3,066 

90 

183 

15 

2.671,089 

90 

2.  Bureau-  und  Materialkosten  

175,428 

71 

562 

90 

17.5,991 

61 

3.  Mobiliar,  Instrumente  und  Messgeräte  ■ 

55,291 

09 

55,291 

09 

4-    \l  I 11  Tt f  1   Tin f  PTri tilffiAi'Tininlp 

^>    lUKTLC?     Ullll     ^litCl  Hellt    tltri     XJUlVitlC'      .          <          .          ,  ■ 

163,757 

45 

16.3,757 

45 

5    A  iliTPrYipiTiA  T? Aolit^ilro^it ATI  iinfl  fTJ-iii"fl plitAii 

180,489 

40 

— 

— 

180,489 

40 

Di 

OD 

1  AQ  ß AO 

A  ß 
4D 

b.  Verzinsung  des  Baukapitals  

12,600,926 

64 

— " 

12,600,926 

64 

6,712,422 

17 

— 

— 

— 

— 

6,712,422 

17 

5,787,412 

04 

— 

— 

— 

— 

5,787,412 

04 

101,092 

43 

— 

— 

— 

101,092 

43 

XX«  XldllliaiUlag^c   UHU    itSSLt^   XjlUI  ILUtUUgcIl 

112,382,749 

06 

270,627 

27 

637.173 

94 

112,016,202 

39 

2,182,2M 

06 

78,207 

70 

18 

2,260,433 

76 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs- und  Gerichtskosten 

'  160,535 

65 

5,691 

30 

166,226 

95 

2   TjTitRP,bäfliffnn£rftn  allpr  Arf 

1,932,199 

99 

72,152 

90 

18 

2,004,334 

89 

H    TC  ü Qf  PmlÄ n  a  n  ti n    A/ ötiti  q  rVn n  er 

81,627 

45 

273 

81,900 

45 

4-     iT PT*Q^  n  1  pH  An  PQ 

7,880 

97 

90 

50 

7,971 

47 

98,350,160 

96 

182,117 

SO 

72,898 

24 

98,459,380 

22 

1     rjrnj^ vnftlf"ATl   IVTaiipm    A nnflflnynnci'P'n  "Rnfwnaap- 

•    -l-il  yjLOil  UOIIjOII,  J-U-dUOl  Ii  j    £\.iA^lXiXiXtj  LLllg  eil,  J^Ii  L  W  «XÖEJtJ" 

16,513,620 

68 

•16,513,620 

68 

71,087,702 

45 

54,949 

90 

1,612 

60 

71,141,039 

75 

3.  Brücken,  Viadukte  und  Durchlässe  .... 

5,882,238 

47 

6,102 

20 

300 

5,888,040 

67 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise 

700,407 

54 

700,407 

54 

5.  Ein DPttUTiff  von  Stra ^«iftn   TATps^ati  n  Vomlä fypn 

266,528 

60 

266,528 

60 

-E"  lUöö-  uuu  u  it)i  üduteii,  j>ei  g  veruauungen 

2,799,232 

50 

117,342 

55 

70,985 

64 

2,84.5,.589 

41 

7    V  ATQf*hi  Af?  pnpfi 

1,100,430 

72 

3,722 

85 

1,104,153 

57 

4,9i6,Sll 

99 





4,946,511 

99 

ooiiiciicLiuiiici lagen  i^ocii weiieu  (lei  vreieise  unci 

1,209,610 

05 

1,209,610 

05 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel  • 

3,013,498 

69 

3,013,498 

69 

3.  W  eichen,    Drehscheiben   und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 

218,554 

02 

218,554 

02 

499,288 

81 

499,288 

81 

5,560 

42 

5,560 

42 

50  — 


Stand  am 

Ausgaben 

R'Jckerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1925 

im  Jahr  1926 

im  Jahr  1926 

31.  Dez.  1926 

u.  nuulluciu  uiiu  nicbMaiiibt^Mc  tiiii  luiiiuiiycii 

Ci  n  n       A  R  c\ 

3  {116,19:3 

2,978 

70 

S61,MS 

50 

3,217,676 

20 

1.  Verwaltungsgebäude  und  Wolinhäuser 

1,546,925 

71 

1,840 

35 

561,441 

20 

987,324 

86 

2.  Gebäude  für  den  allgemeinen  Betriebsdienst  . 

1,856,726 

93 

1,138 

35 



1,857,865 

28 

3.  Beleuchtungsanlagen  im  Freien  

162,322 

81 

162,322 

81 

4.  Wasserversorgung  und  Reinigungsanlagen  im 

157,307 

40 

■ — 

— 

— 

— 

157,307 

40 

5.  Hebekranen,  Brückenwagen  und  Ladeprofil  der 

44,960 

10 









44,960 

10 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der 

Werkstatten  (ausgeschlossen  die  Werkstatten 

5,340 

05 

— 

— 

— 

5,340 

05 

7.  Verschiedenes  

2,560 

— 

— 

— 

4 

30 

2,555 

70 

o    Pinriphtiinnpn  fiir  riip  olol/f riQohp  7iinQfnrHpriinn 
c*  biiii  luiiiuiiycii  IUI   uic  dcKiiisuiic;  ^iiyoiuiuciuntj 

1,72S,460 

08 

2,301 

50 

2,807 

65 

1,724,953 

93 

1.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb 

Kl 

0  / 

oo,UZö 

57 

2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

127,298 

30 

127,298 

30 

3.  Leitungen  über  dem  Bahnkörper  

1,302,707 

27 

2,301 

50 

2,807 

65 

1,302,201 

12 

5.  Schienenverbinder  

— 



— 

— 

— ■ 

— 

— 

— 

ß    S'Hf^iQp-    T^iiflr-  lind  TTpnpT'trflO'nnP'siPitnTio'eTi 

30,598 

84 

— 

— 

— 

— 

30,598 

84 

75,075 

45 

— 

— 

— 

— 

75,075 

45 

101,751 

65 

101,751 

65 

1  cicyi  apn,  oiyiiaic  unu  oibiici  uiiysctiiiaticii 

1,W2,228 

97 

S,02i 

87 

55 

1,407,246 

29 

1.  Telegraphen-  und  Telephonleitungen 

533,332 

04 

372 

90 

533,704. 

94 

717,238 

68 

4,582 

22 

4 

55 

721,816 

35 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen 

8,360 

81 

66 

75 

— ■ 

— 

8,427 

56 

4.  Einfriedigung  und  Wegschranken  .... 

143,246 

79 

143,246 

79 

50 

65 

50 

65 

III.  Rollmaterial  

6,346,353 

30 

1,143,776 

65 

32,867 

28 

7,457,262 

67 

1.  Uampt-Lokomotiven  und  lender  

O       TT!  Iii*        1           TT                   1  '  ■ 

l.  i^jlektrische  Lokomotiven  

1  14-0  197 

29 

28 

3  93^  822 

4.9 

606,734 

75 

606,734 

75 

1,794,322 

06 

1,794,322 

06 

208,844 

29 

3,648 

70 

82,838 

— 

179,654 

99 

58.5,839 

50 

583,8.39 

50 

7.  Dienstwagen  (aucli  lleizwagen)  

3o8,88ö 

95 

O  C  (J  ooo 

ö5ö,ooö 

95 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften  .  . 

284,112 

96 

6,133 

40 

557 

20 

289,689 

16 

2.5,525 

86 

3,567 

30 

— 

— 

29,093 

16 

2.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

85,764 

68 

160 

557 

20 

85,367 

48 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

38,121 

31 

131 

50 

38,252 

81 

4.  iur  den  i<anr-  und  Werkstattedienst 

134,701 

11 

DU 

71 

134,960,863 

37 

1,424,220 

97 

670,781 

57 

135,714,302 

77 

6,000,000 

6,000,000 

Gesamt-Total 

128,960,863 

37 

1,424,220 

97 

670,781 

57 

129,714,302 

77 

—   51  — 


A^.  Baurcclnuiii^  für  die  Linie  Spiez-Friitigeii  1926. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1925 

im  Jahr  1926 

im  Jahr  1926 

31.  Dez.  1926 

Till             '         ir  j. 

I.  Allgemeine  Kosten  .... 

518,044 

14 

— 

— 

60 

— 

517,984 

14 

1   a.  Verwaltung  und  Bauleitung  

OÖ 

an  f  u  o/i 

2T5,öaO 

65 

1.  Gehalte.  Taggelder  uml  Rciseauslagon  ■ 

247,437 

09 

— 

— 

40 

— 

247,397 

09 

2.  Bureau-  und  Materialkosten  ...... 

11,270 

24 

11,270 

24 

3.  Mobiliar,  Instrumente  und  Messgoräte 

1,542 

70 

1,542 

70 

3,519 

30 

— 

— 

— 

— 

3,519 

30 

5.  Allgemeine  Rechtskoston  und  Gutachten 

6.  Verschiedenes  

11,641 

29 

— 

— 

— 

— 

11,641 

29 

b.  Verzinsung  des  Baukapitals  

242,123 

49 

'  20 

242,103 

49 

72,523 

67 

— 

— 

— 

— 

72,523 

67 

2    Olli  ixi^fl  tionpny  1  rmp 

168,028 

27 

— 

— 

— 

168,028 

27 

1,571 

55 

20 

1,551 

55 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 

5,543,798 

65 

155,027 

90 

136,379 

55 

5,562,447 

a.  Erwerb  von  Grund  und  Rechten  

ii)U,Ubö 

y4 

490,063 

94 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs- und  Gerichtskosten 

14,194 

65 



_ 





14,194 

65 

462,569 

97 









462,569 

97 

3.  Katasterpläne  und  Vermarkung  .... 

6,942 

60 



_ 

6,942 

60 

6,356 

72 

— 

— 

— 

— 

6,356 

72 

2,683,380 

80 

129,318 

30 

m,079 

55 

2,677,624 

55 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässe- 

597,067 

11 



_ 



597,067 

11 

810,705 

72 

810,705 

72 

3.  Brücken.  Viadukte  und  Durchlässe  .... 

335,867 

76 

76 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise 

103,883 

48 

_ 

103,883 

48 

5.  Einbettung  von  Strassen,  Wegen  und  Vorplätzen 

83,036 

46 

 , 

83,036 

46 

6.  Fluss-  und  Uferbauten  und  Bergverbauungen 

752,362 

48 

129,318 

30 

135,079 

55 

746,601 

23 

7.  Verschiedenes  ...             .  . 

462 

79 

462 

79 

866,217 

69 

866,217 

69 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

228,077 

12 

228,077 

12 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel  . 

422,884 

49 

422,884 

49 

3.  Weichen,    Drehscheiben   und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 

162,291 

56 

162,291 

56 

47,764 

32 

47,764 

32 

5,200 

20 

5,200 

20 

52  — 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1925 

im  Jahr  1926 

im  Jahr  1926 

31.  Dez.  1926 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

889,056 

31 

25,709 

60 

1,300 

— 

913,i65 

91 

1.  Verwaltungsgebäude  und  Wohnhäuser  . 

2.  Gebäude  für  den  allgemeinen  Betriebsdienst  • 

100  330 

65 

700  ^^0 

DO 

o    "r>  _  1  I  j  .  1  .       ■        1,1  ■  

8,325 

62 

0,0  Co 

4.  Wasserversorgung  und  Reinigungsanlagen  im 

 •  

34,845 

25 

— 

— 

— 

— 

34,845 

25 

5.  Hebekranen,  Brückenwagen  und  Ladeprofil  der 

ötationen  

7,758 

98 









7,758 

98 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der 

Werkstätten  (ausgeschlossen  die  Werkstätten 

1  017  C  AO 

lö/,5Uö 

26 

25,709 

bü 

1    O  AA 

1,300 

161,917 

86 

00 

287 

55 

e.  Einrichtungen  für  die  elel(trische  Zugsförderung 

U8,068 

57 

— 

— 

— 

— 

448,068 

57 

1.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb  • 

25,297 

45 

— 

— 

— 

— 

25,297 

45 

2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

39,468 

40 

39,468 

40 

3.  Leitungen  über  dem  Bahnkörper  

.365,693 

39 









365,693 

39 

— 

5.  Schienenverbinder     .  ■  

6.  Speise-,  Rück-  und  Uebertragungsleitungen 

7.  Kosten  des  Probebetriebes  und  Verschiedenes 

1  /,0U9 

66 

17,609 

OO 

66 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  . 

161,006 

34 

— 

— 

— 

— 

167,006 

34 

1.  Telegraphen-  und  Telephonleitungen 

43,874 

46 

— 

— 

— 

43,874 

46 

84,792 

54 

84,792 

54 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen 

5,033 

20 

— 

— 

— 

5,033 

20 

4.  Einfriedigung  und  Wegschranken  .... 

94 

32,691 

5.  Verschiedenes  .   

614 

20 

614 

20 

III.  Rollmaterial  

816,631 

99 

886 

95 

— 

— 

817,518 

94 

1.  Dampf-Lokomotiven  und  Tender  

190,433 

22 

886 

95 

191,320 

17 

298,314 

14 

— 

298,314 

14 

190,550 

68 

190,550 

68 

18,223 

95 

— 

— 

— 

18,223 

95 

115,410 

11 5,41  U 

7.  Dienstwagen  (auch  Heizwagen)  

ö,7U0 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften   .  . 

109,101 

37 

731 

80 

209 

50 

109,623 

67 

1.  hur  die  allgemeine  Verwaltung    .  • 

227 

50 

— 

— 

— 

— 

227 

50 

2.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

11,191 

92 

11,191 

92 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

18,967 

57 

18,967 

57 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst 

78,714 

38 

731 

80 

209 

50 

79,236 

68 

Gesamt-Total 

6,987,576 

15 

156,646 

65 

136,649 

05 

7,007,573 

75 

i 

-    53  — 


Hiiurechiniiiij:  für  die  Linie  Scherzligen-Böinj^en  I92ö. 


Stand  am 
31.  Dez.  1925 

Ausgaben 
im  Jahr  1926 

Rückerstattungen 
im  Jahr  1926 

Stand  am 
31.  Dez.  1926 

I.  Allgeiueine  Kosten   .  . 

1,467,953 

21 

872 

l 

10 

38,016 

90 

1,430,808 

41 

a.  Verwaltung  und  Bauleitung  

749,187 

11 

872 

10 

2,297 

85 

747,761 

36 

718,766 

10 

35,719 

05 

683,047 

05 

II.  lialiiiaiilage  und  feste  Einrichtungen 

16,337,153 

42 

52,263 

70 

171,063 

26 

16,218,353 

86 

a.  Erwerb  von  Grund  und  Kochten 

2,210,837 

09 

2,266 

45 

55,959 

45 

2,157,144 

09 

6,423,848 

19 

6,792 

30 

1,560 

17 

6,428,580 

32 

'V31.092 

10 



— 

66,110 

31 

2,364,981 

79 

d.  Hochbau  und  meclianische  Einriclitungen  .  .  . 

2,163,604 

21 

26,807 

05 

1,821 

25 

2,188,590 

Ol 

e.  Einrichtungen  tür  die  elektrische  Zugsförderung 

1,938,091 

Ol 

12,448 

25 

40,346 

60 

1,910,187 

66 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen 

1,170,180 

82 

3,954 

65 

5,265 

48 

1,168,869 

99 

III.  Rollmaterial 

4,214,984 

22 

49,447 

30 

87,439 

45 

4,176,992 

07 

1.  Dampf-Lokomotiven  und  Tender  

504,246 

53 

— 

— 

— 

— 

504,246 

53 

2.  Elektrische  Lokomotiven    .    .  .... 

1,942,800 

30 

1,942,800 

30 

3.  Motor-Personenwagen  



— 

— 

44 

45,529 

50 

1,101,360 

94 

241,093 

95 

3,917 

80 

87,439 

45 

157,572 

30 

424,804 

70 

424,804 

70 

46,207 

30 

— 

— 

— 

46,207 

80 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften 

205,408 

35 

176 

35 

33 

50 

205,551 

20 

V.  Hilfsbetriebe  

769,673 

11 

55,844 

36 

9,911 

20 

815,606 

27 

a.  Werkstätten  :  feste  Einrichtungen  .... 

674,552 

06 

52,978 

41 

9,911 

20 

717,619 

27 

Mobiliar  und  Gerätschaften  . 

95,121 

05 

2,865 

95 

97,987 

Gesamt-Total 

22,995,172 

31 

158,603 

81 

306,464 

31 

22,847,311 

81 

—    54  — 


A^.  Baurechnung  für  die  Linie  Münster-Lengnaii  1926. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1925 

im  Jahr  1926 

im  Jahr  1926 

31.  Dez.  1926 

I.  Allgemeine  Kosten   .  . 

1  355  878 

09 

571 

75 

1  356  449 

84 

a.  Verwaltung  und  Bauleitung  

738,484 

40 

574 

75 

736,083 

88 

1.  Gehalte,  Taggelder  und  Reiseauslagen  . 

1-? 

i  u 

Döy,ioo 

79 

4:1,  i^a 

1 0 

91  9 

u\.u 

41  Qfil 

T:i,yOi 

78 

3.  Mobiliar,  Instrumente  und  Messgeräte 

5,194 

68 

— 

— 

5,194 

68 

11,060 

89 

859 

70 

11,420 

09 

5.  Allgemeine  Kectitskosten  und  (iutacnten 

27,806 

90 

27,806 

90 

10,515 

68 

—  { 



10,515 

68 

620,393 

99 

620,393 

99 

609,540 

84 

609,540 

84 

10,853 

15 

10,853 

15 

II.  Bannanlage  und  feste  Einrichtungen 

23,686,537 

95 

76,126 

60 

16,396 

60 

23,746,267 

95 

a.  Erwerb  von  Grund  und  Rechten  

1,235,177 

44 

76,126 

6'0 

16,396 

60 

1,294,907 

41 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs-  und  Gerichtskosten 

77  A  c;Q 

97  479 

7n 

994. 

DU 

1  04  709 

oo 

2.  Entschädigungen  aller  Art  

1     1  yl7  rjA-t 

QS 

yo 

1  fi  1  79 

1  1  SO  99 1 

oo 

8  308 

65 

1  fi7^ 

ljU  t  ö 

OU 

1  674 

25 

91,140,797 

80 

21,140,797 

«0 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässe- 

1,151,248 

90 

— 



— 

— 

1,151,248 

90 

1  7  QAQ  1  79 

QQ 

1  7  84Q  1  79 

99 

3.  Brücken,  Viadukte  und  Durchlässe  .... 

1  08^  1  1  Q 
ijUoo,  1  ly 

v/W 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise 

1 70  077 

1  78  Q77 

46 

5.  Einbettung  von  Strassen,  Wegen  und  Vorplätzen 

iuy,'joD 

4^1 

6.  Fluss-  und  Uterbauten  und  Bergverbauungen  . 

0^ 

U'J 

76.040 

05 

n    Tr„  ...  ,^i>;_,i  

AQO  f^Ä9 

QA 

fiQO  ^89 

yu 

678,619 

es 

— 

— 

— 

678,619 

1.  Schionenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

1  TiT   :_i            i  _  \ 

222,637 

36 

222,637 

36 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel 

318,675 

318,675 

3.  Weichen,    Drehscheiben    und  '  Schiebebühnen 

/■           l/~11'l                                           l/"^l'  III" 

(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabsclilusse, 

sowie  die  Fundamente)  

50,205 

25 

50,205 

25 

76,885 

69 

76,885 

69 

7,216 

85 

7,216 

35 

Stand  am 

Ausgaben 

RUckerstaltungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1925 

im  Jahr  1926 

im  Jahr  1926 

31.  Dez.  1926 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

47 

— 

— 

— 

— 

329,638 

47 

....            I    W   1     l  •• 

I.  \  (M' wii  1 1 11  iiprs^öbeiiKiG  und  vV oll n iiciuscr  • 

-.  Gobüuilo  tür  ilcu  allsoiiioiiicii  Bctriobsdioiist 

290  489 

41 

290  489 

41 

t:  1 

2  5 1 1 

35 

4.  Wasserversorgung  und  Koinigungsanlagcn  im 

i 

]  1,711 

Ol 

11,711 

Ol 

5.  llcbekranen,  Brückenwagcn  und  Ladeprofile  der 

17,100 

30 

— 

— 

— 

— 

17,100 

30 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der 

Werkstätten  (ausgeschlossen  die  Werkstätten 

7,826 

40 

7,826 

40 

e.  Einrichtungen  für  die  elel<trische  Zugsförderung 



1.  Grebäude  für  den  elektrisciien  Betrieb 

- 





2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5.  Schienenverbinder   . 

6.  Speise-,  Rück-  und  Uebertragungsleitungen 

7.  Kosten  des  Probebetriebes  und  Verschiedenes 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  . 

303,304 

62 

303,304 

62 

1.  1  elegraplien-  und  ielephonleitungen 

65,811 

90 

_ 

65,811 

90 

214,663 

82 

— 

— 

— 

— 

214,663 

82 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen      •  > 

1,969 

35 

1,969 

35 

4.  Einfriedigung  und  Wegschranken      .    .  . 

20,759 

55 

20,759 

55 

2,100 

O  1  AA 

2,100 

III.  Bollin aterial  . 

7,890 

7,890 

1    rr  1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4.  Personenwagen  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0.  (iepackwagen  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-  - 

7.  Dienstwagen  (aucii  Heizwagen)    .'  . 

7,890 

7,890 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften   .  . 

22,434 

05 

502 

— 

— 

— 

22,936 

05 

1.  Für  die  allgemeine  Verwaltung  

2.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

15,713 

50 

329 

90 

16,043 

40 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

6,720 

55 

172 

10 

6,892 

65 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst 

56  — 


Stand  am 
31.  Dez.  1925 

Ausgaben 
im  Jahr  1926 

Rückerstattungen 
im  Jahr  1926 

Stand  am 
31.  Dez.  1926 

V.  Hilfsbetriebe :  Kraftwerk  Grenchen 

246,143 

20 

246,143 

20 

10,000 

10,000 

a.  Verwaltung  und  Bauleitung  

1).  Verzinsung  des  Baukapitals  

— 

1U,UUU 

234,901 

45 

— 

— 

— 

— 

234,901 

45 

a.  Erwerb  von  Grund  und  Rechten  .    .  . 

3,706 

80 

3,706 

80 

1.  Gehalto,  Reise-,  Schätzungs-  und  Gerichtskosten 

3.  Aenderungen  an  Nachbaranlagen,  Schutzbauten 
in  fremdem  Gebiet  

4.  Grundstücke,  Anlagen,  Pflanzungen  .... 

644 
884 

4,178 

10 
60 

10 

— 
— 

— 

— 

— 
— 

— 
— 

644 
884 

4,178 

10 
60 

10 

h.  Strassen,  Brücken,  Verhauungen  auf  eigenem 

1,312 



1,312 

c.  Wasserleitungsanlagen    (Staudämme,  "Wasser- 
fassungen, Kanäle  und  Stollen,  Druckleitungen 
[bis  zum  Abschluss  Tor  den  Turbinen],  Schleusen, 
Fallen  und  mechan.  Betätigungsvorrichtungen 

10  L,O0i) 

DO 

iol,ooU 

00 

d.  Gebäude  für  den  Betrieb  (Maschinenhäuser, 
Wärterhäuser,  Verwaltungsgebäude)  samt  fester 

22,636 

93 





_ 

_ 

22,636 

93 

9,483 

10 

— 

— 

— 

— 

9,483 

10 

f.  Ändere  Kraftmaschinen  samt  Zubehör  . 

i 

1   g.  Elektrische  Maschinen,  Umformer  und  Kraft- 

A  O  Q  /iß 

iö,o4o 

ZU 

zu 

'    h.  Apparate   und   innere   Leituncjsanla(/e  (samt 
elektrischer   Beleuchtung    und  Werkstätten- 

13,694 

73 

— 

— 

— 

13,694 

73 

132 

10 

132 

10 

III.  Mobiliar  und  Gerätschaften  

1,241 

75 

1,241 

75 

Gesamt-Total 

25,318,883 

29 

77,200 

35 

16,396 

60 

25,379,687 

04 

-    57  - 


B.  Betriebsr(M*liiiiiii§:  1926. 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Betriebseinnahmen. 

I.  Aus  dem  Personenverkehr  .    .  . 

4,027,524 

12 

II.  Aus  dem  Gepäck-,  Tier-  und  Güterverkehr. 

1.  Vom  Gepäck  

2.  Von  Tieren  

3.  Von  Gütern  

301,662 
175,876 
5,154,088 

76 
89 
41 

5,631,628 

06 

III.  Aus  dem  Postverkehr. 

1   Für  Poststüp.ke  über  5  kp" 

2.  Zuschuss  für  Poststücke,  Personal  und  Postwagen 

3.  Für  besondere  Dienstleistungen  

230  Q1  7 

80 

230,917 

80 

9,890,069 

98 

IV.  Verschiedene  Einnahmen. 

A.  Pacht-  und  Mietzinse. 

1.  Für  Bahnhöfe  und  Bahnstrecken  

2.  Für  Rollmaterial  

3.  i^ur  Gebäude,  Lokale,  Grimdstucke  u.  dgl.  . 

1,685 
183,854 
156,931 

90 
78 
65 

342,472 

33 

JD.  xioiiBrirdg  von  iiiiisDeirieDen. 

(Werkstätte  Bönigen  und  lü-aftwerk  Grenchen) 

184,481 

39 

17,650 

60 

544,604 

32 

Total  der  Betriebseinnahmen 

10,434,674 

30 

-   58  - 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Betriebsausaaben. 

I.  Allgemeine  Verwaltung. 

A.  Personalkosten. 

1.  a.  Verwaltungsbehörden  (Aktiouärver- 

samnilung,  Rechnimgsrevisoren,Ver- 

waltungsrat,  Direktion)  .     .     .     .  Fr.  23,37 1.  55 

/>.  Betriebsleitung  »   12  307.25 

35,678 

80 

2.  Sekretariat,  Eanzlei  und  Nebendienste  .... 

38,716 

40 

3.  Buchhaltung  und  Hauptkasse  

30,034 

10 

4.  Einnahmenkontrolle  und  statistisches  Bureau 

133,984 

25 

5.  Tarif-  und  Frachtreklamationsbureau  .... 

66,955 

55 

6.  ielegraphisten  der  Zenü-alverwaltung  .... 

7,760 

15 

1.  ilo wdi  ipciauiidi  uöi  ^ynLidivorwaitung  .... 

Ii, ODO 

Q  A 

o2i  /,492 

55 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

24,984 

44 

2.  Beleuchtimg,  Heizung  und  Reinigung  der  Diensträume 

4,500 

80 

3.  Jirganzimg  imd  Unterhalt  des  Inventars 

1,630 

70 

4.  Verschiedenes  

10,730 

43 

41,846 

37 

36^,338 

92 

II.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn. 

A.  Personalkosten. 

1.  Bahningenieure  und  deren  Hilfspersonal 

62,102 

20 

2.  Bahnmeister  und  Gehilfen  

46,227 

85 

3.  Bahnwärter,  Schrankenwärter  imd  Stellvertreter  . 

141,887 

50 

4.  Wärtervorstände  und  Weichenwärter  .... 

21,315 

95 

271,533 

50 

vjcuiciiiöCiiaiiöKOöici]  jLiiuii,  ijiig,  ivxunöcei  und  Ljengnau 

4,440 

67 

275,974 

17 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

4,250 

27 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Diensträume 

1,280 

70 

3.  Beleuchtung  der  Bahn  

4,889 

15 

4.  Ergänzung  imd  Unterhalt  des  Inventars. 

13,017 

— 

5.  Verscliiedenes  

11,433 

90 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 

34,871 

02 

und  Lengnau   

1,359 

52 

36,230 

54 

C.  Unterhalt  und  Erneuerung  der  Bahnanlagen. 

a.  Unterhalt  der  Bahnanlagen. 

1.  Unterbau  

189,999 

52 

2.  Oberbau  

209,879 

22 

3.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen  . 

34,696 

65 

4.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  . 

52,200 

05 

5.  Räumung  der  Bahn  von  Schnee  und  Eis 

4,119 

80 

Ueb  ertrag 

490,895 

24 

312,204 

71 

369,338 

92 

1*^-. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

CtP. 

Ucbcrtra^- 

490,895 

24 

312,204 

71 

369,338 

92 

b.  Knieiicrtui;/  f/r.s  Ohcrlmucs  : 

1.  Scljwellen  und  Brüekenhiilzor.     .    Fr.  78,512.83 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungs- 

mittel  »  90,452.20 

3.  Weichen  und  deren  Bestandteile  .     »        281.  57 

TT-                                                          rr.  1o9,j4d.  dU 
Hicron  : 

Zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds      Fr.  150,510.55 
Zu  Lasten  der  Betriebsrechnung-  .     »     18.736.  05 

1d9,  J4o 

60 

(xemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 

79,855 

67 

739,997 

51 

1,052,202 

22 

III.  Stationsdienst  und  Zugsbegleitung. 

A.  Personalkosteii. 

1.  Leitung  des  Stations-  und  Zugsdienstes  .... 

69,110 
822,751 
692  598 

25 
75 
33 

Gemeinschaftskosteu  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 
und  Lengnau   

1,584,460 
396,430 

33 
39 

1,980,890 

72 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubedüi-fnisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Dienst- 
räume, Beleuchtung  der  Bahnhöfe  und  Stationen  . 

3.  Ergänzung  und  Unterhalt  des  Liventars 

4.  Verbrauchsmaterialien  für  den  Stationsdienst  und 

35,974 

45,790 
7,699 

32 

70 

82 

ö  ö 

- 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 
und  Lengnau 

95,401 
21,465 

17 
81 

116,866 

98 

2,097,757 

70 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst. 

A.  Personalkosten. 

1.  Leitung  des  Fahr-  imd  Werkstättedienstes  . 

2.  Fahrpersonal  

3.  Personal  füi'  Ausrüstimg  imd  Reinigung  des  Fahr- 

4.  Personal  der  Unterwerke  und  Schaltposten  . 

33,165 
638,684 

142,774 
11,314 

65 
62 

40 
10 

1  tOtii Ol n n äff clroG^'OVi  T^n n n     T^vi  o*    IVlii n c f dt  im /i  T ■on  rrn  q ii 

825,938 

fifi  7fi7 

77 

O  1 

1 4. 

Uebertrag 

892,706 

14 

3,519,298 

84 

-    60  — 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Uebertrag 

B.  Nebenkosten. 

892,706 

14 

3,519,298 

84 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Dienst- 

3.  Ergänzung  und  Unterhalt  des  Inventars 

4.  Verschiedenes  

3,552 

5,411 
4,642 
316 

21 

35 
20 
50 

Gemeinschaftskosten  Thun  und  Brig  

13,922 
480 

26 
17 

14,402 

43 

C.  Material-  und  Kraftverbrauch  des  liollniaterials. 

1.  Brennmaterial  

2.  Elektrische  Kraft  

3.  Schraiermaterial  

4.  Beleuchtungsmaterial  

5.  Reinigungs-  imd  Desinfektionsmaterial,  Wasser,  Streu- 
sand imd  Verschiedenes  

183,768 
771,968 
14,991 
31,350 

* 

9,279 

94 
25 
72 
79 

82 

1,01 1, 359 

52 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  und  Lengnau 

52,667 

31 

1,064,026 

83 

D.  Unterhalt  und  Erneuerung  der  mechanischen 
und  elektrischen  Einrichtungen. 

1.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der  Werk- 
stätten   

2.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb  .... 

3.  Ausrüstung  der  Unterwerke  imd  Schaltposten  . 

4.  Stromleitungsanlagen  

686 
7,777 
116,596 

95 
20 
20 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig  und  Interlaken-Ost  . 

125,060 

35 

125,060 

35 

E.  Unterhalt  und  Erneuerung  des  Rollmaterials. 

1.  Dampflokomotiven  und  Tender  ...... 

2.  Elektrische  Lokomotiven  

3.  Motor-Personen  Visagen  

4.  PersonenvFagen  

7.  Dienstwagen  (auch  Heizwagen)    .     .     .     .  '. 

54,346 
483,165 

83,531 
315,081 

31,677 
106,171 

30,479 

49 
05 
65 
55 
30 
50 
55 

Gemeinschaftskosten  Thun  und  Brig  

1,104,453 
15,396 

09 
95 

1,119,850 

04 

3,216,045 

79 

TTpVjpT-fi'Qcr 

6,735,344 

63 

1)1  — 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Uebertrag 

6,785,344 

63 

V.  Verschiedene  Ausgaben. 

A.  Pacht-  und  Mietzinse. 

222,579 
20,420 

81 
50 

243  000 

31 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  und  Lengnau 

79,257 

91 

322,258 

22 

B.  Verlust  auf  Hilfsbetrieben  (Material Verwaltung) 

34,307 

22 

C.  Sonstige  Ausgaben. 

1.  Gerichts-  imd  Prozesskosten  

2.  Feuerversicherungen  und  Entschädigungen  . 

3.  Unfallversicherungen  und  Entschädigungen  . 

4.  AndereV ersieh erungen  und  Ti'ansportentschädigungen 

5.  Transportkosten  infolge  von  Bahnunterbrechungen  . 

7.  Beiträge  an  Hilfskassen  und  Wohlfahrtseinrichtungeni 

Pensionen,  Unterstützungen  und  Geschenke  . 

8.  Reklame,  Propaganda  und  Yerschiedenes  . 

440 
25,679 
189,942 
16,187 

72,198 

284,751 
156,245 

45 
09 
10 
41 

48 

90 
40 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 
lind  TjftnfTTian 

695,444 
45,094 

83 
98 

740,539 

81 

1,097,105 

25 

Total  der  Betriebsausgaben 

7,832,449 

88 

Rechnungs-Abschluss. 

HTotfil  fl^r  Ttpf.riAlt^ipinnii.hiTiATi 

10  434  674 

80 

7  832  449 

88 

Ueberschuss  der  Einnahmen  

2,602,224 

42 

C.  Grewinn-  und  Yerlustrechnuiig 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmen. 

1.  Ueberschuss  der  Betriebseiuiiahmen  

2,602,224 

42 

2.  Ertrag  der  Wertbestände  und  Guthaben  

(davon  Ertrag  der  Wertscliriften  Fr.  4,072.  05) 

219,278 

94 

3.  Rohertrag  der  Nebengeschäfte : 

Ueberschuss    der   Betriebseinnahmen   der  Dampfschiffahrt 
Thuner-  und  Brienzersee  

18,942 

95 

4.  Zuschüsse  aus  den  Spezialfonds : 

a.  aus   dem  Erneuerungsfonds    S.cherzligen  -  Bönigen  und 
Spiez  -  Brig  

b.  aus  dem  Erneuerungsfonds  Müuster-Lengnau 

c.  aus  der  Speziaireserve  aus  Kautionszinsen  bei  der  Schwei- 
ch, aus  der  Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital  . 

136,119 

525,551 
3,433,699 

95 

ö  U 

20 
59 

4,110,965 

04 

\ 

6,951,411 

35 

—    iVii  — 


für  (lats  Jalir 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

(;ts. 

Ausgaben. 

1.  Vorzinsiiug  der  festen  Anleihen: 

5  "/o  Anleihen  I.  Hiuif;' Scherzlifi,en-B(")nii;en  (Elektrifikation) 
")'/♦  °/o  rf;nHll)nefe  anf  dem  Venvaltnngsgebiinde 
4-5  7o  Anleihen  1.  Rang  Frutigen-Brig- : 

Fr.  13,861,500.—  ä  ca.  4,656  »/o    Fr.  645,413.68 
»   15,138,500.  —  a  4  »/u      .           »   605,540.  — 

4-5  °/ü  Anleihen  I.  Rang  Müuster-Lengnau : 

Fl-.  13,861,500.  —  ä  ca.  4,656  «/o    Fr.  645,413.  68 
.)     9,138.500.—  a  4  "/o      .     .      «  365,540.— 

4  "/o  Anleihen  I.  Rang  Scherzligeu-Bönigen  .... 
4  *'/o  Anleihen  I.  Rang  Spiez-Frutigeu 
4-474  "/o  Anleihen  Dampfschiffunternehmen  Thiiner-  und 
Brienzersee:  Fr.  715,000.  —  ä  47*  7«   Fi'-  30,387.  50 
32,000.  —  a  4  7«         »     1,280.  — 

220,918 
46,000 

1,250,953 

1,010,953 
192,000 
32  000 

31,667 

05 

68 

68 

— 

50 

2,784,492 

91 

2.  Verzinsung  der  schwebenden  Schulden  

3.  Finanzunkosten,  Kursverluste,  Gebühren  etc. 

95,470 

75 

*.  iiigungeu  uuu  Auscnreioungen; 

a.  Rückzahlung  von   Schuldkapital,  Elektrifikationsanleihen? 
an  Schweizerische  Eidgenossenschaft  .     .    Fr.  26,830.  25 
an  Kanton  Bern                                   .      »'  26,451.  70 

b.  Abschreibung  von  den  zu  tilgenden  Verwendungen  pro  1926 

53,281 
*2,922,531 

95 
95 

2,975,818 

90 

5.  Einlagen  in  die  Spezialfonds: 

n.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  Scherzligen -Bönigen 
und  Spiez-Brig  

b.  Einlage  in  den  Erneuerungsfohds  Münster-Lengnau  . 

c.  Einlage  in  den  Erneueruugsfonds  für  die  Werkstätten  . 

d.  Einlage  in  den  Erueuerungsfonds  für  das  Kraft-  und  Pump- 
werk Grenchen  

e.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  den  Dampfschiffbetrieb 

f.  Einlage  in  den  Uferschutz-  und  Schwellenfonds  . 

487,296 
16,226 
14,324 

1,119 

50,000 
6,000 

30 
40 
30 

15 

574,966 

15 

6.  Sonstige  Ausgaben : 

a.  Ausgaben  für  Pumpen  des  Wassers  für  die  Gemeinde 
Grenchen   

h.  Gutschrift  an  die  Schweizerische  Eidgenossenschaft  für 
Zinsausfall  pro  1925  und  1926   

9,500 
511,167 

64 

520,667 

64 

*  iiibegrüfen  die  besoiidern  Cnitschriften  an  die  Enieuei-uiigsfonds,  wie: 

Defizit  im  Sollbestand  des  Erneuerunssfonds  B.  L.  S  Fr.  1,445.209.  24 

Einmalige  Gutschrift  an  den  Erneuei  ungsfonds  B.  L.  S.  füi'  die  3  Lokomotiven 

Ce  Va  Nr.  301-303   »      742,800.  30 

Nachverrechnung  der  Einlagen  für  die  3  gemieteten  Lokomotiven  Ce  */o 

Nachschnss  in  den  Ei-neuerungsfonds  für  die  AVerkstiittcn  »       20,470  15 

Total    Fr.  2.245,614.  (39 

6,951,411 

35 

—    64  — 


D.  Bilanz  auf 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Aktiven. 

1.  Baukonto  der  Bahn: 

ci.  xJauJionio  riuiigeu-Drig  .     .     .     rr.  ioo,<i*,ou4.  <  / 

abzüglich  Bundessubvention     .      »      6,000,000.  - — 

129,714,302 

77 

b.  Baiikonto  Spiez-Frutigen  

7,007,573 

75 

22,847,311 

81 

d.  Baukonto  Munster-Lengnau  

25,379,687 

04 

184,948,875 

37 

2.  Unvollendete  Bauobjekte  

180,916 

67 

3.  Verwendungen  auf  Nebengeschäfte: 

Dampfschiffahrt  Thuner-  und  Brienzersee  .... 

3,804,462 

57 

936,952 

63 

4,741,415 

20 

4.  Wertbestände  und  Guthaben : 

8,198,338 

61 

h.  Wertschrifteu  (inkl.  zurückgekaufte  Obligationen)  . 

616,089 

c.  Verschiedene  Schuldner  

5,833,369 

.18 

9,647,796 

79 

5.  Entbehrliche  Liegenschaften  ......... 

36,949 

50 

6.  Materialvorräte  und  Ersatzstücke  

2,202,268 

43 

7.  Verschiedenes: 

d.  Kaution  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  für  Obli- 

4,500,000 

Zinsgarantie-Regress  des  Kantons  Bern  für  die  Yer- 

zinsung  des  Obligationenanleihens  Frutigen-Brig  II.  Rang- 

6,579,134 

80 

11,079,134 

80 

212,837,356 

76 
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U.  Dezember  n)2(>. 


r  1 . 

10  r 

r  1 . 

Ofa  1 

V-'tö.  1 

15,487,500 

30,656,000 

13,640,000 

— 

59,783,500 

- 

4,371,703 

50 

29,000,000 

— 

23,000,000 

— 

4,800,000 

800,000 

— 

42,000,000 

13,000,000 

2,200,000 

— 

1 1  Q  Q1  8  703 

^0 

800,000 

147,566 

90 

3,065,468 

46 

— 

11,802 

— 
80 

5,602,967 

49 

8,680,238 

75 

5,707,846 

71 

193,617 

03 

168,603 

Ol 

22,276 

79 

1,597,258 

03 

135  520 

723^474 

38 

3,879,616 

86 

12,428,212 

8 1 

4,500,000 

6,579,134 

80 

11,079,134 

80 

212,837,356 

76 

Passiven. 

1.  Gesellschaftskapital: 

a.  30,975  IMoritiitsaktien  1.  Ranges  a  Fr.  500.—     .  . 
76,(540' Prioritätsaktien  IT.  Ranges  ä  Fr.  400.  —    .  . 

c.  54,5(50  Stammaktien  ä  Fi'.  250.  —  

2.  Feste  Anleihen: 

n.  5  7o  Anleihen  I.  Rang  Scherzligen-Bönigen  vom  1.  Ja- 
nuar 1923  (Elektrilikatioii)  ursprünglich  Fr.  4,570,000.— 

b.  i — 5  7o  Anleihen  I.Rang  Frutigen  -  Brig  vom  1.  No- 

vember 1906:  ä5  7o  Fr.  13,861,500.— 
ä  4  7o      »   15,138,500.  -  - 

c.  4 — 570  Anleihen  I.  Rang  Münster-Lengnau  vom  2.  De- 

zember 1911  :  ä  570  Fr.  13,861,500. — 
ä  4  7o     »  9,138,500.— 

d.  4  "/o  Anleihen  I.Rang  Scherziigen-Bönigen  v.  I.Jan.  1901 

e.  4*'/o  Anleihen  I.Rang  Spiez-Frutigen  vom  1.  Mai  1901 

f.  470  Anleihen  II.  Rang  Fiiitigen-Brig  vom  10.  Juli  1912 

g.  4^/270  Anleihenll.  Rang  ScherzUgen-Bönigen  vom  1.  Okt.  1913 

h.  47270  Anleihen  II.  Rang  Spiez-Frutigen  v.  l.Febr.  1915 
/.  47*— "l^/o  Anleihen  Dampfschiffunternehmen  Thuner-  u. 

Brienzersee  vom  I.Oktober  1891/1.  April  1893  : 
ä  474  7o  Fr.  715,000.— 
ä  4  7o         »  32,000.— 

3.  Grundpfändlich  versicherte  Schulden : 

Pfandbriefe  auf  dem  Verwaltungsgebäude  Genfergasse  . 

4.  Getilgtes  Schuldkapital  

5.  Subventionen  : 

Bundessubvention  ä fonds perdu :  p.mem.    Fr.  6,000,000. — 

6.  Schwebende  Schulden: 

a.  Verfallene  Titel  und  Coupons   .     .     .     .  ■  . 

b.  Nicht  verfallene  Ratenzinse   

c.  Gruthaben  der  Unterstützungskassen  

d.  Verschiedene  Gläubiger  

7.  Spezialfonds: 

1 .  a.  Erneuerungsfonds  Scherziigen-Bönigen  und  Spiez-Brig 

b.  »  Münster-Lengnau  

c.  »  für  die  Werkstätten  .... 

d.  »  für  d.  Kraft-  u.  Pumpwerk  Grenchen 

e.  »  für  den  Dampfschiffbetrieb 

f.  Uferschutz-  und  SchweUenfonds  

2.  a.  Reserve  für  Ratenzinse  1927   

b.  Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital  , 

8.  Verschiedenes: 

a.  Kaution  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  für  Obli- 
gationenzinse   

b.  Zinsgarantie-Regress  des  Kantons  Bern  für  die  Ver- 
zinsung des  Obligationenanleihens  Frutigen-Brig  II.  Rang 
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E.  Spezial- 
1.  Erneue- 


a.  Erneuerungsfonds  Scherzligen=Bönigen 
und  Spiez=Brig. 

Einnahmen. 

Bestand  auf  1.  Janiiav  1926   

Einlagen  pro  1926  : 

a.  Oberbau  2,30  »/o  auf  Fr.    8,243,822.  — 

b.  Einrichtungen    für   die  elektrische 

Zugsförderung  1,50"/«    »     »  4,111,620.— 

c.  Rollmaterial : 

Dampf-Lokomotiven  .  .  .  '.  .  2,10  "/o  »  »  504,246.— 
Elektrische  Lokomotiven .  .  .  .  1,85  "/o  »  »1)5,954,206.— 
Motor-Personenwagen     ....    1,85        »     »       905,049.  — 

Personenwagen   1,75  7o    »     »     3,040,704.  — 

Lastwagen  1,60  »/o    »     »  2,001,013.— 

d.  Mobiliar  und  Gerätschaften  .  .  .  2,50  "/o  »  »  532,010.  — 
(Fr.  598,622.—  abzüglich  Fr.  66,612.—.  Uebertrag  auf  E.-F.  der 
Werkstätten :  Mobiliar  und  Gerätschaften  der  Werkstätten  Spiez  und  Brig.) 

e.  Einlagen  für  die  gemieteten  Lokomotiven  Ce  */6,  Nrn.  315 — 317,  vom 
15.  Juli  1924  bis  31.  Dezember  1925   

/'.  Einmalige  Gutschrift  auf  3  elektrischen  Lokomotiven  Ce  */6,  Nrn.  301 
bis  303  (Differenz  zwischen  Ankaufspreis  und  dem  für  die  Berechnung 
der  Einlagen  in  den  E.-F.  zugrunde  gelegten  Wert  von  Fr.  400,000.  — 
pro  Lokomotive)  

Total 

Entnahmen  pro  1926:  Ausgaben. 

a.  für  Erneuerung  des  Oberbaues: 

Materialkosten  Fr.  175,708.  95 

Arbeitslöhne  10  7o  _>>  17,570.  89 

Fr.  193,279.  84 

Abzüglich  Altmaterial  werte  »     58,308. 59 

Hiervon:  134,971.25 

b.  für  Erneuerung  der  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

c.  für  Erneuerung  des  Rollmaterials  

d.  für  Mobiliar  und  Gerätschaften  : 

Ruhr.    IBS      .     ;  Fr.    — .  — 

«     II  B  4   »   528.  70 

«    III  B  3   »  536.— 

IV  B  3   »     84.  — 

Bestand  auf  31.  Dezember  1926 

*)  Defizit  im  Sollbestand  des  Erneuerungsfonds  per  31.  Dezember  1925. 
t)  Inkl.  Fr.  570,049  für  die  elektrischen  Lokomotiven  Be  «/s,  Nrn.  201  und  202 
(pro  rata  berechnet). 

Inkl.  Fr.  1,200,000  für  die  gemieteten  eiektrischenLokomotiven  Ce  V«)  Nrn.315— 317. 


Oberbau 


Fr. 


1,472,402 


189,607 


Cts. 

99 
90 


1,662,010 


89 


134,971 


25 


1,527,039 


64 


reclmuiigeii 


rungsfonds. 


Einrichtungen  für  die  elel<- 
trische  Zugsförderung 

Roiimaterial 

Mobiliar 
und  Gerätscliaften 

TOTAL 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

(  3,131,525 
j  *1,446,269 

Cts. 

82  \ 
24  l 

604,206 

90 

2,323,104 

71 

178,080 

46 

\  4,577,795 

06  j 

'l  8  9,60  7 

90 

61,674 

30 

10,589 
110,152 
16,743 
53,212 
32,016 

15 
80 
40 
30 
20 

61,674 
222,713 

30 
85 

13,300 

25 

13,300 

25 

487,296 

30 

36,075 

36,075 

742,800 

30 

742,800 

30 

665,881 

20 

3,324,693 

86 

191,380 

71 

5,843,966 

66 

— 

— 

1,148 

70 

134,971 
1,148 

25 

— 

70 

136,119 

95 

665,881 

20 

3,324,693 

86 

190,232 

Ol 

5,707,846 

71 
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Oberbau 

Cl  ilCUCI  U11^91Ü11U9    iTlUlIdlCI  =l^Cll^lld.U« 

Einnahmen. 

\j  ta. 

Bestand  auf  1.  Januar  1926  

186,175 

08 

Einlagen  pro  1926: 

a.  Oberbau  2,30  «/o  auf  Fr.  675,620.  — 

15,539 

30 

b.  Einrichtungen  für  die  elektr.  Zugsförderung  1,50  "/o    »     »          — . — 

d.  Mobiliar  und  Gerätschaften  ....  2,50  »/o    »     »     22,434.  — 

Entnahme  pro  1926:               Ausgaben.  J^otal 

«iU  1,  / 14 

Q  0 

a.  für  Ernevierung  des  Oberbaues: 

Materialkosten                                                          Fr.  52,570. 50 

A  rVioifclMhno    1  fl  •>/„                                                                               ,,       K  Ot;7  AK 

rr.  0 <,öiä /.  00 

Hiervon  :                                                        Fr.  34,275.  35 

15,539 

30 

b.  für  Erneuerung  der  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

c.  für  Erneuerung  des  Rollmaterials  

d.  für  Mobiliar  und  Gerätschaften : 

Ruhr.  II  B  4                                                             Fr.  55.  — 

»     III  B  3  »  

Bestand  auf  31.  Dezember  1926 

186,175 

08 

Oberbau 

c.  Erneuerungsfonds  für  die  Werkstätten. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmen. 

Bestand  auf  1.  Januar  1926   

— 

— 

Einlagen  pro  1926 : 

a.  Oberbau  2,30  »/o  auf  Fr.   82,346.  — 

1,893 

95 

b.  Einrichtung  für  die  elektr.  Zugsförderung  1,50  "/o    »     »     23,078. — 

c.  Maschinen  u.  Mechanische  Einrichtungen  2,50°/«    "     »  321,632. — 

II.  iviüuliidi  unu  iTeiaibcndiien  ....    <a,oij  jo    »      »    ±01,10*.  — 

e.  Nach  Verrechnung:  Einlagen  für  Oberbau  vom  l.lll.  1916 — 31.  XII.  1925. 

18,623 

90 

f                »                    y>         »  Einrichtimo"  für  d  elektr  Zuß'sförderune' 

vom  1.  IX.  1920—31.  XU.  1925   

Total 

20,517 

85 

Entnahme  pro  1926:  Ausgaben. 

a.  für  Erneuerung  des  Oberbaues  : 

Fr.  — .  — 

Abzüglich  Altmaterial  werte  ........         »  — .  — 

— 

— 

b.  für  Erneuerung  der  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

c.  für  Erneuerung  der  Maschinen  und  mechanischen  Einrichtungen  . 

d    für  Mobiliar  nnH  rü-prät^^pViaftpri 

Bestand  auf  31.  Dexember  1926 

20,517 

85 

—    ♦)!)  — 


Einrichtungen  für  die  elel(- 
trische  Zugsförderung 

Roilmaterial 

Mobiliar 
und  Gerätschaften 

TOTAL 

Fr. 

Vis. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

2  233 

10 

4,576 

75 

192  984 

93 

15,539 

30 

— 

— 

126 

25 

560 

85 

126 
560 

25 
85 

16,226 

40 

— 

— 

2,859 

35 

5,137 

60 

209,211 

33 

_ 

55 

15,539 
55 

30 

15,594 

30 

2,359 

35 

5,082 

60 

193,617 

03 

Einrichtungen  für  die  elek- 
trische Zugsförderung 

Maschinen  und  mechanische 
Einrichtungen 

Mobiliar 
und  Gerätschaften 

TOTAL 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

91,132 

45 

45,399 

11 

136,531 

56 

346 

20 

.  8,040 

80 

4,043 

35 

1,893 
346 
8,040 
4,043 

95 
20 
80 
35 

14,324 
18,623 

30 
90 

1,846 

25 

1,846 

25 

2,192 

45 

99,173 

25 

49,442 

46 

171,326 

Ol 

2,723 

2,723 

2,192 

45 

96,450 

25 

49,442 

46 

168,608 

Ol 
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Fr. 

Cts. 

u.  criieLicrungsioiiu»  lur  cids  ivrciii=  unu  rurnpwcrK 

Qrenchen. 

Eitmahmen. 

21,157 

64 

Einlae-p  für  dat;  Jahr  1  Q''fi  •      'S  "/n  anf  "Pr  44  7fifi 

1  1  1  Q 

1  ^  i  X  «7 

1  ^ 

i.  o 

Bestand  am  31.  Dexember  1926 

22,276 

79 

e.  Erneuerungsfonds  für  den  Dampfschiffbetrieb. 

Einnahmen. 

"O  ^  ^  J  J                  -1      T  „                   -i  r\  o 

1,547,258 

03 

Ti^inlaa'P   fi'ii'   rlsiQ  .Tain'   1  Q'^fi 

Bestand  am  31.  Dexember  1926 

1,597,258 

03 

f.  Uferschutz=  und  Schwellenfonds. 

Einnahmen. 

Bestand  am  1.  Januar  1926  

129,520 

Bestatid  am  31.  Dexemba-  1926 

135,520 

71 


2.  Reservefonds  1926. 


Fr. 

Cts. 

• 

a.  Reserve  für  Ratenzinse  1927. 

Eiiiiialimen. 

Bestand  am  1.  Jaiuiav  1})2()  

723,474 

38 

IJttiHlHU     lllH      fJL.     i/t^i  III  t/K^I       lij^  f) 

723,474 

38 

b.  Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital. 

PlMllltllllllPtl 

Bestand  am  I.Januar  li)2(i  

7,313,316 

45 

iusgaben. 

3,433,699 

59 

Bestand  am  31.  Dexembcr  1926 

3,879,616 

86 

c.  Speziaireserve  aus  Kautionszinsen 

bei  der  Schweizerischen  Eidgenossenschaft. 

Einnahmen. 

Bestand  am  1.  Januar  1926  

341,519 

55 

(rnfQpliT'iTf   Hpc    /(incpti    "ni'O    1  Q^fi    inf  rlon    tilc   T^Qiifinn    Kfii    rltiT-  Qnli woiv^vicoli^m 
\J  ClLctL/lll  liL    tlcö     ZJJllöCö     [JiU     V  O  u\}     a  Ui    LltJll    clio    lYa,  Li  HUil    Ut'l    U 1 1    OCII  \V  cl^cl  löL-liLll 

Eidgenossenschaft  hinterlegten  Obligationen :  Fr.  4,500,000.  —  a  4  7o,  ab- 
züglich Couponsteuer  

176,400 

Zinsbetreffnis  pro  1926  auf  den  von  der  Schweizerischen  Eidgenossenschaft 

7,631 

65 

Ausgaben. 

525,551 

20 

Uebertrag  auf  Gewinn-  und  Verlustrechnung  

525,551 

20 

Bestand  am  31.  Dezember  1926 
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3.  Betriebsrechnung  der  Materialverwaltung  1926.  (Hilfsbetrieb.) 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnabmen. 

//n<?pyiläp"P  auf  Vprhraiinhsma.tftT'ialiftTi 

60,437 

37 

Verschiedene  Einnahmen:    Zinse,  Erlöse  aus  Gebinden,  Alt- 

material etc  

4,348 

05 

Total  der  Einnahinen 

A  O 
4  J 

Ausgaben. 

Betriebskosten  : 

A.  Personal : 

Gehalte,  Taglöhne,  Leistungen  von  Betriebsstellen,  Reise- 

entschädigungen, Dienstkleider  etc  

85,173 

35 

B.  Nebenkosten : 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

2,395 

24 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Diensträume 

415 

15 

3.  Ergänzung  und  Unterhalt,  des  Inventars  .... 

70 

10 

4.  Miete  und  Unterhalt  der  Diensträume  und  Magazine  . 

1,500 

.5.  Unfallversicherungsprämien   und  Verschiedenes  (Bei- 

träge in  die  Hilfskassen  etc.)  

9,538 

80 

13,919 

29 

Total  der  Aimiaben 

99,092 

64 

Rechmingsabsehluss. 

64,785 

42 

99,092 

64 

Ueberschiiss  der  Ausgaben  (üebertrag  anf  Betriebsansgaben,  Rnbr.  V.  ß) 

34,307 

22 
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4.  Rechnung  des  Werkstättebetriebes  pro  1926.  (I liirshctiicl).) 


Werkstätte  Bönigen. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahineii. 

I.  Arbeitsleistungen,  inkl.  Material : 

a.  für  die  Betriebsstollen,  inkl.  die  mitbetriobenen  Linien 

b.  für  die  Baureclumng,  die  Hilfs-  luid  Nebengeschäfte  . 

c.  für  Dritte   

1,631,908 
173,407 
14,566 

90 
35 

1,819,882 

25 

II.  Verkauf  von  Altmaterial  

8,539 

15 

Total  der  Einnahmen 

1,828,421 

40 

Ausgaben. 

I.  Produktionskosten : 

a.  AI ueuoiüiuie,  xieioccuiöCJiciujgungen,  jjienstKieiuei  etc. 

b.  Verbrauchsmaterialien  und  Reservestücke  .... 

0»7  l,y  ut: 

403,944 

»7 

12 

1,295,908 

99 

II.  Unterhalt  und  Erneuerung: 

a.  Anlagen,  Gebäude  und  feste  Einrichtungen 

b.  Mechanische  Einrichtungen,  Werkzeuge  und  Mobiliar: 

1.  Ergänzung  und  Unterhalt      ...  Fr.  38,199.  86 

2.  Abschreibung  ausrangierter  Objekte  .    »     8,503. 40 

11,679 
46,703 

43 
26 

58,382 

69 

III.  A^erschiedene  Ausgaben : 

b.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

T">    1             Ii.                   TT     *                                1      T>     *  • 

c.  Beleuchtung,  Heizung  und  Keinigung  

d.  Konsummaterialien  für  den  Werkstättebeti'ieb  (Kohlen, 
Oel,  Putzfäden  etc.)  

f.  Unfallentschädigungen  und  Unfallversicherungsprämien 
y .    V  tjiöüuiuutüitjö  ^DtJuiagc  ixi  (.uc  jxiJLL&iid.böeii,  Jjeueivfcji- 
sicherungen,  Modelle  etc.)  

62,459 
1,610 
35,338 

21,129 
15,813 
29,462 

138,125 

37 
68 
64 

74 
94 

43 

298,939 

80 

IV.  Kapitalverzinsung : 

a.  Verzinsung  ä  4  "/o  der  eigenen  Kapitalien  (inkl.  Neben- 

A      n.n TQ/^ Ii  n  rl  1  ofn  n  o'    <i ii    n  i  o    R    iV     Tii t*    Ron  \\  f  vn  n  fr    rl  ot*    \A/ ovIt" 
U.    JliLiLöCiitl'-liii  Llliii    tili    yXixi    U.  1>  .    illl    JJClllll/jlliIti    llcl  WtJlK" 

stätteanlagen  in  Ausserholligen  

58,719 
3,375 

95 
,  80 

62,095 

75 

V.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  : 

b.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung  . 
d.  Mobiliar  und  (xeratschatten  

1,893 
346 
8,040 
4,043 

95 
20 
80 
35 

e.  Entschädigung  an  die  B.  N.  für  ihre  Einlagen  in  den 
Erneuerungsfonds : 

1.  lur  die  maschinellen  Anlagen    .     .     .  Fr.  308.  70 

2.  Für  Mobiliar  und  Gerätschaften      .     .    »  775.10 

14,324 
1,083 

30 
80 

15,408 

10 

Total  der  Ausgaben 

1,730,735 

33 

RechuuQgsabschlnss. 

Einnahmen 

Ausgaben  

1,828,421 
1,730,735 

40 
33 

Netto- Ertrag 

zuzüglich :  Kapitalverzinsung   . 

97,686 
58,719 
14,324 

07 
95 
30 

Boh- Ertrag  (Uebertrag  auf  Betriebseinnahmen  Ruhr.  IVB.)-. 

170,730 

32 
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5.  Rechnung  des  Kraft-  und  Pumpwerkes  Grenchen  pro  1926.  (Hilfsbetrieb.) 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmeu. 

I.  Abgabe  von  Energie : 

a.  für   die  Tunnelventüation   und  für  das  Pumpen  des 
Wassers  für  die  Gemeinde  Grenchen    .     .  ". 

34,568 
2,684 

80 
20 

37,253 

— 

II.  Arbeitsleistungen  (an  Betriebsstellen  und  Dritte) 

12,139 

70 

Total  der  Einnahmen 

49,392 

70 

Ausgaben. 

I.  Personal : 

Arbeitslöhne,  Reiseentschädigungen,  Dienstkleider  etc. 

19,539 

55 

II.  Unterhalt  und  kleiner  Ersatz: 

a.  Anlagen,  Gebäude  und  feste  Einrichtungen 

b.  Mechanische  und  elektrische  Einrichtungen,  Mobiliar  . 

332 

56 

332 

56 

III.  Verschiedene  Ausgaben: 

a.  Bureaukosten,  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  . 

b.  Konsuramaterial  für  den  Kraftwerkbetrieb  .... 

d.  Unfallentschädigungen  und  Unfallversicherungsprämien 

e.  Verschiedenes  (Beiträge  in  die  Hilfskassen  etc.)  . 

84 
409 
12,165 

2,586 

37 
20 
10 

05 

15,769 

52 

IV.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds: 

Für  die  maschinellen  Anlagen,  Mobiliar  und  Gerätschaften 

1,119 

15 

12,307 

15 

Total  der  Ausgaben 

49,067 

93 

Rechnungsabschluss. 

49,392 

^  i7,U  U  1 

70 
93 

i\eTTo-Ji/t  17  ag 

zuzüglich :  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  

1,119 
12,307 

11 

t  t 

15 
15 

Roh-Ertrag  (Uebertrag  auf  Betriebseinnahmen,  Ruhr.  IV.  B) 

13,751 

07 

6.  Dampfschiff  betrieb  Thuner- 
Betriebsrechnung 


und  Brienzersee. 

1926. 


Eiunaluneii. 

1.  Transport-Einnahmen: 

Personentransport   

Gepäcktransport  

Tier-  und  Gütertransport  

Posttransport  

2.  Verschiedene  Einnahmen: 

Pacht-  und  Mietzinse,  Ertrag  der  Schiffsrestau- 
ration etc  

.  Gesamt-EInnahmen 


Ausgaben. 

1.  Zentralverwaltung: 

a.  Besoldungen  des  Personals  

h.  Nebenkosten:  Bureaubedürfnisse,  Druck- 
sachen, Inserate  etc  

2.  Betriebspersonal : 

a.  Besoldungen  des  Fahr-  u.  Stationspersonals 

h.  Uniformierungskosten  des  Fahr-  und  Sta- 
tionspersonals   

3.  Materialverbrauch  für  den  Schiffsbetrieb: 

a.  Brennmaterial  

b.  Beleuchtungsmaterial  

c.  Schmiermaterial  

d.  Putzmaterial  

e.  Diverse    Materialien  (Bureaubedürfnisse, 

Drucksachen  etc.)  ....... 

4.  Unterhalt  der  Schiffe  samt  Zubehörden,  Stationen 

und  Liegenschaften: 

a.  Besoldungen  des  "Werftepersonals  . 
h.  Materialkosten  für  die  Dampfboote 

c.  Verbrauchsmaterialien  für  d.Werftebetrieb 

d.  Materialien  für  die  Stationen  und  Liegen- 

schaften .  

Uebertrag 


Thunersee 


Fr. 

562,279 
2,302 
8,745 


573,327 


11,781 


585,109 


127,757 


68,899 
169 
6,469 
913 

3,939 


113,399 
32,315 
2,082 

3,804 


cts. 

48 
29 
43 


20 


85 


05 


40 


40 

05 
85 

73 


75 
65 
75 

72 


Brienzersee 


Fr. 

152,801 
780 
4,877 
4,200 


162,659 


4,416 


167,076 


3,511 


42,724 
118 
2,548 
380 

2,-351 


115,182 
18,757 
1,382 

1,535 


98 
49 
44 


91 


60 


51 


35 
10 
65 
75 

31 


45 
50 
40 

83 


Beide  Seen 
zusammen 


Fr. 


71.5,081 
3,082 
13,622 
4,200 


735,987 


16,198 


752,185 


26,047 
2,934 


208,268 
5,248 


111,623 
287 
9,017 
1,294 

6,291 


228,582 
51,073 
3,465 

5,340 


cts. 

46 

78 
87 

11 


45 


56 


80 
10 


40 
40 


35 
50 
70 
60 

04 


20 
15 
15 

55 


TOTAL 


Fr. 


Cts. 


28,981 


213,516 


90 


80 


128,514 


19 


288,461  i  05 


659,473  94 
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Thunersee 

Brienzersee 

Beide  Seen 
zusammen 

TOTAL 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Uebertrag 

659,473 

94 

5.  Verschiedene  Ausgaben: 

1,577 

— 

900 

2,477 

b.  Feuer-  und  Cascoversicherungen  und  Ent- 

D,.JOl 

1  Q 

c.  Unfallversicherungen undEntschädigungen 

14,507 

40 

d.  Andere  Versicherungen,  Transportentschä- 

digungen   

58 

69 

e.  Steuern  und  Abgaben  

2,715 

99 

f.  Beiträge  an  die  Hilfskassen  etc. 

39,301 

05 

g.  Reklame,  Propaganda  und  Verschiedenes 

8,127 

35 

73,768 

67 

Gesamt-Ausgaben 

733,242 

61 

752,185 

56 

733,242 

61 

Ueberschuss  der  Einnahmen 

18,942 

95 
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F.  Kapitaliiacliweis  11)2(>. 


Vx. 

Cts. 

Fr. 

Einnahmen. 

1.  Zu>v6ii(liiiigtMi  aus  dem  lietriebsertrag : 

(( .    IIIL     J.li^Ull^    \  Uli    Od  1  Uitllittpilcil  . 

Rückzahlung  auf  Elektrifikationsanleihen  

53,281 

95 

für  Abschreibungen  von  den  zu  tilgenden  Verwendungen 
pro  1920*  

2,922,531 

95 

2,975,813 

90 

2.  Erlöse  und  Rückerstattungen: 

1,130,291 

53 

554,003 

50 

1,684,295 

03 

3.  Uebertrag  vom  Konto  unvollendeter  Bauobjekte  auf 

Baukonto  

1,816,671 

78 

4.  Passivsaldo -To rtrag  

9,221,436 

84 

Total  der  Einnahmen 

15,698,217 

55 

AiicnQhoti 
HUSyaUcll. 

1.  Passivsaldo  vom  Vorjahr  

8,017,583 

49 

2.  Rückzahlung  von  Kapitalien: 

53,281 

95 

400,000 

— 

453,281 

95 

3.  Ausgaben  auf  Baukonto  

1,816,671 

78 

4.  Ausgaben  für  unvollendete  Bauobjekte  

2,335,458 

43 

5.  Verwendungen  auf  Nebengeschäfte : 

Dampfschiffahrt  Thuner-  und  Brienzersee  

152,689 

95 

2,922,531 

95 

Total  der  Ausgaben 

15,698,217 

55 

*  inbegriffen  Fr.  2,245,614. 69,  besondere  Gutschriften  an  die 
Erneuerungsfonds  (siehe  pag.  63). 

Berner  Älpenbahn-Gesellschaft 
Bern-Lötschberg-Simplon. 


Beilagen 

zum 

Geschäftsbericht  für  1926. 


Ii 
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A.  Jahresrechiiuiig  und  Bilanz  der  Pensions-  und  Hilfskasse  für  die 
.  Beamten  und  Angestellten  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft 
Bern-Lötschber^-Simplon  und  Bern-Neuenburg-Bahn 

auf  31.  Dezember  1926. 


Fr. 

cts. 

Fr. 

Cts. 

I.  Jahresrechnung  pro  1926. 

A.  Einnahmen. 

1.  Beiträge  der  Mitglieder: 

b.  Nachzahlungen: 

nach  Art.  1,  Abs.  9,  der  Statuten  (Uebertritte  von  bei  der  Hilfs- 
kasse für  die  ständigen  Arbeiter  Versicherten  zur  Pensions- 

879 
12,416 

175 
35,533 
256,317 

65 

05 
70 

305,321 

40 

2.  Beiträge  der  Gesellscliaften : 

b.  Nachzahlungen: 

nach  Art.  1,  Abs.  7,  der  Statuten  

nach  Art.  1.  Abs.  9,  der  Statuten  (Uebertritte  von  bei  der  Hilfs- 
kasse für  die  ständigen  Arbeiter  Versicherten  zur  Pensions- 

e.  Ersatz  der  gemäss  Art.  43  ausfallenden  ordentlichen  Mitgliederbeiträge 

879 
17,383 

154 
44,416 
360,028 
1,324 

35 

15 

20 
75 

424,185 

45 

M          III             «-•«                 _                                      ,     _      1     _  _  _ 

5.  Verschiedene  Einnahmen : 

a.  Kapitalzinse: 

aus  Wertschriften  Fr.  418,254.  44 

aus  unterpfändlich  versicherten  Guthaben.    ■    .      »  129,677. — 

547,931 

44 

4,544 
13,781 

40 

b.  Kursgewinne  auf  Wertschriften : 

buchmässige  Fr.  127,283. 50 

c.  Verschiedenes: 

Unfallrenten  Fr.  10,050. 15 

161,374 
12,673 

ö5 
36 

721,979 

65 

Total 

1,469,812 

10 

B.  Ausgaben. 

1.  Pensionen : 

181,344 
51,017 

90 
20 

232,362 

10 

2.  Entschädigungen  für  Gehaltsausfall  bei  vorübergehender  Arbeitsunfähigkeit 

5.  Abgangsentschädigungen  an  austretende  Mitglieder  gemäss  Art.  12  ...  . 

6.  Sterbegeld  (  Art.  ;^8)  

49,483 
48,340 

65 
05 

17,157 
1,032 

8,803 
550 

1,143 

65 
50 

35 
60 

Total 

261,049 

20 

1,208,762 

90 

-Hi- 


II. Recliiuins:  über  die  Sparkasse  (Art.  50). 

A.  Einnahmen. 

1.  Guthaben  der  Mitglieder  am  Anfang  des  Jahres  1926   

2.  Einlagen  pro  1926: 

a.  der  Mitglieder  

b.  der  Gesellschaften  

Total 

B.  Ausgaben. 

1.  Uebertrag  auf  Pensionsversicherung  

III.  Rechnung  über  das  Deckungskapital. 

a.  Vorhandenes  Deckungskapital  am  Anfang  des  Jahres  1926   

b.  Einnahmenüberschuss  pro  1926   

Vorhandenes  Deckungskapital  Ende  1926 

Dazu  : 

Betrag  des  Ter.sicherungstechnischen  Defizits  am  31.  Dezember  1925 
*Zins  ä  372  >  pro  1926   

Erforderliches  Deckungskapital  am  31.  Dezember  1926 


Fr. 


353 
494 


2,130,955 
74,583 


10 
45 


30 
45 


Kr. 


et«. 


12,933 


847 


65 


55 


13,781 


20 


13,781 


20 


10,800,104 
1,208,762 


70 
90 


12,008,867 


2,205,5.38 


14,214,406 


60 

75 
35 


IV.  Bilanz. 


Aktiven. 


Nominalwert 

Ankaufswert 

Börsenkurs 

vom  31.  Doz.  1926 

Bilanzwert 

1.  Wertschriften : 

Fr. 

Ct. 

7o 

Fr. 

Ct. 

> 

Fr. 

ct. 

% 

Fr. 

Ct. 

a.  Kassascheine. 

Bundeskassascheine  192.3/27  . 

.  ö/o 

80,000 

98,85 

79,080 

79,080 

98,85 

79,080 

»               1923/28  . 

.  472  70 

20,000 

98,75 

19,750 

19,750 

98,75 

19,750 

Kanton  Bern            1921/27  . 

.  6  7o 

500,000 

100 

500,000 

500,000 

100 

500,000 

Hypothekarkasse  Kanton  Bern 

.  474  70 

604,000 

100 

604,000 

604,000 

100 

604,000 

»                 »  1) 

.  474  0/0 

1,500,000 

100 

1,500,000 

1,500,000 

100 

1,500,000 

»                 »  » 

.  570 

812,000 

100 

812,000 

812,000 

100 

812,000 

Kantonalbank  von  Bern  . 

.  572  70 

225,000 

100 

225,000 

225,000 

100 

225,000 

Uebertrag 

3,741,000 

3,739,830 

3,739,830 

3,739,830 

*  Zins  als  Buchungsposten  gemäss  Verlangen  des  Eisenbalindepartements. 
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Uebertrag 

b.  Obligationen. 

Eiflg.  Anleihe  1909   S'/^Vo 

»  »       1913  4  7ü 

»  1922   470 

1923    5»/o 

III.  Eidg.  Mobilis.-Anleihe  1915  472  7o 
VI.     »  »  1917  472  »/o 

VII.     »  »  1917  472  "/o 

VIII.     »  »  1917  5  > 

Schweiz.  Bundesbahnen  A-K  .372% 
»       Serie  I  1910  37270 
»  »       1912/14 .  .470 

»  >>  II.  Elektr.1922  47270 

»  »III.       »     1923  470 

»IV.     »  1924570 

Kanton  Bern  1895    8  70 

»  »     1899   37270 

»  »     1900   37270 

»  »     1906   37270 

»  »1911    4  70 

»     1914  474  7o 

»     1915  474  70 

»  »     1919  5  7o 

»  »     1923   47270 

»  »     1925    5  70 

Hypothekarkasse  Kt.  Bern  1897  .  3  7o 
»  »     »     1905  .  372  7o 

»  »     »     1915  .  47470 

»  »      »     1923  .  47270 

Kanton  Neuenburg  1921  .    .    .  6  7o 
»  »         1924  .     .  .570 

Einwohnergemeinde  Bern  1910  .  4  7o 
»  »     1925  .  5  7u 

»  Interlaken  1904  374  7o 

Bern.  Kraftwerke  A.  G.  1909/12  .  474  7u 
»  »  »     1916      .  5  7o 

»  »  »     1919      .  5  7o 

Schuldbriefe  (graiidpfandversichert)    .     .  5^/4  °/o 
»  »  .  .57270 

(Durchschnittlicher  Ertrag  4,92  7» 
berechnet  auf  dem  Ankaufswert 
-  ohne  zukünftige  Kursgewinne.) 


2.  Diverse  Debitoren: 

a.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern 

b.  Noch  nicht  verfallene  Zinsen  auf  Wertschriften 
r.  Verschiedene  Debitoren  


Nominalwert 

Fr.  et 


3,741,000 

35,000 
26,000 
489,000 
40,000 
30,000 
87,000 
139,000 
20,000 
40,000 
46,500 
110,000 
105,000 
700,000 
70,000 
184,.500 
9,.500 
40,500 
48,500 
138,500 
50,000 
397,000 
300,000 
215,000 
300,000 
62,000 
40,000 
120,000 
300,000 
200,000 
200,000 
50,000 
300,000 
156,000 
90,000 
30,000 
300,000 
1.52,000 
3,260,000 


12,622,000 


Ankaufswert 

°/o  Fr. 


84,75 
89,67 
96,6 

102,7 
98,91 
93,76 
93,66 

101,75 
80,11 
78,21 
85,82 
98,88 
93,06 
98,25 
78,35 
72 
74,8 
77,25 
86,89 
87,3 
99,51 
97 

96,66 
98 

74,33 

79,25 

99,06 

98 

99 

95,5 

100,5 
99,10 
98,65 
93,28 
98,04 
96,5 

100 

100 


3,739,830 

29,662 
2.3,314 
472,350 
41,080 
29,675 
81,-570 
130,187 
20,350 
32,047 
36,370 
94,407 
103,825 
651,435 
68,775 
144,558 
6,840 
30,294 
37,466 
120,346 
43,650 
395,057 
291,000 
207,825 
294,000 
46,089 
31,700 
118,875 
294,000 
198,000 
191,000 
50,250 
297,300 
153,894 
83,955 
27,912 
289,-500 
152,000 
3,260,000 


12,320,394  50 


et 


20 


50 


Börsenkurs 

vom  31.  Dez.  1026 
°/o  Fr.  et 


84,75 
96,75 
95,25 
101 
96,5 
98 

97,75 
101 
83,75 
79,25 

88 

97,25 
92,25 
100.7 
82,25 
95,5 
81,75 
81,65 
86,5 
90 

99,75 
101,2 

95,9 
101 

78,5 

82,2 

100 

95 
102 

99 

84 

100,5 

80 

98,25 
100 
100 


Fr. 


3,739,830 

29,662 
25,155 
465,772 
40,400 
28,950 
85,260 
1.35,872 
20,200 
33,500 
36,851 
96,800 
102,112 
645,750 
70,490 
151,751 
9,072 
33,108 
39,600 
119,802 
45,000 
396,007 
303,600 
206,185 
303,000 
48,670 
32,880 
120,000 
285,000 
204,000 
198,000 
42,000 
.301,500 
124,800 
88,425 
30,000 
300,000 
1.52,000 
3,260,000 


12,351,009 


9,896.— 
145,708.  50 
4,148.  65 


e.  Versicherungstechnischos  Defizit  per  31.  Dezember  1926 


Passiven. 


1.  Schuld  bei  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S  

2.  Deckungskapital:  a.  Vorhanden  Fr.  12,008,867.60 

b.  Versicherungstechnisches  Defizit  per  31.  Dez.  1926      »    2,205,538.  75 

V.  Mitgliederbestand  auf  31.  Dezember  1926. 

1.  Beitragspflichtige  Mitglieder   871 

2.  Unterstützte  Mitglieder: 

a.  vorübergehend  unterstützte  Mitglieder  (Art.  85,  Ziffer  1)   10 

h.  Pensionierte:  Invalide  (wovon  3  teilweise)   65 

Witwen   41 

Waisen   55 


Bilanzwert 

°/o  Fr. 


84,75 
96,75 
95,25 
100 
96,5 
98 

97,75 
100 
83,75 
79,25 

88 

97,25 
92,25 
100 
82,25 
95,5 
81,75 
81,65 
86,5 
90 

99,75 
100 

95,9 
100 

78,5 

82,2 
100 

95 
100 

99 

84 
100 

80 

98,25 
100 
100 
100 
100 


ct. 


3,739,830 

29,662 
2.5,155 
465,772 
40,000 
28,9.50 
85,260 
1.35.872 
20,000 
33,500 
36,851 
96,800 
102,112 
645,750 
70,000 
151,751 
9,072 
.3.3,108 
89,600 
119,802 
45,000 
396,007 
300,000 
206,185 
300,000 
48,670 
82,880 
120,000 
285,000 
200,000 
198,000 
42,000 
300,000 
124,800 
88,425 
30,000 
300,000 
152,000 
3,260,000 


50 


50 


50 


25 


50 


12,337,819 


1-59,753 


12,497,572 
2,205,538 


14,703,110 


488,704 
14,214,406 


14,703,110 


15 


90 
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R  »lalircsrecliuuiiü:  mid  Bilanz  der  Kranken-  nn<l  llilfskasse 

für  die  ständigen  Arbeiter  der  Berner  Aipenbahn-Gesellschaft  Bern-Lötscliberg-Simplon  und  Bern-Neuenburg-Bahn 


auf  Dczeinbci- 


a.  Krankenversicherung. 


I.  Jahre»srechiiung 

für  (li(!  Zoit  vom  l.  Jamiai'  bis  31.  Doz(Miib(M'  1926. 

1.  Krankenkassenauflage:  Einnahmen. 

(1.  der  MitgbedtM-,  Art.  38a  

b.  der  Gesellschaften,  Art.  36a  

2.  Ordnungsbussen 

3.  Kapitalzinse  

4.  Verschiedene  Einnahmen :  Kursgewi nne  (wovon  effektive  Fr.107.85)  Fr.  1856. 75 

ünfalirenten  ctc  »  2761.10 


Ausgaben. 

Entschädigung  für  Lohnausfall  (Krankengeld),  Art.  13- 

Aerztliche  Behandlung,  Art.  21—23  

Beitrag  an  die  Entbindungskosten,  Art.  27  ...  . 
Spitalverpflegung,  Art.  24  

5.  Heilmittel,  Art.  25  

6.  Optische  und  orthopädische  Apparate,  Art.  26  . 

7.  Kuren,  Art.  27  

8.  Sterbegeld,  Art.  28  

9.  Verschiedene  Ausgaben :  Steuern  


Total 


■20 


Total 


Ueberschuss  der  Einnahmen 


II.  Bilanz. 

Aktiven. 


Wertschriften : 

a.  Kassascheine.  ■ 

Kanton  Bern  6   

Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern  4'/*  7»  ■ 

>  >  >         2>     5  "Z"  ■ 
Kantonalbank  von  Bern  4'/*  "Z"  .... 

»  »      »    572  "Z"    •    ■    ■  • 

b.  Obligationen. 

Eidg.  Anleihe  1922  4  70  

III.  Eidg.Mobilisationsanleihe  1915  4727« 
Schweiz.  Bundesbahnen  1910  37270  .    .  . 

Kanton  Bern  1915  4V4  7o  

))         »      1923  47s  70  

»      1925  5  70   

Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern  1915 

>  »         >        »  192457^70 

Verschiedene  Debitoren : 

a.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern 


Kurswert  In 

bii  Mauf  Börsenkurs 
31. 12. 26 


V. 


100 
100 
100 
100 
100 

97,5 
100 
78,42 
99,68 
96,5 
98 
99,6 
100 


95,25 
96,5 
79,25 
99,75 

.95,9 

101 

100 

103 


eingestellt 

100 
100 
100 
100 
100 


95,25 

96,5 

79,25 

99,75 

95,9 

100 

100 

100 


»  »      »  Berner-Alpenbahn-Gesellschaft  B. 

Noch  nicht  verfallene  Zinse  auf  "Wertschriften 


L.  S. 


Passiven. 

Spezialfonds  für  ausserordentliche  Unterstützungen 


Total 


Bestand  am  Anfang  des  Jahres  1926   Fr.  203,302, 

Einnahmenüberschuss  pro  1926   »  36,868. 

abzüglich :  Ausgaben  pro  1926,  Art.  35  


95 

Fr.  240,170.95 

Bestand  am  Ende  des  Jahres  1926   Fr.  240,170795 


Fr. 


48,471 
16,156 
82 
10,454 

4,617 


28,574 
8,952 
25 
1,186 
2,952 
633 
96 

492 


10,000 
15,000 
35,000 
2,000 
5,000 

9,525 
19,300 
23,378 
29,925 
12,467 
10,000 
13,000 
50,000 


2,279 
1,227 
2,069 


Cts. 


60 

50 
85 


85 
90 

50 
60 
35 


75 


75 


10 
10 


Fi. 


79,781 


42,918 


36,868 


234,595 


5,575 


240,170 


*  240,170 


Cts. 


95 


95 


75 


20 


95 
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b.  Invaliditäts-  und  Sterbeversicherung. 


I.  Jahresrechnung 

für  die  Zeit  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1926. 

.  _     ..  Einnahmen. 

1.  Beitrage: 

a.  der  Mitglieder,  Art.  38  b  

h.  der  Gesellschaften,  Art.  36  b  

2.  Wiedereintritt,  Art.  8,  3  

3.  Verschiedene  Einnahmen: 

Kapitalzinse  

Kursgewinne  (buchmässige)  

Total 

Ausgaben. 

1.  Invalidenpensionen,  Art.  34  

2.  Einmalige  Abfindungen,  Art.  31 

3.  Rückzahlungen  an  ausgetretene  Mitglieder,  Art.  8  und  9 

4.  Uebertrag  der  Gesellschaftsbeiträge  für  Mitglieder,  welche  zur  Pensions-  und 
Hilfskasse  übergetreten  sind,  Art.  9  

5.  Verschiedene  Ausgaben:  Steuern  Fr.  3627. — 

abzüglich  Rückbuchung  früherer  Reseryestellung    t    3245. 10 

Total 

Uebersehuss  der  Einnahmen  

II.  Kapitalrechnung. 

1.  Reservebestand  am  Anfang  des  Jahres  1926   

2.  Zuzüglich  Einnahmenüberschuss  pro  1926   

3.  Reservebestand  am  Ende  des  Jahres  1926   


III.  Bilanz. 


Aktiven. 


Kurswert  In 

bei  tnkaut  Börsenkurs 
31. 12. 26 


Wertschriften : 

a.  Kassa  scheine. 

Kanton  Bern  6  "/o  ....... 

Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern  A^li'^l» 

>  »         »         »  S^/o 

Kantonalbank  von  Bern  i^/*°lo 

»  »  »        ö'/ü  "/(>..■ 

h.  Obligationen. 

Eidg.  Anleihe  1922  4  »/o  

VII.  Eidg.  Mobilisationsanleihe  1917  472  »/o . 

VIII.  »  »  »   570  . 

Schweiz.  Bundesbahnen  1912/14  4  "/o      •  • 
»  »       III.  Elektr.  1923  4  «/o  . 

Kanton  Bern  1915  47470  

»  »     1923  472  70  

»  »     1925  5  70  

Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern  1915  4747» 
>    •          >        »         »  192457270 
Kanton  Neuenburg  1924  5  7»  

Verschiedene  Debitoren: 

a.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern  .... 

b.  Guthaben  bei  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S. 

c.  Noch  nicht  verfallene  Zinse  auf  Wertschriften  . 


V- 


100 
iOO 
100 
100 
100 

95,92 
97 
102,15 
84,1 
94,5 
99,63 
96,5 
98 

99,68 
100 
95.5 


95,25 
97,75 
101 

88 

92,25 
99,75 
95,9 
101 
100 
103 
99 


eingestellt 

100 
100 
100 
100 
100 


95,25 
97,75 
100 

88 

92,25 
99,75 
95,9 

100 

100 

100 
99 


Total 


Passiven. 


Deckungskapital  

Die  Hilfskaase  zählt  auf  31.  Dezember  1926:  313  Mitglieder. 


Fr. 


12,816 
64,083 


42,159 
8,786 


1,241 

624 
154 
381 


130,000 
60,000 
75,000 
9,000 
20,000 

72,390 
35,190 
20,000 
35,200 
55,350 
45,885 

15.3,440 
50,000 
29,000 

115,000 
9,900 


5,154 
10,575 
8,511 


cts. 


75 
75 


25 


90 


50 
70 
75 


Fr. 


Cts. 


76,900 


50,945 


50 


80 


127,846 


30 


2,401 


15 


125,445 


15 


814,151 
125,445 


80 
15 


939,596 


95 


915,355 


24,241 


95 


989,596 


939,596 


95 
95 


c 


Verkehrsstatistische  Tabellen 

1926 

über  den 

Bahnbetrieb. 


Tabellen  1—12. 
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1.  Verkehr  und  Einnahmen  nach  den  einzelnen  Rechnungsrubriken. 


Transportquantitäte 

n 

Einnahmen 

1.  l*crsoiicntrniiH])oi*t. 

1925 

1926 

1925 

1926 

a)  Zur  gewöhnlichen  Taxe. 

l'orsonon 

»/o 

I  VrsuiUMi 

"/o 

Fr. 

0/0 

l-'r. 

Einfache  Fahrt    I.  Khisse 

9,465 

0,M 

9,370 

'  0,37 

75,228.  84 

1,76 

76,839.  36 

1,81 

"     II.     «...  . 

.^4,468 

1,94 

46,718 

]  ,85 

268,946.  55 

6,30 

249,407.  .32 

6,19 

»    III.     >.  .... 

437,633 

15,61 

376,896 

14,68 

1,039,399.  91 

24,37 

959,604.  20 

23,88 

b)  Zu  ermassigten  Taxen. 

Hin-  und  Rückfahrt    I.  Klasse  . 

U,16 

0  1« 

44  4a"i  7fi 

1  in 
1,10 

»       »           »       II.  » 

4.1  "ißd 

1  .IQ 

1,4S 

IIA 

2.0(1 

1  1  ^  098  f>0 

9  7„ 

^,70 

1  99  fiOO  99 

9  HO 

0,33 

I)       »           »      III.  » 

r)U,37 

814  079 

'J  ^ ,  1  8 

1  0fi7  7fiT  so 

9^;  ni 

1  090  09  1 

9t 

{S,                 ,               1    *  1  1       1  1             TT       TT'  1 

Sonntagsbiliette  11.  Klasse 

525 

v',0- 

V./,OJ 

0  (11 
U,04 

1  788  90 
1,4  00.  a\j 

Vj04 

»          III.      »  ... 

19,226 

C\  er. 
U,69 

9R  dßT 

1 ,04 

m  fi81  49 

0  - 1 

90  700  97 

0  oa 

Sportbillette       II.     »  ... 
»             III.      »  ... 

Gesellsch.-  u.  Schultahrtsbillette  I.  Kl. 

7^0 

0  nl 
u,0.i 

0  900  00 

0  90 

U,22 

4  fiß^  74 
*r,UOO.  <rr 

0  19 

»       »             »            II.  » 

U,58 

0  ^1 

89  844  00 

1 ,97 

^il  fil  7  00 
■j  1,0 1 1  . 

1  tQ 

»       »             »           III.  '> 

1  AP,  fix? 

1  '^0  78  ^ 

5,10 

949  990  89 

5,68 

90R  4fi9  7^ 

0,13 

Ruudfahrtbillette    I.  Kla.sse  . 

0  9J 

U,24 

98  908  91 

U,90 

99  890  80 

0  S7 

»             II.     »  ... 

1,26 

90  ORfi 

1  ir 
1,1.» 

07  149  afi 

9  9a 

80  fi44  74 

9  91 

.)            III.     .)  ... 

i,.!7 

ÖD, 04  o 

1  a- 

1  04  9^0  87 

9 

110  7fifi  OR 
1  lu,  i  DD.  öD 

9  71 

Konibinierbare  Rundreisebill.    I.  Kl. 

8  919 

7  490 

0 

91  701  9'i 
1, 1 W 1 .  00 

0  7J 

^,74 

9fi  880  R9 

0  ü- 
u,6i 

»                  »            II.  » 

1,32 

^4  0^9 

1 

1  ,dO 

199  9fiß  0^ 

2,89 

1  09  844 
lu^jö^^.  00 

9 

»                  »          III.  » 

Q1  Q89 

.J,28 

80  1  "iO 

'5,87 

90R  401  07 

5,12 

Reiseunternehinerbillette     I.  Kl. 

U,60 

91 

0  ü  t 

7  7  fi  1  9  09 

1  a.) 
1  ,82 

09  '■>7R  47 
yo,0       ^  l 

9  79 
^,32 

»                     II.  » 

1 

42,660 

1  ^4  944  79 

3,62 

1  \^  998  8fi 
101 ,0^0.  00 

3,76 

»              in.  » 

90  4.7ft 

1  0  040 

0  -Q 

'i7  707  47 

1,35 

RO  088   1 0 
OU.yoo.  V\) 

1  5. 

1 ,51 

Abonnementsbillette  II.  Klasse  . 

1,'JID 

V,05 

499 

0  n.) 

fil  9  09 
Dl  0.  yjo 

0  ni 

1  90  9^ 
lOLf.  OD 

')           III.     »       .  . 

9ß  n,- 

99  oo 

1  Q9  1  00  fiß 

9 

'J,10 

1  nö  Q9^  yl9 

9  -.V 
Ä,70 

Generalabonnemente    I.  Klasse  . 

179 

0,01 

224 

0,01 

802.  78 

0,02 

1,139.  40 

0,03 

»               II.     »      .  . 

91 

1^,87 

99  001 

0  D7 

V,87 

79  fiR7  ^9 

1  7n 

1,70 

79  t^ao  91 
i ö,ooy.  Ol 

1,83 

»              III.     »      .  . 

64,808 

2,59 

57,048 

2,25 

119,279.  19 

2,80 

119,167.  97 

2,96 

Militär-  und  Polizeitransportc  III.Kl. 

8,261 

0,ao 

6,842 

0,27 

15,331.  11 

0,36 

17,838.01 

0,44 

Beamtenbillette    I.  Klasse 

479 

0,02 

581 

0,02 

811 .88 

0,02 

886.  55 

0,02 

»           II.       >  ... 

5,137 

0,18 

.5,786 

0,23 

4,.a53.  08 

0,10 

4,811.  93 

0,12 

»          III.       >.  ... 

83,092 

2,.7 

91,499 

3,61 

43,070.  22 

1,01 

.     46,589.  15 

1,16 

Gemeinschaft  S.  B.  ß./B.  L.  S.  Thun- 

7,329.  70 

0,17 

Tnf  nl 
X  ULdX 

100  00 

9  ■i'^9  ^89 

100  00 

4  9fi^  700  09 

^jalj'Jj  i  \J\J.  UO 

1  00  nn 
1  UV, 00 

4  097  "194  1 9 

1  00  nn 
1  Uu,00 

Rekapitulation  nach  Klassen. 

50,987 

1,82 

57,405 

2,27 

254,325.  65 

5,96 

271,294.  79 

6,74 

II.  »   

260,200 

9,28 

245,552 

9,69 

921,864.  67 

21,61 

858,853.  48 

21,32 

III.  ..   

2;491,805 

88,90 

2,229,625 

88,04 

3,089,509.  71 

72,43 

2,897,37.5.  85 

71,94 

Total 

2,802,992 

100,00 

1 

2,532,582 

100,00 

4,265,700.  03 

100,00 

4,027,524. 12 

100,00 

1 
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Transportquantitäten 

Ei  II  II  ahmen 

1925 

1926 

1925 

1926 

Tonnen 

"fo 

Tonnen 

0/0 

Fr. 

"/o 

fr. 

o/o 

II.  Oepäckti'iiiisport  . 

9,026 

8,247 

312,457.  35 

95,58 

287,905.  26 

95,44 

Nebengebühren   

- 



— 

— 

14,458.  20 

4,42 

13,757.  50 

4,56 

Total 

9,026 



8,247 

— 

326,915.  55 

100,00 

301,662.  76 

100,00 

III.  Tiertransport* 

stück 

Stück 

I.  Klasse  

5,967 

10,73 

4,595 

8,93 

II.  »  

29  135 

52,37 

28  851 

56,05 

y  187,749.06 

97,07 

170,477.  89 

96,93 

III.  »  

11,887 

21,3G 

13,749 

26,71 

IV.  »  

6,646 

15,M 

4,280 

8,31 

— 

— 

— 

5,673.  47 

2,93 

5,399.  — 

3,07 

Total 

55,635 

100,ou 

51,475 

100,00 

193,422.  53 

100,00 

175,876.  89 

100,00 

IV.  Crütertransport. 

Tonnen 

Tonnen 

4,344 

0,23 

3,762 

0,20 

30,972 

1,63 

29,858 

1,61 

2  

25,052 

1,31 

24,352 

1,31 

Wagenladungsklasse  A     .    •    •  • 

15,268 

0,8« 

13,448 

0,73 

B     .    .    .  . 

48,217 

2,53 

37,877 

2,04 

»                Spezialtarif  I-' 

6,478 

0,34 

5,466 

0,30 

[4,528,542.07 

96,70 

5,033,714.  37 

97,fi6 

»                        »  Ib 

15,223 

0,80 

11,859 

0,64 

»                             »  IIa 

8,618 

0,19 

3,195 

0,.7 

.)                                 »  IIb 

40,179 

2,11 

36,074 

1,94 

»                    »  III» 

6,981 

0,37 

6,358 

0,34 

»                               »  Illb 

55,791 

2,98 

48,337 

2,60 

1,651,939 

86,76 

1,635,947 

88,12 

154,339.  36 

3,30 

120,374.  04 

2,S4 

Total 

1,904,062 

100,00 

1,856,533 

100,00 

4,682,881.43 

100,00 

5,154,088.  41 

100,00 

V.  Posttraiisporte. 

4,645 

5,654 

— 

163,082.  95 

230,917.  80 

— 

VI.  Verschiedene  Einnahmen 

— 

627,598.  34 

544,604.  32 

Oesamt-Einiiahnieii 

-r- 

10,2.59,600.  83 

10,434,674.  30 

— 
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2.  Durchschnittsergebnisse  des  Verkehrs  und  der  Einnahmen. 


Betriebsliiiit>(>  118  Kilometer. 


A.  Verkehr. 

Persoueutransport. 

Gesamtzahl  der  Reisenden  im  ganzen  

><  »         »         per  Bahnkilonieter  

Pei-sonenkilometer  I.  Klasse  

II.  »   

III.  »   

»  im  ganzen   

»  per  Bahnkilometer  

»  per  Zugskilometer  

»  per  Achseukilometer  

Mittlere  Ausnützung  der  Sitzplätze  "/o 

Jeder  Reisende  hat  im  Durchschnitt  befahren     ....  km 

Gepäck-,  Tier-  und  Crütertrausport. 

Gepäcktransport. 
Gepäck  Tonnen 

 Vo 

Tiertransport. 

Tiere   Stückzahl 

»  Gewicht  in  Tonnen 

"  7o 

Grüter  tr  ansp  ort. 

Güter  aller  Art  Tonnen 

»       »       »   7o 

Gesamtgewicht  aller  Güter  inkl.  Gepäck  

»  Tiere  und  Post  im  ganzen   Tonnen 

»  per  Bahnkiloraeter  

Posttransport. 

Poststücke  über  5  kg  Tonnen 

»        über  5  kg  o/o 

Gepäcktonnenkilometer  .  .  

Tiertonnenkilometer  

Gütertonuenkilometer  

Posttonnenkilometer  

Tonnenkilometer  im  ganzen  

»  per  Bahnkilometer  

»  per  Zugskilometer  

»  per  Achsenkilometer  

Mittlere  Ausnützung  der  Tragkraft   o/o 

Jede  Tonne  hat  im  Durchschnitt  befahren         ....  km 


2,802,992 
23,754 
1,290,394 
7,195,075 
41,112,676 
49,598,145 
420,323 
52,61 

4,12 
24,67 
17,69 


9,026 

0,47 


55,635 
11,765 

0,61 


1,904,062 

98,68 


1,929,498 
16,352 


4,645 

0,24 

225,253 
246,806 

82,546,173 
139,143 

83,157,375 
'704,724 


im 


2,532,582 
21,463 
1,347,658 
6,578,538 
37,666,809 
45,593,005 
386,381 


46,46 
3,72 

22,41 

18,00 


8,247 

0,44 


51,475 
11,188 

0,69 


1,856,533 

98,67 

1,881,622 
15.946 


5,654 

0,30 

207.708 

245,332 
83,123,184 

173,167 
83,749,391 

709,741 


61,69 

59,11 

3,43 

3,14 

53,59 

49,06 

43,10 

44,61 

I 
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1925 

1926 

B.  Betriebseinnahmen. 

M.  \Jl  t5^_/ 11.  V  1-1.  IJI  CtiUi?  I.f  V/ 1.  V» 

Ertrag  des  Personenti'ausportes  im  ganzen  

Fr. 

4,265,700 

4,027,524 

»        »                »               per  Bahnkilometer  .... 

36,150 

34,132 

»        »                »               per  Zugskilometer  .... 

» 

4,52 

4,10 

»        »                »              per  Achsenkilonieter 

Cts. 

35,43 

32,89 

»        »                »              per  Reisenden  

Fr 

1 ,52 

1,69 

»        »                »               per  Reisenden  und  Kilometer  . 

Cts. 

8,60 

8,83 

»        >>                »               in  Prozenten  der  gesamten  Trans- 

porteinnahmen 

7o 

44,09 

40,72 

fJpTjä.fik-.  nriflr-  iiiifl  friitprt.raiKnort, 

Ertrag  des  Gepäcktransportes  im  ganzen  

Fr. 

326,916 

301,663 

»        »               »            in  Prozenten  

6,09 

5,15 

rl. 

O0,22 

OD, 58 

"        "               "            per  Tonne  und  Kilometer  . 

Cts. 

145,13 

122,96 

"        >'                »             per  100  Fr.  Personeneinnahmen  . 

ri. 

1 

<,66 

7,49 

Ertrag  des  liertransportes  im  ganzen  

» 

193,423 

175,877 

0  / 
/o 

Q 

0,61 

Q 

0,00 

3,48 

o 

0,42 

"        "            »            per  Tonne  und  Kilometer 

Vvts. 

1  o 
<  0,37 

/  1,69 

Ertrag  des  Gütertransportes  im  ganzen  

Fr. 

4,682,881 

5,154.088 

»        »              »             in  Prozenten  

0  / 

O  /,26 

O  /,91 

1?« 

rr. 

2,46 

iä,78 

»             »                       »                     pül    J-Ullllü    UHU    lYJ lUIIlültJl  . 

Pfo 
Vvlb. 

0,67 

6,20 

1  fiQ  OQQ 
1  DC),UoO 

ODA  Q  1  Q 

jou,y  lo 

»        »              »           in  Prozenten  ..... 

3,04 

o 

0,94 

)'        "             »           per  Tonne  

ir. 

o5,ii 

40,84 

Gesamtertrag  (Gepäck,  Tiere,  Güter  und  Post)  im  ganzen  . 

» 

5,366,303 

5,862,546 

»               »         »         »       »       »  per  Bahnkilometer 

» 

45,477 

49,683 

»               »          »         »    per  Zugskilometer  . 

» 

3,98 

4,14 

»       ^        »          »         »    per  Achsenkilonieter 

/"Ii. 
Cts. 

22,14 

22,00 

"                I'          »         »    per  Tonne  und  Kilometer  . 

)) 

D,4B 

7 

<  ,00 

»               »          »         »    in  Prozenten  der  gesamten 

Traiisporteinnahraen 

55,71 

59,28 

Total  der  Transporteinnahmen  im  ganzen  

Fr.. 

9,632,003 

9,890,070 

»      »               »               per  Bahnkilometer  .... 

81,627 

83,814 

»      »               »  Zugskilonieter  

» 

7,15 

0,98 

»      »               »               per  Achsenkilonieter  .... 

ois. 

^0,65 

JO,43 

«       »                  '*                  lu  j:  lozenien  uei  utjbaiuieinudniucji 

»0,88 

i7t,78 

Pachtzinse-  und  Mietzinse  

et  C  O       C  A 

3do,5d4 

Q  j  O      7  O 

Ertrag  von  Hilfsgeschäften  

213,037 

Q  A    yl  Q  1 

lo4,4ol 

/)  7  QQ7 

4  /,yy  / 

Verschiedene  Einnahmen  im  ganzen  

rr. 

027,590 

»                 »        per  Bahnkilometer  

)) 

5,o  ly 

4,0  10 

»                  »         in  Prozenten  der  Gesamteinnahmen  . 

0,12 

5,22 

Gesamteinnahmen  im  ganzen  

Fr 

10,259,601 

10,434,674 

1)           per  Bahnkilometer  

» 

86,946 

88,429 

7,61 

7,36 

»            per  Achsenkilometer  

Cts 

28,28 

26,83 
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7.  Durchschnittsergebnisse  der  Betriebsrechnung. 


Betriebslänge:  118  km. 

Allgemeine  Verwaltung : 

Personalkosten   Fr. 

Nebenkosten   » 

Im  ganzen   » 

Per  Bahnkilometer   » 

>>    Zugskilometer  :    .     .     .  » 

»    Achsenkilometer   Cts. 

In  Prozenten  der  Gesamtausgaben   °/ü 

Unterhalt  und  Beivachung  der  Bahn: 

Personalkosten   Fr. 

Nebenkosten   » 

Unterhalt  und  Erneuerung  der  Bahnanlagen.  ...» 

Im  ganzen   « 

Per  Bahnkilometer   » 

»    Zugskilometer   " 

»    Achsenkilometer   Cts. 

In  Prozenten  der  Gesamtausgaben   "/o 

Stationsdienst  und  Zugsbegleitung: 

Personalkosten   Fr. 

Nebenkosten   » 

Im  ganzen   » 

Per  Bahnkilometer   » 

»    Zugskilometer   » 

»    Achsenkilometer   Cts. 

In  Prozenten  der  Gesamtausgaben   "/o 

Fahr-  und  Werkstättedienst: 

Personalkosten   Fr. 

Nebenkosten   » 

Material-  und  Kraftverbrauch  des  Rollmaterials  ...» 

Unterhalt  und  Erneuerung  der  elektr.  Einrichtimgen  .  » 
Unterhalt  und  Erneuerung  des  ßollraaterials  ...» 

Im  ganzen   » 

Per  Bahnkilometer     .   » 

»    Zugskilometer  • .     .  » 

»    Achsenkilometer   Cts. 

In  Prozenten  der  Gesaratausgaben   o/o 


1925 


329,367 
40,791 
370,158 
3,137 

0,27 
1,02 
4,78 


279,275 
37,148 
682,740 
999,163 
8,467 

0,74 
2,75 
12.90 


1,967,546 
134,742 
2,102,288 
17,816 

1,56 
5,79 

27,16 


864,558 
14,992 
1,061,875 
97,589 
1,163,730 
3,202,744 
27,142 

2,38 
8,83 
41,86 


1926 


327,493 
41,846 
369,339 
3,130 

0,26 
0,95 
4,71 


275,974 
36,231 
739,997 
1,052,202 
8,917 

0,74 
2,70 
13.43 


1,980,891 
116,867 
2,097,758 
17,777 

1,48 

5,39 
26,78 


892,706 
14,402 
1,064,027 
125,060 
1,119,850 
3,216,045 
27,255 

2,26 
8,26 
41.07 
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1925 

1926 

Verschiedene  Ausgaben : 





■Rr 

326  448 

322  258 

%J  6d  (J  ^  u  xj  yj 

» 

708,017 

740,540 

» 

1,069,317 

1,097,105 

Per  Balmkilometer  .... 

» 

9,062 

9,297 

In  Prozenten  der  Gesamtausgaben 

13,81 

14,01 

Oesamtatisgaben : 

7  7/1  fi7A 

Per  Bahnkilometer  .... 

» 

65,624 

66,376 

»    Zugskilometer  .... 

» 

5,74 

5,62 

.     .  Cts. 

21,34 

20,13 

In  Prozenten  der  Gesamteinnahmen 

.    .  7" 

75,48 

75,06 

B.  Ueberschuss  der  Gesaiuteinnahmeu. 

2  602  224 

Per  Bahnkilometer  .... 

» 

21,321 

22,052 

»    Per  Zugskiloraeter  . 

» 

1,87 

1,83 

.     .  Cts. 

6,93 

9,69 

In  Prozenten  der  Gesamteinnahmen 

•    .  7o 

24,62 

24,94 

1925 

1926 

1,347,920 

1,416,891 

36,279,452 

38,895,658 

8.  Leistungen 


I.  Lokomotiven  und  Motorwagen. 

Be  V7 

Be  «/s 

Ce  "A 

(Ohne  die  Linie  Münster-Lengnau.) 

Lolcomotiv 

A.  Parcours  des  eigenen  Materials  aui  eigener  und  fremder  Bahn. 

a.  Auf  eigener  Bahn  : 

Personen-  nnd  gemischte  Züge  

'iOa^ia  t 

1  9  RA  7 

1  4,04:  / 

117 

1  i  <  ,0U4 

321,653 

et  n  Cid  ^ 

37,836 

7,803 

V  uibpciun  oei  Jreiboneu-  unu  genu&cjiicii  /juguii  .... 

24,181 

1,201 

7,430 

40,423 

1,025 

2,309 

Materialzüge  .  

874 

339 

342 

Leerfahrten     .      .  '  

63,848 

12,850 

3,848 

Rangierdienst  

2,718 

40 

7,516 

Total 

906,124 

65,938 

146,752 

b.  Auf  fremder  Balm  : 

Personen-  und  gemischte  Züge  

119  QAJ. 

Güterzüge  

-t  C\   Q  O  A 

lJ,ooU 

Vorspann  bei  Personen-  und  gemischten  Zügen  .... 

1,076 

Vorspann  bei  Güterzügen  



— 

82 

Materialzüge  



— 

328 

Tjpprf a  h  rten 

442 

Rangierdienst  

—  - 

1,042 

Total 

64 

128,244 

Total  anf  eigener  nnd  fremder  Bahn 

906,188 

65,938 

274,996 

B.  Parcours  des  eigenen  und  fremden  Materials  auf  eigener  Bahn. 

Personen-  und  gemischte  Züge  

452,427 

12,64-7 

277,782 

Güterzüge  

321,653 

37,836 

25,856 

T  VJl öLICtULJJ.     kjXDx     X  ClöWllCil       III  1  vi     ^ C/IlXlOV>Ut\;7J.X     ZJUclOll  .... 

24.  1  81 

1,201 

X  äJ  ^  *7  O  «7 

Vorspann  bei  Güterzügen  

40,423 

1,025 

4,933 

Materialzüge  

874 

339 

366 

Leerfahrten  

63,848 

12,850 

5,681 

Rangierdienst  

2,718 

40 

15,107 

Total 

906,124 

65,938 

342,714 

Zugskilometer  

Vorspannkilometer  

Nutxkilo7neter 

des  Rollmaterials. 
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{Serie 

Total 

Co'/« 

A  V' 

E 

Ec  •'/« 

Ed  '/•■' 

CFe  V« 

Kiloiiiotor 

Hutorwagenkilooieter 

11)26 

1925 

24,718 

128 

68 

1,968 

82,726 

52,672 

744,858 

742,078 

1,249 

— 

— 

215 

— . 

3,872 

— 

10 

372,638 

359,359 

73 

— 

— 

— 

— 

68 

2,808 

3,784 

39,545 

32,305 

317 

— 

— 

— 

— 

2 

7 

11 

44,094 

51,922 

38 

— 

— 

— 

60 

392 

_ 

2,045 

2,400 

867 

— 

— 

32 

69 

541 

15,733 

4,688 

102,476 

108,725 

127 

—  ■ 

— 

577 

— 

39,286 

774 

222 

51,260 

39,290 

27,389 

— 

— 

952 

197 

46,129 

102,048 

61,387 

1,356,916 

1,336,079 

7  A78 

/  ,4:  (  O 

286,522 

224,454 

— 

1,699 

5 

5 

14,039 

12,505 

— 

— 

— 

575 

38 

115 

1,804 

1,169 

43 

125 

27 

— 

— 

— 

— 

117 

364 

— 

— 

809 

443 

— 

— 

— 

36 

576 

8 

6,258 

1,212 

8,532 

8,962 

— 

— 

— 

- — 

263 

— 

133 

214 

1,652 

1,576 

36 

10,751 

415 

52,098 

121,875 

313  483 

249  136 

27,389 

— 

— 

988 

10,948 

46,544 

154,146 

183,262 

1,670,399 

1,585,215 

24,718 

24 

8 

128 

68 

2,639 

82,726 

52,672 

905,839 

867,424 

1,249 

215 

4,683 

10 

391,502 

362,469 

73 

— 

— 

— 

74 

2,808 

3,784 

45,110 

36,217 

317 

2 

7 

11 

46,718 

55,154 

38 

— 

— 

60 

392 

9  A  RR 

867 

32 

69 

920 

15,733 

4,688 

104,688 

111,732 

127 

577 

41,577 

774 

222 

61,142 

59,927 

27,389 

24 

8 

952 

197 

50,287 

102,048 

61,387 

1,557,068 

1,495,389 

1,297,341 

1,229,893 

91,828 

91,371 

1,389,169 

1,321,264 
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II.  Parcours  der  S.  B.  B.-Lokomotiven  auf  der  Linie  Münster-Lengnau. 


Monate 

Personen- 
züge 

uui6r- 
züge 

Fakult. 

Pop 

r  er- 
sonen- 
zuge 

Fakult. 
Güter- 
züge 

Vorsp. 
uei  rer- 
sonen- 

■9  II  n  a  n 

zuy  cn 

Vorspann 
bei 
Güter- 
zügen 

Mate- 
rial- 
züge 

Leer- 
fahrten 

Do  nninn 

naiigiBr- 
dienst 

To 
1926 

tal 

1925 

Januar  . 

8 

222 

Q  887 
o,oö  ( 

78 

1  9 

9  Q  7 

Qß7 
OD  1 

40 

1  Q  /I  1  n 

io,4iy 

1  Q  O  O  O 

Februar . 

7 

054 

7  1  8 

004 

400 

4U4 

1  9  9  £;  7 
1  iä,JD  < 

ll,DÜO 

Maiz 

7 

395 

A  9  1  0 

9  a 

1  Q 

Q  1  7 

oll 

OÖO 

OiäD 

A  7 

1  Q  1  9  1 
1  O,  1  2  1 

1      f\n  f\ 
l*i,ü70 

April 

7 

217 

Q  8  7/1 

0  fl  7 

QQQ 
OÖO 

9  Q  Q 

Zoo 

A  9 
4^ 

1  .1  A  9  1 
lZ,Ui3  1 

11  Cir\  A 

1  i,yu4 

Mai 

n 
t 

360 

0  lü 

917 

Q  Ci  Q 

1  r;  8 
ioo 

ti9 

19  A  7  9 

1  O  ß  K  K 

1  J,D05 

Juni  . 

7 

163 

9(; 

400 

Q  AQ 

^17 
O  < 

19  Q  ti  A 

1  Z,ooU 

i  ^i,y 

dUU  . 

9 

033 

Ä  9  7 

9AQ 

ß  9  A 
OZU 

1  A  ,1 

104 

O  A 

oy 

14,409 

1  >4   o  o  o 

14,öoo 

August  . 

9 

165 

1  Q 

III? 

/I  A  1 
■iU  1 

A 

OOU 

"IAO 

14o 

9Q 

Zo 

■t  4   rf  A  et 

14,54i3 

14,0  J9 

September  . 

7 

737 

4,043 

26 

130 

364 

563 

325 

32 

13,220 

13,687 

Oktober .  . 

7 

347 

4,043 

52 

195 

416 

538 

13 

395 

43 

13,042 

14,509 

November  . 

7 

172 

4,056 

13 

481 

£?  .1  ri 

622 

759 

463 

48 

13,614 

11,918 

Dezember  . 

7 

722 

4,043 

247 

273 

676 

954 

26 

435 

54 

14,430 

13,433 

Total 

92 

587 

48,085 

676 

1,248 

4,824 

6,617 

39 

3,912 

519 

158,507 

157,093 

Zugskilometer  . 
Vorsp.-Kilometer 

Nutzkilometer  . 

142,596 
11,441 

140,878 
7,443 

154,037 

148,321 

III.  Gesamtparcours  des  eigenen  und  fremden  Materials  auf  eigener  Bahn. 

(B.  L.  S.,  einscliliesslich  Münster-Lengnau.) 


Lokomotivkilometer 

Zugskilometer 

Vorspannkilometer 

Nutzkilometer 

1925 

1926 

1925 

1926 

1925 

1926 

1925 

1926 

Dampflokomotiven . 
Elektr.  Lokomotiven 
Motorwagen  . 

Oesamttotal 

207,736 
1,289,653 
155,093 

209,975 
1,342,165 
163,435 

146,181 
1,097,860 
126,730 

150,361 
1,154,168 
135,408 

7,508 
88,077 
3,229 

11,517 
85,142 
6,610 

153,689 
1,185,937 
129,959 

161,878 
1,239,310 
142,018 

1,652,482 

1,715,575 

1,370,771 

1,439,937 

98,814 

103,269 

1,469,585 

1,543,206 

loi  — 


IV.  Lauf  der  Personen-  und  Lastwagen. 


A.  Eigenes  Material  auf  eigener  und  fremder  Baiin. 


Motorwagen 

» 

Personenwagen  . 

Gepäckwagen 
» 

Güterwagen 


im  ganzen 
per  Achse 
im  ganzen 
per  Achse 
im  ganzen 
per  Achse 
im  ganzen 
per  Achse 


B.  Eigenes  und  fremdes  Material  auf  eigener  Bahn. 

Motorwagen  

Personenwagen  

Motor-  und  Personenwagen  zusammen  .      .      .  . 

Gepäckwagen  

Güterwagen  

Gepäck-  und  Güterwagen  zusammen  .  . 

Postwagen  

Alle  Wagen  zusammen  

Heizkesselwagen  


1926 


1926 


Achsen-K  ilonietei 


1,252,302 
52,179 
14,471,715 

53,798 
2,299,763 

47,912 
3,641,023 
7,847 


686,300 
11,354,818 
12,041,118 

2,419,339 
20,850,190 
23,269,529 

968,805 

36,279,452 

199,496 


1,716,156 
71,507 
12,165,666 
45,226 
1,989,469 
41,447 
3,923,000 
8,455 


752,354 
11,491,713 
12,244,067 

2,590,069 
22,955,449 
25,545,518 

1.106,073 


38,895,658 


194,436 
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9.  Zugsdienst  und  Durchschnitte  betr.  den  Verkehr  des  Rollmaterials. 


1925 

1926 

Lauf  der  Zm/e: 

Personen-  imd  gemischte  Züge  .... 

.  Kilometer 

942,819 

981,595 

Güterzüge  mit  Personenbeförderung  .  . 

— 

— 

Reine  Güterzüge  

405,101 

435,296 

1  347  920 

1,416,891 

Durchscknitth'che  Zusammensetximg  der  Züge: 

DL*  Anzahl 

0,004 

0,006 

i^tllllUllUn-UXllU  11 V  eil    lUlU    t/ltJKlllöUIlC  IJUHUIIIU 11  V  t!ll 

'  TT  T ,  *  )) 

.     1_J  1 J  w 

0,964 

",956 

\  MW*  )) 

0,106 

0,109 

Motorwagen  

Achsen 

0,61 

0j6S 

Personenwagen  

» 

7,92 

7,62 

Privatpersonenwagen  

0,50 

0,5» 

Gepäckwagen  

1,79 

1,83 

Güterwagen  

» 

15,47 

16,20 

Postwagen  

» 

0,72 

0,78 

Im  ganzen   

26,91 

27,46 

Th  Ol  ^l/'occol  vtm  (Tan 

v,14 

0  14 

Tägliche  Züge  über  die  ganxe  Bahn: 

Personen-  und  gemischte  Züge 

Anzahl 

21,89 

22,7» 

Güterzüge  mit  Personenbeförderung  . 

Reine  Güterzüge  

» 

9,41 

10,11 

31,30 

32,90 

(  0  KUl^OlU. 

/  0  Klll/OlU. 

Durchschnitte  per  Bahnkilometer: 

Zugskilometer  

Anzahl 

11,423 

12,006 

Motorwagen  

Achsenkilometer 

5,816 

6,376 

Personenwagen  

96,227 

97,387 

Gepäckwagen  

20,503 

21,950 

Güterwagen  

176,697 

194,538 

l-'^\c;f^)lTQ  fron 

8,210 

9,373 

» 

307,453 

329,624 

» 

1,690 

1,648 

*  D  L  Dampflokomotiven. 

*  E  L    Elektrische  Lokomotiven. 

•MW  Motorwagen. 

—   lo:^  — 


10.  Beförderte  Nutz-  und  Rollmaterial-Lasten. 


11)25  1 

192(>i 

Befördertes  totes  Oeuiekt  :*) 

Dampflokomotiven  und  olektrisclie  Lokomotiven 

im  Nutzdienst     .     .     .  . 

Ivin-Tonnen 

123,772,274 

129,590,931 

Motor-Fersonenvpagen  . 

» 

8,390,334 

i 

3,933,530  : 

Personenwagen  

» 

84,003,839 

85,024,168 

Lastwagen  

103,285,946 

114,906,921 

Postwagen  

5,951,844 

6,962,323 

Tm  ganzen   

» 

325,404,237 

345,417,873 

Per  Balnikilometer  .     .     .  . 

» 

3,099,088 

3,289,694 

Per  Zugskilometer  .     .     .  . 

» 

269,f35 

271,07 

In  Prozenten  des  Gesamtgewichtes 

81  ,39 

82,06 

Dienstwagen  (Heizwagen) 

Km-Tonnen 

5,580,316 

5,460,952 

Befördertes  Nutxgewicht  : 

Reisende  (75  Kilogramm)  . 

Km-Tonnen 

3,111,977 

2,907,055 

Gepäck,  Tiere  mid  Güter  . 

» 

71,278,968 

72,593,694 

Im  ganzen   

74,390,945 

75,500,749 

Per  Bahnkilometer  .     .     .  . 

708,485 

719,055 

Per  Zugskilometer  .     .     .  . 

» 

61,64 

59,25 

In  Prozenten  des  Gesamtgewichtes 

Vo 

18,61 

17,94 

Befördertes  Gesamtgetvicht  : 

Im  ganzen   

Km-Tonnen 

399,795,182 

420,918,622 

Per  Bahnkilometer  .     .     .  . 

» 

3,807,573 

4,008,749 

Per  Zugskilometer  .     .     .  . 

» 

331,29 

330,32 

t  Nur  B.  L.  S.,  ohne  die.  Linie  Münster-Lengnau. 

*  Die  Kilometertonnen  wurden 

lach  den  Ausweisen  der  Wagen 

rapporte  berechnet  und  weisen 

die  effektiv  beförderten  Lasten  auf. 

Zusammenstellung  für  die  ganze  Bahn. 

B.  L.  S.  (105  km) 

M.  L.  (13  km) 

Total  (118  km) 

1925 

1926 

1925 

1926 

1925 

1926 

Befördertes  Nutzgetvicht  : 

3,in,977 

2,907,055 

607,884 

512,420 

3,719,861 

3,419,475 

Gepäck,  Tiere  und  Güter  .  •> 

71,278,968 

72,593,694 

11,878,407 

11,155,697 

83,157,375 

83,749,391 

74,390,945 

75,500,749 

12,486,291 

11,668,117 

86,877,236 

87,168,866 

In  Proz.  des  Gesamtgewichtes  7° 

18,61 

17,94 

22,si 

20,7.-, 

19,06 

18,27 

Befördertes  Gesamtgetviciit  ■  Km-Tonnen 

399,795,182 

420,918,622 

55,957,866* 

56,226,454* 

455,753,048 

477,14.5,076 

*  Nach  den  Angaben  der  S.  B.  B. 
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H.A.  Stromverbrauch  und  Kosten  für  elektr.  Lokomotiven  und  Motorwagen. 


Monat 

Pahr- 

Verbrauch 

Kosten 

leistungen 

Im  ganzen 

Pro 
Lokomotiv- 
kilometer 

Prn  innn 

rro  luuu 

Bruttotonnen- 
kiloin6t6f 

Im  ganzen 

Pro 
kWh 

Pro 
LokoDiotiv- 
kiloRiBtsr 

rro  tuuu 
Bruttotonnen- 
kilomotsr 

km 

kWh 

kWh 

kWh 

Fr. 

ct. 

Ct. 

Ct. 

Fr. 

Januar  .    .  . 

114,725 

1,459,704 

12,7 

64,423 

15 

4,4 

56,1 

Februar .    .  . 

105,330 

1,332,007 

12,6 

60,310 

70 

4,5 

57,2 

März.    .    .  . 

118,021 

1,448,314 

12,3 

63,831 

15 

4,4 

54,1 

April     .    .  . 

106,487 

1,201,770 

11,3 

52,169 

95 

4,3 

49,0 

Mai  .... 

116,855 

1,292,488 

11,1 

55,672 

65 

4,3 

47,6 

Juni  .... 

124,261 

1,422,313 

11,4 

[43,0 

60,549 

35 

4,3 

48,7 

•  1,84 

Juli  ...  . 

147,978 

1,742,409 

11,8 

72,792 

20 

4,2 

49,2 

August  .    .  . 

149,565 

1,810,648 

12,1 

76,008 

05 

4,2 

50,8 

September  . 

138,500 

1,742,574 

12,6 

71,739 

60 

4,1 

51,8 

Oktober .    .  . 

120,259 

1  494,682 

12,4 

63,026 

35 

4,2 

52,4 

November  .  •. 

115,650 

1,491,289 

12,9 

63,013 

75 

4,2 

54,5 

Dezember  . 

124,083 

1,632,624 

13,1 

68,431 

35 

4,2 

55,1 

Total 

1,481,714 

18,070,822 

12,2 

43,0 

771,968 

25 

4,3 

52,1 

1,84 

1925 

1,444,746 

17,583,986 

12,2 

44,9 

768,378 

10 

4,4 

53,2 

1,96 

11.  B.  Verbrauch  und  Kosten 
für  Schmiermaterial  der  elektrischen  Lokomotiven  und  Motorwagen. 


Serie 

Nvimmer 

Fahr- 

Verbrauch 

Kosten 

leistungen 

Im  ganzen 

Pro 
Lokomotiv- 

Im  ganzen 

Pro  lok.-km. 

kilomoter 

1926 

1926 

1925 

km 

gr 

Fr. 

ct. 

ct. 

ct. 

1.  Elektrische  Lokomotiven. 

Be  Vt  

151—163 

906,188 

25,651 

28,3 

6,949 

40 

0,77 

1,09 

Be  Vs  

201—202 

65,938 

1,545 

23,4 

610 

0,92 

Ce  Ve   

121 

27,389 

736 

26,9 

205 

60 

0,75 

0,90 

Ce  Ve  

3«1-303,315-317 

274,996 

5,845 

21,2 

1,876 

15 

0,68 

0,71 

Total 

1,274,511 

33,777 

26,5 

9,641 

15 

0,76 

1,00 

II.  Motor-Personenwagen. 

Ce  V*  

781—783 

154,146 

2,019 

13,1 

672 

70 

0,43 

0,51 

CFe  Ve  

784—785 

183,262 

1,514 

8,3 

457 

10 

0,25 

0,32 

Total 

337,408 

3,533 

10,5 

1,129 

80 

0,33 

0,43 

Gesamt-Total  1  und  II 

1,611,919 

37,310 

23,1 

10,770 

95 

0,67 

0,90 

12.  A.  Unterhaltungskosten  der  Lokomotiven  und  Motorwagen. 


Serie 


Nummer 


Anzahl  im 
Jaliresdurch- 
schnitt 

Pahrleistungen 

Ausgaben 

Im  ganzen 

Pro 
Lokomotive 

Im  ganzen 

Pro 
Lokomotive 

Pro  Lokomotlv- 
kllometer 

km 

km 

1926 

1926 

1926 

1925 

Kr. 

ct. 

Fr. 

ct. 

ct. 

rt. 

4 

10,948 

2,737 

8,026 

80 

7,56  7 

27,6 

188,1 

2 

46,544 

23,272 

11,212 

95 

5,606 

45 

24,1 

157,8 

1 

C7ÖO 

415 

90 

415 

90 

42,1 

36,2 

7 

0  ö,'±oW 

Ö,u0-i 

14,655 

65 

2,093 

65 

25,1 

163,1 

13 

906,188 

69,707 

442,704 

85 

34,054 

20 

48,8 

45,5 

1 

fit;  Q^a 

fit;  Q^8 

D0,i7ÖO 

9,0d1 

A  A 

4Ü 

A  A  C  1 

9,üol 

A  A 

4U 

13,7 

1 

27,389 

27,389 

10,673 

10,673 

39,0 

454,0 

6 

274,996 

45,833 

20,725 

80 

3,454 

30 

7,5 

13,4 

21 

1,274,511 

60,691 

483,165 

05 

23,007 

85 

37,9 

41,0 

3 

154,146 

51,382 

66,638 

50 

22,212 

85 

43,2 

29,4 

2 

183,262 

91,631 

16,893 

15 

8,446 

55 

9,2 

9,7 

5 

337,408 

67,482 

83,531 

65 

16,706 

35 

24,8 

21,8 

33 

1,670,399 

50,618 

581,352 

35 

17,616 

75 

34,8 

41,4 

I.  Dampflokomotiven. 


Ed  '/3 

E  Vs 


Be  ^'7 
Be  «/8 
Ce  «/e 
Ce  Ve 


ül— 64 
7ö — 7() 
73 
Total 

II.  Elektrische  Lokomotiven. 

151  —  163 
201—202 
121 

()i-303,;ii5-;]i7 

Total 


III.  Motor-Personenwagen. 


Ce  ^4 

CFe  ^'6 


781—783 
784—785 
Total 

Gesamt-Total  l-lll 


12.  B.  Unterhaltungskosten  der  Wagen  (ohne  Motorwagen). 


Anzahl 
im  Jahres- 
durchschnitt 

Fahrleistungen 

Ausgaben 

Serie 

Achskilometer 

Im  ganzen 

Pro  Achse 

Pro  Achskilometer 

Wagen 

Achsen 

1926 

1926 

1926 

1926 

1925 

IV.  Personenwagen. 

Fr. 

Ct. 

Fr. 

ct. 

ct. 

Ct. 

A  

2 

4 

2,363 

70 

590 

90 

AB  

28 

100 

154,931 

05 

1,549 

30 

B  

11 

22 

12,165,666 

11,504 

45 

522 

90 

l  2,59 

2,46 

BC  

6 

12 

8,983 

80 

748 

65 

C  

43 

131 

137,298 

55 

1,048 

10 

Total 

90 

269 

12,165,666 

315,081 

55 

1,171 

30 

2,59 

2,46 

V.,  VI.  und  VII.  Gepäck-, 
Güter-  und  Dienstwagen. 

F  

19 

38 

1,989,469 

31,677 

30 

833 

60 

1,59 

1,25 

J,  E   

167 

334 

75,873 

05 

227 

15 

L  

37 

74 

j  3,923,000 

16,597 

60 

224 

80 

1  2,71 

1,73 

M  

28 

56 

13,700 

85 

244 

65 

Heizwagen  .... 

5 

10 

542,728 

10,202 

15 

1,020 

20 

1,88 

1,95 

Total 

256 

512 

6,455,197 

148,050 

95 

289 

15 

2,29 

1,58 

Verkehrsstatistische  Tabellen 

1926 

über  den 

Schiffsbetrieb. 

Tabellen  13  und  U. 
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Jahresrechnung  und  Bilanz  der  Pensions-  und  Hilfsltasse  für  die  Beamten 

und  Angestellten  der  B.  L.  S./B.  N. 
Jahresrechnung  und  Bilanz  der  Kranken-  und  Hilfskasse  für  die  ständigen 

Arbeiter  der  B.  L.  S./B.  N. 

a.  Krankenversicherung. 

b.  Invaliditäts-  und  Sterbeversicherung. 
Verkehrsstatistische  Tabellen  über  den  Bahn-  und  Schiffsbetrieb. 


Bern 

Buchdruckerei  Feuz 
1928 


Gesellschaftsorgane. 


A.  Verwaltungsrat. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentl.  Generalversammlung  1930) 
Herr  Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

I.  Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Desciibes,  A.,  Direktor  der  Bauten  der  franz.  Ostbahnen,  Paris  (f  18.  August  1927). 

II.  Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern. 


Vertreter  der  Aktionäre  im  Verwaltungsrat : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentl.  Generalversammlung  1930) 


1. 

Herr 

Aellig,  A.,  Direktor  der  Kantonalbank  Bern,  Bern.  v 

2. 

» 

Bechler,  P.,  Grossrat,  Münster. 

3. 

» 

Bouilloux-Lafont,  M.,  Bankier,  Delegierter  des  Verwaltungsrates  der  Süd- 

West-Bahnen,  Etampes. 

4. 

» 

Descuhes,  A.,  Direktor  der  Bauten  der  französischen  Ostbahnen,  Paris 

(t  18.  August  1927). 

5. 

» 

Grimm,  R.,  Nationalrat,  Bern. 

6. 

» 

Kunz,  P.,  a.  Stadtpräsident,  Thun. 

7. 

» 

de  Lalande,  L.,  anc.  Ministre  de  France,  Paris. 

8. 

Loste,  J.,  Privatier,  Paris. 

9. 

» 

Mohillean,  L.,  Direktor  des  «Musee  social»  und  Präsident  der  «Association 

des  Soc.  mutuelles  de  la  France»,  Paris. 

10. 

» 

Michel,  A.,  Notar,  Interlaken. 

11. 

Dr.  Michel,  Priedr.,  a.  Nationalrat,  Interlaken. 

12. 

» 

Morgenthaler,  N.,  a.  Direktor  der  Emmentalbahn,  Burgdorf. 

13. 

Petit,  Casimir,  Paris. 

U. 

» 

Rebmann,  J.  J.,  a.  Nationalrat,  Erlenbach. 

15. 

» 

Roesti,  R.,  Privatier,  Montreux. 

16. 

» 

Staujfer,  A.,  Regierungsrat,  Bern. 

17.' 

» 

Vilffrain,  L.,  President  hon.  de  la  Chambre  de  Commerce  de  Nancy,  Nancy. 

18. 

Will,  Ed.,  a.  Generaldirektor  der  Bernischen  Kraftwerke,  Bern  (f  2.  Juli  1927). 

19.  Herr  W^irio/,  /joiiis,  Ihiternehmer,  Paris. 

20.  »     \VuUi))i(tiitt,  Iji'o,  Kaufmann,  Grenchen. 

21.  »     von  Wurstcinbcrge)-,  Franz,  alt  Orossrat,  Bern. 

22.  »     \Vijder\  //.,  Hotelier,  Interlaken. 

23.  /''/■.  Zehlider,  /»*.,  Direktor  der  Montreux-Oberland-Bahn,  Montreux. 
Vertreter  der  Eidgenossenschaft  im  Verwaltungsrat: 

(Aintsdauer  bis  81.  Dezember  1928) 

24.  Herr  Calame,  Henri,  Nationalrat,  Neuenburg. 

25.  »     Hunziker,  Otto,  Nationalrat,  Zofingen. 

26.  »     Jäggi,  B.,  a.  Nationalrat,  Basel. 

27.  »     Dr.  Räber,  ,/.,  Ständerat,  Küssnacht. 

Vertreter  des  Kantons  Bern  im  Verwaltungsrat : 

(Amtsdauer  bis  31.  Mai  1930) 

28.  Herr  Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 

29.  »     Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

30.  »     Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 
81.     »     Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern. 

Vertreter  des  Kantons  Wallis  im  Verwaltungsrat: 

(Amtsdauer  bis  auf  Widerruf) 

32.  Herr  Burgener,  J.,  a.  Staatsrat,  Sitten. 

33.  »     Evequoz,  Nationalrat,  Sitten. 

34.  »     Dr.  Seiler,  H.,  a.  Nationalrat,  Brig. 

35.  »     Troillet,  M.,  Staatsrat,  Sitten. 


B.  Verwaltungsausschuss. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  Generalversammlung  1980) 
Herr  Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

Mitglieder : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  Generalversammlung  1930) 

1.  Herr  Aeilig,  A.,  Bankdirektor,  Bern. 

2.  »  Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 

3.  »  Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

4.  »  Descuhes,  A.,  Direktor  der  Bauten  der  französischen  Ostbahnen,  Paris 

(t  18.  August  1927). 

5.  »  Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 

6.  »  Mabilleau,  L.,  Direktor  des  «Musee  social»,  Paris. 

7.  »  Dr.  Michel,  Fr.,  a.  Nationalrat,  Interlaken. 

8.  »  Petit,  Casimir,  Paris. 

9.  »  Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern. 

10.  »  Will,  Ed.,  a.  Generaldirektor  B.  K.  W.,  Bern  (f  2.  Juli  1927). 

11.  »  Dr.  Zehnder,  R.,  Direktor  der  Montreux-Oberland-Bahn,  Montreux. 


_    4  — 


C.  Direktion. 

Präsident: 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  Generalversammlung  1930) 
Herr  Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

Vizepräsident : 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Bösiger  W.,  Regierungsrat,  Bern. 

Mitglieder : 

Herr  Aeilig,  A.,  Direktor  der  Kantonalbank,  Bern. 
»    Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 
»    Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 
»    Lohner,  E.,  Regierungsrat,  Bern. 
»    Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern. 

»    Will,  Ed.,  a.  Generaldirektor  B.  K.  W.,  Bern  (f  2.  Juli  1927). 

»    Dr.  Zehnder,  R.,  Direktor  der  Montreux-Oberland-Bahn,  Montreux. 

Delegierte  des  Verwaltungsrates : 

Herr  Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen,  für  Schutzbauten. 

»    Kimz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern,  speziell  für  Fragen  finanzieller  und  kommerzieller  Natur 

D.  Direktor. 

Herr  Dr.  jur.  Vohnar,  F.,  Bern. 


E.  Kontrollstelle  für  1927. 

Mitglieder : 

Herr  Börner,  H.,  Fürsprecher,  Biel. 
»     Ott,  E.,  Bankdirektor,  Bern. 

»    Jäggi,  E.,  Buchhalter  der  Berner  Oberland-Bahnen,  Interlaken. 

Suppleanten : 

Herr  Wyss,  A.,  Verwalter  der  Hypothekarkasse,  Bern  (f  19.  Juli  1927). 
»    Bäschlin,  H.,  Oberrichter,  Bern. 
»    Jung,  P.  E.,  Kantonsbuchhalter,  Bern. 


An  die  Aktionäre 

der 

Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  Bern-Lötschberg-Simplon 


Tit. ! 

Wir  luiben  die  Ehre,  Ihnen  hiermit  den  Geschcäffcsbericht  sowie  die  Rechnungen  und 
die  Bikmz  des  Jahres  1927  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

I.  Allgemeiner  Teil. 

1.  Gesellschaftsorgane. 

a.  Generalversammlung. 

Die  ordentliche  Generalversammlung  der  Aktionäre  wurde  am  Samstag,  den  25.  Juni  1927' 
um  11  Uhr,  im  Rathaus  in  Bern  abgehalten;  es  erschienen  16  Aktionäre  mit  115,423  ver- 
tretenen Aktien,  von  denen  94,419  stimmberechtigt  waren. 

Nach  Kenntnisnahme  vom  Genehmigungsschreiben  des  eidgen.  Eisenbahndepartementes 
und  vom  Befunde  der  Kontrollstelle  wurden  der  Geschäftsbericht  sowie  die  Jahresrechnungen 
und  die  Bilanz  pro  1926  von  der  Versammlung  einstimmig  genehmigt  unter  Entlastung  der 
Gesellschaftsbehörden  für  ihre  Geschäftsführung. 

Bei  der  hierauf  folgenden  Wahl  der  Kontrollstelle  für  das  Geschäftsjahr  1928  wurden 
die  bisherigen  Mitglieder  in  ihrem  Amte  bestätigt,  nämlich : 

als  Revisoren:      Herr  Römer,  H.,  Fürsprecher,  Biel, 
»     Ott,  E.,  Bankdirektor,  Bern, 
»     Jäggi,  G.,  Buchhalter  der  B.  0.  B.,  Interlaken. 
als  Suppleanten:  Herr  Wyss,  A.,  Verwalter  der  Hypothekarkasse,  Bern, 
»     Bäschlin,  H.,  Oberrichter,  Bern, 
»     Jung,  P.,  Kantonsbuchhalter,  Bern. 

b.  Verwaltungsbehörden. 

Im  Jahre  1927  haben  wir  den  Tod  der  Herren  alt  Generaldirektor  E.  Will  tn  Bern  und 
Direktor  A.  Descubes  in  Paris  zu  beklagen. 

Herr  Oberst  Will  gehörte  seit  der  Konstituierung  der  B.  L.  S.  im  Jahre  1906  dem  Ver- 
waltungrat und  seit  dem  Jahre  1918  auch  dem  Verwaltungsausschuss  und  der  Direktion  an. 

Herr  Direktor  Descubes  wurde  ebenfalls  anlässlich  der  Gründung  unserer  Gesellschaft 
in  den  Verwaltungsrat  gewählt  und  im  Jahre  1924  zu  dessen  Vizepräsidenten  ernannt;  seit 
1912  war  er  auch  Mitglied  des  Verwaltungsausschusses. 

In  den  beiden  Verstorbenen  verliert  unser  Unternehmen  verdienstvolle  Föi'derer  und 
hervorragende  Mitglieder  genannter  Behörden,  die  sich  durch  ihre  fachmännische  Tätigkeit 
und  ihre  intensive  Mitarbeit  um  unsere  Gesellschaft  ganz  besonders  verdient  gemacht  haben. 

Am  19.  Juli  1927  starb  Herr  Hypothekarkasseverwalter  Wyss  in  Bern,  gewesener 
Suppleant  der  Kontrollstelle. 


—    6  — 


Den  verstorbenen  Mitgliedern  unserer  Verwaltungsbehörden  werden  wir  ein  freundliches 
Andenken  bewahren. 

Im  übrigen  ist  in  der  Zusammensetzung  "der  Verwaltungsbehörden  pro  1927  keine 
Aenderung  eingetreten. 

Der  Verwaltungsrat  sowie  der  Verwaltung sausschuss  traten  im  Berichtsjahre  zu  je  zwei 
Sitzungen  zusammen,  während  die  Direktion  fünf  Sitzungen  abhielt.  Als  wichtigste  der  be- 
handelten Geschäfte  seien  erwähnt:  Aufforstungen  und  Verbauungen  an  der  Südrampe, 
Geschäftsbericht  und  Jahresrechnungen  pro  1926,  Fahrplan,  Betriebsbudget,  Schwellenbe- 
schaffungen, Verkehrsteilungsangelegenheit  S.  B.  B./B.  L.  S.  usw. 

2.  Beziehungen  zu  Staats-  und  Gemeindebehörden. 

Wir  können  nur  mit  Befriedigung  feststellen,  dass  die  vielen  Anknüpfungspunkte  und 
der  rege  Verkehr  mit  diesen  Behörden  zu  keinen  besondern  Bemerkungen  Anlass  geben. 
Alle  Angelegenheiten  konnten  zu  unserer  Zufriedenheit  abgewickelt  werden. 

3.  Personalangelegenheiten. 

Wie  in  den  letzten  Jahren  wurden  auch  im  abgelaufenen  Geschäftsjahr  an  die  Pen- 
sionierten Teuerungszulagen  ausgerichtet.  Es  erhielten: 

die  Invaliden  Fr.  500. — 

die  Witwen  »  350.  — 

die  Waisen  »     75. — 

Die  Gesamtsumme  dieser  zu  Lasten  der  Betriebsgemeinschaft  B.  L.  S./B.  N.  fallenden 
Teuerungszulagen  bezifferte  sich  auf  Fr.  19,800.  — ,  der  Anteil  der  B.  L.  S.  betrug  Fr.  16,364. 20, 
wovon  Fr.  10,875. 10  auf  pensioniertes  Schiffspersonal  bzw.  deren  Witwen  und  Waisen  entfallen. 

4.  Unfallwesen. 


lieber  die  Unfälle,  von  denen  im  Berichtsjahre  das  Personal  der  Betriebsgemeinschaft 
betroffen  wurde,  gibt  nachstehende  Zusammenstellung  Aufschluss: 


Personal-Kategorien 

Zahl  der  Unfälle 

Zahl  der  Unfalltage 

Betriebs- 
Unfälle 

Klchtbetriebs- 
Unfälle 

Betriebs-Unfälle 

NIcbtbetriebs-Unfälle 

Im  {anztn 

im  Durchschnitt 

im  ganzen 

im  Durchschnitt 

Bahningenieure  und  Bahnmeister     .  . 

1 

Bahn-  und  Barrierenwärter  und  -Wär- 

terinnen   

8 

3 

116 

14,5 

24 

8,0 

56 

3 

617 

11,0 

12 

4,0 

Stationspersonal   ohne  Weichenwärter 

und  Rangierpersonal  

32 

385 

12,0 

54 

4,9 

Weichenwärter  und  Rangierpersonal  . 

16 

4 

140 

8,7 

78 

19,5 

Zugspersonal  

38 

3 

208 

6,5 

73 

24,3 

Fahrdienstpersonal  ........ 

10 

3 

119 

11,9 

56 

18,7 

Lokomotivpersonal  

24 

5 

217 

9,0 

58 

11,6 

Werkstättepersonal  

67 

14 

701 

10,5 

167 

10,5 

Leitungspersonal  

7 

69 

9,9 

Schiffspersonal  

13 

4 

150 

11,5 

156 

39,0 

1 

12 

7 

7,0 

98 

8,2 

Zusammen 

273 

62 

2729 

9,9 

776 

12,5 
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BetriebsunfälLe  mit  tödlichem  Ausgang  sind  im  Berichtsjahr  erfreulicherweise  keine  zu 
verzeichnen,  dagegen  leider  ein  Nichtbetriebsunfall,  dem  einer  unserer  Oberbeamten  zum 
Opfer  fiel. 

Ferner  ereigneten  sicii  je  zwei  Betriebs-  und  Nichtbetriebsunfällo,  welche  teilweise 
Invalidität  zur  Folge  hatten. 

Alle  diese  Unfälle  wurden  gemäss  den  Bestimmungen  des  Unfallversicherungsgesetzes 
und  unseres  Zuschussreglementes  erledigt. 

Weder  Passagiere  noch  Passanten  und  Drittpersonen  wurden  im  Jahre  1927  von 
schwereren  Unfällen  betroffen. 

II.  Bahnbau. 
1.  Grunderwerb. 

Im  Aufforstungsgebiet  Lalden-Brig  wurde  der  Landerwerb  für  die  I.  Sektion  (Gemeinden 
Brigerbad  und  Mund)  durchgeführt. 

Die  im  Jahr  1916  gepflogenen  und  seither  unterbrochenen  Verhandlungen  mit  der  Ge- 
meinde Steg  über  Erwerb  von  Schutzwald  im  Lötschental  wurden  wieder  aufgenommen  und 
führten  zum  Abschluss  eines  Kaufvertrages  mit  einer  Kaufsumrae  von  Fr.  4824.  — . 

Unter  diesem  Kapitel  ist  ferner  zu  erwähnen  die  Erstellung  einer  durchbruchsicheren 
Bahneinfriedigung  auf  Gebiet  der  Gemeinde  Niedergestelen  als  Folge  einer  beim  Bahnbau 
eingegangenen  Verpflichtung. 

2.  Neu-  und  Ergänzungsbauten. 

A^.  Strecke  Thun-Bönigen. 

Entsprechend  einem  Gesuche  der  Gemeinde  Spiez  wurden  auf  der  Strecke  Gwatt-Spiez 
drei  neue  Haltestellen  errichtet:  Gwattstutz-Strättligen,  Kumm  und  Spiezmoos-Nord.  Die 
Gemeinde  Spiez  beteiligte  sich  mit  zirka  der  Hälfte  an  den  Baukosten.  Die  Haltestellen 
konnten  am  15.  Mai  1927  eröffnet  werden. 

Bei  km  0,420  in  Scherzligen  wurde  ein  neuer  Bahnübergang  ä  niveau  erstellt  als  Folge 
der  Führung  der  neuen  Mönchstrasse  von  Thun  nach  der  Schadau.  Der  Uebergang  ist  durch 
eine  Wärterin  bewacht  und  mit  gekuppelten  Barrieren  versehen. 

B.  Strecke  Spiez-Brig. 

Die  Arbeiten  im  Aufforstungs-  und  Verbauungsgebiet  Laiden-Brig  wurden  unter  der 
Aufsicht  unseres  Verwaltungsratsdelegierten  für  Schutzbauten,  Herrn  a.  Nationalrat  Bühler  in 
Frutigen,  und  des  Herrn  Forstinspektors  Dür  in  Brig  fortgesetzt.  Die  Verbauungsarbeiten  in 
der  V.  Sektion  wurden  fertig  erstellt;  die  Aufforstungsarbeiten  sind  im  Gang. 

Die  Arbeiten  in  der  I.  Sektion,  an  deren  auf  Fr.  125,000.  —  devisierten  Kosten  der 
Bundesrat  durch  Beschluss  vom  28.  Februar  1928  eine  Subvention  von  50  7»  =  62,500.  — 
bewilligt  hat,  wurden  in  Angriff  genommen. 

Die  Verrechnung  der  Baukosten  und  der  Bundessubvention  erfolgt  vorläufig  auf  Konto 
«Unvollendete  Bauobjekte». 

An  der  Kanderkorrektion  mussten  weitere  Ergänzungs-  und  Herstellungsarbeiten  aus- 
geführt werden  im  Kostenbetrage  von  zirka  Fr.  26,000. — .  Diese  Arbeiten  sind  subventions- 
oerechtigt. 

Ueber  weitere  Bauaufwendungen  verweisen  wir  auf  die  nachstehende  Tabelle. 
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C  IVIiintster-Lengiiaxi. 

Die  Elektrifikationsarbeiten  nahmen  ihren  programragemässen  Verlauf,  so  dass  der  elek- 
trische Betrieb  wahrscheinlich  am  15.  Mai  1928  wird  aufgenommen  werden  können. 


D.  üampfschiflThafen  Thun. 

Das  gemeinsame  Aufnahmsgebäude  B.L.  S./S.  T.  J.  wurde  fertig  erstellt  und  am  14.  Juni  1927 
dem  Betrieb  übergeben. 

Bezüglich  der  Differenzen  mit  der  Bauunternehmung  wegen  der  Bauabrechnung  be- 
finden sich  die  Parteien  nun  im  Prozess,  der  durch  ein  Schiedsgericht,  bestehend  aus  drei 
Bundesrichtern,  erledigt  werden  soll. 

Klage  und  Antwort  sind  erfolgt. 


E.  AbrecliTiving-  über  erledigte  Baiiobj eiste  pr-p  10^27^. 

A.  Strecke  Thun-BÖnigen. 

Bezeichnung  der  Objekte  T"'*^'  Abschreibungen  Auf 

der  Ausgaben  u.  Rückerstattungen  Baukonto 

I.  Allgemeine  Kosten  und  Fr.  Fr.  Fr. 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Umbau  der  Sicherungsanlage  Interlaken-West       43,340. —    12,195.55  31,144.45 

2.  Elektrische  Weichen-  und  Signalbeleuchtung 

im  Bahnhof  Spiez   35,994.  65  137,  50       35,857. 15 

3.  Verbesserung  der  Zu-  und  Ueberfahrtsverhält- 
nisse   zwischen  km  25.580  und  25.760  beim 

Bahnhof  Interlaken-West   4,367. 60  1,324. 05        3,043. 55 

4.  Erstellen  eines  Steinpflasterbodens  im  Leitungs- 
dienst-Magazin Spiez   574. 20         -  574. 20 

5.  Landerwerb  Scherzligen-Bönigen  (nachträgliche 

Entschädigung  wegen  Bahnhofumbau  Spiez)  .  200.  —         —  200.  — 

6.  Elektrifikation  des  Industriegeleises  Därligen 

(Anlage  B.  L.  S.)   992. 25         —  992. 25 

7.  Erstellen  einer  Barriere  beim  Niveauübergang 

km  0.422  bei  Thun   5,836.  60        400.  -        5,436.  60 

8.  Erlös  aus  Landverkäufen   —  361.—       —361. — 

Total  I  und  II      91,305.  30    14,418. 10      76,887.  20 

III.  Rollmaterial. 

9.  Dienstwagen : 

Abschreibung  des  Inventarwertes  des  zertrüm- 
merten Akkumulatorenwagens  B.L.S.  X  Nr.  9302  —  4,397.30  -4,397.30 
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Bezeichnung  der  Objekte 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

10.  Neuanschaffungen  und  Absclu'eibungen  .    .  . 

V.  Hilfsbetriebe. 

Werkstätte  Bönigen: 

11.  Neuanschaffung  von  Mobiliar  und  Gerätschaften 


Total  Abschreibungen  Auf 

der  Ausgaben     u.  RUci<erstaitungen  Baukonto 

Fr.  Fr.  Fr. 


(i75.  20 


1,642.  40 


B.  Strecke  Spiez-Frutigen. 

I.  Allgemeine  Kosten  und 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Ergänzungsarbeiten  an  der  Kanderkorrektion 

zwischen  Heustrich  und  Mülenen    .    .    .    .    .       43,931. 81 

2.  Beitrag  an  die  Erstellungskosten  der  Hydranten- 
anlage Reichenbach   558.  — 

3.  Einrichtung  einer  Waschküche  und  eines  Hy- 
dranten für  die  Viehwagenwäscherei  auf  Station 
Reichenbach   1,883.60 

4.  Anschluss  des  Wärterhauses  Nr.  2  bei  km  7.657 

an  die  neue  Trinkwasserversorgung  Reichenbach        1,357.  05 

5.  Anteil  an  die  Kosten  der  Niederspannungs- 
kreuzung bei  km  13.122  Spiez-Frutigen  .    .    .  345.35 

Total  I  und  II      48,075.  81 


III.  Rollmaterial. 

6.  Güterwagen: 

Abschreibung  des  Inventarwertes  des  zum  Akku- 
mulatorenwagen umgebauten  B.L.S.  K^  Nr.  3134 


34,398.  80 


630.  20 


1,642.  40 


Gesarattotal  Scherzhgen-Bönigen       93,622.90     18,860.40  74,762.50 


9,533.  Ol 
558.  — 

1,883.  60 
1,357.  05 
345.  35 


34,398.  80      13,677.  Ol 


4,510.-  -4,510. 


IV.  Mobihar  und  Gerätschaften. 

7.  Neuanschaffungen  pro  1927: 

Für  den  Stationsdienst  

Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst 


Total  IV 

Gesamttotal  Spiez-Frutigen 


46. 10 
2,135.  20 


2,181.  30 


46. 10 
2,135.20 

2,181.  30 


50,257.11     38,908.80  11,348.31 
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Total  Abschreibungen  Auf 

Bezeichnung  der  Objel<te  der  Ausgaben  u.  Rückerstattungen  Baul(onto 

Fr.  Fr.  Fr. 

C.  Strecke  Frutigen-Brig. 

I.  Allgemeine  Kosten  und 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Ausgaben  für  Vollendungsbauten  Frutigen-Brig: 

Erwerb  von  Grund  und  Rechten     .    .    .    .    .  29,931.90          98.70  29,833.20 

2.  Aufforstungen  und  Verbauungen  ira  Bunder- 
graben   22,530.05           5.05  22,525.— 

3.  Aufforstungen  und  Verbauungen  im  Stocki- 
graben-Felsenburggebiet (Nordrarape)     .    .    .  4,588. 30         —             4,588. 30 

4.  Aufforstungen  Südrampe   1,009. 65           8. 30        1,001. 35 

5.  Verbauungen  bei  km  70.55—57    1,410. 05         —             1,410. 05 

6.  Anbringen  von  elektr.  Orientierungslampen  im 

Riedschuck-,  Kothen-  und  Mahnkinntunnel .    .  4,420.  05          42.  50        4,377.  55 

7.  Errichtung  eines  Lichtsignales  für  fakultative 

Zugshalte  auf  Haltestelle  Eggerberg  .    .    .    .  '     798. 90        —               798. 90 

8.  Verlängerung  des  Güterschuppens  in  Frutigen  6,278.  75          52.  60        6,226. 15 

9.  Erstellen  eines  Stützpfeilers  bei  km  70.918.    .  3,284.50         —  3,284.50 

10.  Erweiterung  der  Telephonzentrale  im  Verwal- 
tungsgebäude, Genfergasse  11    754. 85        —               754. 85 

11.  Bundes-  und  Kantonsbeitrag  an  die  Kosten  pro 
1926  der  Verbauung  und  Aufforstung  im  Bunder- 
graben   —         84,061.82  -34,061.82 

12.  Abschreibung  des  Bauzinses  auf  den  verkauften 

Gepäckwagen  Nr.  964/965    —             655.10  -655.10 

Total  I  und  II      75,007.  —    34,924.  07      40,082.  93 

III.  Rollmaterial. 

13.  Elektrische  Lokomotiven : 

a)  Ausrüstung  der  elektrischen  Lokomotiven 
Be  ^Z?  Nrn.  151  —  163  mit  2  obern  und  4  untern 

Stirnwandscheinwerfern,  System  Scintilla    .       10,854. 75      1,140.  —        9,714. 75 

b)  Einrichtung  der  elektrischen  Heizung  von 
1000  Volt  in  den  7  elektrischen  Lokomotiven 

Be  V7,  Nr.  151—157   60,250.  55      5,600.  —      54,650.  55 

Nr.  151-156  je  Fr.  7,807.20; 
>  157  ^  7,807.35. 

14.  Personenwagen : 

Einrichtung  der  elektrischen  Zugsheizung  von 
1000  Volt  in  den  Personenwagen 
AB  4ü  Nr.  175—180: 
Nr.  175—179  je  .    .    .    Fr.  4,363.  35 
»  180  »  4,363.  25  _ 


Uebertrag    26,180.-       71.105.30      6,740.—  64,365.30 
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Total           Abschreibungen  Auf 

der  Ausgaben  u.  Rückvergütungen  Baukonto 

l'^r.                 I''r.  I-'r. 

Uebertrag  26,180. 71,105.30      6,740.—  64,365.30 

5 

»812  3,637.15 


C  4«  Nr.  805—812: 
Nr.  805-811  je  .    .    .    Fr.  3,637.  35 


C  4ü  Nr.  861-869: 

Nr.  861-862  je  .    .    .  Fr.  1,986.  45 

»  863-868  >  .    .    .  »  3,654.30 

>  869    »  3,654.50 


29,098.  60 


29,^53._20      8g^;iö7.5o      3,335.70  84,831.80 


15.  Gepäckwagen. 

Abschreibung    des    Inventarwertes   der  ver- 
kauften Gepäckwagen: 
F  4ü  Nr.  964-965: 

Nr.  964   Fr.  34,359.  90 

»  965   »   34,374.69  -  68,734.59  -68,734.59 

16.  Dienstwagen. 

Neuer  Akkumulatorenwagen  X  9302  (umge- 
bauter K2  3134)   4,510.—  —  4,510.— 


Total  III  163,782.80  78,810.29  84,972.51 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

17.  Neuanschaffungen    und    Abschreibungen  im 
Jahre  1927: 

Für  die  allgemeine  Verwaltung   5,278.95  487.—  4,791.95 

Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn  50. —  —  50. — 

Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung  1,099.10  —  1,099.10 

Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst  .    .    .    .  638.20  1,020.80  -  382.60 

Total  IV  7,066.25  1,507.80  5,558.45 

Gesamttotal  Frutigen-Brig  245,856.05  115,242.16  130,613.89 


D.  Strecke  Münster- Lengnau. 

I.  Allgemeine  Kosten  und 
II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Unerledigte  Expropriationsfälle  M.  L   14,638.70  —  14,638.70 

2.  Eternitverkleidung,  elektr.  Lichtinstallation  und 

Ofeneinbau  im  Wärterhaus  III  Grenchen  Nord  852. 05  —  852. 05 

3.  Erlös  aus  Landverkäufen   —  102,206.  102,206.— 

Total  I  und  II      15,490.75    102,206.—  -86,715.25 
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Bezeichnung  der  Objekte 
III.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

Total 
der  Ausgaben 

Fr. 

Abschreibungen 
u.  Rückerstattungen 

Fr. 

Auf 
Baukonto 

Fr. 

4.  Neuanschaffungen    und    Abschreibungen  im 
Jahre  1927: 

Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 
Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

10,198.15  ; 
19.  — 

42.55 

10,155. 60 
19.— 

.  1 

Total  III 

10,217. 15 

42.  55 

10,174.60 

Gesarattotal  Münster-Lengnau 

25,707. 90 

102,248.55  - 

-76,540.65 

Rekapitulation. 

A.  Strecke  Scherzligen-Bönigen  

B.  »       Spiez-Frutigen ........... 

C.  »  Frutigen-Brig  

93,622.  90 
50,257. 11 
245,856.  05 
25, /07.  90 

18,860.  40 
38,908. 80 
115,242. 16 
102,248. 55  - 

74,762.  50 
11,348.  31 
130,613.  89 
-76,540.  65 

Gesamttotal 

415,443.96 

275,259.  91 

140,184.  05 

III.  Bahn-Unterhalt  und  Betrieb. 

1.  Bahn-Unterhalt. 

Die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  gehenden  Unterhaltungsarbeiten  für  den  Oberbati 
erforderten  in  den  Jahren  1926  und  1927  folgende  Aufwendungen  : 

Strecken  Thun-Bönigen  und  Spiez-Brig. 

Schienen  und  Befestigungsmittel   107,692. 56 

Schwellen-,  Brücken-  und  Weichenhölzer  67,719.  99 

Weichen  und  deren  Bestandteile  


Hierzu  :  10  "/o  für  Arbeitslöhne   17,570. 

193,279. 

Hiervon  ab  :  Wert  des  gewonnenen  Altmaterials   58,308.  59 


Die  Kostenverminderung  im  Berichtsjahr  gegenüber  1926  rührt  hauptsächlich  davon  her, 
dass  über  2000  Stück  Schwellen  weniger  zur  Auswechslung  kamen. 


1926 

1927 

Fr. 

Fr. 

107,692.  56 

96,840.  27 

67,719.  99 

34,816.  08 

296.  40 

1,477.  45 

175,708.  95 

133,133.  80 

17,570.  89 

13,313.  38 

193,279.  84 

146,447.  18 

58,308.  59 

41,030.  — 

134,971.  25 

105,417. 18 

Aul"  I"]iuU>  11)27  sind  folgende  (Jeleisestreckeii  im  «grossen  Lötschbergtuiinel  uni^^ebaut 
wordtMi : 

Kiuie  192()   5882  01 

1927    km  2,185—3,025  Brigergeleise      1440  » 
»    2,184—3,024  Spiezergeleise    1440  » 

Total    8702  m 

oder  ca.  30 "/o  der  ganzen  Geleiselänge  im  Tunnel. 

Sh -ecke  Mü nsUr- Lengn oii . 


Aufwendungen  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds.                           1926  1927 

Fr.  Fr. 

Schienen  und  Befestigungsmittel                                               47,575. 35  35,286. 50 

Schwellen,  Brücken-  und  Weichenhölzer                                       4,995.  15  151. 70 

52,570.  50  85,438.  20 

Hierzu:  10  7o  für  Arbeitslöhne                                                    5,257.05  3,543.80 

57,827.  55  38,982.  — 

Hiervon  ab :  Wert  des  gewonnenen  Altmaterials     .    .    .    .    .     23,552. 20  17,680.  — 


^Jffekfive  Ausgaben     34,275. 35       21,302.  — 

Die  Minderaiisgaben  gegenüber  dem  Vorjahr  sind  zurückzuführen  auf  den  Schienen- 
umbau, der  sich  rund  auf  1530  m  erstreckte  gegenüber  2153  m. 

In  den  obgenannten  Zahlen  sind  die  Kosten  für  den  ausserordentlichen  Schienenumbau 
im  Grenchenbergtunnel  inbegriffen.  Auf  Ende  1927  sind  folgende  Strecken  umgebaut: 

Total  Ende  1926  .    .    .   6158  m 

1927    km  6,038—7,568  =  1530  > 
Total    7-688  ra 

oder  rund  907«  der  ganzen  Tunnelstrecke. 
Es  gelangten  zur  Auswechslung: 


Strecke7i  Thun^Bönigen  und  Spiez-Brig.  1926  1927 

Stück  Stück 

Schienen,  diverse  Längen,  neue   491  375 

»            »            »       gebrauclite  :   345  226 

Buchenschwellen,  neue   4478  2037 

»               gebrauchte   31  32 

Eichenschwellen,  neue   7  5 

»             gebrauchte   27  65 

Strecke  Münster-Lengnau.  1926  1927 

Stück  Stück 

Schienen,  diverse  Längen,  neue   289  210 

»            »            »       gebrauchte   17  14 

Buchenschwellen,  neue   321  2 

>              gebrauchte   —  6 
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2.  Betrieb. 

Der  Fahrplan  vom  15.  Mai  1926  ist  am  15.  Mai  .1927  durch  einen  neuen,  wiederum  für 
ein  Jahr  gültigen  Fahrplan  ersetzt  worden.  Zu  demselben  sind  folgende  wesentliche  Bemer- 
kungen anzubringen: 

a.  Internationaler  Verkehr. 

Die  schon  seit  Jahren  angestrebte  und  für  die  B.  L.  S.  lebenswichtige  Verbindung 
zwischen  den  am  frühen  Morgen  in  Basel  eintreffenden  Nachtzügen  aus  Deutschland,  Holland 
und  Belgien  und  unserm  Zug  138  nach  dem  Oberland,  Wallis  und  Italien  konnte  noch  nicht 
hergestellt  werden.  Trotzdem  an  der  internationalen  Fahrplankonferenz  in  Baden-Baden  der 
Fahrplan  für  diesen  Zug  auf  Basel  ab  6.45,  Bern  an  8.32  aufgestellt  und  die  Abfahrt  des 
Zuges  138  in  Bern  mit  8.45  der  Ankunft  des  Zuges  von  Basel  angepasst  worden  war,  scheiterten 
die  weitern  Verhandlungen,  zum  Teil  wegen  der  ungünstigen  Anschlussverhältnisse  aus 
Deutschland,  hauptsächlich  aber  am  Widerstand  der  S.B.B.,  welche  die  Mehrleistung  Basel-Bern 
noch  nicht  übernehmen  wollten.  Immerhin  hat  der  Vorsteher  des  eidg.  Eisenbahndeparteraents 
die  S.  B.  B.  beauftragt,  die  nötigen  Vorkehren  zu  treffen,  damit  die  Verbindung  auf  den 
Fahrplanwechsel  1928  in  zweckmässiger  Weise  hergestellt  werden  könne. 

Die  Verbindung  England-Schweiz-Italien  via  Delle  (Zug  138)  ist  in  der  Weise  verbessert 
worden,  dass  die  Abfahrt  in  London  statt  um  14.00  Uhr  erst  um  16.00  Uhr  erfolgt,  wodurch 
die  Reisedauer  London-Bern  und  Mailand  um  2  Stunden  gekürzt  wurde. 

Schnellzug  143  (alt  145)  Mailand-Delle-Paris  erhält  nun  während  des  ganzen  Jahres 
Anschluss  an  Zug  D  (Basel)-Belfort-Boulogne,  mit  Ankunft  in  London  um  15.30  Uhr.  Damit 
ist  die  wichtige  Verbindung  nach  England  endgültig  hergestellt  und  der  zu  gewissen  Jahres- 
zeiten nötig  gewesene  Umweg  über  Paris  vermieden. 

Der  Calais-Oberland-Express  (kombiniert  mit  Zügen  138/1738  —  243)  verkehrte  vom 
15.  Dezember  1926  bis  5.  Januar  1927  und  vom  15. — 30.  Januar  1927  täglich,  statt  nur  3  Mal 
wöchentlich. 

Die  Tagesverbindung  Interlaken-Paris  via  Pontarlier  (1.  Juli  bis  10.  September),  welche 
im  Sommer  1926  durch  Zug  1809  vermittelt  wurde,  ist  durch  gesonderte  Führung  Interlaken- 
Spiez  (Zug  335)  in  dem  Sinne  verbessert  worden,  dass  der  Abgang  in  Interlaken-Ost  um 
25  Minuten  später,  d.  h.  auf  10.55  Uhr  angesetzt  werden  konnte. 

Ein  neuer  Kurswagen  I./II.  Klasse  Altona/Hamburg-Mailand  verkehrt  nun  ganzjährig  in 
Zug  144.  Im  Rückweg  besteht  einstweilen  mangels  Anschlusses  in  Basel  an  Zug  137  kein 
direkter  Durchlauf: 

Der  Schlafwagen  Paris-Brig  in  Zug  138  verkehrte  seit  1.  Dezember  1926  bis  und  ab 
Genua.  Wegen  unbefriedigender  Frequenz  in  Italien  musste  derselbe  leider  ab  I.Dezember  1927 
wieder  auf  die  Strecke  Paris-Brig  beschränkt  bleiben. 

Der  Kurswagen  Calais-Mailand-Boulogne  in  Zügen  138  —  143  verkehrt  seit  15.  Mai  bis 
und  ab  Brindisi  zum  Anschluss  an  die  nach  Egypten  abgehenden  bzw.  von  dort  ankommenden 
Dampfer  des  Triester  Lloyd. 

b.  Interner  Verkehr. 

Der  im  Sommer  stark  belastete  Personenzug  1904  Spiez-Brig  wurde  vom  15.  Mai  bis 
30.  September  beschleunigt  geführt  und  in  Brig  zum  Anschluss  an  den  neuen  Morgenschnellzug^ 
Brig-Lausanne  gebracht.  Auf  der  Strecke  Spiez-Kandersteg  ist  unmittelbar  hinter  Zug  1904 
ein  Entlastungszug  504  geführt  worden. 
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Die  Saison-Trarnzüge  406/407  (1.  Juli  bis  10.  September)  Spiez-Reiclienbach-Spiez  sind 
bis  und  ab  Frutigen  geführt  worden. 

Personenzug  öOS  Spiez-Kandersteg  (S[)iez  ab  11.38)  ist  durch  Zug  510  (Spiez  ab  12.38) 
ersetzt  worden,  während  die  bisherigen  Traniziige  410/413  Spiez-Keichenbach-Spiez  (15.  Mai  bis 
80.  September)  ganzjährig  durch  die  Tramzüge  408/413  Spiez-Frutigen-Spiez  ersetzt  worden 
sind.  Letzterer  wurde  bis  Thiui  fortgesetzt  als  Zubringer  zu  Schnellzug  135.  Als  Gegenstück 
Thun-Spiez  verkehrte  neu  Tranizug  410,  Thun  ab  12.37. 

Die  im  Sommer  1926  eingeführten  und  auf  der  Strecke  Spiez-Interlaken  mit  Zügen 
1737/1720  kombiniert  geführten  Saison-Expresszüge  (1.  Juli  bis  10.  September)  Interlaken- 
Montreux-Interlaken  sind  auf  der  Strecke  Spiez-Interlaken,  mit  Rücksicht  auf  deren  vei'änderte 
Lage  zwischen  Spiez  und  Montreux,  als  besondere  Züge  geführt  worden. 

Die  übrigen  eingetretenen  Aenderungen  betreffen  Verschiebungen  von  Zügen  in  An- 
passimg an  deren  Verbindungen  auf  den  Anschlusspunkten. 

Die  Fahrleistungen  inbegriffen  diejenigen  auf  der  Linie  Münster- Lengnau  zeigen 
folgendes  Bild  : 

Gefahrene  Zugskilometer  : 

Pers.-Züge  Güterzüge  Total 

1926  ....      981,595        435,296  1,416,891 

1927  ....      984,158        371,464  1,355,622 

+   2,563     -  63,832     -  61,269 

Die  Verminderung  der  gefahrenen  Zugskilometer  im  Güterdienste  ist  zurückzuführen 
auf  die  Indienstnahme  der  neuen  Be  ^s-Lokomotiven. 


3.  Tarifwesen  und  Kommerzielles. 

a.  Allgemeines. 

Durch  die  Stabilisierung  der  italienischen  und  der  französischen  Valuta  ist  eine  fühl- 
bare Erleichterung  in  der  Erstellung  und  Anwendung  der  internationalen  Eisenbahntarife 
eingetreten.  Geblieben  ist  jedoch  die  Unstabilität  der  internen  Tarife  der  am  direkten  Ver- 
kehr mit  der  Schweiz  und  im  Transit  durch  dieselbe  beteiligten  Länder.  Aenderungen  des 
allgemeinen  Teuerungskoeffizienten,  Verschlechterung  der  Rentabilität  der  betreffenden 
Bahnen  und  andere  Gründe  haben  auch  im  Berichtsjahre  wieder  die  meisten  der  grossen 
ausländischen  Bahnnetze  von  West-  und  Mitteleuropa  veranlasst,  ihre  internen  Tarife  in 
mehr  oder  minder  tiefgreifender  Weise  zu  ändern.  Die  Folge  davon  sind  Verschiebungen 
der  Konkurrenzverhältnisse  und  die  Notwendigkeit  teilweiser  oder  gänzlicher  Umarbeitung 
der  direkten  Tarife. 

Im  Jahre  1927  wurden,  soweit  die  B.L.  S.  betreffend,  neu  herausgegeben  41  Reglemente, 
Instruktionen  und  Tarife ;  dazu  kommen  173  Nachträge. 

b.  Personen-  und  Gepäckverkehr. 

Der  Normaltarif  für  den  Personen-  und  Gepäckverkehr  hat  im  Berichtsjahre  keine 
Aenderungen  erfahren. 

Am  15.  Mai  1927  wurden  die  zwischen  Gwatt  und  Spiez  gelegenen  Haltestellen  Gwatt- 
stutz- Strättligen,  Kumm  und  Spiezmoos-Nord  eröffnet.  Sie  sind  ohne  Personalbesetzung 
und  dienen  nur  dem  Personenverkehr. 
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Durch  die  eingetretene  Vermehrung  der  Haltestellen  ohne  Personalbesetzung  —  im 
Bereiche  der  Betriebsgemeinschaft  B.  L.  S./B.  N.  bestehen  nun  bereits  deren  18  —  war  die 
Abfertigung  im  Zuge  mit  sogenannten  Trambilletten  zu  umständlich  geworden.  Deswegen 
und  um  an  Kontroll-  und  Abrechnungsarbeit  zu  sparen,  haben  wir  auf  1.  Juli  1927  für  die 
Billetausgabe  in  den  Zügen  der  Betriebsgemeinschaft  B.  L.  S./B.  ein  neues  Verfahren  ein- 
geführt ;  für  einfache  Fahrten  kommt  grundsätzlich  das  Taxmarkensystem  und  für  Hin-  und 
Rückfahrten  das  Zettelbilletsystem  (Durchschreibeverfahren)  zur  Anwendung.  Auch  beim 
Taxmarkensystem  ist  für  eine  gewissenhafte  Anteilsausscheidung  zwischen  den  einzelnen 
Bahnen  der  Betriebsgemeinschaft  gesorgt.  Dem  neuen  Verfahren  haftet  der  Nachteil  an, 
dass  der  Billetabsatz  ab  unbesetzten  Haltestellen  nicht  mehr  statistisch  erfasst  werden  kann ; 
anderseits  wird  aber  damit  eine  beträchtliche  Arbeitsersparnis  erzielt,  was  unter  den  heu- 
tigen wirtschaftlichen  Verhältnissen  ins  Gewicht  fällt.  —  Ferner  wurde  uns  durch  das  Tax- 
markensystem die  Möglichkeit  geboten,  vom  20.  August  1927  an  ab  allen  unbesetzten  Halte- 
stellen Billette  zur  halben  Taxe  auch  im  Nahverkehr  abzugeben,  was  vorher  bei  den  im 
Vorortsrayon  der  Städte  Bern  und  Thun  gelegenen  Haltestellen  nicht  durchführbar  war.  Der 
Ausschluss  von  Retourbilletten  im  Nahverkehr  ab  den  letztgenannten  Haltestellen  muss  da- 
gegen bestehen  bleiben. 

Im  Einverständnis  mit  dem  eidgenössischen  Eisenbahndepartement  haben  die  am 
schweizerischen  Gesellschafts-  und  Schulfahrtentarif  beteiligten  Bahn-  und  Dampfschiffahrts- 
Unternehmungen  beschlossen,  die  Fahrpreise  dieses  Tarifs  von  Fall  zu  Fall  herabzusetzen, 
falls  und  soweit  dies  zur  Bekämpfung  der  Autokonkurrenz  erforderlich  ist.  Ausserdem 
wurden  besondere  Massnahmen  ergriffen,  um  die  Veranstaltung  von  Gesellschaftsreisen 
mit  Bahn  und  Schiff  zu  fördern.  Hierzu  gehört  auch,  dass  die  grösseren  Stationen  beauftragt 
wurden,  nötigscheinendenfalles  die  Veranstaltung  von  solchen  Reisen  selber  an  die  Hand  zu 
nehmen.  Die  während  der  Sommersaison  1927  mit  dieser  Neuerung  gemachten  Erfahrungen 
waren  nicht  unbefriedigend. 

Im  Interesse  einer  Vermehrung  des  Wintersportverkehres  wurden  für  die  Zeit  vom  • 
17.  Dezember  1927  bis  1.  April  1928  ab  Bern  und  Thun  nach  verschiedenen  Stationen  des 
Gantristgebietes  und  des  Berner  Oberlandes  Wintersportbillette  zu  ermässigter  Taxe  eingeführt. 
Solche  waren  lediglich  am  Samstag  und  Sonntag  und  nur  in  bestimmten  Zügen  gültig.  Den 
am  weitesten  abgelegenen  Sportplätzen  dürfte  diese  Taxermässigung  am  meisten  zugute 
gekomnaen  sein. 

Der  Förderung  des  Touristenverkehres  dient  die  von  den  schweizerischen  Eisenbahn-  und 
Dampfschiffunternehmungen  mit  Wirkung  ab  1.  Mai  1927  bewilHgte  frachtfreie  Beförderung 
von  Faltbooten  im  Gepäckwagen. 

In  das  Gebiet  der  Zusammenarbeit  von  Eisenbahn  und  fahrplanmässigen  Autokursen 
gehören  folgende  Massnahmen:  Einführung  direkter  Billette  zwischen  Stationen  der  S.B.B, 
und  schweizerischen  Privatbahnen  einerseits  und  Autostationen  der  schweizerischen  Postver- 
waltung (Alpenposten)  anderseits  auf  6.  Juli  1927;  Schaffung  eines  direkten  Gepäcktarifs 
für  den  Verkehr  mit  den  Postautostationen  des  Surbtales  auf  I.November  1927;  Einführung 
der  direkten  Gepäckabfertigung  Adelboden-London  auf  15.  Dezember  1927. 

Im  Interesse  der  Hebung  des  Touristenverkehrs  wurden  auf  15.  Juli  1927  internationale 
Tarife  für  Gesellschaftsreisen  geschaffen,  und  zwar  für  den  Verkehr  Niederlande-Schweiz 
via  Köln  und  via  Frankreich,  Deutschland-Schweiz,  Deutschland-Italien  und  Schweiz-Itahen. 

Ein  Rundreisetarif  (feste  Touren)  Deutschland-  und  Oesterreich-Schweiz  ist  am  15.  Juni 
in  Kraft  getreten. 
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Der  durch  den  Krieg  beseiti^^te  l'ersonen-  und  (»epiicktarif  (gewöhnliche  Hilletto) 
Schweiz-Südfrankreicli  viii  Italien  konnte  endlich  am  1.. Juni  1!)27  wieder  eingeführt  werden. 

Die  früher  auf  den  Inlandsverkehr  beschränkte  l'Jxpress(jutbef.örde7-un(f  wird  nun  nach 
und  nach  aiu'h  in  internationalen  Verkehren  eingeführt. 

Die  Zahl  der  in-  und  ausländischen  Reisebureaüx,  welche  zum  Verkauf  von  eigenen 
Strecken-Fahrscheinen  (sog.  Unternehmer-Fahrscheinen)  auf  die  schweizerischen  Eisenbahn- 
und  Dampfschiffstrecken  ermächtigt  sind,  hat  sich  im  Berichtsjahre  abermals  vermehrt. 

Die  Billette  einfacher  Fahrt  wurden  von  den  schweizerischen  Eisenbahn-  und  Dainpf- 
schiffunternehmungen  zur  Hin-  und  Rückfahrt  gültig  erklärt  für  die  Besucher  bzw.  Teilnehmer 
nachgenannter  Veranstaltungen  des  Jahres  1927:  Automobilausstellung  in  Genf,  Schweizer 
Mustermesse  in  Basel,  eidgenössisches  Musikfest  in  La  Chaux-de-Fonds,  eidgenössisches 
Hornusserfest  in  Kirchberg  und  Comptoir  Suisse  des  Industries  aliraentaires  et  agrjcoles  in 
Lausanne. 

Auch  im  Jahre  1927  haben  wir  eine  Anzahl  von  Extrazügen  zu  ermässigten  Fahrpreisen 
veranstaltet.  Doch  litt  deren  Frequenz  wiederholt  unter  den  ungünstigen  Witterungsver- 
hältnissen. 

lieber  die  Entwicklung  des  Personenverkehrs  ist  zu  sägen,  dass  der  internationale 
Transitverkehr  via  B.  L.  S.  nur  langsam  zunimmt.  Mag  dies  auch  zum  guten  Teil  darauf 
zurückzuführen  sein,  dass  der  Fremdenbesuch  Italiens  in  den  zwei  letzten  Jahren,  d.  h.  seit 
dem  Jubiläumsjahr  der  römisch-katholischen  Kirche,  eher  rückläufige  Tendenz  zeigt,  so  steht 
doch  ausser  allem  Zweifel,  dass  dieser  Transitverkehr  bedeutend  grösser  wäre,  wenn  unsere 
Route  hinsichtlich  der  Führung  direkter  Personenwagen  mit  der  gleichen  Rücksicht  behandelt 
würde  wie  die  Gotthard-  und  Vallorbe-Simplon-Route. 

Der  internationale  Touristenverkehr  nach  dem  Berner  Oberlande  und  dem  Oberwallis 
hat  den  im  Jahre  1926  gegen  1925  erlittenen  Rückschlag  nun  annähernd  wieder  eingeholt. 
Der  itinerschiveizerische  Touristenverkehr  litt  1927  unter  der  sehr  ungünstigen  Witterung 
sowie  unter  der  Automobilkonkurrenz. 

c.  Güter-  und  Tierverkehr. 

Das  Tarif wesen  für  den  Güterverkehr  der  Schweiz.  Eisenbahnen  wird  derzeit  beherrscht 
von  der  Autokönkurrenz.  Zu  deren  Bekämpfung  ist  im  Jahre  1926  die  «  Sesa,  Schweizerische 
Express  A.  G.  »  gegründet  worden  (vgl.  unsern  Geschäftsbericht  pro  1926).  Aus  deren  Tätig- 
keit pro  1927  erwähnen  wir  zunächst  die  auf  1.  Februar  1927  durchgeführte  Vereinheitlichung 
und  Ermässigung  der  Cantionnagetarife  für  die  wichtigeren  Stationen  der  S.  B.  B. ;  dabei 
muss  allerdings  ein  Teil  der  Taxherabsetzung  vorläufig  durch  die  Bahnen  getragen  werden. 
Die  B.  L.  S.  ist  an  dieser  Massnahme  beteiligt  durch  die  Gemeinschaftsstationen  Brig  und 
Montier.  Inwieweit  durch  die  damit  erreichte  Verbilligung  des  Transportes  vom  Domizil  des 
Versenders  zum  Domizil  des  Empfängers  der  Autokönkurrenz  Abbruch  getan  wird,  lässt  sich 
heute  noch  nicht  mit  Bestimmtheit  ermitteln.  Von  grösserer  Wirkung  sind  zweifelsohne  die 
von  der  Sesa  abgeschlossenen  Transportabkommen,  durch  welche  einem  bestimmten  Güter- 
versender bzw.  Güterempfänger  Spezialfrachtsätze  bewilligt  werden,  die  der  Autokönkurrenz 
Rechnung  tragen.  Voraussetzung  ist  ein  teilweiser  oder  gänzlicher  Verzicht  des  Kontrahenten 
auf  die  Konkurrenzierung  der  Bahn  mit  Lastautos,  ferner  ein  gewisses  Minimaltransport- 
quantum. In  rechtlicher  Beziehung  ist  für  diese  Taxermässigungen  massgebend  die  bereits 
in  unserm  letzten  Geschäftsberichte  erwähnte,  von  den  beteiligten  Bahnen  mit  Zustimmung 
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des  eidgenössischen  Eisenbahndepartements  sub  Nr.  239/1927  des  Schweizerischen  Eisenbahn- 
amtsblattes erlassene  Bekanntmachung  «  Massnahmen  betreffend  die  Automobiltransporte 
gültig  ab  1.  April  1927.  Bis  Ende  1927  wurden  auf  Grund  von  520  solcher  Transportabkommen 
auf  den  schweizerischen  Eisenbahnen  347,145  Tonnen  befördert.  Hiefür  wurden  vereinnahmt 
Fr.  5,106,176. — ,  während  die  tarifgemässen  Frachtsätze  Fr.  6,641,711. —  eingebracht  hätten. 
Die  gewährte  Ermässigung  beträgt  somit  im  Durchschnitt  ca.  23  "/o.  Es  steht  ausser  Zweifel, 
dass  durch  diese  Transportabkommen  die  Zunahme  der  Autokonkurrenz  im  Güterverkehr 
wenn  noch  nicht  zum  Stillstand  gebracht,  so  doch  stark  verlangsamt  werden  konnte.  Im 
Jahre  1928  wird  auf  dem  gleichen  Wege  weiter  gefahren,  und  die  Zahl  sowohl  der  Trans- 
portabkoramen  als  auch  der  auf  Grund  von  solchen  beförderten  Gütertonnen  ist  in  raschem 
Anwachsen  begriffen.  Gleichwohl  drang  bei  den  S.  B.  B.  und  den  am  direkten  schweizerischen 
Güterverkehr  beteiligten  Privatbahnen  die  Ansicht  durch,  dass  es  auf  die  Dauer  bei  diesen 
Sondermassnahmen  sein  Bewenden  nicht  haben  könne,  sondern  dass  ein  allgemeiner  Tarif- 
abbau eintreten  müsse,  wenn  auch  nach  Möglichkeit  beschränkt  auf  diejenigen  Distanzzonen 
und  Tarifklassen,  die  am  meisten  der  Autokonkurrenz  ausgesetzt  sind.  Ein  solcher  Tarifabbau 
wurde  im  Berichtsjahre  von  den  S.  B.  B.  im  Benehmen  mit  den  grössern  Privatbahnen 
vorbereitet.  Jedoch  hielten  die  S.  B.  B.  bis  jetzt  den  Zeitpunkt  noch  nicht  für  gekommen, 
um  ihrem  Verwaltungsrate  und  den  beteiligten  Privatbahnen  eine  bezügliche  Vorlage  zur 
Beschlussfassung  zu  unterbreiten. 

Als  partiellen  Tarifabbau  im  Güter-  und  Tierverkehr  qualifizieren  sich  folgende,  den 
schweizerischen  Reformtarifbahnen  gemeinsame  Massnahmen:  die  ab  21.  März  1927  gültige 
Rabattgewährung  von  50  7"  füi"  die  Beförderung  von  feldbesichtigten  und  anerkannten  Saat- 
kartoffeln in-  und  ausländischer  Herkunft;  die  am  1.  April  1927  in  Kraft  getretene  Tax- 
herabsetzung für  lebende  Tiere  der  II.  Tarifklasse  (Rinder,  Kühe  etc.)  in  "Wagenladungen  von 
13  und  mehr  Stück;  die  seit  dem  1.  September  1927  zugestandene  Abfertigung  von  Häuten 
und  Fellen  zur  Stückgutklasse  2  (statt  1)  und  endlich  die  auf  1.  Dezember  1927  erfolgte 
Einführung  ermässigter  Taxen  für  den  regelmässigen  Transport  von  Rahm  zur  Verbutterung. 

Im  übrigen  sind  zugunsten  der  einheimischen  Landwirtschaft  auch  im  Berichtsjahre 
wieder  temporäre  Frachtermässigungen  gewährt  worden  für  folgende  Artikel  schweizerischer 
Herkunft:  Kern-  und  Steinobst,  Trauben,  Kastanien,  Weinmost,  neuer  Wein  und  Obstwein. 

Eine  ähnliche  Begünstigung  wurde  vom  15.  November  1927  bis  29.  Februar  1928  für 
natürliches  Mineralwasser  (auch  mit  Kohlensäurezusatz)  gewährt. 

Gemäss  Beschluss  der  Kommerziellen  Konferenz  schweizerischer  Transportanstalten 
wird  seit  dem  2.  Mai  1927  die  Vergünstigung,  bestehend  in  der  Beförderung  von  leeren, 
gebrauchten  Emballagen  (Fässer,  Körbe,  Säcke  etc.)  zum  halben  (statt  ganzen)  Gewicht  nur 
noch  gewährt,  wenn  der  Auflieferung  der  leeren  Emballagen  ein  Volliransport  mit  der  Bahn 
unmittelbar  vorausgeht  oder  unmittelbar  nachfolgt.  Geschieht  der  Volltransport  mit  Auto, 
so  wird  demnach  für  den  Rücktransport  der  leeren  Emballage  mit  der  Bahn  das  ganze 
Gewicht  der  Frachtberechnung  zugrunde  gelegt. 

Im  Interesse  der  Entwicklung  der  elektrochemischen  Industrie  im  Oberwallis  haben  die 
S.  B.  B.  und  unsere  Verwaltung  Taxermässigungen  für  folgende  Transporte  eingeräumt : 
Amoniakwasser  (Salmiakgeist)  ab  Visp  nach  verschiedenen  schweizerischen  Stationen  vom 
7.  März  an ;  Meta-Brennstoff  ab  Visp  nach  schweizerisch-deutschen  Grenzstationen  vom  15.  Juni 
an;  Salpetersäure  ab  Visp  nach  verschiedenen  Grenzstationen  sowie  innerschweizerischer  Ver- 
brauchsstationen vom  1.  August  an;  Kalzium-Karbid  ab  Hothen  und  Visp  nach  Basel  transit 
mit  Bestimmung  Holland,  Belgien,  Luxemburg  und  Dänemark  vom  8.  Juni  an. 
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Zwecks  Bekämpfung  der  Autokonkurrenz  luiben  wir  mit  einer  oberländischen  Gross- 
mühle ein  Abkonnnen  getroffen,  wonach  diese  in  den  hierzu  vergrössorten  Güterschuppen 
der  Stationen  Friitigen  und  Zweisimmen  ein  Lager  von  Mühionfabrikaten  unterhält  und  von 
dort  aus  ihre  Kundschaft  in  der  nähern  und  weitern  Umgebung  bedient.  Die  Funktionen 
des  Lagerverwalters  werden  von  unserm  Stationspersonal  besorgt.  Die  Zufuhr  der  Mühlen- 
fabrikate muss  per  Bahn  geschehen. 

Ausserordentlich  drückend  ist  die  Autokonkurrenz  in  Ansehung  der  Holztransporte  aus 
dem  Simmental  und  Saanenland,  und  zwar  insbesondere  deswegen,  weil  die  von  Bern  und 
Thun  beladen  nach  dem  Simmental  fahrenden  Lastautos  auf  dem  Rückwege  Bau-  und  Brenn- 
holz zu  sehr  billigen  Frachtsätzen  mitnehmen  können.  Wir  waren  daher  gezwungen,  zusammen 
mit  der  S.  E.  B.,  E.  Z.  B.  und  M.  0.  B.  auf  den  ohnehin  bilhgen  Sätzen  des  Ausnahmetarifs 
für  Holz  von  Fall  zu  Fall  noch  Frachtrückvergütungen  einzuräumen. 

In  Abänderung  einer  im  Berichte  pro  1926  erwähnten  Tarifmassnahme  wurden  vom 
25.  Mai  bis  30-  November  1927  ^.uf  Sendungen  von  Sömmerungsvieh  in  Wagenladungen  der 
Klassen  H,  IH  und  IV  des  Tiertarifs  von  Gwatt  und  weiterher,  Richtung  Thun,  nach  Oey- 
Diemtigen  und  weiter,  Richtung  Erlenbach  i.  S.,  auf  dem  Hinwege  10  "/o  und  auf  dem  Rück- 
wege 30  "/o  der  auf  die  Strecken  der  E.  Z.  B,,  S,  E.  B.  und  B.  L.  S.  entfallenden  Frachtanteile 
rückvergütet. 

Die  äusserst  scharfe  Konkurrenzierung  des  schweizerischen  Importes  und  Exportes  über 
Genua  durch  nördliche  Häfen  zwang  uns  zu  angemessenen  Frachtermässigungen  ab  Iselle 
transit  (Genua)  nach  innerschweizerischen  Stationen  bzw.  umgekehrt  für  Schokolade,  ferner  für 
Maschinen  und  Maschinenteile,  ausserdem  zu  einer  Erhöhung  der  bereits  früher  eingeräumten 
Taxreduktionen  für  Getreide  und  Rohkakao.  An  diesen  Massnahmen  beteiligten  sich  die 
S.  B.  B.  nicht,  wohl  aber  an  einer  Ermässigung  der  Transittaxen  für  Maschinen  und  Güter 
der  allgemeinen  Klasse  B  im  Verkehr  Deutsehland-Genua, 

Die  Bemühungen,  die  durch  den  Krieg  beseitigten  direkten  Ausnahmetarife  für  Lebens- 
mittel aus  Italien  nach  England  wieder  herzustellen,  sind  bis  jetzt  erfolglos  geblieben.  Da- 
gegen wurde  auf  1.  Juni  1927  ein  solcher  Tarif  nach  holländischen  und  belgischen  Seehäfen 
(mit  Bestimmung  England)  via  Deutschland  eingeführt. 

Die  Abwehr  der  ausländischen  Bahnkonkurrenz,  insbesondere  der  französischen,  hat 
auch  im  Berichtsjahre  wieder  den  S.  B.  B.  und  unserer  Verwaltung  —  sowohl  der  B.  L.  S. 
als  der  M.  L.  B.,  letzterer  aber  verhältnismässig  am  meisten  —  sehr  grosse  Taxopfer  auf- 
erlegt. Immerhin  waren  diese  im  Berichtsjahre  verhältnismässig  kleiner  als  im  Jahre  1926, 
solches  als  Folge  der  Verbesserung  des  Standes  der  französischen  Valuta  und  der  auf 
1.  September  1926  eingetretenen  Erhöhung  der  internen  französischen  Gütertarife.  Eine 
weitere,  allerdings  bescheidene  Erhöhung  dieser  Tarife  ist  auf  1.  März  1928  eingeführt  worden. 

Die  seit  November  1924  vollständig  ausgebliebenen  Wiedergutmachungskohlen- Trans- 
porte Buhr-Italien  via  Schweiz  haben  im  Frühjahr  1927  in  bescheidenem  Umfange  wieder 
eingesetzt  und  bis  heute  angedauert.  Sie  mussten  jedoch,  der  Konkurrenz  des  Seeweges 
über  Rotterdam-Gibraltar  wegen,  durch  beträchtliche  Frachtermässigungen  erkauft  werden. 

Der  Güterverkehr  aus  der  Schweiz  nach  Italien  hielt  sich  ungefähr  auf  bisheriger  Höhe. 
Die  Konkurrenzierung  des  schweizerischen  Importes  über  Genua  durch  die  nördlichen  Häfen 
und  nicht  zuletzt  durch  den  Autoverkehr  ab  Basel  ins  Innere  der  Schweiz  hat  sich  im  Berichts- 
jahr noch  verschärft,  und  nur  durch  Gewährung  angemessener  Frachtermässigungen  ist  es 
uns  gelungen,  diesen  Verkehr  über  unsere  Route  im  ganzen  genommen  in  bisherigem  Um- 
fang zu  erhalten. 
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Der  innerschweizerische  Gilterverkehr  leidet  noch  immer  unter  der  Autokonkurrenz ; 
erfreulicherweise  zeigen  die  Transporte  der  elektrochemischen  Industrie  steigende  Tendenz. 

d.  Fahrgeldrückerstattungen, 

Wegen  Nichtausnützung  von  Billetten  und  aus  ähnlichen  Gründen  sind  im  Berichtsjahre 

an  Taxrückerstattungsbegehren  eingegangen   1644  (1926:  1420) 

Ferner  sind  auf  Grund  des  schweizerischen  und  des  internationalen  Fahr- 
geldrückerstattungs-Uebereinkommens  von  andern  Verwaltungen  Er- 
stattiingsbegehren  auf  unsere  Rechnung  erledigt  worden,  und  zwar    1748  (1926:  1539) 
Die  Zahl  der  von  unsern  Stationen  selbständig  erledigten  Fälle  beträgt     583  (1926:  543) 

Total  3975  (1926:  3502) 

e.  Frachtrückerstattungen. 

Frachtrückerstattungsbegehren  wegen  unrichtiger  Anwendung  von  Tarifen,  Gesuche  um 
nachträgliche  Anwendung  von  Reexpeditions-  und  Exporttarifen  oder  um  Einhaltung  von 
Rückvergütungsversprechen  (inbegriffen  Einhaltung  der  Parität  mit  der  Auslandskonkurrenz), 
ferner  Verschleppungsregelungen  waren  insgesamt  6860  zu  behandeln  (1926:  7038). 


4.  Reklamationswesen. 

An  Entschädigungsforderungen  aus  Zugsverspätungen,  sowie  wegen  Havarien,  Verlust, 
Manko-  und  Lieferfrist-Ueberschreitungen  im  Personen-,  Gepäck-,  Tier-  und  Güterverkehr 
aller  unserer  Transportanstalten,  mit  Ausnahme  der  Bern-Neuenburg-Bahn,  waren  999 
(1926:  1078)  Fälle  zu  behandeln,  wovon  12  (10)  auf  das  Dampfschiffunternehraen  entfallen. 

Aus  diesen  Reklamationsfällen  und  aus  den  von  andern  Verwaltungen  gemäss  den 
bestehenden  Abkommen  erledigten  Forderungen  waren  an  Entschädigungen  von  unsern 
Bahnunternehmen  Fr.  11,542. —  (1926:  Fr.  15,755.81)  und  vom  Schiffsunternehmen  Fr.  20. 19 
(1926:  Fr.  58.69)  zu  bezahlen. 

5.  Publizitätswesen. 

Für  die  Förderung  des  Reise-  und  Ausflugsverkehrs  nach  dem  Berner  Oberland  und  dem 
Oberwallis,  sowie  des  internationalen  Verkehrs  über  die  Lötschbergbahn  wurde  auch  im 
verflossenen  Jahre  das  Möglichste  geleistet  durch  Auskunfterteilung  und  Abgabe  von  Propa- 
gandamaterial aller  Art  an  zahlreiche  Einzelpersonen,  Bahnen,  Reise-  und  Verkehrsbureaux, 
Gesellschaften  und  Schulen,  durch  Insertionen  in  in-  und  ausländischen  Zeitungen  und  Zeit- 
schriften, durch  Anschlag  und  Verbreitung  von  Plakaten  und  Bildern,  Ausleihung  und  Ab- 
gabe von  Photos  und  Klischees  zu  Illusträtionszwecken  und  durch  Beteiligung  an  Ausstellungen 
sowie  Unterstützung  von  Vortragsreisenden  und  Reklamemassnahmen  aller  Art. 

Mit  einer  grossen  Zahl  amtlicher  und  öffentlicher  Stellen,  Verkehrs-  und  Reisebureaux 
des  In-  und  Auslandes  konnten  im  Berichtsjahre  wiederum  sehr  angenehme  Beziehungen 
unterhalten  werden.  Es  sei  den  leitenden  Persönlichkeiten  auch  an  dieser  Stelle  ihre 
tatkräftige  Unterstützung  bestens  verdankt. 
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6.  Personalbestand  B.  L.  S.  /  B.  N. 

inbegriffen  die  von  der  B.  L.  S.  mitbetriebenen  Linien  und  den  Dampfschiffbetrieb  Thuner- 
und Brienzersee. 

Bestand  des  ständigen  Personals : 

/.  Allgemeine  VenvaUuny.  auf  31.  Dez.  1926  auf  31.  Dez.  1927 

Sekretariat,  Kanzlei,  Registratur  und  Archiv  ....  7  6 

Hauptkasse   2  2 

Hauptbuchhaltung  (inkl.  Titel-  und  Couponsdienst) .    .  5  5 
V^erkehrsbureau  (Abrechnungswesen,  Verkehrsstatistik, 

Publizität,  Verwaltung  der  Drucksachen)    .....  35  35 
Kommerzieller  Dienst  (Tarif wesen;  Pracht-  und  Fahr- 
geld-Reklamationsdienst)   13  13 

Abwartpersonal   •    •    •  4  4 

  66  —   65 

//.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn. 

Zentralbureau  in  Bern   9  12  § 

Bahnmeister   7  6 

Bahnmeistergehilfen   2  2 

Vorarbeiter  inkl.  Stellwerkvorarbeiter.    ......  19  17 

Bahnwärter   29  29 

Bahnarbeiter  mit  Jahresvertrag   63  63 

Ständige  Bahnarbeiter  im  Taglohn  (inbegriffen  die 

ständigen  Spezialwachen  B.  L.  S.)   67  66 

Barrieren- Wärter  und  -Wärterinnen  .  35  35 

  231    230 

///.  Stationsdienst  und  Zugshegleitung. 

Zentralbureau  (inbegriffen  Telegraphenbureau  der  Ver- 
waltung)  9  10 

Wagenkontrolle   3  3 

Bahnhofvorstände  und  deren  Stellvertreter     ....  3  3 

Souschefs   2  2 

Stationsvorstände   54  54 

Stationsgehilfen  und  Lehrlinge   106*  103** 

Einnehmer  und  Kassabeamte.    .........  7  7 

Gepäckexpedienten   1  1 

Portier  .   1  1 

Güterexpedienten   3  3 

Haltestelle- Vorsteher  und  -Vorsteherinnen   1  1 

Vorarbeiter   7  7 

Stellwerk-  und  Weichenwärter   47  45 

Uebertrag  244    297  240        ,  295 


*  2  Gehülfen  temporär  im  Auslandsurlaub  (Ausbildung  in  Fremdsprachen). 
**7>  >  -i  »  >>  > 

§  Das  Personal  des  früheren  Bahningenieurbureaus  in  Spiez  ist  nun  dem  Zentralbureau  in  Bern  zugeteilt 
worden. 
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Uebertrag  244  297 

Stationsarbeiter  mit  Jahresvertrag   41 

Ständige  Stationsarbeiter  im  Taglohn   5 

Zugführer   30 

Kondukteure   84 

Bremser   3 

  407 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst. 

Zentralbureau   9 

Depotchefs  (zugleich  Werkstättevorstände)  und  deren 

Stellvertreter   4 

Gehilfen  für  Depot-  und  Werkstättedienst     ....  10 

Lokomotivführer   58 

Heizer  und  Beimänner   35 

Visiteure  und  deren  Gehilfen   10 

Lokomotivreiniger   21 

Wagenreiniger   25 

Handwerksmeister  beim  Werkstättedienst   9 

Fahrdienstschlosser  und  Elektriker   28 

Werkstättearbeiter  mit  zeitweiliger  Verwendung  als 

provisorische  Heizer  und  Beimänner   10 

Werkstättearbeiter  (Berufsleute  und  ausschliesslich  für 

Werkstättedienst)   115 

Werkstättearbeiter  (Handlanger)   99 
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V.  Dienst  bei  den  Stark-  und  Schwachstromleitungs- 
anlagen  und  in  den  Unterwerken. 

Leitungsaufseher  (Techniker)  und  Gehilfen    ....  2 

Telegraphenaufseher  (Techniker)   1 

Aufseher  elektrischer  Anlagen   1 

Linienmonteure  und  Vorarbeiter   16 

Leitungsarbeiter   9 

  29 

VI.  Kraft-  utid  Pumpwerk  in  Grenchen  (Ventilations- 
anlage und  Wasserversorgung)   4 

VII.  Dampfschiffbetrieh  Thuner-  und  Brienzersee. 

Zentralbureaux  in  Bern  und  Interlaken  (inbegriffen 

Sommeraushilfe  im  Fahr-  und  Stationsdienst)     .    .  5* 

Kapitäne  und  Kapitän-Stellvertreter   4 

Kassiere  und  Kassieraspiranten   4 

Steuermänner  und  Untersteuermänner   15 


Uebertrag      28  1170 


*  Ein  Teil  dieses  Personals  wird  im  Tarifbureau  in  Bern  beschäftigt. 


Uebertrag  28  1170  20  1102 

Matrosen   H  K) 

Maschinisten  und  Untermaschiniston   10  10 

Heizer   16**  17** 

Stationspersonal  (inbegr.  Ländter  und  Signalisten)  .    .  12  11 
Werftepersonal  mit  teilweiser  Verwendung  im  Fahr- 
dienst  17  16 

97  -  96 

'77/.  Materialverwaltuny. 

Materialverwalter   1  1 

Bureaugehilfen    4  4 

Magaziner   4  4 


Totalhestand  1276  1257 


Ferner  sind  zu  erwähnen  die  jeweils  nur  vorübergehend  beschäftigten 

Saisonangestellten : 

Mittlerer  Bestand         Mittlerer  Bestand 
7.  BahnunterhaUungsdienst.  pro  1926  pro  1927 

Bahnarbeiter  (Kramper)   69  53 

2.  Schijfsdienst. 

Stationsangestellte   6  7 

Fahrdienstangestellte   4  4 

  10    11 


Total  Saisonangestellte  (mittlerer  Bestand)  79  64 


IV.  Dampfschiffunternehmung  Thuner-  und  Brienzersee. 

1.  Allgemeines. 

Umfang  des  Betriehes.  Auf  dem  Thunersee  war  das  ganze  Jahr  bedient  die  Strecke 
Thun  Bahnhof-Hilterfingen-Oberhofen-Gunten-Spiez-Merligen-Beatenbucht ;  nur  im  Sommer 
wurden  befahren  die  Stationen  Thun-Kursaal,  Leissigen,  Beatushöhlen  und  Interlaken-Thunersee. 
Auf  dem  Brienzersee  beschränkte  sich  der  Jahresbetrieb  auf  die  Strecke  Interlaken  Brienzer- 
see-Bönigen-Ringgenberg-Iseltwald ;  die  Stationen  Giessbach-Fälle  und  Brienz  waren  nur 
im  Sommer  bedient. 


Hievon  8  Mann  je  8  Monate  im  Werkstättedienst  zu  Bönigen. 
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Der  Verband  schweizerischer  Dampfschiffahrts-Unternehmungen  behandelte  in  einer 
Verbandskonferenz  und  in  mehreren  Kommissionssitzungen  eine  Reihe  von  Angelegenheiten 
technischer,  betrieblicher  und  kommerzieller  Natur. 

Der  Versicherwigsverhand  schweizerischer  Dampf schiffahrts-Unternehmmigen  wurde 
empfindlich  in  Anspruch  genommen  durch  den  Unfall  des  Dampfers  «  Ticino  »  auf  dem  Luganer- 
see in  der  Nacht  vom  24./25.  September  1927/  Während  eines  sehr  starken  Sturmes  riSs 
genanntes  Schiff  sich  von  der  Verankerung  vor  der  Stadt  Lugano  los,  wurde  gegen  das 
Ufer  geworfen,  erlitt  dadurch  Havarien  und  versank  in  eine  Tiefe  von  zirka  25  Meter.  Trotz- 
dem es  wieder  gehoben  werden  konnte,  entstand  ein  Schaden  von  zirka  Fr.  200,000. — .  Dank 
der  Rückversicherung  und  starker  Verbandsreserven  wird  aber  gleichwohl  die  Einforderung 
eines  Prämiennachschusses  nicht  erforderlich.  ; 

Ueber  den  von  uns  zu  den  Selbstkosten  besorgten  Betrieb  der  Spiezer  Verbindungsbahn 
gibt  der  Geschäftsbericht  dieser  Unternehmung  nähern  Aufschluss. 

Die  Brienz-Rothorn-Bahn,  dieren  Betriebsführung  ebenfalls  uns  obliegt,  hat  den  seit 
Kriegsausbruch  eingestellten  Betrieb  noch  nicht  wieder  aufnehmen  können. 

Für  die  Drahtseilbahn  Thuner see- Beatenberg  besorgten  wir,  wie  bisher,  gegen  entspre- 
chende Eotschädigung  die  Arbeiten  des  kommerziellen  Dienstes  sowie  die  Buchhaltung. 

2.  Tarifwesen. 

Die  Normaltarife  haben  im  Berichtsjahre  keine  Aenderung  erfahren.  Dagegen  wurde 
im  Einverständnis  mit  dem  eidgenössischen  Eisenbahndepartement  die  Neuerung  eingeführt, 
dass  die  Fahrpreise  des  schweizerischen  Gesellschafts-  und  Schulfahrtentarifs  von  Fall  zu  Fall 
herabgesetzt  werden,  falls  und  soweit  dies  zur  Bekämpfung  der  Autokonkurrenz  erforderlich 
ist.  Ferner  haben,  wir  mit  Wirkung  ab  I.Dezember  1927  die  Gültigkeitsdauer  der  Familien- 
kiloraeterhefte  von  1  auf  3  Jahre  verlängert. 

3.  Schiffsmaterial. 

Allgemeines.  Die  Instandhaltung  des  Schiffsparkes  erfordert  alljährlich  grosse  Aufwen- 
dungen, trotzdem  unsere  Schiffe  nicht  mehr  so  grosse  Pahrleistungen  aufzuweisen  haben 
wie  vor  dem  Kriege;  denn,  von  der  Maschinen-  und  Kesselanlage  abgesehen,  sind  die  Unter- 
haltungskosten nahezu  die  gleichen,  ob  nun  ein  Schiff  konstant  im  Dienste  stehe  oder  während 
8  Monaten  des  Jahres  untätig  auf  der  Werfte  liege.  Weil  während  des  Krieges  und  in  den 
verkehrsarmen  Jahren  der  Nachkriegszeit  nur  die  allernotwendigsten  Unterhaltungsarbeiten 
durchgeführt  worden  waren,  sind  nun  noch  während  einer  Reihe  von  Jahren  vermehrte  Auf- 
wendungen für  Maschinen-Hauptreparaturen  und  Kesselerneuerungen  erforderlich. 

Thunersee.  Den  Stapelgang  haben  bestanden  die  Schiffe:  «Beatus»,  « Blümlisalp », 
«  Bubenberg  »,  «  Stadt  Bern  »,  «  Spiez  »  und  «  G'unten  ».  ,  Im  Winter  1927/28  wurde  die  Maschine 
des  « Beatus »  in  den  Werkstätten  der  Maschinenfabriken  Escher,  Wyss  &  Cie.  in  Zürich 
einer  Hauptreparatur  unterworfen  (Kosten  unter  Mitberücksichtigung  der  von  unserm  eigenen 
Personal  ausgeführten  Arbeiten  rund  Fr.  35,000.  — ). 

Brienzersee.  Auf  Stapel  gezogen  wurden  die- Schiffe:  «Giessbach»,  «Lötschberg»  imd 
« Iseltwald  », 
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4.  Bauliche  Anlagen. 

Kanal-  11)1(1  Hnfenanlage  Tlmn.  Das  Aufnahmegebäude  der  Schiffstation  Thun-Bahnhof 
konnte  am  14.  .Juni  1927  in  Betrieb  genommen  werden.  Am  8.  Juli  folgte  die  Inbetriebnalinie 
der  vom  eidgenössischen  Eisenbahndepartement  verlangten  elektrischen  Signalanlage  (Ein- 
fahrts-  und  Kreuzungs-Lichtsignale  für  Tag-  und  Nachtbetrieb)  bei  der  Schadau  (Aareeinfahrt). 
An  das  für  diese  Anlage  erforderliche  Kabel  Bahnhof-Schadau  wurde  auch  das  linksseitige 
Orientierungslicht  bei  der  Aareeinfahrt  angeschlossen,  womit  die  umständliche  und  zeitraubende 
Bedienung  dieses  Signales  mit  Ruderboot  in  Wegfall  kommt.  Gleichzeitig  mit  der  Inbetrieb- 
nahme der  Signalanlage  Schadau  wurde  die  provisorische  Beleuchtung  des  Kanals  (oberhalb 
der  Hafenanlage)  mit  Petrollampen  durch  die  elektrische  Beleuchtung  ersetzt.  Das  Kohlen- 
depot des  Thunersees  wurde  definitiv  auf  das  Areal  der  ehemaligen  obern  Ländte  der  Dampf- 
schiffstation Scherzligen  verlegt  und  mit  Geleiseanschluss  versehen ;  letzteres  konnte  am 
1.  Juni  1927  in  Betrieb  genommen  werden.  Damit  sind  die  Arbeiten  an  der  Kanal-  und 
Hafenanlage  Thun,  mit  Ausnahme  der  einstweilen  noch  nicht  benötigten  Motorbootländte  HI, 
abgeschlossen. 

Am  Schiffahrtskanal  Thunersee-Interlaken  —  der  seit  einer  Reihe  von  Jahren  keine 
Unterhaltungsarbeiten  von  Belang  erfordert  hatte  —  waren  abgesunkene  Steinvorlagen 
(Uferschutz)  auszubessern. 

La)idungsanlagen.  In  Thun-Kursaal  wurde  im  Frühjahr  1927  die  reparaturbedürftige  Holz- 
konstruktion der  Ländte  I  durch  eine  Betonkonstruktion  ersetzt.  Kostenaufwand  Fr.  9902. 10, 
wovon  Fr.  5270. 20  auf  Baukonto  und  Fr.  4631. 90  auf  Betriebskonto.  Damit  kommen  beträcht- 
liche periodische  Unterhaltungskosten  in  Wegfall.  An  den  übrigen  Landungsanlagen  wurde 
nur  der  laufende  Unterhalt  durchgeführt,  der  aber  immerhin  Jahr  für  Jahr  ziemlich  bedeutende 
Aufwendungen  erheischt. 

Werften.  Die  Gebäude  Nr.  182  und  183  der  Thunerseewerfte  erforderten  Reparatur- 
arbeiten im  Kostenbetrage  von  Fr.  12,391.  94.  Auf  der  Brienzerseewerfte  musste  der  obere 
Teil  der  Aufzugbahn  erneuert  werden  (Kostenbetrag  Fr.  3455.90). 

Auch  am  Verwaltungsgebäude  in  Interlaken  waren  Reparaturarbeiten  durchzuführen, 
die  über  den  kleinen  Unterhalt  hinausgehen. 

5.  Betrieb. 

Wie  im  Vorjahre  haben!  wir  für  den  Sommer-  und  den  Winterdienst  getrennte  Fahr- 
planplakate herausgegeben.  Das  Plakat  für  den  Sommer  1927  enthielt  je  einen  Fahrplan  für 
die  Vor-  und  Nachsaison  (15.  Mai  bis  30.  Juni  sowie  11.  bis  30.  September)  und  für  die  Hoch- 
saison (1.  Juli  bis  10.  September).  Im  Plakat  für  den  Winterdienst  1927/1928  waren  enthalten 
je  ein  Fahrplan  für  Herbst  und  Frühjahr  (1.  bis  31.  Oktober  sowie  1.  April  bis  14.  Mai)  und 
für  den  eigentlichen  Winter  (1.  November  bis  31.  März). 

Bezüglich  der  Fahrleistungen  ist  folgendes  zu  bemerken : 

In  Anpassung  an  die  Fahrplanverhältnisse  der  für  den  Fremdenverkehr  besonders  in 
Betracht  kommenden  Anschlussbahnen  haben  wir  die  Dauer  des  Hochsaison-Fahrplanes  bis 
10.  September  (statt  31.  August)  ausgedehnt. 

Für  den  Brienzersee  sind  weitere  Aenderungen  von  Belang  nicht  zu  verzeichnen. 
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Auf  dem  Tliunersee  wurde  die  Verkehrsdauer  des  Dampfschiffkurspaares  138/1729  auf 
die  Werktage  des  Monats  Juni  ausgedehnt  und  an  Hochsaison-Sonntagen  ein  neues  Dampf- 
schiffkurspaar Thun-Interlaken-Thun  (Nr.  308/93)  geführt.  Der  Erfolg  beider  Massnahmen 
war  befriedigend. 

Der  Winterbetrieb  auf  beiden  Seen  wurde  wiederum  einzig  durch  je  ein  Motorboot  besorgt, 
-und  zwar  auf  dem  Thunersee  vom  1.  November  1927  bis  31.  März  1928  und  auf  dem  Brienzer- 
see  vom  1.  Oktober  1927  bis  14.  Mai  1928.  Dabei  mussten  allerdings  an  schönen  Sonntagen 
ausserhalb  der  strengen  Winterszeit  einzelne  Motorbootkurse  durch  ein  kleineres  Dampfschiff 
ausgeführt  werden,  weil  die  Tragfähigkeit  der  Motorboote  nicht  ausreichte. 

Die  aus  ökonomischen  Gründen  gebotene,  weitgehende  Anpassung  der  täglichen  Fahr- 
leistungen an  die  Transportquantitäten  der  einzelnen  Jahreszeiten  und  Wochentage  (Sonntage 
und  Werktage)  bringt  eine  im  Publikum  ungern  gesehene  Unstabilität  der  Fahrpläne  mit  sich. 
Beispielsweise  lassen  wir  hiernach  folgen  eine  Zusammenstellung  der  täglichen  fahrplan- 
mässigen  Fahrleistungen  für  die  einzelnen  Jahreszeiten: 


Zeitabschnitte 

Thunersee 

Brienzersee 

Sonntags 

Werktags 

Sonntags 

Werktags 

D-km 

M-km 

D-km 

M-km 

D-km 

M-km 

D-km 

M-km 

1.  Januar  bis  28.  Februar   .  . 

99,4 

101,3 

51,9 

51,9 

1.  März  bis  31.  März  .... 

119,4 

101,3 

51,9 

51,9 

1.  April  bis  30.  April  .... 

160,8 

33,5 

54,2 

102,8 

51,9 

51,9 

1.  Mai  bis  14.  Mai  

266,5 

221,1 

117,9 

117,9 

15.  Mai  bis  31.  Mai  

391,0 

90,6 

279,2 

113,2 

176,8 

176,8 

1.  Juni  bis  30.  Juni  .... 

412,6 

90,6 

334,1 

113,2 

176,8 

176,8 

1.  Juli  bis  10.  September    .  . 

626,8 

21,2 

462,1 

99,4 

282,9 

282,9 

11.  September  bis  30.  September 

391,0 

90,6 

279,2 

113,2 

176,8 

176,8 

1.  Oktober  bis  31.  Oktober .  . 

160,8 

33,5 

54,2 

105,6 

116,8 

64,3 

1.  November  bis  31.  Dezember 

92,7 

92,7 

50,8 

50,8 

D-km  =  Dampfschiffkilometer. 

M-km  =  Motorbootkilometer. 

1  Dampfschiffkilometer  erfordert  durchschnittlich  viermal  soviel  Personal  als  1  Motorbootkilometer. 

Zu  diesen  fahrplanmässigen  Fahrleistungen  kommen  im  Sommer,  und  zwar  in  der  Haupt- 
sache an  Sonntagen,  noch  Supplementskurse  sowie  bestellte  oder  verwaltungsseitig  veran- 
staltete Extrakurse.  Die  Spannung  zwischen  den  kleinsten  und  den  grössten  Tagesleistungen 
ist  daher  noch  erheblich  grösser  als  sich  aus  obiger  Tabelle  ergibt. 

Es  liegt  auf  der  Hand,  dass  die  betrieblichen  Schwierigkeiten,  die  sich  aus  einer  derart 
stark  wechselnden  Beanspruchung  des  Fahrmaterials  und  des  Personals  ergeben,  keine  geringen 
sind.  Diese  Verhältnisse  lassen  sich  jedoch  nicht  ändern. 

An  jährlichen  Gesamtfahrleistungen  sind  zu  verzeichnen: 

Thunersee  Brienzersee  Beide  Seen  zusammen 

1913  1926  1927  1913  1926  1927  1913  1926  1927 

Dampfscbitfkilometer  .  .  181,434  66,717  70,358  107,639  34,356  35,057  289,073  101,073  105,415 
Motorbootkilometer  .    .       —       30,035    29,717       --       10,778    11,908      —       40,813  41,625 


Total    181,434    96,752  100,075    107,639    45,134    46,965    289,073  141,886  147,040 


lu'lrichssförtDKjcn  von  Ho(lou(uiii>'  sind  im  Heiiciiisjiilne  nicht  vorgekommen.  Haftpflich- 
tige Unfälh'  von  Drittpersonen  (Passagiere  und  Passanten)  hahen  wir  keine  zu  vorzeichnen; 
die  dem  Personal  zugestossenen  Unfälle  waren  alle  leichterer  Natur. 


V.  Finanzielles. 
1.  Allgemeines. 

% 

Die  Jahresrechnungen  imd  Bilanz  pro  1926  wurden  vom  Eidg.  Post-  und  Eisenbahn- 
departement mit  Schreiben  vom  24.  Mai  1927  im  Sinne  des  Rechnimgsgesetzes  vom  27.  März  1896 
vorbehaltlos  genehmigt. 

Die  Ergebnisse  der  Jahre  1926  und  1927  erzeigen  folgendes  Bild: 

Transportquantitäten  Einnahmen 

1926               1927  1926  1927 

Fr.  Pr. 

Personenverkehr    Anzahl  Personen       2,532,582     2,701,173  4,027,524. 12  4,193,632. 57 

Gepäckverkehr  ....      Tonnen            8,247          8,711  301,662.76  320,886.22 

Tierverkehr  Stück          51,475         56,666  175,876.89  194,436.51 

Güterverkehr  inkl.  Post  .      Tonnen       1,862,187     1,906,707  5,385,006. 21  5,967,012. 68 

Verschiedene  Einnahmen    ....           —               —  544,604. 32  561,551. 45 

Total  10,434,674. 30  11,237,519. 4^ 

Die  Betriebsergebnisse  des  Berichtsjahres  weisen  gegenüber  denjenigen  des  Jahres  1926 
sowohl  hinsichtlich  der  beförderten  Quantitäten  als  auch  hinsichtlich  der  Einnahmen  in  allen 
Verkehrskategorien  in  erfreulicher  Weise  erhöhte  Ziffern  auf.  Die  Gesamtmehreinnahmen 
des  Jahres  1927  belaufen  sich  auf  Fr.  802,845. 13  oder  7,69  7o  gegenüber  1926. 

Im  Personenverkehr  ist  eine  Zunahme  der  beförderten  Personen  von  168,591  Personen 
festzustellen,  der  eine  Vermehrung  der  Einnahmen  um  Fr.  166,108.  45  =  4,12  "/o  gegenüber 
dem  Vorjahre  entspricht.  Die  Verkehrseinnahmenvermehrung  ist  in  erster  Linie  dem  Wieder- 
erwachen des  Fremdenverkehrs  zuzuschreiben,  wobei  auch  eine  erhebliche  Zunahme  der 
Reisenden  I.  und  II.  Klasse  und  der  bezüglichen  Einnahmen  dieser  Klassen  erfolgte.  Die 
Mindereinnahmen  aus  den  Generalabonnements  rühren  davon  her,  dass  die  Gesamteinnahmen 
aller  beteiligten  schweizerischen  Bahnen  pro  1927  auf  die  einzelnen  Verwaltungen  pro  rata 
der  pro  1926  ermittelten  erheblich  gesunkenen  übrigen  Personen  Verkehrseinnahmen  verteilt 
wurden. 

Der  Gepäck-  und  der  Tierverkehr  weisen  Mehreinnamen  von  Fr.  19,223.  46  =  6,37  %  bzw. 
Fr.  18,559.  62  =  10,55  "/o  gegenüber  dem  Vorjahre  auf,  ebenso  ist  auch  bei  den  Posttransporten 
eine  Mehreinnahme  von  5,48  %  =  Fr.  12,654.  95  festzustellen. 

Die  grössten  Mehreinnahmen  brachte  der  Güterverkehr  mit  Fr.  569,351.  52  =  11,05  "/o  der 
bezüglichen  Einnahmen  des  Vorjahres.  Diese  Mehreinnahmen  rühren  von  der  Zunahme  des 
Verkehrs  her,  die  sich  auf  44,955  Tonnen  beläuft  und  in  der  Hauptsache  auf  die  Wieder- 
aufnahme des  Wiedergutraachungskohlenverkehrs  Deutschland-Italien  zurückzuführen  ist. 
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2.  Betriebsrechnungen. 

a.  Bahnbetrieb. 

1.  Betriebseinnahmen. 

Die  Gegenüberstellung  der  Betriebseinnahmen  der  Jahre  1926  und  1927  erzeigt  folgende 
Abweichungen :  Hehr-  bezw. 


1 926 

1927 

Uinfiprpiniifihmfln  n 

nlllllCI  DMIMalllllCII  lObl  l 

pnon  |Q?R 
cycii  iwbU 

Fr. 

/» 

r  r. 

r  r. 

Personenverkehr    .    .  . 

4,027,524.  12 

38,60 

4,193,632.  57 

37,82 

+ 

166,108.  45 

4,12 

Gepäcktransport     .    .  . 

301,662.  76 

2,89 

320,886.  22 

2,85 

+ 

19,223.  46 

6,37 

Tiertransport  

175,876.  89 

1,69 

194,436.  51 

1,73 

+ 

18,559.  62 

10,55 

Gütertransport  .... 

5,154,088.  41 

49,39 

5,723,439.  93 

50,93 

+ 

569,351.  52 

1  1,05 

Posttransporte  .... 

230,917.  80 

2,21 

243,572.  75 

2,17 

+ 

12,654.  95 

5,18 

Transporteinnahmen  Total 

9,890,069.  98 

10,675,967.  98 

+ 

785,898.  - 

7,95 

Verschiedene  Einnahmen 

544,604.  32 

5,22 

561,551.  45 

5,00 

+ 

16,947. 13 

3,11 

Total  der  Einnahmen 
oder  per  Bahnkilometer 

10,434,674.  30 

100,00 

11,237,519.  43 

100,00 

+ 

802,845. 13 

7,69 

88,429.  44 

95,233.  21 

+ 

6,803.  77 

Die  Einnahmen  aus  dem  Gemeinschaftsverkehr  8cherzlige)i-Spiez-Interlaken  und  die 
Anteile  der  Bahn  und  der  Dampfschiffunternehmung  aus  demselben  betrugen: 
Einnahmen  aus  dem  Gemeinschaf  tsver-  1926  Prozent  1927  Prozent 

kehr  Scherzligen-Interlaken  .    .    .    Fr.   1,238,493. 84        —    .    Fr.  1,281,033. 30  — 

Anteile  der  Bahn  ^       966,025. 21        78         »     999,205. 99  78 

»        »    Dampfschiffunternehmung  .     »  ,    272,468. 63        22         >     281,827. 31  22 

2.  Betriebsausgaben  (Bahn). 

Dieselben  stellen  sich  ohne  die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  fallenden  Kosten  wie  folgt: 

^««^  ^«n.  Gegen  das  Vorjahr 

1926  1927  "  '  . 

mehr  weniger 

Fr.  Fr.                  Fr.  Fr. 

I.  Allgemeine  Verwaltung                         369,338. 92  382,144. 05  12,805. 13  — 

II.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn  .      882,371.  92  892,948.  04  10,576. 12  — 

III.  Stationsdienst  und  Zugsbegleitung    .    2,097,221. 70  2,121,901. 91  24,680. 21  — 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst ....  3,215,961.  79  3,145,326. 19  —  70,635.  60 
V.  Verschiedene  Ausgaben                       1,097,105.25  1,119,034.85  21,929.60  — 

Zusammen    7,661,999.58    7,661,355.04    69,991.06  70,635.60 

-69,991.06 

Hinzugerechnet   die  zu  Lasten  der  644. 54 
Betriebsrechnung  fallenden  Oberbau- 
erneuerungskosten                                 18,736.05         8,665.80        —  10,070.25 

Total  der  Betriebsausgaben    7,680,735.63    7,670,020.84        —  10,714.79 

Vorstehende  Zusammenstellung  verzeichnet  eine  Netto -Minderausgabe  von  rund 
Fr.  10,700.—  gegenüber  dem  Vorjahr.  Unter  Berücksichtigung  unserer  Ausgaben  für  die 
5  mitbenützten  Gemeinschaftsbahnhöfe  ergibt  sich  für  unsere  eigenen  Betriebskosten  pro 
1927  eine  Einsparung  von  rund  Fr.  124,000.  — . 
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Ohsohoii  einzelne  Rechnnn^snibriken  grössere  Ausgaben  aufweisen  (vonnehrte  Kosten 
für  Tarife  und  sonstige  Druckkosten,  grössere  Aufwendungen  wegen  unilangroichen  Repa- 
raturarbeiten an  Tunneln,  Viadukten  und  Stützmauern  usw.),  ergaben  sieb  doch  im  gesamten 
Ersparnisse.   Sie  wurden  hauptsächlich  durch  folgende  Umstände  bewirkt: 

(i)  durch  die  Verminderung  der  Personalkosten,  indem  die  durcli  Tod,  Pensionierung 

oder  freiwilligen  Abgang  ausgeschiedenen  Angestellten  nicht  ersetzt  wurden; 
l>)  durch  die  Verminderung  der  Fahrleistungen  anf  der  LiHschbergstrecke  infolge  der 
Inbetriebnahme  der  neuen  grossen  elektrischen  Lokomotiven  Be  "/s  Nr.  201/202; 

c)  durch  grösstmöglichste  Einschränkung  der  Ausgaben  für  den  Rollmaterialunterhalt; 

d)  durch  Minderausgaben  an  Unfallprämien  und  Beiträge  der  Verwaltung  an  die  Pen- 
sions-, Kranken-  und  Hilfskassen,  dies  teilweise  als  Folge  der  Personalreduktion. 

Für  die  Jahre  192()  und  1927  ergeben  sich  folgende  Vergleichszahlen  : 

Betriebsausgaben  (ohne  die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  fallenden  Kosten): 

1926  1927 

im  ganzen                                                            Fr.  7,680,735.  68  Fr.  7,670,020.  84 

per  Bahnkilometer                                                  »      65,090. 97  »      65,000.  18 

per  Zugskilometer                                                   »             5. 42  »             5. 66 

Betriebskoeffizient                                                  »         73,6i  %  »          68,25  7» 

3.  Betriebseinnahmen  und  -Ausgaben  1922 — 1927. 
In  den  letzten  sechs  Jahren  sind  an  Betriebseinnahmen  und  -Ausgaben  zu  verzeichnen : 

1922  1923  1924  1925  1926  1927 

Einnahmen:  ^  ^  ^  ^ 

Fr.  Fr.  Fr.  Fr.  Fr.  Fr. 

Personenverkehr    .    .    .  2,938,220. 70  3,446,62-3. 97  3,764,241. 62  4,265,700. 03  4,027,524.  12  4,19.3,632. 57 

Gepäckverkehr   ....  241,119.26  267,059.08  313,408.-36  .326,915.55  301,662.76  320,886.22 

Tierverkehr   18-3,8-54-15  194,685.61  204,429.98  193,422.53  175,876.89  194,436.51 

Güterverkehr  inkl.  Post  .  5,681,913.  34  4,8-54,598.  89  6,133,618.  15  4,845,964.  38  -5,385,006.  21  5,967,012.  68 

Verschiedene  Einnahmen  -521,990-31  431,037. -53  516,221.87  627,.598. 34  .544,604,32  -561,551.45 

Total  Betriebseinnahmen  9,567,102.76  9,194,00-5.08  10,931,919.98  10,2-59,600.83  10,434,674.30  11,237,519.43 

Betriebsausgaben  .  7,448,.385. 47  6,956,694.93  7,467,710.27  7,644,375.75  7,680,735.63  7,670,020.84 

Ueberschuss  d.Einnahmen  2,118,717.29  2,237,310.15  .3,464,209.71  2,615,22-5.08  2,75-3,938,67  -3,-567,498.59 

Die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  gehenden  Kosten  für  Ersatz  der  einzelnen  Bahn- 
bestandteile, des  Rollmaterials,  sowie  des  Mobiliars  und  der  Gerätschaften  sind  in  den  Betriebs- 
ausgaben nicht  enthalten. 


b.  Schiffsbetrieb. 

Einnahmen. 

Diese  verteilen  sich  auf  die  einzelnen  Rechnungsrubriken  wie  folgt: 

.Q,c          i„  0/              1Q07  :„  0/  Helir- und  Hindereinnatimen 

^^2^  in  /o  1927  gegen  1926 

1.  Personentransport  ....    Fr.  715,081.  46    95,o7    Fr.  745,944.  78  95,39  +  Fr.  30,863.  32 

2.  Gepäcktransport  ^      3,082. 78     0,4i     »      3,412. 30  0,4«  +   *       329. 52 

3.  Tier-  und  Gütertransport     .     »     13,622.87     l,8i     »     13,611.72  1,74  —   »  11.15 

4.  Posttransport   4,200.—     0,66     »      4,200.—  0,64  — .  — 

Transporteinnahmen    Fr.  735,987. 11    97,86    Fr.  767,168.  80  98,ii  +  Fr.  31,181.  69 

5.  Verschiedene  Einnahmen    .     »     16,198. 45     2,i5     »     14,828. 45  1,89  —   »     1,370.  — 
Total  der  Betriebseinnahmen    Fr.  752,185. 56  100,oo    Fr.  781,997.  25  100,oo  +  Fr.  29,811.  69 


/ 
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Betrachten  wir  die  Ergebnisse  jedes  der  beiden  Seen  für  sich,  so  stellen  sich  die  Zahlen 
pro  1926  und  1927  wie  folgt: 

Thunersee  Brienzersee 

Betriebseinnahmen  pro  1926  ....    Fr.  585,109.  05  Fr.  167,076.  51 

»    1927  .    .    .    .     >  599,287. 14  y>  182,710. 11 

T     TU     1007  f  "^ehr  Fr.   14,178.09  Fr.  15,633.60 

Im  Jahre  1927  {        .  ' 

[  weniger  »          — . —  »          — . — 


Auf  dem  Thunersee  wurden  befördert  462,609  Personen  gegen  426,116  im  Jahre  1926; 
die  Zunahme  beträgt  demnach  36,493  Personen  oder  8,56%.  Die  Personentransport-Einnahme 
des  Thunersees  hat  sich  dagegen  nur  vermehrt  um  Fr.  13,750.  47  =  2,44  7"- 


Auf  dem  Brienzersee  ist  die  Zahl  der  Reisenden  von  190,017  auf  208,728  angestiegen, 
was  einer  Vermehrung  um  18,711  Pei'sonen  oder  9,84  "/«  gleichkommt.  Die  Personentransport- 
Einnahme  hat  um  Fr.  17,112.85  oder  11,19  "/o  zugenommen. 


Zu  diesen  Ergebnissen  ist  folgendes  zu  bemerken: 

Auf  die  rückläufige  Bewegung  internationalen  Touristenverkehrs  von  1925  auf  1926 
ist  im  Jahre  1927  ein  Wiederanziehen  dieses  Verkehrs  gefolgt.  Jedoch  litt  dessen  Entwick- 
lung unter  der  ungünstigen  Witterung  während  der  Reisesaison.  In  noch  höherem  Masse 
wurde  durch  diesen  Umstand  und  insbesondere  durch  die  zahlreichen  verregneten  Sonntage 
der  innerschiveizerische  Touristenverkehr  beeinträchtigt.  Wie  schon  im  Vorjahre  wurde  die 
Entwicklung  des  letztgenannten  Verkehrs  auch  gehemmt  durch  die  ungünstige  Lage  der 
schweizerischen  Landwirtschaft.  Die  Autokonkurrenz  im  Personenverkehr  scheint  immer  noch 
im  Wachsen  begriffen  zu  sein.  Sie  schädigt  unser  Dampfschiffunternehmen  direkt  und  indirekt: 
direkt  dadurch,  dass  nun  viele  Ausflüge  per  Auto,  statt  per  Bahn  oder  Schiff,  gemacht  werd.en, 
indirekt  durch  die  Vertreibung  von  Ruhe  und  Erholung  suchenden  Kurgästen  aus  den  Fremden- 
plätzen an  den  Strassen  Thun-Merligen-Interlaken,  Thun-Spiez-Interlaken  und  Interlaken- 
Ringgenberg-Brienz.  Der  Verkehrsentzug  durch  die  direkte  Autokonkurrenz  wirkt  um  so 
empfindlicher,  als  er  insbesondere  Reisende  des  I.  Schiffsplatzes  (durch  Tourenwagen)  und 
solche  auf  längere  Entfernungen  (durch  Gesellschaftswagen)  trifft. 


Die  Verminderung  der  «  Verschiedenen  Einnahmen  »  ist  darauf  zurückzuführen,  dass  das 
Jahr  1926  durch  die  Nachverrechnung  von  Mietzinsen  für  die  Verwendung  unseres  Baggers 
und  unserer  Klappschiffe  bei  der  Erstellung  des  Thunerkanals  eine  ausserordentliche  Mehr- 
einnahme zu  verzeichnen  gehabt  hatte  (1925:  Fr.  10,555.05;  1926:  Fr.  16,198.45). 


Eine  Veryleichung  der  Betriebseinnahmen  per  Schiffskilometer  der  Jahre  1913  (letztes 
Friedensjahr),  1926  und  1927  zeigt,  wenn  wir  4  Motorbootkilometer  =  1  Dampfschiffkilo- 
meter rechnen,  folgendes  Bild : 

1913  1926  1927 

Zurückgelegte  Schiffskilometer   289,073  111,276  115,821 

Betriebseinnahmen  absolut  Fr.  1,060,422.  83    Fr.  752,185.  56    Fr.  781,997.  25 

>  per  Schiffskilometer .    .     »  3. 66     >  6. 75     »  6. 75 
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Betriebsausgaben. 
Dieselben  stellen  sich  in  den  Hauptrubriken  wie  folgt: 

Im  Jatipe  1927  melip 

1926  1927  ljj,K,  weniger  gegenüber  1926 

1.  Allgemeine  Verwaltung    ....    Fr.   28,981.90       Fr.  32,448.80         Fr.  3,401.90 

2.  Betriebspersonal  »   213,516.80       »   214,361.70     +   >  844.90 

3.  Materialverbraucli  für  den  Schiffs- 

betrieb >•>   128,514.19       »   130,511.26    +   »  1,997.07 

4.  Unterhalt  der  Schiffe  samt  Stationen 

und  Liegenschaften  »   288,461.05        »   299,350.83     +   »  10,889.78 

5.  Verschiedene  Ausgaben    .     ,     .   • .     »     73,768. 67       »     73,260. 89     —   ^        507. 78 

Total  der  Betriebsausgoben    Fr.  733,242.  61       Fr.  749,928.  48     +  Fr.   16,685.  87 

Der  Personalbestand,  der  bei  Ausbruch  des  Weltkrieges  203  Köpfe  betragen  hatte,  stellte 
sich  per  Ende  1927  auf  107  Köpfe  (inkl.  10  Saisonangestellte).  Eine  Vermehrung  gegenüber 
1926  ist  nicht  eingetreten,  jedoch  werden  3  Mann  des  Maschinenpersonals,  die  jeweilen  zirka 
4  Monate  im  Dampfschiffbetriebe  und  8  Monate  in  der  Bahnwerkstätte  Bönigen  beschäftigt 
werden,  von  nun  an  wieder  zum  Personal  des  ersteren  gezählt. 

Zu  der  obenstehenden  Vergleichung  der  Betriebsausgaben  pro  1926  und  1927  ist  im 
weitern  folgendes  zu  bemerken: 

Ad  1.  Die  Ausgabenvermehrung  um  Fr.  3461.  90  ist  darauf  zurückzuführen,  dass  von  1927 
an  die  Besoldung  eines  Gehilfen  des  Abrechnungsdienstes  (Verkehrsbureau)  dem  Dampf- 
schiffbetriebe belastet  wird. 

Ad  3.  Etwelche  Vermehrung  der  Fahrleistungen. 

Ad  4.  Die  Ausgabenvermehrung  um  Fr.  10,889.  78  ist  zurückzuführen  auf  den  Umbau  der 
Ländte  I  in  Thun-Kursaal  sowie  die  Reparaturarbeiten  an  den  Gebäuden  Nr.  182  und 
183  der  Thunerseewerfte  und  an  der  Aufzugbahn  der  Brienzerseewerfte  (vgl.  Abschnitt 
IV,  Ziffer  4  hiervor). 

Auf  den  Dampfschiffkilometer  berechnet  (je  4  Motorbootkilometer  als  1  Dampfschiff- 
kilometer gerechnet),  stellen  sich  die  gesamten  Betriebsausgaben  pro  1927  auf  Fr.  6.  47  per 
km  (1926  =  Fr.  6.  58,  1925  =  Fr.  6.  82). 

Rechnungsabschluss. 


1924 

1925 

1926 

1927 

1927  gegen  19^6 

Einnahmen 

Fr.  702,372.  86 

Fr.  798,106.  76 

Fr.  752,185.56 

Fr.  781,997.  25 

+  Fr.  29,811.  69 

Ausgaben 

>  705,345.87 

»  715,494.94 

»  733,242.61 

»  749,928.48 

+  »  16,685.87 

Defizit 

Fr.     2,973.  Ol 

JJ eberschuss 

Fr.  82,611.82 

Fr.    18,942. 95 

Fr.  32,068.77 

+  Fr.  13,125.  82 

Wenn  der  Betriebsüberschuss  pro  1927  noch  hinter  demjenigen  pro  1925  zurückbleibt, 
so  ist  dies  zur  Hauptsache  auf  die  ungünstige  Witterung  während  der  Reisesaison  1927  und 
überdies  darauf  zurückzuführen,  dass  für  Ländteumbauten  und  Gebäudereparaturen  grössere 
als  normale  Aufwendungen  gemacht  werden  mussten. 


I 


3.  Spezialrechnungen. 

a.  Erneuerungsfonds. 

Die  vorgelegten  Berechnungen  über  die  reglementai'ischen  Einlagen  resp.  Entnahmen 
der  verschiedenen  Erneuerungsfonds  für  das  laufende  Jahr  sind  vom  eidgen.  Eisenbahn- 
departement gutgeheissen  worden. 

Den  Einlagen  von  Fr.  584,508. 85  stehen  Entnahmen  im  Betrage  von  Fr.  120,216. 75 
gegenüber.  Von  den  wirklichen  Ausgaben  für  die  Erneuerung  des  Oberbaues  von  Fr.  126,757. 05 
durften  vereinbarungsgemäss  nur  Fr.  118,091.25  aus  dem  Fonds  entnommen  werden. 

Es  bleibt  noch  die  von  der  Aufsichtsbehörde  anbegehrte  Ergänzung  im  Sollbestand  für 
den  Oberbau  zu  ordnen.  Da  indessen  diese  Angelegenheit  mit  der  Erledigung  unseres  Ge- 
suches hinsichtlich  der  Verrechnung  der  Mehrkosten  der  umgebauten  Strecken  mit  stärkerem 
Oberbau  auf  Baukonto  in  Zusammenhang  steht,  wird  die  endgültige  Bereinigung  des  Soll- 
bestandes des  Erneuerungsfonds  später  erfolgen. 

b.  Nebengeschäft  Dampfschiffbetrieb  Thunersee-Brienzersee. 

Das  Schlussergebnis  des  Dampfschiffunternehmens  stellt  sich  wie  folgt: 

Einnahmen. 

Ueberschuss  der  Betriebsrechnung   Fr.  32,068.  77 

Ausgaben. 

Verzinsung  der  Anleihen   Fr.  33,911.  87 

Einlage  in  den  Erneuerungsfonds   »  50,000.  — 

Fr.  83,911.87 

Ausgaben-Ueherschtiss       Fr.  51,848. 10 

Im  Jahr  1926  verzeichnete  der  Dampfschiffbetrieb  einen  Ausgaben-Ueberschuss  von 
Fr.  62,724.55;  das  Ergebnis  des  Berichtsjahres  ist  somit  um  Fr.  10,881.45  günstiger.  Im 
übrigen  verweisen  wir  auf  die  Ausführungen  unter  Abschnitt  2,  b,  Betriebsrechnungen, 
vorstehend. 


4.  Gewinn-  und  Verlustrechnung. 

Eine  Vergleichung  mit  dem  Vorjahr  ist  deshalb  etwas  erschwert,  weil  in  der  Rechnung  pro 
1926  ausserordentliche,  grosse  Posten  zur  Verrechnung  gelangten.  Ferner  sind  in  den  Aus- 
gaben der  Rechnung  des  Berichtsjahres  die  Zinsenlasten  enthalten,  welche  durch  die  Wieder- 
aufnahme des  titelgemässen  Zinsendienstes  ab  II.  Zinstermin  1927  bedingt  wurden.  Nachdem 
die  durch  den  Nachlassvertrag  festgesetzte  fünfjährige  Periode  der  variablen  Verzinsung  der 
Obligationenanleihen  mit  dem  30.  Juni  1927  abgelaufen  ist,  werden  die  Obligationencoupons 
wieder  auf  Verfall  eingelöst. 

Wir  beschränken  uns  darauf,  zu  den  Einnahmen  folgendes  zu  erwähnen: 

Der  Ueberschuss  der  Betriebseinnahmen  ist  vim  Fr.  84:5,057.  42  günstiger  als  im  Vorjahr. 

Dieses  erfreuliche  Ergebnis  gestattet  die  volle  Verzinsung  der  Obligationen  I.  Hypothek 
■pro  I.  Halbjahr.  Pro  II.  Semester  sind  die  verfallenen  Zinsen,  wie  bereits  erwähnt,  wieder 
terraingemäss  bezahlt  worden. 

Die  übrigen  Einnahmenposten  geben  zu  besondern  Bemerkungen  nicht  Anlass. 


Ausgaben. 

Nachstehende  Zusainineiisiolhiiiij;  gibt  Aufschhiss  ül)er  die  AufweiKhingon  für  die  Ver- 
zinsung der  festen  Anleihen. 

Verzinsung  der  festen  Anleihen  : 

b^/o  Anleihen  I.  Hang  Seherzligen-Bönigen  (Elektrifikation)  Fr.    218.2;57.  15 

5V*  %  Pfandbriefe  auf  dem  V^erwaltungsgebäude    •    •    ^  »       46,000.  — 

a.  Verzinsting  gemäss  Nachjossvertrag  ('/a  Jahr) : 

4—5"/«  Anleihen  I.  Rang  Frutigen-Brig : 

Fr.  13,861,500.—  ä  5  7o  für  Va  Jahr  Fr.  346,537. 50 
»  15,138,500.-  ä  4  7o    »    »     »      *  302,770.  —    Fr.    649,307. 50 

4 — 5  Vo  Anleihen  I.  Rang  Münster-Lengnau : 

Fr.  13,861,500.—  ä  5  «/o  für  Va  Jahr  Fr.  346,537. 50 
»    9,138,500.-  ä  4  Vo    »    »      »      »  182,770.—     »  529,307.50 

47o  Anleihen  I.Rang  Seherzligen-Bönigen:  Fr.  4,800,000.— 

für  Va  Jahr   »       96,000.  — 

47o  Anleihen  I.  Rang  Spiez-Frutigen :  Fr.  800,000.—  f.  Va  Jahr  »       16,000.  — 
4— 4V*  7"  Anleihen  Dampf  schiff  unternehmen  Thuner-  und 
Brienzersee : 

Fr.  715,000.-  ä  47*70  für  Va  Jahr  Fr.  15,193.75 

»    32,000.—  ä  4  7o     »     »     »     »     640.-  »      15,833.75     »  1,306,448.75 

b.  Verzinsung  ab  II.  Zinstermin  1927: 

4 — 5%  Anleihen  I.  Rang  Frutigen-Brig: 

Fr.  14,371,500.  —  ä  5  7o  vom  1.  Mai 

bis  31.  Dezember  1927:  Fr.  479,050.- 

Fr.  14,628,500.  —  ä  4  7o  vom  1.  Mai 

bis  31.  Dezember  1927:  »  390,093.33     »  869,143.33 

4 — 5  7«  Anleihen  1.  Rang  Münster-Lengnau : 
Fr.  13,910,000.—  h  57o  vom  1.  März 

bis  31.  Dezember  1927:  Fr.  579,583. 33 

Fr.  9,090,000.—  ä  4  7o  vom  1.  März 

bis  31.  Dezember  1927:  »  303,000.—     »  882,583.33 

47o  Anleihen  I.Rang  Seherzligen-Bönigen:  Fr. 4,800,000.— 

h  4  7o  vom  1.  Juli  bis  31.  Dezember  1927  >  96,000.— 

4 — 5  "ji)  Anleihen  I.  Rang  Spiez-Frutigen : 

Fr.  86,000.—  ä  5  7o  vom  1.  Juli  bis 

31.  Dezember  1927:                     Fr.  2,150.— 
Fr.  714,000.—  ä  4  7o  vom  1.  Juli  bis 

31.  Dezember  1927:                     >  14,280.—     »  16,430.— 


Uebertrag    Fr.  1,864,156.  66    Fr.  1,570,685.  90 
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Uebertrag    Fr.  1,864,156.  66    Fr.  1,570,685.  90 
-4'/*  — 4''/ü  Anl.  Dampfschiffahrt  Thuner-  u.  Brienzersee: 
Fr.  393,000.—  ä  5Vo  vom  1.  April 

bis  31.  Dezember  1927:         Fr.  14,737.50 
Fr.340,000.—  ä  4V47o  vom  I.April 

bis  31.  Dezember  1927:  »  10,837.50 

Fr.  14,000.—  h  47o  vom  1.  April 

bis  31.  Dezember  1927:  »       420.—     »  25,995.— 


4\/2  7ü  Scherzligen-Bönigen  II.  Rang:  Fr.  13,000,000.  —  ä 

4V2  7o  vom  1.  April  bis  31.  Dezember  1927  ...     »     438,750.  — 

47270  Spiez-Frutigen  II.  Rang:  Fr.  2,200,000.—  ä  4V2  7o 

vom  1.  Juli  bis  31.  Dezember  1927   ^       49,500.  — 

Fr.  2,378,401.  66 

abzüglich:  Entnahme  aus d. Speziaireserve  f. Ratenzinse  1927     3>     723,474.38     »  1,654,927.28 

Total  Verzinsung  der  feste?!,  Anleihen    Fr.  3,225,613.  18 

Ausser  den  üblichen,  die  Gewinn-  und  Verlustrechnung  belastenden  Posten,  wie  Einlagen 
in  die  Erneuerungsfonds,  Finanzunkosten,  Kapitalrückzahlungen  usw.  sind  keine  ausserordent- 
lichen Ausgaben  zu  verzeichnen. 


5.  Bilanz. 

Zu  derselben  haben  wir  folgende  Erläuterungen  anzubringen : 

A.  Aktiven. 

1.  Die  Bewegungen  im  «  Bauko?ito  der  Bahn»  sind  aus  den  Tabellen  A\  A^,  A' und  A* 
sowie  aus  der  Abrechnung  über  die  Bauverwendungen  unter  Abschnitt  II,  Bahnbau  ersichtlich. 

2.  Unvollendete  Bauobjekte.  Die  hauptsächlichsten,  auf  Jahresabschluss  noch  nicht  ab- 
gerechneten Bauobjekte  sind:  Elektrifikation  der  Strecke  Münster-Lengnau ;  Aufforstungen  und 
Verbauungen  auf  der  Südrampe ;  die  drei  neuerstellten  Haltestellen  zwischen  Gwatt  und  Spiez. 

3.  Verwendungen  auf  Nehengeschäfte  (Dampfschiffbetrieb  Thuner-  und  Brienzersee). 
Dieser  Konto  weist  gegenüber  dem  Vorjahr  eine  Vermehrung  von  Fr.  84,144.91  auf 
welche  insbesondere  auf  Aufwendungen  für  die  Hafenanlage  Thun  zurückzuführen  ist. 

4.  Wertbestände  und  Gtithaben. 

Der  Wertschriftenbestand  verzeichnet  eine  kleine  Verminderung  herrührend  aus  der  Rück- 
zahlung auf  dem  Schuldbrief  betreffend  die  Liegenschaft  in  Dürrenast. 

Der  Posten  «Verschiedene  Schuldner >  setzt  sich  folgendermassen  zusammen: 

Staat  Bern  für  Obligationenzinse  Frutigen-Brig  II.  Rang   Fr.  3,173,967.  90 

Mitbetriebene  Bahnen,  unsere  Guthaben  aus  dem  Betrieb   546,550.  30 

»                >       Ersatzstücke  für  elektrische  Lokomotiven     ...  »     294,349. 05 

Verkehrssaldi  der  Stationen   »     167,342. 94 

Verschiedene  Schuldner    ...    »     835,617. 82 

Total  Fr.  5,017,828.  Ol 
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5.  Kntbelirlicht'  lAiHjcnachafien.  Keine  Veränderung. 

().  Malerialvon  äte  und  Ersatzstücke.  Diese  sind  von  Fr.  2,202,268. 48  auf  Fr.  2,146,598.  93 
zurückgegangen. 

7.  Verschiedenes  : 

a.  Kaution  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  für  Obligationenzinse:  Unverändert. 

b.  Zinsgarantieregresskonto  des  Kantons  Bern :  Dieser  Bilanzposten  ist  um  den  Betrag 
der  vom  Kanton  Bern  pro  1927  geleisteten  Vorschüsse  für  die  Verzinsung  der 
IL  Hypothek  Prutigen-Brig,  d.  h.  um  Fr.  1,680,000.  —  auf  Fr.  8,259,184.  80  gestiegen. 


B.  Passiven. 

1.  Gesellschaftskapital.  Unverändert. 

2.  Feste  Anleihen. 

Das  Elektrifikationsanleihen  für  die  Strecke  Spiez-Bönigen  hat  sich  um  den  Betrag  der 
Kapitalrückzahlungen  an  Bund  und  Kanton  Bern  pro  1927,  d.  h.  um  Fr.  55,962.85  vermindert. 
Die  übrigen  Anleihen  sind  gleich  geblieben. 

3.  Grundpfändlich  versicherte  Schulden:  Unverändert. 

4.  Getilgtes  Schuldkapital. 

Dieser  Konto  hat  sich  um  den  Betrag  der  Kapitalrückzahlungen  auf  den  Elektrifikations- 
anleihen (Fr.  55,962.85)  vermehrt. 

6.  Schwebende  Schulden. 

Die  noch  nicht  eingelösten  verfallenen  Titel  und  Coupons  setzen  sich  wie  folgt  zusammen: 


Titel:  Coupons: 

Obligationen- Anleihen  Scherzligen-Bönigen  I.  Hyp.  Fr.  27,774.  30     Fr.  109,825.  70 

»               »        Frutigen-Brig  1.  Hyp.      .     .  »  808,682. 45 

»               »        Spiez-Frutigen  I.  Hyp.    .     .  \  16,000.— 

»               »        Scherzligen-Bönigen  I.  Hyp.  »  98,013. 90 

»               »       Münster-Lengnau  I.  Hyp.     .  »  664,716. 55 

»               »        Frutigen-Brig  H.  Hyp.     .     .  »  165,101.  — 

»               ^        Spiez-Frutigen  II.  Hyp.  .     .  »  49,500.  — 

»  »  Scherzligen-Bönigen  II.  Hyp.  »  292,500.  — 
»               ■»        Dampfschiff  Thuner-  und 

Brienzersee   >  20,921.10 


Coupons  Fr.  2,224,760.  70 

Titel  »       27,774. 30 


Total  verfallene  Titel  und  Coupons  Fr.  2,252,535.  — 


Der  Posten  «Verschiedene  Gläubiger»  unifasst: 

Schuld  an  die  Kantonalbank  von  Bern  für  Ersatzstücke  für  elektrische 

Lokomotiven   Fr.  563,750.70 

Schuld  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  für  Vorschüsse   an  den 

Umbau  des  Bahnhofes  Interlaken-West   »  821,002.85 

Schuld  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  für  Zinsausfall  pro  1925/1926  »  511,167.  64 

Schuld  an  mitbetriebene  Bahnen   »  698,838.  80 

Schuld  an  fremde  Transportanstalten     .   »  2,513,248.43 

Einzahlungen  von  Gemeinden  und  Korporationen  für  die  Hafenanlage 

in  Thun  (Beteiligungen)   »  656,125.  — 

Diverse   »  622,276.55 

•     Total    Fr.  6,386,409.  97 


7.  Spezialfonds. 

a.  Erneuerungsfonds:  Denselben  sind  die  reglementarischen  Einlagen  mit  Fr.  584,508.  85 
gutgeschrieben  worden ;  dagegen  wurden  die  Entnahmen  für  Oberbauerneuerungen 
mit  Fr.  120,216.  75  belastet. 

b.  Reserve  für  Ratenzinse  1927 :  Der  Betrag  dieser  Reserve  ist  zur  Deckung  der  infolge 
Wiederaufnahme  des  titelgemässen  Zinsendienstes  ab  II.  Zinstermin  1927  in  die  Aus- 
gaben der  Gewinn-  und  Verlustrechnung  (Verzinsung  der  festen  Anleihen)  eingestellten 
Ratenzinse  herangezogen  worden. 

c.  Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital:  Die  Entnahme  zum  Ausgleich  des  Aus- 
gabensaldos der  Gewinn-  und  Verlustrechnung  beträgt  Fr.  137,413.81. 

8.  Verschiedenes :  Hier  sind  die  unter  Ziffer  7  vorstehend  erwähnten  Aktivposten 
leichlautend  in  den  Passiven  aufgenommen. 
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VI.  Antrag  an  die  Generalversammlung  der  Aktionäre. 

Wir  beehren  uns,  Ihnen  zu  beantragen  : 

Es  seien  der  Geschäftsbericht  sowie  die  Rechnungen  und  Bilanz  des  Jahres  1927  zu 
genehmigen  unter  Entlastung  der  Gesellschaftsbehördon. 

Bern,  den  12.  Mai  1928. 

Der  Direktor:  Namens  des  Verwaltungsrates, 

Volmar.  ^  Der  Vize-Präsident: 

Kunz. 

Für  den  Sekretär : 
Gerber. 


VII.  Bericht  der  Kontrollsteile. 

Die  Unterzeichneten  haben  die  Jahresrechnung  sowie  Bilanz  und  Gewinn-  und  Verlust- 
rechnung der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S.  pro  1927  geprüft  und  solche  in  voll- 
ständiger Uebereinstimmung  mit  den  Bucheintragungen  befunden.  Sie  empfehlen  solche  der 
Generalversammlung  zur  Genehmigung  unter  Dechargeerteilung  an  die  Verwaltungsorgane. 

Bern,  den  19.  Mai  1928. 

Die  Revisoren : 

Römer. 
Ott. 

G.Jäggi. 


ßerner  Alpenbahn-Gesellschaft 
Bern-Lötschberg-Simplon. 


Vill. 

Rechnungen  und  Bilanz  für  1927. 
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A'.  Haurecliiiiinir  für  die  l^inio  Friitisjeii-Bri^  11)27. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1926 

im  Jahr  1927 

im  Jahr  1927 

31.  Dez.  1927 

15,951,148 

55 

719 

20 

655 

10 

15,951,212 

65 

a.  Verwaltung  und  Bauleitung  

3,350,221 

91 

719 

20 

3  350  91 1 

11 

1.  Oelialte,  Taggoldor  und  Reiseauslagcn 

2,671,089 

90 

673 

80 

2,671,768 



70 

^.    l>UirHU~    UHU    iUclH'l  ItllKUSlüll  

175,991 

61 

45 

40 

176,037 

Ol 

3.  Mobiliar,  Instrumente  und  Messgerätc 

.')5,29I 

09 

55,291 

09 

163,757 

45 

— 

— 

- 

163,757 

45 

5.  Allgemeine  Rechtskosten  und  Gutachten 

180,489 

40 

180,489 

40 

103,602 

46 

— 

— 

— 

— 

103,602 

46 

b.  Verzinsung  des  Baukapitals  

12,1100,926 

64 



6SS 

10 

12,600,271 

5i 

1.  Aktienzinse  

6,712,422 

17 



— 

— 

— 

— 

6,712,422 

17 

5,787,412 

04 

5,787,412 

04 

3.  Sonstige  Zinse  und  Unkosten  

101,092 

43 

655 

10 

100,437 

33 

II.  Bahiiaulage  und  feste  Einrichtungen 

112,016,202 

39 

74,287 

80 

34,268 

97 

112,056,221 

22 

a.  Erwerb  von  Grund  und  Rechten  

2  SßO  433 

76 

9S 

98 

70 

Ol 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs-  und  Gerichtskosten 

166,226 

95 

2,787 

35 

— 

— 

169,014 

30 

2.  Entschädigungen  aller  Art  

2,004,334 

89 

27,130 

50 

98 

70 

2,031,366 

69 

81,900 

45 

76 

10 

-- 

— 

81,976 

55 

7,971 

47 

— 

— 

— 

— 

7,971 

47 

n  llntorhüii 

98,i59,380 

22 

32,097 

OS 

34,075 

17 

98,457,402 

10 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässe- 

ninp'pn  Äff». 

16,513,620 

68 

3,251 

10 

— 

— 

16,516,871 

78 

71,141,039 

75 

-- 

— 

— 

71,141,039 

75 

fi    RrilPifAn     ViadnVff»  und  T^nmlilHcan 

t».     AJl  LKw/lVOll,       t  iflU  lilVLC     Li  11  II     IJ  U.  1  Clllcto  ö  U  .... 

5,888,040 

67 

— 

— 

— 

— 

5,888,040 

67 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise 

700,407 

54 



— 

— 

700,407 

54 

5.  Einbettung  von  Strassen,  Wegen  u.  Vorplätzen 

266,528 

60 

— 

266,528 

60 

6.  Fluss-  und  Uferbauten,  Bergverbauungen  . 

2,84.5,.589 

41 

27,634 

— 

34,075 

17 

2,839,148 

24 

1,104,153 

57 

1,211 

95 

1,105,365 

52 

4,946,311 

99 

4  946  511 

99 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

der  Weichen  etc.)  

1,209,610 

05 

1,209,610 

05 

2.  Schienen  und  deren  Bef'estigungsmittel  . 

3,013,498 

69 

3,013,498 

69 

3.  Weichen,    Drehscheiben    und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 

218,554 

02 

218,554 

02 

4.  Legen  des  Oberbaues  

499,288 

81 

499,288 

81 

5,560 

42 

5,560 

42 
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Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1926 

im  Jahr  1927 

im  Jahr  1927 

31.  Dez.  1927 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

3,217,676 

20 

6,223 

52 

60 

3,223,846 

60 

1.  Verwaltungsgebäude  und  Wobnliäuser  • 

987,324 

86 

— 

— 

— 

— 

987,324 

86 

*2    rT*^l»ji II f1     f ii  r  d f^n  all s'PrTi Pi npn  Rpt i'i pV»sd ipimt 

— '  •             ^Z/UtlllVIf                      Ii».  II      (1/Ilg,l^llll.lll\_/Il      XJ  vJl.II^JPu/ilTlItllOl; 

1,857,860 

28 

6,223 

— 

52 

60 

1,864,035 

68 

3.  BeleuclituiigsHiilagon  im  Freien  

1  fi9  ^!9-^ 

O  l 

öl 

4.  Wasserversorgung  und   Reinigungsanlagen  im 

157,307 

40 

— 

— 

— 

— 

157,307 

40 

5.  Hebekranen,  Brückenwagen  und  Ladeprofil  der 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der 

Werkstätten   (ausgeschlossen  die  Werkstätten 

5,340 

05 









5,340 

05 

2,555 

70 

— 



— 



2,555 

70 

e.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

1,7M,9S3 

93 

1,724,953 

93 

1.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb 

88,028 

57 

88,028 

hl 

"2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

127,298 

80 

127,298 

30 

3.  Leitungen  über  dem  Bahnkörper  

1,302,201 

12 





— 



1,302,201 

12 

— 

— 





— 

ß    Snf*i<5P-    ^^^i^*k-  iiih!  lTpbf*i'tra0'iinP''^lpitiitiO'Pn 

30,598 

84 





_ 

30,598  1  84 

75,075 

45 

— 

— 

— 



75,075 

45 

101,751 

65 

101,751 

65 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  . 

1,407,246 

29 

0,973 

80 

42 

SO 

1,413,177 

S9 

l.  Telegraphen-  und  Telephonleitungen 

53.3,704 

94 

Toi 

85 

534,459 

79 

721,816 

35 

5,218 

95 

42 

50 

726,992 

80 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen 

8,427 

56 

— 

— 

— 

— 

8,427 

56 

4.  Einfriedigung  und  Wegschranken  .... 

.  148,246 

79 

— 

— 

— 

— 

143,246 

79 

5.  Verschiedenes  

50 

65 

— 

— 

— 

— 

50 

65 

IH.  Rolliuaterial 

7,457,262 

67 

163,782 

80 

78,810 

29 

7,542,235 

18 

1.  Dampf-Lokomotiven  und  Tender  

2.  Elektrische  Lokomotiven  

3,933,822 

42 

71,105 

80 

6,740 

- 

3,998,187 

72 

606,734 

75 

606,734 

75 

1,794,322 

06 

88,167 

50 

3,335 

70 

1,879,153 

86 

179,654 

99 

— 

— 

68,734 

59 

110,920 

40 

6.  Güterwagen  

.583,839 

50 

— 

— 

— 

583,889 

50 

358,888 

95 

4,510 

— 

368,898 

95 

IV.  Mobiliar  und  (Jerätschafteii  .  . 

289,689 

16 

7,066 

25 

1  507 

80 

295,247 

61 

1.  Für  die  allgemeine  Verwaltung  

29,093 

16 

5,278 

95 

487 

— 

33,885 

11 

2.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

85,-367 

48 

50 

85,417 

48 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

38,252 

81 

1,099 

10 

39,351 

91 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst 

136,975 

71 

638 

20 

1,020 

80 

136,593 

11 

135,714,302 

77 

245,856 

05 

115,242 

16 

135,844,916 

66 

6,000,000 

6,000,000 

Gesamt-Total 

129,714,302 

77 

245,856 

05 

115,242 

16 

129,844,916 

66 
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HauiTrhiiiiii^  für  die  Linie  Spiez-Frutigeii  1927. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1926 

im  Jahr  1927 

im  Jahr  1927 

31.  Dez.  1927 

I.  Ali^emeiiie  Kosten  .... 

517,984 

14 

917 

50 

518.901 

64 

8  V6rwältung  und  Bäulsitung 

2in,880 

6ö 

917 

so 

276,798 

iS 

1.  Gelialte,  Taggelder  und  Roiseauslagen  . 

247,897 

09 

917 

50 

— 

— 

248,314 

59 

1 1  970 

24 

11,270 

24 

a.  Mobiliar,  Instrumente  und  Messgerate 

1,542 

70 

— 

— 

— 

— 

1,542 

70 

jTlf"*,                    ITTi         1        !i        1             Tl  1 

3,519 

30 

— 

— 

3,519 

30 

5.  Allgemeine  Reclitskosten  und  Gutachten 

510 

03 

— 

— 

510 

03 

11,641 

29 

— 

— 

— 

— 

11,641 

29 

b.  Verzinsung  des  Baukapitals 

242,103 

49 

— 

— 

— 

— 

242,103 

49 

72,523 

67 

— 

— 

72,523 

67 

168,028 

27 

— 

— 

168,028 

27 

1,551 

55 

1,551 

55 

II.  Bahuanlage  und  feste  Einrichtungen 

5,562,447 

— 

47.158 

31 

34,398 

80 

5,575,206 

51 

a.  Erwerb  von  Grund  und  Rechten 

490,063 

94 

343 

3a 

— 

— 

490,409 

29 

1.  Gehalte,  Keise-,  öchatzungs-  und  Gerichtskosten 

DO 

— 

— 

1  A  'tQA 

00 

fl       TT!      j_        1         1  '                                   II              i  1 

an 
y  i 

Q  X 
00 

Oil 

DU 

z 

z 

A  QAO 

01/ 

^      TT"             1    *  1 

6,356 

72 

— 







6,356 

72 

2,677,624 

SS 

43,014 

31 

oU 

2,686,240 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässe- 

11 

_ 



09  l,\)o  l 

1 1 

'70 
1  i 

— 

Ol  A  7AC 

3.  Brücken,  Viadukte  und  Durchlässe  .... 

000,00  / 

/  b 



ooO,oD  ( 

7fi 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise     .  . 

1  AQ  QÖQ 

iUOjOoo 

iUOjOoO 

5.  tiinbettung  von  Strassen,  Wegen  und  Vorplätzen 

OOjUOD 

öo,UoD 

A  a. 

40 

D.  l^luss-  und  Uierbauten  und  Bergverbauungen  . 

746,601 

23 

41,839 

46 

33,576 

80 

7o4,obo 

462 

79 

1,174 

85 

822 

815 

64 

866,217 

69 

866,217 

69 

1.  Schienenunteilagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

228,077 

12 

228,077 

12 

■2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel  .    .  . 

422,884 

49 

422,884 

49 

3.  Weichen,    Drehscheiben    und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseab.schlüsse, 

sowie  die  Fundamente)  

162,291 

56 

162,291 

56 

47,764 

32 

47,764 

32 

5,200 

20 

5,200 

20 

—  u  — 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1926 

im  Jahr  1927 

im  Jahr  1927 

31.  Dez.  1927 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

913,i6S 

91 

3,798 

6ö 

— 

— 

!)  17,264 

.56 

1.  Verwaltungsgebäude  und  Wohnhäuser  . 

'2.  Gebäude  für  den  allgemeinen  Betriebsdienst  • 

700,330 

65 

1,621 

20 

— 

— 

701,951 

85 

8,325 

62 

8,325 

62 

4.  Wasserversorgung  und  Kcinigungsanlagen  im 

Freien  

34,845 

25 

2,177 

45 

— 

_ 

37,022 

70 

5.  Hebekranen,  Brückenwagen  und  Ladeprofil  der 

Stationen  

7,758 

98 

— 

— 

— 

— 

7,758 

98 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der 

Werkstätten  (ausgeschlossen  die  Werkstätten 

161,917 

86 

— 

— 

161,917 

86 

287 

55 

— 

— 

— 

— 

287 

55 

e.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

U8,0ß8 

57 

— 

— 

— 

— 

448,068 

57 

1.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb  • 

25,297 

45 

— 

— 

— 

— 

25,297 

45 

2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

39,468 

40 

39,468 

40 

3.  Leitungen  über  dem  Bahnkörper  

365,693 

39 

— 

— 

— 

365,693 

39 

— 

— 

— 

— 

— ' 

— 

~ 

— 

5.  Schienenverbinder   

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—  ■ 

— 

— 

— 

— 

— 

7.  Kosten  des  Probebetriebes  und  Verschiedenes 

17,609 

33 

17,609 

33 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherunqsanlagen 

1(17,006 

3i 

— 

— 

— 

— 

167,006 

34 

1.  Telegraphen-  und  Telephonleitungen 

43,874 

46 

43,874 

46 

84,792 

54 

— 

— 

— 

— 

84,792 

54 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen 

5,033 

20 

— 

— 

— 

— 

5,033 

20 

4.  Einfriedigung  und  Wegschranken  .... 

32,691 

94 

— 

— 

— 

32,691 

94 

v  dt* af*tt  1  Cif\ t^Tx  de 

614 

20 

— 

— 

— 

— 

614 

20 

III.  Rollmaterial  

817,518 

94 

— 

4,510 

— 

813,008 

94 

1.  Dampf-Lokomotiven  und  Tender  

191,320 

17 

— 

— 

— 

— 

191,320 

17 

298,314 

14 

298,314 

14 

190,550 

68 

— 

— 

— 

— 

190,550 

68 

18,223 

95 

— 

— 

— 

— 

18,223 

95 

115,410 

— 

— 

— 

4,510 

— 

110,900 

— 

7    T)  I  fi  n  flf  wü  ff  A  n    1  n  11  p  n    l-T  ai  "z  wi  oron  ^ 

3,700 

— 

— 

— 

— 

— 

3,700 

— 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften  . 

109,623 

67 

2,181 

30 

111,804 

97 

1       Hill*    /lim    ollrr^i  »n  Aino  Vnvnroli'nnrr 

227 

50 

227 

50 

2.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

11,191 

92 

11,191 

92 

Hill*    1 1  /^Yt     Sirotii^Tia/li/inc't"                  fitn    /  y\  cea\r^f\fe\  t\i  ^  w  i\  tv 

t>.  j;  ui  (K  U  oLciliuiisdieiist  uiiti  uie  zjugsuegieiiuiig 

18,967 

57 

46 

10 

19,013 

67 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst 

79,236 

68 

2,135 

20 

81,371 

88 

Gesamt-Total 

7,007,573 

75 

50,257 

11 

38,908 

80 

7,018,922 

06 

45  - 


A'.  I5aum*lmunir  für  iViv  liiiiie  Sclicizli^oii-Höiii^eii  U)27. 


Stand  am 
31.  Dez.  1926 

Ausgaben 
im  Jahr  1927 

Rückerstatlungen 
im  Jahr  1927 

Stand  am 
31.  Dez.  1927 

I.  Allgemeine  Kosten    .  . 

1  430  808 

41 

4,645 

10 

400 

1  435  053 

51 

(/.  Vorwiiltung  und  Bauloituiig 

747,761 

36 

4,645 

10 

400 

752,006 

46 

683,047 

05 

— 

— 

— 

683,047 

05 

TT.  ItsihiiMiilsio'A  Hilf]  ff*><t.p  F,iiirip)itjiii?Aii 

Iß  218  353 

8ß 

86  660 

20 

14,018 

10 

16  290  99') 

96 

ff.  Erwerb  von  Grund  und  Rechten  .... 

2,157,144 

09 

862 

60 

361 

2,157,645 

69 

6,4-28,.580 

32 

827 

40 

96 

— 

6,429,311 

72 

c.  Oberbau  

2,364,981 

79 

— 

— 

— 

— 

2,364,981 

79 

fi     ri  fiP M  nn  11   11  n (1    m POiianicpliA  T^lin »•! ol»f ii viorci n 

J.XV^llU<tU.    UlJU     III  C^lJ  nl  1 1                llilll  1  1    lIuU  Il^Cül 

2,188,590 

Ol 

932 

— 

— 

— 

2,189,522 

Ol 

e.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

1,910,187 

66 

1,801 

25 

1,128 

05 

1,910,860 

86 

f.  Telegrapii,  Signale  und  Sicherungsanlagen 

1,168,869 

99 

82,236 

95 

12,433 

05 

1,2.38,673 

89 

TTT.  RnllniHteriMl 

4,176,992 

07 

— 

4,397 

30 

4,172,594 

77 

1.  Dainpf-Lokoniotiven  und  Tender  

504,246 

53 

— 

- 

— 

— 

504,246 

53 

2.  Elektrische  Lokomotiven    .    .  .... 

1,942,800 

30 

1,942,800 

30 

— 

1,101,360 

94 

— 

— 

1,101,360 

94 

30 

157,572 

30 

424,804 

70 

424,804 

70 

46,207 

80 

— 

— 

4,397 

30 

41,810 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften   .  . 

205,551 

20 

675 

20 

45 

206,181 

40 

V.  Hilfsbetriebe 

815,606 

27 

1,642 

40 

— 

817,248 

67 

a.  Werkstätten  :  feste  Einrichtungen  .... 

717,619 

27 

717,619 

27 

Mobiliar  und  Gerätschaften  . 

97,987 

1,642 

40 

99,629 

40 

Gesamt-Total 

22,847,311 

81 

93,622 

90 

18,860 

40 

22,922,074 

31 

-    46  — 


A*.  Baureclmiiiig  für  die  Linie  Münster •Leiignau  1927. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rockerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1926 

im  Jahr  1927 

im  Jahr  1927 

31.  Dez.  1927 

I.  Allgemeine  Kosten  .... 

1,356,449 

84 

— 

— 

— 

— 

1,356,449 

84 

736,055 

85 

— 

— 

— 

— 

736,055 

85 

1.  Gehalte,  Taggeliler  und  Keiseauslagen  . 

fi^Q  1  "Sfi 

\JOi7j  lOKJ 

1-) 

UOJ7,  l  OD 

79 

41,961 

78 

— 

— 

— 

— 

41,961 

78 

3.  Mobiliar,  Instrumente  und  Messgeräte 

5,194 

68 

5,194 

68 

11,420 

09 

— 

11,420 

09 

rill                       ■               TT*           1     1      1             1                            1                   ;  Ii 

5.  Allgemeine  Kechtskosten  und  (iutacnten 

27,806 

90 

Z 



Z 

27,806 

90 

10,515 

68 

10,515 

68 

620,393 

99 

— 

— 

— 

620,393 

99 

1.  Aktienzinse  

2.  Obligationenzinse  

609,540 

84 

609,540 

84 

10,853 

15 

— 

— 

— 

10,853 

15 

II.  Balmanlage  und  feste  Einrichtungen 

23,746,267 

95 

15,490 

75 

102,206 

- 

23,659,552 

70 

l,29i,907 

M 

14,638 

70 

102,206 

— 

1,207,340 

11 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs-  und  Gerichtskosten 

oo 

7ft 

98 

1  1  ,'_)UU 

Q7  871 

QS 

UO 

OjövO 

\jO 

R  ^OR 

65 

1  (KlA. 
1  jO  *  * 

9^ 

9^ 

21,140,797 

80 

— 

— 

— 

— 

21,140,797 

80 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässe- 

1  7  ftAQ  1  79 

QQ 

1  7  8/lQ  1  79 

QQ 

3.  Brücken,  Viadukte  und  Durchlässe  .... 

1  OS^  1  1  Q 

1  085  1 1  9 

05 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise 

1  7Q  Q77 

1  7ft  Q77 

46 

5.  Einbettung  von  Strassen,  Wegen  und  Vorplätzen 

1^ 

1 09  656 

45 

6.  Fluss-  und  Uferbauten  und  Bergverbauungen  . 

\jO 

7fi  04-0 

05 

\jO 

fiQO  f^Ä9 

ßQO  ^R9. 

90 

675,619 

65 

675,619 

1.  Schienenunterliigen  (Schwellen  der  Geleise  und 

222,637 

36 

222,637 

36 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel  . 

318,675 

318,675 

3.  "Weichen,    Drehscheiben    und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisckreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 

sowie  die  Fundamente)  

50,205 

25 

50,205 

25 

76,885 

69 

76,885 

69 

7,216 

35 

7,216 

85 

47 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1926 

im  Jahr  1927 

im  Jahr  1927 

31.  Dez.  1927 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

329,638 

47 

8S2 

OS 





330,i90 

52 

1.  Vorwaltutigsgebiiudo  und  Wolmliäuser  • 

~ 

~ 

2.  Gebäuile  für  den  allgonieinen  Betriebsdienst  • 

290,489 

41 

852 

05 

291,341 

46 

2,5 1 1 

35 

2,511 

35 

4.  Wasserversorgung  und  Ueinigungsanlagen  im 

1L711 

Ol 

— 

— - 

— 

— 

11,711 

Ol 

").  Hebekranen,  Brückenw.agen  und  I.adeprofile  der 

17,100 

30 

— 

— 

— 

— 

17,100 

30 

r>.  Maschinen  und  ineciianische  Einrichtungen  der 

Werkstätten  (ausgesclilossen  die  Werkst.ätten 

— 

— 

— 

7,826 

40 

—  ' 

— 

— 

— 

7,826 

40 

e.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

1.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb 

2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

6.  Speise-,  Rück-  und  Uebertragungsleitungen 

7.  Kosten  des  Probebetriebes  und  Verschiedenes 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen 

30S,30i 

62 

— 

— 

— 

— 

303,304 

62 

1.  Telegraphen-  und  Telephonleitungen 

65,811 

90 

65,811 

90 

2.  Signal-  und  Sicherungsanlagen  

214,663 

82 

— 

— 

— 

— 

214,663 

82 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen 

1,969 

35 

— 

— 

— 

— 

1,969 

35 

4.  Einfriedigung  und  Wegschranken  .... 

20,759 

55 

— 

— 

— 

— 

20,759 

55 

2,100 

2,100 

— 

III.  RoUinaterial  

7,890 

— 

— 

— 

— 

— 

7,890 

— 

3.  Motor-Personenwagen  

4.  Personenwagen  

— 

— 

— 

7,890 

7,890 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften   .  . 

22,936 

05 

10,217 

15 

42 

55 

33,110 

65 

2.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

16,043 

40 

10,198 

15 

42 

55 

26,199 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

6,892 

65 

19 

6,911 

65 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst 

48  — 


Stand  am 
31.  Dez.  1926 

Ausgaben 
im  Jahr  1927 

Rückerstattungen 
im  Jahr  1927 

Stand  am 
31.  Dez.  1927 

V.  Hilfsbetriehe :  Kraftwerk  (irenchen 

246,143 

20 

— 

— 

— 

— 

246,143 

20 

10,000 

10,000 



a.  Vorwaltung  und  Bauleitung  

10,000 

10,000 

II.  Anlage  des  Werkes 

234,901 

45 

234,901 

45 

(t.  Erwerh  von  Grund  imd  Rechten  

5,706 

80 

— 

— 

- 

— 

5,706 

80 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs-  und  Gericlitskosteii 
2    PfoTi/PKsionPTi  lind  R.pehto  ... 

3.  Aenderungen  an  Nachbaranlagen,  Schutzbauten 

4.  Grundstücke,  Anlagen,  Pflanzungen 

884 
4,178 

iU 

60 
10 

— 

— 

— 

— 

HA  A 

884 
4,178 

60 
10 

h.  Strassen,  Briicketi,  Verhüllungen  auf  eigenem 

1,312 

— 

— 

— 

— 

— 

1,312 

— 

c.  Wasserleitu)igsanlngen    (Staudämnie,  Wasser- 
fassungen, Kanäle  und  Stollen,  Druckleitungen 
[bis  zum  Abschluss  Tor  den  Turbinen],  Schleusen, 
Fallen  und  niechan.  Betätigungsvorrichtungen 

161,589 

55 

— 

— 



161,589 

55 

d.  Gebäude  für  den  Betrieb  (Maschinenhäuser, 
Wärterhäusor,  Verwaltungsgebäude)  samt  fester 

22,636 

95 

22,636 

95 

9,483 

10 

— 

— 

- 

— 

9,483 

10 

f.  Ändere  Kraftmaschinen  samt  Zubehör  . 

g.  Elektrische  Maschinen,  Umformer  und  Kraft- 

18,346 

20 

— 

— 

— 

— 

18,346 

20 

h.  Apparate   und   innere   Leitungsanlage  (samt 
elektrischer    Beleuchtung    und  Werkstätten- 

15,694 

75 

— 

— 

— 

— 

15,694 

75 

132 

10 

132 

10 

III.  Mobiliar  und  Gerätschaften  

1,241 

75 

— 

— 

— 

— 

1,241 

75 

Gesamt-Total 

25,379,687 

04 

25,707 

90 

102,248 

55 

25,303,146 

39 

—    49  - 


B.  Hotricbsm-Iiiiiiii^  11)27. 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cra. 

Fr. 

Ct3 

Betriebseinnahmen. 

I.  Aus  dem  Personenverkehr  . 

4,193,632 

57 

IL  Aus  dem  Gepäck-,  Tier-  und  Güterverkehr. 

1.  Vom  Gepäck  

320,886 

22 

ti  1 

0  1 

0,<3öö,  (  Uli 

DD 

III.  Aus  dem  Postverkehr. 

7 

2.  Zuschuss  füi'  Poststücke,  Personal  und  Postwagen 

3.  Für  besondere  Dienstleistungen  





243,572 

75 

10,675,967 

98 

IV.  Verschiedene  Einnahmen. 

L  ay^iiL'   UHU  lu ic/tAiiiAt/. 

1.  Für  Bahnhöfe  und  Bahnstrecken  

1,685 

90 

2.  Für  Rollmaterial  

189,576 

93 

3.  Für  Gebäude,  Lokale,  Grundstücke  u.  dgl.  . 

159,944 

10 

351,206 

93 

B.  Rohertrag  von  Hilfsbetrieben. 

(Werkstätte  Bönigen  und  Kraftwerk  Grenchen) 

197,217 

99 

€.  Yerschiedenes  

13,126 

53 

561,551 

45 

Total  der  Betriebseinnahmen 

11,237,519 

43 

—    50  — 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Betriebsausgaben. 

I.  Allgemeine  Verwaltung. 

A.  Pftrsonal'knstftii. 

1.  a.  Verwalhmgsbehörden  (Aktionärver- 
sammlung, Rechnungsrevisoren,  Ver- 
waltungsrat, Direktion)  ....  Fr.  28,253.  75 

6.  Beti:-iebsleitung  »  13,814.95 

42,068 

70 

2.  Sekretariat,  Kanzlei  imd  Nebendienste  .... 

38,813 

65 

3.  Buchhaltung  und  Hauptkasse  

30,239 

35 

4.  Einnahmenkontrolle  und  statistisches  Bui'eau  . 

128,348 

28 

5.  Tarif-  und  Fi'achtreklamationsbureau  .... 

68,027 

50 

6.  Telegraphisten  der  Zenti"alverwaltung  .... 

0,10» 

7.  Abwartpersonal  der  Zentral  Verwaltung  .... 

1  E  A  7  K 

1  0,U  (  0 

Q  Q  0  710 
ÖOU,  IIa 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

31,008 

74 

2.  Beleuchtimg,  Heizung  imd  Reinigimg  der  Diensträume 

4,997 

30 

8.  Ergänzung  und  Unterhalt  des  Inventars. 

2,286 

31 

13,139 

12 

51,431 

47 

382,144 

05 

II.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn. 

A.  Personalkosten. 

1.  Bahningenieure  und  deren  Hilfspersonal 

54,188 

70 

2.  Bahnmeister  und  Gehilfen  

41,810 

95 

3.  Bahnwärter,  Schrankenwärter  und  Stellverti-eter  . 

130,220 

90 

rr.  vv  dx ici  V Ol ö iduue  uuu  vv  eicneiiWcii Lei  .... 

22,195 

10 

248,415 

65 

ijremeinschaftskosten  ihun,  Brig,  Münster  und  l^engnau 

4,379 

83 

252,795 

48 

• 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

4,153 

24 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Diensträume 

823 

30 

3,593 

50 

4.  Ergänzung  und  Unterhalt  des  Inventars. 

10,947 

55 

10,960 

70 

Gremeinsphaftsiknstpn  Tlmn  TntPTlakpn-Ost  RriP"  TVTütister 

30,478 

29 

1,614 

08 

32,092 

37 

(J.  Unterhalt  und  Erneuerung  der  Bahnanlagen. 

a.  Unterhalt  der  Bahnanlagen. 

235,413 

37 

196,129 

71 

3.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen  . 

38,005 

^      1  0 1  DfrvciTl  h      Sslfmolü    nvi/1     öl rißi^n  n  fVOQ  n  1 Q  O'OVl 
XüitJglapU,    OigUaie    linU    OlCIiei  lUlgöclIllagcLL 

52,697 

70 

5.  Räumung  der  Bahn  von  Schnee  imd  Eis  . 

7,559 

Uebertrag 

529,804 

78 

284,887 

85 

382,144 

05 

—   51  — 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

: 

CtH. 

Uebertrag 

529,804 

78 

284,887 

85 

382,144 

05 

b.  Ernmmmg  des  Oberbaues: 

1.  Schwellen  und  Brückenhölzer.     .    Fi'.  37,739.35 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungs- 
mittel  .)     87,614.  10 

3.  Weichen  und  deren  Bestandteile  .     »      1,403.  60 

w.-..,««  .                                             Fr-  126,757.  05 

Zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  .    Fr.  118,091.25 
Zu  Lasten  der  Betriebsrechnung  .     »      8,665.  80 

(xemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 

126,757 
78,643 

05 
21 

735,205 

04 

1,020,092 

89 

III.  Stationsdienst  und  Zugsbegleitung. 

A.  Personalkosten. 

1.  Leitung  des  Stations-  und  Zugsdienstes. 

2.  Bahnhof-  und  Stationspersonal  

3.  Zugsbegleitungspersoual  

74,696 

836,685 
655,418 

05 
05 
13 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 
und  Lengnau   

1,566,799 
429,071 

23 
68 

1,995,870 

91 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

2.  Beleuchtung,  Heizimg  und  Reinigimg  der  Dienst- 
raimie,  Beleuchtimg  der  Bahnhofe  und  Stationen  . 

3.  Ergänzimg  und  Unterhalt  des  Inventars 

4.  Verbrauchsmaterialien  für  den  Stationsdienst  und 
Verschiedenes  

37,384 

54,210 
8,480 

4,722 

29 

15 
47 

03 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 
und  Lengnau   

104,796 
22,901 

94 
21 

127,698 

15 

2,123,569 

06 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst. 

A.  Personalkosten. 

1.  Leitmig  des  Fahr-  imd  Werkstättedienstes  . 

2.  Fahrpersonal  

3.  Personal  für  Ausrüstung  und  Reinigung  des  Fahr- 
materials   

4.  Personal  der  Unterwerke  und  Schaltposten  . 

32,771 
613,086 

143,352 
11,656 

60 
61 

85 
15 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  und  Lengnau 

800,867 
76,590 

21 
67 

877,457 

88 

Uebertrag 

877,457 

88 

3,525,806 

-    52  - 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts 

,  Fr. 

Cts. 

üebertrag 

877,457 

1 

88 

3,525,806 

B.  Nebenkosten. 

1 

i 

1. .  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

4,100 

27 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigting  der  Dienst- 

^  07Q 

0  yj 

3.  Ergänzung  imd  Unterhalt  des  Inventars 

5,063 

55 

4.  Verschiedenes  ■  

40 

40 

14,284 

02 

Genieinschaftskosten  Thun  und  Brig  

482 

65 

14,766 

67 

C.  Material-  und  Kraftverbrauch  des  Rollniaterials. 

C\         T71I      Ii*          1              TT"       ■  p, 

2.  Elektrische  Kraft  

776,436 

59 

3.  Schmiemiaterial  

14,531 

62 

0  v,t)t).v 

1  7 
1  1 

5.  Reinigungs-  und  Desinfektionsmaterial,  Wasser,  Streu- 

sand und  Verschiedenes  

8,045 

07  ■ 

1,036,967 

65 

Genieinschaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  und  Lengnau 

5'2,426 

32 

1,089,393 

97 

Mßm    Ulitcl  lldlL     UllU     JLI  llt^Utyi  UU^    fiel  lllt^CiJctlilSdlt:!! 

1.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der  Werk- 

stätten 

2.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb  • .     .     .  . 

204 

70 

• 

3.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten  . 

9,276 

80 

4.  Sti'omleitungsanlagen  

110,663 

05 

120,144 

55 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig  und  Interlaken-Ost  . 

— 

— 

120,144 

55 

E.  Unterhalt  und  Erneuerung  des  Rollmaterials. 

■ 

y  u 

4:00, luU 

0  i,oyy 

1  0 

ö<äO,D0O  : 

yo 

.5  Gftnär^kwao'PTi 

19,722 

70 

6.  Güterwagen   . 

79,820 

26 

7.  Dienstwagen  (auch  Heizwagen)  

31,084 

70 

1,029,751 

95 

Gemeinschaftskostpn  Thun  nnrl  Rrisr 

13,881 

72 

1,043,683 

67 

3,145,396 

74 

Ueberti'ag 

6,671,202 

1 

74 
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• 

Kr. 

Cts. 

Fl'. 

Cts 

Fr. 

Ueberti'ag- 

6,671,202 

74 

V.  Verschiedene  Ausgaben. 

A.  Pacht-  und  Mietzinse. 

1.  Für  Balinliöfo  und  Bahnstrecken  

S.  Für  sonstige  Objekte  

f  * 

17,131 

4  / 
60 

251,651 

07 

Gömeinscliaftskosteu  Thun,  Brig,  Münster  und  Lengnaii 

131,728 

78 

383,374 

85 

Verlust  auf  Hilfsbetrieben  (Materialverwaltnng) 

37,052 

41 

C.  Sonstige  Ausgaben. 

1.  '  Gerichts-  imd  Prozesskosten  

2.  Feuerversicherungen  und  Entschädigungen  . 

3.  Unfallversicherungen  und  Entschädigimgen  . 

4.  Andere  Versicherungen  und  Transportentschädigungen 

5.  Transportkosten  infolge  von  Bahnunterbrechungen  . 

6.  Steuern  und  Abgaben     .     .  :  

7.  Beiträge  an  Hilfskassen  und  Wohlfahrtseinrichtungen, 

Pensionen,  Unterstützungen  und  Geschenke  . 

8.  Reklame,  Propaganda  und  Verschiedenes  . 

176 
24,384 
135,467 
11,517 

69,938 

248,368 
144,053 

68 

58 
03 
09 

97 

12 
17 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 

638,905 
64,701 

64 
95 

698,607 

59 

1,119,034 

85 

Total  der  Betriebsausgaben 

7,790,237 

59 

1 

 i 

Rechnungs-Abschluss. 

Total  der  Betriebseftinahmen  

11,287/519 

43 

Total  der  Betriebsausgaben  

7,790,237 

59 

üeberschuss  der  Einnahmen  .  . 

3,447,281 

84 

—   54  — 

C.  Gewinn-  und  Yerlustrechnung 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmen. 

1.  Ueberschuss  der  Betriebseiunahmen  

3,447,281 

84 

2.  Ertrag  der  Wertbestände  und  Guthaben  

(davon  Ertrag  der  Wertschriften  Fr.  3,273.  75) 

225,065 

71 

3.  Rohertrag  der  Nebengeschäfte: 

Ueberschuss    der  Betriebseinnahmen   der  Dampfschiffahrt 

32  068 

77 

4.  Zuschüsse  aus  den  Spezialfonds : 

a.  aus   dem   Erneuerungsfonds    Scherzligen  -  Bönigen  und 

98,854 

80 

b.  aus  dem  Erneuerungsfonds  Münster-Lengnau 

Ol    O  1 

<äl,ODl 

95 

c.  aus  der  Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital  . 

137,413 

81 

257,630 

56 

5.  Sonstige  Einnahmen  

3,962,046 

88 

• 
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für  das  Jahr  1^)27. 


 — 

Fr. 

Cts. 

Pr. 

Ct8. 

Ausgaben. 

1.  Verzinsung  der  festen  Anleihen  (siehe  Seiten  33/34) 

8,225,613 

18 

2.  Verzinsung  der  schwebenden  Schulden  

— 

— 

3.  Finanzunkosten,  Kursverluste,  Gebühren  etc. 

87,962 

— 

4.  Tilgungen  und  Abschreibungen: 

« 

Rückzahlung    von    Schuldkapital,  Elektrifikationsanleihen, 

an  Schweizerische  Eidgenossenschaft  

28,188 

55 

an  Kanton  Bern    

27,774 

30 

55,962 

85 

5.  Einlagen  in  die  Spezialfonds : 

a.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  Scherzligen-Bönigen 
und  Spiez-Brig 

495,055 

25 

h.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  Münster-Lengnau  . 

16,238 

95 

c.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  die  Werkstätten  . 

16,095 

50 

d.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  das  Kraft-  und  Pump- 

1   1  1  Q 

1,  i  ly 

e.  Einlage  m  den  Erneuerungsfonds  für  den  Dampfschiffbetrieb 

50,000 

f.  Einlage  in  den  Uferschutz-  und  Schwellenfonds  . 

6,000 

584,508 

85 

6.  Sonstige  Ausgaben : 

Ausgaben  für  Pumpen  des  Wassers  für  die  Gemeinde  Grenchen 

8,000 

3,962,046 

88 
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D.  Bilanz  auf 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts,  , 

Aktiven. 

1.  Baukonto  der  Bahn: 

rt.  Baukonto  Frutigen-Brig  .     ..    .     Fr.  .135,844,916.  66 

abzüglich  Bundessubvention     .      »      6,000,000.  — 

129,844,916 

66 

h     RanVfiiitn  SsTiipy-TiT'nfio'Pii 

7  018  922 

06 

c.  Baukonto  Scherzligen-Bönigeu  

22,922,074 

31 

95  303  1 46 

39 

1 85  089  059 

42 

2.  Unvollendete  Bauobjekte  

589,524 

59 

3  Verwendunaen  auf  Nebenoeschäfte  * 

Danipfscliiffahrt  Thuner-  und  Bvienzersee  .... 

3,810,385 

72 

1,015,174 

39 

4,825,560 

11 

4.  Wertbestände  und  Guthaben  : 

n    K^assft  niid  Bankfriitbabpn 

q  7Qn  fi7ö 
öj  /  öU,D  /  ö 

1  Q 

b.  Wertschriften  (inkl.  zurückgekaufte  Obligationen)  . 

615,089 

c.  Verschiedene  Schuldner  

5,017,828 

Ol 

9,363,595 

20 

5.  Entbehrliche  Liegenschaften   

36,949 

50 

6.  Materialvorräte  und  Ersatzstücke  

2,146,598 

93 

7.  Verschiedenes: 

a.  Kaution  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  für  Obli- 

gationenzinse  

4,500,000 

^.  Zinsgarantie-Regress  des  Kantons  Bern  für  die  Ver- 

zinsung des  ObligationenanleihensFrutigen-Brig  II.  Rang 

8,259,134 

80 

12,759,134 

80 

214,810,422 

55 

-   57  - 


:n.  Dozcmbor  U)27. 


Passiven. 

1.  Gesellschaftskapital: 

(I.  liOßln  Prioritiitsaktion  1.  Hanges  a  Fr.  500.  —  .  . 
h.  7(),G40  Prioritätsaktien  11.  Ranges  ä  Fi*.  400.  —    .  . 

c.  54,560  Stammaktien  a  Fr.  250.  —  .     .     .  . 

2.  Feste  Anleihen: 

(t.  5  "/o  Anleihen  1.  Raii^-  Schorzligen-Bönigen  vom  1.  Ja- 
nuar 1923  (Eiektritikalioii)  ursprünsiicii  Fr.  4,570,000.— 
,   b.  i — 5  **/«  Anleihen  I.Rang  Fi'ut.igen-Erig  vom  1.  No- 
vember 1906:         a5  7o    Fr.  14,371,500. — 
a  470      »   14,628,500.  — 
I-.  4  —  5"/o  Anleiiien  1.  Rang  Münster-Lengnaii  vom  2.  De- 
zember 1911  :        a5  7o    Fr.  13.910,000. — 
ä  4  7o      »     9,090,000.  — 

d.  4  7o  Anleihen  I.Rang  Scherzligen-Bönigen  v.  I.Jan.  1901 

e.  4  "/o  Anleihen  1.  Rang  Spiez-Fi-utigen  vom  I.Mai  1901 
/■  470  Anleihen  II.  Rang  Fi'utigen-Brig  vom  10.  Jnli  1912 
(/.  47»  °/o  Anleihen  II.  Rang  ScherzLigen-Bönigen  vom  1.  Okt.4913 

.    //.  472  70  Anleihen  II.  Rang  Spiez-Frutigen  v.  l.Febr.  1915 
/.  5— 47*— 4"/o  Anleihen  Dampfschiff  unternehmen  Thurier- 
u. Brienzei-see vom  I.Oktober  189 1/1. April  1893: 
ä  5  7o       Fr.  393,000.  — 
a  47*70      »  340,000.— 
a  4  7o  '       »     14,000.  — 

3.  Grundpfändlich  versicherte  Schulden : 

Pfandbriefe  auf  dem  Verwaltungsgebäude  Genfergasse  . 

4.  Getilgtes  Schuldkapital  

5.  Subventionen  : 

Bundessubvention  ä  fonds perdu :  p. mem.    Fr.  6,000,000.  — 

6.  Schwebende  Schulden: 

a.  Verfallene  Titel  und  Coupons    .     .  ... 

'   ö.  Nicht  verfallene  Ratenzinse   

c-  Guthaben  der  Unterstützungskasseu  .... 
d.  Verschiedene  Gläubiger  

7.  Spezialfonds: 

1.  a.  Erneuerungsfonds  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez-Brig 
.   b.  ')  Münster-Lengnau  

c.  »  für  die  Werkstätten    .  . 

d.  »  für  d.  Kraft-  u.  Pumpwerk  Grenchen 

e.  »  für  den  Dampfsclüffbetrieb 

f.  Uferschutz-  und  Schwellenfonds  

2.  Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital  . 

8.  Verschiedenes: 

a.  Kaution  an  die  Schweiz.  Eidgenossenschaft  für  Obli- 
gationenzinse  

b.  Zinsgarantie-Regress  des  Kantons  Bern  für  die  Ver- 
 zinsung  des  Obligationenanleihens  Frutigen-Brig  II.  Rang 


V  1 . 

\ytH. 

15,487,500 

30,656,000 

13,640,000 

— 

59,783,500 

4,315,740 

65 

29,000,000 

— 

23,000,000 

— 

4,800,000 

800,000 

42,000,000 

— 

13,000,000 

2,20.0,000 

— 

74.7  OflO 

1  1  Q  865!  74.0 

800,000 

203,529 

75 

2,252,535 

— 

725,234 

16 

5,721 

50 

6,386,409 

97 

9,369,900 

63 

6,104,047 

16 

188,494 

03 

184,698 

51 

23,395 

94 

1  647  258 

03 

141,520 

3,742,203 

05 

12,031,616 

72 

4,500,000 

8,259,134 

80 

12,759,134 

80 

214,810,422 

55 
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a.  Erneuerungsfonds  Scherzligen=Bönigen 
und  Spiez=Brig. 

Einnahmen. 

Bestand  auf  1.  Januar  1927   

Einlagen  pro  1927  : 


a.  Oberbau    .     .     .     .  •. 

2,30  Vo 

auf  Fr 

8,177,712.  — 

b.  Einrichtungen    für   die  elektrische 

Zugsförderung  

1,50  7o 

»  » 

4,083,211.  — 

c.  Kollmaterial : 

Dampf-Lokomotiven  

2,10  7o 

»  » 

504,246.  — 

Elektrische  Lokomotiven. 

1,85  Vo 

»  » 

t)  6,525,142.  — 

1  85  Vo 

»  » 

905,049.  — 

1,75  Vo 

»  » 

3,086,234.  — 

Lastwagen  

1,60  Vo 

»  » 

1,888,301.  — 

d.  Mobiliar  und  Gerätschaften  . 

2,50  Vo 

»  » 

538,006.  — 

(Fr.  604,864.—  abzüglich  Fr.  66,858 

.  — .  üebertra^ 

r  auf  E.-F.  der 

Werkstätten :  Mobiliar  und  Gerätschaften  der  Werkstätten  Spiez  und  Brig.) 

Total 

Ausgaben. 

Entnahmen  pro  1927  : 

a.  für  Erneuerung  des  Oberbaues: 

Materialkosten  

Arbeitslöhne  10  °/o  


Fr.  133,133.  80 


13,313.  40 


Abzüglich  Altmaterialwerte 


Fr.  146,447.  20 
»  41,030.— 


Fr.  105,417.  20 

Hiervon  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  

b.  für  Erneuerung  der  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

c.  für  Erneuerung  des  RoUmaterials  

d.  für  Mobiliar  und  Gerätschaften  : 

Ruhr.    IBS  Fr.    — . — 

»     n  B  4   »   365.  70 

»    m  B  3   »  1667.  15 

»    IV  B  3   »     70.  55 

Bestand  auf  31.  Dezember  1927 

t)  Inkl.  Fr.  1,200,000.  —  für  die  gemieteten  elektrischen 
Lokomotiven  0^  V«  Nrn.  315—317. 


E.  Spezial- 
1.  Erneue- 


Oberbau 


Fr. 


1,527,039 


188,087 


Cts. 

64 
40 


1,715,127 


04 


96,751 


40 


1,618,375 


64 


—   59  — 

reclmimgeii  1927. 


rungsfonds. 


Einrichtungen  fUr  die  elek- 
trische Zugsförderung 

Rollmaterial 

Mobiliar 
und  Gerätschaften 

TOTAL 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

665,881 

20 

3,324,693 

86 

190,332 

Ol 

5,707,846 

71 

188,087 

40 

61,248 

15 

10,589 
120,715 
16,743 
54,009 
Qn  o  1  o 

OU,<ä  l  ü 

15 
10 
40 
10 

61,248 
232,269 

15 

55 

13,450 

15 

13,450 

15 

495,055 

25 

727,129 

35 

3,556,963 

41 

203,682 

16 

6,202,901 

96 

— 

— 

2,103 

40 

96,751 
— 

2.103 

40 

— 

40 

98,854 

80 

727,129 

85 

3,556,963 

41 

201,578 

76 

6,104,047 

16 
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b.  Erneuerungsfonds  Münster=Lengnau. 
Einnahmen. 

Bestand  auf  ,1.  Januar  1927    .     .  .     .  .  

Einlagen  prd  1927: 

a.  Oberbau   2,30  »/o  auf  Fr.  675,620 

b.  Einrichtungen  für  die  elektr.  Zugsförderung  1,50  "/o 

c.  Rollniaterial :  Lastwagen  i     .     .     .     .  1,60  "/o 

d.  Mobiliar  und  Gerätschaften  2,50  "/o 


7,890. 
22,936. 


Entnahme  pro  ]  927  :    .  Ausgaben. 
a.  für  Erneuerung  des  Oberbaues: 
Material  kosten      .     .     .     .  . 
Arbeitslöhne  10  %    .     .     ...  . 


Total 

.     .     .        Fr.  35,472.  60 
.     .     .         »  3,547.25 
Fr.  39,019.  85 

Abzüglich  Altmaterial  werte   »   17,680.  — 

Fr.  21,339.  .85 

b.  für  Erneuerung  der  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

c.  für  Erneuerung  des  Rollmaterials   .  . 

d.  für  Mobiliar  und  Gerätschaften: 

Ruhr:  II  B  4   Fr.  22.  10 

.)  '  III  B  3   »  —.— 


Bestand  auf  31.  Dezember  1927 


Oberbau 

Fr. 

Cts. 

186,175 

08 

15,539 

30 

201;714 

38 

21,339 

85 

180,374 

53 

c.  Erneuerungsfonds  für  die  Werkstätten. 
Einnahmen. 

Bestand  auf  1.  Januar  1927     .     .     .  .  

Einlagen  pro  1927 : 

a.  Oberbau   2,30  »/o  auf  Fr.    82,346.  — 

«  23,078.  — 
»  389,369.— 
«   164,845.  — 


b.  Einrichtung  für  die  elektr.  Zugsförderung  1,50  "/o 

c.  Maschinen  u.  Mechanische  Einrichtungen  2,50  "/o 


d.  Mobiliar  und  Gerätschaften 


2,50  7o 


.  *  Total 

Entnahme  pro  1927  :  Ausgaben. 

a.  für  Erneuerung  des  Oberbaues  : 

Materialkosten   Fr.  ■ — ■.  — 

Arbeitslöhne  10  "/o    »  — .  — 

Fr.  — .  — 

Abzüglich  Altmaterialwerte  ■  .     .         »  — .  — 

b.  für  Erneuerung  der  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

c.  für.  Erneuerung  der  Maschinen  und  mechanischen  Einrichtungen  . 

d.  für  Mobiliar  und  Gerätschaften  

Bestand  auf  31.  Dezember  1927 


Oberbau 


Fr. 
20,517 
1,893 


22,411 


22,411 
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Einrichtungen  für  die  elek- 
trische Zugsförderung 

Rollmaterial 

Mobiliar 
und  Gerätschaften 

TOTAL 

Kr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

o  0 

K  (Mi  ) 

Ui) 

193,617 

03 

15,539 

30 

— 

— 

25 

578 

40 

126 
573 

•25 
40 

16,238. 

95 

— 

— 

•2,485 

60 

5,656 

.  209,855' 

98 

22 

10 

21,339 
22 

85 
10 

21,361 

95 

2,485 

60 

5,633 

90 

188,494 

03 

Einrichtungen  für  die  elel<- 
trische  Zugsförderung 


Maschinen  und  mechanische 
Einrichtungen 


Mobiliar 
und  Gerätschaften 


TOTAL 


Fr. 


2,192 


Cts. 
45 


346  20 


2,538 


2,538 


Fr. 

96,450 
9,734 


65 


106,184 


65 


106,184 


Cts. 
25 

25 


Fr. 

49,442 


Cts. 
46 


50 


50 


4,121 


10 


53,563 


53,563 


56 


56 


Fr. 

168,603 


1,893 
346 
9,734 
4,121 


16,095 


184,698 


184,698 


Cts. 
Ol 


95 
20 
25 
10 


50 


51 


51 
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Fr. 

Cts. 

d.  Erneuerungsfonds  für  das  Kraft-  und  Pumpwerk 

Qrenchen. 

£i  1 1 1  Ii  <t  II  II  1 II  • 

22,276 

79 

Einlage  für  das  Jahr  1927  :  2,5  "/o  auf  Fr.  44,766   

1,119 

15 

Bestand  am  31.  Dezember  1927 

23,395 

94 

e.  Erneuerungsfonds  für  den  Dampfschiffbetrieb. 

JuIUIiaUIIIcIl« 

1  .\Q7  258 

03 

Einlage  für  das  Jahr  1927   

50,000 

Bestand  am  31.  Dezember  1927 

1,647,258 

03 

f.  Uferschutz=  und  Schwellenfonds. 

M:  1  n  n  €1  Ii  T¥l  ATI 

iL  III  Udll  III  t?II« 

1  35  520 

6,000 

Bestand  am  31.  Dezember  1927 

141,520 

-   63  - 
2.  Reservefonds  1927. 


Fr. 

Cts. 

<t.  ivcscrvc  lur  rvcticn^insc  ivz/. 

Eiuiiahmeii. 

Bestand  am  1.  Januar  1927   

723,474 

38 

Ausgaben. 

üebertrag  auf  Gewinn-  und  Verlustrechnung  (Verzinsung  der  festen  Anleihen) 

723,474 

38 

Bestand  mit  31.  Dezember  1927 

If,    opCAldll  CSCI  VC    ctUd    ^CLll^lCIII  rVIVLIcniVctpilcll. 

Einnahmen. 

Bestand  am  1.  Januar  1927   

3,879,616 

86 

Ausgaben. 

Üebertrag  auf  Gewinn-  und  Verlustrechnung  

137,413 

81 

Bestand  am  31.  Dezember  1927 

3,742,203 

05 
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3.  Betriebsrechnung  der  Materialverwaltung  1927.  (Hilfsbetrieb.) 


r  I . 

J?  I  . 

Einnahmen. 

Zuscliläge  auf  Verbrauchsmaterialien     .  ... 
Verschiedene  Einnahmen:    Zinse,  Erlöse  aus  Gebinden,  Alt- 
material etc                                 .     .     .     .  . 

57,194 
:  3,983, 

65 
15 

Total  der  Eirmahmeti 

61,177 

80 

Ausgaben. 

Betriebskosten  : 

A.  Persobal : 

Gehalte,  Ta^'löhne,  Leistungen  von  Betriebsstellen,  Keise- 

B.  Nebenkosten : 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Diensträume 

3.  Ergänzung  und  Unterhalt  des:  Inventars  .... 

4.  Miete  und  Unterhalt  der  Diensträume  und  Magazine  . 
,5.  .Unfallversicherungsprämien   und  Verschiedenes  (Bei- 
träge an  die  Hilfskassen  etc.)     .     .     .    .  . 

1,342 
421 
40 
1,500 

7,590 

71 
75 

45 

87,33'5 
10,894 

30 
91 

Total  der  Ausgaben 

98,230 

21 

Rechnungsabsehluss. 

61,177 
98,230 

80 
21 

Uebersehuss  der  Ausgaben  (üetertrag  anf  Betriebsansgaben,  Rnbr.  V.  Ii) 

37,052 

41 

65  - 


4.  Rechnung  der  Werkstätte  Bönigen  pro  1927.  (Hilfsbetiiob.) 


Eiiiiiahmeii. 

I.  Arbeitsleistungen,  inkl.  Material : 

a.  für  die  Betriebsstellen,  inkl.  die  mitbetriebenen  Linien 

b.  für  die  Baurecliming,  die  Hilfs-  und  Nebengeschäfte  . 
('.  für  Dritte  

II.  Verkauf  von  Altmaterial  

Total  der  Einnahmen 

Ausgaben. 

I.  Produktionskosten: 

a.  Arbeitslöhne,  Reiseentschädigungen,  Dienstkleider  etc. 

b.  Verbrauchsmaterialien  und  Reservestücke  .... 
,  II.  Unterhalt  und  Erneuerung: 

a.  Alllagen,  Gebäude  und  feste  Einrichtungen 

b.  Mechanische  Einrichtungen,  Werkzeuge  und  Mobiliar: 

1.  Ergänzung  und  Unterhalt      .     .     .  Fr.  44,685.  52 

2.  Abschreibung  ausrangierter  Objekte  .    »    ,    — . 

III.  Verschiedene  Ausgaben : 

a.  Bureau-  und  Aufsichtspersonal  .     .     .  . 

b.  Biu'eaubedürfuisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

c.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  

(f.  Konsummaterialien  für  den  Werkstättebetrieb  (Kohlen, 

Oel,  Putzfäden  etc.)  .  

e.  Betriebskraft   .... 

f.  Unfallentschädigungen  und  Unfallversicherungspräraien 

g.  Verschiedenes  (Beiträge  an  die  Hilfskassen,  Feuerver- 
sicherungen, Modelle  etc.)  

IV.  Kapitalverzinsung : 

a.  Verzinsung  ä  4  "/o  der  eigenen  Kapitalien  (inkl.  Neben- 
werkstätten)  

b.  Entschädigung  an  die  B.  N.  für  Benützung  der  Werk- 
stätteanlagen in  Ausserholligen  .     .     .     ...     .  . 

V.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  : 

cC.  Oberbau   . 

b.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung  . 

c.  Maschinelle  Anlagen  •  .     .  . 

d.  Mobüiar  und  Gerätschaften  

e.  Entschädigung  an  die  B.  N.  für  ihre  Einlagen  in  den 
Erneuerungsfonds : 

1.  Für  die  maschinellen  Anlagen    ...  Fr.  308.  70 

2.  Für  Mobiliar  und  Gerätschaften      .     .  »718.65 

Total  der  Ausgabeti 

Rechnungsabschluss. 

Einnahmen  

Ausgaben  

Netto-Ertrag 

zuzügüch :  Kapitalverzinsung  

Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  

Roh-Ertrag  (Uebertrag  auf  Betriebseinnahmen  Ruhr.  IV  B.)  . 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

1,640,184 
115.971 
6,629 

30 
90 
10 

1,762,785 

30 

13,799 

35 

1,776,584 

65 

904,408 
325,923 

90 
05 

1,230,331 

95 

12,321 

79 

44,685 

52 

57,007 

31 

59,771 
1,442 
AI  9 1  n 

42 
87 

ÖD 

21,950 
14,958 
26,324 

75 
31 
50 

136,347 

86 

302,006 

57 

61,841 

05 

3,316 

35 

65,157 

40 

1,893 
346 
9,734 

A    1  O  1 

4,1  Jl 

95 

20 
25 

10 

16,095 

50 

1,027 

35 

17,122 

85 

1,671,626 

08 

1  77fi  tiSA 
i,  (  <  O,0o'± 

1  fl7  1  ßOß 
1,0  /  i,D<äD 

DO 

08 
00 

104,958 
61,841 
16,095 

57 

05 
50 

182,895 

12 

5.  Rechnung  des  Kraft-  und  Pumpwerkes  Grenchen  pro  1927.  (Hilfsbetrieb.) 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

TDintiRhTn(>iii. 

I.  Abgabe  von  Energie : 

«.  für  die  Tunnelventilation  und  für  das  Pumpen  des 

Wassei's  für  die  Gemeinde  Grenchen  

b.  an  Dritte  

38,701 
1,995 

85 

40,696 

85 

II.  Arbeitsleistungen  (an  Betriebsstellen  und  Dritte)  . 

12,782 

90 

III.  Verschiedene  Einnahmen  

6 

55 

Total  der  Einnuhtncn 

53,486 

30 

Ausgaben. 

I.  Personal : 

Arbeitslöhne,  Reiseentschädigungen,  Dienstkleider  etc. 

20,481 

05 

II.  Unterhalt  und  kleiner  Ersatz: 

a.  Anlagen,  Gebäude  und  feste  Einrichtungen 

b.  Mechanische  und  elektrische  Einrichtungen,  Mobiliar  . 

31 
170 

63 
15 

201 

78 

III.  Verschiedene  Ausgaben : 

a.  Bureaukosten,  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  . 

b.  Konsuraraaterial  für  den  Kraftvrerkbetrieb  .... 

d.  Unfallentschädigungen  und  Unfallversicherungsprämien 

e.  Verschiedenes  (Beiträge  an  die  Hilfskassen  etc.)  . 

70 
49 
15,132 
546 
2,681 

25 
80 
55 
40 
60 

18,480 

60 

IV.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds: 

Für  die  maschinellen  Anlagen,  Mobiliar  und  Gerätschaften 

1,119 

15 

V.  Kapitalverzinsung  

12,307 

15 

Total  der  Ausgaben 

52,589 

73 

Rechnungsabschluss. 

53,486 
52,589 

30 
73 

Netto-Ertrag 

zuzüglich :  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  

Kapitalverzinsung  

896 
1,119 
12,307 

57 
15 
15 

Roh- Ertrag  (Uebertrag  auf  Betriebseinnahmen,  Ruhr.  IV.  B) 

14,322 

87 
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6.  Dampfschiffbetrieb  Thuner-  und  Brienzersee. 


Betriebsrechnung  1927. 


Thunersee 

Brienzersee 

■ 

Beide  Seen 
zusammen 

TOTAL 

Eiiiiiahmeii. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

cts. 

Fr. 

cts. 

Fr. 

cts. 

1 

TrflnQno rt.F*innahniDn  ■ 
1  ralispuil  i^iiiiiaiiiiicil  > 

95 

169,914 

83 

745,944 

78 

Gepäcktransport   

2,598 

29 

814 

Ol 

3,412 

30 

Tier-  und  Gütertransport 

8,792 

40 

4,819 

32 

13,611 

72 

— 

— 

4,200 

— 

4,200 

— 

587,420 

64 

179,748 

16 

767,168 

80 

2. 

Verschiedene  Einnahmen : 

Pacht-  und  Mietzinse,  Ertrag  der  Schiffsrestau- 

11,866 

50 

2,961 

95 

14,828 

45 

Gesamt-Einnahmen 

1  Ä 

1  1 
1  1 

Ausgaben. 

■ 

1 . 

Zentralverwaltung : 

29,270 

60 

h.  Nebenkosten:  Bureaubedürfnisse,  Druck- 

3,173 

20 

32,443 

80 

i. 

Betriebspersonal  : 

a.  Besoldungen  des  Fahr-  u.  Stationspersonals 

129,987 

25 

17,779 

80 

207,767 

05 

0.  Uniiormierungskosten  des  Fahr-  und  bta- 

6,594 

65 

214,361 

70 

3. 

Materialverbrauch  für  den  Schiffsbetrieb: 

70,257 

25 

43,294 

30 

113,551 

55 

108 

20 

172 

60 

280 

80 

6,215 

85 

2,697 

10 

8,912 

95 

949 

20 

484 

20 

1,433 

40 

e.  Diverse   Materialien  (Bureaubedürfnisse, 

4,166 

67 

2,165 

89 

6,382 

56 

130,511 

26 

4. 

Unterhalt  der  Schiffe  samt  Zubehörden,  Stationen 

lind  LipfiAnQphjiftpn  * 

a.  Besoldungen  des  Werftepersonals  . 

117,808 

50 

102,072 

15 

219,880 

65 

h.  Materialkosten  für  die  Dampfboote 

32,288 

29 

15,524 

58 

47,812 

87 

c.  Verbrauchsmaterialien  für  d.Werftebetrieb 

3,361 

70 

2,331 

40 

5,693 

10 

d.  Materialien  für  die  Stationen  und  Liegen- 

21,450 

68 

4,513 

53 

25,964 

21 

299,350 

83 

Uebertrag 

676,667 

59 
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Thunersee 

Brienzersee 

Beide  Seen 
zusammen 

TOTAL 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts.' 

Fr. 

cts. 

Fr. 

Cts. 

Uebertrag 

j 

676,667 

59 

5.  Verschiedene  Ausgäben: 

1 

95 

900 

'2  129 

95 

b.  Feuer-  und  Cascoversicherungen  und  Ent- 

6,706 

04 

c.  Unfallversicherungen  und  Entschädigungen 

14,142 

80 

d.  Andere  Versicherungen,  Transportentschä- 

■ 

20. 

19 

e.  Steuern  und  Abgaben  •    •    ■    •    ■  • 

2,572: 

34 

f.  Beiträge  an  die  Hilfskassen  etc.  • 

38,369 

65 

(/.  Reklame,  Propaganda  und  Verschiedenes 

9,319 

ä2 

73,260 

89 

Gesamt-Ausgaben 

• 

749,928 

48 

Rechnnngs-Abschlüss. 

781,997 

25 

749,928 

48 

Ueberschuss  der  Einnahmen 

32,068 

77 

• 
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¥,  Kapitaliiiichweis  1927. 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmen. 

1.  Zuwendungeu  aus  dem  Betriebsertrag: 

für  Tilgung  vön  Scliuldkapital : 

Rückzalikmg  auf  Elekhifikatiousanleihen  

55,962 

85 

2.  Erlöse  und  Rückerstattungen: 

a.  zugunsten  des.  Baukonto  

275,259 

91 

1),        »        der  unvollendeten  Bauobjekte  ..... 

4:0 

ß  1  Q  RUR 
0  1  y,DÖD 

'i  7 
O  i 

;  3.  Uebertrag  vom  Konto  unToUendeter  Bauobjekte  auf 

Baukonto    

415,443 

96 

4.  Passivsaldo  -Vortrag  

Ci  OK  A  0*70 

9,ö54,o7o 

72 

Total  der  Einnahmen 

10,945,466 

90 

Ausgaben. 

■ 

1.  Passivsaldo  vom  Vorjahr  

9,221,436 

84 

2.  Rückzahlung  von  Kapitalien: 

Elektrifikatlonsanleihen  

55,962 

85 

Qß 

y  0 

4.  Ausgaben  für  unvollendete  Bauobjekte 

1,168,478 

34 

5.  Verwendungen  auf  Nebengeschäfte  : 

Dampfschiffahrt  Thuner-  und '  Brienzersee  

84,144 

91 

6.  Zu  tilgende  Verwendungen  

Total  der  Ausgaben 

10,945,466 

90  1 

1 . 

i  • 

[ 

Berner  Alpenbahn-Gesellschaft 
Bern-Lötschberg-Simplon. 


Beilagen 

zum 

Geschäftsbericht  für  1927. 
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A.  Jahresrechnung  und  Bilanz  der  Pensions-  und  Hilfskasse  für  die 
Beamten  und  Angestellten  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft 
Bern-Lötschberg-Simplon  und  Bern-Neuenburg-Bahn 

auf  31.  Dezember  1927. 


Fr. 

cts. 

Fr. 

Cts. 

I.  Jahresrechnung  pro  1927. 

A.  Einnahmen. 

1.  Beiträge  der  Mitglieder: 

a.  Eintrittsgelder  

1,982 

20 

b.  Nachzahlungen: 

nach  Art.  1,  Abs.  7,  der  Statuten  

nach  Art.  1,  Abs.  9,  der  Statuten  (Uebertritte  von  bei  der  Hilfs- 
kasse für  die  ständigen  Arbeiter  Versicherten  zur  Pensions- 

— 

— 

c.  Beiträge  von  Gehaltserhöhungen  

23,287 

35 

d.  Regelmässige  Beiträge  

257,737 

30 

283,006 

85 

2.  Beiträge  der  Gesellschaften: 

1  QQO 

i,yoz 

h.  Nachzahlungen: 

nach  Art.  1,  Abs.  9,  der  Statuten  (Uebertritte  von  bei  der  Hilis- 
kasse  für  die  ständigen  Arbeiter  Versicherten  zur  Pensions- 
und Hilfskasse)  

c.  Beiträge  von  Gehaltserhöhungen  

29,079 

70 

e.  Ersatz  der  gemäss  Art.  4.3  ausfallenden  ordentlichen  Mitgliederbeiträge 

360,836 
493 

65 
15 

392,391 

70 

3.  Verschiedene  Einnahmen: 

a.  Kapitalzinse: 

aus  Wertschriften  Fr.  410,977.  48 

aus  unterpfändlich  versicherten  Guthaben  .         .      »  184,523. 20 

595,500 

68 

b.  Kursgewinne  auf  Wertschriften  : 

O  1  ,  i  U  1 

LiO 

c.  Verschiedenes: 

Erlös  von  Fundgegenständen                                    »    2,651.  37 

11,753 

47 

664,421 

40 

Total 

1  339  819 

95 

B.  Ausgaben. 

1.  Pensionen: 

204,635 

70 

67,107 

25 

271,742 

95 

9    PntQphäriiniinnpn  fi'ir  ßphsiltcsiiiQffilt  Hai  unriihpi*fiphpnripr  ArhAit^iinfähinlfpit 
tiiisuiicluiuuiiucii  IUI    uciicii I9C1U9IGIII  uoi  vul  uuci  uciiciiiici    m  uoiiDUiliciii ly nc II 

1 

10 

3.  Kurkosten  gemäss  Art.  36  

1,092 

.  50 

5.  Abgangsentschädigungen  an  austretende  Mitglieder  gemäss  Art.  12  ...  . 

21,957 

20 

900 

53,427 

75 

Total 

35.5,595 

55 

984,224 

40 

• 

Kr, 

( 

'l.s 

Kr. 

cts. 

IL  Rerhniiiiir  über  die  Sparkasse  (Art.  50). 

A.  Einnahmen 

B.  Ausgaben 

III.  Kapitalrechiiung. 

a.  Reservebestand  am  Anfang  des  Jahres  1927 

12,008,867 

60 

984,224 

40 

c.  Reservebestand  am  Ende  des  Jahres  1927  . 

12,993,092 

IV. 

Bilanz. 

Aktiven. 

Nominalwert 

Ankaufswert 

Börsenkurs 

vom  31.  Doz.  1927 

Bilanzwert 

1.  Wertschriften: 

Fr. 

Ct. 

7» 

Fr. 

Ct. 

Fr. 

Ct. 

A 

Fr. 

Ct. 

a.  Kassascheine. 

£>UllU(rbK.ii^adoCll^llle    lOLiOjLiO    .       .  ^  f l 

20,000 

98,75 

19,750 

— 

19,750 

98,75 

19,750 

Hypothekarkasse  Kanton  Bern  .  4'/-»  "/<> 

2,204,000 

100 

2,204,000 

— 

2,204,000 

100 

2,204,000 

»                 »          »     .  5  "/" 

412,000 

100 

412,000 

412,000 

100 

412,000 

— 

Kantonalbank  von  Bern  .         .  47*  7» 

226,000 

100 

226,000 

— 

226,000 

100 

226,000 

Kantonalbank  Neuenburg     .    .  5  "/o 

301,000 

100 

301,000 

— 

301,000 

100 

.301,000 

h.  Obligationen. 

Eidg.  Anleihe  1909   37270 

33,000 

84,75 

27,967 

50 

85 

28,0.50 

85 

28,050 

26,000 

89,67 

23,314 

20 

98,25 

25,545 

98,25 

25,545 

.)          »      1922   470 

489,000 

96,6 

472,350 

96,75 

473,107 

50 

96,75 

473,107 

50 

.)          »      1923   570 

40,000 

102,7 

41,080 

101,75 

40,700 

100 

40,000 

»          »       1927   472  7o 

130,000 

97 

126,100 

96,75 

125,775 

96,75 

12.5,775 

III.  Eidg.  Mobilis.-Anleihe  191-5  4V2  70 

20,000 

98,91 

19,784 

96,5 

19,300 

96,5 

19,-300 

VI.  »          »  191747270 

87,000 

93,76 

'  81,570 

50 

98,5 

85,695 

98,5 

85,695 

VII.    »               ')            1917  472  70 

139,000 

93,66 

130,187 

50 

99 

137,610 

99 

137,610 

VIII.    »               »            1917  5  7« 

20,000 

101,75 

20,350 

101,25 

20,250 

100 

20,000 

Schweiz.  Bundesbahnen  A-K      .372  7" 

40,000 

80,11 

.32,047 

50 

86,25 

34,500 

8 

6,25 

34,500 

»                »        Serie  I  1910  37>  70 

46,000 

78,21 

35,979 

65 

82,5 

37,950 

82,5 

37,950 

»                »        1912/14.  .470 

110,000 

85,82 

94,407 

50 

90,5 

99,550 

90,5 

99,550 

»                »  II.  Elektr.  1922  472  7o 

105,000 

98,88 

103,825 

98,25 

103,162 

50 

9 

8,25 

10-3,162 

50 

»               »III.       »     1923  4 > 

700,000 

93,06 

651,435 

50 

93 

651,000 

93 

651,000 

»                » IV.       »     1924  5  70 

70,000 

98,25 

68,775 

101,5 

71,050 

100 

70,000 

«.                »                  1927  472  7o 

300,000 

95 

285,000 

96 

288,000 

96 

288,000 

Uebertrag 

5,518,000 

5,376,923 

85 

5,403,995 

5,401,995 
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Nominalwert 

Ankaufswert 

Börsenkurs 

vom  3t.  Dez.  1927 

Bilanzwert 

Fr. 

ct. 

°/o 

Fr. 

Ct. 

Fr. 

Ct. 

"/»  1 

Fr. 

Ct. 

Uebertrag 

5,518,000 

5,376,923 

85 

5,403,995 

— 

5,401,995 

— 

Kanton  Bern  1895  .... 

8  7o 

176,000 

78,35 

1  0^7  OAO 

Iö7j09ö 

75 

84,25 

1  A  O  OOA 

148,280 

— 

84,25 

-I  A  Ci  C\  O  A 

148,280 

— 

»          »     1899  .... 

3V2  V» 

9,500 

72 

o,o4ü 

— 

96,5 

9,167 

50 

96,5 

9,167 

50 

»          »     1900  .... 

34,500 

74,8 

— 

84,5 

29,152 

50 

84,5 

29,152 

50 

»          »     1906  .... 

372  0/0 

46,000 

77,25 

— 

84,5 

38,870 

— 

84,5 

nci  A fr A 

38,870 

— 

»          »     1911  .... 

470 

100    C  A  A 

138,500 

86,89 

60 

88,75 

1  OO  A  1  A 

122,918 

75 

88,75 

122,918 

75 

»          »     1914  .... 

47470 

50,000 

Ol  0 

87, 0 

— 

AI 

91 

45,500 

— 

91 

45,500 

— 

»          »     1915  .... 

474  70 

AO  t:  1 

9y,oi 

QQ  C  AC.  7 

50 

AA  '7  K 
9»,  /  0 

QAß  AAT 

o9b,(J0/ 

50 

99,75 

OAD  AAf? 

396,007 

50 

»          »     1919  .... 

570 

OAA  AAA 

300,000 

97 

001  AAA 

— 

101 

OAO  AAA 

303,000 

— 

100 

OAA  AAA 

300,000 

— 

»          »     1923  .... 

472  70 

r>  1  C  AAA 

215,000 

96,66 

OAT  QOt; 

— 

97 

208,550 

— 

97 

OAO   C  C  A 

208,550 

— 

»          »     1925  .... 

570 

OAA  AAA 

300,000 

AO 

98 

CiA  4  AAA 

i5y4,uuu 

— 

101,75 

O  A  K  OKA 

o05,z5U 

— 

100 

OAA  AAA 

300,000 

— 

»          »     1927  .... 

474  70 

Q  1  A  AAA 

öiU,UUU 

1  AA 

Q  1  A  AAA 

— 

AA  K 

QAQ  A  KCi 
dUo,40U 

— 

AA  K 

yy,ö 

OAQ  A  Kr\ 

— 

Hypothekarkasse  Kt.  Bern  1897 

370 

CA  C A A 

59,500 

74,.-iö 

A  A  OQA 
44,iiöü 

95 

O  A 

80 

A  n  ß  AA 

4/,dUU 

— 

80 

47,600 

— 

»              »     »  1905 

372  7o 

4U,UUU 

7Q  OK 

— 

04,0 

oo,ow 

— 

QAK 

00  QAA 

— 

»              »     »  1915 

474  7o 

OOA  AAA 

6M,\)v{) 

OA  1 

Q  1  0  AO  tv 

oiyjUzo 

— 

1  AA  o  t: 

100,,45 

OOA  QAA 

— 

100 

OOA  AAA 

320,000 

— 

»              »      »  1923 

472  7o 

OAA  AAA 
öOU,UUU 

AÜ 

^^y^jUUu 

— 

Aß 
»0 

OÖQ  AAA 

— 

Ae 
96 

OOO  AAA 
Zö8,UUU 

— 

Kanton  Neuenburg  1921  . 

.  6  70 

ZUU,UUU 

QQ 

yy 

1  QQ  000 

i  yOjUuu 

- 

1  A1 
lUi,0 

OAQ  AAA 
6UO,UUU 

— 

1  AA 

100 

OAA  AAA 

— 

»             »         1924  .  . 

.  570 

OAA  AAA 
^00,000 

A  C  c 

95,5 

1Q1  000 
iy  ljUUU 

— 

1  AA 

100 

OAA  /"lAA 
<iUU,UUU 

— 

100 

OAA  AAA 
200,000 

— 

Einwohnergenieinde  Bern  1910 

.  4  7o 

50,000 

1  AA  C 

100,5 

CA  OCIA 

— 

85,75 

— 

85,75 

42,875 

— 

»                   »  1925 

.  57a 

OAA  AAA 
öUU,UUU 

A  A  1 

99,1 

Oa'7  QOO 

— 

1  AA  A 

100,4 

QA1  OAA 

— 

100 

OAA  AAA 

300,000 

— 

»           Interlaken  1904  S'A  % 

lo4,UUU 

AQ  ßc; 

yo,t)o 

1  Q91 

— 

O0,0 

— 

Ott 

85,5 

1  Ol  A7A 

— 

Bern.  Kraftwerke  A.  G.  1909/12 

.  474  7o 

90,000 

93,28 

83,955 

— 

98,5 

88,650 

— 

98,5 

88,650 

— 

»            »            »  1916 

.  570 

30,000 

— 

93,04 

27,912 

50 

100 

30,000 

— 

100 

30,000 

— 

»            »            »  1919 

.  5  7o 

300,000 

— 

96,5 

289,500 

100 

300,00(1 

100 

300,000 

»            »             .)  1927 

.  570 

150,000 

— 

99,5 

149,250 



100 

150,000 

— 

100 

150,000 

— 

Schuldbriefe  (grundpfandversichert)  . 

.  57470 

3,112,000 

100 

3,112,000 



3,112,000 

— 

100 

3,112,000 

— 

».  » 

.  57270 

300,000 

100 

300,000 

— 

300,000 

— 

100 

300,000 

— 

(Durchschnittlicher  Ertrag  4,82  "/o 

13,100,000 

12,784,927 

15 

12,868,7.36 

25 

12,853,486 

25 

berechnet  auf  dem  Ankaufswert 

-  ohne  zukünftige  Kursgewinne.) 

2.  Diverse  Debitoren: 

a.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern 

b.  Noch  nicht  verfallene  Zinsen  auf  Wertschriften 

c.  Verschiedene  Debitoren  


Fr. 


22,545.  — 
124,879.  45 
1,349.  55 


Passiven. 


1.  Schuld  bei  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S  

2.  Deckungskapital  

3.  Ueberschuss  der  Aktiven  gemäss  versicherungstechnischer  Bilanz  per  31.  Dez.  1926 


V.  Mitgliederbestand  auf  31.  Dezember  1927. 

1.  Beitragspflichtige  Mitglieder   865 

2.  Unterstützte  Mitglieder: 

a.  vorübergehend  unterstützte  Mitglieder  (Art.  35,  Zifi'cr  1)   9 

b.  Pensionierte:  Invalide  (wovon  5  teilweise)   69 

Witwen   48 

Waisen   63 


148,774 


13,002,260 


9,168 
12,802,613 
190,478 


13,002,260 


25 
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B.  Jahresrecliiiuiitf  und  Bilanz  der  Kranken-  und  HilfskasNe 

für  die  ständigen  Arbeiter  der  Berner  Alpenbahn-Geselischaft  ßern-Lötschberg-Simplon  und  Bern-Neuenburg-Bahn 

auf       Dezember  1927. 
a.  Krankenversicherung. 


I.  Jahresrecliiiuiig 

für  die  Zeit  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1927. 

1.  Krankenkassenauflage:  Einnahmen. 

a.  der  Mitglieder,  Art.  38a  

b.  der  Gesellschaften,  Art.  36a  

2.  Ordnungsbussen   

3.  Kapitalzinse 

4.  Verschiedene  Einnahmen:  Kursgewinne  (buchmässige)  .         .  Fr.  1,226.75 

ünfallrenten  etc  »  3,819.75 

A  V,  Total 
Ausgaben. 

1.  Entschädigung  für  Lohnausfall  (Krankengeld),  Art.  13—20  

2.  Aerztliche  Behandlung,  Art.  21—23  

3.  Beitrag  an  die  Entbindungskosten,  Art.  27  

4.  Spitalverpflegung,  Art.  24  

5.  Heilmittel,  Art.  25  

6.  Optische  und  orthopädische  Apparate,  Art.  26  

7.  Kuren,  Art.  27  .  

8.  Sterbegeld,  Art.  28  

9.  Verschiedene  Ausgaben :  Steuern 

Total 

Uebersehuss  der  Einnahmen  


II.  Bilanz. 

1.  Wertschriften:  Aktiven.  Kurswert  in  °,o 

a.  Kassascheine.  "»'^If «  «^"5'*""' 

Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern  4'/'i  %  ■  100  —  100 

■  >  >         >      .  >     5  7o     .  100  —  100 

Kantonalbank  von  Bern  49/4  7o    ....  100  —  100 
h.  Obligationen. 

Eidg.  Anleihe  1922  4  %   97,5  96,75  96,75 

III.  Eidg.Mobilisationsanleihe  1915  47270    .  100  96,5  96,5 

Schweiz.  Bundesbahnen  1910  37270  .    .    .  78,42  82,5  82,5 

Kanton  Bern  1915  47470   99,68  99,75  99,75 

»         »     1923  472  7o   96,5  97  97 

»         »      1925  5  70   98  101,75  100 

»         »      1927  47470   100  99,5  99,5 

Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern  191547470  99,67  100,25  100 

>  >  >        >    1924  57s  7o  100  103  100 

2.  Verschiedene  Debitoren: 

a.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern  

b.  »  »      »  Berner-Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S. 

c.  Noch  nicht  verfallene  Zinse  auf  Wertschriften  

Passiven.  Total 
Spezialfonds  für  ausserordentliche  Unterstützungen 

•  Bestand  am  Anfang  des  Jahres  1927   Fr.  240,170.  95 

Emnahmenüberschuss  pro  1927   >     26,412.  45 

Fr.  266,583. 40 

abzüglich:  Ausgaben  pro  1927,  Art.  35   »        — . — 

Bestand  am  Ende  des  Jahres  1927    Fr.  266,583. 40 


Fr. 


46,568 
15,523 
90 
11,700 

5,046 


88,241 
7,945 
56 
1,886 
3,409 
425 

80 
472 


20,000 
42,000 
7,000 

9,675 
19,300 
24,337 
29,925 
12,610 
10,000 

9,950 
23,000 
50,000 


2,736 
3,818 
2,230 


cts. 


25 
30 
50 
05 

50 


45 


50 
45 
25 


50 


50 


50 
70 
70 


Fi. 


Cts. 


78,928 


52,516 


26,412 


257,797 


8,785 


266,583 


266,583 


60 


15 


45 


50 


90 
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b.  Invaliditäts-  und  Sterbe  Versicherung. 


1.  Jahresrechmmg 

für  die  Zeit  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1927. 

^  _     ..  Einnahmen. 

1.  Beitrage: 

a.  der  Mitglieder,  Art.  38  b  

b.  der  Gesellschaften,  Art.  36  b  

2.  Wiedereintritt,  Art.  8,  3.   .  . 

3.  Verschiedene  Einnahmen: 

Kapitalzinse  

Kursgewinne  (buchmässige)  


Total 


Ausgaben. 


1  Invalidenpensionen,  Art.  34 

2.  Einmalige  Abfindungen,  Art.  31  

3.  Rückzahlungen  an  ausgetretene  Mitglieder,  Art.  8  und  9     .    .    .  . 

4.  Uebertrag  der  Gesellschaftsbeiträge  für  Mitglieder,  welche  zur  Pensions- 
Hilfskasse  übergetreten  sind,  Art.  9  

5.  Verschiedene  Ausgaben:  Steuern  


und 


Total 


Ueberschuss  der  Einnahmen 


II.  Kapitalrechniiiig. 


1.  Reservebestand  am  Anfang  des  Jahres  1927 

2.  Zuzüglich  Einnahmenüberschuss  pro  1927  . 

3.  Reservebestand  am  Ende  des  Jahres  1927  . 


III.  Bilanz 


Aktiven. 


Kurtwert  In  °/° 

bii  Ankauf  BOrssikurs 
31. 12. 27 

100  — 
100  — 
100 


1.  Wertschriften: 

a.  Kassascheine. 
Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern  i^/i^/o 

>  .  >         >         >  h"/« 

Kantonalbank  von  Bern  4'/«  "/o     .    .    .  . 

b.  Obligationen. 
Eidg.  Anleihe  1922  4  »/o  .   

»  »      1927  4'/s  7o  

VII.  Eidg.  Mobilisationsanleihe  1917  4Va  "/o . 

VIII.  »  »  »   570  . 

Schweiz.  Bundesbahnen  1912/14  4  7o 

»  »       III.  Elektr.  1923  4  "/o  . 

Kanton  Ben.  1915  47470  

»  »     1923  4V270  

»  »     1925  5  7o  

»         »     1927  474  70  

Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern  191547*7" 
>               >         >          >    1924  5Va7o 
Kanton  Neuenburg  1924  5  7«  

2.  Verschiedene  Debitoren: 

a.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern  .... 

b.  Guthaben  bei  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S 

c.  Noch  nicht  verfallene  Zinse  auf  Wertschriften  . 


95,92 

97 

97 
102,15 

84,1 

94,5 

99,67 

96,5 

98 
100 

99,71 
100 

95,5 


96,75 
96,75 
99 

101,25 
90,5 
93 

99,75 
97 
101,75 
99,5 
100,25 
103 
100 


iingetlelll 

100 
100 
100 


96,75 
96,75 
99 
100 

90.5 
93 

'99,75 

97 
100 

99,5 
100 
100 
100 


Total 


Passiven. 

Deckungskapital 

Die  Hilfskasse  zählt  auf  31  Dezember  1927 :  310  Mitglieder. 


Fr. 


Cts. 


Fr. 


12,944 
64,721 


20 


45,960 
4,207 


40 
50 


77,665 


50,167 


1,241 
1,431 

4,114 


85,000 
93,000 
29,000 

73,530 
38,700 
35,640 
20,000 
36,200 
55,800 
62,842 

155,200 
50,000 

129,850 
52,000 

115,000 
10,000 


8,347 
1,902 
9,130 


70 
50 


511 


80 
55 


127,833 


6,787 
121,045 


939,596 
121,045 

1,060,642 


1,041,262 


19,380 
1,060,642 


1,060,642 


c. 


Verkehrsstatistische  Tabellen 

1927 

über  den 

Bahnbetrieb. 


Tabellen  1—12. 
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1.  Verkehr  und  Einnahmen  nach  den  einzelnen  Rechnungsrubriken. 


Transportquantitäte 

n 

Einnahmen 

1.  l'ei'NOiieiitraiiaport. 

1926 

1927 

1926 

1927 

a)  Zur  gewöhnlichen  Taxe. 

IVisoiion 

o/o 

l'orsonen 

0/0 

l''r. 

o/o 

Kr. 

0/0 

Einfache  Fal\rt    I.  Klasse 

9,370 

0,37 

11,670 

0,43 

76,839.  36 

1,91 

90,320.  46 

2,16 

»           »     II.     »  .... 

46,718 

1  ,85 

48,507 

1,80 

249,407.  32 

6,19 

243,074.  94 

5,80 

»    III.  » 

14,83 

377,903 

13,99 

959,604.  20 

23,88 

939,014.  53 

22,39 

b)  Zu  ermassigten  Taxen. 

Hin-  und  Rückfahrt    I.  Khisse 

11,1  oo 

13,044 

44  485  76 

1,10 

50  891  73 

1  21 
1,21 

w          \\                w           TT  Ä 

9  nn 

9  r,l 

1      ßQA  'V) 

3,33 

1  "^Q  ^^78  4R 

S  ai 
ö,8l 

»     »        »    III.  » 

Ol  A  Q79 

O  i ,  1 8 

.jU,94 

1  A9A  Q9I  8^ 

1  09'^  QA'^  QA 

94  iK 

Sonntagsbillette  II.  Klasse     •    ■  • 

D 1 V 

663 

v,üi; 

1  788  2rt 

0  Iii 

1  817.  92 

0  04 

»          III.      »  ... 

1,0» 

1,12 

A  Od 

U,99 

QR7  99 

0*7, «70  i  ,  Ll^ 

A  a-^ 

Sportbillette       II.     »  ... 

»             III.     »  ... 

Gesellsch.-u.  Schulfahrtsbillette  I.Kl. 

4  Du 

1  989 

U,05 

TtjDD'J.  *  "t 

A  1  9 

v,l  2 

7  Q79  <ia 

A  *A 

V,l9 

»       »             »            II.  » 

0  ^1 
VjOi 

U,65 

fil7  <)0 

1,28 

R7  fi4A 

1  ni 
1,61 

»       »             »          III.  >> 

1 5?0  7S^ 
l'ju,  i  oo 

5,16 

14.fi  17'^ 

t>,41 

9nß  4.6.^  75 

99Q  f^Sfi  7S 

•0,47 

Rundfahrtbillette    I.  Klasse  . 

O,yöo 

u,22 

99  89A  8Q 

^^,O^V.  Ot7 

A  ^^ 

91  4Q1  77 

U,61 

»             II.     »  ... 

1,15 

^9  718 

O^,  i  lO 

1  Ol 

1,21 

8Q  fi44  74 

9  9  .J 

1 AQ  8AQ  QS 

9  Ja 
^,48 

»            III.     »  ... 

öD,DTtO 

1 ,45 

4.^  fiOO 

1  CO 
1 ,62 

1 1 A  7fifi  Qfi 

9  7n 

1  SA  4Q9  49 

S  II 

Kombinierbare  Rundreisebill.  I.Kl. 

v,29 

7  «1  8 
^  ,oio 

0  9n 

9R  8SA  fi9 

A  an 

98  7AS  Q4 

A  «Q 

u,69 

»                  »            II.  » 

1 

7A7 

1,32 

1  A9  844 

9  R^ 

1 AQ  97A  S8 

9  ßi 
^,61 

»                  »          III.  » 

1  flA  87A 

0,74 

9Afi  4A1  A7 

5,12 

99Q  1AR  AI 

0,46 

Reiseunternehmerbillette     I.  Kl. 

A  ai 
V,84 

99  18fi 

ir^,  lOD 

A  Q9 

u,82 

t7R  47 

9  Q9 
^,32 

1A1  97Q  44 

9  19 
^,41f 

»                     II.  » 

51  399 

1  ,S1  398  86 

1 90  086  1 1 

»               ni.  » 

1  Q  Q4.n 

9A  f;äo 

A  Ql 

U,91 

RA  Q88  1 A 

1 ,51 

fi^  17 

1  =i9 
1,52 

AI                                        il'ltii            TT      TT"  1 

AbonnementsbiUette  11.  Klasse  . 

199 

U,02 

A  f.o 

1  ^A 

öOD.  LO 

A 

v,01 

»            III.  » 

579,380 

22,88 

644,229 

23,85 

108,925.  42 

2,70 

116,775.  36 

2,78 

Generalabonnemente    I.Klasse  • 

224 

0,01 

250 

0,01 

1,139.40 

0,03 

1,117.01 

0,08 

»               II.     ')      .  • 

22,001 

0,87 

23,963 

0,89 

73,589.  31 

1,83 

69,795.  83 

1,67 

»                   TTT  n 
»                   III,  » 

57,048 

2,25 

62,201 

2,30 

119,167.97 

2,96 

110,374.31 

2,63 

Militär-  und  Polizeitransporte  III.  Kl. 

6,842 

0,27 

4,678 

0,17 

17,838.01 

0,44 

7,960.  70 

0,19 

Beamtenbillette    I.  Klasse 

581 

0,02 

561 

0,02 

886.  55 

0,02 

913.37 

0,02 

II.       .)  ... 

5,786 

0,23 

5,951 

0,22 

4,811.  93 

0,12 

4,986.  71 

0,12 

III.       »  ... 

91,499 

3,61 

94,925 

3,52 

46,-589.  15 

1,16 

47,857.  30 

1,14 

2,-532,582 

100,00 

2,701,173 

100,00 

4,027,-524. 12 

100,00 

4,193,632.  57 

100,00 

Rekapitulation  nach  Klassen. 

I.  Klasse  

57,405 

2,27 

62,715 

2,32 

271,294.  79 

6,74 

302,690.  10 

7,22 

II.  ..   

245,552 

9,69 

273,290 

10,12 

8.58,853.  48 

21,32 

950,410.  82 

22,66 

III.  »   

2,229,625 

88,04 

2,365,168 

87,68 

2,897,375.  85 

71,94 

2,940,581.  65 

70,12 

Total 

2,532,582 

100,00 

2,701,173 

100,00 

4,027,524. 12 

100,00 

4,193,632.  57 

100,(.o 
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Transportquantitäten 

Einnahmen 

1926 

1927 

1926 

1927 

Tonnen 

Tonnen 

"/o 

Fr. 

0/0 

Fr. 

«/o 

■  •    \M  V7  mw  cw  V/mV     ■  mMiMR  J9  ^  V  • 

8,247 

— 

8,711 

— 

287,905.  26 

95,44 

306,86.5.  12 

95,63 

Nebengebühren  .   

13,757.  .50 

4,56 

1 A  091    1  rt 

4,37 

i                 .  Total 

Ü  71  1 
8,  / 1 1 

1UL»,00 

;)i2U,ooD. 

1  AA 
1UU,00 

III.  Tiertransport. 

stück 

Stück 

I.  Klasse  

o 

0,93 

4,264 

7 

/,52 

II.      »     .    .     .  ^  

28,851 

56,05 

33,958 

59,93 

>  170,477.  89 

96,fls 

189,029.  21 

97,22 

III.      ..  ....... 

13,749 

26,7 1 

9,897 

17,47 

IV.     »    .    .  .  

4,280 

8,31 

8,547 

15,08 

Nebengebühren   

— 

— 

— 

— 

5,399.  — 

3,07 

5,407.  30 

2,78 

;  Total 

Ol,4  <  0 

iUU,oo 

acte 

1UU,00 

1  7^  87(i  8Q 
i  t  o,ö  t  D.  oy 

1  HA  ^.rt 
luU,oo 

iy4,4öD.  Ol 

1  AA 
luv, 00 

IT.  Gütertransport. 

Tonnen 

Tonnen 

Eilgut  

3,762 

0,20 

3,476 

0,18 

Stückgutklasse  1  

29,858 

1,61 

30,627 

1,61 

).  2  

24,-352 

1,3. 

26,474 

1,39 

Wagenladungsklasse'  A     .    •    •  • 

13,448 

0,73 

14,220 

0,75 

:  >.           B    .  .  .  . 

37,877 . 

2,04 

35,517 

1,87 

»                Spezialtarif  I" 

5,466 

0,30 

5,826 

0,31 

j>5,033,7 14.37 

97,fi6 

5  594  704  38 

97,76 

»                               »  Ib 

11,859 

0,64 

15,699 

0,82 

B                               »  IIa 

3,195 

0,17 

.  3,025 

:  0,16 

»                                 .)  IIb 

1,94 

1,72 

»                               »    '  Illa 

6,358 

0,34 

6,778 

0,86 

»                               ..  Illb 

48,337 

2,60 

42,079 

2,21 

1,635,947 

88,1.2 

1,685,184 

88,62 

ViPn  ort»  n  11  n  rpn 

120,374.  04 

2,34 

128,735.  55 

2,25 

Total 

1,856,533 

100,00 

1,901,488 

100,00 

5,154,088.  41 

100  on 

5  723  439  93 

100  00 

Tonnen 

Tomion 

V.  Posttransporte. 

5,654 

5,219 

230,917.  80 

243,572.  75 

VI.  Terschiedene  Einnahmen 

— 

— 

544,604.  32 

— 

561,551.  45 

— 

Gesamt-Einnahmen 

10,434,674.  30 

11,237,519.  43 

-    81  - 

2.  Durchschnittsergebnisse  des  Verkehrs  und  der  Einnahmen. 


Betriobsläiige  IIS  Kilometer. 

A.  Verkehr. 

Persoiieutniiisport. 

Gesamtzahl  der  Reisenden  im  ganzen  

»  »         »         per  Bahnkilometer  

Pei-sonenkilometer  1.  Klasse  

II.  «   

»  III.  »   

»  im  ganzen   

»  per  Bahnkilometer  

»  per  Zugskilometer  

»  per  Achsenkilometer  

Mittlere  Ausnütznng  der  Sitzplätze  "/o 

Jeder  Reisende  hat  im  Durchschnitt  befahren     ....  km 

Gepäck-,  Tier-  und  Gtfltertrausport. 

Gepäcktransport . 


Gepäck 


Tonnen 

•  7o 


Tiertransport. 

Tiere  Stückzahl 

»  Gewicht  in  Tonnen 

>>  7o 


Gütertransport. 


Güter  aller  Art  . 


»  » 


Gesamtgewicht  aller  Güter  inkl.  Gepcäck  . 
»  Tiere  und  Post  im  ganzen 

»  per  Bahnkilometer  . 


Tonnen 

7o 


Tonnen 


Posttransport. 

Poststücke  über  ö  kg  Tonnen 

»         über  5  kg  "/o 

Gepäcktonnonkilometer  ,  .   

Tiertonnenkilometer  

Gütertonuenkilometer  

Posttonnenkilometer  

Tonnenkilometer  im  ganzen  

»  per  Bahnkilometer  

»  per  ZugskUoraeter  

»  per  Achsenkilometer  

Mittlere  Ausnützung  der  Ti-agkraft  7" 

Jede  Tonne  hat  im  Durchschnitt  befahren  km 


lt)2G 


2,532 
21 
1,347 

6,578 
37,666 
45,593 
386 


582 

463 
,658 

538 
,809 

005 
,381 

46,45 
3,72 

22,41 
18,00 


8,247 

0,44 


51,475 
11,188 

0,69 


1,856,533 

98,67 

1,881,622 
15,946 


5,654 

0,30 

207,708 

245,332 
83,123,184 

173,167 
83,749,391 

709,741 
59,11 

3,14 

49,06 
44,51 


11)27 


2, 

1, 
7. 

88. 

47 


701,173 
22,891 
586,277 
326,502 
800,069 
712,848 
404,346 

48,48 

3,96 
23,86 
17,66 


8,711 

0,45 


56,666 
12,520 

0.66 


1,901,488 

98,63 

1,927,938 
16,338 


5,219 

0,27 

223,664 

279,197 
84,777,756 

159,997 
85,440,614 

724,073 
63,03 

3,22 

50,31 

44,32 
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1926 

1927 

B.  Betriebseinnahmen. 

A  ci  suiiüUirtiiispui  i. 

Ertrag  des  Personentraiisportes  im  gaiizeu  

Fr. 

4,027,524 

4,193,633 

»        »                »  .             per  Bahnkilometer  .... 

» 

34,132 

35,539 

»       »               »              per  Zugskilometer  .... 

» 

4,10 

4,26 

"        »                »              per  Achsenkilometer 

Cts. 

32,89 

34,78 

»        »                »               per  Reisenden 

Fr- 

1  ^55 

»        »                »               per  Reisenden  und  Kilometer  . 

Cts. 

8,83 

8,79 

"        "                 »               Sil  i  lo/enieu  uez  gcsduiien  xians- 

porteinnahmen 

40,72 

39  9s 

wepacK-,  iier-  und  wuterii anspoi t. 

Ertrag  des  Gepäcktransportes  im  ganzen      .     .  •  . 

Fr 

301,663 

320,886 

»        »                »             in  Prozenten  

7o 

5,15 

4,95 

Fr. 

36,58 

36,84 

»        »               »            per  Tonne  und  Kilometer  . 

Cts. 

122,96 

143,47 

»        »               »            per  100  Fr.  Personeneinnahmen  . 

Fr. 

7,49 

7,65 

Ertrag  des  Tiertransportes  im  ganzen  

» 

175,877 

194,436 

»        »            »            in  Prozenten  

3,00 

3,00 

»       »            »            per  Stück   

3,42 

3,43 

»        »            »            per  Tonne  und  Kilometer  . 

Cts. 

71,69 

69,64 

Ertrag  des  Gütertransportes  im  ganzen  

Fr 

5,154.088 

5,723,440 

»        »              »             in  Prozenten  

87,91 

88,29 

»       »             »            per  Tonne   

Fr 

2,78 

3,01 

"        »              »             per  lonne  und  Kilometer  . 

Cts. 

6,20 

6,76 

Ertrag  des  Posttransportes  im  ganzen  

Fr 

230,918 

243,573 

»        »              »           in  Prozenten  

7o 

3,94 

3,76 

»        »              »           per  Tonne   

Fr, 

40,84 

46,67 

Gesamtertrag  (Gepäck,  Tiere,  Güter  und  Post)  im  ganzen  . 

» 

5,862,546 

6,482,335 

»               »         »         »       »       »  per  ßahnkilometer 

» 

49,683 

54,935 

»               »          »         »    per  Zugskilometer  . 

» 

4,14 

4,78 

»                »          »         »    per  Achsenkilometer 

Cts. 

22,00 

24,45 

»               »          »■        »    per  Tonne  und  Kilometer  . 

» 

7,00 

7,69 

»               »          »         »    in  Prozenten  der  gesamten 

Transporteinnahmen 

59,28 

60,72 

Total  der  Transporteinnahmen  im  ganzen  

Fr 

9,890,070 

10,675,968 

»      »               »               per  Bahnkilometer  .... 

» 

83,814 

90,474 

» 

6,98 

7,88 

»      »               »               per  Achsenkilometer  .... 

Cts. 

25,43 

27,68 

«      »               »               in  Prozenten  der  Gesamteinnahmen 

/" 

94,78 

»5,00 

Pachtzinse-  und  Mietzinse  

342,472 

351,207 

Ertrag  von  Hilfsgeschäften  

184,481 

197,218 

sonstige  Einnahmen  

17,651 

13,126 

Verschiedene  Einnahmen  im  ganzen  

Fr 

544,604 

561,551 

>>                  »         per  Bahnkiloraeter  

» 

4,615 

4,759 

»                  »         in  Prozenten  der  Gesamteinnahmen  . 

5,22 

5,00 

Gesamteinnahmen  im  ganzen  

Fr 

10,434,674 

11,237,519 

»            per  Bahnkilometer  

» 

88,429 

7 

95,233 

7 

» 

7,36 

8,29 

Cts 

26,83 

29,13 
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CO        I>-  i;.  1 — 1 

CQ-*-*iO000000C^00 


'CO-'^iOOO-^CO^CO'^OScMCT^r^'^L^CTiicoüUCft^*— «c-pct^^ 
lT-(C0cq(M0qoaC0CO-^00  ^»l^CO  CD  T)<^CO^'-<^CD^OS_^0q^OS_^ 


ocococDOsosc-coc-oocDoo>— icocoi— lI>-cDCD-*-^o^-05■^^ococoOlOOc-l'Ol/^cD 

.— lOSCO"— lOOiCOO-^iCOOOSC-OSOOCOOSIr^O-^CDOCD'— (COCOl^OiCCDOOCOC-CD 
COiOCOiOt— 'OI>C0OC0i0C0CDCdI0OCDm^C0ii?00OcD0SC00S0s-^05i— tOCDTtiCD 

cd"  o"  CO*"  co""  00*" r-T  cd"        lo"  cd"  os*"  >— T  as"  o"  os"    os"  co"  cd""  os"    t-T    lo^ocT  co"  lo"  oT  co"  oo"  lo"  co" 
,— Ii— i^cocococococococo-*cOTitco-<*co-*coco-<l<c^coc^cococo-<^iiOiCioiOiO 


c^oos'*-*c^coT-iocoi:~ooT-i^iCc^cooor-uocDCOoo->*iiC— I,— icDco-*co^cor-"-i 

COCDCOiOiOO-^OiC^i— iC^OS— HOOCOCOOOOOOCOOiOC-lOiOCO-^OSOOCOCO-^.— I 
iCCOt>-CDI>-^CDi— (OO-^I>-C00SCC'<*'00OOOI>-C00J00iOi— iCOi— lOOOOS-^OCOC- 

T-H"c<rco~c<rc<rco"co~co"co"^'^'^iO~ic"cD  co~co"t--^ocrod  r~  <^co-^iniSiio^^i!i^coa^aoco 


OSOCOOSCOOOSCOI— t—OlOi— ICD— lOCJCOOSOOOC^-^'^OO"— l'^OSOOOiI>-iCCOiC;iCO 
CDCOCOOSOiOl~~COCO-*OCOi— iC^C^COi— iC0OC-O-<#0S00-^0SOI>--^C0O'— (OSOOr- 
■^<O^C0^as_^-*  iCCOCO-^CDOOiOOS-^r-iOSOO-^OT-lOOCOCOOO  CD^CO  OiOi-iOSt-i^iO.— ^ 

ocTco^cD'oror-^Lo'od  i^T-^^cd't^os^oo  odoTcTco^-^^r^co^co^i-rco^r-^co'iO^cro'-^^ctrccr 

OOSCOr- lOO-^COu^OOOOCDOOlCr-CDOSi— lOS— Ii— ilCtJIiO-^i— '"— ICOiOCOOOCOCOOCOO 
1— iCOCCCOCO-^iO-^iOCOC— I>-OOOSOO'-<'— iCOCOCDCOOO-^CDiOC-OSOOOOCOt-OOiCC- 


jqBfsqauiag 


cOTfincDr^oooso--coco-^iCcDi— ooosoT-icoco-*iitcot^oooso-HCOco-*iccDi:~ 

OSOS050SOSC3SOSOOOOOOOOOO^i— Ii— Ii— i-Hi— Ii— Ii— 1-^1— iCOCOtOCOCOCOCOCO 

ooocoO'OOOoooooosososososososososososasososososososasasososasosaso".  oi'Os 
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7.  Durchschnittsergebnisse  der  Betriebsrechnung. 


1926 

1927 

Allgemeine  Veru  altung : 

Fr 

327,493 

330,713 

Nebenkosten  

» 

41,846 

51,431 

q  Q  O  ^  A  A 

3,130 

3,239 

')  Zugskilometer  

» 

0,26 

0,28 

»  Achsenkiloraeter  

.  Cts. 

0,95 

0,99 

In  Prozenten  der  Gesamtausgaben  

•  7o 

4,71 

4,91 

TT"      #77»                   7       7~1                   T                        7              T~t  1 

Untei'halt  und  Bewachung  der  Bahn : 

Fr 

275,974 

252,796 

Nebenkosten  

» 

36,231 

32,092 

Unterhalt  und  Erneuerung  der  Bahnanlagen . 

» 

739,997 

735,205 

Per  Bahnkilometer  

» 

8,917 

8,645 

» 

0,74 

0,76 

.  Cts. 

2,70 

2,64 

In  Prozenten  der  Gesaratausgaben  

13,43 

13,09 

Stationsdienst  und  Zugsbegleitvng : 

Fr 

1,980,891 

1,995,871 

Nebenkosten  

» 

116,867 

127,698 

•?,  ftQ7  7^8 

9.  1  23  .'i6Q 

Per  Bahnkilometer  

» 

17,777 

17,996 

»  Zugskilometer  

» 

1,48 

1,67 

.  Cts. 

5,39 

5,51 

In  Prozenten  der  Gesamtausgaben  

•  7o 

26,78 

27,26 

Fahr-  und  Werkstättedietist : 

Fr 

892,706 

877,458 

Nebenkosten  

» 

14,402 

14,766 

Material-  und  Kraftverbrauch  des  Rollmaterials  . 

» 

1,064,027 

1,089,394 

Unterhalt  und  Erneuerung  der  elektr.  Einrichtungen 

» 

125,060 

120,145 

Unterhalt  und  Erneuerung  des  Rollmaterials 

» 

1,119,850 

1,043,634 

» 

3,216,045 

3,145,397 

» 

27,255 

26,656 

» 

2,26 

2,32 

Cts 

8,26 

8,16 

41,07 

40,38 
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1926 

1{)27 

Verschiedene  Aussahen : 

Paclit-  und  Miotzinsp  .... 

.     .  Fr. 

322,258 

383,375 

V  erlust  an  llilfsbetricbcn  . 

34,307 

37,052 

Sonstige  Ausgaben  .... 

» 

740,540 

698,608 

Im  ganzen   

» 

1,097,105 

1,1 19,035 

Per  Baluikilometer  .... 

1) 

9,297 

9,483 

In  Prozenten  der  (xesamtausgaben 

.    .  7o 

14,01 

14,36 

Oesamtausgabeii  : 

Im  ganzen  .... 

.     .  Fr. 

7,832,449 

7,790,237 

66,376 

66,019 

»    Zugskilometer  .... 

» 

5,52 

5,75 

.  Cts. 

20,13 

20,20 

In  Prozenten  der  Gesamteinnahmen 

75,06 

69,32 

B.  Ueberschuss  der  Gesamteiunahmeii. 

Fr 

2,602,224 

3,447,282 

Per  Bahnkilometer  .... 

22,052 

29,214 

»    Zugskilometer  .... 

1,83 

2,6« 

»  Achsenkilometer. 

.     .  Cts. 

9,69 

8, »4 

In  Prozenten  der  Gesamteinnahmen 

.   .  7o 

24,94 

30,68 

'  1926 

1927 

1,416,891 

1,355,622 

38,895,658 

38,573,482 
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8.  Leistungen 


I.  Lokomotiven  und  Motorwagen. 

Be  V' 

Be  Vs 

(Ohne  die  Linie  Münster-Lengnau.) 

Lokomotiv 

A.  rarcours  dgs  ciyciiGn  naicridis  dui  giijciigi  uiiu  iitjiiiuci 

Rahn 
Ddllll. 

a.  Auf  eigener  Bahn  : 

48,831 

111,210 

1  ö  4, DUO 

7  09  1 

Vorspann  bei  PGrsonen-  und  gemischten  Zügen 

21,418 

1,131 

9,004 

Vorspann  bei  Griiterzügen  

23,849 

151 

1,855 

Materialzüge  

720 

51 

460 

Leerfahrten  

50,941 

7,251 

4,290 

3,561 

55 

12,106 

• 

Total 

697,468 

190,075 

146,346 

h.  Auf  fremder  Bahn  : 

116,657 

12,058 

1,066 

Vorspann  bei  Güterzügen  

— 

— 

21 

36 

1,139 

Rangierdienst  

— 

— 

797 

Total 

131,774 

Total  auf  eigen  er  und 

fremder  Bahn 

0»  / ,4:DO 

07  8  ^■'>c\ 

B.  Parcours  des  eigenen  und  fremden  Materials  auf  eigener 

Bahn. 

104,069 

Vorspann  bei  Personen-  und  gemischten  Zügen 

21,418 

1,131 

18,105 

Vorspann  bei  Güterzügen  

23,849 

151 

4,541 

720 

51 

849 

Leerfahrten  

50,941 

7,251 

10,020 

Rangierdienst  

3,561 

55 

21,527 

Total 

697,468 

190,075 

343,388 

Zugsküometer    .  .  

Vorspannkilometer  

Nut%Mlometer 
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des  Rollmaterials. 


Total 

j      Ce  •/■« 

Ec  V» 

Ed'A 

Ce  7* 

CFe  7« 

Kilometor 

Hotorwageiikilometer 

1927 

1926 

14,912 

120 

— 

1,743 

112,621 

35,783 

.  758,130 

744,858 

1.254 

250 

11 

5,445 

42 

Oll    E  Q  7 

o  1  i,oy  / 

079  ßOfi 

0  <  J,Doo 

303 

24 

3,976 

3,079 

38,985 

89,545 

91 

— 

2 

9,  ^  ddR 

4.4.  0Q4. 

4 

53 

— 

578 

9,  OA^ 

511 

9 

639 

16,793 

1,808 

89:  9.4.9. 

1  09!  4-7fi 

45 

548 



36,972 

960 

532 

'^4.  77Q 

17,120 

980 

1 1 

45,401 

134,392 

41,204 

1,272,997 

1,356,916 

22,222 

— 

44,563 

120,088 

303,530 

286,522 

— 

179 

— 

1  ^^ÜO  i 

14:,Uöy 

— 

144 

208 

1,418 

1,804 

25 

46 

125 

— 

656 

— 

— 

692 

809 

— 

1  o  t  o 

i,<ä-iO 

DJ 

6,160 

2,366 

10,970 

8,582 

— 

— 

8 

242 

167 

1,214 

1,652 

— 

23,821 

718 

19  0  Q  9  Q 

880,107 

313,488 

17,120 

i7  oyf 

23,832 

46,119 

185,357 

164,033 

1,608,104 

1,670,399 

14,912 

120 

— 

1,743 

112,621 

35,783 

910,586 

905,839 

1,254 

250 

11 

5,445 

4<i 

Q  9  Q  Q  K  ß 
O  JO,O0O 

303 

24 

8,976 

8,079 

48,036 

45,110 

91 

2 

28,634 

46,718 

4 

58 

— 

578 

2,255 

2,069 

511 

9 

639 

1      n  r»  o 

lo,79o 

1,808 

87,972 

104,688 

45 

548 

86,972 

960 

532 

64,200 

61,142 

17,120 

980 

1 1 

45  401 

134,392 

41,204 

1,470,089 

1,557,068 

1,238,942 

1,297,341 

76,670 

91,828 

1,815,612 

1,889,169 
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II.  Parcours  der  S.  B.  B.-Lokomoth  en  auf  der  Linie  Münster-Lenguau. 


Monate 

Fakult. 

Pnr- 

Fakult. 
Güter- 

Vorsp. 

uci  r  ci 

Vorspann 

b  61 

Mate- 
rial- 

1 oor. 

Ronnipp. 

Total 

Züge 

Züge 

sonen- 

7Mno 
£uyc 

züge 

sonen- 

£  uy  eil 

Güter- 

7iin0n 
eil 

züge 

falirten 

dienst 

1927 

1926 

Jnniiai"  . 

Ö,U  /  0 

el , o u  y 

Q 1 
y  i 

1  ö 

OD  i 

«189 
O  ö  a 

1  Q 

'^9  A 

OD 

13,404 

13,419 

Febi'uar . 

o,o*y 

1  o 

0  1% 

J  Rfi 

9  A 

12,037 

12,267 

i\IcU"Z 

ijUy  0 

O  uo 

Ovo 

00  1 

19  7 

12,939 

13,121 

April 

7  1  R 
1,10  0 

ö,y  uu 

«IQ 

ö  y 

«?7 
O  (  0 

7  7 

O  0  u 

low 

12,579 

12,021 

7  ^7^ 

O  ,  i7  U  V 

1  0 

O  O  fcJ 

^7A 

QA 
y^ 

13,300 

12,072 

Juni  . 

7  1  8Q 

rt,v  OD 

o  y 

^  1  «i 

7R 
/  o 

13,321 

12,350 

Tnli 
d  Uli  . 

Q  1  1  ^ 

^,U0  n 

9R 

y  0 

9Q 

QR 

y  o 

15,492 

14,409 

August  . 

Q  1  fi^ 
1 0  o 

A  9  1  9 

1  Q 

9Q  /l 

1  öy 

fiRR 
Ooo 

1  /I  R 

7fl 

15,325 

14,542 

September  . 

7,800 

4,056 

26 

130 

429 

489 

269 

82 

13,281 

13,220 

Oktober.  . 

7,423 

4,056 

26 

169 

390 

447 



400 

86 

12,997 

13,04  2 

XoveiTibei"  . 

7  OAO 

( ^ü\)tL 

,  4,1)00 

T  O 

/  0 

O  7  K 

o  /  o 

n  n  a 
IIb 

452 

n  o 
92 

13,031 

13,6  14 

DezfMiiber  . 

7,863 

4,212 

234 

52 

871 

984 

78 

394 

106 

14,794 

14,430 

Total 

92,863 

47,957 

559 

1.170 

6,620 

7,995 

135 

4,142 

1059 

162,500 

158,507 

Zuyskilometer  . 
Vorsp.-Kilometer 

■ 

■ 

142,549 
14,615 

142,596 
11,441 

Nutzkiloineter  . 

157,164 

154,037 

III.  Glesanitparcoiirs  des  eigenen  und  fremden  Materials  auf  eigener  Bahn. 

(B.  L.  S.,  pinschliesslich  Münstor-Lengnau.) 


Lokomotivkilometer 

Zugskilometer 

Vorspannkilometer 

Nutzkilometer 

1926  1927 

1926 

1927 

1926 

1927 

1926 

1927 

Dampflokomotiven  . 
Elektr.  Lokomotiven 
Motorwagen  .    .  . 

Oesamt  Mal 

209,975 
1,342,165 
163,435 

208,892 
1,248,051 
175,596 

150,361 
1,154,168 
135,408 

150,118 
1,082,927 
148,446 

11,517 
85,142 
6,610 

14,639 
69,589 
7,057 

161,878 
1,239,310 
142,018 

164,757 
1,152,516 
155,503 

1,715,575 

1,632,539 

1,439,937 

1,381,491 

103,269 

91,285 

1,543,206 

1,472,776 
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1926 

1927 

Achsen-Kilometer 

IV    I j A 11  f  i\ pr  I^Ar^n ti tf^ii - 

1111(1  l<S)^t.Wil.&'AII. 

A.  Eigenes  Material  auf  eigener 

und  fremder  Bahn. 

Motorwagen  

im  ganzen 
per  Achse 

1,716,156 
71,507 

1,725,626 
71,901 

Pereonenwagen  

»  ..... 

im  ganzen 
per  Achse 

12,165,666 
45,226 

10,399,567 
38,660 

Gepäckwagen  

»  ...... 

im  ganzen 
per  Achse 

1,989,469 
41,447 

1,281,160 
32,029 

Güterwagen  

»             .  .... 

im  ganzen 
per  Achse 

3,923,000 
8,455 

4,481,749 
9,658 

B.  Eigenes  und  fremdes  Materia 

auf  eigener  Balm. 

]\Iotorwagen  

Personenwagen  

j\Iotor-  und  Personenwagen  zusammen 

752,354 
11,491,713 
12,244,067 

760,642 
11,298,108 
12,058,750 

Gepäckwagen  

Gepäck-  und  Güterwagen  zusammen 

2,590,069 
22,955,449 
25,545,518 

2,750,433 
22,550,704 
25,301,137 

1,106,078 

1,213,595 

AEe  Wagen  zusammen  .... 

38,895,658 

38,573,482 

Wagen-Kilometer 

Heizkesselwagen  

- 

194,436 

193,720 
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9.  Zugsdienst  und  Durchschnitte  betr.  den  Verkehr  des  Rollmaterials. 


1926 

1927 

Lüii  f  der  Züije : 

o  o 

981,595 

984,158 

400, /yo 

6  i  1,4d4 

1,416,891 

1,355,622 

Durchschnittliche  Z/usammensetzung  der  Züge: 

(DT*  Anzahl 

U,006 

^,006 

Dampflokomotiven  mid  elektrische  Lokomotiven 

EL* 

0,965 

0,930 

1  MW*  ). 

0,109 

0,125 

Motonvagen  

Achsen 

0,63 

0,56 

7,52 

7,67 

Privatpersonenwagen  

» 

0,59 

0,66 

Gepäckwagen  

1,83 

2, OS 

» 

16,20 

16,63 

» 

» 

0,78 

0,90 

» 

27,46 

28,45 

Wagenkilometer 

0,14 

0,14 

Tägliche  Züge  über  die  ganze  Bahn: 

Personen-  und  gemischte  Züge  .... 

Anzahl 

22,7» 

22,86 

Güterzüge  mit  Personenbeförderung  .  . 

» 

Reine  Güterzüge  

» 

10,11 

8,62 

» 

32,90 

31,47 

Höchste  Zaigsgeschwindigkeit  nach  Fahrplayi  . 

75  km/Rtd. 

75  km/Std. 

Durchschnitte  per  Bahnkilometer: 

Anzahl 

12,006 

11,488 

Achsenkilometer 

6,376 

6,446 

» 

97,387 

95,746 

» 

2i  1,95U 

» 

194,538 

191,107 

» 

9,373 

10,285 

» 

o   n  A 
oki9,D<J4 

Wagenkilometer 

1,648 

1,642 

*  D  L  Dampflokomotiven. 

*  E  L    Elektrische  Lokomotiven. 

*  M  W  Motorwagen. 
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10.  Beförderte  Nutz-  und  Rollmaterial-Lasten. 


Befördertes  totes  Geirichl  :*) 

Dampflokomotivon  im  Xutzdienst   Km-Tonncn 

Elektrische  Lokomotiven  im  Niitzdieiist   ...  » 

Motoi-l'ersonenwagen   » 

Pei"sonen\vageii   » 

Lastwagen   » 

Postwagen   » 

\m  ganzen    ....    » 

Per  Bahnkilometer   » 

Per  Zugskilonieter   » 

In  Prozenten  des  Gesamtgewichtes     ....  °/o 

Dienstwagen  (Heizwagen)   Km-Tonnen 

Befördertes  Nutxgetvicht  : 

Reisende  (75  Kilogramm)  .     .  ....  Km-Toiinen 

Gepäck,  Tiere  und  Güter   » 

Im  ganzen   » 

Per  Bahnkilometer   » 

Per  Zugskilometer  » 
In  Prozenten  des  Gesamtgewichtes     ....  "/o 

Befördertes  Oesamtgeivicht  : 

Im  ganzen   Km-Tonnen 

Per  Bahnkilometer   » 

Per  Zugskilometer   » 


11)27 


267.344 

129,323,587 
8,933,530 
85,024,168 
114,906,921 
6,962,323 
345,417,873 
3,289,694 
271,07 
82j06 

5.460.952 


2,907,055 
72,593,694 
75,500,749 
719  055 

59,25 
17,94 


420,918,622 
4,008,749 
330.32 


243,816 
123,210,029 
9,434,416 
83,442,542 
113,794,885 
7,654,930 
337,780,618 
3,216,958 
278,40 

81,44 

5,369,596 


3,001,270 
73,999,192 
77,000,462 
733,338 

63,48 
18,56 


414,781,080 
3,950,296 

341,94 


t  Nur  B.  L.  S.,  ohne  die  Linie  Münster-Lengnau. 
*  Die  Kilometertonnen  wurden  nach  den  Ausweisen  der  Wagen- 
rapporte berechnet  und  weisen  die  effektiv  beförderten  Lasten  auf. 


Zusammenstellung  für  die  ganze  Bahn. 


B.  L.  S.  (105  km) 

M.  L.  (13  km) 

Total  (118  km) 

1926 

1927 

1926 

1927 

1926 

1927 

Befördertes  Nutzgewicht : 

Reisende  Kn 

i-Tonnen 

2,907,055 

3,001,270 

512,420 

577,193 

3,419,475 

3,578,463 

Gepäck,  Tiere  und  Güter  . 

)) 

72,593,694 

73,999,192 

11,155,697 

11,441,422 

83,749,391 

85,440,614 

» 

75,500,749 

•77,000,462 

11,668,117 

12,018,615 

87,168,866 

89,019,077 

In  Proz.  des  Gesamtgewiclites 

o/o 

17,94 

18,56 

20,75 

20,44 

18,27 

18,80 

Befördertes  Gesamtgewicht  ■  Kd 

1-Tonnen 

420,918,622 

414,781,080 

56,226,454* 

58,786,863* 

477,145,076 

473,567,943 

*  Nach  den  Angaben  der  S.B.B. 
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H.A.  Stromverbrauch  und  Kosten  für  elektr.  Lokomotiven  und  Motorwagen. 


Monat 

Pahr- 

Verbrauch 

Kosten 

leistungen 

Im  ganzen 

Pro 
Lokomotiv- 
kilometer 

Dkii  innn 
rro  lUliU 

BruttotontiBn- 

kilomelBr 

Im  ganzen 

Pro 
kWh 

Pro 
Lokoffloliv- 
kilomaler 

Pro  1000 
Bruttotonnen- 
kilometer 

 kl^^  

k  W)i 

k  Wh 

k  Wh 

Fr. 

Ct. 

Ct. 

Ct. 

Fr. 

Januar  . 

113,652 

1,400,699 

12,3 

59,106 

70 

4  2 

52,0 

Februar . 

98,722 

1,235,301 

12,5 

52,298 

20 

4,2 

53,0 

März .... 

105,874 

1,322,238 

12,5 

56,667 

95 

4  2 

53,5 

April     .    .  . 

102,251 

1  264  529 

12,4 

54,612 

65 

4  3 

53,4 

Mai  .... 

115,772 

1,374,158 

11,9 

60,890 

40 

4,4 

52,2 

Juni  .    ,    .  . 
Juli  .... 

124,593 
149,012 

1,507,145 
1,808,816 

12,1 
12  1 

65,750 
77,578 

15 
95 

4,4 
4  3  • 

52,8 
52,1 

•  1,87 

August  .  . 

155,650 

2,021,849 

13,0 

84,186 

20 

4,2 

54,1 

Sejiteniber  . 

126,910 

1,619,763 

12,8 

68,266 

45 

4,2 

53,8 

01?tober .    .  . 

1 11,535 

1,564,615 

14,0 

66,611 

05 

4  2 

59,7 

November  .  . 

106,240 

1,495,146 

14,0 

64,261 

60 

4,3 

60,5 

Dezember  . 

1 13,436 

1,537,797 

13,5 

66,706 

30 

58,8 

Total 

1,423,647 

18,152,056 

12,7 

43,8 

776,436 

60 

4,3 

54,5 

1,87 

1926 

1,481,714 

18,070,822 

12,2 

43,0 

771,968 

25 

4,3 

52,1 

1,84 

II.  B.  Verbrauch  und  Kosten 
für  Schmiermaterial  der  elektrischen  Lokomotiven  und  Motorwagen. 


Serie 

Nummer 

Pahr- 

Verbrauch 

Kosten 

leistungen 

Im  ganzen 

Pro 
Lokomotiv- 

Im  ganzen 

Pro  Lok.-km. 

kilometer 

1927 

1927 

1926 

km 

kg 

gr 

Fr. 

Ct. 

Ct. 

Ct. 

i.  Elektrische  Lokomotiven. 

Be  77  

1.51—16;] 

697,468 

22,680 

32,5 

5,545 

0,79 

0,77 

Be  Vs  

201—202 

190,075 

5,387 

28,3 

2,325 

80 

1,22 

0,92 

Ce  Ve  ..... 

121 

17,120 

468 

27,8 

122 

40 

0,71 

0,75 

Ce  V«  

278,120 

6,088 

21,9 

1,802 

75 

0,65 

0,68 

Total 

1,182,783 

34,623 

29,3 

9,795 

95 

0,83 

0,76 

II.  Motor-Personenwagen. 

Ce  7*  

781—783 

185,357 

2,649 

14,3 

880 

95 

0,47 

0,43 

CFe  Ve  

784—785 

164,033 

1,123 

6,8 

300 

50 

0,18 

0,25 

Total 

349,390 

3,772 

10,8 

1,181 

45 

0,34 

0,33 

Gesamt-Total  1  und  II 

1,532,173 

38,395 

25,1 

10,977 

40 

0,72 

0,67 

12.  A.  Unterhaltungskosten  der  Lokomotiven  und  Motorwagen. 


Sei'ic 


Nummer 


Anzahl  im 
Jahresdurch- 
schnitt 


Fabrleistungen 
Im  ganzen 


Pro 
Lokomotive 


Ausgaben 


Im  ganzen 


Pro 
Lokomotive 


Pro  Lokomotiv- 
kilometer 


I.  Dampflokomotiven. 

Ec  Ve  •  ■  •  ti  l  -  Ü4 
Ed  Vs  .  .  .  75—76 
E  V»     .    .    .  7:5 

Tolul 

II.  Elektrische  Lokomotiven. 

I    151  — 1()3 

Be  Vs 
Ce  7g 
Ce  Ve 


201—202 
121 

i-303,;Mr)-3i; 

Total 


III.  Motor-Personenwagen. 


Ce  V* 

CFo  Ve 


781-788 
784—785 
Total 

Gesamt-Total  l-lll 


18 
2 
1 
6 


22 


34 


23,832 
46,119 
980 


70.931 


697,468 
190,075 
17,120 
278.120 


1,182,783 


185,357 
164,033 


349.390 


1.603.104 


km 

5,958 
23,059 
980 


1927 


l''r. 

6,145 
6,628 
585 


10.133 


13.309 


53,651 
95,037 
17,120 
46.353 


325,877 
53,091 
9,820 
66.128 


53,763 


454.918 


61,785 
82.016 


43,686 
25,265 


143.801 


68,951 


207,697 


537.179 


65 


15 


60 


1927 


Fl. 

1,536 
3,314 
535 


1,901 


25,067 
26,545 
9,820 
11.021 


20,678 


14,562 
12,632 


27,194 


49.774 


10 


55 


1927 


Ct. 

25,8 
14,4 
54,6 


18.8 


46,7 
27,9 
57,4 
23.8 


38.5 


23,6 
15.4 


19.7 


33.5 


1926 


12.  B.  Unterhaltungskosten  der  Wagen  (ohne  Motorwagen). 


Anzahl 
im  Jahres- 
durchschnitt 

Fahrleiatiingen 

Ausgaben 

Serie 

Achskilometer 

Im  ganzen 

Pro  Achse 

Pro  Achskilometer 

Wagen 

Achsen 

1927 

1927 

1927 

1927 

1926 

IV.  Personenwagen. 

Fr. 

Ct. 

Fr. 

ct. 

Ct. 

Ct. 

A  

2 

4 

1,204 

40 

301 

10 

AB  

28 

100 

154,541 

70 

1,545 

40 

B  

11 

22 

10,399,567 

13,780 

45 

626 

40 

l  3,14 

2,59 

BC  

6 

12 

13,461 

50 

1,121 

80 

C  

43 

131 

143,668 

90 

1,096 

70 

Total 

90 

269 

10,399,567 

326,656 

95 

1,214 

35 

3,14 

2,59 

V.,  VI.  und  Vli.  Gepäck-, 
Güter-  und  Dienstwagen. 

F  

17 

40 

1,281,160 

19,722 

70 

493 

05 

1,54 

1,59 

J,  K   

167 

334 

60,827 

40 

182 

10 

L  

37 

74 

j  4,481,749 

8,889 

50 

120 

10 

1  1,78 

2,71 

M  

28 

56 

10,103 

35 

180 

40 

Heizwagen  .... 

.  5 

10 

452,392 

20,783 

20 

2,078 

80 

4,59 

1,88 

Total 

254 

514 

6,215,301 

120,326 

15 

234 

10 

1,94 

2,29 

1 

D. 


Verkehrsstatistische  Tabellen 

1927 

über  den 

Schiffsbetrieb. 

Tabellen  13  und  14. 
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Berner  Alpenbahn-Oesellschaft 

Bern-Lötschberg-Simplon 


Dreiundzwanzigster 


Geschäftsbericht  samt  Rechnungen  und  Bilanz 


über  das 


Geschäftsjahr  1928 


Bern 

Buchdruckerei  Feuz 
1929 


Berner  Alpenbahn-Oesellschaft 

Bern-Lötschberg-Simplon 


Dreiundzwanzigster 

Geschäftsbericht  samt  Rechnungen  und  Bilanz 

über  das  rnc  ,  ,„„ 

Geschäftsjahr  1Q28         jui  g  ^^.^^ 

  "NIVERS/Ty  OF  ILLINOIS 

Beilagen  : 

Jahresrechnung  und  Bilanz  der  Pensions-  und  Hülfskasse  für  die  Beamten 

und  Angestellten  der  B.  L.  S./B.  N. 
Jahresrechnung  und  Bilanz  der  Kranken-  und  Hülfskasse  für  die  ständigen 
-  Arbeiter  der  B.  L.  S./B.  N. 


a.  Krankenversicherung. 


b.  Invaliditäts-  und  Sterbeversicherung. 
Verkehrsstatistische  Tabellen  über  den  Bahn-  und  Schiffsbetrieb. 


®    S)  , 


Bern 

Buchdruckerei  Feuz 
1929 


Gesellschaftsorgane 


A.  Verwaltungsrat. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentl.  Generalversammlung  1930) 
Herr  Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern. 

I.  Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 

II.  Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Petit,  C,  Privatier,  Paris. 

Vertreter  der  Aktionäre  im  Verwaltungsrat : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentl.  Generalversammlung  1930) 

1.  Herr  Aellig,  A.,  Direktor  der  Kantonalbank  Bern,  Bern. 

2.  »  Bechler^  P.,  Grossrat,  Münster. 

3.  »  Bouüloux-Lafont,  M.,  Bankier,  Delegierter  des  Verwaltungsrates  der  Süd- 

West-Bahnen,  Etampes. 

4.  ■»  Grimm,  P.,  Nationalrat,  Bern. 

5.  »  Kunz,  P.,  a.  Stadtpräsident,  Thun. 

6.  »  de  Lalande,  L.,  anc.  Ministre  de  France,  Paris. 

7.  »  Loste,  J.,  Privatier,  Paris. 

8.  -»  Mahilleau,  L.,  Direktor  des  «Musee  social»  und  Präsident  der  «Association 

des  Soc.  mutuelles  de  la  France»,  Paris. 

9.  ■»  Michel,  A.,  Notar,  Interlaken. 

10.  »  Dr.  Michel,  F.,  a.  Nationalrat,  Interlaken. 

11.  »  Pellarin,  E.,  Oberingenieur  bei  den  franz.  Ostbahnen,  Paris. 

12.  »  Petit,  C,  Privatier,  Paris. 

13.  »  Rehmann,  J.  J.,  a.  Nationalrat,  Erlenbach. 

14.  »  Stähli,  H.,  Nationalrat,  Bern. 

15.  »  Stauffer,  A.,  Regierungsrat,  Bern. 

16.  »  Vilgrain,  L.,  President  hon.  de  la  Chambre  de  Commerce  de  Nancy,  Nancy. 

17.  »  Wullimann,  L.,  Kaufmann,  Grenchen. 


llüiT  von  W'lirstcni/jcn/rr,  t\,  alt  Grossrat,  Hern. 
Wijdcr.  IL,  Hotelier,  Interlaken. 
>     />/•.  Zcluidcr,        Direktor  der  Montreux-Oberland-Baiin,  Montreux. 

Vertreter  der  Eidgenossenschaft  im  Verwaltungsrat: 

(Amtsdauer  bis  81.  Dezember  1928) 

21.  Herr  Andertnatt,  J.,  Ständerat,  i^aar. 

22.  »     Calatne,  H.,  Nationalrat,  Neuenbürg. 

23.  »     Hunziker,  0.,  Nationalrat,  Zofingen. 

24.  »     Jäggi,  B.,  a.  Nationalrat,  Basel. 

Vertreter  des  Kantons  Bern  im  Verwaltungsrat : 

(Amtsdauer  bis  31.  Mai  1930) 

25.  Herr  Bösüjer,  W.,  Regieriingsrat,  Bern. 

26.  »     Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

27.  >     Dürrenmatt,  H.,  Dr.  jur.  Regierungsrat,  Bern. 

28.  »     Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern. 

Vertreter  des  Kantons  Wallis  im  Verwaltungsrat: 

(Amtsdauer  bis  auf  Widerruf) 

29.  Herr  Burgener,  J.,  a.  Staatsrat,  Sitten. 

30.  »     Evequoz,  R.,  Ständerat,  Sitten. 

31.  »     Dr.  Seiler,  H.,  a.  Nationalrat,  Brig. 

32.  »     Troillet,  M.,  Staatsrat,  Sitten. 


B.  Verwaltungsausschuss. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentlichen  Generalversammlung  1980) 
Herr  Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern. 

Vizepräsident : 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

Mitglieder: 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentlichen  Generalversammlung  1930) 

1.  Herr  Aellig,  A.,  Bankdirektor,  Bern. 

2.  »     Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 

3.  »     Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

4.  »     Dürrenmatt,  H.,  Dr.  jur.  Regierungsrat,  Bern. 

5.  »     Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern. 

6.  »     Mabilleau,  L.,  Direktor  des  «Musee  social»,  Paris. 

7.  »     Dr.  Michel,  F.,  a.  Nationalrat,  Interlaken. 

8.  »     Pellarin,  E.,  Oberingenieur  bei  den  franz.  Ostbahnen,  Paris. 

9.  »     Petit,  G.,  Privatier,  Paris. 

10.  >     Stähli,  H.,  Nationalrat,  Bern. 

11.  >     Dr.  Zehnder.  R.,  Direktor  der  Montreux-Oberland-Bahn,  Montreux 


IS. 
19. 
20. 
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C.  Direktion. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentlichen  Generalversammlung  1930) 
Herr  Bühier,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

Vizepräsident : 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Bösiger  W.,  Regierungsrat,  Bern. 

Mitglieder : 

1.  Herr  Aellig,  A.,  Direktor  der  Kantonalbank,  Bern. 

2.  »  Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 

3.  »  Bühier,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

4.  *  Dürrentnali,  H.,  Dr.  jur.  Regierungsrat,  Bern. 

5.  »  Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern. 

6.  »  Stähli,  H.,  Nationalrat,  Bern. 

7.  »  Dr.  Zehnder,  R.,  Direktor  der  M.O.B.,  Montreux. 

Delegierte  des  Verwaltungsrates : 

Herr  Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen,  für  Schutzbauten. 

s    Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern,  speziell  für  Fragen  finanzieller  und  kommerzieller  Natur, 

D.  Direktor. 

Herr  Dr.  jur.  Volmar,  F.,  Bern. 

E.  Kontrollstelle  für  1928. 

Mitglieder : 

Herr  Römer,  H.,  Fürsprecher,  Biel. 
■»     Ott,  E.,  Bankdirektor,  Bern. 
»    Jüggi,  E.,  Buchhalter  der  B.  0.  B.,  Interlaken. 

Suppleanten : 

Herr  Bäschlin,  H.,  Oberrichter,  Bern. 
»    Jung,  P.  E.,  Kantonsbuchhalter,  Bern. 
»    Häuptli,  A.,  Subdirektor  der  Kantonalbank,  Bern. 


An  die  Aktionäre 

der 

Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  Bern-Lötschberg-Simplon 


Wir  haben  die  Ehre,  Ihnen  hiermit  den  Geschäftsbericht  sowie  die  Rechnxingen  und 
die  Bilanz  des  Jahres  1928  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

I.  Allgemeiner  Teil. 

1.  Gesellschaftsorgane. 

A.  Generalversammlung. 

Die  ordentliche  Generalversammlufuj  der  Aldionäre  wurde  Sanistags,  den  16.  Juni  1928, 
um  11  Uhr,  im  Rathaus  zu  Bern  abgehalten;  es  erschienen  11  Aktionäre  mit  105,624  ver- 
tretenen Aktien,  von  denen  88,779  stimmberechtigt  waren. 

Nach  Kenntnisnahme  vom  Genehmigungsschreiben  des  eidgen.  Eisenbahndepartementes 
und  vom  Befunde  der  Kontrollstelle  wurden  der  Geschäftsbericht  sowie  die  Jahresrechnungen 
und  die  Bilanz  pro  1927  von  der  Versammlung  einstimmig  genehmigt  unter  Entlastung  der 
Gesellschaftsbehörden  für  ihre  Geschäftsführung. 

Als  Vertreter  der  Aktionäre  im  Verwaltungsrate  wurden  an  Stelle  der  Herren  Descubes 
und  Will  gewählt: 

Herr  Pellarin,  Emil,  Oberingenieur  bei  den  franz.  Ostbahnen,  Paris,  und 
Herr  Stähli,  Hans,  Nationalrat,  Bern. 
Sodann  wurde  die  Kontrollstelle  für  das  Geschäftsjahr  1929  bestellt  wie  folgt: 
Mitglieder :      Herr  Römer,  H.,  Fürsprecher,  Biel, 
»     Ott,  E.,  Bankdirektor,  Bern, 
»    Jäggi,  G.,  Buchhalter  der  B.  0.  B.,  Interlaken. 
Snppleanten :  Herr  Bäschlin,  H.,  Oberrichter,  Bern, 

»    Jung,  P.  E.,  Kantonsbuchhalter,  Bern. 
»     Häuptli,  A.,  Subdirektor  der  Kantonalbank,  Bern. 
Letzterer  als  Ersatz  für  den  am  19.  Juli  1927  verstorbenen  Herrn  Wyss. 

B.  Verwaltungsbehörden. 

a.  Verwaltungsrat. 

Im  Jahre  1928  hatten  wir  den  Tod  der  Herren  Wiriot,  Rösti  und  Morgenthaler  zu  beklagen. 

Herr  Ingenieur  Louis  Wiriot,  gestorben  in  Paris  am  14.  März  1928,  war  einer  der  Teil- 
haber und  Leiter  der  Generalbauunternehmung  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  und  hat 
in  dieser  Eigenschaft  den  Bauvertrag  vom  15.  August  1906  mitunterzeichnet.  Der  Name  Wiriot 
bleibt  mit  der  Baugeschichte  unseres  Unternehmens  dauernd  und  ehrenvoll  verbunden.  Voller 
Freude  und  Begeisterung  stellte  Herr  Wiriot  seine  grossen  Fähigkeiten  und  seine  hervor- 
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ragende  Intelligenz  in  den  Dienst  der  aussergewöhnlichen  technischen  Aufgabe  des  Alpen- 
bahnbaues. Der  Genannte  gehörte  unserem  Verwaltungsrate  seit  der  Generalversammlung 
vom  Jahre  1924  an.  Seine  grossen  Erfahrungen  und  sein  sachkundiger  Rat  wurden  in  dieser 
Behörde  stetsfort  sehr  geschätzt. 

Am  1.  August  1928  verstarb  in  Montreux  im  Alter  von  70  Jahren  Herr  Robert  Rösii, 
Bankier  und  Mitglied  unseres  Verwaltungsrates,  welcher  Behörde  er  seit  der  Gründung  unserer 
Gesellschaft  im  Jahre  1906  angehört  hatte.  Schon  anlässlich  der  Gründung  der  B.  L.  S.  und 
besonders  in  den  22  Jahren  seiner  Mitgliedschaft  hat  Herr  Rösti  unserem  Unternehmen  wert- 
volle Dienste  geleistet  und  ihm  stets  grösstes  Interesse  entgegengebracht  und  dessen  Ent- 
wicklung nach  besten  Kräften  zu  fördern  gesucht. 

Ferner  starb  am  7.  Dezember  1928  in  Bern  Herr  Nikiaus  Morgetiihale?^  gewesener 
Regierungsrat  des  Kantons  Bern  und  Mitglied  unseres  Verwaltungsrates.  In  seiner  frühern 
Stellung  als  Leiter  der  Kantonalen  Eisenbahndirektion  hat  er  sich  um  das  Zustandekommen 
eines  Berner  Alpendurchstiches  sehr  bemüht  und  sich  damit  um  unser  Unternehmen  grosse 
Verdienste  erworben.  In  Würdigung  dieser  Verdienste  wurde  Herr  Morgenthaler,  damals 
Direktor  der  Emmental-Burgdorf-Thun-Bahn  in  Burgdorf,  von  der  konstituierenden  General- 
versammlung vom  27.  Juni  1906  in  den  Verwaltungsrat  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft 
gewählt.  Während  dieser  langen  Amtsdauer  hat  der  Hingeschiedene  unserem  Unternehmen 
andauernd  ein  wohlwollendes  Interesse  entgegengebracht. 

Die  Behörden  der  Berner  Alpenbahn- Gesellschaft  Bern -Lötschberg- Simplen  werden 
diesen  drei  Männern,  welche  alle  seit  der  Gründung  mit  unserm  Unternehmen  in  engsten 
und  wertvollen  Beziehungen  standen,  ein  dauerndes  und  dankbares  Andenken  bewahren. 

Nun  haben  wir  hier  noch  zweier  Rilcktriite  zu  gedenken;  es  betrifft  dies  die  Herren 
Regierungsrat  E.  Lohner,  Bern  und  Ständerat  Dr.  J.  Räber  in  Küssnacht.  Beide  haben,  einem 
ehrenvollen  Rufe  des  hohen  Schweizerischen  Bundesrates  Folge  leistend,  die  Leitung  inter- 
nationaler Ämter  übernommen  und  zwar  Herr  Regierungsrat  Lohner  das  Zentralarat  für  den 
internationalen  Eisenbahntransport  und  Herr  Ständerat  Dr.  Räber  das  internationale  Bureau 
der  Telegraphen-Union;  beide  Institutionen  haben  ihren  Sitz  in  Bern. 

Herr  Regierungsrat  E.  Lohner,  Bern,  war  von  Anbeginn  seiner  öffentlichen  Tätigkeit 
an  ein  eifriger  Befürworter  und  erfolgreicher  Förderer  der  bernischen  Eisenbahnpolitik  und 
damit  in  erster  Linie  auch  der  Alpenbahnpolitik  gewesen.  Er  wurde  in  der  konstituierenden 
Generalversammlung  vom  27.  Juli  1906  auf  Vorschlag  des  bernischen  Regierungsrates  in  den 
Verwaltungsrat  derB.  L.  S.  gewählt  und  gehörte  dieser  Behörde  ununterbrochen  an  bis  zum 
29.  Februar  1928  und  zwar  1906 — 1918  als  Vertreter  der  Aktionäre  und  seit  1918  als  Vertreter 
des  Staates  Bern ;  vom  9.  Juli  1923  bis  Ende  Februar  1928  amtierte  Herr  Lohner  als  Präsident 
des  Verwaltungsrates  der  B.L.  S.  Wir  werden  das  erfolgreiche  Wirken  des  Herrn  Regierungs- 
rat Lohner  in  dankbarer  Erinnerung  behalten  und  hoffen,  dass  er  unserm  Unternehmen  seine 
Sympathien  weiterhin  erhalten  werde.  Für  seine  langjährige,  bedeutungsvolle  und  erfolgreiche 
Mitarbeit  sprechen  wir  Herrn  Lohner  auch  an  dieser  Stelle  den  wohlverdienten,  verbindlichen 
Dank  der  B.  L.  S. -Behörden  aus.  Unsere  besten  Wünsche  begleiten  ihn  in  seine  neue,  ehren- 
volle Stellung. 

Herr  Ständerat  Dr.  jur.  J.  Räber  wurde  am  18.  Juni  1920  vom  hohen  Schweizerischen 
Bundesrate  als  Vertreter  der  Eidgenossenschaft  in  unseren  Verwaltungsrat  delegiert  als  Nach- 
folger für  den  zurückgetretenen  Herrn  Nationalrat  Dr.  Büeler  in  Schwyz.  Für  die  unserm 
Unternehmen  entgegengebrachte  Sympathie  und  Unterstützung  sei  Herrn  Ständerat  Dr.  Räber 
auch  an  dieser  Stelle  verbindlicher  Dank  ausgesprochen.  Wir  hoffen,  dass  auch  er  unserm 
Unternehmen  weiterhin  gewogen  sein  möge.  In  seine  neue,  ehrenvolle  Stellung  begleiten 
ihn  unsere  besten  Wünsche. 
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Als  Nachfolyer  für  die  Herron  Räber,  Loliiier,  Descubos  und  Will  wurden  gewühlt: 

a)  vom  Schweizerischen  Bundesrate  am  10.  März  1928: 

Herr  Ständernt  Josef  Andermatt  m  Baar  (Kt.  Zug)  mit  Amtsdauer  bis  31.  Dezember  1928. 

b)  von  der  Regierung  des  Kantons  Bern  am  29.  Mai  1928: 

Herr  Dr.jur.  Hugo  Dürremnatt,  Regierungsrat  in  Bern  mit  Amtsdauer  bis  3 1 .  Mai  1930. 

c)  von  der  Generaltrrsa/nnilung  der  Aktionäre  vom  16.  Juni  1928: 

Herr  Emil  Fellarin,  Oberingenieur  bei  den  franz.  Oslbahn.en  in  Paris  und 
Herr  Hans  Stählt,  Nationalrat  in  Bern. 

Beide  mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentlichen  Generalversammlung  der  Aktionäre 
B.  L.  S.  im  Jahre  1930. 
Wir  heissen  die  vier  neuen  Mitglieder  unseres  Verwaltungsrates  an  dieser  Stelle  herzlich 
willkommen.  Der  Verwaltungsrat  B.L.S.  zählt  nunmehr  per  31.  Dezember  1928  32  Mitglieder. 

In  der  Sitzung  vom  2.  Juni  1928  bestellte  der  Verwaltungsrat  B.L.S.  sein  Bureau  wie  folgt : 
Präsident:  Herr  a.  Ständerat  G.  Kunz  in  Bern; 
I.  Vizepräsident :     »     W.  Bösiger,  Regierungsrat  in  Bern ; 
n.  Vizepräsident :     »     G.  Petit,  Privatier  in  Paris ; 

Sekretär:     »     F.  Gerber,  Generalsekretär  B.  L.  S.  in  Bern; 
für  alle  mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentlichen  Generalversammlung  der  Aktionäre  B.  L.  S, 
im  Jahre  1930. 

b.  Verwaltungsaussehuss. 

An  Stelle  des  zurückgetretenen  Herrn  Regierungsrat  Lohner  wurde  zum  Präsidenten 
des  Verwaltungsausschusses  gewählt: 

Herr  a.  Ständerat  G.  Kunz  in  Bern. 
Als  Nachfolger  für  die  Herren  Lohner,  Descubes  und  Will  wurden  gewählt: 

Herr  Dr.  jur.  Hugo  Dürrenmatt,  Regierungsrat  in  Bern, 

Herr  Emil  Pellarin,  Oberingenieur  bei  den  franz.  Ostbahnen  in  Paris  und 

Herr  Hans  Stähli,  Nationalrat  in  Bern. 
Der  Verwaltungsaussehuss  besteht  dermalen  aus  11  Mitgliedern. 

c.  Direktion. 

Die  Herren  Regierungsrat  Lohner  und  Oberst  Will  wurden  ersetzt  durch  die  Herren 
Dr.  jur.  Hugo  Dürrenmatt,  Regierungsrat  in  Bern  und 
Hans  Stähli,  Nationalrat  in  Bern. 

Die  Direktion  zählt  7  Mitglieder. 


Verwaltungsrat  und  Verwaltungsaussehuss  versammelten  sich  im  Berichtsjahre  am 
2.  Juni  1928  zu  einer  Sitzung,  wogegen  die  Direktion  neun  Sitzungen  abhielt. 

Als  behandelte  wichtigere  Geschäfte  seien  erwähnt : 

für  den  Verwaltungsaussehuss  und  Verivaltungsrat : 

Jahresbericht,  Rechnungen  und  Bilanz  pro  1927;  Fahrplan;  Tarif-  und  Taxfragen;  Wahl- 
und  Personalangelegenheiten;  Lieferungsverträge  für  Motorwagen  und  Schwellen;  Kredit- 
bewilligung für  elektrische  Heizungseinrichtungen  an  Lokomotiven,  Personen-  und  Gepäck- 
wagen etc.  etc. 
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für  die  Direktion: 

Zunächst  Vorbereitung  und  Antragstellung  in  den  vorerwähnten  Geschäften ;  sodann : 
Betriebsbudget  pro  1929;  Verbauungs-  und  Aufforstungsangelegenheiten;  Genehmigung  von 
Kauf-,  Tausch-  und  Dienstbarkeitsverträgen;  Verkehrsteilungs-  und  Abrechnungsfragen; 
Vertrag  mit  der  Sesa;  Materialbestellungen  aller  Art;  Geleiseerweiterung  Interlaken  -  Ost ; 
Elektrifikation  Münster -Lengnau;  Rationalisierungs-  und  Reorganisationsmassnahmen  (Pen- 
sionierungen etc.);  Revision  der  Statuten  der  Pensions-  und  Hülfskasse;  Neubeordnung  der 
Krankenversicherung;  Güter-  und  Sachschadenversicherung;  Gemeinschaftsbahnhoffragen; 
Abbruch  des  Schiffes  «  Stadt  Thun » ;  Ankauf  des  Motorbootes  « Morgarten » ;  Verkauf  der 
Lokomotive  Ce  ^/e  Nr.  121  an  dieB.N. ;  Revision  von  Art.  4  der  Gesellschaftsstatuten  etc.  etc. 

Insgesamt  behandelte  die  Direktion  in  neun  Sitzungen  128  Geschäfte,  wovon  mehrere 
sehr  bedeutenden  Umfanges. 

2.  Beziehungen  zu  Staats-  und  Gemeindebehörden. 

Wir  können  mit  Befriedigung  feststellen,  dass  die  vielen  Beziehungen  und  der  rege 
Verkehr  mit  diesen  Behörden  zu  keinen  besondern  Bemerkungen  Anlass  geben.  Alle  An- 
gelegenheiten konnten  zu  unserer  Zufriedenheit  abgewickelt  werden. 

3.  Beziehungen  zu  andern  Transportanstalten. 

a)  Verkehrsieilungsangelegenheit  S.  B.  B.  I B.  L.  S.  Die  diesbezüglichen  Verhandlungen 
sind  im  Berichtsjahre  weitergeführt  worden;  der  Abschluss  fällt  indessen  nicht  mehr  in 
das  Jahr  1928. 

h)  Betriebsvertrag  mit  der  S.E.B.  Die  Verwaltung  der  S.E.B,  hat  unterm  2.  Dezember  1927 
den  Betriebsvertrag  vom  1.  Mai  1914  per  31.  Dezember  1928  gekündet.  Die  Revisionsver- 
handlungen sind  im  Berichtsjahre  noch  nicht  zu  Ende  geführt  worden. 

c)  Schiff sanschUi SS  a?7  den  neuen  Zentralbahnhof  iji  Thun.  Die  Abrechnung  mit  der 
Bauunternehmung  hat  des  hängigen  Prozesses  wegen  noch  nicht  erfolgen  können. 

4.  Personalangelegenheiten. 

a)  Teuerungszulagen  an  Pensionierte.  Wie  in  den  Vorjahren  wurden  auch  pro  1928  an 
diejenigen  Pensionierten  (Invalide,  Witwen  und  Waisen),  welche  noch  auf  den  alten  Gehalts- 
ansätzen und  ohne  Anrechnung  von  Teuerungszulagen  in  den  Ruhestand  versetzt  wurden, 
Zuschüsse  in  Form  von  Teuerungszulagen  ausgerichtet;  es  erhielten: 

Die  Invahden  Fr.  50ü.  — ,  die  Witwen  Fr.  300,—  und  die  Waisen  Fr.  75.— .  Der  Anteil 
der  B.L.S.  an  die  zu  Lasten  der  Betriebsgemeinschaft  fallende  Gesamtsumme  von  Fr.  18,158.45 
betrug  für  das  Bahnpersonal  Fr.  5,180. 40  und  für  das  Schiffspersonal  Fr.  9,725. 10,  zusanunen 
Fr.  14,905.  50. 

b)  Ueberführung  der  ständigen  Arbeiter  in  die  Pensions-  und  Hülfskasse  B.L.S./B.N. 
Die  Verwaltungsbehörden  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft,  Bern-Lötschberg-Simplon  sowie 
der  Bern -Neuenburg -Bahn  (Direkte  Linie)  haben  in  Berücksichtigung  eines  langjährigen 
Postulates  der  Arbeiterschaft  die  Ueberführung  der  ständigen  Arbeiter  in  die  Pensions-  und 
Hülfskasse  B.L. S/B.N.  beschlossen.  Die  per  I.Januar  1929  Uebertretenden  haben  während 
einer  fünfjährigen  Uebergangszeit  (1.  Januar  1929—31.  Dezember  1933)  einen  jährlichen  Beitrag 
von  6  "/o  (statt  5  °/o)  zu  entrichten.  Die  vollen  Pensionsansprüche  für  die  Invalidenpensionen 
beginnen  erst  mit  dem  1.  Januar  1934;  während  der  Uebergangszeit  tritt  für  die  Invaliden- 
pensionen eine  Staffelung  von  95— 997«  der  Normalpensionen  ein.  Die  Witwen-  und  Waisen- 
pensionen sowie  die  Unterstützungen  an  Eltern  und  Geschwister  werden  dagegen  schon  ab 
1.  Januar  1929  ohne  Kürzung  ausgerichtet. 
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Für  die  betoilio^ten  sechs  Balinen  er£>;oI)OM  sich  aus  dieser  Neiibe()rdnun<z:  Mohrausf^ahoii 
von  zusammen  rund  Fr.  26.200.  pro  Jahr;  hievon  entfallen  auf  die  B. L.S.  (IJahn  und  Schiff) 
Fr.  25J72.M). 

(•)  Xcubeordnutnf  der  K  r((  nken  versichern  tu/ .  Mit  dem  llebortritt  der  ständii^en  Arheiior 
in  die  Pensions-  und  Hülfskasse  B.  L.  S./B.  N.  niusste  unsere  bisherige  Krankenversicherung 
neu  beordnet  werden,  in  der  Weise,  dass,  analog  der  S.  B.  B.-Krankenkasse,  auch  die  Kranken- 
/^/Zw/i-versicherung  ermöglicht  wird.  Dem  gesamten  Personal  steht  der  Beitritt  zu  dieser 
neuen  Versicherung  offen;  es  werden  hiebei  die  Heilungskosten  in  Krankheitsfällen  (Arzt-, 
Arznei-  und  Spitalkosten)  durch  die  Krankenkasse  übernommen.  Für  die  Kosten  der  Krankon- 
/V^^'f/eversicherung  müssen  die  Kassenmitglieder  im  Umlageverfahren  allein  aufkommen.  Die 
Bahnen  haben  somit  hieran  nichts  beizutragen. 

Für  die  Saisonarbeiter  bleibt  die  bisherige  Krankenversicherung  weiter  bestehen;  d.  h. 
die  Krankenkasse  gewährt  diesen  Mitgliedern  ein  tägliches  Krankengeld  und  freie  ärztliche 
Behandlung,  Arznei  und  eventuell  Spitalbehandlung.  An  diese  Versicherten  leisten  die  Bahn- 
verwaltungen den  bisherigen  Beitrag  von  1  "/o  der  versicherten  Löhne.  Mehrausgaben  ent- 
stehen für  die  Bahnen  dieserhalb  keine. 

Im  weitern  wurde  für  die  Krankenkasse  die  Anerkennung  durch  den  Bund  nachgesucht, 
um  so  der  gesetzlichen  Bundesbeiträge  teilhaftig  zu  werden  und  den  Mitgliedern  Freizügig- 
keit im  Sinne  des  Bundesgesetzes  über  die  Kranken-  und  Unfallversicherung  zu  verschaffen. 
Mit  dieser  Beordnung  ist  ein  altes  Postulat  unseres  Personals  in  Erfüllung  gegangen. 


5.  Unfallwesen. 

Ueber  die  Unfälle,  von  denen  im  Berichtsjahre  das  Personal  unserer  ßetriebsgemein- 
schaft  betroffen  wurde,  gibt  die  nachstehende  Zusammenstellung  Aufschluss: 


Personal-Kategorien 

Zahl  der  Unfälle 

Zahl  der  Unfalltage 

Betriebs- 
Unfälle 

Nichtbetriebs- 
Unlälle 

Betriebs-Unfälle 

Nichtbetriebs-Unfälle 

im  ganzen 

jm  Durchschnitt 

im  g&nzen 

im  Durchschnitt 

Bahningenieure  und  Bahnmeister    .  . 

1* 

Bahn-  und  Barrierenwärter  und  -wär- 

7 

76 

10,9 

65 

7 

655 

10,1 

126 

18,0 

Stationspersonal  ohne  Weichenwärter 

und  Rangierpersonal  

19 

11 

428 

22,5 

63 

5,7 

Weichenwärter  und  Rangierpersonal  . 

13 

1 

84 

6,5 

19 

19,0 

Zugspersonal  

42 

5 

412 

9,8 

51 

10,0 

Fahrdienstpersonal  

10 

2 

160 

16,0 

6 

3,0 

Lokomotivpersonal  

19 

2 

597 

31,4 

17 

8,5 

Werkstättepersona]  

91 

13 

639 

7,0 

89 

6,9 

Leitungspersonal  

7 

1 

83 

11,9 

6 

6,0 

Schiffspersonal  

22 

4 

227 

10,3 

III 

27,8 

Verwaltungspersonal  

3* 

♦  Bagalell-Uiifälle  ohne  Dienst-  ZuSammOU 
aassetzungen. 

296 

49 

3361 

11,3 

488 

9,9 

Im  Berichtsjahre  sind  auf  unserer  Linie  Betriebsunfälle  mit  tödlichem  Ausgang  erfreu- 
licherweise keine  zu  verzeichnen,  dagegen  leider  ein  Nichtbetriebsunfall,  dem  einer  unserer 
Werkstättearbeiter  zum  Opfer  fiel. 
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Ferner  erlitten  zwei  Angestellte  schwere  Betriebsunfälle,  welche  eine  länger  dauernde 
Arbeitsunfähigkeit  und  teilweise  geringe  Invalidität  zur  Folge  hatten. 

Alle  diese  Unfälle  wurden  gemäss  den  Bestimmungen  des  Unfallversicherungsgesetzes 
und  unseres  Zuschussreglementes  erledigt. 

Schwere  Unfälle  von  Passagieren  sind  keine  zu  melden;  dagegen  wurden  zwei  Pas- 
santen infolge  eigenen  Verschuldens  von  Zügen  überfahren  und  getötet. 


II.  Bahnbau. 
1.  Grunderwerb  und  Landverkäufe. 

Im  Berichtsjahre  gelangte  der  Landerwerb  für  das  Aufforstungsgebiet  Lalden-Brig 
(Sektionen  II,  III  und  IV)  zur  Durchführung.  Mit  allen  Grundeigentümern  konnte  gütlich 
abgemacht  werden. 

Infolge  des  am  31.  Oktober  1928  erfolgten  Erdrutsches  bei  km  70.500  werden  weitere 
Terrainerwerbungen  notwendig  und  in  das  Aufforstungsprojekt  «Wartfluh»  Sektion  IV  ein- 
bezogen. 

In  der  Gemeinde  Niedergestelen  wurde  zum  Schutze  der  Bahn  ein  zwischen  km  55.0 
und  55.5  gelegener  Waldstreifen  im  Halte  von  zirka  1,35  ha  ebenfalls  gütlich  erworben. 

Mit  der  Gemeinde  Hohtenn  konnte  am  10.  Dezember  1928  nach  längeren  Verhandlungen 
über  den  Holzabtransport  (Holzreisten)  im  äussern  Mittalgraben  im  Lötschental  eine  vertrag- 
liche Einigung  erzielt  werden. 

Eine  von  der  Gemeinde  Steg  gestellte  Forderung  für  erschwerten  Holztransport  aus 
ihren  Waldungen  ob  der  Bahnlinie  im  Lötschental  musste  aus  mehrfachen  Gründen  abgelehnt 
werden. 

Mit  der  Gemeindeverwaltung  Raron  schweben  immer  noch  Verhandlungen  betreffend 
Ausführung  von  Holzriesen  und  Leitdäramen  im  Rarnerwald. 

An  grösseren  Landverkäufen  sind  zu  erwähnen  der  Verkauf  der  Bühlmatte  in  Spiez 
und  der  Tunneldeponieplätze  in  Kandersteg,  Goppenstein  und  Münster,  ferner  der  Verkauf 
des  Verwaltungsgebäudes  im  Eggenschwand  zu  Kandersteg. 

2.  Neu-  und  Ergänzungsarbeiten. 

A..  Sti'eclte  Thun-lBönig-en. 

Die  Stationen  Leissigen  und  Därligen  wurden  mit  elektrischer  Signal-  und  Weichen- 
beleuchtung ausgerüstet. 

Die  bisher  unvermieteten  Räume  unter  dem  neuen  Güterschuppen  in  Interlaken-West 
wurden  besser  ausgebaut  und  konnten  als  Käsekeller  verpachtet  werden. 

In  Interlaken-Ost  wurde  ein  neues  Abstellgeleise  (Nr.  14)  verlegt  und  mit  elektrischer  Fahr- 
drahtleitung ausgerüstet ;  auch  wurden  die  Perron  III  und  IV  dieser  Station  um  50  m  verlängert. 

Der  Perron  vor  dem  Aufnahmsgebäude  Bönigen  wurde  mit  Steinen  gepflästert. 

B.  Str-ecke  Spiez-Bi-ig-. 

An  der  Kanderverbauung  wurden  zwischen  Spiez  und  Prutigen  für  rund  Fr.  18,000.  — 
weitere  Uferschutzbauten  ausgeführt,  welche  subventionsberechtigt  sind.  Für  Reparaturen 
bestehender  Flussbauten  wurden  zirka  Fr.  2000.  —  verausgabt. 

Bei  km  24.260  und  km  24.350  der  Nordrampe  mussten  verschiedene  Felspartien  unter- 
mauert werden. 

Im  Auf  nahmsgebäude  Goppenstein  wurde  eine  Waschküche  mit  Badeeinrichtung  eingebaut. 
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Till  Hohtenntiiiinel  imissle  das  GewöII)o  unter  dem  l^iicliigrahen  mit  Zeinentmiirtelinauer- 
werk  und  Sikazusalz  ahgodichtel  und  vorstiirkl  werden. 

Auf  Station  Hohtenn  wurde  eine  kleine  Vieiiverladorampe  erstellt. 

Es  hat  sich  als  notwendig  erwiesen,  die  Station  Luiden  an  das  eidgenössische  Telephon- 
netz anzuschliessen. 

Bei  km  70.550  wurde  die  Bahnlinie  durch  eine  hölzerne  Steinschlaggalerie  gesichert  und 
die  Halde  oberhalb  dieser  Stelle  durch  Entwcässerungskanäle  trocken  gelegt;  das  Gebiet  ist 
in  das  Verbauungsprojekt  IV  einbezogen  worden. 

Unter  der  Aufsicht  unseres  Delegierten  für  Schutzbauten,  Herrn  n.  Nationalrat  Bühler 
in  Fruligen,  gelangten  überdies  noch  folgende  wichtigere  Arbeiten  zur  Ausführung: 

Zur  Ergänzung  der  Verbauungen  auf  Faldumalp  obenher  Goppenstein  wurde  mit  der  Er- 
stellung weiterer  12  grosser  Fangmauern  begonnen;  ferner  wurde  die  Wiederherstellung  einiger 
älterer  defekter  Fangmauern  und  Terrassen  angeordnet.  Eine  umfassende  Erweiterung  dieser 
sehr  wichtigen  Lawinenverbauung,  die  vom  Bund  subventioniert  wird,  ist  in  Aussicht  genommen. 

Bei  km  50.300,  wo  die  Bahnlinie  am  3.  April  1928  durch  einen  Steinschlag  beschädigt 
worden  war,  mussten  im  darüberliegenden  Couloir  drei  starke  Fangmauern  erstellt  und  die 
beschädigten  Steinschlagbarrieren  durch  stärkere  ersetzt  werden,  was  rund  Fr.  27,000.— kostete. 

Nachdem  im  Laufe  des  Frühjahrs  1928  die  Verbauungsarbeiten  in  der  Sektion  I 
Lalden-Brig  beendet  waren,  wurden  im  Herbst  1928  die  Arbeiten  in  den  Sektionen  II,  III 
und  IV  in  Angriff  genommen ;  umfassende  Verbauungsarbeiten  wurden  namentlich  zwischen 
km  70,400  und  70,750  ausgeführt.  Der  definitive  Kostenvoranschlag  für  das  Verbauungs- 
und Aiifforstungsprojekt  in  den  Sektionen  la,  II,  III  und  IV  stellt  sich,  nachdem  die  Sek- 
tion IV  bedeutend  erweitert  wurde,  nun  auf  Fr.  180,000.  — ,  an  welche  Kosten  der  übliche 
Bundesbeitrag  nachgesucht  und  in  Aussicht  gestellt  worden  ist.  Sind  einmal  auch  diese 
Sektionen  verbaut  und  aufgeforstet,  so  wird  die  Bahn  auf  diesem  Teilstücke  nach  mensch- 
lichem Ermessen  als  hinreichend  gesichert  angesehen  werden  können.  Das  ganze  Ver- 
bauungsgebiet  Lalden-Brig,  welches  durch  Erstellung  einer  starken  Umzäunimg  vor  jedem 
Weidgang  geschützt  ist,  wird  in  den  nächsten  Jahren  in  rationeller  Weise  aufgeforstet  werden. 

In  der  Mittelpartie  des  Bunderbaches  wurden  zwei  neue  Sperren  aus  Zementmörtel- 
mauerwerk erstellt.  Die  Verbauungs-  und  Aufforstungsarbeiten  im  Einzugsgebiete  des 
Bunderbaches  machen  gute  Fortschritte ;  ein  Nachtragsprojekt  mit  einem  Kosten  veranschlag 
von  Fr.  80,000.  —  wurde  von  Bund  und  Staat  subventioniert. 

C  IMiinster-Lengnari. 

Nachdem  die  Elektrifikationsarbeiten  dieser  Linie  programmgemäss  vollendet  waren, 
konnte  der  elektrische  Betrieb  mit  dem  Fahrplanwechsel  am  15.  Mai  1928  aufgenommen  und 
die  bisherigen  Ventilationsanlagen  ausser  Betrieb  gesetzt  werden,  wodurch  sich  die  jährlichen 
Betriebsausgaben  gegenüber  den  Vorjahren  namhaft  reduzieren. 

II>.  DampfschifFhafen  Thun. 

BezügUch  des  Landerwerbes  wurden  im  Mai  1928  die  letzten  2  Kaufverträge  mit  den 
S.  B.  B.  und  der  Gemeinde  Thun  abgeschlossen. 

Als  hängige  Expropriationsgeschäfte  sind  zu  erwähnen  die  wegen  angeblichem  Ein- 
dringen von  Wasser  geltend  gemachten  Entschädigungsansprüche,  welche  der  Eidgenössischen 
Schätzungskommission  zur  Prüfung  und  zum  Entscheid  unterbreitet  worden  sind. 

Der  Bauabrechnungsprozess  mit  der  Bauunternehmung  dauert  weiter.  Ein  erster  schieds- 
gerichtlicher Termin  fand  am  9.  Februar  1929  statt. 

Die  Erledigung  ist  einem  aus  den  Herren  Bundesrichtern  Merz,  Honegger  und  Kirchhofe 
gebildeten  Schiedsgerichte  übertragen. 
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E.  Abrechniing-  über  erledigte  Bauobjekte  pro 

A.  Strecke  Scherzligen-Bönigen. 

Bezeichnung  der  Objekte  ,    Jo«^' ,        Abschreibungen  Auf 

der  Ausgaben  u.  Rückerstattungen  Baukonto 

I.  Allgemeine  Kosten  und  Fr.              Fr.  Fr.  , 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Geleiseunibauten  auf  der  Strecke  Gwatt-Spiez : 
Mehrwert  der  stärkeren  gegenüber  den  leichteren 
ausgebauten  Schienen  und  Befestigungsmitteln, 

Betreffnisse  pro  1917,  1918,  1920,  1922  und  1921  111,181.             -  111,181.  — 

2.  Errichtung  der  Haltestellen: 

Gwattstutz-Strättligen   7,443.  GO      4,100.-  -  3,343.60 

Kumm   6,686.55      3,612.50  3,074.05 

Spiezmoos-Nord  '.   7,347.95      4,287.50  3,060.45 

3.  Auswechslung  von  Hauptschaltern  im  Unter- 
werk Spiez: 

Schalterfeld  «Interlaken»  (Einbau  eines  «Maier»- 

Schalters)   7,863.05      1,100.-  6,763.05 

Schalterfeld  «Thun»  (Einbau  eines  Schalters 

System  Sprecher  &  Schuh)   3,526.25      1,100.-  2,426.25 

Schalterfeld  «  Reserve  »  (Einbau  eines  Schalters 

System  Sprecher  &  Schuh)   3.527.70      1,100.—  2,427.70 

4.  Elektrische  Signal-  und  Weichenbeleuchtung 
der  Stationen: 

Leissigen   6,239.05         37.50  6,201.55 

Därligen   7,040.80          26.25  7,014.55 

5.  Erstellen  des  Abstellgeleises  Nr.  14  in  Inter- 

laken-Ost   17,682.20        925.20  16,757.- 

6.  Verbesserung   der  Beleuchtung    der  Geleise 

Nr.  11— 14  in  Interlaken-Ost   768.15         —  768.15 

7.  Verlängerung  der  Perrons  HI  und  IV  in  Inter- 
laken-Ost   3,808.35         —  3,808.35 

8.  Anstrich  des  Perrondaches  IV  in  Interlaken-Ost  720. 40         —  720. 40 

9.  Pflästerung  des  Perrons  vor  dem  Aufnahms- 
gebäude Bönigen   1,077. 50         —  1,077. 50 

10.  Anteil  des  Baukontos  an  die  Kosten  des  Ersatzes 
von  hölzernen  Leitungsmasten  durch  Differ- 

dinger  (B.-Masten)   1,098. 90         —  1,098. 90 

11.  Beseitigung  der  Weiche  Nr.  19  in  Interlaken-Ost 
und  Einlegen  eines  Schienenstückes  an  Stelle 

der  ausgehobenen  Weiche   747.85      3,000.-  -2,252.15 

12.  Erlös  aus  Landverkäufen   —           2,987.—  -2,987.— 

13.  Uebertrag  auf  Konto  « Entbehrliche  Liegen- 
schaften »  der  Gestehimgskosten  des  Wohn- 
hauses Leissigen   -          35,452.  70   -  35,452.  70 

Total  I  und  II  186,759.  30    57,728.  65     129,030.  65 
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Bezeichnung  der  Objekte 

III.  Uollmalerial. 

14.  Danipflokoniotiven : 

Ankaul'  der  Dampflokomotive  B.  8.  B.  l'^d  V* 
Nr.  51  

15.  Personenwagen: 

Uebertrag  ab  Baukonto  «Frutigen-Brig»  der 
Kosten  für  die  Einrichtung  der  1000  Volt  Heizung 
in  den  Personenwagen  C4ü  Nrn.  861 — 869 

16.  Gepäckwagen: 

a)  Uebertrag  ab  Baukonto  «  Frutigen-Brig »  der 
Kosten  für  die  Einrichtung  der  1000  Volt  flei- 
zung  in  den  Gepäckwagen  Fü  Nrn.  9-il — 944 

h)  Abschreibung  des  Inventarwertes  des  ver- 
kauften (beschädigten)  Gepäckwagens  FNr.909 

Total  III 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

17.  Neuanschaffungen  und  Abschreibungen  .    .  . 

V.  Hilfsbetriebe. 

Werkstätte  Bönigen: 

18.  Erstellung  der  Zuleitung  für  den  elektrischen 
Schweissapparat  

19.  Neuanschaffungen  von  Mobiliar  u.  Gerätschaften 

Total  V 

Gesarattotal  Scherzligen-Bönigen 


Total 

Abschreibungen 

Auf 

der  Ausgaben 

u.  RUcl<erstattungen 

Baukonto 

Fl-. 

Fl'. 

Fr. 

10,000.  - 

— 

10,000.  - 

82,888.  90 

— 

32,888.  90 

7,840.  40 

— 

7,840.  40 

8,960.  35 

-8,960.  35 

50,729.  30 

8,960.  35 

41,768.  95 

339.  ~ 

1,027.  95 

-  688. 95 

636.  90 

636.  90 

1  fifid  SfS 

1,00*.  OiJ 

X5UUT.  00 

2,301.  75 

2,301.  75 

240,129.  35 

67,716.  95 

172,412.  40 

B.  Strecke  Spiez-Frutigen. 

I.  Allgemeine  Kosten  und 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Ergänzungsarbeiten  an  der  Kanderkorrektion 

zwischen  km  8.225  und  14.180    18,089.15     11,761.20  6,327.95 

2.  Erlös  aus  Landverkäufen   —          15,645.  —    — 15,645.  — 

Total  I  und  n  18,089.15    27,406.20  -9,317.05 

III.  Rollmaterial. 

3.  Elektrische  Lokomotiven : 

Abschreibung  des  Inveutarwertes  der  an  die 
Bern-Neuenburg-Bahn  verkauften  Lokomotive 

CeVeNr.  121   —        191,320.17  -191,320.17 


-   U  - 


_     .  ,         .  Total  Abschreibungen  Auf 

Bezeichnung  der  Objekte  der  Ausgaben  u.  Rückerstattungen  Baukonto 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften.                    •  Fr.  Fr.  Fr. 

4.  Neuanschaffungen  pro  1928: 

Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung  5. 80  —  5. 80 

Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst  ....  2,746.85  —  2,746.85 

Total  IV  2,752. 65  —  2,752. 65 


Gesamttotal  Spiez-Frutigen      20,841.80   218,726.37  —197,884.57 


G.  Strecke  Frutigen-Brig. 

I.  Allgemeine  Kosten  und 
II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Ausgaben  für  Vollendungsbauten  Frutigen-Brig: 

Erwerb  von  Grund  und  Rechten   4,441.  25        205.  75        4,235.  50 

2.  Aufforstungen  und  Verbauungen  im  Bunder- 
graben   29,452.95        515.80  28,937.15 

3.  Aufforstungen  und  Verbauungen  Südrampe  (inkl. 
Fr.  4,563. 05   für  die  Lawinenverbauung  auf 

Faldumalp)   5,556.  15         —             5,556. 15 

4.  Stützpfeiler  bei  km  24.255/24.259,  Nordrampe  1,067.45         —  1,067.45 

5.  Sicherung   gegen   Felssturz   bei   km  24.350, 

Nordrarape   1,100.25         —  1,100.25 

6.  Schutzbauten  bei  km  50.300    24,860. 65         —           24,860. 65 

7.  Einbau  einer  Waschküche  und  eines  Bades  im 

Treppenhaus  d.  Auf  nahmsgebäudes  Goppenstein  2,386.—        267.35  2,118.65 

8.  Erstellen  einer  Viehrampe  auf  Station  Hohtenn  963. 50         —                963. 50 

9.  Anschluss  der  Station  Lalden  an  das  eidg. 

Telephon   2,869.60           2.—  2,867.60 

10.  Schienenklemmen  gegen  Schienenwanderung, 

nach  System  Winby  &  Fair,  Südrampe  .    .    .  11,568. —         —  11,568.— 

11.  Bundes-  und  Kantonsbeitrag  an  die  Kosten  pro 
1927  der  Auf  forstung  und  Verbauung  im  Bunder- 
graben   —         17,197.04  -17,197.04 

12.  Bundes-  und  Kantonsbeitrag  an  die  Kosten  pro 
1927  der  Auf  forstung  und  Verbauung  im  Stocki- 
graben- und  Felsenburggebiet    —           3,273.27  -3,273.27 

13.  Erlös  aus  Landverkäufen   —           5,050. —     —5,050. — 

14.  Uebertrag  auf  Konto  « Verwaltungsgebäude » 
des  Wertes  des  Verwaltungsgebäudes  an  der 

Genfergasse,  Bern   —        786,972.15  -786,972.15 

15.  Abschreibung  des  Erstellungswertes  des  «  Ver- 
waltungsgebäudes »    im    Eggenschwand  bei 

Kandersteg,  durch  Uebertrag:  +32  648  35* 

a)  auf  Rubrik  la  4  der  Baurechnung  ....  32,648.35*  (32,648.35*  -32,648.35* 

6j  auf  Konto  «Entbehrliche  Liegenschaften»  1 40,000.  —  —  40,000.  — 

Total  I  und  II  84,265.80  853,483.36  -769,217.56 
32,648.35*  32,648.35* 
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Bezeichnung  der  Objekte 

III.  Rollmaterial. 

16.  Elektrische  Lokomotiven : 

a)  Neuwicklung  der  Transformerspulen  an  den 
Be77  Lokomotiven  Nrn.  154,  159,  lül  und  162: 
Nrn.  154,  159  und  161  je  Fr.  8,174. 40 ; 
Nr.  162  =  Fr.  8,174. 50   

b)  Einrichtung  der  elektrischen  lOUO  V^olt  Hei- 
zung in  den  6  elektrischen  Lokomotiven  Be  ^ji 
Nrn.  158—163,  je  Fr.  7,597. 95  pro  Lokomotive 

17.  Personenwagen : 

Uebertrag  auf  Baukonto  «  Scherzligen-Bönigen  » 
der  Kosten  für  die  Einrichtung  der  elektrischen 
1000  Volt  Heizung  in  den  Personenwagen  C  4ü 
Nrn.  861—869   

18.  Gepäckwagen : 

a)  Einrichtung  der  elektrischen  1000  Volt  Hei- 
zung in  den  Gepäckwagen  F4ü  Nrn.  961 — 968, 
ä  Fr.  2,057.  —  pro  Wagen  

h)  Uebertrag  auf  Baukonto  «  Scherzligen-Böni- 
gen »  der  Kosten  für  die  Einrichtung  der 
1000  Volt  Heizung  in  den  Gepäckwagen  Fü 
Nrn.  941—944   

Total  HI 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

19.  Neuanschaffungen    und    Abschreibungen  im 
Jahre  1928: 

Für  die  allgemeine  Verwaltung  

Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 
Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 
Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst  .... 

Total  IV 

Gesamttotal  Frutigen-Brig 


Total  Abschreibungen 
der  Ausgaben  u.  Rückerstattungen 

Fr.  Fr. 


Auf 

Baukonto 

Fr. 


47,897.70  15,200. 


50,387. 70  4,800. 


32,697.  70 


45,587.  70 


32,888.  90 


6,171. 


-32,888.  90 


6,171.— 


7,840.40  -7,840.40 


104,456.40     60,729.30  43,727.10 


2,571.70 
370.— 
207. 20 

1,201.85 


990.— 
483. 30 
24.— 


1,581.70 
-113.30 
183.20 
1,201.85 


4,350.75  1,497.30 


2,853.45 


193,072.95  915,709.96  -722,637.01 
32,648.35*  32,648.35* 


*)  Uebertrag  innerhalb  der  Rubriken  der  Baurechnung. 


D.  Strecke  Münster-Lengnau. 

I.  Allgemeine  Kosten  und 
II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Elektrifizierung  der  Strecke  Münster-Lengnau 

(Fr.  600.  —  sind  unter  Kapitel  IV  verrechnet)     403,609.70     14,581.90  389,027.80 

Uebertrag     403,609.70    14,581.90  389,027.80 


I 
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Total  Abschreibungen  Auf 

Bezeichnung  der  Objel<te  <'«''  Ausgaben  u.  Rücl<erstattungen  Baukonlo 

Fr.  Fr.  Fr. 

Uebertrag  40B,6U9. 70  14,581.90  389,027.80 

2.  Beitrag  an  die  Kosten  der  Abwasserleitung  an 
der  Rebgasse  beim  Südportal  des  Grenchenberg- 

tiinnels   1,343.10  —  1,343.10 

3.  Kosten  des  Anschlusses  des  Restaurant  Rosen- 
garten in  Grenchen  an  die  Ortswasserversorgung  792.40  —  792.40 

4.  Erlös  aus  Landverkäufen   —  6,120.—-  —6,120. — 

5.  Abschreibung  des  Erstellungswertes  der  auf- 
gehobenen Ventilationsanlage  in  Grenchen     .  —  44,886.30  —44,886.30 

Total  I  und  II  405,745.  20  65,588.  20  340,157.  — 

III.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

6.  Neuanschaffungen  im  Jahre  1928: 

Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn  710.  50  -  710.  50 

Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung  35. 50  —  35. 50 

Total  III  746.  —  —  746.  — 


IV.  Hilfsbetriebe. 

7.  Kraft-  und  Pumpwerk  Grenchen: 
Mobiliar  und  Gerätschaften: 

Abschreibung  pro  1928    —             195.50  —195.50 

Gesamttotal  Münster-Lengnau  406,491.  20    65,783.  70  340,707.  50 


Rekap  itu  la  tiou. 


Zusammen     860,535.30  1,267,936.98  -407,401.68 


III.  Bahnunterhalt  und  Betrieb. 
1.  Bahnunterhalt. 


Neben  den  ordentlichen  und  laufenden  Unterhaltungsarbeiten  an  der  ganzen  Bahnanlage 
seien  die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  fallenden  Aufwendungen  für  die  Erneuerwig  des 
Oberbaues  nachstehend  besonders  angeführt: 
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Strecken  Thun-Bönigen  und  Spiez-Briff.                     j027  1928 

Fr.  Fr. 

Schienen  und  Befesügungsniittel  96,840.27  76,062.75 

Schwellen-,  Weichen-  und  Brückenhölzer                                   34,816.08  21,438.55 

Weichen,  Kreuzungen  und  deren  Bestandteile                               1,477.45  6,758.85 

133,133.  80  104,260.  15 

Hierzu  :  10  Vo  für  Arbeitslöline                                                  13,313.38  10,426.— 

146,447.18  114,686.15 

Hiervon  ab  :  Wert  des  gewonnenen  Altmaterials                         41,030.  —  19,102.  20 

Effektive  Belastung  des  Erneuerung sfonds    105,417. 18  95,583.  95 

Für  die  Materialauswechslungen  waren  erforderlich:                   1927  1928 

Stück  Stück 

Schienen,  diverse  Längen  und  Profile,  neue                                 375  III 

»           »           »        »        »       gebrauchte                         226  202 

Buchenschwellen,  neue                                                             2037  1293 

»             gebrauchte                                                     32  15 

Eichenschwellen,  neue                                                                  5  10 

gebrauchte                                                      65  — 


» 


Die  Minderausgaben  pro  1928  gegenüber  dem  Vorjahr  rühren  zur  Hauptsache  davon  her, 
dass  pro  1928  im  Lötschbergtunnel  kein  Schienenumbau  stattgefunden  hat. 


Strecke  Münster-Lengnau. 

1927  1928 

Fr.  Fr. 

Schienen  und  Befestigungsmittel                                                35,286. 50  7,443. 15 

Schwellen,  Weichen-  und  Brückenhölzer                                        151.  70  5,237.  50 

Weichenbestandteile                                                                      — .  —  880.  — 

35,438.  20  13,560.  65 

Hierzu:  10  7o  für  Arbeitslöhne                                                    8,543.80  1,356.05 

38,982.  —  14,916.  70 

Hiervon  ab :  Wert  des  gewonnenen  Altmaterials                          17,680.  —  2,189.  30 

Effektive  Belastutig  des  Erneuert! ng sfonds     21,302. —  12,727.40 

Für  die  Materialauswechslungen  waren  erforderlich:                   1927  1928 

Stück  Stück 

Schienen,  diverse  Längen,  neue                                                  210  15 

»            »            »       gebrauchte                                           14  — 

Buchenschwellen,  neue                                                                  2  330 

»              gebrauchte                                                       6  22 

Während  pro  1927  im  Grenchenbergtunnel  1530  m  Geleise  umgebaut  wurden,  fiel  pro 

1928  ein  Umbau  ganz  weg.  Von  daher  erklären  sich  die  Minderausgaben  pro  1928  gegenüber 
dem  Vorjahr. 
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Der  Stand  der  mit  neuen  Schienen  umgebauten  Strecken  in  den  grossen  Tunnels  hat 
sich  im  Berichtsjahre  gegenüber  dem  Vorjahre  nicht  verändert,  d.  h.  es  sind  per  Ende  1928 
umgebaut : 

Im  Lötschbergtunnel  8702  m  oder  zirka  30  7°  der  beiden  Tunnelgeleise ; 

im  Grenchenbergtunnel  7688  m  oder  zirka  90  "/o  der  Tunnelstrecke. 

Eine  im  Lötschbergtunnel  durchgeführte  Schienenmessung  hat  jedoch  ergeben,  dass  mit 
weiteren  Scbienenerneuerungen  nicht  mehr  allzulange  zugewartet  werden  kann.  Und  auch  im 
Grenchenbergtunnel  muss  mit  einer  baldigen  Auswechslung  der  noch  restierenden  zirka  10  "/o 
Schienen  erster  Legung  gerechnet  werden. 

Vorsorglicherweise  und  mit  Rücksicht  auf  die  steigende  Tendenz  der  Schienenpreise 
sind  denn  auch  bereits  450  Tonnen  Stuhlschienen  ä  18  m  Länge  für  den  Lötschbergtunnel 
und  100  Tonnen  Vignolschienen  S.  B,  B.  II  ä  15  m  Länge  für  den  Grenchenbergtunnel  zur 
Lieferung  in  Auftrag  gegeben  worden. 

Verschiedeties :  Besonderer  Erwähnung  wert  sind  die  beiden  Entwürfe  vom  März  und 
November  1928  zu  einer  bundesrätlichen  Verordnung  betreffend  den  Abschluss  und  die  Sig- 
nalisierung der  Niveaukreuzungen  der  Eisenbahnen  mit  öffentlichen  Strassen  und  Wegen. 

Nach  dieser  Verordnung  würden  den  Schweizerischen  Bahnen  bedeutende  Leistungen 
auferlegt,  die  namentlich  von  den  Privatbahnen  als  schwere  Last  empfunden  werden  müssten. 
Der  Verband  Schweizerischer  Transportanstalten,  welchem  auch  unsere  Verwaltung  angehört, 
hat  denn  auch  bereits  gegen  die  neue  Verordnung  Stellung  genommen.  Die  endgültige  Be- 
ordnung  dieser  wichtigen  Angelegenheit  fällt  nicht  mehr  ins  Berichtsjahr. 

Im  Herbst  1928  wurde  der  Steinbruch  bei  km  17.2  in  Leissigen  und  das  dazu  gehörige 
Industriegeleise  von  einem  Privatunternehmen  wieder  in  Betrieb  genommen. 

2.  Betrieb. 

Der  Fahrplan  vom  15.  Mai  1927  ist  am  15.  Mai  1928  durch  einen  neuen,  wiederum  für  ein 
Jahr  gültigen  Fahrplan  ersetzt  worden.  Zu  demselben  sind  folgende  Ausführungen  anzubringen : 

I.  Internationale  Verbindungen. 

a.  Fahrplan. 

Die  schon  seit  Jahren  angestrebte  und  für  die  B.  L.  S.  lebenswichtige  Verbindung 
zwischen  rlen  am  frühen  Morgen  in  Basel  eintreffenden  Nachtschnellzügen  aus  Deutschland, 
Holland  und  Belgien  und  uiiserm  Zug  138  nach  dem  Oberland,  Wallis  und  Italien  wurde  von 
den  S.  B.  B.  erstmals  für  die  Zeit  vom  15.  Mai  bis  31.  Oktober  1928  zugestanden.  Die  Art 
und  Weise  aber,  wie  dies  geschehen  ist,  veranlassen  uns,  die  nähern  Vorgänge  hier  festzu- 
halten. Durch  die  Herstellung  des  Anschlusses  an  Zug  138  hätte  der  Reisende  von  Basel 
und  weiterher  in  III.  Klasse  Mailand  um  17*  Stunden  früher  erreichen  können  als  via  Gotthard 
und  im  Verkehr  mit  Genua  wäre  die  Verbindung  via  Lötschberg-Simplon  derjenigen  über  den 
Gotthard  in  allen  drei  Klassen  überlegen  gewesen.  Nachdem  die  Begehren  auf  Einführung 
der  fraglichen  Verbindung  von  verschiedenen  Seiten  Unterstützung  fanden  und  immer  dring- 
licher wurden,  konnte  der  jahrelange  Widerstand  gegen  die  ganz  selbstverständliche  Verkehrs- 
verbesserung nicht  wohl  mehr  aufrecht  erhalten  werden.  Nun  wurde  von  den  S.  B.  B.  das 
Prinzip  der  Parität  in  den  Vordergrund  gestellt,  gemäss  welchem  die  über  die  B.  L.  S.-Route 
mögliche  Verbesserung  der  Reiseverbindungen  gleichzeitig  auch  über  die  Gotthard-Route 
geboten  werden  müsse.  Von  einer  Parität  zu  Gunsten  des  Lötschberg  mit  den  vorzüglichen 
Verbindungen  des  Gotthard  war  allerdings  weder  in  diesem  Zusammenhange  noch  sonst  je 
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die  Rede.  Die  S.  B.  B.  schufen  nun  mit  dem  neuen  Zuge  Basel-Olten-Bern  eine  ganz  neue 
mit  allen  drei  Klassen  ausgoriistolo  Koiikurreiizverbindung  Basel-Chiasso-Mailand.  Der  Fahr- 
plan der  beiden  Parallelvorbindungen  war  folgender: 

Hasel       ab  6.35 
I  an  7.11 
1  ab     7.20  7.15 
an     8.31  I 


Ölten 


Bern     1       Zug  ViH  via 


lard 


ab     8.45  Gott 

Y 

via 
B.L.S. 

T 

Mailand    an    14.55  14.15 

Lediglich  um  den  Fahrplan  via  Gotthard  zu  ermöglichen  und  um  die  Strecke  Basol-Olten  in 
beiden  Richtungen  mit  ei?iem  Zuge  bedienen  zu  können,  musste  der  Abgang  in  Basel  auf  6.35  fest- 
gesetzt werden.  Für  die  Verbindung  Basel-Bern  ergab  sich  dadurch  in  ganz  imnötiger  Weise 
eine  um  mindestens  15  Minuten  zu  frühe  Abfahrt.  Die  Umschlagszeit  vom  deutschen  Schnell- 
zug D  44  von  Berlin  und  Hamburg  (Basel  S.B.B,  an  6.23)  musste  damit  auf  12  Minuten 
heruntergedrückt  und  mangels  der  nötigen  Umschlagszeit  auch  auf  einen  Wagenübergang 
aus  diesem  auf  den  Bernerzug  verzichtet  werden.  Ausserdem  ergab  sich  infolge  der  zu  frühen 
Abfahrt  in  Basel  ein  Plus  an  Fahrzeit  zwischen  Ölten  und  Bern,  weil  hier  die  Einfahrt  vor 
8.31  fahrplantechnisch  nicht  möglich  war.  Um  dieses  Zuviel  an  Zeit  zu  verlieren  wurden  3 
Zwischenhalte  eingeschaltet,  ohne  dass  solche  verlangt  worden  wären  oder  verkehrstechnisch 
einem  dringenden  Bedürfnis  entsprochen  hätten.  Bei  dieser  Sachlage  konnte  die  Verbindung 
nicht  befriedigen  und  höchstens  als  Provisorium  gewertet  werden.  Unsere  Bemühungen 
werden  fortgesetzt  um  zu  erreichen: 

a)  die  ganzjährige  Führung  des  Zuges  Basel-Bern  und 

b)  die  spätere  Abfahrt  in  Basel  zwecks  Ermöglichung  des  Wagenüberganges  aus 
den  deutschen  Nachtschnellzügen  nach  dem  Oberland  und  Italien. 

Diese  Begehren  werden  umso  dringender,  als  durch  die  im  November  1928  erfolgte 
Eröffnung  der  neuen  Linie  (Turin)-San  Dalraazzo  di  Tenda-Breil-Nizza  und  Ventimiglia  durch 
die  Züge  304/138  Basel-Bern-Lötschberg  die  kürzeste  und  schnellste  Verbindung  zwischen 
Deutschland  und  Basel  nach  der  französischen  Riviera  geboten  werden  kann,  d.  h.  beispiels- 
weise eine  Verbindung  Berlin-Nizza  mit  nur  einmaliger  Nachtfahrt. 

Die  zweite  angestrebte  Verbindung  Basel-Bern  an  unsern  Nachtzug  132  Bern-Mailand 
konnte  wieder  nicht  verwirklicht  werden,  indem  die  Deutsche  Reichsbahn  ihren  Anschluss- 
zug FD  164  nicht  frühzeitig  genug  nach  Basel  bringen  konnte. 

Die  durch  Zug  131  Brig-Bern  (-Paris)  gebotene  Verbindung  ist  verbessert  worden.  Durch 
die  Beschleunigung  der  Züge  431/1759/1668  Bern-Delle  konnte  in  Beifort  der  Anschluss  an 
den  um  50  Minuten  vorgerückten  Zug  32  Basel-Belfort-Paris  erreicht  werden.  Paris  an  16.40 
statt  17.30.  Vom  30.  Juni  bis  10.  September  ist  auch  auf  der  Strecke  Delsberg-Delle-Belfort 
an  Stelle  des  Personenzuges  1668  ein  Schnellzug  geführt  worden,  wodurch  in  Beifort  die 
Verbindung  mit  Zug  U  Tagesverbindung  Basel-Boulogne-(London),  geschaffen  wurde. 

Personenzug  1909  (Brig  ab  9.25,  Spiez  an  11.10)  ist  für  die  Dauer  der  Hochsaison 
(1.  Juli  bis  10.  September)  als  Zug  133  auf  Brig  ab  8.58,  Spiez  an  10.27  vorgerückt,  auf  der 
Strecke  Kandersteg-Spiez  als  Schnellzug  geführt  und  mit  Saison-Schnellzug  233  Interlaken- 
Delle-Paris  zusammengeschlossen  worden.  Aus  dieser  Kombination  ergab  sich  eine  neue 
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wertvolle  Verbindung  Zermatt-Brig-Kandersteg-Paris,  Zermatt  ab  6.45,  Paris  an  20.40 ;  ausser- 
dem eine  neue  Verbindung  mit  dem  neuen  Schnellzug  9  (Bern  ab  11.25)  nach  Basel  und 
Zürich.  Anderseits  erwuchs  der  B.  L.  S.  eine  Mehrleistung,  indem  Zug  1909  auf  der  Strecke 
Kandersteg-Spiez  während  der  Hochsaison  neben  Zug  133  beibehalten  werden  musste.  Die 
neue  Zugslage  hat  vermehrten  Verkehr  angezogen. 

In  der  Richtung  Frankreich-Schweiz-Itahen  ist  während  der  Dauer  der  französischen 
Sommerzeit  die  schon  längst  begehrte  Tagesverbindung  Paris-Mailand,  die  vor  dem  Kriege 
bestanden  hat,  mit  Zug  148  eingeführt  worden:  Paris  ab  7.30,  Delle  13.12/33,  Bern  16.08/56, 
Brig  an  19.35,  woselbst  Anschluss  an  den  um  19.52  abgehenden  Zug  48  Paris-Vallorbe-Lausanne- 
Mailand  (an  23.25)  vermittelt  wurde.  Auf  der  Strecke  Kandersteg-Brig  hat  der  Zug  auch 
alle  Zwischenstationen  bedient  an  Stelle  des  Zuges  1918;,  der  auf  die  Strecke  Spiez-Kandersteg 
beschränkt  blieb.  Der  lange  Aufenthalt  des  Zuges  in  Bern  (16.08 — 16.56)  und  die  vereinigte 
Führung  desselben  zwischen  Bern  und  Thun  mit  dem  alle  Stationen  bedienenden  Zug  1716 
hat  den  Wert  dieser  Verbindung  stark  beeinträchtigt. 

Die  bisherige  Saisonverbindung  Paris-Interlaken  (Paris  ab  8.45,  Bern  an  18.00),  ist 
später  gelegt  und  etwas  beschleunigt  worden  auf  Paris  ab  10.45,  Bern  an  19.42.  Daselbst 
ist  sie  mit  Saisonschnellzug  348  (Paris-)Neuchätel-Bern-Interlaken  (Bern  ab  19.57  via  Belp) 
zusammengeschlossen  worden,  Interlaken  an  21.20. 

h.  Direkte  Personenwageiikurse. 

Der  auf  die  Zeit  vom  1.  Juli  bis  10.  September  beschränkt  gewesene  Kurswagen 
I./II.  Klasse  Calais-lnterlaken-Calais  ist  versuchsweise  ausgedehnt  worden;  er  verkehrte 
zweimal  wöchentlich  Calais-Interlaken-Boulogne  auch  in  der  Zeit  vom  6. — 30.  Juni  und 
12. — 30.  September  mit  befriedigendem  Erfolg. 

Die  direkten  Wagen  des  Zuges  131,  deren  Lauf  bisher  in  Bern  endigte,  sind  ausgedehnt 
worden,  und  zwar  der  I./II.  Kl.-Wagen  auf  Rom-Paris  und  der  III.  Kl.-Wagen  auf  Mailand-Belfort. 

Der  neue  Saisonzug  148  ist  mit  durchgehenden  Wagen  I./II.  Klasse  Paris-Mailand  und 
III.  Klasse  Belfort-Mailand  ausgerüstet  worden. 

Sodann  verkehrte  ein  neuer  Wagenkurs  Üstende-Mailand-Ostende  I./II.  Klasse  in  Zügen 
144—137  vom  15.  Mai  bis  30.  September. 

Ein  weiterer  neuer  Wagen  I./II.  Klasse  verkehrte  Bern-Nizza-Bern  in  Zügen  138 — 131 
vom  4.  November  an ;  während  der  Verkehrsdauer  des  Zuges  304  Basel-Bern  wird  dieser 
Wagen  ab  und  bis  Basel  durchgeführt  werden. 

Der  erstmals  im  Winter  1927/28  geführte  Schlafwagen  Frankfurt-Interlaken  wies  be- 
friedigende Frequenz  auf  und  ist  alsdann  auch  während  der  Sommersaison  geführt  worden. 

Der  Schlafwagenkurs  Paris-Interlaken  via  Pontarlier  musste  wegen  ungenügender  Be- 
nützung fallen  gelassen  werden. 

II.  Interner  Verkehr. 

Durch  Früherlegung  des  Zuges  36  Lausanne-Mailand  und  Späterlegung  des  Zuges  33 
Brig-Lausanne  konnte  Zug  1904  (bisher  Brig  an  8.48  im  Sommer  und  9.25  im  Winter)  ganz- 
jährig in  einheitlicher  Fahrordnung  geführt  werden  (Brig  an  8.58),  wodurch  ihm  auch 
während  der  Dauer  des  ganzen  Jahres  Anschlüsse  nach  Domodossola-Mailand  und  Sitten- 
Lausanne  zur  Verfügung  standen.   Die  Bedeutung  des  Zuges  1904  hat  dadurch  gewonnen. 

Die  Schnellzüge  131,  144  und  139  sind,  der  Lage  ihrer  Anschlusszüge  in  Thun  bzw. 
Brig  folgend,  leicht  verschoben  worden. 
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Als  Folge  der  Führung  des  neuen  Sommerschnellzuges  148  (Paris)-Thun-Brig  war  es 
möglich  geworden,  den  bisherigen  Personenzug  51()  Spiez-Kandersteg  auf  die  Strecke  Sf)iez- 
Frutigen  zu  beschränken. 

Als  Gegenzug  zu  Zug  1918,  der,  wie  weiter  vorn  bemerkt,  während  der  Verkehrsdauer 
des  Zuges  148  auf  die  Strecke  Spiez-Kandersteg  beschränkt  blieb,  verkehrte  Zug  529 
Kandersteg-Spiez  als  Sammler  unmittelbar  vor  Schnellzug  143. 

Neu  aufgenommen  wiu'den  die  Tramzüge  406/407  Spiez-Mülenen-Spiez  vom  1.  Juli  bis 
10.  September,  zwecks  Vermittlung  einer  günstigen  Vormittagsverbindung  vom  rechten 
Thunerseeufer  nach  dem  Niesen. 

Die  bisher  während  des  ganzen  Jahres  geführten  Züge  1702/1707  Spiez-Interlaken  Ost- 
Spiez  verkehrten  versuchsweise  nur  noch  vom  15.  Mai  bis  80.  September. 

Zug  307  Interlaken-Thun  musste  um  ca.  10  Minuten  vorgerückt  und  Zug  233  Interlaken- 
Thun  um  ca.  15  Minuten  spätergelegt  werden. 

Der  bisherige  Saisonschnellzug  308  (Basel-Bern)-Thun-Interlaken  wui-de^  mit  Rücksicht 
auf  die  neue  durch  Züge  304/138/1738  Basel-Bern-Interlaken  gebotene  Verbindung,  auf  der 
Strecke  (Bern)-Thun-Interlaken  fallen  gelassen. 

Saisonschnellzug  236  Calais -Interlaken  wurde  auf  der  Strecke  Spiez-Interlaken  mit 
Zug  1740  verschmolzen. 

Die  beiden  letztern  Massnahmen  haben  sich  indessen  nicht  bewährt  und  es  muss  auf 
den  Sommer  1929  wieder  zum  frühern  Zustand  zurückgekehrt  werden. 

Einige  Lokalzüge  erlitten  leichte  Verschiebungen,  bedingt  durch  veränderte  Lage  von 
Schnellzügen  und  durch  Anschlussverhältnisse. 

Die  Fahrleistungen,  inbegriffen  diejenigen  der  Linie  Münster-Lengnau,  zeigen  fol- 
gendes Bild: 

Gefahrene  Zugskilometer  : 

Peps.-Züge  Güterzüge  Total 

1927  ....      984,158        371,464  1,355,622 

1928  ....      982,428        361,415  1,343,843 

-   1,730     -  10,049     -  11,779 

Weiter  ist  zu  erwähnen,  dass  am  15.  Mai  1928  auf  der  Münster-Leng nau-Bahn  der 
elektrische  Betrieb  aufgenommen  worden  ist,  welcher  sich  bis  jetzt  bestens  bewährt  hat. 

Auf  den  14.  Mai  1928  (einen  Tag  vor  dem  Fahrplanwechsel)  ist  auch  die  mit  der  B.  L.  S. 
in  engen  Betriebs-  und  Verwaltungsbeziehungen  stehende  Bern-Neuenburg-Bahn  (Direkte 
Linie)  zum  elektrischen  Betrieb  übergegangen.  Auch  auf  dieser  Linie  hat  sich  die  neue 
Betriebsart  sehr  gut  bewährt ;  damit  ist  nun  die  Elektrifikation  auf  allen  zu  unserer  Betriebs- 
gemeinschaft gehörenden  Linien  durchgeführt  worden. 


3.  Tarifwesen  und  Kommerzielles. 

a.  Allgemeines. 

Noch  immer  wird  die  Erstellung  und  Evidenthaltung  der  internationalen  Tarife  durch 
die  Unstabilität  der  internen  Tarife  der  beteiligten  Bahnverwaltungen  in  hohem  Masse 
erschwert. 

Am  1.  Oktober  1928  ist  ein  revidiertes  internationales  Uebereinkommen  über  den  Eisen- 
bahnfrachtverkehr (Frachtrecht)  in  Kraft  getreten ;  beinahe  sämtliche  europäische  Staaten 
haben  sich  ihm  angeschlossen.  Dies  gilt  auch  für  das  am  gleichen  Tage  in  Wirksamkeit 
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gesetzte  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-,  Personen-  und  Gepäckverkehr. 
Das  letztgenannte  Uebereinkommen  hat  keinen  Vorgänger;  es  bringt  erstmals  ein  einheit- 
liches internationales  Transportrecht  für  den  Personen-  und  Gepäckverkehr. 

Im  Jahre  1928  wurden,  soweit  die  B.  L.  S.  betreffend,  neu  herausgegeben  68  Regle- 
mente,  Instruktionen  und  Tarife;  dazu  kommen  118  Nachträge. 

b.  Personen-  und  Gepäckverkehr. 

Der  Normaltarif  für  den  Personen-  und  Gepäckverkehr  hat  im  Berichtsjahre  keine 
Aenderungen  erfahren. 

Im  Interesse  der  Hebung  des  Gesellschaftsreiseverkehrs  werden  seit  1.  Januar  1928  im 
schweizerischen  Binnenverkehr  Kollektivbillette  für  Gesellschaften  abgegeben,  welche  sämt- 
liche Teilnehmer  oder  eine  bestimmte  Anzahl  derselben  berechtigen,  die  Hin-  oder  die  Rückreise 
einzeln,  statt  in  corpore,  zurückzulegen.  Der  Taxzuschlag,  welcher  von  den  betreffenden 
Teilnehmern  hiefür  zu  bezahlen  ist,  wurde  zunächst  angesetzt  auf  25  V»  des  auf  die  Strecke 
mit  Einzelreiseberechtigung  entfallenden  Anteiles  aus  der  Gesellschaftstaxe.  Mit  Wirkung 
ab  1.  April  1928  erfolgte  dann  eine  Herabsetzung  dieses  Zuschlages  auf  15  "Z"- 

Auf  1.  April  1928  wurde  ein  direkter  Tarif  für  Gesellschaftsreisen  England-Schweiz  und 
Italien  über  die  neue  Route  von  Tilbury-Dunkerque  in  Kraft  gesetzt. 

Der  Entwicklung  des  Rundreise oerkehrs  in  Einzelreise  dient  der  auf  1.  Januar  1928  in 
Wirksamkeit  getretene  Rundreisetarif  Deutschland-Italien  via  Schweiz  und  Oesterreich. 

Nach  vielen  Hindernissen  technischer  und  politischer  Natur  wurde  am  31.  Oktober  1928 
durch  die  Eröffnung  der  Teilstrecken  San  Dalmazzo-Breil-Nizza  und  Breil- Airole  der  durch- 
gehende Betrieb  der  italienisch-französischen  Tendahahn  aufgenommen.  Diese  bautechnisch 
und  landschaftlich  hervorragende  Gebirgsbahn  durch  die  Seealpen  (Alpes  maritimes)  führt 
von  (Turin-)  Cuneo  über  Breil  nach  Nizza;  dem  Verkehr  mit  der  italienischen  Riviera  dient 
die  Abzweigung  Breil-Ventimiglia.  Die  neue  Route  Lötschberg-Simplon-Turin-Tenda  bildet 
für  einen  grossen  Teil  der  Schweiz  und  Deutschlands  die  nach  Distanz  und  Fahrzeit  kürzeste 
Verbindung  nach  Nizza  und  der  französischen  Riviera.  Bereits  vom  1.  November  1928  an 
kursierte  ein  direkter  Personenwagen  I.  und  II.  Klasse  Bern-Nizza  und  vice-versa  über  die 
neue  Linie  (vom  1.  März  1929  an  ab  Basel).  Aus  Gründen,  die  hier  nicht  näher  erörtert 
werden  können  und  die  nicht  bei  unserer  Verwaltung  liegen,  war  es  uns  dagegen  nicht 
möglich,  zu  erreichen,  dass  die  direkte  Personen-  und  Gepäckabfertigung  über  die  neue 
Linie  im  Verkehr  aus  der  Schweiz  und  durch  diese  rechtzeitig  eingerichtet  wurde.  Die 
direkten  Personen-  und  Gepäcktarife  über  Turin -Breil  traten  in  Kraft:  Verkehr  Schweiz- 
italienische Riviera  am  1.  November  1928,  Verkehr  Schweiz-französische  Riviera  am  1.  De- 
zember 1928,  Verkehr  Deutschland-italienische  Riviera  am  11.  Dezember  1928;  in  die  inter- 
nationalen zusammenstellbaren  Billette  wurden  die  neuen  Linien  mit  Wirkung  ab  17.  Dezember 
1928  aufgenommen.  Im  Personen-  und  Gepäckverkehr  Deutschland -französische  Riviera 
düi'fte  die  direkte  Abfertigung  auf  1.  Mai  1929  möglich  werden.  Durch  diese  und  andere 
Umstände  wurde  die  Entwicklung  des  Verkehrs  Schweiz  und  Deutschland-italienische  und 
französische  Riviera  via  Lötschberg-Simplon-Turin-Tenda  beeinträchtigt.  Gleichwohl  war 
dieser  Verkehr  während  der  Wintersaison  1928/1929  tmd  der  Frühjahrssaison  1929  schon  ein 
ziemlich  reger. 

Das  wachsende  Interesse,  das  Einheimische  und  Fremde  den  Strandbädern  entgegen- 
bringen, hat  uns  veranlasst,  mit  Wirkung  ab  27.  Juli  1928  besondere  Inhaberabonnemente 
ab  Interlaken-Bahnhof  für  den  Besuch  der  Strandbäder  in  Därligen  und  Bönigen  einzuführen. 
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Dio  erstmals  im  Winter  1927/28  zur  Ausgabe  gelangton  Soiintagswinters|)ortl)illette  zu 
ermässigter  Taxe  ab  Bern  und  Thun  nach  dem  Kandertal,  Simmental  und  dem  ongern 
Oberland  hatten  anfänglich  nur  einen  massigen  Erfolg  aufzuweisen.  Dank  nicht  zuletzt  der 
günstigen  Witterung  ist  dann  aber  deren  Absatz  im  Winter  1928/29  stark  gestiegen,  trotz- 
dem auch  im  Emmental  und  Jura  während  hängerer  Zeit  günstige  Skisportgelegenheiten  zur 
V^erfügung  stunden.  Die  gleiche  Erscheinung  zeigte  sich  bei  den  am  25.  Januar  1928  einge- 
führten Wintersportbilletten  Kandersteg-Goppenstein. 

An  den  Herbstsonntagen  1928  (vom  23.  September  bis  und  mit  11.  November  1928) 
wurden  auf  den  sämtlichen  Bahn-  und  Schiffstrecken  der  Betriebsgemeinschaft  B.  L.  S./B.  N. 
(ausgenommen  die  Brienzerseeschiffahrt)  versuchsweise  eintägige  Sonntagsretourhillette  tax 
den  gewöhnlichen  Taxen  für  einfache  Fahrt  ausgegeben.  Weil  die  betreffenden  Sonntage  fast 
durchwegs  ungünstige  Witterung  aufzuweisen  hatten,  lässt  das  erzielte  Ergebnis  noch  keine 
endgültigen  Schlüsse  über  die  Zweckmässigkeit  einer  alljährlicheri  Wiederholung  dieser 
Tarifmassnahme  zu.  Wir  gedenken,  nächsten  Herbst  nochmals  einen  derartigen  Versuch  zu 
machen. 

Auf  der  M.  L.  B.  kommt  seit  deren  Betriebseröffnung  der  Ahonnementslarif  der  S.  B.  B. 
(Serien  I— III)  zur  Anwendung.  Seit  dem  1.  April  1928  wird  nun  auch  im  direkten  Verkehr 
M.  L.  B.-S.  B.  B.  und  im  Verkehr  S.  B.  B.-S.  B.  B.  via  M.  L.  B.  dieser  Tarif  auf  Grund  der 
durchgerechneten  Tarifdistanzen  zur  Anwendung  gebracht,  wodurch  eine  Taxermässigung 
zugunsten  der  Abonnenten  entstanden  ist.  Vom  gleichen  Tage  an  ist  der  Einbezug  der 
M.  L.  B.  in  die  S.  B.  B.-Abonnemente  der  Serie  IV  (Abonnemente  für  beliebig  zusammen- 
gestellte Strecken)  ebenfalls  zulässig. 

Seit  dem  I.März  1928  gewähren  die  S.B.B,  und  die  B.  L.  S.  den  Besuchern  grosser 
ausländischer  Messe7i,  z.  B,  der  Leipziger  Messe  und  der  Mailänder  Messe,  25  7»  Rabatt  auf 
den  gewöhnlichen  Fahrpreisen  für  einfache  Fahrt,  sofern  das  betreffende  Land  der  Basler 
Mustermesse  und  dem  Comptoir  in  Lausanne  Gegenrecht  hält. 

Im  Inlande  wurden  die  Billette  einfacher  Fahrt  von  den  schweizerischen  Eisenbahn- 
und  Dampfschiffunternehmungen  zur  Hin-  und  Rückfahrt  gültig  erklärt  für  die  Teilnehmer 
bzw.  Besucher  folgender  Veranstaltungen  des  Jahres  1928 :  Olympische  Winterspiele  in 
St.  Moritz,  Automobilausstellung  in  Genf,  Mustermesse  in  Basel,  eidgenössisches  Sängerfest 
in  Lausanne,  eidgenössisches  Turnfest  in  Luzern,  «Saffa»  in  Bern,  Comptoir  Suisse  in 
Lausanne.  Den  Besuchern  der  «Saffa»  haben  die  B.  L.  S.  und  andere  Privatbahnen  des 
Berner  Oberlandes  und  des  Oberwallis  ausserdem  spezielle  Taxermässigungen  für  Ausflüge 
ab  Bern  gewährt;  es  wurde  davon  ziemlich  reger  Gebrauch  gemacht. 

Seit  dem  19.  Juli  1928  sind  die  schweizerischen  Bahnstationen  ermächtigt,  einfache  und 
Retourbillette  auch  ab  andern  als  der  eigenen  Station  auszugeben,  sofern  damit  dem  Reisenden 
das  Lösen  eines  neuen  Billettes  unterwegs  erspart  werden  kann. 

Einem  aus  Handelskreisen  wiederholt  geäusserten  Wunsche  nachkommend  haben  die 
schweizerischen  Bahn-  und  Dampfschiffunternehmungen  mit  Wirkung  ab  1.  Dezember  1928 
die  Belastung  von  Expressgutsendungen  mit  Nachnahme  als  zulässig  erklärt. 

Die  Zahl  der  in-  und  ausländischen  Reisebureaux,  welche  zum  Verkauf  von  eigenen 
Streckenfahrscheinen  (sogenannte  Reiseunternehmerfahrscheinen)  auf  die  schweizerischen 
Eisenbahn-  und  Dampfschiffstrecken  ermächtigt  sind,  hat  im  Berichtsjahre  neuerdings  zu- 
genommen. 

Auch  im  Jahre  1928  haben  wir  wieder  eine  Anzahl  von  Extrazügen  {Vergnügungs- 
zügen) zu  ermässigten  Fahrpreisen  veranstaltet,  worunter  ein  Zug  nach  dem  Langensee. 
Seither  wurde  uns  die  Ausführung  von  Zügen  nach  Oberitalien  und  dem  Tessin  verun- 
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möglicht  durch  die  Abschaffung  der  Kollektivpässe  seitens  der  italienischen  Polizeibehörden. 
Von  den  seitens  der  S.  B.  B.  veranstalteten  Extrazügen  haben  mehrere  in  unser  Verkehrs- 
gebiet geführt  oder  unsere  Linien  transitiert. 

Ueber  die  Entwicklung  des  Personenverkehrs  lässt  sich  folgendes  sagen : 
Der  Verkehr  aus  der  Schweiz  nach  Italieti  wird  durch  die  letzten  Herbst  italienischer- 
seits  erfolgte  Aufhebung  der  Touristenkarten  beeinträchtigt,  noch  mehr  der  Verkehr  Schweiz- 
Tessin  via  Lötschberg-Centovalli  durch  die  Rücknahme  der  frühern  Vorschrift,  wonach  das 
durchgehende  Billet  als  Ausweis  für  den  Grenzübertritt  anerkannt  wurde.  Im  Zeitpunkte 
der  Abfassung  dieses  Berichtes  war  es  noch  nicht  gelungen,  die  italienischen  Polizeibe- 
hörden zum  Widerruf  oder  zur  Milderung  dieser  verkehrserschwerenden  Massnahmen  zu 
veranlassen.  In  aufsteigender  Linie  bewegte  sich  der  inier7iationale  Transitverkehr  via 
B.  L.  S.,  wenn  auch  dermalen  Frankreich  eine  verhältnismässig  bescheidene  Zahl  Italien- 
besucher stellt.  Der  bereits  erwähnte  neue  Verkehr  über  die  Tendabahn  könnte  zweifelsohne 
erheblich  vermehrt  werden,  falls  direkte  Personenwagen  Deutschland-Nizza  via  Basel-Bern- 
Turin-Breil  geführt  würden.  Der  internationale  Touristenverkehr  nach  dem  Berner  Oberlande 
und  dem  Oberwallis  hat  im  Berichtsjahre  —  nicht  zuletzt  dank  der  prachtvollen  Witterung 
der  Monate  Juli  und  August  —  eine  beträchtliche  Zunahme  erfahren.  Auch  der  inner- 
schweizerische Touristenverkehr  hat  sich  vermehrt;  immerhin  leidet  er  nach  wie  vor  unter 
der  Autokonkurrenz,  wobei  die  Tourenwagen  vor  allem  Reisende  der  II.  Wagenklasse  und 
die  Autocars  Ausflügler  mit  längern  Fahrstrecken  wegnehmen. 

c.  Güter-  und  Tierverkehr. 

Die  abwartende  Haltung  der  S.  B.  B.  bezüglich  des  in  unserm  Geschäftsberichte  pro 
1927  erwähnten  Taxabbaues  im  Güterverkehr  hat  erst  zu  Beginn  des  Winters  1928  der  Auf- 
fassung Platz  gemacht,  dass  —  trotz  der  zunehmenden  Tätigkeit  der  «Sesa»  —  mit  dieser 
Massnahme  nun  doch  nicht  länger  zugewartet  werden  könne.  Ueber  den  daherigen,  zu- 
stimmenden Beschluss  der  kommerziellen  Konferenz  schweizerischer  Transportanstalten  vom 
24.  Januar  1929  und  dessen  Durchführung,  in  Aussicht  genommen  auf  1.  August  1929,  wird 
in  unserm  nächstjährigen  Geschäftsberichte  einlässlicher  die  Rede  sein.  Für  heute  sei  ledig- 
lich bemerkt,  dass  der  beschlossene  Taxabbau  sich  in  der  Hauptsache  auf  diejenigen  Di- 
stanzen und  Tarifklassen  beschränkt,  die  von  der  Autokonkurrenz  am  meisten  betroffen 
sind.  Bis  zur  Inkraftsetzung  der  neuen,  ermässigten  Taxen  bemüht  sich  die  «Sesa»  weiter- 
hin, durch  den  Abschluss  von  sogenannten  Tarifvereinbarungen  gefährdete  Transporte  der 
Eisenbahn  zu  erhalten  und  verlorene  zurückzugewinnen.  Auf  Grund  solcher  Vereinba- 
rungen wurden  von  den  schweizerischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1928  insgesamt  977,771  Tonnen 
Güter  befördert  und  an  Nettofrachten  Fr.  14,047,013.  40  vereinnahmt.  Am  Ende  des  Berichts- 
jahres bestanden  948  Tarifvereinbarungen  in  Kraft.  Die  Privatbahnen  waren  an  der  Netto- 
frachtsumme  mit  Fr.  935,953.  40  ==  6,66  V»  beteiligt.  Dabei  ist  aber  zu  bedenken,  dass  die 
Privatbahnen  ermächtigt  sind,  für  ihren  internen  Verkehr  Frachtnachlässe  aus  Autokonkurrenz- 
gründen direkt,  also  ohne  Vermittlung  der  «Sesa»,  zu  gewähren;  die  in  dieser  Weise  ge- 
retteten Frachteinnahmen  sind  in  den  obigen  Zahlen  nicht  inbegriffen.  Die  von  der  «Sesa» 
zugestandene  Frachtermässigung  beträgt  im  Jahre  1928  durchschnittlich  23,47  "/o. 

Wir  haben  schon  früher  darauf  hingewiesen,  dass  die  Autokonkurrenz  sich  in  Ansehung 
der  Holztransporte  aus  dem  Simmental  besonders  drückend  gestaltet,  solches  deswegen,  weil 
die  von  Bern  und  Thun  beladen  nach  dem  Siramental  fahrenden  Lastautos  auf  dem  Rück- 
wege Bau-  und  Brennholz  zu  sehr  billigen  Frachtsätzen  mitnehmen  können  und  weil  ander- 
seits die  B.  L.  S.,  S.  E.  B.  und  E.  Z.  B.  durch  ihre  Rentabilitätsverhältnisse  gezwungen  sind, 
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bei  der  Anwendting  der  srhwoizerischen  OiKortarif Schemas  einen  Distanzzuschlag  in  Anwen- 
dung zu  bringen.  In  diesem  Konlvurrenzkampi'e  hat  sich  namentlicli  das  Fehlen  von  j  Ton/ien- 
Sätzen  im  schweizerischen  Ausnahmetarif  für  Holz  als  nachteilig  erwiesen.  Auf  wiederholtes 
Begehren  unserseits  sollen  nun  auf  1.  August  192i),  anlässlich  des  weiter  oben  erwähnten 
Tarifabbaues,  solche  Frachtsätze  eingeführt  werden. 

Als  partieJlcn  Tarifabbau  im  Güter-  und  Tierverkehr  (jualifizieren  sich  folgende,  von 
den  schweizerischen  Reformtarif  bahnen  gemeinsam  zugestandene  Tarif  ermässigungen  tempo- 
rärer Natur:  vom  15.  Februar  bis  30.  April  1928  für  Weine  schweizerischer  Herkunft;  vom 
1.  Juni  bis  31.  Dezember  1928  für  frische  Beeren,  frische  Feld-  und  Gartengewächse  und 
frisches  Obst  bei  Aufgabe  in  Eilfracht;  vom  I.August  bis  15.  September  1928  und  dann 
wieder  vom  15.  November  1928  bis  28.  Februar  1929  für  Mineralwasser  in  Eilfracht;  vom 
1.  September  1928  bis  auf  weiteres  für  Ausfuhrzuchtvieh.  Im  weitern  sind  für  die  Herbst- 
monate 1928  erneuert  worden  die  schon  in  frühern  Jahren  zugestandenen  temporären  Tarif- 
ermässigungen für  frisches  Stein-  und  Kernobst  schweizerischer  Herkunft  in  gewöhnlicher 
Fracht,  für  einheimische  Trauben  und  Kastanien  in  Eil-  und  gewöhnlicher  Fracht,  für  Wein- 
most, neuen  Wein  und  Obstwein  schweizerischer  Herkunft  in  Eil-  und  gewöhnlicher  Fracht, 
ferner  für  Zuckerrüben  und  frische  Schnitzel  von  Zuckerrüben.  Auch  die  Tarifermässigung 
um  50  "/o  feldbesichtigte  und  anerkannte  Saatkartoffeln  in-  und  ausländischer  Herkunft 
wurde  im  Frühjahr  1929  wiederum  zugestanden. 

Weil  noch  immer  sehr  viel  Sömmerungsvieh  auf  dem  Rückwege  aus  dem  Simmental  (im 
Herbst)  die  Landstrasse  benutzt  —  wobei  die  Abkürzung  überBrodhüsi  eine  Rolle  spielt  —  haben 
die  beteiligten  Bahnen  sich  veranlasst  gesehen,  die  in  unserm  letztjährigen  Geschäftsberichte 
erwähnte  Taxermässigung  noch  zu  verstärken.  Vom  1.  Juni  bis  30.  November  1928  wurden 
für  Sendungen  von  Sömmerungsvieh  in  Wagenladungen  der  Klassen  II,  III  und  IV  des 
Tiertarifs  von  Gwatt  und  weiterher,  Richtung  Thun,  nach  Oey-Dieratigen  und  weiter,  Rich- 
tung Erlenbach  i.  S.,  auf  dem  Hinwege  10  °/o  und  auf  dem  Rückwege  35  7»  (statt  wie  bisher 
30  V")  der  auf  die  B.  L.  S.,  S.  E.  B.  und  E.  Z.  B.  entfallenden  Frachtanteile  rückvergütet.  Dass 
die  Sömmerungstransporte  im  Jahre  1928  beträchtlich  zugenommen  haben  gegenüber  1927, 
darf  zu  einem  guten  Teile  dieser  Tarifmassnahme  zugeschrieben  werden.  Doch  ist  die  Zahl 
der  Sömmerungstiere,  welche  die  Landstrasse  benutzen,  für  den  Rückweg  immer  noch  be- 
deutend grösser  als  für  den  Hinweg. 

Im  Interesse  der  einheimischen  Industrie  wurden  seitens  der  S.  B.  B.  und  B.  L.  S.  Tarif- 
ermässigungen eingeführt :  für  Salpetersäure  ab  Visp  nach  Dübendorf  auf  5.  März  und  nach 
Bern-Hbf.  und  Bern-Fischermätteli  auf  27.  August ;  auf  1.  Juni  für  Asphalt  ab  Couvet  (Re- 
gional) und  Travers  nach  verschiedenen  schweizerischen  Verbrauchsstationen ;  auf  I.August 
für  feuerfeste  Steine  ab  Lausen  nach  Visp  ;  auf  10.  September  für  Hochofenschlackensand 
ab  Choindez  nach  Därligen  ;  auf  20.  Dezember  für  Korbflaschen  ab  Egerkingen  nach  Visp. 

An  einer  Reihe  weiterer  Tarifermässigungen  für  einzelne  Artikel  in  bestimmten  Stations- 
verbindungen sind  wir  einzig  durch  die  M.  L.  B.  beteiligt. 

Eine  auf  1.  September  durchgeführte  Herabsetzung  der  Sätze  des  schweizerischen  Aus- 
nahmetarifs Nr.  33,  für  den  Export  von  Eisenlegierungen,  kommt  nicht  zuletzt  den  Berner 
elektrochemischen  Werken  in  Oey-Diemtigen  zugute. 

Auch  die  Steinbrüche  in  Bönigen,  Leissigen  und  Ringgenberg  mussten  unserseits  durch 
Gewährung  von  Frachtermässigungen  unterstützt  werden  gegen  eine  Konkurrenz,  deren 
Transporte  unsere  Linien  nicht  benutzen.  Aus  gleichem  Grunde  haben  wir  mit  Wirkung  ab 
8.  Mai  eine  Frachtermässigung  gewährt  für  gebrannte  Steine  nach  dem  Wallis.  Ob  durch 
eine  vom  17.  Oktober  1928  an  gültige  Frachtermässigung  für  Teerschotter  ab  Thun  nach 
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Iselle  transit  ein  regelmässiger  Export  dieses  Produktes  nach  Italien  herbeigeführt  werden 
kann,  bleibt  abzuwarten. 

Mit  Wirkung  ab  1.  Mai  1928  wurde  von  den  schweizerischen  Bahnen  die  direkte  Ab- 
fertigung von  Gütern  im  kombinierten  Flug -Eisenbahnverkehr  eingeführt.  Eine  praktische 
Auswirkung  von  Belang  hat  diese  Einrichtung  jedoch  bis  jetzt  für  unsere  Unternehmung 
nicht  gehabt. 

Die  äusserst  scharfe  Konkurrenzierung  des  schweizerischen  Importes  und  Exportes  über 
Genua  durch  nördliche  Häfen  dauert  unvermindert  fort.  Im  Berichtsjahre  ist  sodann  die 
Konkurrenz  des  Hafens  von  Marseille  bedeutend  fühlbarer  geworden  als  bisher;  die  Ursache 
liegt  in  einer  beträchtlichen  Herabsetzung  der  Transittaxen  durch  die  französischen  Bahnen. 
Wiewohl  diese  gegenseitigen  Unterbietungen  dem  schweizerischen  Handel  Nutzen  bringen, 
wird  man  sich  doch  vom  Standpunkte  der  Bahnen  aus  fragen  müssen,  wielange  es  so  noch 
weitergehen  kann.  Frachtermässigungen,  die  im  Berichtsjahre  seitens  der  italienischen  und 
schweizerischen  Bahnen  für  den  Import  von  spanischen  Weinen  über  Italien  gewährt  wurden, 
haben  bis  jetzt  noch  keinen  nennenswerten  Erfolg  gezeitigt. 

Auf  Betreiben  ausländischer  Bahnen  wurde  mit  Wirkung  ab  1.  September  1928  im 
direkten  französisch-italienischen  Güterverkehr  der  Instradierungszwang  über  den  kürzesten 
Weg  ersetzt  durch  die  Instradierungsfreiheit.  Weil  damit  die  Durchrechnung  der  verhältnis- 
mässig sehr  billigen  Taxen  der  französischen  Taxschemas  bis  an  die  schweizerisch-italienische 
Grenze  auch  für  Umwegsrouten  zugestanden  ist,  anderseits  aber  die  italienischen  Frachtsätze 
für  den  Import  bedeutend  höher  sind  als  die  französischen,  so  ergibt  sich  aus  dieser  Mass- 
nahme eine  beträchtliche  Taxermässigung  via  Basel-Chiasso,  indem  diese  Route  einen  kürzern 
italienischen  Streckenanteil  einschliesst  als  die  Route  über  Iselle.  Die  Folge  hievon  ist  eine 
bedeutende  Verkehrsablenkung  von  der  kürzern  aber  teurem  Route  über  Iselle  auf  die 
längere  aber  billigere  Route  via  Basel-Chiasso.  Die  über  die  Wiedergewinnung  dieses  Ver- 
kehrs bzw.  über  eine  anderweitige  Schadloshaltung  der  B.  L.  S.  geführten  Verhandlungen 
waren  im  Zeitpunkte  der  Abfassung  dieses  Berichtes  noch  nicht  abgeschlossen.  Zur  Er- 
läuterung des  Betriebsergebnisses  muss  übrigens  beigefügt  werden,  dass  zufolge  der  Ver- 
minderung des  Exportes  aus  Frankreich  nach  Italien  der  französisch-italienische  Güterverkehr 
via  B.  L.  S.  schon  im  II.  und  III.  Quartal  1928  eine  Verminderung  erfahren  hatte. 


d.  Fahrgeldrückerstattungen. 

Wegen  Nichtausnützung  von  Billetten  und  aus  ähnlichen  Gründen  sind  im  Berichtsjahre 

an  Taxrückerstattungsbegehren  eingegangen   1933  (1927 :  161:4:) 

Ferner  sind  auf  Grund  des  schweizerischen  und  des  internationalen  Fahr- 
geldrückerstattungs-Uebereinkommens  von  andern  Verwaltungen  Er- 
stattungsbegehren auf  unsere  Rechnung  erledigt  worden,  und  zwar    2288  (1927 :  1748) 
Die  Zahl  der  von  unsern  Stationen  selbständig  erledigten  Fälle  beträgt      578  (1927 :  583) 

Total    4799  (1927:  3975) 

e.  Frachtrückerstattungen. 

Frachtrückerstattungsbegehren  wegen  unrichtiger  Anwendung  von  Tarifen,  Gesuche  um 
nachträgliche  Anwendung  von  Reexpeditions-  und  Exporttarifen  oder  um  Einhaltung  von 


Hückvergütungsversprechen  (inbegriffen  Einhaltung  der  Parität  mit  der  Auslandskonkurrenz), 
ferner  Verschleppungsregelungen  waren  insgesamt  7867  zu  behandeln  (1927:  686U). 


4.  Reklatnationswesen. 

An  Entschädigungsforderungen  aus  Zugsverspätungen,  sowie  wegen  Havarien,  Verlust, 
Manko-  und  Lieferfrist-Ueberschreitungen  im  Personen-,  Gepäck-,  Tier-  und  Güterverkehr 
aller  unserer  Transportanstalten,  mit  Ausnahme  der  Bern-Neuenburg-Bahn,  waren  1171  Fälle 
(1927:  999)  zu  behandeln,  wovon  16  (12)  auf  das  Dampfschiffunternehmen  entfallen. 

Aus  diesen  Reklamationsfällen  und  aus  den  von  andern  Verwaltungen  gemäss  den 
bestehenden  Abkommen  erledigten  Forderungen  waren  an  Entschädigungen  von  unsern 
Bahnunternehmen  Fr.  7,742.  45  (1927:  Fr.  11,542. —)  und  vom  Schiffsunternehmen  Fr.  67.  78 
(1927 :  Fr.  20. 19)  zu  bezahlen. 

5.  Publizitätswesen. 

Für  die  Förderung  des  Reise-  und  Ausflugsverkehrs  nach  dem  Berner  Oberland  und  dem 
Oberwallis,  sowie  des  internationalen  Verkehrs  über  die  Lötschbergbahn  wurde  auch  im 
verflossenen  Jahre  das  Möglichste  geleistet  durch  Auskunfterteilung  und  Abgabe  von  Propa- 
gandamaterial aller  Art  an  zahlreiche  Einzelpersonen,  Bahnen,  Reise-  und  Verkehrsbureaux, 
Gesellschaften  und  Schulen,  durch  Insertionen  in  in-  und  ausländischen  Zeitungen  und  Zeit- 
schriften, durch  Anschlag  und  Verbreitung  von  Plakaten  und  Bildern,  Ausleihung  und  Ab- 
gabe von  Photos  und  Klischees  zu  Illustrationszwecken  und  durch  Beteiligung  an  Ausstellungen 
sowie  Unterstützung  von  V ortragsreisenden  und  Reklamemassnahraen  aller  Art. 

Mit  einer  grossen  Zahl  amtlicher  und  öffentlicher  Stellen,  Verkehrs-  und  Reisebureaux 
des  In-  und  Auslandes  konnten  im  Berichtsjahre  wiederum  sehr  angenehme  Beziehungen 
unterhalten  werden.  Es  sei  den  leitenden  Persönlichkeiten  auch  an  dieser  Stelle  ihre  tat- 
kräftige Unterstützung  bestens  verdankt. 


6.  Personalbestand  B.  L.  S.  /  B.  N. 

inbegriffen  die  von  der  B.  L.  S.  mitbetriebenen  Linien  und  den  Dampfschiffbetrieb  Thuner- 
und Brienzersee. 

Bestand  des  ständigen  Personals : 

/.  Allgemeine  Verwaltung.                                     auf  31.  Dez.  1927  auf  31.  Dez.  1928 

Sekretariat,  Kanzlei,  Registratur  und  Archiv  ....        6  5 

Hauptkasse                                                                  2  2 

Hauptbuchhaltung  (inkl.  Titel-  und  Couponsdienst) .    .        5  5 
Verkehrsbureau  und  Publizitätsdienst  (Abrechnungs- 
wesen,  Verkehrsstatistik,  Verwaltung  der  Druck- 
sachen, Propaganda)                                                   35  35 

Kommerzieller  Dienst  (Tarifwesen;  Fracht-  und  Fahr- 
geld-Reklamationsdienst)                                             13  14 

Abwartpersonal                                                             4  4 

  65    65 


Uebertrag  65 


65 
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Uebertrag  65 

//.  Unteiiialt  und  Bewachung  der  Bahn. 

Zentralbureau  in  Bern   12 

Bahnmeister   6 

Bahnmeistergehülfen   2 

Vorarbeiter  inkl.  Stellwerkvorarbeiter   17 

Bahnwärter   29 

Bahnarbeiter  mit  Jahresvertrag   63 

Ständige  Bahnarbeiter  im  Taglohn  (inbegriffen  die 

ständigen  Spezialwachen  B.  L.  S.)   66 

Barrieren- Wärter  und  -Wärterinnen   35 

  230 

///.  Stationsdienst  und  Zugsbegleitung . 

Zentralbureau  (inbegriffen  Telegraphenbureau  der  Ver- 
waltung)   10 

Wagenkontrolle   3 

Bahnhöfvorstände  und  deren  Stellvertreter     ....  8 

Souschefs   2 

Stationsvorstände   54 

Stationsgehülfen  und  Lehrlinge   103** 

Einnehmer  und  Kassabeamte   7 

Gepäckexpedienten   1 

Portier   1 

Güterexpedienten   3 

Haltestelle-Vorsteherin   1 

Vorarbeiter   7 

Stellwerk-  und  Weichenwärter   45 

Stationsarbeiter  mit  Jahresvertrag   40 

Stationsarbeiter  im  Taglohn   5 

Zugführer   29 

Kondukteure   81 

Bremser   3 

  398 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst. 

Zentralbureau   8 

Depotchefs  (zugleich  Werkstättevorstände)  und  deren 

Stellvertreter   4 

Gehülfen  für  Depot-  und  Werkstättedienst    ....  10 

Lokomotivführer   60 

Heizer  und  Beimänner   32 

Visiteure  und  deren  Gehülfen   10 

Lokomotivreiniger   20 

Wagenreiniger   25 

Handwerksmeister  u.  Vorarbeiter  beim  Werkstättedienst  8 


Uebertrag     177  693 


*  2  Gehülfen  temporär  im  Auslandsurlaub  (Ausbildung  in  Fremdsprachen). 
'•7>  »>  >  >>  > 

§  2  Kondukteure     >        >  >  >  »  > 
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Uebertiag  177  693  173  683 

Pahrdienstschlosser  und  Elektriker   27  29 

Werkstättearbeiter  mit  zeitweiliger  Verwendung  als 

provisorische  Heizer  und  Beimänner   10  5 

Werkstättearbeiter  (Berufsleute  [Handwerker]  und  aus- 
schliesslich für  Werkstättedienst)   112  108 

Werkstättearbeiter  (Handwerksgehülfen  u.  Handlanger)  100  95 

  426    410 


V.  Dienst  hei  den  Stark-  und  Schwachstromleitungs- 
anlagen und  in  den  Unterwerken. 

Leitungsaufseher  (Techniker)  und  Gehülfe   2  2 

Telegraphenaufseher  (Techniker)   1  1 

Aufseher  elektrischer  Anlagen   1  1 

Linienmonteiire  und  Vorarbeiter   16  15 

Leitungsarbeiter   9  12 


  29    31 

VI.  Kraft-  nnd  Pumpwerk  in  Grenchen  (Ventilations- 
anlage und  Wasserversorgung)   4  1 

VII.  Dampfschiffhetrieh  Thuner-  und  Brienzersee. 

Zentralbureaux  in  Bern  und  Interlaken  (inbegriffen 

Sommeraushülfe  im  Fahr-  und  Stationsdienst)    .    .  5*  5* 

Kapitäne  und  Kapitän-Stellvertreter   3  3 

Kassiere  und  Kassieraspiranten   4  3 

Steuermänner  und  Untersteuermänner   14  15 

Matrosen   16  15 

Maschinisten  und  Untermaschinisten   10  11 

Heizer   17*  18* 

Stationspersonal  (inbegr.  Ländter)   11  10 

Werftepersonal  mit  teilweiser  Verwendung  im  Fahr- 
dienst   16  17 

  96    97 

VIII.  Materialverwaltung. 

Materialverwalter   1  1 

Bureaugehülfen   4  4 

Magaziner   4  4 


Totalbestand  1257  1231 


*  Ein  Teil  dieses  Personais  wird  beim  Kommerziellen  Dienst  in  Bern  beschäftigt. 

*  Hievon  3  Mann  je  8  Monate  im  Werkstättedienst  zu  Bönigen. 


Ferner  sind  zu  erwähnen  die  jeweils  nur  vorübergehend  beschäftigten 

Saisonangestellten : 

Mittlerer  Bestand         Mittlerer  Bestand 

1.  Bahnunterhaltungsdienst.  pro  1927  pro  1928 

Bahnarbeiter  (Kramper)   53  51 

2.  Schiffsdienst. 

Stationsangestellte   7  7 

Fahrdienstangestellte   4  5 

  11    12 

Total  Saisonangestellte  (mittlerer  Bestand)  64  63 


IV.  Dampfschiffunternehmung  Thuner-  und  Brienzersee. 

1.  Allgemeines. 

Umfang  des  Betriebes.  Auf  dem  Thunersee  war  das  ganze  Jahr  bedient  die  Strecke 
ThunsBahnhof-Hilterfingen-Oberhofen-Gunten-Spiez-Merligen-Beatenbucht;  nur  im  Sommer 
wurden  befahren  die  Stationen  Thun^Kursaal,  Leissigen,  BeatashöhlenundInterlaken=Thunersee. 
Als  Neuerung  ist  zu  erwähnen  die  versuchsweise  Durchführung  eines  Lokal-Motorbootdienstes 
ThunsBahnhof  -  Thmi=Kursaal -  Schadau  -  Dürrenast  (Seebad)  -  Oberhof en-Hilterfingen-Schadau- 
ThunsBahnhof  an  Sonntagen  der  Hochsaison  (vom  1.  Juli  bis  zum  Bettag).  Wir  sind  damit 
einem  Wunsche  des  Gemeinderates  von  Thun  nachgekommen,  welcher  auch  die  Erstellungs- 
kosten der  Motorbootstationen  Schadau  (auf  der  Aareseite  des  Schadauparkes)  und  Dürrenast 
(im  dortigen  Hafenbassin)  übernommen  hat.  Wir  gedenken,  diesen  Versuch  im  kommenden 
Sommer  zu  wiederholen. 

Auf  dem  Brie?izersee  beschränkte  sich  der  Jahresbetrieb  auf  die  Strecke  Interlaken= 
Brienzersee-Bönigen-Ringgenberg-Iseltwald ;  die  Stationen  Giessbach=Fälle  und  Brienz=Bahnhof 
waren  nur  im  Sommer  bedient. 

Der  Verband  schweizerischer  Dampf schiffahris-Unternehnmngen  behandelte  in  einer 
Verbandskonferenz  und  in  mehreren  Kommissions-Sitzungen  eine  Reihe  von  Angelegenheiten 
technischer,  betrieblicher  und  kommerzieller  Natur. 

Der  Versicherungsverband  schweizerischer  Dampf schiffahrts -Unternehmungen  ist  im 
Berichtsjahre  von  grösseren  Schäden  verschont  gebheben. 

Ueber  den  von  uns  zu  den  Selbstkosten  besorgten  Betrieb  der  Spiezer  Verbindungsbahn 
gibt  der  Geschäftsbericht  dieser  Unternehmung  nähern  Aufschluss. 

Für  die  Drahtseilbahn  TJiunersee-Beatenberg  besorgten  wir,  wie  bisher,  gegen  ent- 
sprechende Entschädigung  die  Arbeiten  des  Kommerziellen  Dienstes  sowie  die  Buchhaltung. 

2.  Tarifwesen. 

Die  internen  Tarife  der  Dampfschiffunternehmung  haben  im  Berichtsjahre  keine  Aen- 
derung  von  Belang  erfahren. 
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3.  Schiffsmaterial. 

Allgemeines.  Die  Instandhaltung  des  Schiffsparkes  erfordert  alljährlich  grosse  Aufwen- 
dungen, trotzdem  unsere  Schiffe  nicht  mehr  so  grosse  Fahrleistuiigen  aufzuweisen  haben  wie 
vor  dem  Kriege;  denn  abgesehen  von  der  Maschinen-  und  Kesselanlage  sind  die  Unterhal- 
tungskosten nahezu  die  gleichen,  ob  nun  ein  Schiff  konstant  im  Dienste  stehe  oder  während 
8  Monaten  des  Jahres  untätig  stationiere. 

Thunersee.  Den  Stapelgang  haben  bestanden  die  Schiffe:  «Beatus»,  «Bubenberg», 
«Helvetia»,  «Stadt  Bern»  und  «Spiez».  Der  iin  Jahre  1856  gebaute  Raddampfer  «Stadt  Thun», 
das  älteste  Schiff  unserer  Flotille,  stand  schon  seit  1924  wegen  Reparaturbedürftigkeit  ausser 
Dienst.  Weil  dessen  Wiederinstandstellung  unverhältnismässig  grosse  Aufwendungen  erfordert 
hätte  und  weil  die  Bauart  der  «  Stadt  Thun  »  den  heutigen  Ansprüchen  des  Publikums  nicht 
mehr  genügte,  haben  wir  im  Januar  1929  den  Verkauf  dieses  Schiffes  auf  Abbruch  beschlossen; 
der  Abbruch  wurde  im  Februar  1929  durchgeführt.  Wenn  der  Verkehr  weiterhin  so  zunimmt, 
wie  es  in  den  letzten  Jahren  der  Fall  war,  so  wird  die  Beschaffung  eines  neuen,  grössern 
Schiffes,  als  Ersatz  für  die  «  Stadt  Thun  »,  nur  noch  um  ganz  wenige  Jahre  hinausgeschoben 
werden  können.  Unser  Benzin-Motorschiff  «Gunten»,  das  während  des  ganzen  Jahres  zu 
Lokalkursen  auf  dem  untern  Teile  des  Thunersees  verwendet  wird  und  von  allen  unsern 
Schiffen  die  grössten  jährlichen  Fahrleistimgen  aufzuweisen  hat,  muss  demnächst  mit  einem 
neuen  Motor  versehen  werden,  weil  der  alte  ausgelaufen  ist.  Wir  gedenken  nun,  diesen 
Anlass  zu  benutzen,  um  zum  billigeren  Dieselmotor-Betrieb  überzugehen  und  gleichzeitig, 
im  Interesse  einer  Vermehrung  der  Tragfähigkeit,  das  Schiff  zu  verlängern.  Weil  uns  für 
die  Umbauzeit  kein  billig  arbeitendes  Ersatzschiff  zur  Verfügung  steht  und  weil  auch  aus 
andern  Gründen  die  Beschaffung  eines  zweiten  Motorbootes  für  den  Thunersee  dringend  er- 
wünscht war,  haben  wir  im  März  1928  von  der  in  Liquidation  tretenden  Schiffsgesellschaft 
Aegerisee  das  noch  fast  neue  Benzin-Motorboot  «Morgarten»  angekauft  und  im  April  1928 
auf  den  Thunersee  überführt.  Dieses  Fahrzeug  wird  im  Winter  1928/29  von  unserm  eigenen 
Personal  um  2,78  Meter  verlängert  und  unsern  Verhältnissen  entsprechend  umgebaut.  Um 
dem  Schiff  eine  grössere  Fahrgeschwindigkeit  zu  geben  und  zugleich  dessen  Betrieb  erheblich 
zu  verbilligen,  wird  im  fernem  der  Benzinmotor  durch  einen  Dieselmotor  von  50  PS  ersetzt. 
Im  Winter  1929/BO  soll  dann  der  obenerwähnte  Umbau  des  Bootes  «  Gunten  »  an  die  Reihe 
kommen. 

Brienzersee.  Auf  Stapel  gezogen  wurden  die  Schiffe  « Brienz  »,  « Lötschberg »  und 
« Iseltwald  ». 

4.  Bauliche  Anlagen. 

Kanal-  und  Hafenanlage  Thun.  Im  Hinblick  auf  die  Anschaffung  eines  zweiten  Motor- 
bootes für  den  Thunersee  und  die  daraus  sich  ergebende  Möglichkeit,  zwei  Schiffe  dieser 
Art  gleichzeitig  zu  verwenden,  haben  wir  im  Frühjahr  1928  die  Motorbootländte  III  in  Thun- 
Bahnhof  fertig  ausgebaut. 

Der  Schiffahrtfikanal  Thunersee- Interlaken  und  die  korrigierte  Aarestrecke  vom  Wasser- 
werk Interlaken  bis  in  den  Thunersee  erforderten  im  Berichtsjahre  nur  kleinere  Uferschutz- 
arbeiten. 

Landungsanlagen.  Am  1.  Juli  1928  wurden  die  auf  Rechnung  der  Stadt  Thun  erstellten 
Motorbootlandungsstege  Schadau  und  Dürrenast  (Seebadanstalt)  in  Betrieb  genommen.  Beide 
sind  nur  bei  mittleren  und  höhern  Sommerwasserständen  befahrbar ;  auch  für  die  Bedienung 
durch  grössere  Fahrzeuge  (Dampfschiffe)  eignen  sie  sich  nicht  (vergl.  Abschnitt  IV,  1).  Die 
westliche  Quaimauer  des  Ländtesporrens  in  Brienz-Bahnhof  wurde  durch  einen  betonierten 
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Aufsatz  erhöht,  dessen  Querschnitt  so  ausgebildet  ist,  dass  er  das  Ueberfhiten  des  Ländte- 
platzes  bei  Hochwasser  durch  die  Wellenkäjume  verhindert.  An  den  übrigen  Landungsstellen 
wurde  in  der  Hauptsache  nur  der  laufende  Unterhalt  durchgeführt,  der  aber  immerhin  Jahr 
für  Jahr  ziemlich  bedeutende  Aufwendungen  erheischt. 

Werften.  Abgesehen  von  grössern  Dachreparaturen  in  der  Thunersee- Werfte  (Kosten- 
aufwand Fr.  5084. 20)  und  dem  Anbau  einer  Waschküche  an  das  Wohnhaus  auf  der  Brienzersee- 
Werfte  waren  keine  Arbeiten  erforderlich,  die  über  den  gewöhnlichen  Unterhalt  hinausgehen. 

5.  Betrieb. 

Wie  im  Vorjahre  haben  wir  für  den  Sommer-  und  den  Winterdienst  getrennte  Fahr- 
planplakate herausgegeben.  Das  Plakat  für  den  Sommer  1928  enthielt  je  einen  Fahrplan  für 
die  Vor-  und  Nachsaison  (15.  Mai  bis  30.  Juni  sowie  11.  bis  30.  September)  und  für  die  Hoch- 
saison (1.  Juli  bis  10.  September).  Im  Plakat  für  den  Winterdienst  1928/29  sind  enthalten  je 
ein  Fahrplan  für  Herbst  und  Frühjahr  (1.  bis  31.  Oktober  und  1.  April  bis  14.  Mai)  und  für 
den  eigentlichen  Winter  (1.  November  bis  31.  März). 

Bezüglich  der  Fahrleistungen  ist  folgendos  zu  bemerken : 

Thunersee.  Einem  alten  Postulat  der  Hotelerie  von  Interlaken  Rechnung  tragend  haben 
wir  für  die  Monate  April  und  Oktober  eine  wesentliche  Verbesserung  der  durchgehenden 
Verbindungen  Thun-Interlaken  an  Werktagen  eintreten  lassen.  Statt  einem  täglichen  Kurs- 
paare sind  es  nun  deren  drei,  wovon  allerdings  eines  mit  Umsteigen  in  Gunten.  Die  Mehr- 
kosten sind  deswegen  nicht  sehr  beträchtliche,  weil  der  Fahrplan  so  gestaltet  ist,  dass  der 
ganze  Dienst  mit  den  zwei  kleinsten  Schiffen  («  Spiez  »  und  «  Gunten  »)  durchgeführt  werden 
kann.  Der  Sommerfahrplan  wurde  dadurch  verbessert,  dass  das  durchgehende  Kurspaar 
138/1729  auch  in  der  Zeit  vom  15.  bis  31.  Mai  und  vom  11.  bis  30.  September  täglich,  statt 
nur  an  Sonntagen,  verkehrte.  Der  unter  IV,  1  erwähnte  Lokal-Motorbootdienst  an  Sonntagen 
vom  1.  Juli  bis  16.  September  (Bettag)  bestand  aus  zwei  Hin-  und  Rückfahrten  Thun-D ürrenast 
via  Schadau  und  fünf  Rundfahrten  Thun=Bahnhof-Thun=Kursaal-Schadau-Dürrenast-Oberhofen- 
Hilterfingen-Schadau-ThunsBahnhof  bzw.  umgekehrt.  Bei  schöner  Witterung  war  die  Frequenz 
am  Nachmittag  befriedigend,  nicht  aber  am  Vormittag  (vgl.  Abschnitt  V,  2  b).  Für  diesen 
Dienst  wurden  insgesamt  741  Motorboot-Kilometer  aufgewendet.  Die  Verbesserung  des  Winter- 
fahrplanes durch  die  Führung  eines  dritten  Kurspaares  bis  und  ab  Thun  ist  in  erster  Linie 
auf  die  Anforderungen  des  Güterverkehres  zurückzuführen. 

Brienzersee.  Die  versuchsweise  Führung  eines  Abend-Kurspaares  Interlaken-Brienz  an 
Samstagen  und  Sonntagen  der  Hochsaison  hat  hinsichtlich  der  Frequenz  nur  leidlich  befriedigt; 
der  Versuch  wird  im  Sommer  1929  wiederholt.  Einem  Begehren  der  Hotelerie  von  Interlaken 
Rechnung  tragend  wurde  der  durchgehende  Betrieb  bis  Brienz  auch  an  Werktagen  im  Oktober 
aufrecht  erhalten. 

Der  Winterbetrieb  auf  beiden  Seen  wurde  wiederum  einzig  durch  je  ein  Motorboot 
besorgt,  und  zwar  auf  dem  Thunersee  vom  1.  November  1928  bis  31.  März  1929  und  auf  dem 
Brienzersee  vom  1.  November  1928  bis  30.  April  1929.  Dabei  mussten  allerdings  an  schönen 
Sonntagen  ausserhalb  der  strengen  Winterszeit  einzelne  Motorbootkurse  durch  kleinere  Dampf- 
schiffe ausgeführt  werden,  weil  die  Tragfähigkeit  der  Motorboote  nicht  ausreichte. 

Die  aus  ökonomischen  Gründen  gebotene,  weitgehende  Anpassung  der  täglichen  Fahr- 
leistungen an  die  Transportquantitäten  der  einzelnen  Jahreszeiten  und  Wochentage  (Sonntage 
und  Werktage)  bringt  eine  im  Publikum  ungern  gesehene  Unstabilität  der  Fahrpläne  mit  sich 
Als  Illustration  hiezu  lassen  wir  hiernach  folgen  eine  Zusammenstellung  der  täglichen  fahr- 
planmässigen  Fahrleistungen  für  die  einzelnen  Jahreszeiten: 


Zeltabschnitte 

Thunersee 

Brienzersee 

Sonntags 

Werktags 

Sonntags 

Werktags 

D-km 

M-km 

D-km 

M-km 

D-km 

M-km 

D-km 

M-km 

1.  Januar  bis  29.  Februar   .  . 

92,7 

92,7 

50,8 

50,8 

1.  März  bis  31.  März  .... 

112  7 

92  7 

50  8 

51)  8 

1.  April  bis  30.  April  .... 

KiO  K 

3S  5 

54  9 

105  (i 

50  8 

50  H 

1.  Mai  bis  14.  Mai  

266,5 

223,9 

116,8 

— 

116,8 

15.  Mai  bis  30.  Juni  .... 

333,0 

92,0 

331,6 

92,0 

176,8 

— 

176,8 

— 

1.  Juli  bis  10.  September    .  . 

627,4 

21,2* 

440,9t 

120,1 

315  2 

283,2 

11.  September  bis  30.  September 

333,0 

92,0* 

331,6 

92,0 

1763 

176^8 

1.  Oktober  bis  31.  Oktober .  . 

214,1 

33,4 

142,5 

90,0 

71,2 

31,0 

71,2 

31,0 

1.  November  bis  30.  November 

122,1 

100,9 

50,8 

50,8 

1.  Dezember  bis  31.  Dezember 

100,9 

100,9 

50,8 

50,8 

D-km  =  Dampfschiffkiloineter. 

M-km  =  Motorbootkilometer. 

1  Dampfschiffkilometer  erfordert  durphschnittlich  viermal  soviel  Personal  als 

1  Motorbootkilometer. 

t  An  Samstagen  57  km  mehr. 

*  Ausserdem  63  M-km  im  Sonntags-Lokalmotorbootdienst  vom  1.  Juli 

bis  16.  September. 

Zu  diesen  fahrplanmässigen  Fahrleistungen  kommen  im  Sommer,  und  zwar  in  der  Haupt- 
sache an  Sonntagen,  noch  Supplementskurse  sowie  bestellte  oder  verwaltungsseitig  veran- 
staltete Extrakurse.  Die  Spannung  zwischen  den  kleinsten  und  den  grössten  Tagesleistungen 
ist  daher  noch  erheblich  grösser  als  sich  aus  obiger  Tabelle  ergibt. 

Es  liegt  auf  der  Hand,  dass  die  betrieblichen  Schwierigkeiten,  die  sich  aus  einer  derart 
stark  wechselnden  Beanspruchung  des  Fahrmaterials  und  des  Personals  ergeben,  keine  geringen 
sind.  Diese  Verhältnisse  lassen  sich  jedoch  nicht  ändern. 

An  Jährlichen  Gesamtfahrleistungen  sind  zu  verzeichnen: 

Thunersee  Brienzersee  Beide  Seen  zusammen 

1913  1927  1928  1913  1927  1928  1913  1927  1928 

Dampfschifikilometer  .  .  181,434  70,358  75,082  107,639  35,057  36,631  289,073  105,415  111,713 
Motorbootkilometer  .    .       —       29,717    28,642       —        11,908    11,690       —       41,625  40,332 

Total    181,434  100,075  103,724    107,639    46,965    48,321    289,073  147,040  152,045 

Betriebsstörungen  von  Bedeutung  sind  im  Berichtsjahre  nicht  vorgekommen.  Haftpflichtige 
Utifälle  von  Drittpersonen  (Passagiere  und  Passanten)  haben  wir  keine  zu  verzeichnen;  die 
dem  Personal  zugestossenen  Unfälle  waren  alle  leichterer  Natur. 
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V.  Finanzielles. 
1.  Allgemeines. 

a)  Die  Jahresrechnungen  und  Bilanz  pro  1927  wurden  vom  Eidg.  Post-  und  Eisenbahn- 
departement mit  Schreiben  vom  22.  Mai  1928  im  Sinne  des  Rechnungsgesetzes  vom  27.  März  1896 
vorbehaltlos  genehmigt. 

h)  Im  Berichtsjahre  erfolgte  die  Liquidation  der  zur  Sicherstellung  der  Zinsansprüche 
des  Bvmdes  auf  seinem  B.  L.  S.- Obhgationenbesitz,  aus  Obligationen  unserer  Gesellschaft 
bestehenden  Kautionshinterlage  von  nom.  Fr.  4,500,000.  — . 

Die  Verteilung  dieses  Nominalbetrages  wurde  unter  den  Berechtigten  gestützt  auf  die 
bestehenden  Vereinbarungen  vorgenommen. 

Es  erhielten  danach : 

1.  Die  Schweizerische  Eidgenossenschaft  zur  Begleichung  unbezahlter 
Obhgationenzinse  nom.    Fr.  625,000.— 

2.  Der  Kanton   Bern,  zur  Deckung  seiner  Restforderung  aus  der 
Zinsengarantie  nom.     »  3,360,000.  — 

3.  Die  B.  L.  S. :  aa)  zur  Entwertung,  gemäss  Nachlassvertrag  .    nom,     »     502,500.  — 

bh)  als  Gegenwert  der  in  bar  bezahlten  Couponssteuer 

auf  dem  Zinsguthaben  des  Bundes    .    .    .    nom.     »       12,500.  — 

Total  nom.    Fr.  4,500,000.  — 


c)  Gemäss  dem  Nachlassvertrag  B.  L.  S.,  wurde  mit  dem  Ablauf  der  Couponsverjährungs- 
frist (26.  September  1928)  die  Ausgabe  von  Aktien  I.  Ranges  oder  Genusscheinen  als  Abfindung 
für  die  unbezahlt  gebliebenen  Obligationenzinse  bis  1920,  eingestellt. 

Hernach  konnte  auch  die  definitive  Zusammensetzung  des  Prioritätsaktienkapitales  I.Ranges 
festgestellt  werden. 

Dieses  Kapital  setzt  sich  nunmehr  zusammen: 

aus  30,138  Aktien  ä  Fr.  500.  —  Fr.  15,069,000.— 

aus  4,185  Genusscheinen  ä  Fr.  100.  —  »      418,500.  — 

Total  Prioritätsaktienkapital  I.  Ranges   Fr.  15,487,500.  — 


Die  dadurch  notwendig  gewordene  Statutenrevision  wird  der  nächsten  ordentlichen 
Generalversammlung  zur  Genehmigung  unterbreitet  werden. 

d)  Für  die  vom  Kanton  Bern,  den  beteiligten  Seegemeinden  und  von  Privaten  einbe- 
zahlten Beiträge  zur  Finanzierung  der  Herstellung  des  Schiffsanschlusses  an  den  Zentral- 
bahnhof Thun  sind  entsprechende,  auf  den  Namen  lautende  Obligationen  verabfolgt 
worden.  Diese  Titel  geniessen  ein  Pfandrecht  I.  Ranges  auf  die  gesamte  Schiffahrtsunter- 
nehmung Thuner-  und  Brienzersee  (mit  Ausschluss  der  bereits  bestehenden  Hypothek  auf 
dem  Schiffahrtskanal  Interlaken). 

Der  Zinsfuss  richtet  sich  nach  den  jeweiligen  Rechnungsergebnissen  des  Dampfschiff- 
betriebes Thuner-  und  Brienzersee  und  beträgt  im  Maximum  5  "/o-  Bei  der  Ermittlung  der 
Verzinsungsquote  müssen  vom  Betriebseinnahmenüberschuss  vorab  in  Abzug  gebracht  werden : 

1.  die  jährliche  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  von  Fr.  50,000. — ; 

2.  die  Zinsen  der  bestehenden  Schiffahrtsanleihen  1891/93. 


e)  Die  kJtyebnissc  der  Jahn-  U)27  und  192S  erzeigen  folgendos  Bild: 


Transportquantitäten 


Einnahmen 


Personenverkehr  Anzahl  Personen 
Gepäckverkehr  ....  Tonnen 

Tierverkehr  Stück 

Güterverkehr  inkl.  Post  .  Tonnen 
Verschiedene  Einnahmen  .... 


1927 

2,701,1T3 
8,711 
56,666 
1,906,707 


1928 


2,938,805 
9,051 
65,711 
1,832,520 


1927 

Fr. 

4,193,632.  57 
320,886.  22 
194,436.  51 

5,967,012.  68 
561,551.45 


1928 

Fr. 

4,518,191.  77 
328,625.  17 
210,157.32 

5,820,491.03 
621,751.39 


Total    11,237,519.43  11,499,216.68 


Die  Betriebsergebnisse  des  Jahres  1928  weisen  gegenüber  denjenigen  des  Vorjahres 
höhere  Transportquantitäten  auf  im  Personen-,  Gepäck-  und  Tierverkehr,  während  der  Güter- 
verkehr durch  den  Rückgang  des  französisch-italienischen  Verkehrs  eine  erhebliche  Ver- 
minderung der  Quantitäten  wie  der  Einnahmen  aufweist.  Immerhin  weisen  die  Gesamtein- 
nahmen gegenüber  dem  Vorjahr  eine  Erhöhung  um  Fr.  261,697. 25  oder  2,33%  auf. 

Der  Personenverkehr  weist  eine  Zunahme  der  Zahl  der  beförderten  Personen  von 
237,632  oder  8,8  "/o  und  eine  Vermehrung  der  Einnahmen  um  Fr.  324,559. 20  =  7,74  %  gegen- 
über dem  Vorjahre  aus.  Eine  Zunahme  ist  in  allen  Wagenklassen  zu  konstatieren,  aber  sie 
beträgt  hinsichtlich  der  Zahl  der  beförderten  Personen  in  der  I.  Klasse  nur  5,25  "/o)  "^it 
Bezug  auf  die  Einnahmen  nur  0,78  "/o,  während  sie  sich  in  der  II.  Klasse  auf  15,76  "/<>  bzw. 
12,73  7ü  und  in  der  III.  Klasse  auf  8,09  "/o  bzw.  6,84'^/«  beläuft.  Auch  alle  Kategorien 
des  Personenverkehrs  weisen  Erhöhungen  auf;  nur  die  Zahl  der  beförderten  Personen  mit 
Generalabonnements  und  die  daherigen  Einnahmen  weisen  eine  Verminderung  auf,  die  in- 
dessen nur  von  einer  Verschiebung  herrührt  (Rückzahlung  von  pro  1927  zuviel  erhaltenen 
Anteilen),  die  durch  die  Definitivrechnung  der  Anteile  pro  1928  möglicherweise  wieder  ver- 
bessert wird.  Das  gute  Ergebnis  im  Personenverkehr  ist  dem  erfreulichen  Anwachsen  des 
Fremdenverkehrs  zuzuschreiben. 

Beim  Gepäcktransport  ist  nur  eine  kleine  Vermehrung  der  beförderten  Quantitäten  und 
der  bezüglichen  Einnahmen  eingetreten ;  sie  beträgt  Fr.  7,738.  95  oder  2,41  "/o. 

Eine  schöne  Entwicklung  zeigt  der  Tierverkehr,  der  eine  Zunahme  der  Zahl  der  be- 
förderten Tiere  um  9,045  Stück  =  15,96^/0  gegenüber  dem  Vorjahre  aufweist.  Dieser  Zu- 
nahme entspricht  eine  Vermehrung  der  bezüglichen  Einnahmen  um  Fr.  15,720.81  =  8,08  °/o 
gegenüber  1927. 

Auch  im  Posttransport  ist  eine  erfreuliche  Zunahme  der  Einnahmen  festzustellen.  Die- 
selbe beträgt  Fr.  53,261.65  oder  21,87  "/o  gegenüber  dem  Vorjahre.  In  diesem  Betrag  ist 
aber  eine  Nachzahlung  aus  dem  Jahre  1927  von  Fr.  20,934.60  enthalten.  Ohne  diese  Nach- 
verrechnung ergibt  sich  eine  Vermehrung  um  Fr.  32,227.  05  oder  13,23  "/o- 

Nur  der  Güterverkehr  weist  pro  1928  eine  Verminderung  der  beförderten  Transport- 
quantitäten und  der  bezüglichen  Einnahmen  um  74,187  Tonnen  bzw.  Fr.  199,783. 30  oder 
3,49  %  a^f-  Diese  Erscheinung  ist,  wie  schon  erwähnt,  auf  den  erheblichen  Rückgang  des 
französisch-italienischen  Güterverkehrs  und  zeitweise  sehr  schwachen  Reparationskohlen- 
transport zurückzuführen. 
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2.  Betriebsrechnungen. 

a.  Bahnbetrieb. 

1.  Betriebseinnahmen. 

Die  Gegenüberstellung  der  Betriebseinnahmen  der  Jahre  1927  und  1928  erzeigt  folgende 


Abweichungen  • 

Uohf*.  ho7Uf 
nciii  WLn, 

1927 

1928 

Mindereinnahmen  1928  g( 

gen  1927 

Fr. 

7» 

Fr. 

7» 

Fr. 

7» 

Personenverkehr    .    .  . 

4,193,632.  57 

37,32 

4,518,191.  77 

39,29 

324,559.  20 

7,74 

Gepäcktransport     .    .  . 

320,886.  22 

2,86 

328,625. 17 

2,86 

+ 

7,738.  95 

2,41 

Tiertransport  

194,436.  51 

1,73 

210,157.  32 

1,83 

+ 

15,720.  81 

8,08 

Gütertransport  .... 

5,723,439.  93 

50,93 

5,523,656.  63 

48,03 

199,783.  30 

3,49 

Posttransporte  .... 

243,572.  75 

2,17 

296,834.  40 

2,58 

+ 

53,261.  65 

21,87 

Transporteinnahmen  Total 

10,675,967.  98 

10,877,465.  29 

+ 

201,497.  31 

1  ,89 

Verschiedene  Einnahmen 

561,551.45 

5,00 

621,751.39 

5,41 

+ 

60,199.  94 

10,72 

Total  der  Einnahmen 

11,237,519.  43 

100,00 

11,499,216.  68 

100,00 

+ 

261,697.  25 

2,33 

oder  per  Bahnkilometer 

95,233.  21 

97,450.  99 

+ 

2,217.  77 

Die  Einnahmen  aus  dem  Gemeinschaftsverkehr  Scherzligen-Spiez-Interlaken  und  die 
Anteile  der  Bahn  und  der  Dampfschiffunternehraung  aus  demselben  betrugen: 

Einnahmen  aus  dem  Gemeinschaf  tsver-  1927  Prozent  1928  Prozent 

kehr  Scherzligen-Interlaken  ...  Fr.  1,281,033. 30  —  Fr.  1,390,855. 10  — 

Anteile  der  Bahn   »  999,205. 99  78  »  1,084,866. 98  78 

>        >    Dampfschiffunternehmung  .  »  281,827. 31  22  »     305,988. 12  22 


2.  Betriebsausgaben. 

Dieselben  stellen  sich  ohne  die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  fallenden  Kosten  wie  folgt: 

1927  1928 


Gegen  das  Vorjahr 
mehr  weniger 

Fr.  Fr.  Fr.  Fr. 


I.  Allgemeine  Verwaltung   '  382,144. 05  378,824. 20  —  3,319. 85 

II.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn  .  892,948. 04  863,150. 39  —  29,797.  65 

III.  Stationsdienst  und  Zugsbegleitung   .  2,121,901.  91  2,107,978.  68  —  13,923. 23 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst ....  3,145,326. 19  3,221,632. 09  76,305. 90  — 
V.  Verschiedene  Ausgaben   1,119,034.85  1,177,872.32  58,837.47  — 

Zusammen  7,661,355.04  7,749,457.68  135,143.37  47,040.73 

-47,040.  73 

Hinzugerechnet:  die  zu  Lasten  der  88,102.64 
Betriebsrechnung  fallenden  Oberbau- 
erneuerungskosten (Schwellenmehr- 
preise)   8,665.80  6,744.15  —  1,921.65 

Total  der  Betriebsausgaben  7,670,020. 84  7,756,201. 83  86,180. 99  — 
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Im  Vergleich  zum  Vorjahr  ergibt  die  Rechnung  i)ro  1928  eine  Ausgabenvermehrung  von 
rund  Fr.  8().20().  — . 

Die  Betriebsausgabenrechniing  wurde  ungünstig  beeinflusst  durch  die  auf  den  Zeitpunkt 
der  Aufnahme  des  elektrischen  Betriebes  auf  der  Teilstrecke  Münster-Lengnau  (15.  Mai  19'28) 
erfolgte  Erhöhung  der  bestehenden  kilometrischen  Ansätze  für  die  Betriebsführung  durch  die 
S.  B.  B.  Dieses  Verhältnis  ist  zurzeit  nur  noch  provisorisch  geordnet. 

Die  dadurch  verursachte  Mehrbelastung  (mit  Einschluss  von  etwelchen  grösseren  Fahr- 
leistungen —  3500  Zugskilometer  — )  erreicht  die  Summe  von  rund  Fr.  60,900.  — . 

Minderausgaben  sind  im  Berichtsjahre  zu  einem  wesentlichen  Teile  durch  den  einge- 
tretenen Personalabgang  bewirkt  worden.  Die  durch  Tod,  Pensionierung  oder  aus  andern 
Gründen  ausgeschiedenen  Angestellten  wurden  nicht  ersetzt. 

Weiter  weisen  wir  darauf  hin,  dass  die  grosse  Leistungsfähigkeit  der  Be  Vs  Lokomotiven, 
welche  eine  Verminderung  der  Fahrleistungen  zur  Folge  hatte,  wesentliche  Kostenersparnisse 
ermöglichte. 

Die  Mehrausgaben  des  Rechnungsabschnittes  IV  sind  auf  vermehrte  Rollmaterialrevisionen 
und  auf  die  Mehrbetreffnisse  für  den  Fahrdienst  auf  derMünster-Lengnau-Bahn  zurückzuführen. 

Das  Anwachsen  der  Kosten  einzelner  Rubriken  des  Kapitels  V  wurde  durch  die  Zug- 
förderung auf  der  Münster-Lengnau-Bahn  verursacht.  Ferner  sind  etwas  grössere  Lokomotiv- 
mieten infolge  der  Abgabe  der  3  Ce  ^/e  Lokomotiven  Nrn.  315—317  an  die  B.  N.  entstanden. 
Der  Propagandadienst  ist  ebenfalls  an  den  Mehrausgaben  beteiligt. 
Für  die  Jahre  1927  und  1928  ergeben  sich  folgende  Vergleichszahlen: 
Reine  Betriebsausgaben  (ohne  die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  fallenden  Kosten): 

1927  1928 

im  ganzen  Fr.  7,670,020.  84    Fr.  7,756,201.  83 

per  Bahnkilometer   »      65,000. 18     »      65,730. 50 

per  Zugskilometer   »  5. 66     »  5. 77 

Betriebskoeffizient   »  68,25  "/o     »  67,45  7" 


3.  Betriebsainnahmen  und  -Ausgaben  1923 — 1928. 


In  den  letzten  sechs  Jahren  sind  an  Betriebseinnahmen  und  -  Ausgaben  zu  verzeichnen : 


1923 

1924 

1925 

1926 

1927 

1928 

Einnahmen : 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Personenverkehr    .    .  . 

3,446,623.  97 

3,764,241.  62 

4,265,700.  03 

4,027,524.  12 

4,193,632.  57 

4,518,191.  77 

Gepäckverkehr  .... 

267,059.  08 

313,408.36 

326,915.  55 

301,662.  76 

320,886.  22 

328,625. 17 

Tierverkehr  

194,685.  61 

204,429.  98 

193,422.  53 

175,876.  89 

194,436.51 

210,157.  32 

Güterverkehr  inkl.  Post  . 

4,854,598.  89 

6,133,618.  15 

4,845,964.  38 

5,385,006.  21 

5,967,012.  68 

5,820,491.  03 

Verschiedene  Einnahmen 

431,037.  53 

516,221.  87 

627,598.  34 

544,604,  32 

561,551.45 

621,751.  39 

Total  Betriebseinnahmen 

9,194,005.  08 

10,931,919.  98 

10,259,600.  83 

10,434,674.  30 

11,237,519.  43 

11,499,216.  68 

Betriebsausgaben  . 

6,956,694.  93 

7,467,710.  27 

7,644,375.  75 

7,680,735.  63 

7,670,020.  84 

7,756,201.  83 

Ueberschuss  d.Einnahmen 

2,237,310. 15 

3,464,209.  71 

2,615,225.  08 

2,753,938,  67 

3,567,498.  59 

3,743,014.  85 

Die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  gehenden  Kosten  für  Ersatz  der  einzelnen  Bahn- 
bestandteile, des  Rollmaterials,  sowie  des  Mobiliars  und  der  Gerätschaften  sind  in  den  Betriebs- 
ausgaben nicht  enthalten. 
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b.  Schiffsbetrieb. 

Einnahmen. 

Diese  verteilen  sich  auf  die  einzelnen  Rechnungsrubriken  wie  folgt: 

1927  in'/o  1928  in  »/o 


Mehr-  und  Mindereinnahmen 
1928  gegen  1927 


1.  Personentransport  ....  Fr.  745,944.  78  95,39  Fr.  832,137.  05  95,37  -f  Fr.  86,192.  27 

2.  Gepäcktransport   >      3,412. 30  0,44  »      3,545. 02     0,4i  -f  »       132. 72 

3.  Tier-  und  Gütertransport    .  »     13,611. 72  1,74  »     15,965. 84     1,83  +   »    2,354. 12 

4.  Posttransport   »      4,200.—  0,64  »      4,200.—     0,48  — . — 

Transporteinnahmen    Fr.  767,168. 80    98,ii    Fr.  855,847.  91    98,o9    +  Fr.  88,679. 11 

5.  Verschiedene  Einnahmen    .     »     14,828.45     1,89     »     16,650.05     l,9i    -|-   »  1,821.60 

Total  der  Betriehseintmhmen    Fr.  781,997.  25  100,oo    Fr.  872,497.  96  100,oo    +  Fr.  90,500.  71 

Betrachten  wir  die  Ergebnisse  jedes  der  beiden  Seen  für  sich,  so  stellen  sich  die  Zahlen 
pro  1927  und  1928  wie  folgt: 

Thunersee  Brienzersee 

Betriebseinnahmen  pro  1927  ....    Fr.  599,287. 14       Fr.  182,710. 11 
^  »    1928  .    .    .    .     »   661,598.07        »  210,899.89 

T     TU     inoü  f  mehr  Fr.   62,310.93       Fr.  28,189.78 

Im  Jahre  1928  i  . 

y  weniger  .......  — .  —         »  — .  — 

Auf  dem  Thunersee  wurden  befördert  524,552  Personen  gegen  462,609  im  Jahre  1927; 
die  Zunahme  beträgt  demnach  61,943  Personen  oder  13,39  "/o-  Di©  Personentransporteinnahine 
des  Thunersees  hat  sich  dagegen  nur  vermehrt  um  Fr.  59,528.  09  ^=  10,33  V»-  Der  versuchs- 
weise an  den  Sonntagen  der  Hochsaison  durchgeführte  Lokalmotorbootverkehr  Thun-Schadau- 
Dürrenast  (Seebad)-Hilterfingen-Oberhofen  ist  in  diesen  Zahlen  mitberücksichtigt.  Mit  den 
betreffenden  Kursen  wurden  insgesamt  3740  Personen  befördert,  von  denen  allerdings  ein 
Teil  (Reisende  Thun-Hilterfingen  und  Oberhofen)  den  Kursen  des  gewöhnlichen  Verkehrs 
abgenommen  worden  sein  dürften.  Auf  dem  Brienzersee  ist  die  Zahl  der  Reisenden  von 
208,728  auf  247,934  angestiegen^  was  einer  Vermehrung  um  39,206  Personen  oder  18,78  7« 
gleichkommt.  Die  Personentransporteinnahme  hat  um  Fr.  26,664. 18  oder  15,69  "/o  zugenommen. 

Zu  diesen  Ergebnissen  ist  folgendes  zu  bemerken:  Während  der  Vorsaison  wurde  der 
Schiffsverkehr  durch  ungünstige  Witterung  stark  beeinträchtigt.  Ausserordentlich  günstig  war 
dagegen  das  Reisewetter  in  den  Hochsaison-Monaten  Juli  und  August.  Ihm  verdanken  wir 
zu  einem  guten  Teil  die  starke  Verkehrszunahme  gegen  1927.  Dabei  entfällt  der  Mehrverkehr 
zur  Hauptsache  auf  die  ausländischen  Touristen.  Der  innerschiveizerische  Touristenverkehr 
neigt  noch  immer  stark  zu  Autofahrten. 

Eine  Vergleichung  der  Betriebseinnahmen  per  Schiffskilometer  im  Jahre  1913  (letztes 
Friedensjahr),  1927  und  1928  zeigt,  wenn  wir  4  Motorbootkilometer  =  1  Dampfschiffkilo- 
meter rechnen,  folgendes  Bild : 

1913  1927  1928 

Zurückgelegte  Schiffskilometer   289,073  115,821  121,796 

Betriebseinnahmen  absolut  Fr.  1,060,422.  83    Fr.  781,997.  25    Fr.  872,497.  96 

»  per  Schiffskilometer .    .     »  3. 66     »  6. 75     >  7. 16 


— 


Betriebsausgaben. 
Dieselben  stellen  sich  in  den  Hauptrubriken  wie  folgt: 

Im  Jahre  1928  mehr 

"•927  1928  b^y,  tveniger  gegenüber  1927 

1.  Allgemeine  Verwaltung    ....    Fr.   32,448.80       Fr.   80.907.60         i*V.  4,408.80 

2.  Betriebspersonal  »  214,861.70       »  226,610.-     +  »  12,248.80 

8.  Materialverbrauch  für  den  Schiffs- 
betrieb >   130,511.26       »   141,200.24     -f   »  10,688.98 

4.  Unterhalt  der  Schiffe  samt  Stationen 

und  Liegenschaften  »  299,350.83       »  288,308.16     —   »  11,042.67 

5.  Verschiedene  Ausgaben    .     .    .    .     »     73,260. 89       »     82,706. 05     +  »      9,445. 16 

Total  der  Betriebsausgaben    Fr.  749,928.  48       Fr.  775,732.  05     +  Fr.  25,803.  57 

Der  Personalbestand,  der  bei  Ausbruch  des  Weltkrieges  203  Köpfe  betragen  hatte, 
stellte  sich  per  Ende  1928  auf  109  Mann  (inkl.  12  Saisonangestellte).  Gegenüber  1927  ist  eine 
durch  die  Steigerung  der  Fahrleistungen  erforderlich  gewordene  Vermehrung  um  2  Mann 
zu  verzeichnen. 

Zu  der  obstehenden  Vergleichung  der  Betriebsausgaben  pro  1927  und  1928  ist  im  weitern 
folgendes  zu  bemerken : 

Ad  1.  Die  Ausgabenvermehrung  um  Fr.  4,463. 80  ist  in  der  Hauptsache  darauf  zurückzu- 
führen, dass  für  einen  vom  Kommerziellen  Dienste  und  vom  Dampf  schiff  betriebe 
gemeinsam  verwendeten  Verwaltungsgehülfen  der  letztern  Abteilung  pro  1928  eine 
grössere  Besoldungsquote  belastet  wurde  als  vorher. 

Ad  2.  Vermehrung  der  Fahrleistungen  um  5,2  °/o. 

Ad  3.  Dito  und  grössere  Belastung  der  Schiffe. 

Ad  4.  Verminderung  der  Ausgaben  für  Reparaturen  an  Stations-  und  Werfteanlagen. 

Ad  5.  Verrechnung  der  I.  Rate  der  dem  Schiffspersonal  zugestandenen  Nachzahlung  von 

Altersgratifikationen  zwecks  Gleichstellung  mit  dem  Bahnpersonal ;  vermehrte  Ausgaben 

für  Propaganda. 

Auf  den  Dampfschiffkilometer  berechnet  (je  4  Motorbootkilometer  als  1  Dampfschiff- 
kilometer gerechnet),  stellen  sich  die  gesamten  Betriebsausgaben  pro  1928  auf  Fr.  6.37  per 
km  (1927       Fr.  6.  47,  1926  =  Fr.  6.  58). 

Rechnungsabschluss. 

1925  1926  1927  1928 

Einnahmen  Fr.  798,106.  76  Fr.  752,185.  56  Fr.  781,997.  25  Fr.  872,497.  96 
Ausgaben       »  715,494.94     >   733,242.61      »  749,928.48     »  775,732.05 


Ueberschuss  Fr.   82,611.82    Fr.    18,942.95    Fr.   32,068.77    Fr.  96,765.91 


1928  gegen  1927 
+  Fr.  90,500.  71 
4-  »  25,803.57 


+  Fr.  64,697. 14 


3.  Spezialrechnungen. 

a.  Erneuerungsfonds. 

Das  Eidgenössische  Eisenbahndepartement  hat  die  vorgelegten  Abrechnungen  über  die 
Bewegungen  im  Bestände  der  verschiedenen  Erneuerungsfonds  pro  1928  gutgeheissen. 

Im  Berichtsjahre  konnte  die  noch  schwebende  Frage  betreffend  die  Ergänzung  des  Soll- 
bestandes für  den  Oberbau  endgültig  erledigt  werden.  Durch  die  Gutschrift  an  den  Erneuerungs- 
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fonds  zu  Lasten  der  Baurechnung  des  Mehrwertes  der  bei  den  Geleiseumbauten  Gwatt-Spiez 
eingelegten  stärkeren  Schienen  und  Befestigungsmittel,  ist  der  Sollbestand  erreicht  worden. 

Es  können  nunmehr  die  jeweiligen  Saldi  der  Erneuerungsfonds  der  Bahn  als  « Soll- 
bestände »  bezeichnet  werden. 


b.  Nebengeschäft  Dampfschiffbetrieb  Thunersee-Brienzersee. 

Das  Schlussergebnis  des  Dampfschiffunternehmens  stellt  sich  wie  folgt: 

Einnahmen. 

Ueberschuss  der  Betriebsrechnung   Fr.  96,765.  91 

Ausgaben. 

Verzinsung  der  Anleihen  1891/189B  Fr.  34,660.  — 

Einlage  in  den  Erneuerungsfonds   »  50,000.  — 

Fr.  84,660.  — 


Einnahmen-Ueherschuss       Fr.  12,105.91 

Im  Jahr  1927  verzeichnete  der  Dampf  schiff  betrieb  einen  Ausgaben-Ueberschuss  von 
Fr.  51,843. 10;  das  Ergebnis  des  Berichtsjahres  ist  somit  um  Fr.  63,949.  Ol  günstiger.  Der 
Einnahmen-Ueherschuss  ist  für  die  Verzinsung  des  mit  variablem  Zinsfuss  bis  Maximum  5  7« 
versehenen  Anleihens  I.  Hypothek  1928  für  den  Bau  des  Hafens  Thun  zu  verwenden.  Auf 
die  Anleihenssumme  von  Fr.  666,625.  —  ergibt  dies  einen  Zinssatz  von  1,816  °/o.  Im  übrigen 
verweisen  wir  auf  die  Ausführungen  unter  Abschnitt  2,  b,  Betriebsrechnungen,  vorstehend. 


4.  Gewinn-  und  Verlustrechnung. 

Wir  müssen  im  Hinblick  auf  die  pro  1928  als  Rückwirkung  des  Nachlassvertrages  er- 
folgten ausserordentlichen  Verrechnungen  von  einer  Vergleichung  mit  dem  Vorjahr  absehen. 

Wichtig  ist,  dass  die  Rechnung  des  Jahres  1928  seit  dem  Ablauf  des  Nachlass Vertrages 
erstmals  wieder  mit  dem  vollen  Jahreszins  der  Obligationenanleihen  belastet  werden  musste. 

Wir  beschi'änken  uns  darauf,  festzustellen,  dass  der  reine  Ueberschuss  der  Betriebs- 
einnahmen der  Bahn  um  Fr.  175,516.  26  höher  ist  als  pro  1927.  Das  Ergebnis  der  Dampf- 
schiffahrt steht  um  Fr.  64,697.  14  günstiger  da  als  im  Vorjahr. 

Die  Betriebsüberschüsse  von  Bahn  und  Schiff  ergeben  somit  für  die  Gewinn-  und  Ver- 
lustrechnung 1928  zusammen  eine  Mehreinnahme  von  Fr.  240,213.  40. 


5.  Bilanz. 

Zur  Bilanz  haben  wir  folgende  Erläuterungen  anzubringen : 

A.  Aktiven. 

1.  Die  Bewegungen  im  «  Baukonio  der  Bahn  »  sind  aus  den  Tabellen  A^  A^,  A'  und  A* 
sowie  aus  der  Abrechnung  über  die  Bauverwendungen  unter  Abschnitt  II,  Bahnbau  ersichtlich. 

2.  Unvollendete  Bauobjekte.  Die  hauptsächlichsten,  auf  Jahresabschluss  noch  nicht  ab- 
gerechneten Bauobjekte  sind:  Aufforstungen  und  Verbauungen  auf  der  Südrampe;  Einrichtung 
der  elektrischen  1000  Volt  Heizung  in  Personen-  und  Gepäckwagen. 
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8.  Venrrndu/iffcn  auf  Xehc/if/eschäffi'  (Dampfschiff betrieb  Thuner-  und  Hrienzersee). 
Dieses  Konto  weist  gegenüber  (ioin  Vorjahre  eine  V^eriniiulerung  von  Fr.  4;3,79().  70  auf.  Den 
Ausgaben  von  Fr.  31,209. 30,  welche  für  die  Beschaffung  eines  Motorbootes  sowie  für  die 
Hafeiianlage  Thun  aufgewendet  wurden,  steht  die  Wertabschreibung  für  das  abgebrochene 
Danipfboot  «  Stadt  Tluui »  von  Fr.  75,000.  —  gegenüber. 

4.  Vcncdllutigstjebäudi'.  Im  Einverständnis  mit  der  Aufsichtsbehörde  wurde  der  Wert  des 
Verwaltungsgebäudes  (Genfergasse  11—15,  in  Bern)  von  der  Baurechnung  der  Bahn  ausge- 
schieden. Auf  dieser  Besitzung  haften  zivilrechtliche  Pfandrechte,  welche  in  keiner  Weise 
in  Beziehung  mit  den  eisenbahnpfandrechtlichen  Ansprüchen  der  Anleihensgläubiger  stehen. 
Die  Wertüberschreibung  von  der  Baurechnung  auf  ein  Spezialkonto  erschien  deshalb 
als  geboten. 

5.  Weribesiände  und  Guthaben. 

Dem  Wertschriftenportefeuille  wurden  einverleibt:  nom.  Fr.  12,500. —  in  Obligationen 
Münster-Lengnau  I.  Ranges,  herrührend  aus  der  Liquidation  unserer  Kautionshinterlage  bei 
der  Schweizerischen  Eidgenossenschaft;  nom.  Fr.  7,000.—,  in  Obligationen  des  Anleihens  Dampf- 
schiff unternehmen  Thuner-  und  Brienzersee  1928.  Die  Aufnahme  letztgenannter  Titel  ist  nur 
eine  provisorische.  Als  Verminderung  ist  zu  erwähnen  die  Rückzahlung  auf  dem  Schuldbrief 
betreffend  die  Liegenschaft  in  Dürrenast. 

Die  seinerzeit  als  Kautionshinterlage  beim  Bund  deponierten  « zurückgekauften  Obli- 
gationen »  sind  nunmehr  vom  Wertschriftenkonto  abgeschrieben  worden. 

Der  Posten  «Verschiedene  Schuldner»  setzt  sich  folgendermassen  zusammen: 

Staat  Bern  für  Obligationenzinse  Frutigen-Brig  II.  Rang   Fr,  2,261,794. 15 

Mitbetriebene  Bahnen,  unsere  Guthaben  aus  dem  Betrieb   »     326,274.  70 

>                »       Ersatzstücke  für  elektrische  Lokomotiven     ...  »     123,859. 03 

Verkehrssaldi  der  Stationen   »     156,886.  49 

Verschiedene  Schuldner   »     696,202. 10 

Total    Fr.  3,564,516.  47 


6.  Entbehrliche  Liegenschaffen.  Diesem  Konto  sind  zugunsten  der  Baurechnung  zwei 
für  Bahnzwecke  entbehrliche  Liegenschaften  belastet  worden,  nämlich :  das  Wohnhaus  in 
Leissigen  und  das  frühere  Verwaltungsgebäude  Eggenschwand  in  Kandersteg.  Daher  die 
Vermehrung  von  Fr.  75,452.  70  gegenüber  1927. 

7.  Materialvorräte  und  Ersatzstücke.  Die  Zunahme  des  Bestandes  um  Fr.  36,967.  79 
rührt  in  der  Hauptsache  von  der  Beschaffung  von  Materialien  für  die  Einrichtung  der  elek- 
trischen Zugsheizung  her. 

8.  Verschiedenes : 

a)  Das  Konto  «  Kaution  an  die  Schweizerische  Eidgenossenschaft  für  Obligationen-Zinse  » 
ist  infolge  Liquidation  der  Kaution  aufgelöst. 

b)  Zu  tilgende  Zinsgarantieleistungen  des  Kantons  Bern :  Dieser  Bilanzposten  ist  infolge 
der  vom  Kanton  Bern  geleisteten  Zahlungen  von  Fr.  1,680,000.  —  für  die  Verzinsung 
der  IL  Hypothek  Frutigen-Brig  auf  Fr.  9,989,184.  80  gestiegen. 
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B.  Passiven. 


1.  Gesellschaftskapital.  Unverändert. 

2.  F'este  Anleihen. 

a)  Elektrifikationsanleihen  für  die  Strecke  Spiez-Bönigen :  Es  hat  sich  um  die  Rück- 
zahlungsquote pro  1928  von  Fr.  58,778.  60  vermindert. 

b)  Anleihen  Frutigen-Brig  I.  Rang:  Es  gelangten  die  aus  der  Kautionshinterlage  beim 
Bund  zurückerhaltenen  Titel  gemäss  Nachlassvertrag  zur  Entwertung.  Das  Anleihen 
hat  sich  deshalb  um  Fr.  217,500.  —  reduziert. 

c)  Anleihen  Münster-Lengnau  I.  Rang:  Die  Reduktion  des  Anleihensbetrages  beläuft 
sich  aus  den  unter  b)  hievor  angeführten  Gründen  auf  Fr.  383,500.  —  (einschliesslich 
eines  aus  der  Sanierungsoperation  bereits  verfügbaren  Betrages  von  Fr.  98,500.  — ). 

d)  Anleihen  Dampfschiffunternehmen  Thuner-  und  Brienzersee  1928  (Hafen  Thun). 
Für  die  geleisteten  Einzahlungen  im  Betrage  von  Fr.  666,625.  —  sind  Obligationen 
ausgegeben  worden. 


3.  Grundpfändlich  versicherte  Schulden.  Unverändert. 


4.  Getilgtes  Schuldkapital.   Die  Vermehrung  von  Fr.  58,778. 60  rührt  von  der  Rückzah- 
lungsquote auf  dem  Elektrifikationsanleihen  her. 

6.  Schwebende  Schulden. 

Die  noch  nicht  eingelösten  verfallenen  Titel  und  Coupons  setzen  sich  wie  folgt  zusammen: 

Titel:  Coupons: 

Obligationen-Anleihen  Scherzligen-Bönigen  I.  Hyp.     Fr.  29,163.  05  Fr.  107,936.  95 

»        Frutigen-Brig  I.  Hyp.      .     .                             »  170,071. 65 

»               •»        Scherzligen-Bönigen  I.  Hyp.  »  2,205.  — 

»               »        Münster-Lengnau  I.  Hyp.     .  »  134,512. 35 

>        Frutigen-Brig  II.  Hyp.     .     .  »  168,926. 60 

y>        Spiez-Frutigen  II.  Hyp.  .     .  »  49,500.  — 

■»  Scherzligen-Bönigen  II.  Hyp.  »  292,500.  — 
»        Dampfschiff  Thuner-  und 

Brienzersee  1891/1893 .    ,  >  5,544. 25 
•»        Dampfschiff  Thuner-  und 

Brienzersee  1928    ...  »  12,105.90 

Coupons  Fr.  943,302.70 

Titel  »  29,163. 05 

Total  verfallene  Titel  und  Coupons  Fr.  972,465.75 
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Der  Posten  «Verschiedene  Gläubiger»  urnfasst : 

Schuld  an  die  Kantonalbank  von  Bern  für  Ersatzstücke  zu  den  elek- 
trischen Lokomotiven   Fr,    450,000.  — 

Schuld  an  die  Schweizerische  Eidgenossenschaft  für  Vorschüsse  an  den 

Umbau  des  Bahnhofes  Interlaken-West   »     853,842.  95 

Schuld  an  mitbetriebene  Bahnen   »     720,242.  60 

Schuld  an  fremde  Transportanstalten   »  1,736,140.  99 

Diverse   >  527,201.15 


Total    Fr.  4,287,427.  69 


7.  Spezialfonds. 

a)  Erneuerungsfonds:  Es  sind  ihnen  Fr.  688,119.95  gutgeschrieben  worden;  dagegen 
wurden  Fr.  334,390. 10  belastet. 

b)  Uferschutz-  und  Schwellenfonds :  Dessen  Bestand  hat  sich  um  den  Betrag  der 
Einlage  von  Fr.  6000.  —  erhöht. 

c)  Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital:  Die  Gutschrift  von  Fr.  615,600.  —  betrifft 
die  buchmässige  Kursdifferenz  auf  der  liquidierten,  aus  Obligationen  Frutigen-Brig 
I.  Ranges  und  Münster-Lengnau  I.  Ranges  bestehenden  Kautionshinterlage  bei  der 
Schweizerischen  Eidgenossenschaft. 

Die  Speziaireserve  wurde  seinerzeit  mit  der  Abschreibung  des  Kursverlustes 
dieser  Titel  belastet. 

Die  Entnahme  von  Fr.  202.195. 78  ist  zum  Ausgleich  des  Ausgabensaldos  der 
Gewinn-  und  Verlustrechnung  erfolgt. 

8.  Verschiedeties.  Zinsgarantieregresskonto  des  Kantons  Bern :  Hier  ist  der  unter 
Ziffer  8  der  Aktiven  erwähnte  Betrag  gleichlautend  in  den  Passiven  aufgenommen. 
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VI.  Antrag  an  die  Generalversammlung  der  Aktionäre. 

Wir  beehren  uns,  Ihnen  zu  beantragen: 

Es  seien  der  Geschäftsbericht  sowie  die  Rechnungen  und  Bilanz  des  Jahres  1928  zu 
genehmigen  unter  Entlastung  der  Gesellschaftsbehörden. 

Bern,  den  6.  Mai  1929. 

Der  Direktor:  Namens  des  Verwaltungsrates, 

Volmar.  Der  Präsident: 

Kunz. 

Der  Sekretär: 
Gerber. 


VII.  Bericht  der  Kontrollstelle. 

Die  Unterzeichneten  haben  die  Jahresrechnung  sowie  Bilanz  und  Gewinn-  und  Verlust- 
rechnung der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S.  pro  1928  geprüft  und  solche  in  voll- 
ständiger Uebereinstimmung  mit  den  Bucheintragungen  befunden.  Sie  empfehlen  solche  der 
Generalversammlung  zur  Genehmigung  unter  Dechargeerteilung  an  die  Verwaltungsorgane. 

Bern,  den  7.  Mai  1929. 

Die  Revisoren : 

Römer. 

Ott. 

Jäggi. 


Berner  Älpenbalin-Gesellscliaft 
Bern-Lötschberg-Simplon. 


VIII. 


Rechnungen  und  Bilanz  für  1928, 


Baiirecliiiiiii^  für  die 


Linie  Frutigeii-Brig  192S 


Stand  am 
31.  Dez.  1927 

Ausgaben 
im  Jahr  1928 

Rückerstattungen 
im  Jahr  1928 

Stand  am 
31.  Dez.  1928 

1.  Allgemeine  Kosten       .  .. 

15,951,212 

65 

1*32,648 
1  1,297 

35 
20 

— 

— 

15,985,158 

20 

a.  Verwaltung  und  Bauleitung  

3,380,941 

11 

\*  32,6  in 
\  1,297 

38 
20 

— 

3,384,886 

66 

1.  Gehalte,  Taggelder  und  Reiseauslagen  • 

i.  Bureau-  und  Materialkosten  

3.  Mobiliar,  Instrumente  und  Messgeräte  • 

5.  Allgemeine  Rechtskosten  und  Gutachten 

6.  Verschiedenes  

2,671,763 
176,037 
55,291 
163,757 
180,489 
103,602 

70 
Ol 
09 
45 
40 
46 

1,241 
55 

*  32,648 
— 

30 
90 

35 

— 

— 

— 
— 

— 
— 

2,673,005 
176,092 
55,291 
196,405 
180,489 
103,602 

91 

09 
80 
40 
46 

12,600,271 

S4 



12,600,271 

84 

6,712,422 
5,787,412 
100,437 

17 
04 

33 

— 

6,712,422 
5,787,412 
100,437 

17 

04 

33 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 

112,056,221 

22 

82. 968 

60 

1  853,483 
1*32,648 

36 
35 

111,253,058 

11 

2,290,329 

Ol 

6,332 

48 

8,288 

78 

2,288,408 

71 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs-  und  Gerichtskosten 

2.  Entschädigungen  aller  Art  

3.  Katasterpläne  und  Vermarkung  

169,014 
2,031,366 
81,976 
7,971 

30 
69 
55 
47 

1,541 
2,711 
1,274 
805 

45 
40 
45 
15 

300 
7,955 

75 

170,255 
2,026,122 
83,251 
8,776 

75 
34 

62 

98, M  7, 402 

10 

89,432 

40 

20,986 

11 

98,498,848 

39 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässe- 

O      T>     ••     1               TT"*      Iii.                  1     TV           1  1 

6.  ßrucken,  Viadukte  und  Durchlasse  .... 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise 

5.  Einbettung  von  Strassen,  Wegen  u.  Vorplätzen 

6.  Fluss-  und  Uferbauten,  Bergverbauungon  . 

16,516,871 
71,141,039 

5,888,040 
700,407 
266,528 
2,839,148 
1,105,365 

78 
75 
67 
54 
60 
24 
52 

1,067 

57,493 
871 

45 

75 
20 

20,480 
505 

86 
25 

16,517,939 
71,141,039 
5,888,040 
700,407 
266,528 
2,876,161 
1,105,731 

23 
75 
67 
54 
60 
13 
47 

4,946,011 

99 

11,568 

4,988,079 

99 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel  . 

3.  Weichen,    Drehscheiben   und  Schiebebühnen 
(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 

1,209,610 
3,013,498 

218,554 
499,288 
5,560 

05 
69 

02 
81 
42 

11,568 

1,209,610 
3,025,066 

218,554 
499,288 
5,560 

05 
69 

02 
81 
42 

*  Uebei-trag  innerhalb  der  Rubriken  Jer  Baurechnung. 

Anmerkung.  Der  Kostennachweis  nach  Objekten  zu  den  Baurochnungen  befindet  sich  auf  Seiten  12—16. 
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Stand  am 
31.  Dez.  1927 

Ausgaben 
im  Jahr  1928 

Rückerstattungen 
im  Jahr  1928 

Stand  am 
31.  Dez.  1928 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

3,223,8i6 

60 

3,348 

25 

1  *  32,648 
\  824,239 

35 
50 

2,370,307 

1.  Verwaltungsgebäude  und  Wohnhäuser  . 

2.  Gebäude  für  den  allgemeinen  Betriebsdienst  . 

3.  Beleuchtungsanlagen  im  Freien  

4.  Wasserversorgung  und  Reinigungsanlagen  im 

5.  Hebekranen,  Brückenwagen  und  Ladeprofil  der 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der 
W^erkstätten  (ausgeschlossen  die  W^erkstätten 

987,324 

1,864,035 
1 62  ^99 

157,307 

44,960 

5,340 
2,555 

86 
68 
81 

40 

10 

05 
70 

3,348 
— 

25 
— 

1  823,972 
1*  32,648 
267 



15 
35 
35 

— 

130,704 
1,867,116 

157,307 
44,960 

5,340 
2,555 

36 

58 

40 
10 

05 
70 

e.  Einrichtungen  für  die  eleictrische  Zugsförderung 

l,72i,9S3 

93 

1,724,953 

93 

1.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb 

2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

3.  Leitungen  über  dem  Bahnkörper  

5.  Schienenverbinder   

6.  Speise-,  Rück-  und  Uebertragungsleitungen 

7.  a)  Kosten  des  Probebetriebes  

88,028 
127  298 
1,302,201 

30,598 
75,075 
101,751 

57 
30 
12 

84 
45 
65 

— 

— 

— 

— 

88,028 
127  998 
1,302,201 

30,598 
75,075 
101,751 

57 
30 
12 

84 
45 
65 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  .    .  . 

59 

2,287 

SO 

2 

1,415,463 

09 

1.  Telegraphen-  und  Teleplionleitungen 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen 

4.  Einfriedigung  und  Wegschranken  .... 

534,459 
726,992 
8,427 
143,246 
50 

79 
80 
56 
79 
65 

2,287 

50 

2 

536,745 
726,992 
8,427 
143,246 
50 

29 
80 
56 
79 
65 

III.  Rollmatei'ial  

7,542,235 

18 

104,456 

40 

60,729 

30 

7,585,962 

28 

606,734 
1,879,153 
110,920 
583,839 
363,398 

72 
75 
86 
40 
50 
95 

98,285 
6,171 

40 
— 

20,000 

32,888 
7,840 

— 

90 
40 

4,076,473 
606,734 

1,846,264 
109,251 
583,839 
363,398 

12 
75 
96 

50 
95 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften 

30 

06 

1.  Für  die  allgemeine  Verwaltung  

2.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst 

33,885 
85,417 
39,351 
136,593 

11 
48 
91 
11 

2,571 
370 
207 

1,201 

70 



20 
85 

990 
483 
24 

30 

35,466 
85,304 
39,535 
137,794 

81 
18 
11 

96 

135,844,916 

6,000,000 

66 

(  193,072 
r  32,648 

95 
35 

915,709 
*  32,648 

96 
35 

135,122,279 

6,000,000 

65 

Gesamt-Total 

129,844,916 

66 

1  193,072 
1*32,648 

95 
35 

915,709 
*  32,648 

96 
35 

129,122,279 

65 

*  Uebortrag  innerlialb  iJer  Rubrikf-ii  der  Baureclinung. 
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A^.  Baurocliiunijf  für  die  Linie  Spiez-Frutigeii  1928. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1927 

im  Jahr  1928 

im  Jahr  1928 

31.  Dez.  1928 

I.  Allgemeine  Kosten       .  .. 

518,901 

64 

570 

10 

— 

519.471 

74 

a.  Verwaltung  und  Bauleitung  

276,798 

S70 

10 



277,368 

25 

1.  Gehalte,  Taggelder  und  Reiseauslagen  • 

94.8  A 

oo 

O'xu 

9A.fi  8  "iß 

i  T: 

11,270 

24 

27 

95 

— 

— 

11,298 

19 

3.  Mobiliar,  Instrumente  und  Messgeräte  . 

1,542 

70 

1,542 

70 

4.  Miete  und  Unterhalt  der  Lokale  

3,519 

30 

3,519 

30 

5.  Allgemeine  Kechtskosten  und  Gutachten 

510 

03 

— 

— 

— 

— 

510 

03 

6.  Verschiedenes  

11,641 

29 

11,641 

29 

242,103 

49 

— 

— 

— 

— 

242,103 

49 

72,523 

67 

— 

— 

72,523 

67 

168,028 

27 

168,028 

27 

1,551 

55 

— 

1,551 

55 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 

5,575,206 

51 

17,519 

05 

27.406 

20 

5,565,319 

36 

490,409 

29 

— 

— 

15,645 

— 

474,764 

29 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs- und  Gerichtskosten 

i4,iy4: 

DO 

1  9  A9A 

DO 

A  ßO  Ol 

4Dz,yio 

1  A  A7'7 

A  iQ  Ö  Q  Q 
44o,ooo 

66 

6,942 

60 

— 

— 

— 

6,942 

60 

6,356 

72 

— 

— 

6,356 

72 

2,686,240 

06 

17,519 

öS 

11,761 

20 

2,691,997 

91 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässe- 

597,067 

11 

1 JL 

810,705 

'TO 
Ii 

Ol  A  nf\K 

Ii 

3.  Brücken,  Viadukte  und  Durchlässe  .... 

ö35,8o7 

nct 
10 

OöOjOO/ 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise     .  . 

"IAO  O O O 

103,883 

A  O 

48 

"~ 

1  A O  OOO 

A  Q 

5.  Einbettung  von  Strassen,  Wegen  und  Vorplätzen 

83,036 

46 

O  O  AOZ? 

8ö,0.3b 

46 

6.  Fluss-  und  Uierbauten  und  Bergverbauungen  . 

754,863 

89 

16,790 

65 

11,761 

20 

759,893 

34 

815 

64 

728 

40 

1,544 

04 

866,217 

69 

866,217 

69 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

228,077 

12 

228,077 

12 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsuiittel  . 

422,884 

49 

422,884 

49 

3.  Weichen,    Drehscheiben    und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 

162,291 

56 

162,291 

56 

47,764 

32 

47,764 

32 

5,200 

20 

5,200 

20 

50  — 


Stand  am 

Ausgaben 

Ruckerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1927 

im  Jahr  1928 

im  Jahr  1928 

31.  Dez.  1928 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

917,264 

S6 

— 

— 

— 

— 

917,264 

56 

1.  Verwaltungsgebäude  und  Wohnhauser  • 

^.  (iebaude  lur  den  allgemeinen  Betriebsdienst  . 

85 

ÖO 

O                1             1    J                           1                      "            T71  • 

8,325 

62 

— 

— 

— 

■ — 

8,-325 

62 

4.  Wasserversorgung  und  Keinigungsanlagen  im 

37,022 

70 

_ 

_ 

37,022 

70 

r      TT    11                       Ti»'l                                       ITl              r*  I  J 

5.  Hebekranen,  Bruclcenwagen  und  Ladeproiil  der 

7,758 

98 

7,758 

98 

6.  Maschinen  und  meclianische  Einrichtungen  der 

Werkstätten  (ausgeschlossen  die  Werkstätten 

161,917 

86 

161,917 

86 

287 

287 

55 

e.  Einrichtungen  für  die  elelttrische  Zugsförderung 

448,068 

57 

448,068 

57 

1.  (iebaude  lur  den  elektrischen  Betrieb  • 

25,297 

45 





_ 

2.5,297 

45 

2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

39,468 

40 

— 

— 

— 

— 

39,468 

40 

3.  Leitungen  über  dem  Bahnkörper  

365,693 

oy 

365,693 

39 

6.  Speise-,  Rück-  und  Uebertragungsleitungen 

7.  Kosten  des  Probebetriebes  und  Verschiedenes 

17,609 

33 

— 

— 

— 

— 

17,609 

33 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  . 

167,006 

34 

— 

— 

— 

— 

167,006 

34 

1.  Telegraphen-  und  Telcphonleitungen 

43,874 

46 

— 

— 

— 

— 

43,874 

46 

<5.  Dignal-  und  feicherungsanlagen  

84,792 

54 

— 

— 

— 

— 

84,792 

54 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen 

5,033 

20 

— 

— 

— ■ 

— 

5,033 

20 

4.  Einfriedigung  und  Wegschranken  .... 

32,691 

94 

— 

— 

32,691 

94 

5.  Verschiedenes  .   

614 

20 

— 

— 

— 

614 

20 

III.  Rollmaterial          .  . 

813,008 

94 

— 



191,320 

17 

621,688 

77 

1      TV    ^TTl              j_'  imi 

1.  Dampf-Lokomotiven  und  Tender  

— 

— 

— 

— 

191,320 

17 

191,320 

17 

298,314 

14 

— 

— 

— 

— 

298,314 

14 

190,550 

68 



— 

— 

190,550 

68 

18,223 

95 



— 

— 

18,223 

95 

110,900 

110,900 

8,700 

3,700 

IV.  Mobiliar  und  Grerätschaften   .  . 

111,804 

97 

2,752 

65 

114,557 

62 

1.  Für  die  allgemeine  Verwaltung  

227 

50 

227 

50 

2.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

11,191 

92 

11,191 

92 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

19,013 

67 

5 

80 

19,019 

47 

4.  j^ur  den  ±ahr-  und  Werkstattedienst 

81,371 

88 

2,746 

85 

84,118 

73 

Gesamt-Total 

7,018,922 

06 

20,841 

80 

218,726 

37 

6,821,037 

49 
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A'^.  HiiuiTcliiiuii^  für  die  Linie  Scherzligeii-Böingeii  1928. 


Stand  am 

Ausgaben 

RUckerstallungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1927 

im  Jahr 

928 

im  Jahr  1928 

31.  Dez.  1928 

I.  Allgemeiue  Kosten   .  . 

1,435,053 

51 

1,938 

45 

954 

25 

1,436,037 

71 

(1.  Verwaltung  und  Bauleitung  

752,006 

46 

1,938 

45 

954 

25 

752,990 

66 

683,047 

05 

683,047 

05 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 

16,290,995 

96 

184,820 

85 

56,774 

40 

16,419,042 

41 

a.  Erwerb  von  Grund  und  Rechten  .... 

2,157,645 

69 

334 

— 

35,910 

— 

2,122,069 

69 

6,429,311 

72 

14,832 

75 

4,761 

40 

6,489,383 

07 

2,364,981 

79 

120  896 

95 

3,769 

20 

2,482,109 

54 

(/.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen  . 

2,189,522 

Ol 

13,733 

55 

7,792 

55 

2,195,463 

Ol 

e.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

1,910,860 

86 

19,393 

60 

3,180 

— 

1,927,074 

46 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen 

1,238,673 

89 

15  630 

1,361 

25 

1,252,942 

64 

III.  Rollmaterial 

A  4  TO  CQÄ 

4,1 /z,oy4 

7/ 

50,729 

30 

o,9o0 

35 

4,214,363 

72 

1.  Dampf-Lokomotiven  und  Tender  

504,246 

53 

10,000 

514,246 

53 

2.  Elektrische  Lokomotiven    .    .  .... 

1,942,800 

30 

— 

— 

1,942,800 

30 

3.  Motor-Personenwagen  

1,101,360 

94 

32,888 

90 

1,134,249 

84 

157,572 

30 

7,840 

40 

8,960 

35 

156,452 

35 

424,804 

70 

— 

— 

424,804 

70 

41,810 

41,810 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften  . 

206,181 

40 

339 

— 

1,027 

95 

205,492 

45 

T.    IllllSUtJll  IcUt) 

oi/,Z4o 

67 

2,301 

75 

819,550 

42 

a.  Werkstätten  :  feste  Einrichtungen  .... 

717,619 

27 

636 

90 

718,256 

17 

Mobiliar  und  Gerätschaften 

99,629 

40 

1,664 

85 

101,294 

25 

Gesamt-Total 

22,922,074 

31 

240,129 

35 

67,716 

95 

23,094,486 

71 

—    52  — 


A^.  Baurechnuiig  für  die  Linie  Müiister-Leiignau  1928. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1927 

im  Jahr  1928 

im  Jahr  1928 

31.  Dez.  1928 

I.  Allgemeine  Kosten  .... 

RA 

I  ,OüO 

1,01  /  ,0U/ 

Ja 

f)    VArwsiltiinn  iinri  ßmilpitiinn 

736,038 

8ö 

14,416 

05 

1,608 

50 

748,863 

40 

1.  Gehalte,  Taggelder  und  Reiseauslagen 

639,156 

72 

14,331 

50 

1,608 

50 

651,879 

72 

41,961 

78 

84 

55 

42,046 

33 

3.  Mobiliar,  Instrumente  und  Messgeräte 

5,194 

68 

5,194 

68 

4.  Miete  und  Unterhalt  der  Lokale  

11,420 

09 





11,420 

09 

5.  Allgemeine  Rechtskosten  und  Gutachten 

27,806 

90 

27,806 

90 

10,515 

68 

— 

— 

— 

— 

10.515 

68 

b   Vpr7in^iinn  ripQ  R#iiiW$inilsil< 

620,393 

99 

8,800 

280 

628,643 

99 

609,540 

84 

— 

250 

— 

609,290 

84 

1  A  Qc: o 

WjObö 

1  K 
10 

1  A  0  Q 

iy,-ioo 

10 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 

23,659,552 

70 

382i829 

J  C 

15 

63,729 

70 

23,978,652 

15 

a    ErwArh  vnn  ßriind  iinri  Rpf^hfon 

1,207,340 

11 

2,318 

• 

28 

6,120 

— 

1,203,838 

36 

1.  Uehalte,  Keise-,  bchatzungs-  und  Gerichtskosten 

1  vO,.JuO 

990 

98 

1  093  8.^0 

93 

2  318 

25 

5,800 

1  090  360 

18 

3.  Katasterpläne  und  Vermarkung  

8  308 

1,674 

25 

— 

— 

— 

— 

1,674 

25 

21,U0,797 

80 

91,893 

10 

— 

43,968 

30 

21,188,722 

60 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwässe- 

rungen etc  

QC\ 

yu 

4o,o4o 

1  700 



2.  Tunnels  und  Galerien  

1  7  04Q  1  70 

QQ 

1  7  >^4-ß  Qo4. 

3.  Brücken,  Viadukte  und  Durchlässe  .... 

1          11  Q 

1  jL/O'Jj  1  ±  i7 

rt^ 
uo 

0,001' 

1   OÄ^  flAQ 

0^ 
uo 

Ä        T*      IL                                 1      T*              Iii                                1               /"^      1  • 

4.  Jöettung  und  Keschotterung  der  Geleise 

4:0 

1  7S  Q77 

•±0 

5.  Einbettung  von  Strassen,  Wegen  und  Vorplätzen 

40 

■4:0 

£*      Tni                          1     TT  /'       I           1                       t     r  \  1 

b.    luss-  und  U  terbauten  und  Bergverbauungen  . 

uo 

7fi  010 

UO 

690,582 

90 

— 

— 

— 

— 

690,582 

90 

675,619 

65 

678,619 

65 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  und 

222,637 

36 

222,637 

36 

i.  bchienen  und  deren  Jöefestigungsmittel 

318,675 

318,675 

3.  Weichen,    Drehscheiben    und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  und  Geleiseabschlüsse, 

sowie  die  Fundamente)  

50,205 

25 

50,205 

25 

4.  Legen  des  Oberbaues  

76,885 

69 

76,885 

69 

7,216 

85 

7,216 

35 

53  — 


Stand  am 

Ausgaben 

RUckerstaltungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1927 

im  Jahr  1928 

im  Jahr  1928 

31.  Dez.  1928 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen 

:m,490 

52 

6,070 



WO 

— 

336,160 

52 

1.  Verwaltungsgobauito  und  VVolinliaus(M'  ■ 

2.  Gebäude  für  den  allgcnieinon  ßotriobsdiciist 

•>Q1  Q/11 

9ÜO  AQ1 

4:0 

3.  Beleuchtungsanlagen  im  Freien  

2,511 

35 

1,770 

— 

300 

— 

3,981 

35 

4.  Wasserversorgung  und  Keinigungsanlagon  im 

Freien  

11,711 

Ol 





11,711 

Ol 

0.  Hobekranen,  Bruckenwagen  und  Ladeproiile  der 

17,100 

30 

3,500 

— 

50 

— 

20,550 

30 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungon  der 

Werkstätten  (ausgpsc)iioss(Mi  die  Werkstätten 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7,826 

40 

— 

— 

— 

7,826 

40 

e.  Einrichtungen  für  die  elel<trische  Zugsförderung 

tJ'Iy  \J  9j  KJ 

Ol/ 

254,693 

80 

1.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb 









2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

— 

— 

5,700 

— 

— 

— 

5,700 

— 

244,525 

80 

— 

244,525 

80 

— 

— 

4,470 

— 

— 

4,470 

6.  Speise-,  Rück-  und  Uebertragungsleitungen 

7.  Kosten  des  Probebetriebes  und  Verschiedenes 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sicherungsanlagen  . 

30o,304 

es 

21,8S2 

— 

13,241 

40 

319,915 

22 

1.  Telegraphen-  und  Telephonleitungen 

65,811 

90 

17,838 

50 

3,352 

80 

80,297 

60 

öignal-  und  Sicherungsaniagen  

214,663 

82 

10,013 

50 

9,888 

60 

214,788 

72 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen 

1,969 

35 

— 

— 

— 

— 

1,969 

35 

4.  Einfriedigung  und  Wegschranken  .... 

20,759 

55 

— 

— 

— 

20,759 

55 

2,100 

— 

— 

■ 

— 

2,100 

— 

III.  RoIIniaterial  

7,890 

_ 

7,890 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3.  Motor-Personenwagen  

— 

4.  Personenwagen  

— 

— 

7,890 

7,890 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften   .  . 

33,110 

65 

746 

33,856 

65 

2.  Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der  Bahn 

26,199 

710 

50 

26,909 

50 

3.  Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbegleitung 

6,911 

65 

35 

50 

6,947 

15 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst 

—   54  — 


Stand  am 
31.  Dez.  1927 

Ausgaben 
im  Jahr  1928 

Rückerstattungen 
im  Jahr  1928 

Stand  am 
31.  Dez.  1928 

T.  Hilfsbetriebe :  Kraftwerk  Grenchen 

246,143 

20 

— 

— 

195 

50 

245,947 

70 

1 0,000 

h.  Verzinsung  des  Baukapitals  

10,000 

10,000 

234,901 

45 

234,901 

45 

5,706 

80 

— 

— 

— 

— 

5,706 

80 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs-  und  Gerichtskosten 

3.  Aenderungen  an  Nachbaranlagen,  Schutzbauten 
in  fremdem  Gebiet  

4.  Grundstücke,  Anlagen,  Pflanzungen  .... 

644 

884 

4,178 

10 

60 

10 

— 

— 



644 

884 

4,178 

10 
60 

10 

h.  Strassen,  Brücken,  Verhauungen  auf  eigenem 

1,312 

— 

— 

— 

— 

— 

1,312 

c.  Wasserleitungsanlagen    (Staudämme,  Wasser- 
fassungen, Kanäle  und  Stollen,  Druckleitungen 
[bis  zum  Abschluss  Tor  den  Turbinen],  Schleusen, 
Fallen  und  mechan.  Betätigungsvorrichtungen 

JL\J  J.  y  t/U  e/ 

SS 

161,589 

SS 

d.  Gebäude  für  den  Betrieb  (Maschinenhäuser, 
Wärterhäuser,  Verwaltungsgebäude)  samt  fester 

22,636 

93 

— 

22,636 

95 

9,483 

10 

— 

— 

— 

9,483 

10 

f.  Andere  Kraftmaschinen  samt  Zubehör  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

g.  Elektrische  Maschinen,  Umformer  und  Kraft- 

18,346 

20 

— 

— 

— 

— 

18,346 

20 

h.  Apparate   und   innere   Leitungsanlage  (samt 
elektrischer   Beleuchtung    und  Werkstätten- 

15,694 

7S 

_ 





15,694 

75 

132 

10 

132 

10 

III.  Mobiliar  und  Gerätschaften  

1,241 

75 

— 

— 

195 

50 

1,046 

25 

Gesamt-Total 

25,303,146 

39 

406,491 

20 

65,783 

70 

25,643,853 

89 

—   55  — 


B.  BotriebsiTcliminj?  der  Balm  1028. 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Ct8. 

Fr. 

ts 

Betriebseinnahmen. 

1.  ^us  Qom  Jrersonoiiv 6rK6iir  . 

±     1  R  1  Q  1 

77 

II.  Aus  dem  Gepäck-,  Tier-  und  Güterverkehr. 

1.  Vom  Gepäck  

2.  Von  Tieren  

3.  Von  Gütern  

328,625 
210,157 
5,523,656 

17 

32 
63 

6,062,439 

12 

III.  Aus  dem  Postverkehr. 

1.  Für  Poststücke  über  5  kg  

2.  Zuschuss  für  Poststücke,  Personal  und  Postwagen 

3.  Für  besondere  Dienstleistungen  

296,834 

40 

296,834 

40 

10,877,465 

29 

IV.  Verschiedene  Einnahmen. 

A.  Pacht-  und  Mietzinse. 

1.  Für  Bahnhöfe  und  Bahnsti-ecken  .     .     .  -. 

3.  Füi-  Gebäude,  Lokale,  Grundstücke  u.  dgl.  . 

1,916 
160,789 

45 

ÖD 

412,294 

31 

B.  Rohertrag  von  Hilfsbetrieben. 

(AVerkstätte   Bönigeu  und  Kraftwerk  Grenchen) 

196,788 

70 

- 

12,673 

38 

621,751 

39 

Total  der  Betriebseinnahmen 

11,499,216 

68 

-    56  — 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Betriebsausgaben. 

I.  Allgenieiue  Verwaltung. 

• 

A.  Personalkosten. 

1.  n.  Venvaltung'sbehörden  (Aktionävver- 

sammliuig,  Rechmmgsrevisoren,Yer- 

wnlfnn cremt  FlirplrHnn\                             T7v   9,R  79.7  70 

WctllLlligöicil,  XJlLva.iAVll}     ....     Jji.   üU^t  ül.  1  yf 

1  0 

2.  Sekretariat,  Kanzlei  und  Neben dienste  .... 

q  0  Q  ti/1 

0<i,004: 

7  n 

Q        l-<  n  /^r\  r^<^  iTnn  ff     11  f  \  ri  l— 1     n  T^i"  Itti  cc 

uo 

4.  Einnahraenkonti'olle  und  statistisches  Bureau 

138,585 

88 

5.  Tarif-  und  Frachtreklaniationsbureau  .... 

65,777 

90 

6.  Telegraphisten  der  Zenti'alverwaltung 

5,732 

95 

7.  Abwartpersonal  der  Zentralverwaltung  .... 

14,887 

85 

330,988 

08 

1.  Biireaubedürfnisse,  Drucksaclien,  Porti  etc.  . 

28,537 

Ol 

2.  Beleuchtung,  Heizung  imd  Reinigimg  der  Diensträunie 

7,383 

81 

3.  Ergänzung  luid  Unterhalt  des  Inventars  ... 

634 

22 

4.  Verschiedenes  

11,281 

08 

47,836 

12 

378,824 

20 

II.  Unterhalt  und.  Bewachuner  der  Bahn 

A.  Jr  ersonaiKosieu. 

1.  Bahningenieure  und  deren  Hilfspersonal 

44,2 16 

85 

2.  Bahnmeister  und  Gehilfen  

43,919 

'S 

o  o 

3.  Bahnwärter,  Schrankenwärter  und  Stellvertreter  . 

125,480 

40 

4.  "Wärtervorstände  und  Weichenwärter  .... 

23,548 

40 

237,165 

20 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  und  Lengnau 

4,247 

10 

241,412 

30 

D»  iiBUeilKUsLoll. 



1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

4,348 

71 

n       T)  - 1  _         1  J_              TT    *                           1  T^     *      •                   1         T^ '           1  •• 

2.  i3eleucnmng,  Heizung  und  Keuugung  der  Dienstraume 

984 

50 

0,155 

O  A 

20 

4.  Ergänzung   und   Unterhalt   des   Inventars  (wovon 

Fr.  339.  85  zu  Lasten  des  Eraeuerungsfonds)  . 

11,026 

20 

ö,74d 

05 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 

25,260 

66 

1,193 

40 

26,454 

06 

D.  Unterhalt  nnd  Firneiieriin!?  der  Rii,liTii),iilR£reii. 

ft.  U'ntc7'hcilt  der  BcihnunlügcH. 

1  TTnfovMCm 

2nQ  82  1 

81 

1  7Q 

3.  Hochbau  imd  mechanische  Einrichtungen  . 

34,940 

53 

4.  Telegraph,  Signale  und  Sicherimgsanlagen  . 

57,341 

15 

5.  Räumung  der  Bahn  von  Schnee  und  Eis  . 

13,912 

25 

Uebertrag 

495,586 

92 

267,866 

36 

378,824 

20 

—   57  — 


Cts. 

Fr. 

Ct.s. 

Fr. 

CtK. 

Uebortrag 

495,586 

92 

267,866 

36 

378,824 

20 

b.  Erneueniny  drs  Oherbai/es: 

1.  Schwellen  und  Briickenhölzer.     .    Fr.  28,788.35 

2.  Schienen  und  deren  Beiestigungs- 

niittel  »  72,266.05 

3.  Weichen  und  deren  Bestandteile  .      »      7,256.  95 

rr-                                                     Fr.  108,311.  35 

y.n   Tisicifpn   rips;  TTlriiPiiPvnno'Qfnnd^i        l^v   101  567  20 

Zu  Lasten  der  Betriebsrechnung  .     »      6,744.  15 

108,311 

35 

Geineinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 

100,036 

96 

703,935 

23 

971,801 

59 

III.  Stationsdienst  und  Zugsbegleitung. 

1.  Leitung  des  Stations-  und  Zugsdienstes. 

2.  Bahnhof-  imd  Stationspersonal  

3.  Zugsbegleitungspersonal  

82,218 
833,798 
652,152 

80 
32 
90 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 
und  Lengnau   

1,568,170 
416,512 

02 
39 

1,984,682 

41 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

2.  Beleuchtung,  Heizimg  und  Reinigung  der  Dienst- 
räunie,  Beleuchtung  der  Bahnhöfe  und  Stationen  . 

3.  Ergänzung  und   Unterhalt  des  Liventars  (wovon 
Fr.  1,736.  60  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds). 

4.  Verbrauchsmaterialien  für  den  Stationsdienst  und 

34,530 
51,807 
11,058 
5,093 

40 
65 
55 
90 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 
und  Lengnau   

102,490 
22,542 

50 
37 

125,032 

87 

2,109,715 

28 

IV.  Fahr-  und  Werkstätte  dienst. 

A.  Personalkosten. 

1.  Leitung  des  Fahr-  imd  Werkstättedienstes  . 

3.  Personal  für  Ausrüstung  und  Reinigung  des  Fahr- 
materials   

4.  Personal  der  Unterwerke  und  Schaltposten  . 

31,041 
604,143 

143,467 
12,243 

20 
78 

25 
05 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  und  Lengnau 

790,895 
75,954 

28 
43 

866,849 

71 

üebertrag 

866,849 

71 

3,460,341 

07 

—    58  — 


Uebertrag 

B.  Nebenkosten. 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksaclion,  Porti  etc. 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Diensträume 

B.  Ergänzung   und   Unterhalt   des  Inventars  (wovon 
Fr.  21.  —  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds) 

4.  Verschiedenes  

Gremeinschaftskosten  Thun  und  Brig  

C.  Material-  und  Kraftverbrauch  des  Rollmaterials. 

1.  Brennmaterial  

2.  Elektrische  Kraft  

3.  Schmiermaterial  

4.  Beleuchtimgsmaterial  

5.  Reinigungs-  und  Desinfektionsmaterial,  Wasser,  Sti'eu- 
sand  und  Verschiedenes  

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  inid  Lengnau 

D.  Unterhalt  und  Erneuerung  der  mechanischen 

und  elektrischen  Einrichtungen. 

1.  Maschinen  imd  mechanische  Einrichtungen  der  Werk- 
stätten   

2.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb  .... 

3.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten  . 

4.  Sti'omleitungsanlagen  (wovon  Fr.  933.  10  zu  Lasten 
des  Erneuerungsfonds)  

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig  und  Interlaken-Ost  . 

E.  Unterhalt  und  Erneuerung  des  Rollmaterials. 

1.  Dampflokomotiven  imd  Tender  

2.  Elektrische  Lokomotiven  (wovon  Fr.  66,497.  25  zu 
Lasten  des  Erneuerungsfonds)  

3.  Motor-Personenwagen  

4.  Personenwagen  

5.  Gepäckwagen  (wovon  Fr.  3,186.  75  zu  Lasten  des 
Erneuerungsfonds)  

6.  Güterwagen  

7.  Dienstwagen  (auch  Heizwagen)  

Gemeinschaftskosten  Thun  und  Brig  

Ueberti'ag 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

866,849 

71 

3,460,341 

07 

o,55d 

82 

-±,}7U  / 

90 

3,626 

30 

50 

70 

12,141 

72 

472 

75 

12,614 

47 

92,853 

44 

849,178 

25 

1     9  Q  0 
1  ö ,  <J  o  U 

/  0 

i\X  QQ1 

7 
0  / 

6,710 

77 

996,964 

86 

52,109 

28 

1,049,074 

14 

1 1 1 

0  K 

Q  808 

S^i 
oO 

102,629 

55 

112,912 

65 

112,912 

65 

77,195 

50 

590,566 

87 

101,304 

05 

297,317 

50 

44,872 

95 

104,848 

36 

21,141 

60 

1,237,246 

83 

13,572 

39 

1,250,819 

22 

3,292,270 

19 

6,752,611 

26 

-    59  — 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

VAh. 

Ueh(M'trafj; 

6,752,61  1 

26 

V.  Verschiedene  Ausgaben. 

A.  Pacht-  und  Mietzinse. 

1.  Für  Balinliöfe  und  Bahnstrecken  

3.  Für  sonstige  Objekte  



277,087 
17,596 

— 
77 
67 

294,684 

44 

Gemeinschaftskosten  Thun,  ßrig,  ]\Iünster  und  Lengnau 

129,751 

12 

424,435 

56 

IS.  »eriusi  aui  ruiisD©irieD©n  (^iiiareriaiverwaicHngj 

28  405 

34 

C.  Sonstige  Ausgaben. 

1.  Gerichts-  und  Prozesskosteu  

2.  Feuerversicherungen  und  Entscliädigungen  . 

3.  Unfallversichenuigen  und  Entschädigungen  . 

4.  Andere  Versicherungen  un  d  Transportentschädigungen 

5.  Transportkosten  infolge  von  Bahnunterbrechungen  . 

6.  Steuern  und  Abgaben  

7.  Beiträge  an  Hilfskassen  und  Wohlfahrtseinrichtungeu, 

Pensionen,  Unterstütziuigen  und  Geschenke  . 

8.  Reklame,  Propaganda  und  Verschiedenes 

26,380 
140,172 
8,173 
430 
71,333 

266,000 
152,124 

63 
41 
95 

78 

12 
07 

664,614 

96 

Gememschaitskosten  Thun,  Interlaken-Ust,  Brig,  Münster 

60,416 

46 

725,031 

42 

1,177,872 

32 

Total  der  Betriebsausgaben 

7,930,483 

58 

Rechnungs-Abschluss. 

11,499,216 

68 

11,499,216 

68 

Total  der  Betriebsausgaben             a  v 

1  ohne  Erneuerungskosten 

n  n  Q  A  ^  Q  Q 

/  ,yöU,4öö 

K  Q 
ÖO 

7,756,201 

83 

üeberschuss  der  Einnahmen  

3,568,733 

10 

3,743,014 

85 
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C.  (jewiliii-  und  Yerlustrechniing 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

1.  Ueberschuss  der  Betriebseinnahmen, 

Erneuerungskosten  eingerechnet  .  

Zuschüsse  aus  den  Erneuerungsfonds  B.L.S.  (Fr.  162,735. 50) 
und  M.  L.  (Fr.  11,546.25)  

3,568,783 
174,281 

10 
75 

Reiner  Ueberschuss  der  Betriebseinnahmen  

3,743,014 

85 

2.  Ertrag  der  Wertbestände  und  Guthaben  

(davon  Ertrag  der  Wertschriften  Fr.  4,386.  80) 

131,585 

02 

3.  Rohertrag  der  Nebengeschäfte: 

Ueberschuss    der  Betriebseinnahmen   der  Dampfschiffahrt 
Thnner-  und  Brienzersee  

96,765 

91 

4.  Zuschüsse  aus  den  Spezialfonds : 

a.  Aus  dem  Erneuerungsfonds  B.  L.  S.  zur  Deckung  der  an 
die  Bern-Neuenburg-Bahn  vergüteten  Einlagen  für  die 
elektrischen  Eokomotiven  Ce  4/6  315 — 317  .... 

b.  Aus  dem  Erneuerungsfonds  für  den  Dampfschiffbetrieb 
zur  Deckung  der  "Wertabschreibung  des  abgebrochenen 
Dampf  bootes  « Stadt  Thun  »  

QQ  1  AQ 

öy,  i  Oo 

71,000 

c.  Aus  der  Spezi alreserve  aus  getilgtem  Aktienkapital  . 

202.195 

78 

362,304 

13 

5.  Sonstige  Einnahmen : 

Vergütung  des  Internationalen  Wagenverbandes  (R.  I.  C.)  für 
Wagenmieten  pro  1925 — 1927   

58.559 

65 

4,392,229 

56 

(il  - 


für  das  Jalir  1928. 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Ausgaben. 

1.  Verzinsiing  der  festen  Aiileiheu : 

"/«  Anleihen  I.  Rang  Scherzligcn-Bünigen  (Elektril'ikation) 

215,421 

40 

')'/*  7"  Pfandbriefe  auf  dem  Vervvaltungsgebiüide 

46.000 

— 

") — 4  "/o  Anleihen  I.  Rang  Frutigen-Brig  

1,302,265 

— 

5 — 4  "/o        »        1.  Rang  IMünster-Lengnau  .... 

1,053,986 

67 

5  —  4  "/o       »       I.  Rang  Spiez-Piiitigen  

32,860 

— 

4  "/o            »        I.  Rang  Scherzligen-Bönigen  .... 

192,000 

— 

4Va  "/o         »       II.  Rang  Sclierzligen-Bönigen  .... 

585,000 

— 

4\'2  "/o         »       II.  Rang  Spiez-Frutigen  

99,000 

— 

n  J-^/j  - 4  ^ /n      ÄiiIaiIipi"!     T     T^nncr  TlfüTu^fd^liiffnnfpTnfiliiiitin 

*x   /4       ^    /O      xillltrillcll      ±.     IXtXllU^      J./clllljJioL'lllllLl.llLcl  llt- llllltJll 

Thuner-  und  Brienzersee  1891/93   

34,660 



Anleihen   I.  Rang    Dampfschiffunternehmen   Thuuer-  und 

Brienzersee  von  1928,  Zins  variabel,  max.  5  7o,  Beh'effnis 

pro  192S,  1,816  7o  

12,105 

90 

3,573,298 

97 

2.  Verzinsung  der  schwebenden  Schulden  

— 

— 

3.  Fin.anzunkosten,  Kursverluste,  Gebühren  etc. 

9,104 

69 

4.  Tilgungen  und  Abschreibungen : 

a.  Rückzahlung  von  Schuldkapital,  Elektrifikationsanleihen, 

an  Schweizerische  Eidgenossenschaft    .     Fr.  29,615.  55 

an  Kanton  Bern                                        »  29,163.05 

58,778 

60 

h    A  nsoliTPi bnnjo"  vom  TTonfo   « ^phpno'PQph^iffp  »    rlpc  \^PTf"Pc 

dös    abffftbronhpTiPii    Damnfhoofp^    « Sfarlf    Thun  »  ^nanli 

Abzug  des  Altmaterialwertes) 

71,000 

129,778 

60 

5.  Einlagen  in  die  Spezialfonds  : 

a.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  Scherzligen-Bönigen 

und  Spiez-Brig  

485,737 

15 

h.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  Münster-Lengnau  . 

18,912 

95 

c.  XLiiiiicigt;  Iii  UtJll  iLiut^U.tJiU.llgSIOIiQS  lur  Ul6    W  GlKSlUtlGll 

1 6,169 

70 

fr      riinIjlO*P  7TT  npn  R^wiPUPVim  crcfnnrlc  ■fiii*  rloc?  T^foff    nnrl  T^ny-^Ti-v 
rt.    ijiuiclj^c  III  UUU  JiillltJUcl  UUglbiüllUö  IUI  Udö  iVldll-  UilU  L  Uniü- 

WPT'V     r-rt'Pll  pllPT» 

1,119 

15 

c.   j-iiiiiagc  jii  uüu  j:jiut;ut/i UllgöiUllUö  IUI  UcU  JJdnipiSCilIIIOtiiriGD 

50,000 

/ .   j^jiiiidgc   111   i^itJii    U  iULöOillHZ-   und   oCIl WcliGllIOIlQS  . 

6,000 

577  938 

95 

fl.  Ausgaben  für  Pumpen  des  Wassers  für  die  Gemeinde 

Grenchen  .... 

13,000 

b.  Vergütung  an  die  Bern-Neuenburg-Bahn  der  Einlagen  in 

den  Erneuerungsfonds  für  die  elektrischen  Lokomotiven 

Ce  1/6  315—317  

89,108 

35 

102,108 

35 

4,392,229 

56 

I 
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D.  Bilanz  auf 


Fr 

Fr 

Aktiven. 

1      Doiilrnn^A    rlor    Röhn  ■ 

1.  DaUKOniO  Oer   Dann  ■ 

«.  Balikonto  Fiutigeu-Brig  .     .     .     Ir.  135,122,279.  65 

abzüglich  Bundessubvention     .      »      6,000,000.  — 

129,122,279 

65 

b.  ßaukonto  Spiez-Frutigen  

6,821,037 

49 

c.  Balikonto  Scherzligen-Bönigeii  

23,094,486 

71 

(l.  Baiikonto  Münster-Lengnau  

25,643,853 

89 

184,681,657 

74 

2.  Unvollendete  Bauobjekte  

365,514 

29 

3.  Verwendungen  auf  Nebengeschäfte: 

Dampfschiffahrt  Tliuner-  und  Brienzersee  .... 

3,764,748 

87 

Schiffsliafen  Thun  

1,017,020 

54 

4,781,769 

41 

4.  Verwaltungsgebäude  

798,847 

85 

5.  Wertbestände  und  Guthaben : 

a.  Kasse,  Postcheck-  und  Bankguthaben  

2,878,680 

08 

b.  Wertschriften  

135,685 

A  7 

4:  / 

7  Q  Q  Q  1 

o,o  /ö,oöl 

00 

d.  Kautionsdepots  Fr.  330,447.  50 

6.  Entbehrliche  Lieoenschaften 

112,402 

20 

7.  Materialvorräte  und  ErsatzstUcke  

2,183,566 

72 

8.  Verschiedenes: 

Zu  tilgende  Zinsgarautieleistungen  des  Kantons  Bern  auf 

9,939,134 

80 

dem  Ohligationenanleihen  Frutigen-Brig  II.  Rang  . 

209,441,774 

56 

1 
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ai.  Dezember  1928. 


Passiven. 

Fr. 

Cts. 

Kr. 

CtH. 

1.  Gesellschaftskapital: 

a.  :^Ü,13S  Frioritiilsaktieiil. Raumes  Ii  Fr.  500.—   Fr.  15,069.000. — 
4,185  (lenusscliciiie  ;\     «  100.—    »  418,500.— 

15,487,500 

— 

h.  76,1)40  rrioritätsiiktieii  II.  Ranges  al^STTOOT—    .  . 

30,656,000 
13,640,000 

59,783,500 

2.  Feste  Anleihen: 

<(.  5  "/o  Aiileilien  I.  Rang  Sclierzligen-Bönigcn  vom  1.  Ja- 
nuar 1923  (Elektrilikatiou)  iirsprünglicli  Fr.  4,570,000.— 

h.  4 — 5  7o  Anleihen  I.Rang  Frutigen-Erig  vom  1.  No- 
vember 190G:  ä  50/0  Fr.  14,371,500.— 
a  4  7o     .)  14,411,000.  — 

4,256,962 
28,782,500 

05 

c.  4— 5"/o  Anleihen  I.  Rang  Münster-Lengnau  vom  2.  De- 
zember 1911:        a  50/0    Fr.  13,910,000.— 
ä  4  7ü     »  8,706,500.— 

22,616,500 

— 

d.  4 — 5"/o  Anleihen  I.  Rang  Spiez-Frutigen  v.  1.  Mai  1901 

a  5  7o       Fr.    86,000.  — 
ä  470         »  714,000.— 

800,000 

e.  4  7o  Anleihen  I.Rang  Scherzligen-Bönigen v.  I.Jan.  1901 

f.  470  Anleihen  IL  Rang  Frutigen-Brig  vom  10.  Juli  1912 

g.  472  °/o  Anleihen  II.  Rang  Scherzligen-Bönigen  vom  1.  Okt.  1913 

h.  4727»  Anleihen  II.  Rang  Spiez-Frutigen  v.  l.Febr.  1915 

i.  5—474-4  "/o  Anleihen  Dampfschiff  unternehmen  Thuner- 

u.Brienzersee  vom  1.0ktoberl891/l.April  1893: 
ä  5  7o       Fr.  393,000.  — 
a  474  7o      >>   340,000.  — 
ä  4  7o         »     14,000.  — 

4,800,000 
42,000,000 
13,000,000 

2,200,000 

— 
— 

747,000 

/,-.  Anleihen  Dampfschiffunternehmen  Thuner-  uudBrienzer- 
see  vom  1.  Januar  1928,  Zins  variabel,  max.  5  7ü 

666,625 

— 

119,869,587 

05 

3.  Grundpfändlich  versicherte  Schulden : 

Pfandbriefe  auf  dem  A^erwaltungsgebäude  Genfergasse  . 

4.  Getilgtes  Schuldkapital  

5.  Subventionen : 

Bundessubvention  äfondsperdu:  p.mem.    Fr.  6,000,000.  — 

6.  Schwebende  Schulden: 

a.  Yerfallene  Titel  und  Coupons  

b.  Nicht  verfallene  Ratenzinse   

c.  Guthaben  der  Unterstützungskassen  

972,465 
718,670 
8,929 
4,287,427 

75 
83 
30 
69 

800,000 
262,308 

5,987,493 

35 
57 

e.  Kautionsdeponenten  Fr.  330,447.  50 

7.  Spezialfonds: 

1.  a.  Erneuerungsfönds  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez-Brig 
b.             »  Münster-Lengnau  

6,449,121 
195,860 

46 
73 

c.  »            für  die  Werkstätten  .... 

d.  »            für  d.  Kraft-  u.  Pumpwerk  Grenchen 

e.  »            für  den  Dampfschiffbetrieb 

f.  Uferschutz-  und  Schwellenfonds  

2.  Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital  .... 

200,868 
24,515 
1,626,258 

1/(7  K0(\ 

4,155,607 

21 
09 
03 

27 

12,799,750 

79 

8.  Verschiedenes: 

Zinsgarantie-Regress  des  Kantons  Bern  für  die  Verzinsung 
des  Obligat]  onenanleihens  Frutigen-Brig  II.  Rang  . 

9,939,134 

80 

209,441,774 

56 

I 
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E.  Spezial- 


1.  Erneue- 


a.  Erneuerungsfonds  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez=Brig. 

Einnahmen. 

Oberbau 

Fr. 

Cts. 

Soll-Bestand  auf  1.  Januar  1928  

1,618,375 

64 

Einlagen  pro  1928  : 

a.  Oberbau  2,30  »/o  auf  Fr.    8,288,893.  — 

190,644 

50 

b.  Einrichtungen    für  die  elektrische 

Zugsförderung                                   1,50  7«    »     »     4,083,884.  — 

c.  Rollmaterial  : 

Damnf-Lokomotiveu                            2  10  °/n    »      »        504  246   

Elektrische  Lokomotiven .     .     .     .    1,85  "/o    »     »  t)  6,589,508. — 

Personenwagen  1,75  »/o    »     «  3,171,066.— 

Lastwagen  1,60  "/o    »     »  1,815,170.— 

d.  Mobiliar  und  Gerätschaften  .     .     .    2,50  «/o    »     »       545,049.  — 
(Fr.  613,234.—  abzüglich  Fr.  68,185.—.    Uebertrag  auf  E.-F.  der 
Werkstätten :  Mobiliar  und  Gerätschaften  der  Werkstätten  Spiez  und  Brig.) 

e.  Gutschrift  zu  Lasten  der  Baurechnung  des  Mehrwertes  des  Ober- 

111  1  Q  1 

Total 

Ausgaben. 

EntnahTUPn  iirn  1  Q/?8  ■ 

1,920,201 

14 

(X.  für  Erneuerung  des  Oberbaues : 

Materialkosten  Fr.  104,260.  15 

Arbeitslöhne  10  7o  »  10,426.— 

Fr.  114,686.  15 

Abzüglich  Altmaterialwerte  »     19,102. 20 

Fr.    95,583.  95 

Hiervon  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  

90,020 

95 

b.  für  Erneuerung  der  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

c.  für  Erneuerung  des  Rollmaterials  

d.  für  Mobiliar  und  Gerätschaften  : 

Ruhr.    IBS  Fr.    — .  — 

»     II  B  4                                                               »   339.  85 

»    III  B  3                                                               X  1736.  60 

»    IV  B  3   «21.— 

e.  Entnahme  der  an  die  Bern-Neuenburg-Bahu  vergüteten  Einlagen  vom 
15.  Mai  1924  bis  20.  Mai  1928  auf  den  von  ihr  übernommenen,  bisher 
von  der  B.  L.  S.  gemieteten  elektr.  Lokomotiven  Ce  Y^i  Nr.  315 — 317 

Soll-Bestand  auf  31.  Dezember  1928 

1,830,180 

19 

f)  Inkl.  Fr.  1,200,000.  —  für  die  gemieteten  elektr.  Lokomotiven 

Ce  Vo  Nrn.  315—317,  bis  20.  Mai  1928. 

*)  Elektr.  Lokomotiven  Ce  «/e  Nr.  121  Fr.  62,150.  45 

>            >            Be  '-Ii  Nrn.-  154,  159,  161  und  162  ...    .     >     4,346. 80 

Gepäckwagen  F  909   »    3,186.  75 
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rechmingen  1928. 
rungsfonds. 


Einrichtungen  für  die  elek- 
trische Zugsförderung 

Roilmateriai 

Mobiliar 
und  Gerätschaften 

TOTAL 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

727,129 

35 

3,556,963 

41 

201,578 

76 

6,104,047 

16 

O  \J 

61,258 

30 

10,589 
108,339 
16,743 
55,493 
29,042 

15 
25 
40 
65 
70 

61,258 

220,208 

O  A 

öO 
15 

13,626 

20 

13,626  . 

20 

485,737 

15 

111,181 

788,387 

65 

3,777,171 

56 

215,204 

96 

6,700,965 
90,020 

31 
95 

933 

10 

69,684 

— *) 

2,097 

45 

933 
69,684 

2,097 

10 
45 

162,735 

50 

89,108 

35 

89,108 

35 

787,454 

55 

3,618,379 

21 

213,107 

51 

6,449,121 

46 

I 
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b.  Erneuerungsfonds  Münster=Lengnau. 
Einnahmen. 

Soll-Bestand  auf  1.  Januar  1928   

Einlagen  pro  1928 : 

7o  auf  Fr.  675,620.  — 
»   254,696.  — t) 
»       7,890.  — 
«  33,111.— 


a.  Oberbau  2,30 

b.  Einrichtungen  für  die  elektr.  Zugsförderung  1,50  "/o 

c.  Rollmaterial:  Lastwagen  1,60  "/o 


d.  Mobiliar  und  Grerätschaften 


2,50  7o 


Ausgaben. 


Entnahme  pro  1928: 

a.  für  Erneuerung  des  Oberbaues: 
Materiall^osten  .... 
Arbeitslöhne  10  7o    .     .  . 


Abzüglich  Altmaterial  werte 


Hiervon  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds 
b.  für  Erneuerung  der  Einrichtungen  für  die  elektrische 
r.  für  Erneuerung  des  ßollmaterials  ...... 

d.  für  Mobiliar  und  Gerätschaften : 

Ruhr.  II  B  4  

»     III  B  8  


Total 

Fr.  13,560.  65 
»     1,356.  05 

Fr.  14,916.  70 
»     2,189.  30 

Fr.  12,727.  40 

Zugsförderung 


Fr. 


t)  Ab  13.  Mai  1928. 


RoU-Bestand  auf  31.  De..cniber  1928 


Oberbau 


Fr. 

180,374 

15,539 


195,918 


11,546 


184,867 


c.  Erneuerungsfonds  für  die  Werl^stätten. 
Einnahmen. 

Soll-Bestand  auf  I.Januar  1928   . 

Einlagen  pro  1928: 

a.  Oberbau  2,30  «/«  auf  Fr.  82,346. 

h.  Einrichtung  für  die  elektr.  Zugsförderung  1,50  "/o  » 
r.  Maschinen  u.  mechanische  Einrichtungen  2,50  "/o  » 
d.  Mobiliar  und  Gerätschaften  .     .     .     .2,50  "/o  » 


28,078.  — 
389,369.  — 
167,814.  — 


Total 

Entnahme  pro  1928:  Ausgaben. 

a.  für  Erneuerung  des  Oberbaues  : 

Materialkosten   Fr.  — .  — 

Arbeitslöhne  10  7»   "  — •  — 

Fr.  — .  — 

Abzüglich  Altmaterial  werte   »  — .  — 

b.  für  Erneuerung  der  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 
e.  für  Erneuerung  der  Maschinen  und  mechanischen  Einrichtungen  . 
d.  für  Mobiliar  und  Gerätschaften  

Soll-Bestand  auf  31.  Bexember  1928 


Oberbau 


Fr. 
22,411 

1,893 


24,305 


24,305 


-   67  - 


Einrichtungen  für  die  e\ek- 
Irische  Zugsförderung 

Rollmaterial 

Mobiliar 
und  Gerätschaften 

TOTAL 

Fl-. 

Cts. 

Fr. 

(-ts. 

Fr. 

Cts. 

l''r. 

CtH. 

2,485 

60 

(f    ^  O  O 

5,Döö 

90 

loö,494 

2,419 

60 

126 

25 

827 

80 

15,539 
2,419 
126 
827 

30 
60 
25 
80 

18,912 

95 

2,419 

60 

2,611 

85 

6,461 

70 

207,406 

98 

11,546 

j5 

11,546 

25 

2,419 

60 

2,611 

85 

6,461 

70 

195,860 

73 

Einrichtungen  für  die  elek- 
trische Zugsförderung 


Maschinen  und  mechanische 
Einrichtungen 


Mobiliar 
und  Gerätschaften 


TOTAL 


Fr 


2,538 


346 


2,884 


2,884 


Cts. 


65 


15 


80 


80 


Fr. 


106,184 


9,734 


115,918 


115,918 


Cts. 


50 


25 


75 


75 


Fr. 

53,563 


4,195 


57,758 


57,758 


Cts. 
56 


35 


91 


91 


Fr. 

184,698 

1,893 
346 
9,734 
4,195 
16,169 


200,868 


200,868 
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Fr. 

Cts. 

d.  Erneuerungsfonds  für  das  Kraft-  und  Pumpwerk 

Qrenchen. 

Einnahmen. 

Q4. 

Einlage  für  das  Jahr  1928:  2,5  »/o  auf  Fr.  44,766   

1,119 

15 

Soll-Bestand  am  31.  Dexember  1928 

24,515 

09 

e.  Erneuerungsfonds  für  den  Dampfschiffbetrieb. 

Einnahmen. 

Bestand  am  1.  Januar  1928   

1,647,258 

03 

Einlage  für  das  Jahr  1928   

50,000 

— 

Total 

1,697,258 

03 

Ausgaben. 

Entnahme  zur  Deckung  der  Abschreibung  des  Wertes  des  abgebrochenen 

Dampfbootes  „Stadt  Thun"                                                Fr.  75,000.  — 

abzüglich  Altmaterialwert    .                                               »      4,000.  — 

71,000 

Bestand  am  31.  Dexember  1928 

1,626,258 

03 

f.  Uferschutz-  und  Schwellenfonds. 

Einnahmen. 

14.1  "i^fO 

Einlage  für  das  Jahr  1928   

6,000 

Bestand  am  31.  Dezember  1928 

147,520 

— 
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2.  Reservefonds  1928. 


Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienl<:apital. 
Einnahmen. 

Bestand  am  1.  Januar  1928   

Uebertrag  vom  Konto  « Zurückgekaufte  Obligationen »  : 

Buchmässige  Kursdifferenz  auf  der  liquidierten,  aus  Obligationen  Frutigen- 
Brig  I.  Ranges  und  Münster-Lengnau  I.  Ranges  bestehenden  Kautions- 
hinterlage bei  der  Schweizerischen  Eidgenossenschaft  

insgaben. 

Uebertrag  auf  Gewinn-  und  Verlustrechnung  

Bestand  am  31.  Dezember  1928 


Fr. 


Cts. 


3,742,203 


05 


615,600 


4,357,803 


202,195 


05 


78 


4,155,607 


27 
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3.  Betriebsrechnung  der  Materialverwaltung  1928.  (Hilfsbetrieb.) 


F!iniii).hiTip,ti 

_1_J  1  UUCtiUUJ, 

Zuschläge  auf  Verbrauchsmaterialien  

Verschiedene  Einnahmen:    Zinse,  Erlöse  aus  Gebinden,  Alt- 
material etc  

Total  der  Einnahmen 

Fr. 

61,573 

K      '7  A 

5,d7U 

Cts. 
08 

Q  A 

Fr. 

67,243 

Cts. 
88 

Ausgaben. 

Betriebskosten : 

A.  Personal: 

Gehalte,  Taglohne,  Leistungen  von  Betriebsstellen,  Reise- 

UO 

ß.  Nebenkosten: 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

1,444 

57 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Diensträume 

565 

55 

3.  Ergänzung  und  Unterhalt  des  Inventars 

2 

40 

4.  Miete  und  Unterhalt  der  Diensträume  und  Magazine  . 

1,500 

5.  Unfallversicherungsprämien   und  Verschiedenes  (Bei- 

träge an  die  Hilfskassen  etc.)  

7,848 

65 

11,361 

17 

Total  der  Ausgaben 

95,649 

22 

Rechniingsabschluss. 

67,243 

88 

95,649 

22 

Ueberschiiss  der  Ausgaben  (üebertrag  auf  Betriebsausgaben,  Rubr.  V.  B) 

28,405 

34 
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4.  Rechnung  der  Werkstätte  Bönigen  pro  1928.  (Hilfsbetrieb.) 


Eiuuahinen. 

¥r. 

Ct3. 

Fr. 

Cts. 

I.  Arbeitsloistungen,  inkl.  Material : 

a.  für  die  Betriebsstellen,  inkl.  die  mitbotriebenen  Linien 

1,632,752 

85 

/;.  für  die  Baurechnung,  die  Hilfs-  und  Nebengeschäfte  . 
c.  für  Dritte   

166,518 
20,731 

— 
55 

1,820,002 

40 

17,674 

40 

Total  der  Einnahmen 

1,837,676 

80 

Ausgaben. 

I.  Produktionskosten : 

a.  AI Deiröiüiiue,  neiseenisciiduigungeu,  uiensiKieuiei  erc. 

£7 1   ,  o  o  y 

1  7 

1,282,335 

50 

b.  Yerbrauchsraaterialien  und  Reservestücke  .... 

367,996 

38 

II.  Unterhalt  und  Erneuerung: 

a.  Anlagen,  Uebaude  und  feste  Einrichtungen 

b.  Mechanische  Einrichtungen,  Werkzeuge  und  Mobiliar: 
1.  Ergänzung  und  Unterhalt      .     .     .  Fr.  37,500.  59 

19,108 

37 

2,.  Abschreibung  ausrangierter  Objekte  .    »        — .  — 

37,500 

59 

56,608 

96 

III.  Verschiedene  Ausgaben : 

a.  Bureau-  und  Aufsichtspersonal  

b.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

58,304 
1,591 

52 
47 

1             1   J-                   TT     *                                1  T* 

e.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  

d.  Konsumraaterialien  für  den  Werkstättebeti'ieb  (Kohlen, 
Oel,  Putzfäden  etc.)  

33,932 
19,876 

58 
84 

15,749 

69 

f.  Unfallentschädigungen  und  ünfallversicherungsprämien 
y.  V  ciocuitueiie»  \^ijeiLi£ige  an  uie  xiuisKassen,  reuei  Ver- 
sicherungen, Modelle  etc.)   . 

28,595 
144,966 

31 
25 

303,016 

66 

IV.  Kapitalverzinsung : 

a.  Verzinsung  ä  4  °/o  der  eigenen  Kapitalien  (inkl.  Neben- 

ü/uiöLiicitug uiig  all  uitj  xj.  Vi.  IUI  ijenui^ung  uei  weiK- 
stätteanlagen  in  Ausserholligen  

61,959 
3,332 

85 
35 

65,292 

20 

V.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für : 

1,893 

95 

b.  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

c.  Maschinelle  Anlagen  

d.  Mobiliar  und  Gerätschaften  

346 
9,734 
4,195 

15 
25 
35 

e.  Entschädigung  an  die  B.  N.  für  ihre  Einlagen  in  den 

HiTnPiiPi'nTiD'*-;Tnnnc;  • 

ÜJllJ.C(-lCi  lllJciolUUvlo  . 

1.  Für  die  maschinellen  Anlagen    .     .     .  Fr.  296.  60 

2.  Für  Mobiliar  und  Gerätschaften      .     .    »  738.  75 

16,169 
1,035 

70 
35 

17,205 

05 

Total  der  Atisgaben 

1,724,458 

37 

Rechnungsabschluss. 

Einnahmen  

1,837,676 

80 

Ausgaben  

1,724,458 

37 

Netto- Ertrag 

113,218 

43 

zuzüglich :  Kapitalverzinsung  

Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  

61,959 
16,169 

85 
70 

Roh- Ertrag  (Ueberti'ag  auf  Beh-iebseinnahmen  Ruhr.  IV.  B.) 

191,347 

98 
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5.  Rechnung  des  Kraft-  und  Pumpwerkes  Grenchen  pro  1928.  (Hilfsbeüieb.) 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmeu. 

I.  Abgabe  von  Energie : 

a.  für  die  Tunnelventilatioii  und  für  das  Pumpen  des 

Wassers  für  die  Gemeinde  Grenchen  

24,408 

— 

2,587 

55 

26,995 

55 

II.  Arbeitsleistungen  (an  Betriebsstellen  und  Dritte)  . 

4,953 

45 

7 

lotal  der  mnnanmen 

31,956 

25 

Ausgaben. 

1.  Personal : 

Arbeitslöhne,  Reiseentschädigungen,  Dienstkleider  etc. 

12,933 

10 

TT     TTi-i'f öT*li q1  f    n n ri    VloiYiOT*    H;TCQi"'7  • 
Ii.    UlltcII-lalC    Ullil   KlclUcl    XlilbclLZi  , 

a.  Anlagen,  Gebäude  und  feste  Einrichtungen 

225 

85 

b.  Mechanische  und  elektrische  Einrichtungen,  Mobihar  . 

659 

30 

885 

15 

III.  Verschiedene  Ausgaben: 

a.  Bureaukosten,  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  . 

50 

18 

b.  Konsummaterial  für  den  Kraftwerkbetrieb  .... 

248 

70 

d.  Unfallentschädigungen  und  Unfallversicherungsprämien 

324 

e.  Verschiedenes  (Beiträge  an  die  Hilfskassen  etc.)  . 

1,997 

15 

12,702 

28 

IV.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  (bis  13.  Mai  1928  berechnet) : 

Für  die  maschinellen  Anlagen,  Mobiliar  und  Gerätschaften 

410 

35 

V.  Kapitalverzinsung  (bis  13.  Mai  1928  berechnet) 

4,512 

60 

Total  der  Ausgaben 

31,443 

48 

Rechnuiigsabschluss. 

Ö  1  ,i70  O 

ü  o 

31,443 

48 

Netto- Ertrag 

512 

77 

zuzüglich:  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  

410 

35 

Kapitalverzinsung  

4,512 

60 

Roh- Ertrag  (Uebertrag  auf  Betriebseinnahmen,  Ruhr.  IV.  B) 

5,435 

72 

6.  Dampfschiffbetrieb  Thuner-  und  Brienzersee. 


Betriebsrechnung  1928. 


Thunersee 

Brienzersee 

Beide  Seen 
zusammen 

TOTAL 

Einnahmen. 

Fr, 

Cts. 

Fr. 

cts. 

Fr. 

cts. 

Fr. 

cts. 

1. 

Transport-Einnahmen : 

635,558 

04 

196,579 

Ol 

832,137 

05 

Gepäcktransport   

2,669 

25 

875 

77 

3,545 

02 

Tiftr-  iiTifl  Giitprt'mTi'^Tirtrf 

9,830 

48 

6,135 

36 

15,965 

84 

4,200 

4,200 

648,057 

77 

207,790 

14 

855,847 

91 

2. 

Verschiedene  Einnahmen : 

Pacht-  und  Mietzinse,  Ertrag  der  Schiffsrestau- 

30 

3,109 

75 

16,650 

05 

Gesamt-Einnahmnn 

w^miit  kiiiiimi  III  Dil 

661,598 

07 

210,899 

89 

872,497 

96 

Ausgaben. 

1. 

Zentralverwaitung : 

34,459 

80 

b.  Nebenkosten:  Bureaubedürfnisse,  Druck- 

2,447 

80 

36,907 

60 

2. 

Betriebsnersonal ' 

o    ofiSOlnilTlffPTl  ri p«i  T^^^^ h V- 11  StafinTicnfircnnnlc 

I*  •    A^üo  W  I  H  mig  \7  11  UCO  i  Oilll      U*  1^  l/CliL  J  UlJ  o           ol.' 1  Idi  1  o 

135,892 

90 

84,605 

80 

220,498 

70 

t/.  u iijiui luiux  uiigsivustt;!!  ties  j:  dnr-  unu  oia- 

6,111 

30 

226,610 

3. 

Materi^lverbrauch  für  den  Schiffsbetrieb: 

76,823 

82 

46,308 

50 

123,132 

32 

205 

25 

82 

90 

288 

15 

6,370 

2,865 

15 

9,235 

15 

1,089 

70 

457 

55 

1,547 

25 

e.  Diverse   Materiahen  (Bureaubedurfnisse, 

4,613 

87 

2,383 

50 

6,997 

37 

141,200 

24 

4. 

Unterhalt  der  Schiffe  samt  Zubehörden,  Stationen 
und  Liegenschaften: 

a.  Besoldungen  des  Werftepersonals  . 

120,742 

100,884 

60 

221,626 

60 

b.  Materialkosten  für  die  Dampfboote 

31,105 

30 

17,509 

76 

48,615 

06 

c.  Verbrauchsmaterialien  für  d.Werftebetrieb 

2,937 

55 

2,168 

30 

5,105 

85 

d.  Materialien  für  die  Stationen  und  Liegen- 

9,914 

45 

3,046 

20 

12,960 

65 

288,308 

16 

Uebertrag 

693,026 
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Uebertrag 

Verschiedene  Ausgäben: 

a.  Pacht-  und  Mietzinse  

h.  Feuer-  und  CascoTersicherungen  und  Ent- 
schädigungen   

c.  Unfallversicherungen  und  Entschädigungen 

d.  Andere  Versicherungen,  Transportentschä- 

digungen   

e.  Steuern  und  Abgaben  

f.  Beiträge  an  die  Hilfskassen  etc. 

g.  Reklame,  Propaganda  und  Verschiedenes 

Gesamt-Ausgaben 


Rechnungs-Abschluss. 


Total  der  Einnahmen 
Total  der  Ausgaben  . 


Ueberschuss  der  Einnahmen 


Thunersee 


Fr. 


2,200 


cts. 


Brienzersee 


Fr. 


900 


cts. 


Beide  Seen 
zusammen 


TOTAL 


Fr. 


3,100 

6,752 
14,378 

67 
2,527 
44,105 
11,773 


cts. 


Fr. 

693,026 


cts. 


82,706 


05 


775,732 


872,497 
775,732 


96,765 


96 
05 

91 
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F.  Nachweis  der  Veräiideriiii^eii  im  Anlagekapital  pro  1928. 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Einnahmen. 

1.  Kapitaloinziihliingen : 

Obligationenanleihen  I.Rang,  Dampfschiff  unternehmen  Thuner- 

nnd  Brienzersee  vom  I.Januar  1928,  Zins  var.,  max.  r)°/o 

666,625 

— 

2.  Zuwendungen  aus  dem  Betriebsertrag: 

für  Tilgung  von  Schuldkapital : 

58,778 

60 

3.  Erlöse  und  Rückerstattungen: 

a.  zugunsten  des  Baukonto  

1,267,936 

98 

b.        »        der  unvollendeten  Bauobjekte  

303,237 

72 

c.        »        des  Nebengeschäftes  Dampfschiffahrt  Thuner- 

77,616 

95 

1,648,791 

65 

4.  Uebertrag  vom  Konto  unvollendeter  Bauobjekte  auf 

Baukonto  

860,535 

30 

5.  Passivsaldo -Vortrag  (Ueberschuss  der  Anlagewerte  über 

9,912,393 

89 

Total  der  Einnahmen 

13,147,124 

44 

Aiicnahpri 
riuouciiJdi« 

1.  Passivsaldo  vom  Vorjahr  

9,854,373 

72 

3.  Rückzahlung  von  Kapitalien: 

58,778 

60 

b.  4  "/o  Obligationen  des  Anleihens  Frutigen-Brig  I.  Rang 

217,500 

 * 

c.  4  7o          »           »         »       Münster-Lengnau  I.  Rang 

383,500 

 * 

659,778 

60 

3.  Ausgaben  auf  Baukonto  

860,535 

30 

4r.  Ausgaben  für  unvollendete  Bauobjekte  

939,762 

72 

5.  Verwendungen  auf  Nebengeschäfte  : 

Dampfschiffahrt  Thuner-  und  Brienzersee  

33,826 

25 

6.  Uebertragung  des  Wertes  des  Verwaltungsgebäudes  auf 

Separat-Konto  

798,847 

85 

Total  der  Ausgaben 

13,147,124 

44 

*  Annullierung  zurückgekaufter  Obligationen  anlässlich  der 

Sanierung. 

I 


Beroer  ÄlpenbahD-Gesellschaft 
Bern-Lötschberg-Simplon. 


Beilagen 

zum 

Geschäftsbericht  für  1928. 
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A.  Jahresrechnung  und  Bilanz  der  Pensions-  und  Hülfskasse  für  die 
Beamten  und  Angestellten  der  Berner  Alpenbahn- Gesellschaft 
Bern-Lötschberg-Simplon  und  Bern-Neuenburg-Bahn 

auf  31.  Dezember  1928. 


Fr. 

cts. 

Fr. 

Cts. 

I.  Jahresrechnung;  pro  1928. 

A.  Einnahmen. 

1.  Beiträge  der  Mitglieder: 

2,143 

— 

34 

20 

nach  Art.  1,  Abs.  9,  der  Statuten  (Uebertritte  von  bei  der  Hülfs- 

kasse für  die  ständigen  Arbeiter  Versicherten  zur  Pensions- 

17,410 

85 

120 

50 

26,917 

25 

OO 

2.  Beiträge  der  Gesellschaften: 

2,143 

— 

b.  Nachzahlungen : 

57 



nach  Art.  1,  Abs.  9,  der  Statuten  (Uebertritte  von  bei  der  Hülfs- 

kasse für  die  ständigen  Arbeiter  Versicherten  zur  Pensions- 

11,977 

— 

33,667 

70. 

363,143 

30 

e.  Ersatz  der  gemäss  Art.  43  ausfallenden  ordentlichen  Mitgliederbeiträge 

1,014 

55 

412,002 

55 

3.  Verschiedene  Einnahmen: 

ff     rCfITln  alyiTlSP  * 

aus  Wertschriften  Fr.  456,569.  71 

aus  unterpfändlich  versicherten  Guthaben  ...      »  186,650.  80 

643,220 

51 

b.  Kursgewinne  auf  Wertschriften : 

buchmässige  Fr.  36,301.60 

io 

c.  Verschiedenes: 

Tlnfallrentpn                                                              Fr    9  187  10 

12,218 

14 

694,871 

40 

Tn+ol 

X  oiaj 

1  412  353 

80 

B.  Ausgaben. 

1.  rensionen . 

234,166 

35 

84,661 

95 

318,828 

30 

2.  Entschädigungen  für  Gehaltsausfall  bei  vorübergehender  Arbeitsunfähigkeit 

40 

336 

5.  Abgangsentschädigungen  an  austretende  Mitglieder  gemäss  Art.  12  ...  . 

16,196 

85 

1,050 

8.  Steuern  

58,646 

25 

Total 

409,029 

85 

1,003,323 

95 
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Fr. 

cts. 

Kr. 

1  ■ 

h. 

II.  Rechnuiii;  über  die  Sparkasse  (Art.  50). 

A.  Einnahmen 

B.  Ausgaben 

III.  Kapitalrechnimg. 

a.  Reservebestand  am  Anfang  des  Jahres  1928 

12,993,092 

- 

1,003,-323 

95 

13,996,415 

95 

IV. 

Bilanz. 

Aktiven. 

Nominalwert 

Ankaufswert 

Bärsenkurs 

Bilanzwert 

vom 

öl.  uez.  LV^» 

1.  Wertschriften : 

Fr. 

Ct. 

7» 

Fr. 

ct. 

Fr. 

Ct. 

7» 

Fr, 

ct. 

TT            il       1         1                   TT"         j-           T»                   >i  S  /    rt  / 

Hypothekarkasse  Kanton  Bern  .  474  70 

2,210,000 

100 

2,210,000 

2,210,000 

100 

2,210,000 

»                »         »     .  5  **/" 

206,000 

100 

206,000 



206,000 

100 

206,000 

Kantonalbank  von  Bern  .     .     .  474  70 

226,000 

100 

226,000 

_ 

226,000 

100 

226,000 

Kantonalbank  JNeuenburg     .    .  070 

301,000 

100 

301,000 

301,000 

100 

301,000 

h.  Obligationen. 

Eidg.  Anleihe  1909   37-2  »/o 

33,000 

84,75 

27,967 

50 

86 

28,380 

8 

5 

28,380 

— 

»         »      1913  4  7o 

14,000 

89,67 

12,-553 

80 

98,25 

13,755 

98,25 

13,755 

»         »      1922                       4  70 

489,000 

96,6 

472,350 

97,75 

477,997 

50 

97,75 

477,997 

50 

»         »      1923                       5  7o 

40,000 

102,7 

41,080 

101,25 

40,500 

100 

40,000 

»         »      1927   472  7o 

130,000 

97 

126,100 

98,5 

128,050 

9 

3,5 

128,0-50 

III.  Eidg.  Mobilis.-Anleihe  1915  472  70 

20,000 

98,91 

19,784 

~ 

97,75 

19,550 

97,75 

19,550 

VI.  »          »  191747270 

87,000 

93,76 

81,570 

50 

98,85 

85,999 

50 

98,85 

85,999 

50 

VII.  ))          »  191747270 

139,000 

93,66 

130,187 

50 

98,75 

137,262 

50 

98,75 

137,262 

50 

VIII.    »               »            1917  5  70 

20,000 

101,75 

20,350 

102 

20,400 

100 

20,000 

Schweiz.  Bundesbahnen  A-K     .  372  7" 

40,000 

80,11 

32,047 

50 

88 

35,200 

8 

8 

35,200 

Serie  I  1910  37»  70 

46,000 

78,21 

35,979 

65 

83,5 

38,410 

83,5 

38,410 

»                .)        1912/14.  .470 

110,000 

85,82 

94,407 

50 

91,5 

100,650 

91,5 

100,650 

»               »  II.  Elektr.  1922  472  7o 

105,000 

98,88 

103,825 

— 

99 

103,950 

99 

103,950 

»               »III.       »  1923470 

700,000 

93,06 

651,435 

50 

94 

658,000 

94 

658,000 

»                » IV.       »     1924  5  70 

70,000 

98,25 

68,775 

102,5 

71,7.50 

100 

70,000 

»                »                  1927  472  70 

300,000 

95 

285,000 

98,25 

294,750 

98,25 

294,750 

»                »                  1928  472  70 

20,000 

98 

19,600 

98 

19,600 

98 

19,600 

Kanton  Bern  1895                       3  70 

172,500 

78,35 

135,156 

50 

85,75 

147,918 

75 

85,75 

147,918 

75 

»          »     1899   372  7o 

8,500 

72 

6,120 

95,75 

8,138 

75 

95,75 

8,138 

75 

»          »     1900   372  70 

34,500 

74,8 

25,806 

84,75 

29,238 

75 

84,75 

29,238 

75 

»          »     1906   372  70 

46,000 

77,25 

35,535 

84,1 

38,686 

84,1 

38,686 

Uebertrag 

5,567,500 

5,368,630 

95 

5,441,186 

75 

5,438,536 

75 
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Nominalwert 

Ankaufswert 

Börsenkurs 

vom  31.  Dez.  1928 

Fr. 

ct. 

°/» 

Fr. 

Ct. 

v» 

Fr. 

ct. 

Uebertrag 

5,567,500 

5,368,630 

95 

5,441,186 

75 

Kanton  Bern  1911  .... 

.  470 

138,500 

86,89 

120,346 

60 

90,25 

124,996 

25 

»          .)     1914  .... 

474  70 

50,000 

87,3 

43,650 

— 

92 

46,000 

— 

»          »     1915  .... 

474  70 

387,000 

99,51 

385,106 

50 

99,8 

386,226 

— 

»          »     1919  .... 

570 

300,000 

97 

291,000 

100,85 

302,550 

»          »     1923  .... 

472  7o 

215,000 

96,66 

207,825 



97,5 

209,625 

.)          »     1925  .... 

.  570 

300,000 

_ 

98 

294,000 



102 

306,000 

»          »     1927  .... 

474  70 

310,000 

_ 

100 

310,000 

99,75 

309,225 

Hypothekarkasse  Kt.  Bern  1897 

370 

58,000 

_ 

74,33 

43,116 

81 

46,980 

»              »     »  1905 

372  7o 

39,500 

79,25 

31,303 

75 

84 

33,180 

»              »     »  1915 

.  47470 

316,000 

99,7 

315,037 

100 

316,000 

»              »     »  1923 

.  472  70 

300,000 

98 

294,000 

97,25 

291,750 

Kanton  Neuenburg  1921  . 

.  6  7o 

200,000 

99 

198,000 

100 

200,000 

»             »          1924  .  . 

.  570 

200,000 

95,5 

191,000 

100,25 

200,500 

Einwohnergemeinde  Bern  1910 

.  4  70 

50,000 

100,5 

50,250 

— 

86,5 

43,250 

»                   »  1925 

.  5  7ü 

300,000 

99,1 

297,300 

— 

101,25 

303,750 

»           Interlaken  1904  S'A  »/o 

150,000 

98,65 

147,975 

— 

85,5 

128,250 

Bern.  Kraftwerke  A.  G.  1909/12 

.  474  7o 

90,000 

93,28 

83,955 

— 

100 

90,000 

»            »            »  1916 

.  5  70 

30,000 

— 

93,04 

27,912 

50 

100,75 

30,225 

»            »            »  1919 

.  5  7o 

300,000 

— 

96,5 

289,500 

100 

300,0011 

»            »            »  1927 

.  5  7o 

1 49  250 

100,5 

150  750 

»            »            »  1928 

.  570 

200,000 

100 

200,000 

— 

100,75 

».»AI  CAA 

zül,500 

— 

Schuldbriefe  (grundpfandTersichert)  . 

.  5  7o 

C  ein  AAA 

DO(J,UU0 

— 

arfi  Ann 

— 

»  » 

.  57470 

0110  fioA 

1  nn 

luv 

Q  1  1  9  000 

— 

,^112  000 

— 

»  » 

.  57270 

300,000 

100 

300,000 

— 

OAA  AAA 

300,000 

— 

13,713,500 

13,401,158 

30 

13,523,944 

Hypothekarkasse  Kt.  Bern, 

Spezialrechnung  

4  74  70 

(Durchschnittlicher  Ertrag  4,88  »/o 

berechnet  auf  dem  Ankaufswert 

-  ohne  zukünftige  Kursgewinne.) 

2.  Debitoren: 

a.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern   Fr.  32,749 

b.  Noch  nicht  verfallene  Zinsen  auf  Wertschriften   » 

c.  Verschiedene  Debitoren   _!L 


144,345.  55 
120.  80 


Passiven. 

Kreditoren : 

a.  Schuld  bei  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S.  . 

b.  Schuld  bei  der'Kranken-  und  Hülfskasse  B.  L.  S./B.  N. 
Deckungskapital 


Fr. 


26,523. 10 
70,351.  — 


Ueberschuss  der  Aktiven  gemäss  versicherungstechnischer  Bilanz  per  31.  Dez.  1926 


V.  Mitgliederbestand  auf  31.  Dezember  1928. 

1.  Beitragspflichtige  Mitglieder  

2.  Unterstützte  Mitglieder: 


857 


a.  vorübergehend  unterstützte  Mitglieder  (Art.  35,  Ziffer  1)   H 

6.  Pensionierte:  Invalide  (wovon  6  teilweise)   ^1 

Witwen  

Waisen  


Bilanzwert 

°/o  Fr. 


90,25 

92 

99,8 
100 

97,5 
100 

99,75 

81 

84 
100 

97,25 

99 
100 

86,5 
100 

85,5 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 


ct. 


5,438,536 
124,996 
46,000 
386,226 
300,000 
209,625 
300,000 
309,225 
46,980 
33,180 
316,000 
291,750 
198,000 
200,000 
43,250 
300,000 
128,250 
90,000 
30,000 
300,000 
150,000 
200,000 
650,000 
3,112,000 
300,000 


13,504,019 
412,055 


13.916,074 


177,215 


14,093,290 


96,874 
13,805,937 
190,478 


14,093,290 


35 
05 


10 
28 
67 


05 
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B.  Jaliresreclnumir  und  Bilanz  der  Kriiiikoii-  und  Hülfskasse 

für  die  ständigen  Arbeiter  der  Berner  Alpenbalin-Gesellsciiaft  ßern-Lötschberg-Simplon  und  Bern-Neuenburg-Balin 

auf  :U.  Dozcml)cr  192S. 
a.  Krankenversicherung. 


1.  Jahresrechimug 

für  die  Zeit  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1928. 

1.  Krankenkassenauflage:  Einnahmen. 

a.  der  Mitglicd(M-,  Art.  38a  

b.  der  Gesollschaften,  Art.  36a  

2.  Ordnungsbussen 

3.  Kapitalzinse 

4.  Verschiedene  Einnahmen :  Kursgewinne  (buchmässige)  .         .  Fr.    750.  — 

üntallrenten  etc  »  3,968.05 

Ausgaben.  Total 

1.  Entschädigung  für  Lohnausfall  (Krankengeld),  Art.  13 — 20  

2.  Aerztliche  Behandlung,  Art.  21—23  

3.  Beitrag  an  die  Entbindungskosten,  Art.  27  

4.  Spitalverpflegung,  Art.  24  

5.  Heilmittel,  Art.  25  

6.  Optische  und  orthopädische  Apparate,  Art.  26  

7.  Kuren,  Art.  27  

8.  Sterbegeld,  Art.  28  

9.  Verschiedene  Ausgaben :  Steuern  


Total 


Ueberschuss  der  Einnahmen 


IT.  Bilanz. 
Wertschriften :  Aktiven. 

«.  Kassascheine. 

Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern  i^/i  % 

5  7o 


Kurswert  In  °/° 

bei  Ankauf  BOrsankurs 
31. 12. 28 
100  — 
100  — 
100  — 


Kantonalbank  von  Bern  4'A  "/o 
b.  Obligationen. 

Eidg.  Anleihe  1922  4  »/o  

III.  Eidg.Mobilisationsanleihe  1915  4^2°/» 
Schweiz.  Bundesbahnen  1910  3V2  "/o  .  . 

Kanton  Bern  1915  4^*  "/o  

»        »     1923  472  »/o  

»     1925  5  «/o   98 

»         »     1927  47470  100 

Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern  1915  47*7"  99,67 

5>  »  »  »  192457270 

Gürbetalbahn,  Elektr.  Anl.  1928,  472  »/o  .  . 
Prioritätsaktien  I.  ßg.  B.  L.  S.  (pro  Stück)  . 

Stammaktien  B.  L.  S  

Verschiedene  Debitoren: 

a.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern  .... 

b.  »  »      »  Berner-Alpenbahn-Gfesellschaft  B.  L.  S 

c.  Pensions-  und  Hüll^skasse  B.  L.  S./B.  N.  

d.  Noch  nicht  verfallene  Zinse  auf  Wertschriften 


100 
100 
100 


97,5 
100 
78,42 
99,68 
96,5 


100 

82 


97,75 
97,75 
83,5 
99,8 
97,5 
102 
99,75 
100 

102,25  100 
—  82 
55  55 
(pro  memoria) 


97,75 
97,75 
83,5 
99,8 
97,5 
100 
99,75 
100 


Passiven. 

Spezialfonds  für  ausserordentliche  Unterstützungen 


Total 


♦  Bestand  am  Anfang  des  Jahres  1928  Fr.  266,583.  40 

Einnahmenüberschuss  pro  1928  ....    Fr.  29,809.  20 

Sonstige  Zuwendungen  pro  1928  .    .    .     >   11,080. 45       »    40,889. 65 


abzüglich :  Ausgaben  pro  1928,  Art.  35 


Fr.  307,473.05 


Bestand  am  Ende  des  Jahres  1928   Fr.  307,473.05 


44,758 
14,919 
69 
13,011 

4,718 


32,041 
9,797 

1,490 
2,539 
749 
403 
120 
526 


40,000 
22,000 
7,000 

9,775 
19,550 
24,632 
29,940 
12,675 
10,000 

9,975 
23,000 
50,000 
820 

8,470 
1 


6,434 
2,842 
28,140 
2,218 


Cts. 


20 
90 

95 
05 


50 
15 

50 
40 
35 
50 

50 


50 


15 

40 


Fi. 


77,477 


47,667 


29,809 


267,838 


39,634 


307,473 


*  307,473 


cts. 


10 


90 


20 


50 


55 


05 
05 


I 
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b.  Invaliditäts-  und  Sterbeversicherung. 


I.  Jahresrechnung 

für  flie  Zeit  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1928. 

1.  Beiträge:  Einnahmen. 

a.  der  Mitglieder,  Art.  38  b  

b.  der  Gesellschaften,  Art.  36  b  

2.  Wiedereintritt,  Art.  8,  3  

3.  Verschiedene  Einnahmen: 

Kapitalzinse  

Kursgewinne  (wovon  effektive  Fr.  183.85)  .  

Total 

Ausgaben. 

1.  Invalidenpensionen,  Art.  34  

2.  Einmalige  Abfindungen,  Art.  31 

3.  Rückzahlungen  an  ausgetretene  Mitglieder,  Art.  8  und  9  

4.  Uebertrag  der  Gesellschaftsbeiträge  für  Mitglieder,  welche  zur  Pensions-  und 
Hülfskasse  übergetreten  sind,  Art.  9  

5.  Verschiedene  Ausgaben:  Steuern  

Total 

Ueberschuss  der  Einnahmen  

II.  Kapitalrechnung. 

1.  Reservebestand  am  Anfang  des  Jahres  1928 

2.  Zuzüglich  Einnahmenüberschuss  pro  1928   

3.  Reservebestand  am  Ende  des  Jahres  1928   

III.  Bilanz. 

1.  Wertschriften:  Aktiven.  Kurswert  in  »/« 

a.  Kassascheine.  "Jf^jf^ 

Hypotliekarkasse  des  Kantons  Bern  4*/*  7"  100  —  100 

>  >        »     57..       .  100  —  100 

Kantonalbank  von  Bern  4V4  7o     ....  100  —  100 

h.  Obligationen. 

Eidg.  Anleihe  1922  4  7o   95,92  97,75  97,75 

»  ))       1927  47270   97  98,5  98,5 

VII.  Eidg.  Mobilisationsanleihe  1917  47270  ■  97  98,75  98,75 

VIII.  »                 »                  »     570    .  102,15  102  100 
Schweiz.  Bundesbalinen  1912/14  4  7u      .    .  84,1  91,5  91,5 

)>  »       III.  Elektr.  1923  4  70    .  94,5      94  94 

Kanton  Bern  1915  47470   99,67  99,8  99,8 

»  »     1923  4'A  70   96,5      97,5  97,5 

»  »     1925  5  70   98  102  100 

»  »     1927  4'/*  70   100  99,75  99,75 

HypothekarkassedesKantons  Bern  191547*70  99,71  100  100 

»  »        >         »    192457270  100  102,25  100 

Kanton  Neuenbürg  1924  570   95,5  100,25  100 

Bern.  Kraftwerke  A.-G.  1928  5  70     .    .    .  100  100,75  100 

Spiez-Erlenbach-Bahn  1897  4  7o  ....  81,46     75  75 

2.  Verschiedene  Debitoren: 

a.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern  

b.  Guthaben  bei  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S  

c.  Pensions-  und  Hülfskasse  B.  L.  S. /B.N  

d.  Noch  nicht  verfallene  Zinse  auf  Wertschriften  

Total 

Passiven. 

Deckungskapital  

Die  Hülfskasse  zählt  auf  31  Dezember  1928:  299  Mitglieder. 


Fr. 


12,764 
68,822 


50,757 
2,676 


1,244 
1,842 
3,126 

10,791 
4,485 


Cts. 


45 

25 


25 
50 


105,000 
73,000 
29,000 

74,290 
39,400 
35,550 
20,000 
36,600 
56,400 
62,874 

156,000 
50,000 

129,675 
52,000 

115,000 
10,000 
50,000 
12,000 


4,545 
6,087 
42,210 
9,927 


40 
20 

25 

50 


Fr. 


76,586 
386 


53,483 


130,406 


21,489 


108,917 


1,060,642 
108,917 


1,106,789 


62,770 


1,169,559 


1,169,559  95 


1,169,559  95 


c. 


Verkehrsstatistische  Tabellen 

1928 

über  den 

Bahnbetrieb. 

Tabellen  1—12. 
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1.  Verkehr  und  Einnahmen  nach  den  einzelnen  Rechnungsrubriken. 


Transportquantitäten 

Einnahmen 

1927 

1928 

4007 

1  4000 

1.  Pei'$ioneiitranji«port. 

1  'orsonon 

0  0 

I*orsonpn 

l'i. 

o/o 

o/o 

a)  Zur  gewöhnlichen  Taxe. 

Einfache  Fahrt.    I.  Klasse 

11,670 

0,49 

9,970 

0,34 

90,320.  46 

2.1 6 

80,780.  71 

1  ,79 

»           »     II.     »  .... 

48,507 

1,80 

53,932 

1,84 

243,074.  94 

5,80 

265,770.  75 

5,68 

..    III.  ... 

377,903 

18,90 

419,383 

14,27 

939,014.  53 

22,39 

895,531.03 

19,82 

b)  Zu  ermassigten  Taxen. 

Hin-  und  Rückfahrt    I.  Klasse 

13,044 

0,48 

13,303 

0,45 

50,891.  73 

1,21 

50,467.  04 

1,12 

»       »           »        II.  " 

•55,988 

2,07 

65,373 

2,23 

159,578.  46 

8,81 

183,410.  05 

4,06 

»       »           »      III.  » 

835,646 

30,94 

863,546 

29,38 

1,025,903.  90 

24,46 

1,096,440.  73 

24,27 

Sonntag- und  SportbiUette  II.  Klasse 

663 

0,02 

647 

0,02 

1,817.  92 

0,04 

1,706.  57 

0,04 

»        »           »         III.  » 

30,363 

1,12 

41,563 

1,41 

39,967.  22 

0,95 

52,582.  05 

1,16 

Gesellsch.-u.  Schulfahrtsbillette  I.Kl. 

1,282 

0,05 

468 

0,02 

7,972.  38 

0,19 

2,071.  05 

0,05 

7 

»        »              »            II,  » 

17,532 

0,65 

20,129 

0,68 

67,640.  39 

1,61 

69,642.  52 

1,54 

»        »              •)           III.  '> 

146,173 

5,41 

160,199 

5,46 

229,536.  73 

5,47 

245,488.  68 

5,43 

Rundfahrtbiliette    I.  Klasse  . 

5,904 

0,22 

5,023 

0,17 

21,491.  77 

0,51 

19,675.  17 

0,44 

»             II.     »       .    .  . 

32,718 

1,21 

36,672 

1,25 

103,80.3.  93 

2,48 

116,822.01 

2,59 

.)            III.     ..  ... 

43,600 

1,62 

59,367 

2,02 

130,492.  42 

3,11 

167,731.  53 

3.71 

Kombinierbare  Rundreisebill.    I.  Kl. 

7,818 

0,29 

9,552 

0,33 

28,703.  94 

0,69 

31,174.  57 

0j69 

»                  »            II.  » 

35,707 

1,32 

43,661 

1,49 

109,270.  38 

2,61 

115,233. 17 

2,55 

B                   »           III.  » 

100,870 

3,74 

128,647 

4,S8 

229,106.  Ol 

5,46 

266,828.  78 

5,91 

Reiseunternehmerbillette     I.  Kl. 

22,186 

0,82 

26,858 

0,91 

101,279.44 

2,42 

118,545.09 

2,62 

.)                    II.  » 

51,399 

1,»0 

69,108 

2,35 

190,086.  11 

4,53 

241,497.  46 

5,34 

III.  .. 

24,580 

0,91 

35,869 

1,22 

63,543. 17 

1,52 

97.869.  83 

2,17 

Abonnementsbillette  II.  Klas.se  ■ 

862 

0,1« 

448 

0,02 

356. 15 

0,OI 

51.  05 

in.    »     .  . 

iiO,85 

*50,4S 

116,775.  36 

2,78 

127,646.  20 

2,82 

Generalabonnemente    I.  Klas.se  • 

2.50 

0,01 

2.30 

0,01 

1,117.01 

0,OS 

1,358.  38 

0,03 

.)               II.            .  . 

23,963 

0,89 

20,006 

0,68 

69,795.  83 

1,67 

72,005.  32 

1,59 

»              III.  » 

62,201 

2,30 

50,962 

1,73 

110,.S74.  31 

2,63 

113,293.  59 

2,5, 

Militär-  und  Polizeitransporte  III.  Kl. 

4,678 

0,17 

8,758 

0,30 

7,960.  70 

0,19 

27,922.  38 

0,62 

Beamtenbillette    I.  Klasse 

561 

0,02 

606 

0,02 

913.  37 

0,02 

973.82 

0,02 

»           II.       »  ... 

5,951 

0,22 

6,382 

0,22 

4,986.  71 

0,12 

5,298.  52 

0,12 

»          III.       »  ... 

94,925 

3,52 

98,010 

3,S3 

47,857.  30 

1,14 

50,373.  72 

1,1, 

Total 

2,701,173 

100,00 

2,938,805 

100,00 

4,193,632.  57 

100,00 

4,518,191.77 

100,00 

Rekapitulation  nach  Klassen. 

I.  Klasse  

62,715 

2,32 

66,010 

2,25 

302,690.  10 

7,22 

305,045.  83 

6,i5 

II.  »   

273,290 

10,12 

316,358 

10,76 

950,410.  82 

22,66 

1,071,4-37.42 

2.3,72 

III.  .)   

2,365,168 

87,66 

2,556,437 

86,99 

2,940,531.65 

70,12 

3,141,708.  52 

69,53 

Total 

2,701,173 

100,00 

2,938,805 

100,00 

4,193,6.32.  57 

100,00 

4,518,191.  77 

100,00 

I 
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Transportq  uantitäten 

Einnahmen 

1927 

1928 

1927 

1928 

Tonnen 

Tonnen 

0/0 

Fr. 

0/0 

Fr. 

o/o 

8,711 

— 

9,051 

— 

306,865. 12 

95,63 

313,496.  62 

95,40 

Nebengebühren   

— 

— 

— 

14  021  10 

4,37 

15  128  55 

4,60 

Total 

8  71 1 

O,  1  1 1 

320  886  99, 

1  00  fin 

III.  Tiertransport« 

Stück 

Stück 

I.  Klasse  

i  ,52 

^  7RS 

o,77 

59,93 

32,266 

49,10 

l  189,029.21 

97,22 

204,687.  07 

97,40 

III.  >.  

9,897 

17,47 

13,677 

20,82 

IV.  »  

8,547 

15,08 

14,005 

21,31 

— 



— 

— 

5,407.  30 

2,78 

5,470.  25 

2,«o 

Total 

fi^  71  1 

1  00  nn 

194  436  51 

1  00  nn 

210  157  ,32 

100  nn 

IT.  Oiitertransport. 

Tonnen 

Tonnen 

0,18 

3,551 

0,19 

Stückgutklasse  1  

30,627 

1,61 

32,655 

1,79 

»  2  

26,474 

1,39 

28,595 

1,57 

Wagenladungsklasse  A     .    .    .  . 

14,220 

0,75 

15,815 

0,87 

B     .    .    .  . 

35,517 

1," 

42,505 

2,33 

»                Spezialtarif  1^ 

.5,826 

0,31 

6,041 

0,33 

U,594,704.38 

97,75 

5,381,608.  — 

97,48 

»                            »  Ib 

15,699 

0,82 

18,442 

1,01 

»                               »  IIa 

3,025 

0,16 

3,537 

0,1» 

»                               »  IIb 

1,7  2 

RR  fil  9 

^,01 

»                               »  Illa 

6,778 

0,36 

7,150 

0,36 

»                               »  Illb 

42,079 

2,SI 

44,352 

2,ii 

1,685,184 

88,62 

1,586,544 

86,89 

128,735.  55 

2,85 

142,048.  63 

2,57 

Total 

1,901,488 

100,00 

1,825,799 

100,00 

5,723,439.  93 

100,00 

5,523,656.  63 

100,00 

Tonnen 

Tonnen 

V.  Fosttransporte. 

5,219 

6,721 

243,572.  75 

296,834. 40 

Tl.  Terschiedene  Einnahmen 

— 

561, .551.  45 

621,751.39 

— 

Gesamt-EinnahmeD 

11,237,519.  43 

11,499,216.  68 
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2.  Durchschnittsergebnisse  des  Verkehrs  und  der  Einnahmen. 


Beti'iebslänge  118  Kilometer. 


A.  Verkehr. 


Personeiitransport. 

Gresamtzahl  der  Reisenden  im  ganzen  

»  »         »         per  Bahnkilometer  

Personenkilometer  I.  Klasse  

II.  »   

III.  »   

»  im  ganzen   

»  per  Bahnkilometer  

»  per  Zugskilometer  

»  per  Achsenkilometer  

Mittlere  Ausnützung  der  Sitzplätze  "/o 

Jeder  Reisende  hat  im  Durchschnitt  befahren     ....  km 

Gepäck-,  Tier-  und  Grütertrausport. 


Gepäcktransport. 


Gepäck 


Tonnen 


Tiertransport. 

Tiere  Stückzahl 

»  Gewicht  in  Tonnen 

>>  7o 


Gütertransport. 


Güter  aller  Art 


))       »  » 


Tonnen 

Vo 


Posttransport. 

Poststücke  über  ö  kg  Tonnen 

))        über  5  kg  "/o 

Gesamtgewicht  aller  Güter  inkl.  Gepäck  

»  Tiere  und  Post  im  ganzen  ....  Tonnen 
»  per  Bahnkilometer  

Gepäcktonneukilometer  .  .   

Tiertonnenkilometer   .  . 

Gütertonnenkilometer  

Posttonnenkilometer  

Tonnenkilometer  im  ganzen  

per  Bahnkilometer  

per  Zugskilometer  

per  Achsenkilometer  

Mittlere  Ausnützung  der  Tragkraft  "/o 

Jede  Tonne  hat  im  Durchschnitt  befahren  km 


1927 


2,701,173 
22,891 
1,586,277 
7,326,502 
38,800,069 
47,712,848 
404,346 

48,48 
3,96 
23,86 
17,66 


8,711 


0,45 


56,666 
12,520 

0,66 


1,901,488 

98,63 


5,219 

0,27 

1,927,938 
16,338 

223,664 

279,197 
84,777,756 

159,997 
85,440,614 

724,073 
63,03 

3,22 

50,31 

44,32 


1928 


2,938,805 
24,905 
1,524,972 
8,188,481 
42,556,096 
52,269,549 
442,962 
53,20 

4,16 

25,06 

17,79 


9,051 

0,49 


65,711 
12,856 
0, 


1,825,799 


98,46 


6,721 

0,36 

1,854,427 
15,715 

230,799 

290,202 
79,039,470 

211,062 
79,771,533 

676,030 

59,36 
3,06 

47,81 
43,02 


I 
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1927 

1928 

B.  Betriebseinnahmen. 

o  t*     fi  A  ri  i*  1*  t)  Ti  n  ^  1* '1' 

Ertrag  des  Personentransportes  im  ganzen  

Fr 

4,193,633 

4,518,192 

»       »                V              per  Bahnkilometer  .... 

» 

35,539 

38,290 

»       »               »              per  Zugskilometer  .... 

» 

4,26 

4,60 

»        »                »               per  Achsenkilometer 

Cts. 

34,78 

36,00 

r 

Fr 

1 ,56 

1,64 

»       »                )j              per  Reisenden  und  Kilometer  . 

Cts. 

8,79 

8,64 

porteinnahmen 

39,28 

41,64 

Ertrag  des  Gepäcktransportes  im  ganzen  

Fr 

320,886 

328,625 

»        »                »             in  Prozenten  

7« 

4,96 

5,17 

»        »               »            per  Tonne   

hr. 

öO,84 

oo,si 

«        »                »             per  Tonne  und  Kilometer  . 

Cts. 

143,47 

142,39 

»        >)               »            per  100  Jpr.  rersoneneuinahmen  . 

Fr. 

7,66 

7,27 

Ertrag  des  Tiertransportes  im  ganzen  

» 

194,436 

210,157 

»       »            »           in  Prozenten  

0  / 

o 

0,00 

o 

0,30 

»        »            »            per  Stuck   

3,43 

3,20 

»        »            »            per  ionne  und  Kilometer  . 

Cts. 

69,64 

72,42 

Ertrag  des  Gütertransportes  im  ganzen  

Fr. 

5,723,440 

5,528,657 

»        »              »             in  Prozenten  

0  / 

/o 

o  o 

OÖ,29 

Q  C 

00,86 

»       »             n            per  Tonne   

Fr. 

3,01 

3,03 

»        »             »            per  Tonne  und  Kilometer . 

btS. 

0,75 

0,99 

24o,57d 

<iyo,öo4 

»        «              »           in  rrozenten  

A  / 

7o 

3,76 

4,67 

»       »             »           per  Tonne   

IT,, 

46,67 

A  A 

44,17 

Gesamtertrag  (Gepäck,  Tiere,  Güter  und  Post)  im  ganzen  . 

6,482,335 

6,359,273 

»               »         »         »       »       »  per  Bahnkiloraeter 

» 

54,935 

53,892 

»               »         »         »    per  Zugskilometer  . 

4,78 

4,73 

»               »          »         »    per  Achsenkilometer 

Cts. 

24,45 

24,40 

»                »          »         »    per  Tonne  und  Kilometer  . 

/,69 

n 

1,97 

»               »         »         »    in  Prozenten  der  gesamten 

Transporteinnahmen 

0  / 

O0,72 

00,46 

Total  der  Transporteinnahmen  im  ganzen  

Fr 

10,675,968 

10,877,465 

»      »               »               per  Bahnkilometer  .... 

» 

90,474 

92,182 

»      «               »  Zugskilometer  

» 

7,88 

8,09 

»      »               »               per  Achsenkilometer  .... 

Cts. 

27,68 

0  ß  ■ 
<SO,17 

«      »               »               in  Prozenten  der  Gesamteinnahmen 

0  / 

95,00 

»4,59 

Pachtzinse-  und  Mietzinse  

351,207 

412,294 

T71    J                                TT'IJ?                  1  J?j 

197,218 

1  A  £?  n  O  A 

19o,7ö4 

Sonstige  Einnahmen  

1  O  1  O  ß 

lo,l  Jo 

1  O  ß 
1         /  O 

Verschiedene  Einnahmen  im  ganzen      .     .     .  . 

Fr. 

561,551 

621,751 

»                 »        per  Bahnkilometer  

4,759 

5,iä09 

»                 »        in  Prozenten  der  Gesamteinnahmen . 

0  / 

0,00 

0,41 

Gesamteinnahmen  im  ganzen  

Fr 

11,237,519 

11,499,216 

»           per  Bahnkilometer  

y> 

95,233 

7 

97,451 

» 

8,29 

8,66 

»            per  Achsenkilometer  

Cts 

29,13 

29,78 

—    89  — 


s  Ä  J 


a  ^ 


s 

n 
o 

s 

<ü 

£ 

c 
c 

(1> 
£ 

c 
c 

c 

3 

JB 

> 

f6 


ö 
o 

:CÖ 
•iH 

+;> 
Ö 
c3 

t: 

o 

OQ 

Ö 
03 
;h 
H 


es 
Eh 


3 

O 
CO 


3 


O 

Cd 

d 
o 


00  05 
00  OC 


00-<i<C^0005000«COOOO(M 
OTfC^OffTOJ-^CCOSSOOOCD 
0a-^05^--^O0C^T)^t— ^00  i^iJ^CCCß 

lO       cT  jo"  r>f  -TjJ"      ^  r--  ^ 


o 

o 


^f^CDTt"iCiOTt"O^00•^CC00CT^ 

oo"  ic  ocT  Tjf  eä~  ,-h"  cD~  (>f  co~  Tj<  c-^  o> 


C<l(H«D'-l00«O«OOQ<— I05I>(N 
COtMTf-^jiOSOClTj'OOSOOO 

oo~  m  ec~  co"  co  co"  co"  co"  oo~  oi 


00  i-i   CM  1-1 
00  !M 
CC  CO  CO  c~- 


o  t-  05  00  05 
00       CO  CO  (M  ci; 

CO  CO   iO   CO  CO  CO 


•-■00'M-*05^O00C0O50CliC 
iC-NiOQOC^C-OsrMtNlOOOJ 
05   Xi   C—   CO   00   C<I  O   iC  l>-  CO 

oa'  oo'  Tin'  o^r  (^^  co~  c<r  CvT  <n" 


00O5rt<r-00CO0O-*>-i^00O5 
«(MOJCOS^lCO'MTfCOCOO'l'— I 


OCCCQOsOlOOS'MOGCO'— lO 
00l0KT'05C0LOr^05COTt<OCD 
1— iO-<i''^   CO  05i— 11— o-lio 

c<r  co~    i-T  i-T    i-T  ,-r  «-h"    .-h"  i-T 


CJiOCM-'l'OtMCOiit-^OO-^IM 

03CO  —  cDooioi>-05iraoio<?a 
coiO-<i>rfiTt"iOi^iomeDir5^ 


lOCOC-i^COCCOOi— it^'>*<lOC<I 

o       CO  c~  00  iC       o  CO       lO  c~ 
:<ic-cot^co05coocoi^o-i05 
o<r  co~  co~  co"  00~  -s)'^  tjT  co"  of 


■— io^o5coo5ea^ooc~oooo 
O2c--*coo]coco-<iiooo5co 

T— ti— iOt— 'COlOtCCOlCCOCC 


=      O  O 

2  CO  lO  c- 

5     C-  05 


Oa  05  O 
LO    o    iO  'O 

O  O 


lO  <N  'S* 

ocT      o^  od"  co"  (?f  of 


UO    05    CD    00  ■<*< 
CO  CO  lO   CO  m 
CO  l^- 


CO  00  lO  r-l 

^   OQ   CO  CO  (M 
O         05  CO   O  00 


S  (M(M0<lC3C<ICOOa<MC<lCOOa(M 


iC  .-I  OJ   OCl  05 
Od  1—1   00  C- 
Oq   (M   CO  (M 


!>•  OJ  CD  O  [>-  CO  C-' 
O  C—  l>-  00  00  iC  iC 
CO   CO  CO   !M   CM   (Nl  CO 


000-^i0005COt-iO>(MiOiO 
OOOSCDTfit—   -^C^IC—  •<*c<1000 

i^-^coc-oocOKO^cocraoaoo 

co"  CO  oo"  co"  TjT  CO  Ol"  ilö"  o"  1—*"  lO^  co" 


OCQ'»i<0005C0>— liCOt— lOOO 
C0C-CCI05C0CD00-^00  00OO 
00-*-*COi-OCDi00005-*OOiJt) 


CO-^"— iCOC<l— it^OOCOOCQ 

o<ioo-HO<]cDiOoocococoa5i>- 

1— IC<3F-HC\J^t:^COiOO5C00^CO 

oT  ocT  co"  oT      c-^  m  o"  co"  ifT  o"  c-^ 

COO<1'<*<OCQ«OlOCO<MOOCO'^ 

i— ii-icaoQCOlOi-ooqi-ii-ii— 1 


03 


1^ 


■   ?n  -2  O   I  5 


1 

00 

CO 

0 

CO 

CO 

l- 

>o 

OS 

05 

1 

o 

iC 

CD 

0 

iO 

00 

»CD 

lO 

CO 

Ol 

1 

r- 

t-- 

00 

CO 

OS 

00 

iC 

t- 

lO 

co 

0 

CO 

CO 

CO 

Ol 

0 

1 

CO 

o 

CD 

CO 

CO 

t- 

• 

CO 

CO 

01 

1 

-vT 

_  p 

r/^ 

Einna 

oo 

0 

c— 

CO 

CO 

CO 

CO 

TO 

tO 

1 

CO 

00 

..."^^ 

-j 

CO 

00 

CO 

CO 

CO 

-* 

0 

OS 

CO 

1^ 

H 

lO 

■^*< 

00 

CO 

0 

00 

OS 

I— < 

OS 

O 

CO^ 

CO 

05 

CO 

05 

0 

OS 

CO 

CO 

icT 

05" 

CO 

t-^ 

cd"" 

o" 

co" 

od" 

oT 

1 

CO 

CO 

lO 

00 

CO 

00 

CD 

CO 

o> 

CO 

»— ' 

tO 

, — . 

o 

CO 

OS 

1 

0 

00 

j 

s 

C<I 

CO 

CO 

00 

05 

0 

00 

00 

■<*< 

CO 

05 

1 

CTJ 

^  -. 

u3 

CD 

0 

c~ 

in 

CO 

— 

iC5 

lO 

CO 

OS 

Oi 

[>• 

CO 

Ol 

0 

OS 

0 

00 

OS 

.Sä 

ro 

1 

1 

C<I 

00 

CO 

00 

CO 

I—l 

CO 

00" 

0 

1-H 

0 

oo 

CO 

l— ' 

CO 

CO 

CO 

CO 

CO 

00 

CO 

CO 

CO 

CO 

CO 

CO 

1 

0 

1 

1 

0 

0 

lO 

1 

1 

1 

1 

CD 

1 

1 

1 

1 

1 

00 

CD 

o 

0 

0 

0 

05 

1— ( 

CO  a 

1 

1 

0^ 

oj^ 

0 

1 

1 

o_ 

1 

1 

00__ 

00^ 

00 

1 

CO  " 

o" 

0" 

lO" 

o" 

0^ 

uö" 

co" 

co" 

CO 

OS 

HO 

( 

00 

05 

00 

CO 

OT 

00 

1 

'OO 

lO 

CO 

1 

0 

CO 

00 

o 

0 

CO 

00 

CO 

1 

CO 

0 

CD 

1 

CO 

CO 

s 

o 

CO 

lO 

00 

OS 

OS 

iC 

00 

CB 

00 

r :~ 

CO 

05 

00 

0 

iO> 

OS 

CO 

cd" 

•*" 

05 

co" 

00' 

CO 

0" 

od" 

00' 

co" 

1 

OS 

00 

CO 

CO 

rci 

0 

CO 

00 

0 

CO 

OS 

CO 

CO 

lO 

lO 

iO 

lO 

CO 

iC 

»—1 

ic" 

CO 

CO 

CO 

lO 

0 

cd 

CO 

t- 

CO 

Ü 

0<I 

00 

CO 

lO 

CO 

CO 

1 

™ 

OO 

CO 

o 

00 

0 

0 

lO 

00 

00 

0 

05 

CO 

00 

CO 

CO 

OS 

OS 

I  ~— 

CO 

CO 

kl 

1—1 

1 

00 

CO 

00 

»0 

00 

■* 

0 

OS 

10 

T—t 

Ol 

^ 

CO 

CO 

»— ' 

05 

o 

CO 

00 

0 

CO 

t>- 

ö 

OC' 

CO 

CO 

0 

00 

»0 

00 

CD 

rH 

OS 

1 

xa 

05 

o 

05 

00 

00 

CO 

CO 

OS 

t~ 

t~- 

iC 

00 

CO 

05 

iC 

t- 

o> 

0 

CO 

r- 

00 

CO 

CO 

CS 

CO 

CO 

0 

05^ 

CD^ 

00^ 

CO__ 

t- 

1 

o" 

lO" 

■*"" 

0" 

CO*" 

HO*" 

0" 

00" 

00*" 

r-^ 

CO 

Ol 

CO 

lO 

CO 

CO 

CO 

CO 

■ 

05 

0 

00 

CD 

00 

lO 

CM 

CO 

00 

0 

[ 

Q 

CO 

o 

o 

c- 

05 

CO 

CO 

00 

CO 

CO 

t- 

00 

0: 

c- 

CJ5 

CO 

00 

0 

0 

CTS 

CO 

lO 

05 

0 

Ol 

co 

05 

00 

CO 

00 

OS 

iC 

iC 

CO 

'-"i 

CO 

CO 

CO 

CO 

KO 

o" 

o 

co" 

oo*" 

cö~ 

oT 

co" 

co' 

iS 

OS*" 

od" 

CO 

05 

CO 

00 

-* 

CO 

00 

0 

00 

oo 

CO 

CO 

CO 

00 

00 

CO 

CO 

00 

00 

liO 

CO 

CÖ 
Ö 

o 


S 

CS 


O     -  ^ 


3  0^ 

SP  a 


S 

ä3 


:3 
C 


—    90  — 


u 
o 

0 


II 


■^OOOOCJi— 'CDC0O'^<:C00OOTt^C<J00asO^C0»0C<lOc0C0CD 
'^CNOOiraCOOOiC^tMOOCOOOcrJO-'J'On— icOCDOCOCOiOO^T-i 
00  0CC0O»r-i->i<00-^iOCOO500COCOO5'<*CDiOO5'— lOSi— icOOO-^iOi— I 

0~  -h" 


O  O  O  00  o  o 
m  CD  ^  00  c-  i-H  00 

lO  02  -<4H  lO  IM  T-H 


O  ;0  00  CO 

c-  CO  Tfi  o  m 

>— I  O  (M 


Ovl«OiOO'MCOCaC-Oa-*00«DO-*Tf<«ecDi— lOOi-HOOlOCO-*. 


I  05  C— 


•-liOTt<'<J<(Ml0005T*<-HiC05^COOTt< 
CQOOaiOlOCOOOCOCOi— icOOSt— I 

CO  T-H  1— I  Ca 

00 


lO  lO  iO  O  CD 
00  i-H  •<*  CO  t-i 
O  iO 


O  CD  ^  00 
CO  I<J 

^  T-H 


CO<McD  -*-<^Ti<,-iO(M-*C-OOiOOCOCDO 

Oi-H  ooooQ-*ocDcao5t--^-*Tt<05co 


O5Tt<COt^l>-rtCD00 
CO       O^CD^C-  CO  05 

i-TocT  cD^c-^ 

1—1  C<J 


Otr-OCO-*000(M 
00(M<MiOOOOOC<l 
O5iCC0CO!MCai— (<N 


<M  O  00  Cvl 

r-l  m  lO 

CO  Tt<  o 


o 


C0-*05       Tj<«qc00500a03a5C-C0005CvlO  OSOQiOOOl— lOa-^iO 

coea     .-ic~     -*OTti     cDca     -^c-oac^     i-i  Tfic-co^oooo 

Csl[  1— Ii— I  1— (tJhi 


r-lcDCOOOOS^C-iCOOi^OOJCDCDCDOOOO"— (C-OOOOOOilOt-CO 
iC^OS       00C<l!MC0a5COC0O5CDC>100-*(MCD       c~  OSiOiOOCOOS 
1— 105  CO  OaOSi— I       r-i!*!       ^»-li-iOO  rnOi^i— iCOrtl 


COOtI<i— liCCDC^lO 
■>i<t~--<J(00<MCO^<M 


•>i<  CO  00  05 

CD 


c  o 

O  -SA 


•^OSOOOOi— lC<lC<10C0002000-<tOOOOOOiOCDiC->#0-*CD^ 
t-030005'-iO>iO-<i<Ot^-*C^C005C<10CDOOOJOOO^OOCOt^CD 

iOcDi— I     oa  I— icocOlOfMOsos  c^i— tcor-  i— ic<i^t— ti— nccio^-rt 
cTi-T    cT  c-T~    TjT  co~  co~i>^ 

1—1         CO  1— I        oa  CO 


O  CD  iC 
»C  "«^  05  CO 
^  ^  CO  1-1 


1— I  00  05 

CO     i>-  Oi 

00  05 


o 

00 


C^C0L--00l0C0  05  00OC0OC0r^CDTt<-*O<Mi— iiOCOiO;Dt(<O500  00  iCO-COlO  1—1 

OOCOTjti-lCOl-li-ICOCOTfCOOOCD       rt(MC<liO  i— i       tJ<            OOCO  i— iCOiO 

CO  <M  ■— L'"'                           1—1       IM                      lO            00  CO  I  I 

i-T  (?f 


u 

o 

a> 


d 
o 
ö 
o 

93 
Q 

Pu 


i*CDOOxOCOOOOiOOC~<MCDCDiOOC<10CDOOOO(MTf<)0-*'#0(M005-*C^COOcOi-0 
■^•"!**TtlTj<-^O500COCOi— ll^-lOC75T^lc<l■"*^COC^ltX)CQCOOO■'#C<lr-^^~-C<IOOCCI000503COOT 
OOCOOC-iO-^OCDC-CDiOOOcO  Ol^^OS  (MTj<t^,— i— hiO0505-*— 'COCDi— ii— i00COr-<CO00iOO5 

co^ccT  c-^ocTciTic'TjH'cD'  cD~io"i>^  od"  od"  co^oTocTcr  00°"  co"  00*^  od -^'oJ"  Iii"  aTi-Tar^o'io^ocrCTr 
loooloomco— HCOcDOdOii— icdcoo^cdiooot— (lOcotM-i^coi^OiOs     r-ca'^o  co 

■^COCOiO-*COC<l'^Oi— I  C—COi— I       OSCDi*  1— (CDi— Ii— (050  I— Ii— liOi— I  1—1 

co^co"    i!i  i-T     i-T  i-T        i*"'^'"  c<r 


CD  CO  O  CO  00  i« 
00       O  05  C<1 

lO^oq^c^  (M 
co"o"  ©"c^Tc^ 

CO  1—1  CO 

CO  '^i 


o 
o 


CDOOrtlOi*OSO->J<OCOC<liO-<+liOOO-*CDiOOO>00(M<MOOOa^(MOcOO(35CDu7icCiO 
CDI>-Tt<i— lOOiO-^OSOOO— <iOO5C<)-^t--0000i— icDCOOSOi— iiOlMOC^lcOaOaOCTSiOOSiM 
r^oor^-rHnOLr^öcorrjOii— if>aifr!:^a:)OOnni^i— tioos^r^r^'H^cocOi— icDiOcDcD^ic^irii^ 


d 
o 
d 
o 

m 
u 

pH 


CD  1— *  OO  Oa  O  O  1— I  lO  OT  OJ  **Ji        00  00  1— I  CO  1-'^        '  '  ^        „^j  w        ^        >^  (-ij  i^-^ 

CJ00t--#00iCOCD0005i— i(MiC005  00  00l>-i— liOOSOOt^C^-^COCDi— icOiOCOCD'MO>l^05 
irr-H"cO~I>^-*"co"cO~-H"io"i^t>^od"od"cD~Oo'"co"i-r  o^~C»^I^^CD~C«^~O^C^^CD'~^C^— 
CDOOiCOOCO— HCOCT51— lOSOacDCOOSOOSCDi— iiOCDlMCOCOr-OOOO 
COCOCOiC-^COOJ'TjlL^i— I  1— iiOi— I       iOiOC^l  1— ilOi-^i— Ii— 1-^ 


1/5 


I  CD 


oa  CO 


00i*K*<i0  00i-lO-*O<35OCDCaO-M-*!MC^ 
O^'^OOSCOi— l-^05CDCOOaOOiO<33i— iCDi— I 
lOOSCOCOCDOSOi— iCO'^i^Oi'^1— lOSCDO^CO 

oT-*"  i-Tr-Ti-ri-r Tj<~i^rcD~  cTo  c^c^r-iir 

CD  cai— IC— 00  iO'>i<05 
(M         oa  CO  1-1 


-    CO  oa  o  o  CO 

1— Ii— 1-^  1— Ii— IlC-T— I  lO 


O  Ii«       O 00       l>.  O  lO 

oooa  -*oaoq  i*oc- 
05       I  .  t-  CO  oa 


iO  o 
CO  141 


i^ji  oa 

00  05  oa 
oa  CO 
crTi-To" 

O  1-1  CO 


Oioaooanrooosoo 

OCOiOC-Ol-^CDCO 

CO  io^rH^oo^r-^iO_^oa^  1 
i-Ti— ri-roa"oä~ic  ■»d'^  ■ 

05  05  CO 

CD  iC 


O       CO  CO  00 

00  lO  10  oa 
oa  ,-1 


O  CO  OD  00  oa  irt 
00  CO  o  o  o 
oa     lO  CO 


CO~ 


oa  05 00  00  10 
lO  00  1— I  oa 
Tt<^xi  oa  05 

05  xo  o  oa 
^  oa  CD  c- 

Tfl  CO 


M  ^  M  s 

1— ^  05  tJi  lO 


00 

00 
1*< 


05 

od 


oaoaoaoi— H-^Oi/5cDC-i— io<i'i*co*ocDLO-^o^ooiO-^cDi>>o:ioaiO'X>oc5i>-05i>*cDi— iio 
oaooco-^05r-icoi-<i>-i*coi-HCDOo-^oacOLO»ccDi— icoiO^oocD— Hcoi>-ioco0"*05— <oa 
Oir-rMC-ooar-iOcOi— i-^osc— ooa'^i— icocot-i— i'^'*<-"SHoooc-^  coo^cooaoooa 
c£rodori-rc£roa'~c£rod"cD~ii^odoi'[>^05'cD~i^rc£rod     oä"c»5'io~odws"co"-^c£r     lO'TjTt-Tco"  o~ 
oaoaoooi>'iooa-<i<ooo     00-^         i-ccoc-  co        001*  r-i  cd 

oa  oa     1-1  CO  oa  1—1  1-1 1—1 

cocDCDoa-*c-ocDOcocoiOi-ioocooaoa»oos05-*^oooOLOcooooO"*coocoi*co^io 

COOaoOOOl— lCOOOCDOOC-05iOi-lC-OOCOOO^i/5CO-*OOiOOOOtr-OCOiCi.OO'*<COTt<I:-— HOa 

cDi-ii— i-*oooscDC»iOii— lOiocoo^-^ooiocDc-ocoi— 1CCC-05C0  looc-oaoair-oa 


oac-oi-^io^cor-oscoooc-ooscDoooacD 
oooaoooc— iooai*i>-oo  1— i^^  oococo 
1-1  oa     1-1  oa  oa  CO 


05  00CD05COCOOCDCD05iOOaCOOOaoa05CO 
OS'^C-iOC-C-COCDCDi^COCDi^i-iCDi^OTtl 

c-^^co^  oa  oa  oa  1-1  as  '^'^  ■^^'-^ 
T^i-T  oa"        c-^io"  cTofcT 

CO  oa  oa  1-1 


k-O  CO  >C  CO 


1-1  1# 


OSl-lOOOOSOOC-i-l  CDCOn^CDCOiO 

oac-iooaoo5-*oo     t-it-ost^  oa 
00 1-1         O  1  ^     oa  05 


O  00 


o 


oa  1*  CO 

^ 

oa  CO  lO 


I  05  CO 

CO  oa 
^  o 


1-^  I  1^1 


oa  1*1 

CD  1—1 
05  00 


CO  o  1—1  oa  1 
i^ti  CO 
CO  t»  CO 


00  (35      CD  oa  1 
CD  oa  00  oa  CD 
oa^r-  00  CD^ 
^  Tt^^oo" 

CO 


CD     oa  t- 

o  oa  o  oa 
1-1      oa  00 


00 
CD  05 

oa  Ol 


00 


CO 


u9zue}S!Q 


-    91  - 


■NO  00 
OS  uf  O 
CO  00  (M 


o  «o  o 

O  05  t~ 
CO  CO 


CO 
CO 


*  I 


O  CO 
CO  ^ 


00 
OS 

o 


O  'M  !>• 

C<1  CO 


CO  t- 

C<l  CD 
I  OS 


CO  03 

rl  CO 

Cv!    1  CO 


CO  (M 
(M 

OS  OS 
CO  —I 
00 

CO 


.-1  CO  00 

00  •«*<  "5 

OS^  I  00^ 

tO  '  co" 
CO 


Os' 

o 


OS 

o 

CO 


OS  O  "  t 

^  CD 

(N  O  CO 
OC~cd"cd' 


OS  O  t~- 

O  00  CD 

Tt<  (ja 


CD  ^ 

00 


OS  o 

o 

CO 


lO  00 
OS  OS 
(M    I  O 


00  00  lO 
OS  OS 

01  OS 


C3O-*00cD(Mi0CD<M-*0<l 
OSOOOOCOOOCOC<1CDOO 

itr  »-^oa  CO  r-i  Tj<  c~  — <  'O,"^  °o 
iO~->t"    o'~        TjrcvTocr  CO~ 

OS  CO  1— 1  lO 


lO  CD  iß  O-l 
CO  CO  CD  CO  00  iC- 

OS     lO  ^ 

OS  OS  O  OQ  I>- 
lO  ca 


CO  00  o  o 

lO  00  —1  CD 

00  c^--^^-* 
otTirTcD 

1-1  CO 


c<i  CO  o  CO 

—1  CD  lO  00  ^ 

OS  CD  ^  CD  OS 

1 


O  CO 

CO 

CD  -i^f' 

OS 

CD  OS 

lO 

CD  Cd 

CD 

C<1  >— 1  00 

tO 

oT 

C— 

CD 

OS^ 

00  00 

(M 

oT 

C^ 

CO 

o 


CDO-*C<lCDC<liCCOC-lTt<CO  .-<0 

lOiOOiCOCOOOCOC^lCOO  iOO 

cacoc^i'*'— i-^r-"— icD'^a'CD  C0"-H 

irToJ     o"        ■<^co~cq~    cjT  I  u^co' 


ici  CO  t~  CO 

CO  lO  CO  CD  00  OS 
OS  CO  ^  ^  CD 
OtTos'o^cJ'cD" 
lO  Cd 


C<1  00  o 
1/5  00  >— I 
DO  CO  ^  CO 


CO  o  CO 

CD  iC  00  — I 
CD  1/5  CD  OS 


O  CD 

CO 

00  »— <  1/5 

CD 

CD  OS 

lO 

OS 

(X)  CD 

CD 

O  Cd  00 

rH  1/5 

co" 

ccT 

Cd 

lO 

OS_^ 

lO 

lO 

cd' 

Cd~ 

343 
11,300 

156 

4,071 
20,435 

780 
330 
268 

759 
569,726 

2,473,884 

303,030 
826,151 

8,188,481 

150 

118 
2,318 

138,380 

520,716 

46,228 
21,762 

1,524,972 

— 'Cd-*-<i<0CI00C-COCD000O       -^O  -HOSi— iiOOOOO       Cd^OO       Cd  OOC-i— ICO       0-*i       OS  CDOO—i 
iCOO       O            OOi/S'^       OS       COi/5            .-HiCOCOO       i—iirac-OS       1—1       00       t-t-       CO  OS       1—1  COI>-i/5 
OS^CO^      Cd                                OS_]CO^|OS.-lCOi-i|CdI>^|                                   ICD^I          1  O^CO^ 

i-Tco"                           io~'cd"'                       '            (jd~''                 'od"''  oTos 

CO  1—1 

2,938,805 

-*co-*-Hoaooi:^cocooor^  i-cc^co— 'oot^  Cd->*io— <     Cd     oot^i-ico     o-*     OS  oor-r-i 

■^1/5       O            OOiOTfl       Cd       OSi/5            OrfOCOOS          (i/5C-Cd  i— l       00       C— Cd-*  OSCOiO 

os^-"*^    CO                       os^ioq^ios^co          icocd^i  ii— i             loi  |»-ico 
i-Tco"                                   iO~'-h"I                              I               co"''                     'co"''  iO~ic" 

Cd  00 

00 
■^^ 

CD~ 
1/5 
lO 
Co" 

tr-COCO                               OSiO                 CdiOTt«^                      OS                                              ^  OO 
CO  CDCOi— (1— (OS  1/5COO 

'^1  1  II  1  1  1  r  II  i     1  1  1  1  1  1 !  1  1  1  1  i  1  1 S"  1  1  1  ^i-;!"  1 

CO 

316,358 

CO                                         Cd       00                                                             O                                               OS  OO 

1  1  II  1 1 1  II  r  1  II  1 1 1 1  II  1 1 1 5 1 1 1 1 1  II  1 1 5 II  1 1 

66,010 

OSOi— (OdCOT*iiCCOI>OOOSOi— (CdXl-*i/5CDC--00i3SOi— (COCO'>*(i/5COC^OOOSOi— (C0CO->J<COC--00^COiO 
■>!l(iCiOiniOiOiOiOiOiOiOCDCDcOCDCOCDC0COCDCDI>-C~t:^l>-r^l>-t>-t^-l>'l>-00000000000000000S<rsOS 

—   92  — 


ü 


. — .  M 


ü 


r~    r-H  oo 


O  — I  o 

00  00  ^  00  CD 
00  iO   O  >— I 


CO  ^  IN 

C<1   IM  "-l 


(M  05  CO 

CD  05 

Ot)  o 
CD   iO  lO 

i-T  c-T  cd" 


CO  CO  cc 

05  00 

05  CO 


lO  O  CD 
O  CD 
CO   OO  lO 


CO  lO 

o 
o  ^ 


CD^  00^ 


CO       CD  00 

00   C<1  iO  iO 

t— (   O   CO  CD  lO 

od~  t--^  cd" 

00  CD   05  00  CD 

lO    CO  T— I  Tt< 


00  00 

CD  l/^  00  05  CO 
05  '^^  cc  .— I  00 


O  CO 
CO  CD  lO 
00   O  CO 


00 
CO 


© 

a 

,1*1  o 

'S 


155  9 


^  a  'ü 

'S  ö  ^ 

a  .2  <D 

S  ® 

n  VI  ^ 


o 

Eh 


fl  tH  Ö 

«ij  pq  ü  O  H  piH 


"eö 
cd 


0» 
0» 


tu 


03 


o 


CO 


> 


CO 


CO 
0» 


09 

u 

CO 
CO 


o 


a 

CS 
u 
Eh 


CO  CO  o  o 


OCOCOiOIMcDiOiMiCOC- 

c^icco-^osioo^coc-ooos 


CDOC00500-*OCD-*CO<M 
(MiCOO-^COCOiMO-^^CDC^ 
-^0q^O^(>T^tN^(M.-i00-*  CO 

r-^ofic'r-rod'      ofc-^oT  cö" 

00   i-H         O  03         IM  CD 


CO  CO 
CO~ 


r-H  00 

00 


CO 

CO 

«  CO 


r-H    O  (M 

05  (M 


M  lO 


CO 


CO        I  T-H 


o 

CO 
00 


OS 

CD 

CO 

o 

CO 

O  IM 

cc 

CT 

CO 

t  -   <M  1 

CD 

^  i 

1 

00^ 

i.O 

CO  1— r  ' 

CO 

o" 

ct" 

CT 

■<}< 

C<J   lO  CO 

05 

03 

CO 

CD  1 

t> 

r- 

CO  CO 

S  ! 

CO 

CO 

CO  1 

CO 

o 

00    00  r- 1 

CT 

05 

CT 

o 

lO 

o 

iC 

00 

O 

>o 

CD 

1 

oo" 

oT 

co" 

CO 

i—t 

CO  o 

CO 

CT 

'OO 

o 

00 

00 

00 

CD  oa  1 

CO 

1 

00__ 

ct' 

lO  CO 

CD 

CO 

a> 

lO  o 

CO  00  o 

CT  lO 

t~ 

CO  00 

o 

05 

O  o^ 

iC  -* 

o 

CO  CO 

CD 

CD   CO  l>- 

CO 

CO  CO 

CT 

)  lO  o 

co_ 

CT  CT 

CD^ 

litt 

CO^ 

00 

OS  CO  iO 

t-" 

oo" 

t-" 

C-  Ol 

05 

CT 

CT 

(M 

lO 

IM  CD 

o 

CO  CO 

CT 

CO 

^  CD 

05    CT  lO 

CD 

o 

O  CO 

oo 

CT        "  05 

00  O 

CO 

00 

CD^ 

oo~  OtT  ^ 

oo" 

cd" 

co" 

00  i-l 

CO 

o 

00 

CO 

IQ 

ü 

Tol 

c 
'S.  c 

CO 


c  e 


i  03 


£  M  S 


c 

a  «  h5  a  m 


o  o 


3 

C 

bti 
C 


-1-3  ^  ^ 


c  a 

03  03 

-iäl  ^ 

CS   CS  cS 


03 


13  Ö 


;a  -c      'S- 'S.  "S  ^ 


—  m 


cts. 

00 

TJ< 

05 
iC 

C5 

o 

x 

c- 

<o 

(M 

lO 

00 

ira 

00 

05 

>o 

o 

Ui 

1-^ 

OS 

CO 

tC 

{ß 

05 
05 

!M 

00 

fN 

00 

lO 

OC' 

CO 

't:-C~-*iO<O0ClM0Ct'00<D<M'*Ca-<l>iCCCT(<-<J<c0'M-t00i/:00O> 
•  «Dl--l^X1050Jr-<05C^00O0005C~'M;O«0;D-*'<*'SOCCC0  50l~-'M 


CDCOC^OOiCOC—  COO'MO->*<-<CJ'MOr~-t<lDO<OOOiO«OiO^O"CI^Oc^—i'X)-5f"  — 

coooi<it^t--ot^X)co05ooo-^'— iTOO'^Mi— iij.iiOifjooococct^iCT'ioscO'riosOiCiO 


^  ^  „  ^  ^       ,C  00  00  00  05  00  l- 


1— t^c<icccOTt<io;DiOO-^»0':c>iO»cco 


^  O  ^  CO        05  05  CO  O  I 

^0»C0£>"^05»Ot^r-<t^iOI 


'       :M  CO  1-H 
»— t  Ö5  f-H 
I  CD  iC  CO  CO 

lO  05  CN  CO 


iC  00 
1—1  c- 

— I  CO 


<T>  05 
00  !M 
CO  o 


I     o  ■ 

I  O  00  I 
I  05  CD  ( 


I       iC  < 

I  r-<  CO  f 


)'M'— iCOutiCOOiOiC^- 
1  CO  CO  ^  O  CD  C5  c 

I  ^  ^  t-l  T-H  -<J<  ( 


iTj<i-(O500-^CDO^-*O>Ct^? 

iiOTfior-iOOS'^'N-^coosco! 

lOSCOt-COcDOOOCO^t^-COOC 

r     co~  i-T  oT  t-^  co"  ir5~  CD  c<r  c<r  co^otT  1 

lOlOSi— i'<*i(M00-^O00"0  00i0( 
I  CO  CO  Oi^-*  o      «o^t-  C^l  I 


l  +  l 


T— *cX)00■^OOC<lCOtNC<IO'-H005l>•^CC^C^COI^•0^iOC<10Ct'lOCO'— 'C^ 


orcoc;ocxa^X)'^'^'^o:jO-:*«i>-Oica3000t^c<iooi^-'-Hi--ooai--^co70c^ 

—U  /W  I-   ,    rsj^  __u  .-^       «.   . /"s  r    I  r-       r-        i/^  i»!™!  v44   v44  (»/"i  ■        f"f~l   -("i  _i  r-_  /VX 


ö 

a 

cö 

ö 
ö 

•1-1 

u 
o 

03 

d 


00  1-t 

CO  CO 
c-TccToT 

lO  t>- 

CO  Tt< 


O  CN  CD 
O  .— I 
50^00^05^ 

00  00  — 
CD 


00  !M  O 
<M  >-i  05 

CO  00 
CD  CO  I>" 


O  05  o 
00  O  iC 
iC  lO 

O  CD 
05  o  o 


CO  05  IC 
'M  05  (M 
•M^^O^CO^ 

O  CD 

T— (  CO 


O5a5TjHiCl:^?<lO5incDCD-^O5iOCDC<ll:^00(MO5 
1— (CO^*^i005»-HCDOCD*<5t^050^COT— IC0050CO 

■^i^.cDcoO'^r-t-'^oO'— ic^cDc— ^oscooo 


CD  tO 
05 


rt»005C5a2COOC-— HC<l'M05CD-HiCi00i0'MO 
CDiOcOt^"^'^COCOCO-^05^0LO-^CD'-HC005 
uTCDO-OJCDiJOOOC^lCDCDOOC^-^COOO 


cc^oo 

CO  CO  co'*-*ioooi-ic<i05  0ooa505  c^cT 


CDcOOaCOCOOCQC^iOCO'-lOt^OCOOJi— lOCOC^JO 

coi005oococ-xico-<*'05r-cocD0500C5coc<:coiCiC) 

C-XOiCr^-*'>J0500CDC0>— icD'^iOCJCJOJ-^COt— I 

orcD'^'?.Tco~ario"otro5'"-^criff"'*~'>Ti>^ r-^r-^c-^ cd~o  ctTiO 

CO— Oai0050500-*OC<lCDOiOiOCQ  —  lOOO'^^ 
—  1— Ii— I»— lT-H^C<!OQCOCOCC'^^'^ftO»CiOlJtllCCO'— ' 


i-0  0r-05— ILO— «OOCOOOOCTticD'N'— I 
05  T— I  1-H  O-l  05  1— f  CD  05  r— I  CO  O  »-H  O^ 

COiOOCOC<IC^OC~05tOCD0500-ti 

c^co'i-T co"— '~cc'"m^co"'^-*~co'~i'5'  ic^c-'o" 

OC<lC^CD  —  •^iOi— ICO'OCO'^OOCO'M 
C—  i0»^^C0-^O"<d^C0C000'-H00C00^00 

1— r  »-H^c^'Tc^rcvrco'cirod'ocrio'Tjrcrr^'io'ii^io' 


•  -HiO  —  -mO-*OOOS'-iOOOOOCDC~COCO-*iO.— lOOCOt 
i|>-C0<M'^C0C0t~tCI>-00O-^00C0— <COCD— COO:>iOt 


CO  — 
I— I  CD 

Od  05 


CO  -M  05  CQ 
05  CO  CD  >— I 
!>•  !>• 


1-C       CO  I 
00  1 

10  00  CO  I 


lOCDC005iCCDC000C005-*C-'>JCDOiO— i-*iO05<M 
:03'^CDiCl~00^05  —  ->a'^C-00  0CCCCOi^00^'M 
)00C^-C000t>>t0-^t>-OC0iO(>T"^i/^O"^CO00c0T^'^ 


CO  CO  t:~ 
CO  lO 

00^T)<_^— ^ 

.        03  — 


—  05 

<M 

oTcD 

(M 


CO  !>• 

oo 

CD  O  1— 


1— lOOOOcD'— ti-Hi— t-^iC»— «OCOCOOC-O'^^fCOCvlCOCOiOCO 
<M05COCOOCC-iO(N-*CDI>-'^<CDCOOOO'MC00005COOO-* 

ÖOCOCOOCDC^COOSOac^OOCOCOCDOSiO— iTfCO 
COOO'MCDCOOOCO>'00500005'MiOO!MC<10J 
C^l-^Ji'^OIOt-OO-^^COl^-OOSCCcOCOiO-^i— I 


(N  00  lO 
lO  CO 

00  CO  ^ 


lO  lO  05  05  OO  tO  O-T  CD  tC 
OS'Mi— iiOOl— 'CDOO'^] 
C^il^i-HOTfOiCOOOCO 

jScoSsc^XooSc^osoI— I-iÖ0'^SXoc;i(»?a2? 

■  — ■     ■  •  —     ■  -1  C<1  !M  Od  CM  CO  CO  CO  CO  CO 


CD^:^^CMCDCOOÜCD"T)0500C^U5'>lli^(3>CM'>J 

coca-^»i'*oiot-oo-^*<coi^-tr~05cccocoiO-^ 
ccT 00*^ i/s"  i--"  o~ co"^ "--r  cf  oT  co" ctT  !>•'" c^  co^ ccT  00  c-^ 

■  '        "  /^.y        \   I        ■  v44  ,~/^ 


o 


CO  I  r~ 
Cr-  ic  CO 
O  ca  CO 
co't-Tco' 
ira  ca  CO 

—  C<1 


00  o  ^ 

00 

^  lf>  ^ 

00  CO  lO 

ca  CO  CO 


•>*l'*"— iOI>-iOOOiOC<l'— I0505CDCC1C<1C-— «COC^I'-'OCOOiOCO  —  O-^n"— I 

c^ocoot-cococna505-^oo  —  lOiOc^c^co-^-^— ^OiOC■^c^"l^oc^lcoo 
cococ^c<i05cDcOiOiOcoiC'-^*<i:~cac<icoOioiOoooo^c-cacocJc:~iocc_,>— I 
os" co'  T)!" co~ 05*^ c-*" of  00*^  1  o"  — io~ od" o" io~ CJ  f-^  o-"" o~ co" cc" oo  co*" 'S"  io~ c-^ co  00*" 
O500iOC<iir^O5-*i— ir— 05a5COCOCOCDOi:^iCi-"*i:~C<lt:^— icO't<cDu:CM05i— I 
COCOTj<iOiO>OcOI>'I>-l:^t:^00050^00I>-OOC<l'*iOc;ir~005-*t-0^0'— iiO 

i-Ti-h"  t-Tt-T— "cJcq  co"cJco'"o'i'-*'-^-rt<"'^ 


OC^OicoO  —  c^i>-c005TtH-^i<C<!C0O00[:^f-C>lt:~iOi0C<i-^iCf--rt>cDi>-c000[r~r-t-i:^O 
■<*H'*'*cooicoc-t>'r^O'— i"— iiOlOcao  —  00COCOCOC3  —  iOCvicicocr~-*a3coooooc<i 

00"tlOC0C0-*t>-05Ol:^C--CD00'"*l'— iCOOC<100<10502CDiOCOCOO'--i'--iCOCaOJt-'— iC^uO 

c^rTjrr-rifj~cQ"o~ic~>--rc£rco"cD"i-H~or''jr(N"-"*"ocroo  ccTco'oo'^cfcc'cJ" 

CO-^-^iOOOOOOOC-OO"— iCa-^iOOO-^Ca— ^C0-^05C<lC0l:^-*c~C0CD00CDO'— 'C-TOCOOCO 

1— ir— Ii— (i— I  —  cocQcacdCJoaco'^oo'*— HCdcaco-^c-1'— icDOiOooioo 


f1 

ft 
® 

> 


OC0C0CD0505C-C>lC^00C0Xli— iC-lCO  —  r~COCO-*-*Or^05-!l<COC<lcDOiCOC<!"^iCCDi— I 
—  OSCO"— iOOiOOO'*LOOi.0  05I>-0500'MC:ir^O-*':DOCD  —  'MOOC— OiOCDOOCOC-CO  — 

coiccoiOi— iioc^CviocO'iC'C^icDC''icoocDio<— lCOl^^ooocDa^■^^^o^05'*05  —  oco-"*cDi>- 

^c^cScSco^ i-^cSt-^-^iozo(yiy~^c^<^or-^c^c^^o^'rfr-^kO>fr'y^^^i^        oo  lO  »— ^ co  iC 
T— (1— 1  —  1— tc<icicvic<icocococo-^co-^cOTticO'^coco-":i*c^coc^coccco-^^OiCiOiOiOco 


l>-O05-^-^l>-C0i— IOCOC--00'— I  —  "C'r--C-100l--iOCOCJOO-^iC'-H-JCDCO-^Cl-^COI>-—H  — 
COCDCOlOlOOTtHOlO'— i"— il>-05-^C0CDC0OOO00-MOira'MO"CC0-^02Q0Ca'M-^'-'L0 

lOcoo-cor^-^co  —  iiCO-^t^coosco-^ooooot^cicoooiC  —  lOi— loooos-^oc-ic^o 
^c^Tc^c^^^i'co'co^co^co^^Ti^^Tj^ic^ lo" co^ cd" cD^c--" od" od ccTcc" ■^iC^i.o^io^ccTccrurrco^oo  05  oo  od"o5 


CJJOCaOSCaOClCMr^Ir^OiC.— ICO— <OCQCa05000C-^-*00.— i-*O500O5[^iOClC<JCOi.O 
COCOC<1050inc-C<lCO^OCO— iC~C^CD  —  COOC^O-^OiOO-^OOlr^^cOO— 0500t-0 
■^OC<105-*iCC0Ca"*C00CiC05'*'— 10500-*0'— lOOCOCaOOCDCOOlO'— lOi— IC3VIC  —  00 

odco'cEroTorTjTic^od  io"'*''c^cro5"odod~oro"ccr-^'r-ircD"c<ri-rc^  r-^co'^ic'o'cT-^  co'^ccTcg'^cfi-roc^ 

l:^05CO'— i00-*COin00Q0CO00i.CC~CDO5--<C5<-i— liO-^iiO^-—  i-iC\liOCJOOCOCO~COOCO 

I— ic<icococo-*i0-*iccoc-r-oo0500'— I— icocococ<ioO'^co»otr-0500QOcoc-ooiOi>-05 


jqefsqajjiag 


C0"*iCCOl:^00O5S:>'— iC<lCO-^iOCDC^00050T-lC<lCO->i<i-OCDC-00050-^'MCO-*ii-C>COC~00 

05050505050505OOOOOOOOOO  —  —  •— i"-^-^  —  —  cacac-ic^icococac-Toi 

O0ocooooooooooo505a50^c50>o:'0^o^050505a5a5a5  05  050^05050505050505a;050ic> 


-    94  - 


7.  Durchschnittsergebnisse  der  Betriebsrechnung. 


1927 

1928 

JJtJLI IcUölallttJ  .    J.J.O  Kill, 

Allgemeine  Verwaltung : 

Fr 

330,713 

330,988 

Nebenkosten  

» 

51,431 

47,836 

» 

Q  Q  O   ^  A  A 

Oö<i,  144 

O  <  Ö,0iä4 

» 

3,239 

3,211 

» 

0,28 

0,28 

.  Cts. 

0,99 

0,98 

In  Prozenten  der  Gesamtausgaben  

.  7o 

4,91 

4,78 

Unterhalt  und  Beivachmig  der  Balm: 

Fr 

252,796 

241,412 

» 

32,092 

26,454 

Unterhalt  und  Erneuerung  der  Bahnanlagen. 

» 

735,205 

703,936 

i,u^u,uyo 

Q71  8rt9 

» 

8,645 

8,235 

» 

0,76 

0,72 

Cts. 

2,64 

2,52 

■  7o 

13,09 

12,26 

Stationsdienst  und  Zugsbegleitung: 

Fr 

1,995,871 

1,984,682 

» 

127,698 

125,083 

9  1  9Q  tifiQ 
1  <jO,ODy 

9  1  OQ  7  1 

» 

17,996 

17,879 

»  Zugskilometer  

» 

1,67 

1,57 

Cts 

5,51 

5,46 

In  Prozenten  der  Gesamtausgaben  

.  7o 

27,26 

26,60 

Fahr-  und  Werkstättedienst: 

Fr 

877,458 

866,850 

» 

14,766 

12,614 

Material-  und  Kraftverbrauch  des  Rollmaterials  . 

» 

1,089,394 

1,049,074 

Unterhalt  und  Erneuerung  der  elektr.  Einrichtungen 

» 

120,145 

112,913 

Unterhalt  und  Erneuerung  des  RoUmaterials 

» 

1,043,634 

1,250,819 

» 

3,145,397 

3,292,270 

» 

26,656 

27,900 

» 

2,32 

2,45 

Cts 

8,16 

8,53 

.  o/o 

40,38 

41,51 
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!     T  ei'schiedene  A  usgaben : 

Paclit-  uud  Mietzinse  .... 

Fr. 

383,375 

424,436 

Verlust  an  Hilfsbetrieben  . 

)) 

37,052 

28,405 

698,608 

725,031 

1,119,035 

1,177,872 

Per  ßahnkilonieter 

» 

9  483 

9,982 

In  Prozenten  der  Gesamtausgaben 

14,86 

14,85 

OesaiYitausgaben : 

.     .  Fr. 

7,790,237 

7,930,483 

i              Per  Bahnkilometer  .... 

» 

66,019 

67,207 

» 

5,75 

5,90 

.     .  Cts. 

20,20 

20,54 

In  Prozenten  der  Gresamteinnahraen 

.   .  7» 

69,32 

68,96 

B.  Ueberschuss  der  Gesainteiiinahmeu. 

Im  ganzen  

.     .  Fr. 

3,447,282 

3,568,733 

Per  Bahnkilometer  .... 

» 

29,214 

30,243 

»    Zugskilometer  .... 

2,64 

2,85 

»  Achsenkilometer. 

.     .  Cts. 

8,94 

9,24 

In  Prozenten  der  Gesamteinnahmen 

■    •  7o 

30,68 

31,04 

1927 

im 

Zugskilometer  

1,355,622 

1,343,843 

Achsenkilometer  

38,573,482 

38,612,902 
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8.  Leistungen 


1.  jjOKOuioii vcn  nnii  luoiorwageu. 

Be77 

Be  «/s 

Be  V« 

CeV« 

(Ohne  die  Linie  Münster-Lengnau.) 

Lokomotiv- 

A.  Parcours  des  eigenen  Materials  auf  eigener  und  iremder  Balin 

a.  Auf  eigener  Bahn  : 

Personen-  nnd  gemischte  Züge  

459,315 

62,206 

77,673 

136,803 

* 

154,268 

4,329 

Yorspann  bei  Personen-  und  gemischten  Zügen 

19,021 

1,992 

4,413 

VoT'^iiflTin  hpi  rriif"Pr7iip'Pii 

11,655 

174 

1,189 

Materialzüge 

1,766 

35 

334 

Leerfahrten  

21,848 

12,005 

2,464 

Rangierdienst  

7,864 

367 

_ 

6,418 

Total 

658,272 

231,047 

96,820 

b.  Alt]  fremder  Bahn : 

Personen-  und  gemischte  Züge  

17,186 

82,758 

Güterzüge  

13,487 

— 

— 

7,695 

Vorspann  bei  Personen-  und  gemischten  Zügen 

492 

1,903 

— 

— 

— 

116 

Materialzüge  

— 

— 

— 

216 

Leerfahrten  

1,106 

— 

— 

1,923 

862 

-  - 

— 

1,227 

Total 

Q  Q  1  Q  Q 
OO,  iOö 

Q  K  QQQ 

y  0 ,  o  o  C5 

Total  anf  eigener  and  fremder  Balm 

691,405 

231,047 

— 

1 

192,658 

B.  Parcours  des  eigenen  und  fremden  Materials  auf  eigener  Bahr 

459,315 

62,206 

779 

212,633 

Güterzüge  

■Aar*  o  A  o 

136,803 

154,268 

o5 

14,561 

Vorspann  bei  Personen-  und  gemischten  Zügen 

19,021 

1,992 

131 

11,943 

Vorspann  bei  Güterzügen  

11,655 

174 

32 

4,806 

Materialzüge  

1,766 

35 

354 

Leerfahrten  

21,848 

12,005 

5,375 

Rangierdienst  

7,864 

367 

69 

16,021 

Total 

658,272 

231,047 

1,076 

265,693 

Zugskilometer  

Vorspannkilometer  

Nutxküometer 

1 

des  Rollmaterials. 


-    97  - 


Serie 

Total 

Ce  •/« 

E  'A 

Ec  V« 

Ed  »/■' 

Ed 

Ce»A 

OPe  7« 

Kilometer 

Hotorwagenkilometer 

1928 

1927 

65 

— 

1,890 

19 

112,039 

60,095 

773,802 

758,130 

221 

164 

— 

4,587 

— 

2,854 

682 

O  A  O    A  A  O 

303,908 

311,597 

121 

2  t 

51 

4 

3,066 

8,664 

32,356 

38,935 

11 

17 

1,213 

33 

9  c  4  4  a 

201 

48 

88 

2 

i,oDO 

43 

8 

226 

398 

193 

14,715 

143 

(»9  fiA'i 
0  Ä,U'to 

Q9  ^  An 

469 

444 

— 

30,455 

9,618 

659 

1,002 

c  7  9  Qß 
0  1  ^aVO 

V.A  in ü 

1,066 

681 

298 

87,486 

9,834 

134,548 

65,619 

1,235,671 

1,272,997 

— 

— 

82 

— 

— 

50,343 

65,412 

215,781 

303,530 

— 

— 

— 

18 

21,200 

12,237 

— 

— 

48 

— 

535 

2,978 

1,418 

z 

28 

144 

46 

— 

— 

777 

668 

— 

— 

33 

1,694 

692 

— 

— 

1  A  7 
10  1 

9,189 

2,866 

15,191 

10,970 

- — 

— 

— 

244 

2,333 

1,214 

1,014 

668 

— 

KQ  KQO 

oy,oo<i 

ß  O  1  0  ß 

Dy,ioo 

259,321 



330,107 

1,066 

681 

1,312 

38,154 

9,834 

194,080 

134,755 

1  494  992 

1  603  104 

65 

— 

1,890 

19 

112,039 

60,095 

909,041 

910,586 

lD4r 

— 

4,587 

— 

O  Q  K  A 
J,ö54 

682 

314,205 

328,356 

121 

24 

51 

4 

3,066 

3,664 

40,017 

48,036 

11 



17 

1,218 

33 

17,941 

28,634 

201 

48 

88 

— 

2 

2,494 

2,255 

43 

8 

398 

193 

14,715 

143 

54,954 

87,972 

469 

444 

30,455 

9,618 

659 

1,002 

66,968 

64,200 

1,066 

681 

298 

37,486 

9,834 

134,548 

65,619 

1,405,620 

1,470,089 

1,223,246 

1,238,942 

57,958 

76,670 

1,281,204 

1,315,612 

-    98  - 


II.  Parcours  der  S.  B.  B.-Lokomotiven  auf  der  Linie  Münster-Lengnau. 


Monate 

rcrsoncn" 

6üt6r" 

Fakult. 
ror- 

Fakult. 
Güter- 

Vorsp. 

Kol  Pol*. 

Vorspann 
bei 
Güter- 
zügen 

Mate- 
rial- 

Leer- 

Dnnnion 

ninyier* 

Total 

Züge 

Züge 

sonen- 
zuge 

züge 

sonen- 
zugen 

Züge 

fahrten 

dienst 

1928 

1927 

Januar  . 

0,101 

Q  8  1  1 
«» ,  o  1  i 

1  ßQ 

loy 

y  08 

ODO 

A  A  t 
441 

7  K 
1  0 

14,221 

13,404 

Februar . 

7  Q  n  Q 

Q  7QQ 

Oß 

0 

e;  on 

ö  7/< 
o  /  4 

c;  1  o 

o  ly 

Q  7 

13,169 

12,037 

]\Iärz 

/  ,44  / 

1  7 

n  ß  7 

yo  1 

/I  ß  7 

4o  ( 

1  Q  7 
13/ 

13,455 

12,939 

April 

0  ß 

Jo 

ige; 
1  y  0 

yo 

1,080 

A  A  n 
44  / 

7  Q 

12,765 

12,579 

Mai  . 

1  ,00* 

4,00» 

1  c\± 

104 

1  tiß 

100 

Q  7  7 
Oll 

Q  1  Q 

y  lo 

ß 

DD 

o4 1 

ßQ 
Do 

13,652 

13,300 

Juni  . 

7,436 

4,056 

91 

143 

497 

897 

190 

53 

13,363 

13,321 

Juli 

4,Uon 

117 

od4 

7  7 

/O  / 

DO  / 

1  RA 

1 04 

A  7 
4  / 

15,335 

15,492 

August  . 

/<  0  1  0 
4,4 1  ^ 

1  Q 
lö 

0  Q  C 

44y 

ß  0  y4 

Q  0  r> 

Q  7 

15,208 

15,325 

September  . 

7,945 

4,043 

63 

208 

467 

598 

320 

38 

13,682 

13,281 

Oktober . 

7,551 

4,693 

26 

130 

475 

442 



86 

52 

13,455 

12,997 

November  . 

4,082 

13 

299 

408 

<?  A  A 

609 

166 

41 

12,911 

13,031 

Dezember  . 

7,945 

3,900 

221 

195 

573 

559 

52 

283 

50 

13,778 

14,794 

1  UVCll 

■±ö,oo  1 

ooy 

ä,400 

0,'ty  1 

0,000 

117 
11/ 

O,  #  44 

(  t)  o 

164,994 

162,500 

Zugskilometer  . 

• 

146,018 

142,549 

Vorsp.-Kilometer 

14,357 

14,615 

Nubkilometer  . 

160,375 

157,164 

III.  Gesamtparcours  des  eigenen  und  fremden  Materials  auf  eigener  Bahn. 

(B.  L.  S.,  einschliesslich  Münster-Lengnau.) 


Lokomotivkilometer 

Zugskilometer 

Vorspannkilometer 

Nutzkilometer 

1927 

1928 

1927 

1928 

1927 

1928 

1927 

1928 

Dampflokomotiven . 
Elektr.  Lokomotiven 
Motorwagen  .    .  . 

Qesamttotal 

208,892 
1,248,051 
175,596 

108,549 
1,261,898 
200,167 

150,118 
1,082,927 
148,446 

58,330 
1,135,264 
175,670 

14,639 
69,589 
7,057 

6,173 
58,166 
7,976 

164,757 
1,152,516 
155,503 

64,503 
1,193,430 
183,646 

1,632,539 

1,570,614 

1,381,491 

1,369,264 

91,285 

72,315 

1,472,776 

1,441,579 
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IV.  Lauf  (1er  Personen-  und  Lastwagen. 

A.  Eigenes  Material  auf  eigener  und  iremder  Bahn. 

Motorwagen  im  ganzen 

»   per  Achse 

Personenwagen  im  ganzen 

»   per  Achse 

Gepäckwagen  im  ganzen 

»   per  Achse 

Güterwagen  im  ganzen 

»  .   per  Achse 

B.  Eigenes  und  fremdes  Material  auf  eigener  Bahn. 

Motorwagen  

Personenwagen  

Motor-  und  Personenwagen  zusammen  

Gepäckwagen  

Güterwagen  

Gepäck-  und  Güterwagen  zusammen  

Postwagen  -  .  .  

Alle  Wagen  zusammen  

Heizkesselwagen  


1927 


1928 


Achsen-Kilometer 


1,725,626 
71,901 


10,399,567 
38,660 

1,281,160 
32,029 


4,481,749 
9,658 


760,642 
11,298,108 
12,058,750 

2,750,483 
22,550,704 
25,301,137 


1,213,595 


38,573,482 


2,215,900 
92,329 


9,465,906 
35,189 

1,342,054 
33,551 


4,591,747 
10,204 


903,930 
11,647,986 
12,551,916 


2,642,650 
22,215,540 
24,858,190 

1.202,796 


38,612,902 


Wagen-Kilometer 


193,720 


116,741 
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9.  Zugsdienst  und  Durchschnitte  betr.  den  Verkehr  des  Rollmaterials. 


1927 

1928 

Lauf  ihr  Ziiye: 

Personen-  und  gemischte  Züge 

Kilometer 

984,158 

982,428 

Reine  Güterzüge  

371,464 

361,415 

» 

1,355,622 

1,343,843 

Durchschnittliche  Zusanunensetxnng  der  Züge: 

(  DL  Anzahl 

0,006 

0,006 

Dampf-  und  elektrische  Lokomotiven 

.     .  <^  EL  » 

0,930 

0,891 

[  MW  » 

0,126 

0,160 

0,56 

0,67 

7,67 

8,00 

Privatpersonenwagen  

» 

0,66 

0,67 

ripnäf'kwap'pn 

2,03 

1,97 

» 

16,63 

16,63 

» 

0,90 

0,89 

» 

^0,45 

4o,73 

TTpi  zkpsspl  wfl  fTPn 

Wagenkilometer 

0,14 

0,09 

Tägliche  Züge  über  die  garixe  Bahn: 

Personen-  und  gemischte  Züge 

Anzahl 

22,86 

22,74 

Güterzüge  mit  Personenbeförderung  . 

» 

8,62 

8,36 

» 

31,47 

3 1,10 

jnuCf€-ial't>    ZjllijoUtiiLftWtftliiyiittl    ftllLrt   JJ  Hilf  pillU 

75  km/Std. 

75  km/Std. 

l)n'i''f'h^/*n'yi'iffp  'iipv    rsnJi'iilctln'iiipfpv  * 

±y  tili  L'iV^L/1vlVvhv\j     Ux^l     J-M\,vH  1  tf\  vvt/f/C'OVt^f  • 

Anzahl 

11,488 

1 1,388 

Motorwagen  

Achsenkilometer 

6,446 

7,660 

95,746 

98,712 

23,309 

22,395 

Güterwagen  ........ 

191,107 

188,267 

10,285 

10,193 

826,893 

327,227 

Wagenkilometer 

1,642 

988 
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10.  Beförderte  Nutz-  und  Rollmaterial-Lasten. 


liefördertes  tote.^  Gvirichl  ;*) 

Dampflokomotiven  im  Niitzdienst   Km-Toniien 

Elektrische  Lokomotiven  im  Nutzdienst   ...  » 

Motor- I'ersonen  wagen   » 

Pei'sonenwa^en   » 

Lastwagen   »> 

^ostwagen   » 

Im  ganzen   » 

Per  Bahnkilometer  .   » 

Per  Zngskilonieter   » 

In  Prozenten  des  Gesamtgewichtes     ....  "/o 

Dienstwagen  (Heizwagen)   Km-Tonnen 

Befördertes  Xithgei(ncht  : 

Reisende  (75  Kilogramm)  .     .         ....  Km-Tonnen 

Gepäck,  Tiere  mid  Güter   » 

Im  ganzen   » 

Per  Bahnkilometer   » 

Per  Zugskilometer   » 

In  Prozenten  des  Gesamtgewichtes     ....  7» 

Beför  dertes  Oesamtge wicht  : 

Im  ganzen   Km-Tonnen 

Per  Bahnkilometer   » 

Per  Zugskilometer   » 


243,816 
123,210,029 
9,434,416 
83,442,542 
113,794,885 
7,654,930 
337,780,618 
8,216,958 
278,46 

8  1  ,44 

5,369,596 


3,001,270 
73,999,192 
77,000,462 
733,338 

63,48 
18,56 


414,781,080 
3,950,296 


341 


,94 


1028  I 


256,659 
11  7,798,744 
10,863,258 
87,498,942 
107,647,722 
7,533,863 
331,599,188 
3,158,088 
276,86 
82,18 

3.057.908 


3,225,056 
68,679,701 
71,904,757 
684  807 
60,03 

1  7,82 


403,503,945 
3,842,895 
336,89 


t  Nur  B.  L.  S.,  oJuiP  die  Linie  Münster-Ijengnau. 
*  Die  Kilonietertonnen  wurden  nach  den  Ausweisen  der  Wagen- 
rapporte berechnet  und  weisen  die  effektiv  beförderten  Lasten  auf. 


Zusammenstellung  für  die  ganze  Bahn. 


B.LS.  (105  km) 

M.  L.  (13  km) 

Total  (118  km) 

1927 

1928 

1927 

1928 

1927 

1928 

Befördertes  Nutzgewicht : 

Gepäck,  Tiere  und  Güter  .  » 

In  Proz.  des  Gesamtgewichtes 
Befördertes  Gesaintgeivicht  ■     .  Km-Tonnen 
*  Nach  den  Angaben  der  S.B.B. 

3,001,270 
73,999,192 
77,000,462 

18,56 

414,781,080 

3,225,056 
68,679,701 
71,904,757 

17,82 

403,503,945 

.577,193 
11,441,422 
12,018,615 

20,44 

58,786,863* 

695,160 
11,091,832 
11,786,992 

19,67 

59,925,342* 

3,578,463 
85,440,614 
89,019,077 

18,80 

473,567,943 

3,920,216 
79,771,5.33 
8^,691,749 

18,06 

463,429,287 
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U.A.  Stromverbrauch  und  Kosten  für  elektr.  Lokomotiven  und  Motorwagen 
auf  der  Strecke  Thun-Brig  und  Spiez=Bönigen  (exkl.  M.  L.). 


Monat 

Fahr- 

Verbrauch 

Kosten 

l6istung6n 

Im  ganzen 

Pro 
Lokomotiv- 
kilomctBr 

Pro  1000 
Brutlolonnen- 
kllomeler 

Im  ganzen 

Pro 
kWh 

Pro 
Lokoinotiii- 
kilomster 

Pro  1000 
Bruttolonntn- 
kllomiler 

km 

k  Wh 

kWh 

kWh 

Fr. 

ct. 

Ct. 

Ct. 

Fr. 

Januar  .    .  . 

107,506 

1,567,561 

14,5 

65,837 

60 

4,2 

61,2 

Februar .    .  . 

103,983 

1,540,669 

14,8 

63,167 

45 

4,1 

60,7 

März .... 

107,268 

1,512,203 

14,0 

62,000 

35 

57,7 

April     .    .  . 

97,212 

1,324,773 

13,6 

56,965 

25 

4,3 

58,5 

Mai  .... 

110,568 

1,489,974 

13,4 

61,088 

95 

4,1 

55,2 

Juni  .... 

117,850 

1,484,142 

12,5 

60,849 

85 

4,1 

51,6 

1  1,^^ 

Juli  ...  . 

140,648 

1,783,393 

12,6 

73,119 

15 

4,1 

51,9 

August  .    .  . 

141,953 

1,833,785 

12,9 

75,185 

20 

4,1 

52,9 

September  .  . 

124,653 

1,620,067 

12,9 

68,042 

85 

4,2 

54,5 

Oktober .    .  . 

109,084 

1,541,147 

14,1 

61,645 

90 

4  0 

56,5 

November  .  . 

96,678 

1,321,651 

13,6 

55,509 

35 

4,2 

57,4 

Dezember  .  . 

99,918 

1,416,333 

14,1 

59,486 

4,2 

59,5 

Total 

1,357,821 

18,435,698 

13,5 

45,6 

762,897 

90 

4,1 

56,2 

1,89 

1927 

1,423,647 

18,152,056 

12,7 

43,8 

776,436 

60 

4,3 

54,5 

1,87 

11.  B.  Verbrauch  und  Kosten 
für  Schmiermaterial  der  elektrischen  Lokomotiven  und  Motorwagen. 


Serie 

Nummer 

Pahr- 

Verbrauch 

Kosten 

leistungen 

Im  ganzen 

Pro 
Lokoinoli*- 

Im  ganzen 

Pro  Lok.-km. 

kjlomeler 

1928 

1928 

1927 

km 

kg 

gl' 

Fr. 

ct. 

Ct. 

Ct. 

1.  Elektrische  Lokomotiven. 

Be  77  

151—163 

691,405 

23,432 

33,8 

5,663 

80 

0,81 

0,79 

Be  Vs  

201—202 

231,047 

5,515 

23,8 

2,385 

35 

1,03 

1,22 

Ce  0/6  

121 

1,066 

31 

29,1 

7 

70 

0,72 

0,71 

Ce  V«  

301-303,315-317 

192,658 

4,532 

23,5 

1,376 

20 

0,71 

0,65 

Total 

1,116,176 

33,510 

30,0 

9,433 

05 

0,85 

0,83 

II.  Motor-Personenwagen. 

Ce   

781—783 

194,080 

2,310 

11,9 

749 

70 

0,39 

0,47 

CFeVe  

784—785 

134,755 

1,616 

12,0 

458 

80 

0,34 

0,18 

Total 

328,835 

3,926 

11,9 

1,208 

50 

0,36 

0,34 

Gesamt-Total  1  und  II 

1,445,011 

37,436 

25,9 

10,641 

55 

0,74 

0,72 
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12.  A.  Unterhaltungskosten  der  Lokomotiven  und  Motorwagen. 


Serie 

Nummer 

Anzahl  im 
Jahres- 
durchschnitt 

Fahrleistungen 

Ausgaben 

Im  ganzen 

Pro 
LokomotlvB 

Im  ganzen 

Pro 
Lokomotive 

Pro  Lokomoilv- 
kllometer 

I.  Dampflokomotiv 

EcVe   .     .  ■ 

Ed  Vs  .    .  . 
Ed  Vi  .    .  . 
EVs    .    .  . 

II.  Elektrische  Lok 

BeVv  .    ■  . 
Be  Vs  •    •  • 
CeVe  .    •  . 
CeV«  .    .  . 

sn. 

61—64 
75—76 

51 

73 

Total 
imotiven. 

151—163 
201—202 
121 
301-303, 3 15-317 

4 
2 
1 
1 

km 

1,312 
38,154 
9,834 
f?81 

km 
328 

19,077 
9,834 
681 

1928 

1928 

1928 

1927 

Fr. 

23,301 
22,591 
2,856 
12,305 

ct. 
10 
45 
65 
20 

Fr. 

5,825 
11,295 

2,856 
12,305 

VA. 

30 
75 
65 
20 

(;t. 

1776,0 
59,2 
29,1 

1807,0 

VA. 

25,8 
14,4 
— 
54,6 

8 

4-Q  Q81 

fi  24-8 

61,054 

40 

7,631 

80 

1221,5 

18,8 

13 
2 
1 

D 

691,405 
231,047 
1,066 
192,658 

53,185 
1  1  5  523 
1,066 
32,109 

360,399 
o7,lo4 
28,992 
71,166 

75 
— 
02 
45 

27,723 

1  o  c  o  o 

lö,5ö2 
28,992 
11,861 

05 

02 
05 

52,1 
16,1 
2719,7 
36,9 

46,7 
27,9 

57  4 

) 

23,8 

Total 

22 

1,116,176 

50,735 

497,722 

22 

22,623 

75 

44,6 

38,5 

III.  Motor-Personeni 

Ce  V*  •    ■  ■ 
CFe  Vs .    •  . 

wagen. 

781—783 
784—785 

3 
2 

194,080 
134,755 

64,693 
67,377 

60,643 
40,660 

65 
40 

20,214 
20,330 

55 
20 

31,2 
30,2 

23,6 
15,4 

Total 

Gesamt-Total  1— III 

5 

328,835 

65,767 

101,304 

05 

20,260 

80 

30,8 

19,7 

35 

1,494,992 

42,714 

660,080 

67 

18,859 

45 

44,2 

33,5 

12.  B.  Unterhaltungskosten  der  Wagen  (ohne  Motorwagen). 


Anzahl 
im  Jahres- 
durchschnitt 

Fahrleistungen 

Ausgaben 

Serie 

Achskilometer 

Im  ganzen 

Pro  Achse 

Pro  Achskilometer 

Wagen   |  Achsen 

1928 

1928 

1928 

1928 

1927 

IV.  Personenwagen. 

Fr. 

Ct. 

Fr. 

ct. 

Ct. 

Ct. 

A  

2 

4 

2,506 

25 

626 

55 

AB  

28 

100 

158,061 

55 

1,580 

60 

B  

11 

22 

9,465,906 

11,753 

25 

534 

25 

l  3,14 

3,14 

BC  

6 

12 

16,954 

45 

1,412 

85 

C  

43 

131 

108,042 

824 

75 

Total 

90 

269 

9,465,906 

297,317 

50 

1,105 

25 

3,14 

3,14 

V.,  VI.  und  VII.  Gepäck-, 
Güter-  und  Dienstwagen. 

F  

17 

40 

1,342,054 

41,686 

20 

1,042 

15 

3,11 

1,54 

J,  K   

169 

338 

80,939 

41 

239 

45 

L  

37 

74 

1  4,591,747 

13,022 

65 

176 

1  2,28 

1,78 

M  

28 

56 

10,886 

30 

194 

40 

Heiz  wagen  .... 

5 

10 

304,482 

14,136 

60 

1,413 

65 

4.64 

4,59 

Total 

256 

518 

6,238,283 

160,671 

16 

310 

15 

2,57 

1,94 

D. 


Verkehrsstatistische  Tabellen 

1928 

über  den 

Schiffsbetrieb. 

Tabellen  13  und  14. 
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ßern 

Buchdruckerei  Feuz 
1930 


Gesellschaftsorgane. 


A.  Verwaltungsrat. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentl.  Generalversammlung  1930) 
Herr  Kunz,  O.,  a.  Ständerat,  Bern  (t  5.  Jan.  1930). 

I.  Vizepräsident: 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 

Herr  Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 

II.  Vizepräsident: 

(gleiclic  Anitsdauor  wie  der  Präsident) 

Herr  Petit,  C,  Privatier,  Paris. 


Vertreter  der  Aktionäre  im  Verwaltungsrat : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentl.  Generalversammlung  1930) 


1. 

Herr 

Aeilig,  A.,  Direktor  der  Kantonalbank  von  Bern,  Bern. 

2. 

» 

Bechler,  P.,  Grossrat,  Münster. 

3. 

» 

Bouilloux-Lafont,  M.,  Bankier,  Delegierter  des  Verwaltungsrates  der  Süd- 

West-Bahnen,  Etampes. 

4. 

Orimm,  R.,  Nationalrat,  Bern. 

5. 

» 

Kunz,  P.,  a.  Stadtpräsident,  Thun. 

6. 

» 

de  Lalande,  L.,  anc.  Ministre  de  France,  Paris. 

7. 

» 

Loste,  f.,  Privatier,  Bordeaux  (f  14.  April  1929). 

8. 

» 

Mabilleau,  L.,  Professor,  Direktor  des  «  Musee  social  »  und  Präsident  der 

«  Association  des  Soc.  mutuelles  de  la  France  »,•  Paris. 

9. 

» 

Michel,  A.,  Notar,  Interlaken. 

10. 

» 

Dr.  Michel,  F.,  a.  Nationalrat,  Interlaken. 

11. 

» 

Pellarin,  E.,  Oberingenieur  bei  den  franz.  Ostbahnen,  Paris. 

12. 

Petit  C,  Privatier,  Paris. 

13. 

» 

Rebmann  J.  J.,  a.  Nationalrat,  Erlenbach. 

14. 

» 

Stähli,  H.,  Nationalrat,  Bern. 

15. 

» 

Stauffer,  A.,  Regierungsrat,  Bern. 

16. 

» 

Vilgrain,  L.,  President  hon.  de  la  Chambre  de  Commerce  de  Nancy,  Nancy. 

17. 

» 

Wullimann,  L.,  Kaufmann,  Grenchen. 

SS,  H  I 
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18.  Herr  von  Wurstemberser,  F.,  alt  Grossrat,  Bern. 

19.  -     Wyüer,  H.,  Hotelier,  Interlaken. 

20.  -     Dr.  Zehnder,  R.,  Direktor  der  Montreux-Oberland-Bahn,  Montreux. 

Vertreter  der  Eidgenossenschaft  im  Verwaltungsrat: 

(Amtsdauer  bis  31.  Dozoiiibcr  1931) 

21.  Herr  And  er  matt,  J.,  Ständerat,  Baar. 

22.  »  Calame,  H.,  Nationalrat,  Neuenburg. 
28.     »     Hunziker,  O.,  Nationalrat,  Zofingen. 

24.  »    Dr.  Jäggi,  B.,  a.  Nationalrat,  Basel. 

Vertreter  des  Kantons  Bern  im  Verwaltungsrat : 

(Amtsdauer  bis  31.  Mai  1930) 

25.  Herr  Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 

26.  »     Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

27.  »    Dürrenmcät  //.,  Dr.  jur.,  Regierungsrat,  Bern. 

28.  »    Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern  (f  5.  Jan.  1930). 

Vertreter  des  Kantons  Wallis  im  Verwaltungsrat: 

(Amtsdauer  bis  auf  Widerruf) 

29.  Herr  Burgener,  J.,  a.  Staatsrat,  Sitten  (per  28.  Juni  1929  zurückgetreten) 
•30.     »     Evequoz,  R.,  Ständerat,  Sitten. 

31.  »     Dr.  Seiler,  H.,  a.  Nationalrat,  Brig. 

32.  »    Troillet,  M.,  Staatsrat,  Sitten. 


1. 

Herr 

2. 

» 

3. 

» 

4. 

» 

5. 

» 

6. 

» 

7. 

8. 

» 

9. 

» 
» 

10. 

11. 

» 

B.  Verwaltungsausschuss. 

Präsident: 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentlichen  Generalversammlung  1930) 
Herr  Kunz,  0.,  a.  Ständerat,  Bern  (f  5.  Jan.  1930). 

Vizepräsident : 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

Mitglieder: 

(mi^t  Amtsdauer  bis  zur  ordentlichen  Genoralversammlung  1930) 
Aellig,  A.,  Direktor  der  Kantonalbank  Bern,  Bern 
Bosiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 
Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen 
Dürrenmatt,  H.,  Dr.  jur.  Regierungsrat,  Bern. 
Kunz,  G.,  a.  Ständerat,  Bern  (f  5.  Jan  1930) 

^«Mto  L    Professor  und  Direktor  des  «  Musee  social  »,  Paris. 

Dr.  Michel,  F.,  a.  Nationalrat,  Interlaken. 

Pfijarin,  E    Oberingenieiu-  bei  den  franz.  Ostbahnen,  Paris 

Petit,  C,  Privatier,  Paris. 

Stähli,  H.,  Nationalrat,  Bern. 

Dr.  Zehnder,  R.,  Direktor  der  Montreux-Oberland-Bahn,  Montreux. 
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C.  Direktion. 

Präsident : 

(mit  Amtsdauer  bis  zur  ordentliclien  Generalversammlung  1930) 
Herr  Bühler,  O.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

Vizepräsident : 

(gleiche  Amtsdauer  wie  der  Präsident) 
Herr  Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 

Mitglieder : 

1.  Herr  Aeilig,  A.,  Direktor  der  Kantonalbank,  Bern. 

2.  »     Bösiger,  W.,  Regierungsrat,  Bern. 

3.  »     Bühler,  G.,  a.  Nationalrat,  Frutigen. 

4.  »     Dürrenmatt  H.,  Dr.  jur.  Regierungsrat,  Bern. 

5.  »    Kunz,  O.,  a.  Ständerat,  Bern  (t  5.  Jan.  1930). 

6.  »     Stähli,  H.,  Nationalrat,  Bern. 

7.  »    Dr.  Zehnder,  R.,  Direktor  der  M.  0.  B.,  Montreux. 

Delegierte  des  Verwaltungsrates : 

Herr  Bühler,  O.,  a.  Nationalrat,  Frutigen,  für  Schutzbauten. 

»  Kunz,  O.,  a.  Ständerat,  Bern  (f  5.  Jan.  1930),  speziell  für  Fragen  finanzieller  und  kom- 
merzieller Natur. 

D.  Direktor. 

Herr  Prof.  Dr.  jur.  Volmar,  F.,  Bern. 

E.  Kontrollstelle  für  1929. 

Mitglieder: 

Herr  Römer,  H.,  Fürsprecher,  Biel  (t  15.  März  1930). 
»     QU,  E.,  Bankdirektor,  Bern. 
»    Jäggi,  E.,  Buchhalter  der  B.  0.  B.,  Interlaken. 


Suppleanten : 

Herr  Bäschlin,  H.,  Oberrichter,  Bern. 

»    Jung,  P.  E.,  Kantonsbuchhalter,  Bern. 
"  »     Häuptli,  A.,  Subdirektor  der  Kantonalbank,  Bern. 


An  die  Aktionäre 

der 

Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  Bern-Lötschberg-Simplon 


Wir  haben  die  Ehre,  Ihnen  hiermit  den  Geschäftsbericht  sowie  die  Rechnungen  und 
die  Bilanz  des  Jahres  1929  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

I.  Allgemeiner  Teil. 

1.  Gesellschaftsorgane. 

A.  Generalversammlung. 

Die  ordentliche  Generalversammlung  der  Aktionäre  wurde  Samstags,  den  22.  Juni  1929, 
um  11  Uhr,  im  Rathaus  zu  Bern  abgehalten;  es  erschienen  7  Aktionäre  mit  108,167  ver- 
tretenen Aktien,  von  denen  88,472  stimmberechtigt  waren. 

Nach  Kenntnisnahme  vom  Genehmigungsschreiben  des  eidgen.  Eisenbahndeparte- 
mentes  und  vom  Befunde  der  Kontrollstelle  wurden  der  Geschäftsbericht  sowie  die  Jahres- 
rechnungen und  die  Bilanz  pro  1928  von  der  Versammlung  einstimmig  genehmigt  unter 
Entlastung  der  Gesellschaftsbehörden  für  ihre  Geschäftsführung. 

Die  Kontrollstelle  für  das  Geschäftsjahr  1930  wurde  bestellt  wie  folgt  : 
Mitglieder :    Herr  Römer  H.,  Fürsprecher,  Biel  (t  15.  März  1930), 
»     Ott,  E.,  Bankdirektor,  Bern, 
»    Jäggi,  O.,  Buchhalter  der  B.  O.  B.,  Interlaken. 
Suppleanten :  Herr  Bäschlin,  H.,  Oberrichter,  Bern, 

»    Jung,  P.  E.,  Kantonsbuchhalter,  Bern, 
»     Häuptli,  A.,  Subdirektor  der  Kantonalbank  Bern. 
Im  weitern  wurde  für  Art.  4,  Absatz  1,  der  Oesellschaf tsstatuten  vom  30.  Juni  1926  fol- 
gender neuer  Text  angenommen  : 

Neuer  Text. 
Art.  4,  Abs.  1. 
Das  Aktienkapital  setzt  sich  zusammen 
aus  : 

30,138  Prioritätsaktien  I.  Ranges  von  nomi- 
nell Fr.  500. —  und  4185  Genußscheinen 
von  nominell  Fr.  100. — ,  zusammen  den 
Betrag  von  Fr.  15,487,500  ausmachend; 
76,640  Prioritätsaktien  II.  Ranges  von 
nominell  Fr.  400.  —  im  Betrage  von 
Fr.  30,656,000.—  ; 
54,560  Stammaktien  von  nominell  Fr.  250. — 
im  Betrage  von  Fr.  13,640,000.—. 

Die  Absätze  2,  3  und  4  des  Art.  4  bleiben  unverändert. 


Bisheriger  Text. 
Art.  4,  Abs.  1. 
Das  Aktienkapital  setzt  sich  zusammen 
aus  : 

30,975  Prioritätsaktien  1.  Ranges  von  nomi- 
nell Fr.  500. —  und  Genußscheinen  von 
Fr.  100.—  im  Betrage  von  Fr.  15,487,500; 

76,640  Prioritätsaktien  II.  Ranges  von 
nominell  Fr.  400.  —  im  Betrage  von 
Fr.  30,656,000; 

54,560  Stammaktien  von  nominell  Fr.  250. — 
im  Betrage  von  Fr.  13,640,000.—. 
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B.  Verwaltungsbehörden, 

a.  Verwaltungsrat. 

Am  14.  April  1929  ist  in  Bordeaux  ganz  unerwartet  Herr  josej  Loste,  Mitglied  und 
früherer  Vizepräsident  unseres  Verwaltungsrates,  gestorben. 

Herr  J.  Loste  gehörte  unserem  Verwaltungsrate  seit  der  Gesellschaftsgründung, 
d.  h.  seit  dem  Jahre  1906  an.  In  dieser  langen  Periode  von  mehr  als  20  Jahren  hat  er 
unserer  Gesellschaft  vielseitige  und  sehr  wertvolle  Dienste  geleistet,  ganz  besonders  bei 
Anlass  der  Finanzierung.  Herr  Loste  führte  im  Auftrage  einer  französischen  Gruppe  die 
Verhandlungen  mit  den  Vertretern  der  B.  L.  S.  Mit  Hilfe  dieser  starken  Finanzgruppe 
wurde  dann  die  Finanzierung  des  bernischen  Alpenbahn-Unternehmens  möglich. 

Unsere  Gesellschaft  hat  Herrn  Loste  durch  Ernennung  zum  Vizepräsidenten  des  Ver- 
waltungsrates die  wohlverdiente  Anerkennung  gezollt. 

Wir  werden  dem  Hingeschiedenen  für  seine  Tätigkeit  bei  der  Finanzierung  und  in 
den  Behörden  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft,  Bern-Lötschberg-Simplon,  ein  ehren- 
volles und  dankbares  Andenken  bewahren. 

Weiter  ist  aus  unserem  Verwaltiingsrate  Herr  a.  Staatsrat  Josef  Burgener,  Advokat 
in  Sitten,  ziuückgetreten.  Der  Genannte  gehörte  dieser  Behörde  seit  dem  Jahre  1916  als 
Vertreter  des  Kantons  Wallis  an  und  sei  Herrn  Burgener  auch  an  dieser  Stelle  für  seine 
bereitwillige  Mitarbeit  und  sein  freundliches  Interesse,  das  er  unserem  Unternehmen  ent- 
gegengebracht hat,  der  beste  Dank  ausgesprochen. 

Am  5.  Januar  1930  entschlief  nach  ganz  kurzer  Krankheit  unser  hochverehrter  Ver- 
waltungsratspräsident und  Delegierter  des  Verwaltungsrates, 

Herr  Gottfried  Kunz, 
alt  Regierungs-  und  Ständerat, 
gewesener  Direktor  der  Lötschbergbahn, 
nachdem  er  am  12.  Dezember  1929  noch  in  voller  Rüstigkeit  seinen  70.  Geburtstag  ge- 
feiert hatte. 

Aus  einfachen  Verhältnissen  hervorgegangen,  arbeitete  sich  der  strebsame  junge 
Mann  in  eigener  Kraft  rasch  empor.  Anfänglich  Lehrer,  ging  er  zum  Studium  der  Juris- 
prudenz über  und  bestund  1884  das  Staatsexamen  als  bernischer  Notar.  Nach  zwanzig- 
jähriger, erfolgreicher  Notariatspraxis  in  Biel  wurde  Herr  Kunz  im  Jahre  1904  vom  ber- 
nischen Grossen  Rate  in  die  Regierung  des  Kantons  Bern  berufen  und  leitete  er  bis  zum 
Jahre  1912  die  kantonale  Finanzdirektion.  Dank  den  vorzüglichen  Beziehungen  zu  fran- 
zösischen Finanzmännern,  wie  Herr  J.  Loste  sei.  und  andern,  konnte  er  solche  für  die 
Finanzierung  der  Lötschbergbahn  gewinnen,  womit  die  Gründung  unserer  Gesellschaft 
gesichert  wurde. 

Im  Februar  1912  wurde  Herr  Regierungsrat  Kunz  als  Nachfolger  des  Herrn  Ingenieur 
Auer  zum  Direktor  der  Thunerseebahn  gewählt;  damit  wurde  er  der  designierte  Direktor 
der  damals  vor  der  nahen  Betriebseröffnung  stehenden  Berner  Alpenbahn,  Bern-Lötsch- 
berg-vSimplon. 

Nach  durchgeführter  Fusion  der  Thunerseebahn  mit  der  Dampfschiffgesellschaft  des 
Thuner-  und  Brienzersees  und  der  so  erweiterten  T.  S.  B.  mit  der  B.  L.  S.,  welch  letztere 
sich  vorher  durch  Kauf  i,n  den  Besitz  der  Spiez-Frutigen-Bahn  gesetzt  hatte,  übernahm 
die  B.  L.  S.  dann  auch  den  Betrieb  von  vier  bernischen  Nebenbahnen  (Dekretsbahnen). 
Die  frühere  Personalunion  im  Posten  des  Direktors  fortsetzend,  wurde  Herr  Direktor 
Kunz  auch  zum  Direktor  der  Bern-Neuenburg-Bahn  (Direkte  Linie)  gewählt.  Diese  Stel- 
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hingen  niusste  Herr  Direktor  Kunz  aus  Gesundheitsrücksichten  im  Jahre  192G  aufgeben; 
indessen  ver))lieb  er  als  Delegierter  des  Verw  altungsrates  der  H.  L.  8.  für  ^'ragen  finan- 
zieller und  konnnerzieller  Natur  in  ständigem  Kontakt  mit  dem  Geschäftsbetrieb  der  B.  L.  8. 

Seit  dem  2.  Juni  1928  stund  Herr  Kunz  dem  Verwaltungsrate  der  B.  L.  8.  als  Präsi- 
dent vor;  ferner  war  er  auch  Präsident  des  Verwaltungsausschusses  und  seit  1.  Oktober 
I92t;  Mitglied  der  Direktion  B.  L.  8. 

Die  Behörden  der  Berner  Alpenbahu  werden  der  grossen  Verdienste  des  Heimge- 
gangenen stets  in  aufrichtiger  Dankbarkeit  gedenken. 

Der  Name  des  Herrn  a.  Ständerat  Kunz  wird  mit  dem  grossen  Werk  der  Berner 
Alpenbahn,  Bern-Lötschl)erg-8impl()n,  unzertrennlich  und  ehrenvoll  verbunden  l)leiben  ! 

b.  Verwaltungsausschuss  und  Direktion. 

Infolge  Hinscheides  des  Herrn  Kunz  zählt  erstere  Behörde  dernuilen  noch  10  und 
letztere  noch  6  Mitglieder. 

c.  Die  Delegation  für  finanzielle  und  kommerzielle  Fragen 
ist  nun  dahingefallen. 

Yerwaltungsrat  und  Verwaltungsausschuss   versammelten   sich   im   Berichtsjahre  am 

26.  Januar,  1.  Juni  und  21.  Dezember  1929  und  behandelten  insgesamt  25  Geschäfte. 

Die  Direktion  behandelte  in  9  Sitzungen  124  Geschäfte,  wovon  mehrere  Fragen  sehr 
schwieriger  Art  und  von  aussergewöhnlicher  Bedeutung. 

d.  Kontrollstelle. 

Am  15.  März  1930  starb  nach  kurzer  Krankheit  Herr  ()berst  Hans  Römer,  Fürsprecher 
in  Biel,  welcher  in  der  konstituierenden  Generalversammlung  unserer  Gesellschaft  vom 

27.  .Juli  1906  zum  Mitgliede  der  Kontrollstelle  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  Bern- 
Lötschberg-Simplon  gewählt  worden  war.  Der  Genannte  hat  die  Funktionen  eines  Revisors 
ununterbrochen  während  mehr  als  20  Jahren  ausgeübt  und  unserm  Unternehmen  wertvolle 
Dienste  geleistet.  Wir  werden  dem  Hingeschiedenen  ein  dankbares  Andenken  bewahren. 

2.  Beziehungen  zu  Staats-  und  Gemeindebehörden. 

Wir  können  mit  Befriedigung  feststellen,  dass  die  vielen  Beziehungen  mit  diesen  Be- 
hörden ausnahmslos  erfreuliche  waren. 

Dank  einer  intensiven  Zusanmienarbeit  mit  der  kantonalen  Eisenbahndirektion  und 
der  Unterstützung  diu-ch  den  h.  Regierungsrat,  ist  es  endlich  gelungen,  die  Verkehrstei- 
lungsangelegenheit 8.  B.  B./B.  L.  8.  zum  Abschlüsse  zu  bringen. 

3.  Beziehungen  zu  andern  Transportanstalten. 

V erkehr steilungsangelegenheit  S.  B.  B.jB.  L.  S.  und  S.  B.  B.jM.  L.  B.  Die  revidierten,  rück- 
wirkend auf  den  1.  .Januar  1928  in  Kraft  gesetzten  Verkehi-steilungsverträge  8.  B.  B./B.  L.  8. 
und  8.  B.  B./M.  L.  B.  bringen  für  unsere  Verwaltung  in  der  Hauptsache  folgende  Erleichte- 
rungen : 

1.  Vertrag  S.  B.  B./B.  L.  S. :  a)  Die  bisherige  Reingewinnquote,  welche  die  B.  L.  8.  den 
8.  B.  B.  aus  dem  Transitgüterverkehr  Thun — Brig  abzugeben  hat,  ist  von  Vs  auf  Vo  herab- 
gesetzt worden;  b)  Zonenvergrösserung  im  Verkehr  Basel  loco — Piemont  (Einbeziehung 
des  Güterverkehrs  Basel  loco — Genua  usw.  in  die  B.  L.  8. -Zone). 

2.  Vertrag  S.  B.  B.jM.  L.  B. :  Die  an  die  S.B.B,  abzugebende  Reingewiunquote  ist  von 
Vio  auf  Viu  reduziert  worden. 
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4.  Personalangelegenheiten. 

a)  Teuerungszulagen  an  Pensionierte.  Wie  in  den  Vorjahren  wurden  auch  pro  1929  an 
diejenigen  Pensionierten  (Invalide,  Witwen  und  Waisen),  welche  noch  auf  den  alten  Ge- 
haltsansätzen und  ohne  Anrechnung  von  Teuerungszulagen  in  den  Ruhestand  versetzt 
wurden,  Zuschüsse  in  Form  von  Teuerungszulagen  ausgerichtet;  es  erhielten  : 

Die  Invaliden  Fr.  500.  — ,  die  Witwen  Fr.  300.  —  und  die  Waisen  Fr.  75.  — .  Der 
Anteil  der  B.  L.  S.  an  die  zu  Lasten  der  Betriebsgemeinschaft  fallende  Gesamtsumme  von 
Fr.  17,368.  —  betrug  für  das  Bahnpersonal  Fr.  4,577. 35  und  für  das  Schiffspersonal 
Fr.  9,693.  — ,  zusammen  Fr.  14,270.  35. 

b)  Einkauf  in  die  Pensions-  und  Hülfskasse  B.  L.  S.lß.  N.  Von  der  gemäss  Art.  53,  Ab- 
satz 3,  der  neuen  Statuten  vom  1.  Januar  1929  gewährten  Einkaufsmöglichkeit  wollen  nun 
insgesamt  16  Mitglieder  Gebrauch  machen.  Mit  Rücksicht  auf  die  anfänglich  eingelangten 
zahlreichen  Gesuche  nmssten  die  Verwaltungsbehörden  die  maximale  Einkaufszeit  auf 
zwei  Jahre  beschränken,  ansonst  sich  für  die  beteiligten  Bahnen  eine  zu  grosse  finanzielle 
Belastung  ergeben  hätte.  Die  fraglichen  Gesuchsteller  müssen  ihrerseits  zu  dem  erforder- 
lichen Deckungskapital  in  der  Weise  beitragen,  dass  für  die  eingekaufte  Zeit  auf  dem 
heutigen  Einkommen  der  normale  statutarische  Beitrag  von  5  bzw.  5^4  %  ^ai  entrichten  ist. 

Für  diese  Nachzahlungen  können  Ratenzahlungen  bewilligt  werden,  wobei  aber  die 
ganze  Nachzahlung  innert  einer  Frist  von  längstens  fünf  Jahren  getilgt  sein  muss  (Art.  53, 
.\bsatz  4,  der  Statuten  vom  1.  Januar  1929). 


5.  Unfallwesen. 

Die  nachstehende  Zusammenstellung  gibt  Aufschluss  über  die  Unfälle,  von  denen  das 
Personal  unserer  Betriebsgemeinschaft  während  des  Berichtsjahres  betroffen  wurde  : 


Personal-Kategorien 

Zahl  der  Unfälle 

Zahl  der  Unfalltage 

Betriebs- 
Unfälle 

Kichtbetriebs- 
Unfälle 

Betriebs-Unfälle 

Kichtbetriebs-Unfälle 

im  ganzen 

Im  Durchschnitt 

im  ganzen 

im  Durchschnitt 

Bahningenieure  und  Bahnmeister    .  . 

1 

24 

24,0 

Bahn-  und  Barrierenwärter  und  -Wär- 

terinnen   

6 

o 

ö 

82 

13,7 

34 

11,3 

54 

14 

647 

11,9 

295 

21,0 

Stationspersonal  ohne  Weichenwärter 

und  Rangierpersonal  

27 

10 

182 

6,7 

80 

8,0 

Weichenwärter  und  Rangierpersonal  . 

16 

4 

369 

23,0 

50 

12,5 

Zugspersonal  

40 

8 

512 

12,8 

154 

19,2 

Fahrdienstpersonal  

9 

4 

102 

11,3 

20 

5,0 

Lokomotivpersonal  

10 

2 

237 

23,7 

55 

27,5 

Werkstättepersonal  

81 

11 

803 

9,9 

67 

6,0 

Leitungspersonal  

9 

71 

7,9 

Schiffspersonal  '.    .  . 

13 

3 

257 

19,9 

77 

25,6 

Verwaltungspersonal  

1 

6 

67 

11,2  J 

Zusammen 

267 

65 

3286 

12,3 

899 

13,8 
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riirälle  inil  tödlicliPiii  Ausfjnng  sind  .'5  zu  bekhi^eii;  sie  stehen  jedoch  nicht  im  Zu- 
sammenhang mit  den  Gefaliren  des  Eisenbahnbetriebes,  indem  sie  sicli  niclit  bei  Ausübung 
dienstlicher  Funktionen  ereigneten. 

Schwerere  Unfälle  von  Passafj^ieren  oder  Drittpersonen  sind  im  Berichtsjahre  nicht  zu 
verzeichnen. 

Die  Entschädigungszahlungen  sowohl  für  die  Unfälle  des  Personals  als  für  die  Pas- 
sagier- luid  Drittpersonen-Unfälle  erfolgten  anstandslos  dm-ch  die  Schweizerische  Unfall- 
Versicherungs-Anstalt  bzw.  die  Versicherungsgesellschaft  «Winterthiir  » ;  nur  ein  einziger 
Fall  liegt  dermalen  im  Prozess. 


II.  Bahnbau. 
1.  Grunderwerb  und  Landverkäufe. 

Infolge  der  Ergänzungsarbeiten  im  Aufforstungs-  und  Verbauungsgebiet  Lalden — 
Brig  wurden  noch  weitere  Landerwerbungen  durchgeführt.  Gegen  fünf  verschiedene 
Grundeigentümer  in  der  Gemeinde  Mund  musste  das  Expropriationsverfahren  angewendet 
werden.  In  einem  Falle  wurde  sogar  die  Abtretungspflicht  bestritten,  die  bezügliche  Ein- 
sprache aber  vom  Bundesrate  abgewiesen. 

Ueber  die  Ausführung  der  Holzabfuhrwege  und  Leitdämme  im  Rarner-  und  Hasel- 
wald nach  Projekt  von  Herrn  Forstinspektor  Loretan  in  Leuk  konnte  mit  der  Gemeinde- 
verwaltung Raron  ein  Abkonnnen  getroffen  werden.  Danach  wurden  die  noch  fehlenden 
Reistwege  und  Mauern  von  der  Gemeinde  Raron  auf  Kosten  der  B.  L.  S.  ausgeführt.  Die 
Arbeiten  wiu'den  am  20.  Januar  1930  kontradiktorisch  besichtigt  und  von  der  Bahnver- 
waltung abgenommen. 

Nach  vorangegangenen  längeren  Unterhandlungen  konnten  im  Berichtsjahre  mit  den 
Gemeinden  Frutigen  und  Kandersteg  bezüglich  der  Abtretung  der  Stationszufahrtsstrassen 
Verträge  abgeschlossen  werden. 

Der  Einwohnergemeinde  Interlaken  wurden  zur  Verbreiterung  der  Rugenparkstrasse 
vom  Bahngebiet  604  m"  Terrain  gratis  abgetreten.  Als  Gegenleistung  hat  die  Gemeinde 
Interlaken  ein  Teilstüek  der  sogenannten  Kanalpromenade  und  den  Unterhalt  der  Strassen- 
f ahrbahn  und  des  Gehweges  beim  Bahnübergang  in  Interlaken-Ost  übernommen. 

Die  der  B.  L.  S.  unterm  14.  Oktober  1929  vom  Bundesgericht  übermittelte  Klageschrift 
der  Dorfbäuertgemeinde  Frutigen  betr.  Rückgabe  des  nicht  überbauten  Bahnhofareals  in 
Frutigen  wurde  am  22.  November  1929  in  einer  ausführlichen  «  Verteidigung  »  beantwortet. 

2.  Neu-  und  Ergänzungsarbeiten. 

A^.  Strecke  Scherzligen-Bönigen- 

Auf  der  Station  Faulensee  wurde  die  elektrische  Signal-  und  Weichenbeleuchtung 
eingerichtet.  Es  bedeutet  dies  eine  wesentliche  Vereinfachung  in  der  Bedienung  und  als 
Folge  davon  eine  bedeutende  Betriebskostenersparnis. 

Einem  längst  empfundenen  Mangel  abhelfend,  wurde  in  Interlaken-Ost  für  die  Züge 
von  und  nach  Bönigen  ein  besonderes  Ein-  und  Ausfahrtsgeleise  (Geleise  VIII)  erstellt. 
Die  von  der  B.  L.  S.  gehabten  Baukosten  können  zum  Gemeinschaftskapital  des  Bahnhofes 
Interlaken-Ost  geschlagen  werden. 


—    10  - 


An  der  Korrektion  der  Ziifahrtsstrasse  zur  Station  Gwatt,  die  von  der  Gemeinde 
Thun  ausgeführt  wurde,  beteiligte  sich  die  B.  L.  S.  mit  einem  Kostenbeitrag  von  Fr.  1000. 
Die  Zugangsverhältnisse  zur  Station  Gwatt  sind  dadurch  wesentlich  bessere  geworden 
und  zeitigen  bedeutende  Ersparnisse  im  Strassenunterhalt. 

Einem  Begehren  der  Gemeinde  Interlaken  entsprechend,  konnte  durch  Erstellung 
eines  kvirzen  Stückes  Parallel  weg  der  Privat -Niveauübergang  bei  km  25.085  aufgehoben 
werden.  Die  Gemeinde  übernahm  den  erforderlichen  Landerwerb.  In  Verbindung  damit 
wurde  der  öffentliche  Niveauübergang  bei  km  25.010  verbreitert  und  verbessert. 

15.  Strecke  Spiez-Bi-ig. 

Unter  der  Aufsicht  unseres  Delegierten  für  Schutzbauten,  Hrn.  a.  Nationalrat  Bühler 
in  Frutigen,  gelangten  folgende  Sicherungsbauten  zur  Ausführung  : 

Im  Winter  1928/29  wurden  an  der  Kanderkorrektion  von  Heustrich  aufwärts  bis  zur 
Einmündung  der  Kien  in  die  Kander  verschiedene  durch  Staat  und  Bund  subventionierte 
Ergänzungsbauten  (Steinvorlagen,  Einbau  von  Sinkwalzen,  Sicherung  des  Ueberfalles 
IX  usw.)  ausgeführt.  Diese  Arbeiten  werden  im  Winter  1929/30  fortgesetzt. 

Gestützt  auf  das  vom  Bund  und  Staat  subventionierte  Nachtragsprojekt  wiu-de  im 
Verbauungs-  und  Aufforstungsgebiet  des  Bunderbaches  unter  sachkundiger  Leitung  weiter- 
gearbeitet. Die  eigentlichen  Verbauungsarbeiten  sind  nun  zum  grössten  Teil  vollendet;  die 
Aufforstungsarbeiten  schreiten  gut  vorwärts;  die  Pflanzen  gedeihen  befriedigend. 

Die  im  Herbst  1928  begonnenen  Ergänzungsarbeiten  im  Lawinenverbau  auf  Faldum- 
Alp  obenher  Goppenstein  wurden  im  Sommer  und  Herbst  1929  unter  Leitung  eines  Forst- 
ingenieurs fortgesetzt;  es  wurden  über  3000  m'  Lawinenmauern  und  Terrassen  ausgeführt. 
Die  Totalleistung  des  Unternehmers  pro  1928  und  1929  ergibt  eine  Summe  von  zirka 
Fr.  67,000.  — ,  an  welche  der  Bund  die  Hälfte  als  Subvention  bezahlt  hat.  Das  Nachtrags- 
projekt mit  einem  Kostenvoranschlag  von  Fr.  120,000.  —  wurde  im  Herbst  1929  dem  Ober- 
forstinspektorat  zur  Genehmigung  und  Subventionierung  durch  den  Bundesrat  eingereicht; 
eine  Subvention  von  50  %  ist  in  sichere  Aussicht  gestellt  worden.  Die  Arbeiten  werden 
im  Sommer  1930  fortgesetzt  und,  wenn  irgend  möglich,  zu  Ende  geführt.  Wenn  diese  Ar- 
beiten einmal  ausgeführt  sind,  kann  die  Stationsanlage  in  Goppenstein  als  vor  Lawinen 
vollständig  gesichert  betrachtet  werden. 

Die  in  den  Jahren  1913  und  1914  im  Bahngebiet  Goppenstein- Ausserberg  mit  Bun- 
dessubvention ausgeführten  Aufforstungs-  und  Verbauungsarbeiten,  welche  sich  bis  jetzt 
vorzüglich  bewährt  haben,  wurden  im  Berichtsjahre  unter  Mitwirkung  des  Oberforstinspek- 
torates  einer  gründlichen  Revision  unterzogen.  Defekte  Mauern  und  Wege  wiu*den  wieder 
hergestellt  und  namentlich  die  Sicherungsbauten  beim  sogenannten  Viktoriakopf  im  Balt- 
schieder  zweckmässig  ergänzt;  zur  Unterstützung  der  Aufforstungstätigkeit  wurde  in 
diesem  letztern  Gebiet  eine  sehr  interessante  Bewässerungsanlage  ausgeführt.  Alle  diese 
Arbeiten  sind  subventionsberechtigt. 

Die  Verbauungsarbeiten  in  den  Sektionen  I  a,  II,  III  und  IV  von  Lalden-Brig  wm-- 
den  im  Winter  1928/29  und  im  Frühjahr  1929  mit  grösster  Energie  fortgesetzt  und  in  der 
Hauptsache  zu  Ende  geführt.  Das  zur  Ausführung  dieser  Bauten  und  der  vorgesehenen 
.4ufforstungen  erforderliche  Land  wurde  erworben.  Die  durch  unrationelle  Erstellung 
von  Bewässerungsanlagen  verursachte  Gefahr  von  Terrainrutschungen  wurde  möglichst 
beseitigt.  An  die  auf  Fr.  180,000.  —  berechneten  Kosten  der  Sicherungsba.uten  in  den  ge- 
nannten Sektionen  bewilligte  der  Bundesrat  am  22.  Mai  1929  eine  Subvention  von  50  %, 
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ausmachend  Fr.  90,000. — ;  die  Auszaliliiiifr  der  lUiiulessiibventioii  an  die  in  diesen  Sek- 
tionen ausgeführten  Arbeiten  ist  mit  zirka  Fr.  5 1,000.  -    ))ereits  erfolgt. 

Die  noch  auszuführenden  Aufforstungsarbeiten  und  Bewässerungsanlagen  werden 
sich  auf  mehrere  Jahre  verteilen. 

Neben  den  vorgenannten  umfangreichen  Verbauungs-  und  Anfforstungsarbeiten 
nuissten  an  verschiedenen  Stellen,  hauptsächlich  auf  der  Südranii)e,  Steinschlagbarrieren, 
Blockwände,  Fangmauern,  Stützpfeiler,  Entwässerimgen  und  andere  Sicherungsbauten 
ausgeführt  und  dafür  zirka  Fr.  60,000. —  verausgabt  werden. 

Das  wegen  der  Linienverlegung  im  Sevistein  im  Jahre  1916  abgebrcK-hene  Wärter- 
haus Nr.  16  wurde  auf  der  Station  Goppenstein  wieder  aufgebaut.  Die  Bauabrechnung  fällt 
ins  Jahr  1930. 

Auf  der  Station  Kandergrund  wurden  die  beiden  t^ndweichen  mit  elektrischer  Be- 
leuchtung ausgerüstet. 

O.  Strecke  Miinster-Lengnau.. 

Ausser  den  in  nachstehender  Abrechnung  über  erledigte  Bauobjekte  unter  lit.  D 
angeführten  Verbesserungen  an  den  Signaleinrichtungen  sind  auf  der  Linie  Münster — 
Lengnau  keine  Neubauten  zu  verzeichnen. 


Jr>.  Datnpfschiflrhafen  Thun. 

Der  Prozess  mit  der  Baugesellschaft  für  den  Dampfschiffhafen  Thun  ist  am  16.  No- 
vember 1929  durch  Annahme  eines  vom  Obmann  des  bundesgerichtlichen  Schiedsgerichtes 
vorgeschlagenen  Vergleiches  erledigt  worden. 


E.  Abi'echmxng  über*  erledigte  Bauobjekte  pro 

A.  Strecke  Scherzligen-Bönigen. 

Bezeichnung  der  Objekte  Total  Abschreibungen  Auf 

der  Ausgaben    u.  Rückerstattungen  Baukonto 

I.  Allgemeine  Kosten  und  Fr.  Fr.  Fr. 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Ausbau  des  Kellei's  im  neuen  Güterschuppen 

Interlaken-West   .  3,122. 80         566. 95       2,555. 85 

2.  Ersatz  des  hölzernen  Joches  der  Mühlekanal- 
brücke in  Interlaken-West  durch  einen  ge- 
mauerten Pfeiler   832.35         320.—  512.35 

3.  Anschluss  des  Bahnhofes  und  Depots  Spiez 

an  die  alte  Hondrich-Wasserleitung    .    .    .  564. 65  —              564. 65 

4.  Erstellen  des  Geleises  VIII  in  Interlaken-Ost  18,060.  55  1,327.  35     16,733.  20 

5.  Aufhebung  des  Niveauüberganges  km  25.085 
bei  Interlaken-West  und  Ersatz  durch  einen 

Parallelweg   1,568.65  100.—  1,468,65 

6.  Elektrische  Signal-  und  Weichenbeleuchtung 

auf  der  Station  Faulensee   6,009.40  —  6,009.40 

7.  Beitrag  an  die  Kosten  der  Korrektion  der 

Zufahrtsstrasse  zur  Station  Gwatt  ....  1,000. —  —            1,000. — 

Uebertrag        31,158. 40      2,314. 30     28,844. 10 
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9. 
10. 


Bezeichnung  der  Objekte 

Uebertrag 

Anteil  des  Baukontos  an  die  Kosten  des  Er- 
satzes von  hölzernen  Leitungsmasten  durch 

Differdinger  

Erlös  aus  Landverkäufen  

Abschreibung  des  Neuwertes  des  abgebroche- 
nen Stumpengeleises  Nr.  16  in  Interlaken-West 

Total  I  und  II 


III.  Rollmaterial. 

11.  Elektrische  Lokomotiven  : 

Ausrüstung  der  Lokomotiven  C'e  Vo  Nr.  301 — 
303  mit  der  Sicherheitssteuerung,  Fr.  1,602.  — 
pro  Lok.  

12.  Personenwagen  : 

Einrichtung  der  elektrischen  Zugsheizung 
von  1000  Volt  in  den  Personenwagen  : 


A 
AB 
AB  3 


B 


C3 


Nr.  52  

»    84  ......(  » 

»151  (  » 

»152  (  » 


»  154 
»  263- 
»  267- 
»  269- 
»  651- 


-266 
-268 
-270 
-652 


(je 

(» 
(» 
(» 


(Fr.  2,617.  — 

2.609.  — 
2,034. 15 
1,948.  65 
3,218.  — 
2,769.  - 
2,561.  - 
2,713.  50 

1.610.  — 
2,788.  — 


»  653   (  » 

13.  Gepäckwagen  : 

Einrichtung  der  elektrischen  Zugsheizung 
von  1000  Volt  in  den  Gepäckwagen  F  Nr.  901 
bis  903  und  908—909  ä  je  Fr.  1,873.  —  .    .  . 

Total  III 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

14.  Neuanschaffungen  und  Abschreibungen  .  . 


V.  Hilfsbetriebe. 

Werkstätte  Bönigen  : 
15.  Neuanschaffungen  von  Mobiliar  u.  Gerätschaften 

Gesamttotal  Scherzligen-Bönigen 

*)  Uebertj-ag  inueilialb  ilei  Rubriken  der  Baurechnung. 


Total  Abschreibungen  Auf 

der  Ausgaben  u.  Rückerstattungen  Baukonto 

Fr.  Fr.  Fr. 

31,158.  40  2,314.  30  28,844. 10 


1,659. 20  —  1,659. 20 

—  80.  —  -  80.  — 

_  —  680.—  -680  — 

32,817.  60  3,074.  30  29,743.  30 


4,806. 


4,806.  — 


44,940.  50 

4,880.  70 

40,059.  80 

9,365.  — 

9,365.  — 

59,111.  50 

4,880.  70 

54,230.  80 

2,676.  83 

31.  60 
5,929.  25* 

—3,284.  02 

3,587.  25 
5,929.  25* 

9,516.  50 

98,193. 18 
5.929.  25* 

7,986.  60 
5,929.  25* 

90.206.  58 
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R.  Strecke  Spiez-Fnifi^en. 

Total  Abschreibungen  Auf 

Bezeichnung  der  Objekte  der  Ausgaben   u.  RUcl(erstattungen  Baukonto 

1.  Allgeiucnue  Kosten  und  Fr.  Fr. 

II.  Balinanlage  und  feste  Kinriehtuiigeii. 

1.  Ergänzungsarbeiteu  au  der  Kanderkorrek- 

tiou   16,242.55     10,527.75  .^TU.SO 

III.  Rollmaterial. 

Personenwagen  : 

2.  Einrichtung  der  elektrischen  Zugsheizung 
von  1000  Volt  in  den  Personenwagen  : 

B       Nr.  276   (Fr.  1,360.—) 

BC       »  424—425    ...    (je   »    1,363. 70) 

»  426—429    ...(»»    1,521.—)         20,776.40     10,605.—  10,171.40 
Gepäckwagen  : 

3.  Einrichtung  der  elektrischen  Zugsheizung 
von  1000  Volt  in  den  Gepäckwagen  F  Nr.  931 

bis  932  ä  je  Fr.  1,189.  50    3,749.  —      1,370.  —       2,379.  — 

Total  III        24,525. 40     11,975.  —     12,550. 40 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 

4.  Neuanschaffungen  und  '  Abschreibungen  pro 
1929  : 

Für  den  Stationsdienst   57.  —  —  57.  — 

Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst  .    .    .  290.  —       1,257.  55*    -  967.  55 

Total  IV  347.  —       1,257. 55*    -  910. 55 

V.  Hilfsbetriebe. 

Werkstätte  Spiez  :  .  ' 

5.  Neuanschaffungen  von  Mobiliar  und  Gerät- 
schaften  2,194. 30  —  3,45l!  85 

1,257.  55*  \  

Gesamttatäl  Spiez-Frutigen         43,309.25     22,502.75  20,806.50 

1,257.  55*     1,257.  55* 

*)  Uebertrag  innerhalb  der  Rubriken  der  Baurechniing. 

C.  strecke  Fruti^en-Brig. 

I.  Allgemeine  Kosten  und 
II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Ausgaben  für  Vollendungsbauten  Frutigen- 

Brig  :  Erw  erb  von  Grund  und  Rechten  usw.  1,625.  05  80.  —       1,545.  05 

2.  Aufforstungen  und  Verbauungen  im  Bunder- 
graben  17,021.30         —  17,021.30 

3.  Beitrag  an  die  Kosten  der  Wetterbachver- 

bauung  bei  Kandersteg  I.  Rate   1,095.  —  —  1,095.  — 


Uebertrag        19,741.35  80.—  19,661.35 
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Bezeichnung  der  Objekte 

Uebertrag 

4.  Erstellen  von  Steinschlagbarrieren  bei  km 
26.600  (Nordrampe)  

5.  Aufforstungen  und  Verbauungen  Südrampe 
inkl.  Fr.  59,590.  45  für  die  Lawinenverbauung 
auf  Faldumalp  

6.  Aufforstiuigen  und  Verbauungen  im  Gebiete 
zwischen  Lalden  und  Brig;  Ausgaben  pro 

1921—1929   

(in  den  Rückerstattungen  sind  Fr.  149,276. 17 
für  Bundesbeiträge  bis  1929  inbegriffen). 

7.  Stützpfeiler  am  Westportal  des  Mundbach- 
tunnels zur  Sicherung  des  Mundbachvia- 
duktes   

8.  Wasserableitung  aus  dem  Bahngraben  beim 
Widerlager  I  der  Baltschiederbrücke  .    .  . 

9.  Blockwände  bei  km  50.893,  51.140  und  52.116 

10.  Sicherungsbauten  zwischen  km  52.100  und 
52.200   ,  . 

11.  Blockwand  km  60.605  beim  Mahnkinntunnel 
12.,  Betonstützpfeiler  zwischen  km  67.174  und 

68.420   . 

13.  Blockwand  bei  km  67.720   

14.  Blockwände  bei  km  68.100—68.500  .    .    .  . 

15.  Betonstütze  bei  km  68.670   

16.  Schutzbauten  zwischen  km  71.000—71.100  und 
71.425   

17.  Schutzbauten  zwischen  km  70.030—70.350  . 

18.  Vertiefung  des  Bachbettes  und  Erhöhung 
der  Leitmauer  bei  km  71.820   

19.  Stützpfeiler  bei  km  72.550   

20.  Betonstützmauer  bei  km  72.770  unterhalb 
Birgisch  und  Verlegung  einer  Bisse  über 
den  Felskopf  

21.  Anbringen  eines  Sperrschuhes  auf  Geleise  X 
in  Friitigen   

22.  Einbau  von  zwei  Wellenbegrenzern  in  der 
Schaltstation  Kandergrund  

23.  Elektrische  Beleuchtung  der  Weichen  Nr.  1 
und  6  der  Station  Kandergrund  

24.  Ersatz  der  Relais  der  3  Hauptschalter  in  der 
Schaltstation  Kandergrund  

25.  Verbesserung  der  Zufahrtsstrasse  zur  Sta- 
tion Kandersteg  (Randsteine  u.  Seitenschale) 

Uebertrag 


Total           Abschreibungen  Auf 

der  Ausgaben   u.  Rückerstattungen  Baukonto 

Fr.                  Fr.  Fr. 

19,741.  35          80.  —  19,661. 35 

10,139. 75         —  10.139. 75 


83,904.  60  11.  40     83,893.  20 

497,516.07    149,881.22  347,634.85 


6,735. 85  —  6,735. 85 

836. 60  —  836. 60 

1,074. 05  —  1,074. 05 

9,425. 70  —  9,425. 70 

1,840. 65  —  1,840. 65 

6,184. 70  —  6,184. 70 

1,564.—  —  1,564.— 

6,369. 55  —  6,369. 55 

619. 50  —  619. 50 

3,751. 65  —  3,751. 65 

7,022. 90  —  7,022. 90 

1,538. 95  -  1,538. 95 

3,804. 40  —  3,804. 40 

2,569. 85  —  2,569. 85 

424. 85  —  424. 85 

610. 60  —  610. 60 

892. 65  —  892. 65 

938.  40  150.  —  788.  40 

1,400.  —  —  1,400.  — 


668,906.  62    150,122.  62    518,784.  — 
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Bezeichnung  der  Objekte 

Uebortrag 

26.  Anschluss  des  Stationsgebäudes  Holitenn  an 
das  Licht-  und  Kraftnetz  der  Ijonza  A.-G.  . 

27.  Erliöluing  der  Flügehnauei'  der  Hhonebrücke, 
Seite  Bahnhof  Brig,  und  Erstellen  eines 
eisernen  Geländers  

28.  Verlängerung  einer  Putzgrube  im  Depot 
Brig  

29.  Schienenklemnien  gegen  Schienenwanderung 
auf  der  Slldrampe  

30.  Beschaffung  eines  neuen  Motorwagens  CFe  */r, 
Nr.  786,  Anteil  des  Kap.  I  

31.  Bundes-  und  Kantonsbeitrag  an  die  Kosten 
pro  1928  der  Aufforstung  und  Verbauung  im 
Bundergraben  

32.  Erlös  aus  Landverkäufen  

Total  I  und  II 

III.  Rollmaterial. 

33.  Elektrische  Lokomotiven  : 
Neuwicklung  der  Transformerspulen  an  den 
Be  ''|^  Lokomotiven  Nrn.  151,  152,  155  und 
157  ä  je  Fr.  8,136. 35   

34.  Motorwagen  : 

Beschaffung  eines  neuen  Motorwagens  CFe  Vs 
Nr.  786   

35.  Personenwagen  : 

Einrichtung  der  elektrischen  Zugsheizung 
von  1000  Volt  in  den  Personenwagen  AB4ü 
Nrn.  181—186  ä  je  Fr.  4,508.  50   


Total  III 


IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften. 


36.  Neuanschaffungen  und  Abschreibungen  pro 
1929  : 

Für  die  allgemeine  Verwaltung  

Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der 

Bahn  

Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbeglei- 
tung   

Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst  .    .  . 

Total  IV 

Gesamttotal  Frutigen-Brig 


1  Oiai 

Abschreibungen 

A  ..1 
AUi 

der  Ausgaben  u. 

RUcl<erstattungen 

Baukonto 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

(i()8,90().  62 

150,122.  62 

518,784.  — 

1  659  75 

1  659  75 

1,119.  10 

— 

1,119.40 

459.  15 

— 

459.  15 

8,541.  — 

8,541.  — 

432.  50 

— 

432.  50 

21,989.  36 

-21,989.  36 

7,819.  90 

—7.819.  90 

681,118.  42 

179,931.88 

501,186.  54 

47,745.  40 

15,200.  — 

32,545.  40 

287,395.  85 

— 

287,395  85 

27,051.  — 

27,051.  — 

362,192.  25 

15,200.  — 

346,992.  25 

4,647.  75 

100.  — 

4,547.  75 

871.  09 

155.  — 

n-i  o  r\c\ 

716.  09 

160.— 

—160.  — 

3  626  70 

61.  90 

3  564  80 

9,145.  54 

476.  90 

8,668.  64 

1,052,456.21 

195,608.  78 

856,847.  43 

1 
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D.  Strecke  Münster-Lengnau. 

Total           Abschreibungen  Auf 

Bezeichnung  der  Objekte                                        der  Ausgaben  u.  RUcl(erstattungen  Baul(onto 

Fr.  Fr.  Fr. 

I.  Allgemeine  Kosten  und 
IL  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen. 

1.  Verbesserungen  des  Signals  D  1/2  in  Gren- 

chen-Nord   1,333.28  52.05  1,281.23 

2.  Einrichtung  einer  Zugsmeldevorrichtung  in 

Grenchen-Nord  (km  8.940)  .......  811. 65  —  811. 65 

3.  Erlös  aus  Landverkäufen   —  330.—  —330.— 

Total  I  und  II  2,144.93         382.05  1,762.88 

III.  Mobiliar  imd  Gerätschaften. 

4.  Neuanschaffungen  pro  1929  : 

Für  den  Unterhalt  und  die  Bewachung  der 

Bahn   85.90         —  85.90 

Für  den  Stationsdienst  und  die  Zugsbeglei- 
tung  48.  70  —  48.  70 

Total  III  134.  60         —   134.  60 

IV.  Hilfsbetriebe. 

5.  Kraft  und  Pumpwerk  Grenchen  : 
Erstellung    einer    Alarmvorrichtung  vom 
Kraft-  und  Pumpwerk  in  die  Wohnung  des 

Aufsehers   562.  50         —  562.  50 

Gesamttotal  Münster-Lengnau  2,842. 03         382. 05       2,459. 98 


Rekapitulation. 

A.  Strecke  Scherzligen-Bönigen   ........  98,193. 18  7,986. 60  90,206.  58 

B.  »       Spiez-Frutigen   43,309.25  22,502.75  20,806.50 

C.  •    »       Frutigen-Brig   1,0.52,456.21  195,608.78  856,847.43 

D.  »       Münster-Lengnau   2,842. 03  382. 05  2,459. 98 

Zusammen  1,196,800.67  226,480.18  970,320.49 


; 
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III.  Bahnunterhalt  und  Betrieb. 

1.  Bahnunterhalt. 

a.  Unterbau. 

Von  den  ordentlichen  Untei'haltungsarbeiten  seien  hervorgehoben  die  8chottererneue- 
rnngen  auf  der  Seelinie  unter  Verwendung  von  Hartschotter  an  Stelle  des  früher  ver- 
wendeten Rundschotters;  der  Neuanstrich  der  Kanderbrücke  vor  Kandersteg  bei  km  30.450 
und  der  Rhonebrücke  in  Brig;  die  Auswechslung  oder  Vertauschung  der  beiden  Suldbach- 
brücken  in  Mülenen.  Die  stärkere  Brücke  liegt  nun  im  durchgehenden  Hauptgeleise, 
welches  nun  auch  mit  den  schweren  Be  Vs  Lokomotiven  mit  unverminderter  Geschwindig- 
keit (70  km/Std.)  befahren  werden  darf.  Ferner  seien  erwähnt  die  Abdichtungsarbeiten  in 
den  Tunnels,  das  Ausfugen  von  Mauerwerk  und  die  vielen  Reparaturen  an  Wasserkanälen 
und  Steinschlagbarrieren. 

Die  im  Turnus  von  fünf  Jahren  wiederkehrenden  Brückenprcjben  wurden  im  Berichts- 
jahre auf  der  Strecke  Spiez-Bönigen  durchgeführt.  Den  Belastungsproben  gehen  jeweilen 
die  Nietrevisionen  voraus. 

b.  Oberbau. 

Auf  dem  Bietschtalviadukt  und  der  Jollibachbrücke  wurden  zur  Verstärkung  des 
Geleises  verlängerte  Unterlagsplatten  nach  neuestem  Modell  S.  B.  B.  angebracht. 

Neben  den  ordentlichen  Geleiseunterbaltungsarbeiten  seien  die  zu  Lasten  des  Er- 
neuerungsfonds fallenden  Aufwendungen  für  die  Erneuerung  des  Oberbaues  nachstehend 
besonders  aufgeführt  : 

Strecken  Scher zligen-Bönigen  und  Spiez-Brig.        ^923  1929 

Fr.  Fr. 

Schienen  und  Befestigungsmittel                                             76,062.  75  58,745.  80 

Schwellen,  Weichen-  und  Brückenhölzer                                   21,438.  55  22,785.  40 

Weichen,  Kreuzungen  und  deren  Bestandteile                             6,758.  85  2,761.  25 

104,260. 15  84,292.  45 

Hierzu  :  10  %  für  Arbeitslöhne                                               10,426.  —  8,429. 25 

114,686. 15  92,721.  70 

Hiervon  ab  :  Wert  des  gewonnenen  Altmaterials     ....     19,102.  20  15,943.  40 

Effektive  Belastung  des  Erneuerungsfonds     95,583. 95  76,778. 30 

Für  die  Materialauswechslungen  waren  erforderlich  :                ^928  1929 

Stück  Stück 

Schienen,  diverse  Längen  und  Profile,  neue                              III  43 

»           »          »         »        »     ,  gebrauchte  ....      202  233 

Buchenschwellen,  neue                                                            1293  1330 

»           ,  gebrauchte                                                   15  43 

Eichenschwellen,  neue                                                               10  13 

Die  Minderausgaben  pro  1929  gegenüber  dem  Vorjahr  rühren  hauptsächlich  davon 
her,  dass  pro  1929  weniger  neue  Schienen  verwendet  worden  sind. 
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Strecke  Münster-Lengnau.  ^928 

Fr.  Fr. 

Schienen  und  Befestigungsmittel                                               7,443. 15  8,501.  75 

Schwellen,  Weichen-  und  Brückenhölzer                                    5,237. 50  642.  — 

Weichenhestandteile                                                                   880.  —  1,200.  — 

13,560.65  10,343.75 

Hierzu:  10%  Arbeitslöhne                                                      1,356.05  1,034.35 

14,916.  7f)  11,378.  iT) 

Hiervon  ab  :  Wert  des  gewonnenen  Altmaterials     .'  .    .    .       2,189. 30  2,194. 50 

Effektive  Belastung  des  Erneuerungsfonds     12,127. 40  9,183. 60 


Für  die  Materialauswechslungen  waren  erforderlich  :                J928  1929 

Stück  Stück 

Schienen,  diverse  Längen,  neue                                                  15  21 

Buchenschwellen,  neue                                                              330  15 

»            ,  gebrauchte                                                     22  5 


Die  Minderausgabe  gegenüber  dem  Vorjahr  rührt  davon  her,  dass  332  Stück  Schwellen 
weniger  ersetzt  werden  mussten. 

r   "  c.  Hochbau,  Einfriedigungen  und  Signaleinrichtungen. 

An  wichtigeren  Unterhaltungsarbeiten  sind  zu  nennen  umfangreiche  Dachreparaturen 
am  Stationsgebäude  Goppenstein.  Bedeutende  Aufwendungen  erfordert  stets  mit  Kücksicht 
auf  den  Weidgang  des  Kleinviehs  der  Unterhalt  der  Einfriedigung. 

d.  Verschiedenes. 

Am  7.  Mai  1929  erschien  die  definitive  Verordnung  des  Bundesrates  betr.  den  Ab- 
schluss  und  die  Signalisierung  der  Niveaukreuzungen  der  Eisenbahnen  mit  öffentlichen 
Strassen  und  Wegen.  Nach  dieser  Verordnung  haben  die  Bahnverwaltungen  innert  einer 
Frist  von  drei  Monaten,  vom  1.  Juni  1929  an  gerechnet,  der  Aufsichtsbehörde  ein  Verzeich- 
nis der  nach  dieser  Verordnung  zu  signalisierenden  Niveaukreuzungen  der  Strassen  und 
wichtigeren  Wege  vorzulegen,  in  welchem  die  für  die  gegenwärtige  Art  des  Bahn- 
abschlusses vorgesehene  Signalisierung  anzugeben  ist.  Dieses  Verzeichnis  unterliegt, 
nach  Anhörung  der  zuständigen  Kantonsregierung,  der  Genehmigung  der  Aufsichts- 
behörde. 

Die  Durchführung  der  Signalisierung  der  Niveauübergänge  nach  dem  vorgenannten 
Verzeichnis  hat  unter  Vollzugsanzeige  an  die  Aufsichtsbehörde  zu  erfolgen  : 

bei  Strassen  mit  erheblichem  Motorfahrzeugverkehr  bis  spätestens  1  Jahr, 
bei  den  übrigen  Strassen  und  wichtigeren  Wegen  bis  spätestens  2  Jahre,  und 
bei  den  Niveauübergängen  von  untergeordneter  Bedeutung  bis  spätestens  5  Jahre 
nach  Genehmigung. 

Am  30.  August  1929  ist  das  verlangte  Verzeichnis  dem  Eisenbahndepartement  zur 
Prüfung  und  Genehmigung  vorgelegt  worden.  In  Frage  kommen  40  Uebergänge,  die  mit 
Signalen  nach  einer  der  vorgeschriebenen  Arten  versehen  werden  müssen. 

Die  Genehmigung  des  Verzeichnisses  steht  indessen  noch  aus. 


-  U) 
2.  Betrieb. 

Der  Fahrplan  vom  15.  Mai  1928  ist  am  lö.  Mai  1929  durch  einen  neuen,  wiederum  für 
ein  .Tain-,  d.  h.  bis  14.  Mai  I98U  gültif2:en  Fahrplan  ersetzt  worden.  Zu  demselben  sind  fol- 
gende Bemerkungen  {Uizubringon. 

I.  Allgemeines. 

Dem  allgemeinen  Vorgehen  der  S.  B.  B.  und  anderer  Privatbahnen,  die  Sommerzüge, 
welche  bis  jetzt  bis  30.  September  verkehrten,  bis  zum  Wechsel  der  französischen  Zeit, 
d.  h.  bis  zum  ersten  Samstag/Sonntag  im  Oktober  verkehren  zu  lassen,  konnten  wir  mit 
Rücksicht  auf  die  daraus  resultierenden  Mehrfahrleistungen  und  daheriger  Mehrkosten 
nicht  überall  Folge  leisten.  Einige  Züge,  welche  bisher  bis  30.  September  verkehrten,  sind 
nur  bis  und  mit  10.  September  geführt  worden. 

II.  Internationale  Verbindungen. 
a)  Fahrplan. 

Die  Nachtverbindung  Paris-Mailand  ist  dadurch  verbessert  worden,  dass  die  fran- 
zösische Ostbahn  für  die  Dauer  der  französischen  Sommerzeit  einen  besondern  Fahrplan 
erstellte,  mit  Abgang  in  Paris  um  14.00  gegenüber  12.30  im  Sommer  1928.  Damit  kam  die 
kombinierte  Führung  des  Zuges  132  mit  Zügen  222/1632  Delsberg-Bern  in  Wegfall, 
d.  h.  Zug  132  ist  zwischen  Delle  und  Domodossola  während  des  ganzen  Jahres  in  ein- 
heitlicher Fahrordnung  als  selbständiger  Zug  geführt  worden  mit  Ankunft  in  Bern  um  23.05. 
Daselbst  hat  derselbe  vom  1.  Juli  bis  10  September  noch  den  Anschluss  von  Zug  26  von 
Zürich  und  Basel  abgenommen. 

Zug  137  wui'de  in  Mailand  mit  Zug  40  Rom-Florenz  und  Zug  156  von  Brindisi  zu- 
sammengeschlossen. Dies  bedingte  eine  leichte  Späterlegung.  Ankunft  in  Basel  verbleibt 
i\uf  19.03  wie  bisher. 

Zug  139  ist  ab  Mailand  später  gelegt  und  auf  der  Strecke  Spiez-Bern  mit  Saison- 
schnellzug 325  Interlaken-Bern  vereinigt  geführt  worden  zum  direkten  Anschluss  an 
Zug  25  Bern-Olten-Zürich  und  -Basel.  Der  bisher  separat  geführte  Zug  325  Interlaken- 
Thun  (-Bern)  konnte  vom  1.  Juli  bis  10.  September  eingespart  werden. 

Zug  148  wurde,  dem  Fahrplan  Delle-Thun  folgend,  um  rund  30  Minuten  früher 
gelegt  und  dadurch  zum  Anschluss  an  Zug  84  Spiez-Interlaken  und  Zug  1987  Spiez- Zwei- 
simmen gebracht.  Die  Ausrüstung  Paris-Mailand  wurde  zwischen  Bern  und  Thun  mit  Per- 
sonenzug 1736  vereinigt  geführt,  welche  Beordnung  aber  auf  die  Dauer  nicht  befrie- 
digen kann. 

Saisonschnellzug  248  (alt  348)  (1.  Juli  bis  10.  September)  vermittelte  neben  der  Ver- 
bindung Paris-Delle-Interlaken  (dieienige  Paris-Pontarlier-Interlaken  ging  in  Zug  318 
über)  zweimal  wöchentlich  auch  eine  solche  al)  Dünkirchen  und  ein  weiteres  Mal  ab  Nancy. 

Zug  318  Bern-Interlaken  erhielt  während  der  Dauer  der  französischen  Sommerzeit 
auch  Anschluss  von  Zug  348  (Paris-Pontarlier-Bern),  wodurch  die  von  dieser  Seite  zu- 
reisenden  Fremden  2  Stunden  früher  nach  Interlaken  gelangten  imd  gleichen  Tages  noch 
Anschluss  nach  Grindelwald,  Wengen  und  Gstaad  fanden. 
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b)  Direkte  Personenwagenkurse, 

Der  Kurswagen  I./H.  Kl.  Basel-Nizza  verkehrte  nun  das  ganze  Jahr;  in  der  Richtung 
Basel-Bern  während  der  Zeit,  da  Zug  304  nicht  verkehrte,  (1.  November  bis  31.  Januar) 
allerdings  in  gebrochenem  Kurs  mit  Zügen  468/22.  Die  Ausdehnung  des  Laufes  bis  und 
ab  Berlin  konnte  mangels  genügender  Umschlagszeit  zwischen  Zügen  D  44  und  304  in 
Basel  nicht  erzielt  werden. 

Der  vom  15.  Mai  bis  30.  September  1928  in  Zügen  144/137  geführte  durchgehende 
Wagen  I./II.  Klasse  Ostende-Mailand  musste  mangels  genügender  Frequenz  (zu  grosser 
Stillstand  in  Basel)  wieder  fallen  gelassen  werden. 

Eine  wertvolle  Ergänzung  des  Schlafwagendienstes  erhielten  wir  durch  Einrichtung 
direkter  Saisonkurse  Den  Haag-Interlaken,  Berlin-Interlaken  im  Sommer  und  Amsterdam- 
Frankfurt  a.  M.-Interlaken  im  Winter. 


III.  Interner  Verkehr. 

Zug  338  (alt  138 1>)  verkehrte,  in  Anpassung  an  die  Strecke  Bern-Münsingen-Thun, 
vom  1.  Juli  bis  und  mit  10.  September  statt  nur  im  Juli  und  August. 

Saisonschnellzug  335  (1.  Juli  bis  10.  September)  Interlaken-Thun  ist  als  selbständiger 
Zug  ausgefallen.  Dessen  Ausrüstung  konnte  mit  dem  bestehenden  Zug  1735  vereinigt  ge- 
führt werden. 

Der  frühere  Zug  308  (1.  Juli  bis  10.  September)  ist,  in  Fortsetzung  des  Zuges  308 
Bern-Thun  und  einem  Verlangen  der  S.B.B,  entsprechend,  wieder  aufgenommen  worden. 

Wegen  Ausfall  des  Zuges  335  Tnterlaken-Thun  musste  Zug  1821  (alt  1809)  auf  der 
Strecke  Spiez-Thun  ganzjährig  verkehren;  derselbe  wurde  etwas  später  gelegt  und  der 
Beförderung  der  Abonnenten  Gwatt-Thun  dienstbar  gemacht. 

Zug  1833  (alt  341)  verkehrte  als  Gegen zug  zu  248. 

Zug  341  (alt  1723)  verkehrte  einige  Minuten  früher  zwecks  Herstellung  des  An- 
schlusses an  Zug  341  Bern-Pontarlier-Paris  während  der  französischen  Sommerzeit. 

Zug  312  (Bern-)Thun-Spiez  (Doppelung  des  Zuges  144)  verkehrte  hinter  Zug  144, 
was  ermöglichte,  den  Zug  auf  der  Strecke  Spiez-Interlaken  ganzjährig  in  einheitlicher 
Fahrordnung  zu  führen. 

Zug  1709  (alt  1703/405)  verkehrte  Interlaken-Thun  in  einheitlicher  Fahrordnung, 
nachdem  derselbe  auf  der  Strecke  Thun-Bern  ganzjährig  schnellzugsmässige  Fortsetzung 
erhielt. 

Neu  verkehrte  an  Samstagen  im  Juli  und  August  sowie  im  Winter  bei  für  den  Ski- 
sport günstiger  Witterung  Zug  17301»  (Bern-)Thun-Spiez  mit  Anschluss  in  Spiez  nach  dem 
Siramen-  und  Frutigtal. 

Die  Früherlegung  des  Schnellzuges  148  (französische  Sommerzeit)  hat  dazu  Anlass 
gegeben,  den  Zug  1938  (alt  1918)  auf  der  Strecke  Kandersteg-Brig,  wie  früher,  wieder 
ganzjährig  bis  Brig  zu  führen. 

Zug  1803  Interlaken-Thun  verkehrte  mangels  genügender  Frequenz  nur  noch  an 
Werktagen. 


Zug  1927  (alt  1919)  Brig-Spiez  ist  um  rund  30  Minuten  früher  gelegt  worden;  der- 
selbe ersetzte  aur  der  Strecke  Kandersteg-Spiez  den  bisherigen  Zug  öl?.  Zug  1927  ver- 
mittelte eine  neue  durchgehende  Verl)indung  vom  Untervvallis  (Zug  10)  nach  Lnterlaken 
und  Thun-Bern. 

Züge  528/529  (alt  412/417)  verkehrten  bis  10.  September  bis  und  ab  Kandersteg  statt 
nur  bis  und  ab  Blausee-Mitholz. 

Tramzüge  425/429  Frutigen-Spiez  wurden  zu  einem  Zug  445  mit  einheitlicher  Fahr- 
ordnung verschmolzen. 

Infolge  ganzjähriger  Führung  des  Zuges  1938  (alt  1918)  bis  Brig  kam  Zug  529  Kan- 
dersteg-Spiez  in  AVegfall. 

Eine  weitere  Anzahl  von  Lokalzügen  erlitten  leichte  Verschiebungen,  bedingt  durch 
veränderte  Lage  von  Schnellzügen  und  durch  Anschlussverhältnisse. 

Um  die  vorerwähnten  Mehrleistungen  einigermassen  auszugleichen,  wurden  die  Tram- 
züge 403  Frutigen-Spiez,  703  (alt  1803)  Interlaken-Thun,  413/410  (alt  405/404)  Spiez-Thun- 
Spiez  und  534/533  (alt  514/521)  Spiez-Blausee-Spiez,  an  Sonn-  und  allgemeinen  Feiertagen 
unterdrückt. 

Die  Fahrleistinigen.  inbegriffen  der  Linie  Münster-Lengnau,  haben  betragen  : 

Gefahrene  Zugskilometer  : 

Pers.-Züge  Güterzüge 

1928  ....         982.428  361,415 

1929  ....      1,059,818  311,767 

+  77,390     -  49,648 


3.  Tarifwesen  und  Kommerzielles. 

a.  Allgemeines. 

Während  die  Stabilisierung  der  Valuten  die  Erstellung  und  Nachführung  der  inter- 
nationalen Tarife  erheblich  erleichtert  hat,  übt  die  andauernde  Unstabilität  der  internen 
Tarife  der  einzelnen  Länder  eine  gegenteilige  Wirkung  aus.  Auch  die  Konkurrenzver- 
hältnisse ändern  sich  imaufliörlich  zufolge  des  Umstandes,  dass  einzelne  Länder  ihre 
Eisenbahntarife  erhöhen,  andere  die  ihrigen  ermässigen  und  wieder  andere  die  in  die 
Tarife  einzurechnenden  Transportsteuern  ändern. 

Im  Jahre  1929  wurden,  soweit  die  B.  L.  S.  betreffend,  nevi  herausgegeben  67  Regle- 
mente,  Instruktionen  und  Tarife;  dazu  kommen  155  Nachträge. 

b.  Personen-  und  Gepäckverkehr. 

Der  Normaltarif  für  den  Personen-  und  Gepäckverkehr  hat  im  Berichtsjahre  keine 
Aenderung  erfahren. 

Dagegen  wurde  auf  1.  Mai  1929  der  schweizerische  Tarif  für  Gesellschafts-  und  Schul- 
fahrten einer  Revision  im  Sinne  besserer  Anpassung  an  die  Autokonkurrenz  unterzogen. 
Von  den  damit  dui'chgeführten  Aenderungen  ist  vor  allem  die  Herabsetzung  der  Mindest- 


Total 

1,343,843 
1,371,585 

+  27,742 
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zahl  der  Teilnehmer  für  die  Beanspruchung  der  erniässigten  Gesellschaftstaxe  von  12 
auf  8  Personen  zu  erM^ähnen.  Die  Ermässigung  der  Gesellschaftstaxen  für  Hin-  und 
Rückfahrt  erlaubte  anderseits  eine  Erhöhung  des  Taxzuschlages  für  Einzel-Hin-  oder 
Einzel-Rückfahrt  von  15  auf  20  %.  Gleichzeitig  wurde  die  Neuerung  eingeführt,  dass  Ge- 
sellschaften und  Schulen  nur  noch  50%  des  Schnellzugszuschlages  der  S.B.B.,  M.L.B, 
und  Rh.  B.  zu  bezahlen  haben.  Hand  in  Hand  mit  dieser  Neugestaltung  des  Gesellschafts- 
und Schulfahrtentarifs  setzte  eine  verstärkte  Werbetätigkeit  für  die  Benutzung  von  Bahn 
und  Schiff  für  die  Ausführung  solcher  Fahrten  ein  (Veranstaltung  von  Gesellschaftsreisen 
durch  die  Bahnverwaltungen  und  deren  Stationen,  Gewährung  von  Vergütungen  für  die 
Veranstaltung  solcher  Reisen  durch  Dritte  usw.). 

Als  Massnahme  zur  Hebung  des  Touristenverkehrs  ist  die  auf  1.  Mai  1929  erfolgte 
Erweiterung  des  schweizerischen  Tarifs  für  Generalabonnements  diu-ch  Einführung  8-tägiger 
Karten  anzusprechen. 

Wiederum  im  Sinne  eines  Versuches  wurden  auf  den  Bahn-  und  Schiffstrecken  der 
Betriebsgemeinschaft  B.  L.  S./B.  N.  (ausgenommen  die  Brienzersee-Schiffahrt)  auch  dieses 
Jahr  an  den  Herbstsonntagen  (22.  September  bis  10.  November)  eintägige  Sonntags-Retour- 
billette z\yx  gewöhnlichen  Taxe  einfacher  Fahrt  ausgegeben.  Das  Publikum  hat  in  ziemlich 
ausgiebigem  Masse  von  dieser  Begünstigung  Gebrauch  gemacht;  ob  auch  die  Verwaltungen 
einen  nennenswerten  finanziellen  Vorteil  daraus  zu  ziehen  vermögen,  lässt  sich  noch  nicht 
abschliesslich  beui'teilen. 

Die  Taxvergünstigung  zur  Hebung  des  Winter  Sportverkehrs  ist  im  Winter  1929/30  auf  Ver- 
anlassung der  Schweizerischen  Bundesbahnen  einer  Neubeordnung  vinterzogen  worden. 
Statt  grundsätzlich  auf  den  schweizerischen  Gesellschaftsfahrtentarif  abzustellen  und  dem- 
zufolge nur  die  Stationsverbindungen  mit  starkem  Sportverkehr  zu  begünstigen,  werden 
nun  ab  allen  schweizerischen  Bahn-  und  Schiffstationen  nach  allen  schweizerischen  Winter- 
sportstationen an  Samstagen  und  Sonntagen  einfache  Billette,  gültig  zur  Hin-  und  Rückfahrt, 
ausgegeben,  wobei  die  Rückfahrt  am  Sonntag  ausgeführt  werden  nmss.  Von  dieser  Be- 
günstigung ausgeschlossen  blieb  der  Nahverkehr  unter  20  Tarifkilometer  Entfernung. 

Die  milde  Witterung  des  Winters  1929/30  war  freilich  der  Ausübung  des  Winter- 
sportes nicht  besonders  günstig,  namentlich  nicht  vor  Neujahr.  Doch  Hess  sich  eine  erfreu- 
liche Verkehrsvermehrung  unzweifelhaft  konstatieren. 

Einem  schon  wiederholt  gestellten  Gesuch  des  Schweizerischen  Verbandes  reisender 
Kaufleute  und  anderer  interessierter  Kreise  entsprechend,  ist,  mit  Gültigkeit  vom  1.  Januar 
1929  an,  eine  Taxbegünstigung  auf  Musterkoffern  eingeräumt  worden. 

Invaliden,  die  genötigt  sind,  mit  Begleitung  zu  reisen,  wird  seit  dem  1.  Juni  1929 
von  den  S.B.B,  sowie  der  B.  L.  S.  und  B.N.  unter  gewissen  Bedingungen  gestattet,  für 
Fahrten  zu  Erwerbszwecken  einen  Begleiter  taxfrei  mitzunehmen;  vorher  bestand  diese 
Vergünstigung  nur  für  Blinde. 

Für  folgende  gesamtschweizerische  Veranstaltungen  haben  im  Berichtsjahre  die 
schweizerischen  Eisenbahn-  und  Dampfschiffunternehmungen  die  Begünstigung  der  Hin- 
und  Rückfahrt  mit  Billetten  einfacher  Fahrt  gewährt  :  Automobilausstellung  in  Genf, 
Mustermesse  in  Basel,  schweizerisches  Trachtenfest  in  Einsiedeln,  eidgenössisches  Schützen- 
fest in  Bellinzona,  eidgenössisches  Schwing-  und  Aelplerfest  in  Basel,  Comptoir  Suisse  in 
Lausanne. 

Die  im  Interesse  des  Touristenverkehrs  liegende  Schaffung  von  internationalen  Tarifen 
für  Gesellschaftsreisen  machte  im  Berichtsjahre  weitere  Fortschritte;  am  1.  Oktober  1929  kam 
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zur  Einführung  ein  dorjirtigcr  Tarif  für  den  Verkehr  zwischen  Frankreich  und  dem  Saar- 
gebiet einerseits  und  der  Schweiz  anderseits. 

Uni  gewisse  l^escliränkiingeii  in  der  Verwendbarkeit  der  internationalen  zusanimen- 
stellbaren  Rundreisebillette  (Brüsseler  Verband)  auf  schweizerischen  Strecken  beseitigen  zu 
können,  wurde  auf  Antrag  der  S.  B.  B.  die  Rabattgewähruiig  seitens  der  schweizerischen 
Bahn-  und  Schiffsiinternelnnungen  für  diese  Billette  mit  Wirkung  ab  1.  Mai  1929  aufge- 
hoben, üb  diese  Massnahme  sich  zum  Vorteil  der  schweizerischen  Verwaltungen  auswirken 
wird,  bleibt  abzuwarten. 

In  der  Absicht,  den  Lehrlingen  und  Lehrtöchtern  den  Besuch  auswärtiger  Fachschulen 
und  Fachkiu-se  zu  erleichtern,  haben  die  Bahnen  der  Betriebsgemeinschaft  B.  L.  S./B.  N. 
auf  1.  Oktober  1929  den  bereits  bestehenden  Schüler-  und  Lehrlingsabonnements  beige- 
fügt :  Lehrlingsabonnements  fiü-  zwei  Fahrten  sowie  für  eine  Fahrt  per  Woche. 

Durch  die  zunehmende  Autokonkurrenz  im  Gesellschaftsreiseverkehr  ab  Interlaken 
sahen  wir  luis  gezwungen,  während  der  Hochsaison  1929  versuchsweise  begleitete  Gesell- 
schaftsreisen nach  Blausee,  Kandersteg,  Brig,  Beatushöhlen,  Beatenberg,  Thun  (mit  Schiff), 
Niesen-Kulm  und  Meiringen  auszuführen.  Deren  Frequenz  war  befriedigend. 

Die  Zahl  der  in-  und  ausländischen  Reisebureaux,  welche  zum  Verkauf  von  eigenen 
Streckenfahrscheinen  (sogenannte  Reiseunternehmerfahrscheinen)  auf  die  schweizerischen 
Eisenbahn-  und  Dampfschiffstrecken  ermächtigt  sind,  hat  im  Berichtsjahre  neuerdings 
zugenommen. 

Auch  im  Jahre  1929  haben  wir  wieder  eine  Anzahl  Verwaltungs-Extrazüge  (Ver- 
gnügungszüge)  zu  ermässigten  Fahrpreisen  veranstaltet.  Von  den  seitens  der  S.B.B,  veran- 
stalteten Extrazügen  haben  mehrere  in  unser  Verkehrsgebiet  geführt  oder  unsere  Linien 
transitiert. 

Ueber  die  Entwicklung  des  Personenverkehrs  im  Berichtsjahre  lässt  sich  folgendes  sagen: 
Die  Witterung  während  der  Sommersaison  1929  war,  wenn  auch  nicht  schlecht,  so 
doch  nicht  so  überaus  günstig  wie  in  der  Hochsaison  1928.  Deswegen  und  wohl  auch 
infolge  der  in  England  und  Deutschland  herrschenden  geschäftlichen  Krisis  hat  der  Frem- 
denbesuch des  Berner  Oberlandes  im  Sommer  1929  einen  leichten  Rückgang  gegen  1928 
aufzuweisen. 

c.  Güter-  und  Tierverkehr. 

Der  in  unserm  letztjährigen  Geschäftsbericht  angekündigte  Taxabbau  im  Güterverkehr 
ist  am  1.  August  1929  verwirklicht  worden.  Bedingt  durch  die  immer  mehr  überhand 
nehmende  Autokonkurrenz,  die  sioh  hauptsächlich  der  hochtarifierten  Güter  bemächtigt, 
sind  die  Frachtsätze  der  obern  Tarif klassen  verhältnismässig  am  stärksten  ermässigt 
worden.  Im  Hinblick  darauf,  dass  die  Frachtsätze  für  grosse  Entfernungen  bereits  auf 
den  1.  Januar  1925  herabgesetzt  worden  sind,  einerseits,  und  dass  sich  die  Autokonkurrenz 
fast  ausschliesslich  nur  auf  kürzere  Entfernungen  geltend  macht,  anderseits,  ist  sodann 
der  bisherige  Staffeltarif  in  dem  Sinne  gemildert  worden,  dass  die  Taxen  für  Entfernungen 
bis  zu  150  km  stärker  ermässigt  wurden  als  jene  für  Entfernungen  über  150  km.  Wieder, 
um  der  Autokonkurrenz  so  gut  als  möglich  Rechnung  zu  tragen,  ist  ferner  eine  Verbesse- 
rung dadurch  eingetreten,  dass  die  Spannung  zwischen  den  5-  und  10-Tonnen-Sätzen  gegen- 
über früher  verkleinert  wurde.  Der  Taxabbau  ist  vorläufig  auf  Wagenladungen  beschränkt 
worden,  d.  h.  die  Taxen  für  Stückgut  sind  in  ihrer  bisherigen  Höhe  beibehalten  worden, 
dagegen  wiu-de  die  Sesa  ermächtigt,  für  Stückgutsendungen  von  mindestens  1500  kg  be- 
sondere Ermässigungen  einzuräumen. 
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Bei  den  Ausnahmetarifen,  soweit  deren  Taxen  durch  jene  des  neuen  allgemeinen 
Tarifs  unterboten  wurden,  sind  ebenfalls  entsprechende  Ermässigungen  eingetreten.  So- 
dann ist  in  den  Ausnahmetarif  für  Holz  eine  neue  Serie  mit  verbilligten  Taxen  für  Schnitt- 
holz in  5  t-Ladungen  aufgenommen  worden. 

Zur  Förderung  des  Exportes  ist  am  1.  August  1929  ein  besonderer  Exporttarif  mit 
billigen  Taxen  für  die  hauptsächlichsten  schweizerischen  Exportgüter  (metallurgische 
Erzeugnisse,  Käse,  kondensierte  und  sterilisierte  Milch,  Holzstoff  und  Holzzellstoff,  che- 
mische und  elektrochemische  Erzeugnisse,  Schokolade,  Papier,  Kunstdünger,  Schiefer- 
platten, Zündhölzer  usw.)  in  Kraft  gesetzt  worden. 

Aus  Anlass  der  Inkraftsetzung  der  neuen  Getreideordnung  auf  1.  Juli  1929  ist  ein 
neuer  Ausnahmetarif  für  Getreide  eingeführt  worden,  der  insbesondere  für  Brotgetreide 
sehr  stark  verbilligte  Taxen  gebracht  hat;  dabei  ist  aber  zu  bemerken,  dass  den  Bahnen 
der  Unterschied  zwischen  den  sehr  stark  ermässigten  Brotgetreidetaxen  einerseits  und 
den  gewöhnlichen  Ausnahmetaxen  für  Getreide  anderseits  vom  Bunde  vergütet  wird. 

Der  Zusammenlad  verschieden  tarifierter  Güter  ist  in  der  Weise  erleichtert  worden, 
dass  für  jedes  einzelne  Gut  die  entsprechende  Wagenladungstaxe  für  das  wirklich  verladene 
Gewicht  angewendet  wird. 

Als  Tarifmassnahmen  temporärer  Natur  zugunsten  des  schweizerischen  Wein-  und 
Obstbaues  und  der  Landwirtschaft  sind  zu  erwähnen  die  Frachtermässigungen  für 
Wein  und  Obstwein,  vom  15.  Februar  bis  30.  April  1929; 
Beeren,  Obst  und  Gemüse,  vom  1.  Juli  bis  31.  Dezember  1929; 
Kern-  und  Steinobst,  vom  18.  September  bis  31.  Dezember  1929; 
Trauben  und  Kastanien,  vom  18.  September  bis  31.  Dezember  1929; 
Weinmost,  neuer  Wein  und  Obstwein,  vom  18.  September  bis  15.  bzw.  31.  Dezember  1929; 
Saatkartoffeln,  feldbesichtigte  und  anerkannte,  vom  1.  März  bis  30.  April  1929; 
Frachtvergünstigung  des  Bundes  für  Tafel-  und  Kochobstsendungen,  vom  1.  Oktober  bis 

15.  November  1929; 
Mineralwasser  in  Eilfracht,  vom  1.  Dezember  1929  bis  28.  Februar  1930. 

Im  Interesse  der  einheimischen  Industrie  wurden  seitens  der  beteiligten  Verwaltungen 
Tarifermässigungen  eingeführt  für  : 

a)  Natriumnitrit  Visp-Basel,  auf  1.  Juni  1929; 

b)  den  Export  von  Stickstoffdünger  und  Ammonnitrat  ab  Visp,  auf  1.  Juni  1929; 

c)  rohes,  synthetisches  Ammoniakwasser  ab  Visp,  auf  1.  Juni  1929; 

d)  Teer  zur  Veredlung  in  schweizerischen  Gaswerken,  auf  1.  Juni  1929; 

e)  Schnittholz  Boltigen-Brig,  auf  1.  Oktober  1929;' 

f)  Einfuhr  von  Rohzucker,  auf  1.  Oktober  1929; 
^)  Silcosteine  Gwatt-Brig,  auf  23.  Mai  1929; 

h)  Kunststeine  des  Sp.  T.  III,  Thun-Brig,  auf  16.  Mai  1929. 

An  einer  Reihe  weiterer  Tarif ermässigungen  für  einzelne  Artikel  in  bestimmten 
Stationsverbindungen  ist  unsere  Verwaltung  einzig  durch  die  M.  L.  B.  beteiligt. 

Die  Camionnagetarife  für  Interlaken-Bahnhof  und  Interlaken-Ost  sind  auf  den  1.  De- 
zember 1929  neu  ausgegeben  worden. 

Um  die  Frankierung  der  Expressgut-,  Eil-  und  Frachtstückgutsendungen  bis  zum  Do- 
mizil des  Empfängers  zu  erleichtern,  ist  am  9.  Dezember  1929  der  «  Sesa-Franko  Domizil 
Dienst  >  in  Wirksamkeit  gesetzt  worden. 
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Der  Kohlenverkehr  und  auch  der  übrij^e  Ciiitervorkohr  zwischen  Deulschliiiid  und 
Italien  haben  sich  im  Berichtsjahr  in  erfreulicher  Weise  entwickelt.  Leider  haben  sich 
gegen  Ende  des  Jahres  Anzeichen  gezeigt,  die  beim  Kohlenverkehr  eine  rückläufige  Be- 
wegung erwarten  lassen.  Dieser  im  Zeitpinikt  der  Abfassung  dieses  Berichtes  bereits  ein- 
getretene Rückschlag  ist  zurückzuführen  einmal  auf  die  sehr  stark  verschärfte  Konkurrenz 
des  Seeweges  über  Gibraltar  und  sodann  auf  den  Umstand,  dass  die  Kuhrkohle  in  Oberitalien 
seit  einiger  Zeit  wieder  in  hohem  Masse  durch  auf  dem  Seeweg  herangebrachte  englische 
Kohle  verdrängt  Avird. 

Im  französisch-italienischen  Güterverkehr  ist  eine  Aenderung  der  in  unserm  letzten 
Bericht  geschilderten  Sachlage  noch  nicht  eingetreten. 

Bezüglich  der  Revision  der  Verkehrsteilungsverträge  S.  B.  B./ß.  L.  8.  (Thun-Brig)  und 
S.  B.  B./M.  L.  B.  verweisen  wir  auf  Abschnitt  I,  3,  hiervor. 

Der  in  vielen  Teilen  revisionsbedürftig  gewesene  Tarif  für  die  Beförderung  von 
lebenden  Tieren  ist  am  1.  September  1929  neu  herausgegeben  worden.  Neben  verschiedenen 
andern  Neuerungen  hat  er  vor  allem  Frachtermässigungen  gebracht  für  Kleinvieh  (Käl- 
ber, Schweine,  Schafe,  Ziegen  usw.),  sowie  für  Pferde  und  Jungrindvieh  (6  bis  12  Monate). 

Für  Sömmerungsvieh  ab  Thun  und  weiterher  nach  dem  Simmental  haben  die  B.  L.  S., 
S.  E.  B.  und  E.  Z.  B.,  gleich  wie  im  Vorjahre,  wiederum  eine  Ermässigung  von  10  %  auf 
dem  Hinweg  und  35  %  auf  dem  Rückweg  gewährt. 

d.  Fahrgeldrückerstattungen. 

Wegen  Nichtausnützung  von  Billetten  und  aus  ähnlichen  Gründen  sind  im  Berichts- 
jahre an  Taxrückerstattungsbegehren  eingegangen   2197    (1928  :  1933) 

Ferner  sind  auf  Grund  des  schweizerischen  und  des  internationalen 
Fahrgeldrückerstattungs-Uebereinkommens  von  andern  Verwal- 
tungen Erstattungsbegehren  auf  unsere  Rechnung  erledigt  wor- 
den, und  zwar   1681    (1928 :  2288) 

Die  Zahl  der  von  unsern  Stationen  selbständig   erledigten  Fälle 

beträgt   624    (1928  :  578) 

Total    4502    (1928 :  4799) 

e.  Prachtrückerstattungen. 

Frachtrückerstattvmgsbegehren  wegen  unrichtiger  Anwendung  von  Tarifen,  Gesuche 
um  nachträgliche  Anwendung  von  Reexpeditions-  und  Exporttarifen  oder  um  Einhaltung 
von  Rückvergütungsversprechen  (inbegriffen  Einhaltung  der  Parität  mit  der  Auslandskon- 
kurrenz), ferner  Verschleppungsregelungen  waren  insgesamt  7697  zu  behandeln  (1928  : 
7867). 

4.  Reklamationswesen. 


An  Entschädigungsforderungen  aus  Zugsverspätungen,  sowie  wegen  Havarien,  Ver- 
lust, Manko-  und  Lieferfrist-Ueberschreitungen  im  Personen-,  Gepäck-,  Tier-  und  Güter- 
verkehr aller  unserer  Transportanstalten,  mit  Ausnahme  der  Bern-Neuenburg-Bahn,  waren 
1192  Fälle  (1928  :  1171)  zu  behandeln,  wovon  18  (16)  auf  das  Dampfschiffunternehmen 
entfallen. 
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Aus  diesen  Reklainationsfällen  und  aus  den  von  andern  Verwaltungen  gemäss  den 
bestellenden  Abkommen  erledigten  Forderungen  waren  an  Entschädigungen  von  unsern 
Bahnunternehmen  Fr.  7,063.  87  (1928  :  Fr.  7,742.  45  und  vom  Schiffsunternehmen  Fr.  198.  58 
(1928  :  Fr.  67.  78)  zu  bezahlen. 

5.  Publizitätswesen. 

Für  die  Förderung  des  Reise-  und  Ausflugsverkehrs  nach  dem  Berner  Oberland,  dem 
Wallis  und  der  Südschweiz  via  Centovalli  soAvie  des  internationalen  Verkehrs  über  die 
Lötschbergbahn  wurde  auch  im  verflossenen  Jahre  das  Möglichste  geleistet  durch  Aus- 
kunfterteilung und  Abgabe  von  Propagandamaterial  aller  Art  an  zahlreiche  Einzelper- 
sonen, Bahnen,  Reise-  und  Verkehrsbureaux,  Gesellschaften  und  Schulen,  diu*ch  Insertionen 
in  in-  und  ausländischen  Zeitungen  und  Zeitschriften,  durch  Anschlag  und  Verbreitung 
von  Plakaten  und  Bildern,  Ausleihung  und  Abgabe  von  Photos  und  Klischees  zu  Illustra- 
tionszwecken und  durch  Beteiligung  an  Ausstellungen  sowie  Unterstützung  von  Vortrags- 
reisenden und  Reklamemassnahmen  aller  Art. 

Mit  einer  grossen  Zahl  amtlicher  und  öffentlicher  Stellen,  Verkehrs-  und  Reisebureaux 
des  In-  und  Auslandes  konnten  im  Berichtsjahre  wiederum  sehr  angenehme  Beziehungen 
unterhalten  werden.  Es  sei  den  leitenden  Persönlichkeiten  auch  an  dieser  Stelle  ihre  tat- 
kräftige Unterstützung  bestens  verdankt. 


6.  Personalbestand  B.  L.  S.  /  B.  N. 

inbegrifien  die  von  dei*  B.  L.  S.  mitbetriebenen  Linien  und  den  Dampfschiffbetrieb  Thuner- 
und Brienzersee. 

Bestand  des  ständigen  Personals : 

/.  Allgememe  Verivaltung.                                     auf  31.  Dez.  1928  auf  31.  Dez.  1929 

Sekretariat,  Kanzlei,  Registratur  und  Archiv  ....        5  5 

Hauptkasse                                                                     2  2 

Hauptbuchhaltung  (inkl.  Titel-  und  Couponsdienst) .    .        5  5 
Verkehrsbureau  und  Publizitätsdienst  (Abrechnungs- 
wesen,  Verkehrsstatistik,  Verwaltung  der  Druck- 
sachen, Propaganda)                                                   35  35 

Kommerzieller  Dienst  (Tarifwesen;  Fracht-  und  Fahr- 
geld-Reklamationsdienst)                                             14  15 

Abwartpersonal                                                                4  4 

  65    66 

//.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn. 

Zentralbureau  in  Bern                                                    12  12 

Bahnmeister                                                                   5  5 

Bahnmeistergehülfen                                                        2  2 

Vorarbeiter  inkl.  Stellwerkvorarbeiter                               16  14 

Bahnwärter                                                                   28  24 

Bahnarbeiter  mit  Jahresvertrag                                       64  68 

Ständige  Bahnarbeiter  im  Taglohn  (inbegriffen  die 

ständigen  Spezialwachen  B.  L.  S.)                                 66  65 

Barrieren- Wärter  und  -Wärterinnen                                 35  35 

  228    225 


Uebertrag 
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auf  31.  Dez.  1928 

Uebertrag  298 

III.  ^iotiofisdienst  und  Zuysbegleitung. 
Zentralbiireau  (inbegriffen  Telegraphenbureau  der  Ver- 
waltung)   10 

Wagenkontrolle   3 

Bahnhofvorstände  und  deren  Stellvertreter     ....  4 

Souschefs   4 

Stationsvorstände   53 

Stationsgehülfen  und  Lehrlinge   97  * 

Einnehmer  und  Kassabeamte   9 

Gepäckexpedienten   1 

Portier   1 

Güterexpedienten   3 

Haltestelle-Vorsteherin   1 

Vorarbeiter   7 

Stellwerk-  und  Weichenwärter   43 

Stationsarbeiter  mit  Jahresvertrag   39 

Stationsarbeiter  im  Taglohn   4 

Zugführer   28 

Kondukteure   80  § 

Bremser   3 

  390 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst. 

Zentralbureau   7 

Depotchefs  (zugleich  Werkstättevorstände)  und  deren 

Stellvertreter   4 

Gehülfen  für  Depot-  und  Werkstättedienst    ....  10 

Lokomotivführer   58 

Heizer  und  Beimänner   31 

Visiteure  und  deren  Gehülfen   10 

Lokomotivreiniger   19 

Wagenreiniger   25 

Handwerksmeister  u.  Vorarbeiter  beim  Werkstättedienst  9 

Fahrdienstschlosser  und  Elektriker   29 

Werkstättearbeiter  mit  zeitweiliger  Verwendung  als 

provisorische  Heizer  und  Beimänner   5 

Werkstättearbeiter  (Berufsleute  [Handwerker]  und  aus- 
schliesslich für  Werkstättedienst)   108 

Werkstättearbeiter  (Handwerksgehülfen  u.  Handlanger)  95 

  410 

Uebertrag  1093 

*  2  Gehülfen     temporär  im  Auslandsurlaub  (Ausbildung  in  Premdsprachen). 
**  1  Gehülfe            >        >            >                    j.          »  > 

§  2  Kondukteure     >        >            »                    >          >  > 

♦  1  Kondukteur       >        >            »                    »          >  > 


Personals ; 

auf  31.  Dez.  1929 


291 


10 
3 
4 
4 

53 

95  ** 

9 

1 

1 

3 

1 

7 
42 
39 

4 
26 
78» 

3 


10 

65 
27 
10 
19 
25 
9 
25 


108 

93 


388 


408 


1082 
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Bestand  des  ständigen  Personals : 

auf  31.  Dez.  1928  auf  31.  Dez.  1929 

Uebertrag     173  683           177  674 
V.  Dienst  bei  deti  Stark-  und  Schwachstromleitungs- 
anlagen  und  in  den  Unterwerken. 

Leitungsaufseher  (Techniker)  und  Gehülfe                         2  2 

Elektriker                                                                       1  3 

Aufseher  elektrischer  Anlagen                                          1  1 

Linienmonteure  und  Vorarbeiter                                      15  12 

Leitungsarbeiter                                                            12  12 

  81    80 

YL.  Kraft-  und  Pumpwerk  in  Grenchen  (Ventilations- 
anlage und  Wasserversorgung)   1  1 

VII.  Dampfschiff  betrieb  Thuner-  und  Brienzersee. 

Zentralbureaux  in  Bern  und  Interlaken  (inbegriffen 

Sorameraushülfe  im  Fahr-  und  Stationsdienst)    .    .        5*  5* 

Kapitäne  und  Kapitän-Stellvertreter                                  3  3 

Kassiere  und  Kassieraspiranten                                        8  3 

Steuermänner  und  Untersteuermänner                              15  18 

Matrosen                                                                    15  12 

Maschinisten  und  Untermaschinisten                                 11  13 

Heizer                                                                       18*  17* 

Stationspersonal  (inbegr.  Ländter)                                    10  11 

Werftepersonal  mit  teilweiser  Verwendung  im  Fahr- 
dienst                                                                       17  16 

  97         —  98 

VIII.  Materialvertvaltung .  , 

Materialverwalter                                                            1  1 

Bureaugehülfen                                                                4  4 

Magaziner                                                                      4  4 

  9    9 


Totalbestand  1231  1220 


Ferner  sind  zu  erwähnen  die  jeweils  nur  vorübergehend  beschäftigten 

Saisonangestellten : 

Mittlerer  Bestand         Mittlerer  Bestand 

L  Bahnunterhaltungsdienst.  pro  1928  pro  1929 

Bahnarbeiter  (Kramper)     .   51  57 

2.  Schiffsdienst. 

Stationsangestellte   7  9 

Fahrdienstangestellte   5  7 

   12_     16_ 

Total  Saisonangestellte  (mittlerer  Bestand)  63  73 

*  Ein  Teil  dieses  Personals  wird  beim  Kommerziellen  Dienst  in  Bern  beschäftigt. 

*  Hieven  3  Mann  je  8  Monate  im  Werkstättedienst  zu  Bönigen. 


—   29  — 


IV.  Dampfschiffunternehmung  Thuner-  und  Brienzersee. 

1.  Allgemeines. 

Umfang  des  Betriebes.  Auf  dem  Thunersee  war,  wie  bisher,  mir  die  Strecke  Tliuii  Bahn- 
hof-Hilterfiiigen-Oberhofeii-Gunteii-Spiez-Merligen-Beatenbucht  das  ganze  Jalir  bedient. 
Nur  im  Sommer  wurden  befahren  die  Stationen  Thun  Kursaal,  Leissigen,  J^eatushöhlen  und 
Interlaken  Thunersee,  ferner  die  am  15.  Mai  1929  neu  eröffneten  Stationen  Einigen  und 
Faulensee.  Diese  beiden  S<mimer-Stationen,  an  deren  Baukosten  die  Gemeinde  Spiez  und 
die  übrigen  Interessenten  rund  •'^4  beigetragen  haben,  sind  so  eingerichtet,  dass  sie  sowohl 
von  Dampfschiffen  als  auch  von  Motorbooten  befahren  werden  können.  Unsere  Verpflich- 
tung zu  deren  Bedienung  beschränkt  sich  auf  eine  reduzierte  Anzahl  von  lokalen  Motor- 
bootkiu'sen.  Die  Frequenzen  der  ersten  Betriebssaison  haben  aber  bereits  gezeigt,  dass 
wenigstens  an  Sonntagen  die  Verwendung  von  grössern  Fahrzeugen  sich  nicht  vermeiden 
lässt.  —  Der  Sonntags-Lokalmotorbootdienst  zm-  Bedienung  des  Seebades  Dürrenast  wurde 
durchgeführt  vom  16.  Juni  bis  15.  September;  dabei  wurden  befahren  die  Stationen  Thun 
Bahnhof,  Thun  Kursaal,  Schadau,  Düi'renast,  Hilterfingen,  Oberhofen  und  Einigen. 

Auf  dem  Brienzersee  beschränkte  sich  der  Jahresbetrieb  wie  bisher  auf  die  Strecke 
Interlaken  Brienzersee-Bönigen-Ringgenberg-Iseltwald;  die  Stationen  Giessbach-Fälle  und 
Brienz  Bahnhof  waren  nur  im  Sommer  bedient.  Während  der  Hochsaison  (1.  Juli  bis 
10.  September  1929)  haben  wir  —  einem  wiederholt  gestellten  Ansuchen  der  betreffenden 
Gemeinden  versuchsweise  Rechnung  tragend  —  auch  die  seit  der  Eröffnung  der  Brienzer- 
seehahn  unbedient  gebliebenen  Stationen  Oberried  und  Brienz  Dorf  wieder  befahren,  jedoch 
nur  mit  zwei  resp.  einem  Kurse. 

Der  Verband  schweizerischer  Dampfschiffahrts-Unternehmungen  behandelte  in  einer  Ver- 
bandskonferenz und  in  mehreren  Kommissionssitzungen  eine  Reihe  von  Angelegenheiten 
technischer,  betrieblicher  und  kommerzieller  Natur.  Für  die  Jahre  1930  und  1931  ist  die 
Präsidialleitung  des  Verbandes  turnusgemäss  an  unsere  Verwaltung  übergegangen. 

Der  Versicherungsverband  schweizerischer  Dampfschiffahrts-Unternehmungen  ist  im  Be- 
richtsjahre von  grössern  Schäden  verschont  geblieben. 

lieber  den  von  uns  zu  den  Selbstkosten  besorgten  Betrieb  der  Spiezer  Verbindungsbahn 
gibt  der  Geschäftsbericht  dieser  Unternehmung  nähern  Aufschluss. 

Für  die  Drahtseilbahn  Thunersee-Beatenberg  besorgten  wir,  wie  bisher,  gegen  ent- 
sprechende Enschädigung  die  Arbeiten  des  kommerziellen  Dienstes  sowie  die  Buch- 
haltung. 

2.  Tarif wesen. 

Abgesehen  von  den  durch  die  Eröffnung  neuer  Stationen  bedingten  Ergänzungen 
haben  die  Normaltarife  der  Dampfschiffunternehmung  im  Berichtsjahre  keine  Aenderungen 
von  Belang  erfahren.  Im  übrigen  verweisen  wir  auf  den  Abschnitt  III  3  hiervor. 


3.  Schiffsmaterial. 


Allgemeines.  Die  Instandhaltung  des  Schiffsparkes  erfordert  alljährlich  grosse  Auf- 
wendungen, trotzdem  unsere  Schiffe  nicht  mehr  so  grosse  Fahrleistungen  aufzuweisen 
haben  wie  vor  dem  Kriege;  denn,  abgesehen  von  der  Maschinen-  und  Kesselanlage,  sind 
die  Unterhaltungskosten  nahezu  die  gleichen,  ob  nun  ein  Schiff  konstant  im  Dienste  stehe 
oder  während  acht  Monaten  des  Jahres  untätig  bleibt. 

Thunersee.  Den  Stapelgang  haben  bestanden  die  Schiffe  :  «  Beatus  »,  «  Bubenberg  », 
«  Stadt  Bern  »,  «  Spiez  »  und  «  Gunten  ».  —  Das  kleine  Benzin-Motorboot  «  Morgarten  » 
wurde  in  ein  Diesel-Motorboot  umgebaut  und  um  2,78  m  verlängert.  Seine  Tragfähigkeit 
beträgt  nun  85  Personen;  die  Indienstnahme  des  umgebauten  Fahrzeuges  erfolgte  am 
1.  August  1929.  —  An  grössern  Unterhaltungsarbeiten  im  Winter  1929/30  erwähnen  wir  die 
Hauptrevision  der  Schiffskessel  mit  Ersatz  der  Siederöhren  auf  den  Schiffen  «  Helvetia  » 
und  «  Blümlisalp  »  sowie  die  Erneuerung  des  Vorderdecks  auf  dem  «  Beatus  ». 

Brienzersee.  Den  Stapelgang  haben  bestanden  die  Schiffe  «  Brienz  »  und  «  Jungfrau  ». 
Die  Maschine  des  Dampfschiffes  «Interlaken»  wurde  im  Winter  1929/30  in  den  Werk- 
stätten der  Maschinenfabrik  Escher,  Wyss  &  Cie.  in  Zürich  einer  Hauptreparatur  unter- 
worfen (Kostenbetrag,  inklusive  eigene  Arbeiten,  rund  Fr.  25,000. — ). 


4.  Bauliche  Anlagen. 

Kanal-  und  Hafenanlage  Thun.  Keine  Unterhaltungsarbeiten  von  Belang. 
Das  gleiche  gilt  vom  Schiffahrtskanal  Thunersee-Interlaken. 

Landungsanlagen.  Bezüglich  der  neuen  Stationen  Einigen  und  Faulensee  wird  auf  Ab- 
schnitt IV,  1,  verwiesen.  —  Einem  Begehren  der  eidgenössischen  Aufsichtsbehörde  nach- 
kommend, wurde  auf  der  Station  Ringgenberg  die  elektrische  Signalbeleuchtung  einge- 
richtet. —  An  den  übrigen  Landungsstellen  wiu"de  in  der  Hauptsache  nur  der  laufende 
Unterhalt  durchgeführt,  der  aber  immerhin  Jahr  für  Jahr  ziemlich  bedeutende  Aufwen- 
dungen erheischt. 

Werften.  Aus  Rationalisierungsgründen  wurde  die  Thunerseewerfte  mit  einer  elektrisch 
angetriebenen  Holz-,  Hobel-  und  Kehlmaschine  ausgerüstet  (Kostenbetrag  Fr.  8387.25, 
wovon  Fr.  7281.10  auf  Baukonto). 

5.  Betrieb. 

Wie  im  Vorjahre  haben  wir  für  den  Sommer-  und  Winterdienst  getrennte  Fahrplan- 
plakate herausgegeben.  Das  Plakat  für  den  Sommer  1929  enthielt  je  einen  Fahrplan  für 
die  Vor-  und  Nachsaison  (15.  Mai  bis  30.  Juni  sowie  11.  September  bis  5.  Oktober)  und  für 
die  Hochsaison  (1.  Juli  bis  10.  September).  Im  Plakat  für  den  Winterdienst  1928/29  sind 
enthalten  je  ein  Fahrplan  für  Herbst  und  Frühjahr  (6.  bis  31.  Oktober  und  1.  April  bis 
14.  Mai)  und  für  den  eigentlichen  Winter  (1.  November  bis  31.  März). 
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Bezüglich  der  Fahrleistunfren  ist  folgendes  /u  bemerken  : 

Thunersee.  Soweit  die  Danipfschiffkurse  in  Betriieht  konuiien,  w;uen  die  Fahr- 
leistungen ungefähr  die  gleichen  wie  im  Jahre  1928.  Dagegen  hatte  die  Eröffnung  der 
neuen  Stationen  Einigen  und  Faulensee  eine  etwelche  Vermehrung  der  Motorboot-Fahr- 
leistungen während  der  Sommerfahrplanperiode  zm-  Folge.  —  Allerdings  mussten,  weil 
das  auf  Dieselbetrieb  umgebaute  Motorboot  «  Morgarten  >  erst  am  1.  August  1929  in  Be- 
trieb genommen  werden  konnte,  die  Motorbootkurse  vom  15.  Mai  bis  Ende  Juli  1929  vom 
kleinen  Schraubendampfer  v<  Spiez  »  ausgeführt  werden;  dadiu'ch  erklärt  es  sich,  dass,  trotz 
der  Vermehrung  der  Motorbootkurse,  die  effektiven  Motorboot-Fahrleistungen  im  Jahre 
1929  gegen  1928  zurückgegangen  sind.  Für  den  Sonntags-Lokalmotorbootdienst  Thun  Bahn- 
hof-Thun Kursaal-Schadau-Dürrenast-Hilterfingen-Oberhofen-Einigen  wurden  795  Motor- 
boot-Kilometer aufgewendet. 

Brienzersee.  Abgesehen  von  der  beschränkten  Wiederbedienung  der  Stationen  Ober- 
ried und  Brienz  Dorf  während  der  Hochsaison  (vgl.  Abschnitt  IV,  1)  waren  die  täglichen 
Fahrleistungen  in  der  Fahrplanperiode  vom  15.  Mai  1929  bis  14.  Mai  1930  die  gleichen  wie 
in  der  vorhergehenden  Fahrplanperiode. 

Der  Winterbetrieb  auf  beiden  Seen  wurde  wiederum  einzig  durch  je  ein  Motorboot  be- 
sorgt, und  zwar  auf  dem  Thunersee  vom  1.  November  1928  bis  31.  März  1929  und  auf  dem 
Brienzersee  vom  1.  November  1928  bis  30.  April  1929.  Dabei  mussten  allerdings  an  schönen 
Sonntagen  ausserhalb  der  strengen  Winterszeit  einzelne  Motorbootkurse  durch  kleinere 
Dampfschiffe  ausgeführt  werden,  weil  die  Tragfähigkeit  der  Motorboote  nicht  ausreichte. 

Die  aus  ökonomischen  Gründen  gebotene,  weitgehende  Anpassung  der  täglichen  Fahr- 
leistungen an  die  Transportquantitäten  der  einzelnen  Jahreszeiten  und  Wochentage  (Sonn- 
tage und  Werktage)  bringt  eine  im  Publikum  ungern  gesehene  Unstabilität  der  Fahrpläne 
mit  sich.  Als  Illustration  hierzu  lassen  wir  eine  Zusammenstellung  der  täglichen  fahrplan- 
mässigen  Fahrleistungen  für  die  einzelnen  Jahreszeiten  folgen  : 


Zeitabschnitte 

Thunersee 

Brienzersee 

Sonntags 

Werktags 

Sonntags 

Werktags 

D-km 

M-km 

D-km 

M-km 

D-km 

M-km 

D-km 

M-km 

1.  Januar  bis  31.  Januar    .  . 

100,9 

100,9 

50,8 

50,8 

1.  Februar  bis  81.  März  .    .  . 

122,1 

100,9 

50,8 

50,8 

1.  April  bis  80.  April  .... 

214,1 

83,4 

142,5 

90,0 

50,8 

50,8 

1.  Mai  bis  14.  Mai  

214,1 

38,4 

142,5 

90,0 

102,2 

102,2 

15.  Mai  bis  80.  Juni  .... 

338,0 

156,6* 

831,6 

156,6 

177,1 

177,1 

1.  Juli  bis  10.  September   .  . 

629,8 

165,0* 

462,0 

157,5 

320,8 

288,8t 

11.  September  bis  22.  September 

838,0 

156,6* 

331,6 

156,6 

177,1 

177,1 

28.  September  bis  80.  September 

278,0 

156,6 

276,6 

156,6 

141,2 

141,2 

1.  Oktober  bis  5.  Oktober  .  . 

278,0 

108,4 

276,6 

108,4 

141,2 

141,2 

6.  Oktober  bis  31.  Oktober.  . 

214,1 

89,2 

189,6 

101,6 

71,2 

82,1 

71,2 

32,1 

1.  November  bis  80.  November 

126,8 

105,6 

51,9 

51,9 

1.  Dezember  bis  31.  Dezember 

105,6 

105,6 

51,9 

51 ,9 

D-km  =  Dampfschiffkilometer.  M-km  =  Motorbootkilometer. 

1  Dampfschiffkilometer  erfordert  durchschnittlich  viermal  soviel  Personal  als  1  Motorbootkilometer, 
t  An  Samstagen  3'2  km  mehr. 

*  Ausserdem  56,8  M-km  im  Sonntags-Lokalmotorbootdienst  vom  16.  Juni  bis  !•'>.  September. 
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Zu  diesen  fahrplanmässigen  Fahrleistungen  kommen  im  Sommer,  und  zwar  in  der 
Hauptsache  an  Sonntagen,  noch  Supplementskurse  sowie  bestellte  oder  verwaltungsseitig 
veranstaltete  Extrakurse.  Die  Spannung  zwischen  den  kleinsten  und  den  grössten  Tages- 
leistungen ist  daher  noch  erheblich  grösser  als  sich  aus  obiger  Tabelle  ergibt. 

Es  liegt  auf  der  Hand,  dass  die  betrieblichen  Schwierigkeiten,  die  sich  aus  einer  der- 
art stark  wechselnden  Beanspruchung  des  Fahrmaterials  und  des  Personals  ergeben,  keine 
geringen  sind.  Diese  Verhältnisse  lassen  sich  jedoch  nicht  ändern. 

An  jährlichen  Gesamtfahrleistungen  sind  zu  verzeichnen: 

Thunersee  Brienzersee  Beide  Seen  zusammen 

1913  1928         1929  1913  1928         1929  1913  1928  1929 

öampfschiffkilometer  .  .  181,434  75,082  90,835  107,639  36,631  37,731  289,073  111,718  128,566 
Motorbootkilometer  .    .       —       28,642    26,647       —        11,690    11,881       —       40,332  38,528 

Total    181,434  103,724  117,482    107,639    48,321    49,612   289,073  152,045  167,094 

Betriebsstörungen  von  Bedeutung  sind  im  Berichtsjahre  nicht  vorgekommen.  Abgesehen 
von  einem  leichten,  mit  Fr.  250.  —  erledigten  Unfall  eines  Reisenden  auf  der  Station 
Beatenbucht,  haben  wir  haftpflichtige  Unfälle  von  Drittpersonen  (Passagiere  und  Pas- 
santen) nicht  zu  verzeichnen;  die  dem  Personal  zugestossenen  Unfälle  waren  alle  leichterer 
Natur. 


V.  Finanzielles. 
1.  Allgemeines. 

a)  Die  Rechnungen  und  Bilanz  pro  1928  wurden  vom  Eidg.  Post-  und  Eisenbahn- 
departement mit  Schreiben  vom  20.  April  1929  im  Sinne  des  Rechnungsgesetzes  vom 
27.  März  1896  vorbehaltlos  genehmigt. 

b)  Ueber  die  im  Berichtsjahr  erfolgte  vertragliche  Neuregelung  der  Konkurrenz- 
verhältnisse im  Güterverkehr  S.  B.  B./B.  L.  S.  und  S.  B.  B./M.  L.  B.  ist  unter  Abschnitt  1 
berichtet  worden. 

Der  durch  diesen  neuen  Vertrag  bewirkte  Einnahmenzuwachs  ermöglicht  uns,  das 
staatlich  zinsgarantierte  Obligationenanleihen  Frutigen-Brig  II.  Hypothek  von  Fr.  42,000,000 
pro  1929  teilweise  selbst  zu  verzinsen. 

c)  Die  Ergebnisse  der  Jahre  1928  und  1929  erzeigen  folgendes  Bild  : 

Transportquantitäten  Einnahmen 

1928               1929  1928  1929 

Fr,  Fr. 

Personenverkehr    Anzahl  Personen     2,938,805     3,047,150  4,518,191.77  4,630,262.80 

Gepäckverkehr    ....     Tonnen          9,051          9,405  328,625.17  343,915.31 

Tierverkehr  Stück         65,711         60,733  210,157.32  190,091.77 

Güterverkehr  inkl.  Post  .     Tonnen     1,832,520     1,811,216  5,820,491.03  6,578,742.14 

Verschiedene  Einnahmen    ....           —              —  621,751.39  511,584.39 


Total    11,499,216. 68    12,254,596. 41 


Die  Betriebsergebnisse  des  Jahres  1929  weisen  gegenüber  denjenigoii  des  Vorjahres 
höhere  Transporttiuantitäten  auf  im  Personen-  und  (xepäckverkehr,  dagegen  ergeben  sich 
Ausfälle  beim  Tier-  und  (5üterverkebr.  Mit  Ausnahme  der  Kapitel  Tierverkehr,  Verschie- 
dene Eiiuialnnen,  ergeben  sich  bei  alUMi  Kapiteln  Mehreinnahmen. 

Die  Anzahl  der  beförderten  Personen  hat  im  Berichtsjahre  um  108,345  zugenommen, 
und  die  bezüglichen  Kinnahmen  weisen  gegenüber  den  Ergebnissen  des  Vorjahres  eine 
Vermehrung  auf  von  Fr.  112,071.03. 

Die  Vermelirung  des  Personenverkehrs  um  108,000  Personen  entfällt  zur  Hauptsache 
auf  die  Znnahme  der  (Jesellschafts-  und  Schülerfalirten  um  63,000  Personen,  sodann  auf 
die  Zunahme  des  Abonnementsverkehrs  in  III.  Klasse  um  22,000  Fahrten  und  den  Touristen- 
verkehr mit  Sportbilletten,  der  um  10,000  Personen  gewachsen  ist.  Die  Abnahme  der  Zahl 
der  verkauften  Billette  einfacher  Fahrt  hängt  damit  zusammen,  dass  pro  1928  anlässlich 
der  Frauenarbeitsausstellung  (Saffa)  in  Bern  ein  aussergewöhnlich  starker  Verkehr  mit 
Billetten  einfacher  Fahrt  stattfand,  die  wie  bekannt,  während  der  Dauer  der  Ausstellung 
zur  Hin-  und  Rückfahrt  gültig  anerkannt  wurden.  Die  Mehreinnahmen  von  Fr.  112,000.  — 
rühren  her  von  der  höhern  Frequenz  der  Gesellschafts-  und  Schulfahrtsbillette  III.  Kl. 
Fr.  58,000.  — ,  aus  dem  Mehrertrag  der  Billette  einfacher  Fahrt  in  III.  Kl.  Fr.  46,000.  — , 
der  Sportbillette  Fr.  10,000.  — ,  der  Reiseunternehmerbillette  II.  und  III.  Kl.  von  Fr.  42,000.  — 
und  der  Generalabonnemente  von  Fr.  35,000.  — .  Im  allgemeinen  ist  eine  Abwanderung  der 
Reisenden  von  den  teureren  zu  den  billigeren  Billetten  und  von  den  obern  zu  den  untern 
Klassen  festzustellen. 

Der  Gepäckverkehr  weist  eine  Vermehrung  der  Transportquantitäten  von  354  Tonnen 
auf,  welche  einer  Vermehrung  der  bezüglichen  Einnahmen  um  Fr.  15,290. 14  oder  4,65  % 
derjenigen  des  Vorjahres  entspricht. 

Der  Tierverkehr  ist  leider  um  4978  Stück  zurückgegangen  und  die  bezüglichen  Ein- 
nahmen um  Fr.  20,065.  55.  Hiervon  entfallen  auf  den  Transitverkehr  über  die  ganze  Strecke 
Brig-Thun  allein  800  Stück  Pferde  und  2100  Stück  Tiere  der  Klasse  IV  (Schafe). 

Auch  im  Güterverkehr  ist  ein  Ausfall  an  Transportquantitäten  von  21,304  Tonnen  = 
1,63  %  des  Verkehrs  des  Vorjahres  zu  konstatieren.  Dieser  Ausfall  rührt  her  von  dem 
stets  andauernden  Rückgang  des  französisch-italienischen  Güterverkehrs,  der  im  Jahre  1929 
weiterhin  um  139,000  Tonnen  abgenommen  hat.  Dafür  hat  der  deutsch-italienische  Güter- 
verkehr um  rund  120,000  Tonnen  zugenommen,  so  dass  der  Ausfall  des  französisch-italie- 
nischen Verkehrs,  wenn  auch  nicht  ganz,  so  doch  zum  grössten  Teil  kompensiert  wurde. 
Die  im  Güterverkehr  erreichte  Mehreinnahme  von  Fr.  760,409.  81  =  13,77  %  der  bezüg- 
lichen Einnahmen  des  Vorjahres  rührt  zum  Teil  von  der  Neuregelung  der  Verkehrs- 
teilungsverträge S.  B.  B./B.  L.  S.  und  S.  B.  B./M.  L.  B.  her. 

Die  Verschiedenen  Einnahmen  verzeichnen  einen  Ausfall  von  Fr.  110,167.  — ,  welcher 
in  der  Hauptsache  auf  den  Wegfall  von  Mieten  füi*  im  Vorjahre  der  Bern-Neuenbm"g-Bahn 
vermietetes  Rollmaterial,  sowie  auf  den  Minderertrag  der  Hilfsbetriebe  zurückzuführen  ist. 


34 


2.  Betriebsrechnungen. 

a.  Bahnbetrieb. 
1.  Betriebseinnahmen. 

Die  Gegenüberstellung  der  Betriebseinnahmen  der  Jahre  1928  und  1929  erzeigt  fol- 


gende  Abweichungen  : 

1928 

1929 

Mehr-  bezw. 
Mindereiniiahmen  1929  gegen  1928 

Fr. 

7» 

Fr. 

°/o 

Fr. 

Personenverkehr    .    .  . 

4,518,191.  77 

39,29 

4,630,262.  80 

37,78 

+ 

112,071.  03 

2,48 

Gepäcktransport     .    .  . 

328,625. 17 

2,86 

343,915.  31 

2,81 

+ 

15,290. 14 

4,65 

Tiertransport  

210,157.  32 

1,83 

190,091.  77 

1,55 

20,065.  55 

9,55 

Gütertransport  .... 

5,523,656.  63 

48,03 

6,284,066.  44 

51,28 

+ 

760,409.  81 

13,77 

Posttransporte  .... 

296,834.  40 

2,68 

294,675.  70 

2,40 

2,158.  70 

0,73 

Transporteinnahmen  Total 

10,877,465.  29 

11,743,012.  02 

+ 

865,546.  73 

Verschiedene  Einnahmen 

621,751.  39 

5,41 

511,584.  39 

4,18 

110,167.— 

1,77 

Total  der  Einnahmen 
oder  per  Bahnkilometer 

11,499,216.  68 

100,00 

12,254,596.  41 

100,00 

+ 

755,379.  73 

6,67 

97,450.  99 

103,852.  51 

+ 

6,401.  52 

2.  Betriebsausgaben. 

Dieselben  stellen  sich  ohne  die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  fallenden  Kosten 
wie  folgt  : 

1928                   1929  ^•"■j*'"" 

mehr  weniger 

Fr.                     Fr.                  Fr.  Fr. 

I.  Allgemeine  Verwaltung                       378,824. 20      374,863. 45         —  3,960. 75 

II.  Unterhalt  und  Bewachung  der  Bahn      863,150. 39      858,620. 17          —  4,530. 22 

III.  Stationsdienst  und  Zugsbegleitung  .    2,107,978. 68    2,118,686. 43     10,707. 75  — 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst    .    .    .    3,221,632. 09    3,345,891. 10    124,259.  Ol  — 
V.  Verschiedene  Ausgaben  ...       .    1,177,872.32    1,232,410.88     54,538.56  — 

Zusammen    7,749,457.68    7,930,472.03    189,505.32  8,490.97 

-8,490.  97 


Hinzugerechnet  :  die  zu  Lasten  der  181,014.  35 
Betriebsrechnung    fallenden  Ober- 
bauerneuerungskosten (Schwellen- 
mehrpreise)    .......  6,744.15        8,094.35  1,350.20 


Total  der  Betriebsausgaben    7,756,201.  83    7,938,566.  38    182,364.  55 


Vorstehende  Zusammenstellung  verzeichnet  gegenüber  dem  Vorjahr  eine  Ausgaben- 
vermehrung von  rund  Fr.  182,300.  — .  Hiervon  entfallen  Fr.  108,600.  —  auf  die  Strecke 
Mtinster-Lengnau.  Der  im  Jahre  1929  erstmals  ganzjährig  durchgeführte  elektrische  Be- 
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trieb  auf  dieser  Tiitiie.  verbuiuleii  mit  einer  rOrliölmng  der  Falirleistungen  von  nahezu 
11  sowie  die  Naoliverreolimmg  von  Ausgaben  füi-  d(Mi  Untertinll  der  I'\ibrleitungy- 
nulagen  haben  die  Mehraufwendungen  bewirlit. 

Unsere  Anteile  an  die  Mitheniitzung  der  Gemeinschaftsstationen  M.  L.  sind  auch 
angewachsen.  Weiter  ist  noch  daran  zu  erinnern,  dass  auf  den  Zeitpunlct  der  Aufnahme 
des  elektrischen  Hetriebes  die  kilometriscben  .Vnsät/e  für  die  lietriebsführung  durch  die 
S.B.B,  erhöht  wurden,  was  die  Betriebsrechnung  der  M.  L.  ungünstig  beeinflusst. 

Das  Anwachsen  der  Ausgaben  auf  der  B.  L.  S.-Linie  ist  liauptsächlich  auf  die  Fahr- 
leistungsvermehrüng  und  die  grösseren  beförderten  Bruttolasten  zurückzuführen.  Dies 
erforderte  namentlich  Mehraufwendungen  für  den  Material-  und  Kraftverbrauch  des  Roll- 
nuiterials.  Die  erstmals  im  Berichtsjahr  durchgeführte  Revision  der  zwei  grossen  Be  "/f 
Lokomotiven  hat  ebenfalls  zur  Ausgabenvermehrung  beigetragen. 

Die  Auflage  neuer  Tarife  und  Reglemente,  ferner  erhöhte  Beheizungskosten  infolge 
der  lang  andauernden  Kältewelle  im  Winter  1928/29  verursachten  ebenfalls  höhere  Aus- 
gaben. Die  Rubrik  «  Propaganda  »  ist  besonders  an  den  Mehrkosten  beteiligt.  Der  Neu- 
druck von  Werbeschriften-,  sowie  die  im  Jahre  1929  fällig  gewesenen  Teilzahlungen  von 
frühern  Lieferungen  haben  den  grösseren  Aufwand  herbeigeführt. 

Für  die  Jahre  1928  und  1929  ergeben  sich  folgende  Yergleichszahlen  : 

Reine  Betriebsausgaben  (ohne  die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  fallenden  Kosten)  : 


1928  1929 

im  ganzen   Fr.  7,756,201.  83  Fr.  7,938,566.  38 

per  Bahnkilometer  »       65,73ü.  50  »  67,276.— 

per  Zugskilometer    »             5. 77  »             5. 79 

Betriebskoeffizient                                                            67,«  %  64,7»  % 


3.  Betriebseinnahmen  und  -Ausgaben  1924 — 1929. 

In  den  letzten  sechs  Jahren  sind  an  Betriebseinnahmen  und  -Ausgaben  zu  verzeichnen 


1924 

1925 

1926 

1927 

1928 

1929 

Einnahmen : 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Personenverkehr    .   .  . 

3,764,241.  62 

4,265,700.  03 

4,027,524.  12 

4,193,632.  57 

4,518,191.  77 

4,630,262.  80 

Gepäckverkehr  .... 

313,408.  36 

326,915.  55 

301,662.  76 

320,886.  22 

328,625. 17 

343,915.  31 

Tierverkehr  

204,429.  98 

193,422.  53 

175,876.  89 

194,436.51 

210,157.  32 

190,091.  77 

Güterverkehr  inkl.  Post  . 

6,133,618. 15 

4,845,964.  38 

5,385,006.  21 

5,967,012.  68 

5,820,491.  03 

6,578,742. 14 

Verschiedene  Einnahmen 

516,221.  87 

627,598.  34 

544,604,  32 

561,551.  45 

621,751.  39 

511,584.  39 

Total  Betriebseinnahmen 

10,931,919.  98 

10,259,600.  83 

10,434,674.  30 

11,237,519.  43 

11,499,216.  68 

12,254,596.  41 

Betriebsausgaben  . 

7,467,710.  27 

7,644,375.  75 

7,680,735.  63 

7,670,020.  84 

7,756,201.  83 

7,938,566.  38 

Ueberschuss  d.  Einnahmen 

3,464,209.  71 

2,615,225.  08 

2,753,938,  67 

3,567,498.  59 

3,743,014.  85 

4,316,030.  03 

Die  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  gehenden  Kosten  für  Ersatz  der  einzelnen  Bahn- 
bestandteile, des  Rollmaterials,  sowie  des  Mobiliars  und  der  Gerätschaften  sind  in  den  Be- 
triebsausgaben nicht  enthalten. 
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b.  Schiffsbetrieb. 


Einnahmen. 

Diese  verteilen  sich  auf  die  einzelnen  Rechnungsrubriken  wie  folgt  : 

iQ,o          j„  0/  1Q9Q  i„  0/       Mehr- und  Mindepeinnahmen 

^^28             /»  1929  /"           1929  gegen  1928 

1.  Personentransport   ....    Fr.  832,137. 05    95,37  Fr.  828,608.  Ol  94,95     —Fr.  3,529.04 

2.  Gepäcktransport  »      3,545. 02     0,4i  »      3,614. 77  0,42     -f  »      69. 75 

3.  Tier-  und  Gütertransport    .     »     15,965. 84     1,83  »     15,566. 31  1,78     —   »     399. 53 

4.  Posttransport  »      4,200.—     0,48  »      4,200.—  0 
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Transporteinnahmen    Fr.  855,847. 91    98,o9    Fr.  851,989. 09    97,63     —  Fr.  3,858. 82 
5.  Verschiedene  Einnahmen    .     »     16,650. 05     l,9i     »    20,686. 35     2,37     +  »  4,036. 30 

Total  der  Betriebseinnahmen    Fr.  872,497.  96  100,üu    Fr.  872,675. 44  100,oo     +  Fr.    177.  48 


Betrachten  wir  die  Ergebnisse  jedes  der  beiden  Seen  für  sich,  so  stellen  sich  die 
Zahlen  pro  1928  und  1929  wie  folgt  : 

Thunersee  Brienzersee 

Betriebseinnahmen  pro  1928  ....    Fr.  661,598.  07       Fr.  210,899.  89 
»    1929  ....     »  664,315.26        »  208,360.18 

T     TV,     iaoo  f  "lehr  Fr.     2,717.19       Fr.         — . — 

Im  Jahre  1929  .  o  -on 

I  weniger  »  — .  —         »      2,o39. 61 

Auf  dem  Thunersee  wurden  befördert  566,610  Personen  gegen  524,552  im  Jahre  1928; 
die  Zunahme  beträgt  demnach  42,058  Personen  oder  8,01  %.  Die  Personentransportein- 
nahme  des  Thunersees  hat  sich  dagegen  nur  vermehrt  um  Fr.  508.  60  =  0,01  % .  Der  Sonn- 
tags-Lokalmotor bootverkehr  Thun-Schadau-Dürrenast  (Seebad) -Hilterfingen-Oberhofen-Ei- 
nigen  ist  in  diesen  Zahlen  mitberücksichtigt.  Auf  den  betreffenden  Kursen  wurden 
insgesamt  3598  Personen  befördert,  von  denen  allerdings  ein  Teil  den  Kursen  des  gewöhn- 
lichen Verkehrs  abgenommen  worden  sein  dürfte. 

Auf  dem  Brienzersee  ist  die  Zahl  der  Reisenden  von  247,934  auf  248,194  angestiegen, 
was  einer  Vermehrung  von  260  Personen  oder  0,10  %  gleichkommt.  Die  Personentransport- 
einnahme  ist  dagegen  um  Fr.  4037.64  oder  2,06%  zurückgegangen;  est  ist  dies  in  der 
Hauptsache  dem  A^erlust  an  Transit-Reisenden  zufolge  Fahrplanverschlechterung  (Ver- 
lust des  Anschlusses  von  Kurs  2721  an  Zug  341  in  Interlaken  Ost)  zuzuschreiben. 

Eine  Vergleichung  der  Betriebseinnahmen  per  Schiffskilometer  im  Jahre  1913  (letztes  Frie- 
densjahr), 1928  und  1929  zeigt,  wenn  wir  4  Motorbootkilometer  =  1  Dampf schiffkilometer 
rechnen,  folgendes  Bild  : 

1913  1928  1929 

Zurückgelegte  spezifische  Schiffskilometer  289,073  121,796  138,198  ' 

Betriebseinnahmen  absolut  Fr.  1,060,422.  83    Fr.  872,497.  96    Fr.  872,675.  44 

>  per  Schiffskilometer .    .     >  3. 66     »  7. 16     >  6. 31 
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Betriebsausgaben. 
Dieselben  stellen  sich  in  ilen  lliU4)trnbriken  wie  folgt  : 

Im  Jahre  1929  mehr 

'928  1929  weniger  gegenüber  1928 

1.  Allgemeine  Verwaltnng    ....    Fr.   36,907. 60       Fr.   41,545. 26    +  Fr.     4,637. 66 

2.  Betriebspersonal  »  226,610.-        »  234,469.65     -f  »  7,859.65 

3.  Materialverbranch  für  den  Schiffs- 

betrieb .•   >   141,200.24       »   142,101.56    +   »  901.32 

4.  Unterhalt  der  Schiffe  samt  Stationen 

und  Liegenschaften  »  288,308. 16       »  283,319. 35     —   »      4,988. 81 

5.  Verschiedene  Ausgaben    ....     »     82,706. 05       »     89,435. 06     +  »      6,729.  Ol 

Total  der  Betriebsausgaben    Fr.  775,732.  05       Fr.  790,870.  88     +  Fr.   15,138.  83 

Der  Personalbestand,  der  bei  Ausbruch  des  Weltkrieges  203  Köpfe  betragen  hatte, 
stellte  sich  per  Ende  1929  auf  114  Mann  (inkl.  16  Saisonangestellte).  Gegenüber  1928  ist 
eine  Vermehrung  eingetreten  um  einen  Angestellten  im  .Jahresdienst  imd  um  4  Saison- 
angestellte; zu  den  letztern  zählen  die  Ländter  der  neuen  Stationen  Einigen  und  Faulensee. 

Zu  der  obenstehenden  Vergleichung  der  Betriebsausgaben  pro  1928  und  1929  ist  im 
weitern  folgendes  zu  bemerken  : 

Ad  1.  Die  Ausgabenvermehrung  um  Fr.  4637.  66  ist  in  der  Hauptsache  darauf  zurückzu- 
führen, dass  ein  bisher  zu  je  50  %  vom  Kommerziellen  Dienste  und  vom  Dampf- 
schiffbetriebe besoldeter  Verwaltungsbeamter  vom  Jahre  1929  an  ganz  dem  letztern 
belastet  wird. 

Ad  2.  Vermehrung  der  Fahrleistungen  um  13,46  %  (dabei  sind  4  Motorbootkilometer  = 
1  Dampf  Schiffkilometer  gerechnet). 

Ad  3.  Wenn  trotz  der  ad  2  erwähnten  Vermehrung  der  Fahrleistungen  um  13,46  %  die 
Kosten  des  Materialverbrauches  für  den  Schiffsbetrieb  nur  unwesentlich  zugenom- 
men haben,  so  ist  dies  zum  guten  Teil  dem  Umstände  zuzuschreiben,  dass  seit 
1.  August  1929  die  fahrplanmässigen  Motorbootkurse  auf  dem  Thunersee  durch  ein 
Z)/^s^/-Motorboot  ausgeführt  wurden,  welches,  weil  Rohöl  (Gasöl)  konsumierend, 
viel  geringere  Brennstoffkosten  aufweist,  als  das  im  Jahre  1928  verwendete  Benzin- 
Motorboot. 

Ad  4.  Verminderung  der  Ausgaben  für  Reparaturen  an  Stations-  und  Werfteanlagen. 

Ad  5.  Vermehrung  der  Beiträge  an  die  Hülfs-  und  Fensionskasse  zufolge  Aufnahme  der 
Taglohnarbeiter  ab  1.  Januar  1929,  ferner  vermehrte  Ausgaben  für  Altersgratifi- 
kationen. 


Rechnungsabschluss. 


1926 

1927 

1928 

1929 

1929 

gegen  1928 

Einnahmen  Fr. 

752,185.  56 

Fr. 

781,997.  25 

Fr.  872,497.  96 

Fr.  872,675.  44 

+ 

Fr. 

177. 48 

Ausgaben  » 

733,242.  61 

» 

749,928.  48 

»  775,732.05 

»  790,870.88 

+ 

» 

15,138.  83 

Ueberschuss  Fr. 

18,942.  95 

Fr. 

32,068.  77 

Fr.  96,765.91 

Fr.  81,804.56 

Fr. 

14,961.  35 
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3.  Spezialrechnungen. 

9 

a.  Erneuerungsfonds. 

Die  Erzielung  einer  möglichst  geiiciuen  Kostenrechnung  des  Werkstättebetriebes 
machte  u.  a.  eine  Erhöhung  der  Dotierung  des  Erneuerungsfonds  für  die  Werkstätten 
erforderlich.  Mit  Einverständnis  der  Aufsichtsbehörde  gelangen  Ergänzungseinlagen  von 
1,5  %  auf  dem  Werte  der  Maschinen,  mechanischen  Einrichtungen  imd  des  Mobiliars  und 
der  Gerätschaften  zur  Verrechnung.  Neu  berechnet  wird  eine  Abschreibungsquote  von 
1,5  %  auf  den  Gebäulichkeiten  und  festen  Einrichtungen. 

Diese  Einlagebetreffnisse  werden  erstmals  pro  1929  einem  «  ausserordentlichen  Erneiie- 
rungsfonds  für  die  Werkstätten »  gutgeschrieben. 

b.  Nebengeschäft  Dampfschiffbetrieb  Thunersee-Brienzersee. 

Das  Schlussergebnis  des  Dampfschiffunlernehmens  stellt  sich  wie  folgt  : 


Einnahmen. 

Ueberschuss  der  Betriebsrechnung   Fr.  81,804  56 

Ausgaben. 

Verzinsung  der  Anleihen  1891/1893   Fr.  34,660. — 

Einlage  in  den  Erneuerungsfonds   »  50,000.  — 

Fr.  84,660.  — 

Ausgaben-Ueberschuss  Fr.  2,855.  44 


Gegenüber  dem  Vorjahr  stellt  sich  das  Endresultat  um  Fr.  14,961.  35  ungünstiger. 
Das  Anleihen  I.  Hypothek  1928  für  den  Hafen  Thun  bleibt  pro  1929  gestützt  auf  den 
negativen  Rechnungsabschluss  und  der  Anleih ensbedingungen  ohne  Verzinsung.  Im  Jahre 
1928  konnte  eine  Zinsquote  von  l,««  %  ausgerichtet  werden.  Im  übrigen  verweisen  wir  auf 
die  Ausführungen  unter  Abschnitt  2,  b,  Betriebsrechnungen,  vorstehend. 

4.  Gewinn-  und  Verlustrechnung. 

Der  reine  Ueberschuss  der  Betriebseinnahmen  der  Bahn  ist  um  Fr.  573,015. 18  höher 
als  im  Vorjahr.  Dieses  Ergebnis  ist  zara  Teil  der  Neuregelung  des  Verkehrsteilungsver- 
trages mit  den  S.  B.  B.  und  zum  Teil  der  Verkehrszunahme,  sowie  den  Rationalisierungs- 
massnahmen  zuzuschreiben. 

Die  Gewinn-  und  Verlustrechnung  weist  einen  besonderen  Einnahmenposten  von 
Fr.  500,004.  —  auf,  als  Nachforderung  an  die  S.  B.  B.  infolge  der  Inkraftsetzung  des  neuen 
Verkehrsteilungsvertrages,  rückwirkend  auf  den  1.  Januar  1928. 

Das  Schlussergebnis  der  Gewinn-  und  Verlustrechnung  lautet  wie  folgt  : 


Einnahmen   Fr.  4,942,849.  Ol 

b)  Ausgaben,  ujiter  Ausschluss  der  Zinsen  des  zinsgarantierten 

Anleihens  Frutigen-Brig  iL  Hypothek   »  4,154,574.33 

Einnahmensaldo  Fr.    788,274. 68 


Dieser  Betrag  ist  unser  Anteil  an  die  Verzinsung  des  4  %igen  Anleihens  Frutigen- 
Brig  II.  Hypothek. 
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5.  Bilanz. 

Zur  Kiliuiz  liabon  wir  folgende  Erläuterungen  anzubringen  : 

A.  Aktiven. 

1.  Die  Bewegungen  in  «  Rmilvonto  der  Bahn  )>  sind  aus  den  Tabellen  A\  A^,  A''  und  A* 
sowie  aus  der  Abrechnung  Uber  die  Bauverwendungen  unter  Abschnitt  II,  Bahnbau  er- 
sichtlich. 

2.  Unvollendete  Bauobjekte.  Die  hauptsächlichsten,  auf  Jahresabschluss  noch  nicht  ab- 
gerechneten Bauobjekte  sind  :  Erstellen  eines  Wärterhauses  in  Goppenstein,  bauliche  Er- 
gänzungen in  den  Motorwagen,  Kanderkorrektion  Winter  1929/30. 

3.  Verwendungen  auf  Nehengeschäfte  (Dampfschiffbetrieb  Thuner-  und  Brienzersee). 
Der  Zuwachs  dieses  Kontos  beträgt  Fr.  122,142. 40.  Ausgaben  sind  entstanden  für  den 
Umbau  des  Motorbootes  « Morgarten »,  für  die  Anlage  von  Motorboot-Schiffländten  in 
Einigen  und  Faulensee  sowie  für  die  Beschaffung  einer  Holzbearbeitungsmaschine  für 
die  Thunerseewerfte.  Im  vorstehenden  Betrag  sind  auch  die  Schlussabrechnungszahlungen 
an  die  Baugesellschaft  für  den  Hafen  Thun  inbegriffen. 

4.  Verwaltungsgebäude.  Unverändert. 

5.  Wertbestände  und  Guthaben. 

Die  Vermehrung  des  Wertschriftenbestandes  wird  durch  den  Schuldbrief,  herrührend 
vom  Verkauf  des  früheren  Verwaltungsgebäudes  in  der  Eggenschwand  bei  Kandersteg, 
ausgewiesen.  Als  Verminderung  sind  Rückzahlungen  auf  den  kSchuldbriefen  betreffend  die 
Liegenschaften  in  Naters  und  Dürrenast  zu  erwähnen. 

Der  Posten  « Verschiedene  Schuldner  »  setzt  sich  folgendermassen  zusammen  : 


Staat  Bern  für  Obligationenzinse  Frutigen-Brig  II.  Rang   Fr.  1,037.174.  55 

Mitbetriebene  Bahnen,  unsere  Guthaben  aus  dem  Betrieb   »     254,432.  80 

»               »       Ersatzstücke  für  elektrische  Lokomotiven     .    .  ^       25,278. 83 

Fremde  Transportanstalten   »     826,046. 25 

Verkehrssaldi  der  Stationen     »       81,554. 12 

Verschiedene  Schuldner   »  586,500.21 


Total  Fr.  2,810,986.  76 

Die  «  Transitorischen  Aktiven  »  betreffen  : 

Anzahlung  auf  die  Rollmaterialbestellung   Fr.    372,533. 35 

Vorausbezahlte    Versicherungsprämien    und    sonstige    Ausgaben  zu 

Lasten  späterer  Rechnungsperioden   »     191,616. 16 


Total      Fr.    564,149. 51 


6.  Entbehrliche  Liegenschaften.  Die  Verminderung  von  Fr.  40,000.  —  erklärt  sich  durch 


den  Verkauf  des  früheren  Verwaltungsgebäudes  in  der  Eggenschwand  bei  Kandersteg. 

7.  Materialvorräte  und  Ersatzstücke.  Die  Zunahme  des  Bestandes  um  Fr.  126,703.  46  ist 
hauptsächlich  auf  die  Beschaffung  von  Materialien  für  die  Einrichtung  der  elektrischen 
Zugsheizung,  für  bauliche  Ergänzungen  an  den  Motorwagen  sowie  für  den  Ankauf  viin 
Schienen  zurückzuführen. 

8.  Verschiedenes.  Zu  tilgende  Zinsgarantieleistungeu  des  Kantons  Bern  :  Dieser 
Bilanzposten  ist  um  den  Betrag  des  vom  Kanton  Bern  geleisteten  Anteiles  pro  1929  von 
Fr.  891,725.32  an  die  Verzinsung  der  II.  Hypothek  Frutigen-Brig  auf  Fr.  10,830,860.12 
gestiegen. 
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B.  Passiven. 

1.  Oesellschaf tskapital.  Unverändert. 

2.  Feste  Anleihen.    Das  Elektrifikationsanleihen  für  die  Strecke  Spiez-Bönigen  hat 
sich  um  den  Betrag  der  Rückzahlungsquote  von  Fr.  61,736.  05  vermindert. 

3.  Grundpfändlich  versicherte  Schulden.  Unverändert. 

4.  Getilgtes  Schuldkapital.  Die  Vermehrung  von  Fr.  61,736.  05  rührt  von  der  Rückzah- 
lungsquote auf  dem  Elektrifikationsanleihen  her. 

6.  Schwebende  Schulden. 

Die  noch  nicht  eingelösten  verfallenen  Titel  und  Coupons  setzen  sich  wie  folgt  zu- 
sammen :  I  n 

Titel:  Coupons: 

Obligationen- Anleihen  Scherzligen-Bönigen  I.  Hyp.     Fr.  30,621.  20    Fr.  106,478.80 

»                »        Frutigen-Brig  I.  Hyp.  ...  »  141,700. 65 

»                »       Scherzligen-Bönigen  I.  Hyp.  »  1,773.80 

»                »       Münster-Lengnau  I.  Hpy.   .  »  112,459. 90 

>  »  Frutigen-Brig  II.  Hyp.  .  .  »  183.039.  — 
»                »       Dampfschiff  Thuner  und 

Brienzersee  1891/1893  .    .  »  4,133. 10 

Coupons  Fr.    549,585. 25 

Titel  »      30,621. 20 

Total  verfallene  Titel  und  Coupons  Fr.  580,206.45 

Der  Posten  «  Verschiedene  Gläubiger  »  umfasst  : 
Schuld  an  die  Kantonalbank  von  Bern  für  Ersatzstücke  zu  den 

elektrischen  Lokomotiven   Fr.    400,000.  — 

Schuld  an  die  Schweizerische  Eidgenossenschaft  für  Vorschüsse  an 

den  Umbau  des  Bahnhofes  Interlaken-West                              .  »     872,342. 90 

Schuld  an  mitbetriebene  Bahnen   »     545,056.  45 

Schuld  an  fremde  Transportanstalten   »  2,180,748. 39 

Diverse   »  1,057,695.61 

Total   Fr.  5,0-55.843.  35 

Der  Posten  «  Transitorische  Passiven  >  betrifft  einbezahlte  Pacht-  und  Mietzinse  zu- 
gunsten des  Rechnungsjahres  1930. 

7.  Spezialfonds. 

a)  Erneuerungsfonds:  Denselben  wurden  Fr.  592,752.80  gutgeschrieben  und 
Fr.  94,205.15  belastet. 

b)  Uferschutz-  und  Schwellenfonds  :  Dessen  Bestand  hat  sich  um  den  Betrag  der 
Einlage  von  Fr.  6000.  —  erhöht. 

c)  Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital  :  Die  im  Vorjahr  erfolgte  Entnahme 
von  Fr.  202,195.  78  zum  Ausgleich  des  Ausgabensaldos  der  Gewinn-  und  Verlust- 
Rechnung  ist  im  Berichtsjahr  gemäss  Beschluss  wieder  letztgenannter  Rechnung 
zugunsten  der  Speziaireserve  belastet  worden. 

8.  Verschiedenes.  Zinsgarantieregresskonto  des  Kantons  Bern  :  Hier  ist  der  unter  Zif- 
fer 8  der  Aktiven  aufgeführte  Betrag  gleichlautend  in  den  Passiven  aufgenommen. 
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VI.  Antrag  an  die  Generalversammlung  der  Aktionäre. 

Wir  beehren  uns,  Ihnen  zu  beantrageri  : 

Es  seien  der  Geschäftsbericht  soAvie  die  Rechnungen  und  Bilnnz  des  Jahres  1929  zu 
genehmigen  unter  Enthistung  der  Gesellschaftsbehörden. 

Bern,  den  28.  April  1930. 

Namens  der  Direktion,         Namens  des  Verwaltungsrates, 
Der  Präsident :  Der  I.  Vizepräsident : 

Bühlen  Bösiger. 

Der  Sekretär: 
Gerber. 


VII.  Bericht  der  Kontrollstelle. 

Die  Unterzeichneten  haben  die  Jahresrechnung  sowie  Bilanz  und  Gewinn-  und  A^er- 
lustrechnung  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  Bern-Lötschberg-Simplon  pro  1929  ge- 
prüft und  solche  in  vollständiger  Uebereinstimnumg  mit  den  Bucheintragungen  befunden. 
Sie  empfehlen  solche  der  Generalversammlung  zur  Genehmigung  unter  Dechargeerteilung 
an  die  Verwaltungsorgane. 

Bern,  den  7.  Mai  1930. 

Die  Revisoren : 
Ott. 
Jäggi. 
Bäschlin. 


Der  Direktor: 
Dr.  Volmar. 


Berner  Älpenbahn-Gesellschaft 
Bern-Lötschberg-Simplon. 


VIII. 

Rechnungen  und  Bilanz  für  1929. 


■-<3K>o- 
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A'.  Baureclnniiijf  für  die  Linie  Friitigeii-Brip:  1029. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1928 

im  Jahr  1929 

im  Jatir  1929 

31.  Dez.  1929 

T    All  ^piii  p  i  11  p  1\  tmtpii 

15,985,158 

20 

47,691 

45 

78 

70 

16,032,770 

95 

a.  ^  <>r>>altunäf   und  Biiulpituiig  

/?/? 

«O 

/o 

/ff 

■tl 

1.  Gehalte,  Taggekler  und  Reiseauslageii  .    .  . 

2,fi73,005 

45,955 

55 

— 

2,718,960 

55 

2.  Bureau-  uiul  Materialkosten  

176,092 

91 

1,094 

95 

13 

177,174 

86 

i}.  Mobiliar,  liistrunieute  und  Messgeräte 

55,291 

09 

12 

55,303 

09 

196,405 

80 

65 

70 

65 

70 

196,405 

80 

5.  Allgemeine  Rechtskosten  und  Gutachten    .  . 

180,489 

40 

180,489 

40 

6.  Verschiedenes  

103,602 

46 

563 

25 

— 

— 

104,165 

71 

1).  Verzinsung  des  Baukapitals  

12,600,271 

54 









12,600,271 

54 

1.  Aktienzinse  

6,712,422 

17 

- 



6,712,422 

17 

2.  Obligationenzinse   

5,787,412 

04 

5,787,412 

04 

100,437 

33 



— 





100,437 

33 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 

111,253,058 

11 

633,426 

97 

179,853 

18 

111,706,631 

90 

a.  Erwerb  von  Grund  und  Rechten  

2,288,408 

7i 

115,278 

5ä 

8,399 

90 

2,395,284 

34 

1    Gehalte    T?pi^p-    ftf*hät7nnfr^-  ii    r-rprif^Vif «stncif pn 

170,255 

Ib 

8  632 

350 

178,537 

75 

2    "FiTit.sphä di P"!!!! cpn    allpr    Ä  i't 

2,026,122 

34 

102,846 

68 

8,049 

90 

2,120,919 

12 

^        A 1"  A  Ql"pmi  ä  11  p    Ulli"!    AT'pi'Tn  Q  i*lni  n  tr 

83,251 

3,669 

20 

86,920 

20 

4-      \/ PT'QP n i pfipn PG 

8,776 

62 

130 

65 

— 

— 

8,907 

27 

b.  Unterbau  

98,i98,8i8 

39 

304,678 

39 

171,303 

28 

98,829,223 

50 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwäs- 

16,517,939 

23 

18,584 

60 

_ 

16,536,523 

83 

2.  Tunnels  und  Galerien  

71,141,039 

75 

71,141,039 

75 

3.  Brücken,  Viadukte  und  Durchlässe  .... 

5,888,040 

67 

5  888  040 

67 

t.  jjtjtiuiig  uiiu  jjcöcuu itei  ung  uei  vjeieise  . 

700,407 

54 

700,407 

54 

o.  xjiiiucttLiiig  vuli  oiiaasen,   wegen  u.  voipiaxzen 

266,528 

60 

266,528 

60 

l\       H  InCG-      nnri       TTTPl'n£>ll1"PTl  RpI'CPITQvViQIIIIHIT^ITi 

ij.  -t  iutoö-  uiiu  uj -toi  uci uttjn,  Dei g V Ol  uauuugen 

2,876,161 

13 

484,614 

84 

171,303 

28 

3  189  472 

69 

1,105,731 

47 

1,478 

95 

1,107,210 

42 

4,908,079 

99 

8,541 

4,966,620 

99 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  u. 

1,209,610 

05 

1,209,610 

05 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel  .    .  . 

3,025,066 

69 

8,541 

3,033,607 

69 

3.  Weichen,    Drehscheiben    und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  u.  Geleiseabschlüsse, 

sowie  die  Fundamente)  

218,554 

02 

218,554 

02 

499,288 

81 

499,288 

81 

5.  Verschiedenes  

5,560 

42 

5,560 

42 

Anmerkung.  Der  Kostennachweis  nacli  Objekten  zu  den  Baurechnungen  befindet  sich  auf  Seiten  11—16. 
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Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1928 

im  Jahr  1929 

im  Jahr  1929 

31.  Dez.  1929 

d.  Hochbau  und  nipchanispho  Einrichtungen  .  . 

2,083 

50 

.  1.  Verwaltungsgebäude   und   Wohnhäuser   .    .  . 

Qfi 

OD 

2.  Gebäude  für  den  allgemeinen  Betriebsdienst  . 

1  ot^n  1  1  ß 
l,ob  /,11d 

58 

l,bZ4 

OK 
6b 

1    ODO      J  A 

1,868,/ 40 

93 

162,822 

81 

162,322 

81 

i.  \ V HSsei vei SOI guiig  iiiiu  xveiiuguiigbciuidigeii  im 

40 

157,766 

55 

5.  Hebekrahnen.   Brückenwagen   und  Ladej)rofil 

44,960 

10 

— 

— 

— 



44,960 

10 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der 

"VATfivlrQtjif  f  eil      an  cjcrpaplil  naapn    Hia   ^A^pvk^tä  tt.PTi 

als  Hilfsbetriebe)  

5,340 

05 

— 

— 

— 

— 

5,340 

05 

2,555 

70 

— 

— 

— 

— 

2,555 

70 

e.  Einrichtungen  für  die  elektr.  Zugsförderung 

93 

loU 

l,12b,3S2 

1  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb  .... 

0  / 

z 

»8  fl98 
(5o,UäO 

2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

127,298 

30 

1,549 

150 

128,697 

30 

3.  Leitungen  über  dem  Bahnkörper  

1,302,201 

12 

— 

— 

— 

— 

1,302,201 

12 

— 

— 

30,598 

84 

— 

— 

— 

— 

30,598 

84 

75,075 

45 

I 

75,075 

45 

101,751 

65 





101,751 

65 

f.  Telegraph,  Signale   und  Sicherungsanlagen 

1,MÖ,M3 

09 

1,296 

55 

— 

— 

1,H6,7S9 

64 

1.  Telegraphen-  und  Telephonleitungen  .... 

536,745 

29 

536,745 

29 

2.  Signal-  und  Sicherungsanlagen  

726,992 

80 

1,296 

55 





728,289 

35 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen  .... 

8,427 

56 

— 

— 

— 

— 

8,427 

56 

143,246 

79 

— 

— 

— 

143,246 

79 

5.  Verschiedenes  

50 

65 

— 

— 

50 

65 

III.  Rollmaterial  

7,585,962 

28 

362,192 

25 

15.200 

— 

7,932,954 

53 

1.  Dampf-Lokomotiven  und  Tender  

2.  Elektrische  Lokomotiven  

4,076,473 

12 

47,745 

40 

15,200 

— 

4,109,018 

52 

dUd,  /  o4 

75 

00*7  oox 

QQA   1  QA 

60 

1,846,264 

96 

27,051 

1,873,315 

96 

5.  Gepäckwagen  

109,251 



109,251 

6.  Güterwagen   

583,839 

50 



583,839 

50 

7.  Dienstwagen  (auch  Heizwagen)  

363,398 

95 

— 



— 

— 

363,398 

95 

IV,  Mobiliar  und  Gerätschaften 

298,101 

06 

9,145 

54 

476 

90 

306,769 

70 

1.  Für  die  allgemeine  Verwaltung  

35,466 

81 

4,647 

75 

100 

40,014 

56 

2.  Für  den  Unterhalt  u.  die  Bewachung  der  Bahn 

85,304 

18 

871 

09 

155 

86,020 

27 

3.  Für  den  Stationsdienst  u.  die  Zugsbegleitung 

39,535 

11 

160 

39,375 

11 

4.  Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst  .... 

137,794 

96 

3,626 

70 

61 

90 

141,359 

76 

135,122,279 

65 

1,052,456 

21 

195,608 

78 

135,979,127 

08 

Abzüglich  :  Bundessubvention  

6,000,000 

6,000,000 

Gesamt-Total 

129,122,279 

65 

1,052,456 

21 

195,608 

78 

129,979,127 

08 
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A'^  Baurocliimii^  für  die  Linie  Spiez-Frutigeii  1929. 


Stand  am 

Ausgaben 

Ruckerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1928 

im  Jahr  1929 

im  Jahr  1929 

31.  Oez.  1929 

X.    .^Il^i  lllt^  1  Iii"  Idl  

465,946 

59 

294 

70 

466,241 

29 

ii.  Verwaltung   und  ßauleitung  

233,018 

65 

294 

70 

233,313 

33 

1      It  A  Ii                  I'l()*t>"*-^l/w"kl'     IIIIII  T-?oica{)iicl£><Yoti 
1      VJTC  licl  1  I  t  .      i  il  J;^  p^t          1      Ulm  IttTIoCclU.Oictg^Cll 

225,012 

19 

290 

50 

— 

— 

225,302 

69 

2.  Bureau-  und  Mateiialkosteu  

11,288 

74 

4 

20 

11,292 

94 

3.  Mobiliar,  Instrumente  und  Messgeräte  .    .  . 

1,542 

70 

— 

— 

1,542 

70 

4.  Miete  und  Unterhalt  der  Lokale  

.3,069 

30 

3,069 

30 

5.  Allgemeine  Rechtskosten  und  Gutachten    .  . 

510 

03 

— 

— 

— 

510 

03 

()  Verschiedenes  

11,595 

69 

~ 

11,595 

69 

h.  Verzinsung  des  Baukapitals  

212,921 



94 

— 

— 

  — 

— 

— 



— 

212,927 

94 

64,236 

67 



64,236 

67 

2.  Obligationenzinse   

148,691 

27 

I 

•  I 

I 

148,691 

27 

3.  Sonstige  Zinse  und  Unkosten  

— 

— 

— 

— 

— 

— • 

— 

■ — 

II.  Balinanlage  und  feste  Einrichtungen 

4,894,205 

92 

15,947 

85 

10,527 

75 

4,899,626 

02 

a.  Erwerb  von  Grund  und  Rechten  

29 

- 

9Q 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs-  u.  Gerichtskosten 

12,626 

65 

— 

— 

— 

12,626 

65 

2.  Entschädigungen  aller  Art  

430,838 

32 

— 

— 

— 

— 

430,838 

32 

3.  Katasterpläne  und  Vermarkung  

6,942 

60 

— 

— 

— 

— 

6,942 

60 

4.  Verschiedenes  

6,356 

72 

6,356 

72 

Ii    TTni'Ai*ti!i  II 

2,691,997 

91 

15,947 

83 

10,327 

73 

2,697,418 

Ol 

1.  Erdarbeiten,  Mauern,  Anpflanzungen,  Entwäs- 

serungen etc  

597,067 

11 

— 

— 

— 

— 

597,067 

11 

2.  Tunnels  und  Galerien  

810,705 

72 

— 

— 

— 

— 

810,705 

72 

3.  Brücken,  Viadukte  und  Durchlässe  

335,867 

76 

— 

— 

— 

— 

335,867 

76 

4.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise  .    .  . 

103,883 

48 

— 

— 

— 

— 

103,883 

48 

5.  Einbettung  von  Strassen,  Wegen  u.  Vorplätzen 

83,036 

46 

— 

— 

— 

— 

83,036 

46 

6.  Fluss-  und  Uferbauten  und  Bergverbauungen 

759,893 

34 

15,-304 

40 

10,527 

75 

764,669 

99 

7.  Verschiedenes  

1,544 

04 

643 

45 

2,187 

49 

794,890 

92 

794,890 

1 

92 

1.  Schienenunterlagen  (Schwellen  der  Geleise  u. 

226,869 

82 

226,869 

82 

2  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel    .    .  . 

422,1.50 

49 

422,150 

49 

3.  Weichen,    Drehscheiben    und  Schiebebühnen 

(auch  Geleisekreuzungen  u.  Geleiseabschlüsse, 

sowie  die  Fundamente)  

94,317 

44 

94,317 

44 

4.  Legen  des  Oberbaues  

46,352 

97 

46,352 

97 

5.  Verschiedenes  

5,200 

20 

5,200 

20 

48  — 


Stand  am 
31.  Dez.  1928 

Ausgaben 
im  Jahr  1929 

ROckerstattungen 
im  Jahr  1929 

Stand  am 
31.  Oez.  1929 

d.  Hochbau  und  mechauische  Einrichtungen  .  . 

335,4:11 

89 

333,411 

89 

1.  Verwaltungsgebäude  und  Wohnhäuser    .    .  . 

2.  Gebäude  für  den  allgemeinen  Betriebsdienst  . 

3.  Beleuchtungsanlagen  im  Freien  

4.  Wasserversorgung  und  Reinigungsanlagen  im 
Freien  

5.  Hebekrahnen,   Brückenwagen   und  Ladeprofil 

().  Maschinen  und  mechanische  Fiinrichtungen  der 
Werkstätten  (ausgeschlossen  die  Werkstätten 
als  Hilfsbetriebe)  

282,103 
8,325 

37,001 

7,758 

287 

94 

62 

80 
98 

55 

— 

— 

— 

282,103 
8,325 

37,001 

7,758 

287 

94 

62 

80 
98 

55 

e.  Einrichtungen  für  die  elektr.  Zugsförderung  . 

M8,068 

57 

448  068 

57 

1.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb  .... 

2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

3.  Leitungen  über  dem  Bahnkörper  

4.  Kontaktschiene   

5.  Schienenverbinder   

6.  Speise-,  Rück-  und  Uebertragungsleitungen  . 

7.  Kosten  des  Probebetriebes  und  Verschiedenes 

25,297 
39,468 
365,693 

17,609 

45 
40 
39 

33 

— 



— 

25,297 
39,468 
365,693 

17,609 

45 
40 
39 

33 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sichcrungsanlagen  .  . 

161,006 

34 

161,006 

34 

1.  Telegrajjhen-  und  Telephonleitungen  .... 

2.  Signal-  und  Sicherungsanlagen 

3.  Orientierungs-  und  Ordnungszeicheu  .... 

5.  Verschiedenes  

43,874 
84,792 
5,033 
32,691 
614 

46 
54 

20 
94 
20 

— 

43,874 
84,792 
5,033 
32,691 
614 

46 
54 
20 
94 

20 

III.  Rollmaterial  

621,688 

77 

24,525 

40 

11.975 

634,239 

17 

1.  Dampf-Lokomotiven  und  Tender  

2.  Elektrische  Lokomotiven  

3.  Motor-Personenwagen  

4.  Personenwagen  

5.  Gepäckw.agen  

7.  Dienstwagen  (auch  Heizwagen)  

298,314 
190,550 
18,223 
110,900 
3,700 

14 

68 
95 

20,776 
3,749 

40 

10,605 
1,370 

— 

298,314 
200,722 
20,602 
110,900 
3,700 

14 

08 
95 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften  .  . 

50,233 

68 

347 

*  1,257 

55 

49,323 

13 

1    l^^ÜT'  fli p  all e^PTTipinp  Vpi'wal tun 

2.  Für  den  Unterhalt  u.  die  Bewachung  der  Bahn 

3.  Für  den  Stationsdienst  u.  die  Zugsbegleitung 
1   Für  den  Fahr-  und  Werkstättedienst  .... 

227 
11,191 
19,019 
19,794 

50 
92 
47 
79 

57 
290 

*  1,257 

55 

227 
11,191 
19,076 
18,827 

50 
92 
47 
24 

V.  JUilisbetriebe  

788,962 

53 

1  2,194 
1  *  1,257 

30 
55 

792,414 

38 

Werkstätte  Bönlgen  :  feste  Einrichtungen  . 

Mobiliar  und  Gerätschaften 

724,638 
64,323 

59 
94 

1  2,194 
1  *  1,257 

30 
55 

724,638 
67,775 

59 
79 

Gesamt-Total 

6,821,037 

49 

(  43,309 
1  *  1,257 

25 
55 

22,502 
*  1,257 

75 
55 

6,841,843 

99 

•  Uobeitraj;  innerhallj  der  Hubrikoii  der  Baurot-hiumg. 

-   49  - 

A^.  Baiirochmin^  für  die  Linie  Scherzli^en-Bönigeii  1929. 


Stand  am 
31.  Dez.  1928 

Ausgaben 
im  Jahr  1929 

Rückerstattungen 
im  Jahr  1929 

Stand  am 
31.  Dez.  1929 

1,436,037 

71 

295 

10 

65 

— 

1,436,267 

81 

(1.  N'ci  waltuiij;   luul  Hauleitung  

752,990 

66 

295 

10 

65 

753,220 

76 

f).  \'(>ry,in.sung  des  Bnukapitals  

683,047 

05 

683,047 

05 

II.  Bahiiaiila^e  und  feste  Einrichtungen 

16,419,042 

41 

32,522 

50 

3,009 

30 

16,448,555 

61 

0.  Ei'werb  \  on  Grund  und  Rechten  

2, 122,069 

69 

80 

2,121,989 

69 

07 

6,759 

320 

6,445,822 

07 

c.  Oberbau  

2,482,109 

54 

9,056 

45 

1,942 

35 

2,489,223 

64 

d.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen    .  . 

2,195,463 

Ol 

5,420 

25 

566 

95 

2,200,316 

31 

e.  Linnclitiingen  tur  die  elektr.  Ziigsforderung 

1,927,074 

46 

5,403 

60 

1,932,478 

06 

/.  l  olegrapli,  bignale  und  feicherungsanlagen  .  . 

1,252,942 

64 

5,883 

20 

100 

1,258,725 

84 

III.  Rollmaterial  

4,214,363 

72 

59,111 

50 

4,880 

70 

4,268,594 

52 

1  Dampf -Lokomotiven  und  Tender 

53 

— 

— 

— 

— 

514,246 

53 

2.  Elektrische  Lokomotiven  

1,942,800 

30 

4,806 

1,947,606 

30 

3.  Motor-Personenwagen  

4.  Personenwagen  

1,134,249 

84 

44,940 

50 

4,880 

70 

1,174,309 

64 

5.  Gepäckwagen  ...   

156,452 

35 

9,365 

165,817 

35 

6.  Güterwagen  

424,804 

70 

— 

— 

— 

424,804 

70 

41,810 

41,810 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften   .  . 

40 

O  CTO 

Z,b7b 

oo 
oo 

1  *  5,929 
\  31 

25 
60 

202,208 

43 

V.  Hilfsbetriehe  

819,550 

42 

(  *  5,929 
1  3,587 

25 
25 

829,066 

92 

Werkstätte  Spiez  :  feste  Einriclitungen  .... 

Mobiliar  und  Gerätschaften  . 

718,256 
101,294 

17 

25 

(  *  5,929 
1  3,587 

25 
25 

718,256 
110,810 

17 

75 

Gesamt-Total 

23,094,486 

71 

1  98,193 
1  *  5,929 

18 
25 

7,986 
*  5,929 

60 
25 

23,184,693 

29 

*  Uebertrag-  innerlialb  dev  Riihriken  der  Rameclimin^'. 

-   50  — 


A'*.  Baurechnuug  für  die  Linie  Müiister-Lengnau  1929. 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1928 

im  Jahr  1929 

im  Jahr  1929 

31.  Dez.  1929 

I.  Allgemeine  Kosten  

1,377,507 

39 

67 

90 

— 

— 

1.377,575 

29 

a.  Verwaltung  und  Bauleitung  

748,863 

40 

67 

90 

— 

— 

748,931 

30 

1.  Gehalte,  Taggelder  und  Reiseatislagen    .    .  . 

651,879 

72 

67 

90 

651,947 

62 

2.  Bureau-  uud  Materialkosten  

42,046 

33 

— 

— 

42,046 

33 

Mobiliar.  Instrumente  and  Messgeriite  .... 

5,194 

68 

5,194 

68 

11,420 

09 

— 

— 

— 

11,420 

09 

Allgemeine  Reclitskosten  und  Gutachten 

27,806 

90 

— 

27,806 

90 

10,515 

68 

10,515 

68 

b.  Verzinsung  des  Baukapitals  

628,643 

99 

— 

— 

— 

— 

628,643 

99 

609,290 

84 

— 

— 

— 

609,290 

84 

Sonstige  Zinse  und  Unkosten  

19,353 

15 

— 

— 

19,353 

15 

II.  Bahnanlage  und  feste  Einrichtungen 

23,978,652 

15 

2,077 

03 

382 

05 

23,980,347 

13 

a.  Erwerb  von  Grund  und  Kerbten  

1,203,638 

36 

330 

1,203,208 

36 

1.  Gehalte,  Reise-,  Schätzungs-  u.  Gerichtskosten 

103,186 

28 

30 

108,156 

28 

1,090,369 

18 

300 

1,090,069 

18 

8,308 

65 

8,308 

65 

1,674 

25 

_ 

1,674 

25 

21,188,722 

60 

— 

— ' 

— 

— 

21,188,722 

60 

1.  lifruar beiten,  Mauern,  Anpilanzungen,  iiintwas- 

1,197,892 

1,197,892 

2.  Tunnels  und  Galerien  

17,846,904 

69 

17,846,904 

69 

1,088,669 

05 

1,088,669 

05 

1.  Bettung  und  Beschotterung  der  Geleise  .    .  . 

178,977 

46 

178,977 

46 

5.  Einbettung  von  Strassen,  Wegen  u.  Vorplätzen 

109,656 

45 

109,656 

45 

().  Fluss-  und  Uferbauten  und  Bergverbauungen 

76,040 

05 

76,040 

05 

690,582 

90 

690,582 

90 

c.  Oberbau  

675,619 

65 



— 

— 

— 

675,619 

65 

1.  iSchienenunterlagen   (Schwellen  der  Geleise  u. 

der  Weichen  etc.)  

222,637 

36 

222,637 

36 

2  Schienen  und  deren  Befestigungsmittel   .    .  . 

318,675 

318,675 

'{    \A7o  i  r* Ii  Oll       V)  T'i^Ti  qpIi  PI  ViPii      n  nfl             i  plipliiili  n  An 

■J.      VV  LiUIUvllj               ICiloL/iiClUV^ll          UllV^         kJ^-illlCJCJ  U.X1  J  i  dl 

(auch  Geleisekreuzungen  u.  Geleiseabschlüsse, 

50,205 

25 

50,205 

25 

76,885 

69 

76,885 

69 

7,216 

35 

i 

7,216 

85 

f)!  — 


Stand  am 

Ausgaben 

Rückerstattungen 

Stand  am 

31.  Dez.  1928 

im  Jahr  1929 

im  Jahr  1929 

31.  Dez.  1929 

1 

(1.  Ilochliuu  und  iiteeiiaiiisrhe  Eiuriehtuiig«>ii    .  . 

336,160 

52 

— 

— 

— 

— 

336,160 

52 

1.  \  tM  walluiifjsjjebaiuk'   uiul   Wohnhäuser  . 

2.  üebüutlo  für  den  allgiMiieim;ii  ßelriobsdienst  . 

46 

3,981 

35 

— 

— 

— 

— 

3,981 

35 

■1.  Wat^.servcr.sorgiint;  und  Rcinigungsaiihiiieii  im 

Freien  

11,711 

Ol 









11,711 

Ol 

0.  nobekranen,  Bnickenwagen  u.  Ijadeproiili'  dei 

Stationen  

20,550 

80 

20,550 

30 

6.  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen  der 

Werkstätten  (ausgeschlossen  die  Werkstätten 

als  Hilfsbetriobe)  

7.  Verschiedenes  

40 

7,826 

A  rt 

40 

e.  Einriehtuiigen  für  die  elektr.  Zugsfördei-ung  . 

254,693 

80 

254,695 

80 

1.  Gebäude  für  den  elektrischen  Betrieb  .... 

2.  Ausrüstung  der  Unterwerke  und  Schaltposten 

5,700 

5,700 

3.  Leitungen  über  dem  Bahnkörper  

OAA  cor; 

80 

CtAA    CL  O 
<244,5iiO 

oU 

4.  Kontaktschiene   

4,470 

4,470 

6.  Speise-,  Rück-  und  Uebertragungsleitungen  . 

7.  Kosten  des  Probebetriebes  und  Verschiedenes 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

f.  Telegraph,  Signale  und  Sieherungsanlagen  .  . 

319,915 

22 

2,077 

03 

52 

05 

321,940 

20 

1.  Telegraphen-  und  Telephonleitungen  .... 

80,297 

60 

— 

— 

— 

— 

80,297 

60 

2.  Signal-  und  Sicherungsanlagen  

c\-t  A   n  Cid 

214,788 

72 

2,077 

08 

52 

05 

216,813 

70 

8.  Orientierungs-  und  Ordnungszeichen  .... 

i,9oy 

35 

1,969 

00 

4.  Einfriedigung  und  Wegschrankeri  

KK 
00 

9A 

4U,  ( 03 

5.  Verschiedenes  

o  1  (\n 

2,100 

III.  Rollmaterial  

7,890 











7,890 



1.  iJampl-ljokomotiven  und  lender  

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4.  Personenwagen  

— 

— 

— 

— 

6.  Güterwagen   

7.  Dienstwagen  (aucji  Heizwagen)  

7,890 

7,890 

IV.  Mobiliar  und  Gerätschaften   .  . 

33,856 

65 

134 

60 

33,991 

25 

1.  Für  die  allgemeine  Verwaltung  

2.  Für  den  Unterhalt  u.  die  Bewachung  der  Bahn 

26,909 

50 

85 

90 

26,995 

40 

3.  Für  den  Stationsdieust  u.  die  Zugsbegleitung 

6,947 

15 

48 

70 

6,995 

85 

1.  J^ur  den  fahr-  und  Werkstattedienst  .... 

52  - 


Stand  am 
31.  Dez.  1928 

Ausgaben 
im  Jahr  1929 

Rockerstattungen 
im  Jahr  1929 

Stand  am 
31.  Dez.  1929 

V.  Hilfsbetriebe  :   Kraftwerk  Crrenchen 

245,947 

70 

582 

50 

— 

— 

246,510 

20 

10,000 

10,000 

a.  Verwaltung  und  Bauleitung  

b.  Verzinsung  des  Baukapitals  

10,000 

10,000 

234,901 

45 

562 

50 

235,463 

95 

3,706 

80 

— 

— 

— 

— 

5,706 

80 

1.  Gehalte-,  Reise-,  Schätzungs-  u.  Gerichtskosten 

2.  Konzessionen  und  Rechte  

;1  Aenderungen  an  Nachbaranlagen,  Schutzbauten 

in  fremdem  Gebiet  

4.  Grundstücke,  Anlagen.  Pflanzungen  .... 

644 

884 

4,178 

10 
60 

10 

— 

— 

— 

— 

644 

884 

4,178 

10 
60 

10 

b.  Strassen,   Brücken,    Verbaiiungen   au]  eigenem 
Gebiet  

i,S12 

— 

— 

— 

— 

— 

1,312 

— 

c.  W asserleitungsanlagen     (Staudämme,  Wasser- 
lassungen,  Kanäle  und  Stollen,  Druckleitungen 
[bis  zum  Abschluss  vor  den  Turbinen],  Schleu- 
sen, Fallen  und  mechanischen  Betätigungsvor- 
richtungen)   

d6I,S8!J 

_ 

161,589 

55 

d.  Gebäude   für   den   Betrieb  (Maschinenliäuser, 
Wärterhäuser,  Verwaltungsgebäude)  samt  fester 
Ausstattung  

22,636 

95 

562 

50 

23,199 

45 

e.  Wasserturbinen  samt  Zubehör  

9,m 

10 

— 

— 

9,483 

10 

/.  Andere  Kraftmaschinen  samt  Zubehör  .... 

g.  Elektrische  Maschinen,   Umformer  und  Kraft- 
speicher   

18,346 

20 

— 

18,346 

20 

//.  Apparate    und    innere    Leitungsanlage  (samt 
elektrischer    Beleuchtung    imd  Werkstätten- 

lß,694 

75 



— 

15,694 

75 

132 

10 

132 

10 

111.  Mobiliar  und  Gerätschaften  

1,046 

25 

1,046 

25 

Gesamt-Total 

25,643,853 

89 

2.842 

03 

382 

05 

25,646,313 

87 

—   53  — 


B.  ßetriebsreclmung  der  Balm  1921). 


r  1 . 

Kr. 

Cts. 

Betriebseinnahmen. 

I.  Aus  dem  Personenverkehr  . 

4,630,262 

80 

II.  Aus  dem  Gepäck-,  Tier-  und  Güterverkehr. 

1.  Vom  Gepäck  

2.  Von  Tiereu  

3.  Von  Gütern  

343,915 
190,091 
6,284,066 

31 

77 
44 

6,818,073 

52 

III.  Aus  dem  Postverkehr. 

1.  Für  Poststücke  über  5  kg  

2.  Zuschuss  für  Poststücke,  Personal  und  Postwagen 

3.  Für  besondere  Dienstleistungen  

294,675 

70 

294,675 

70 

11,743,012 

02 

IV.  Verschiedene  Einnahmen. 

A.  Pacht-  und  Mietzinse. 

1.  Für  Bahnhöfe  und  Bahnstrecken  

2.  Jbnr  Koiimaterial  

3.  Für  Gebäude,  Lokale,  Grundstücke  u.  dgl.  . 

1,995 
190,279 
161,490 

60 
87 
20 

353,765 

67 

B.  Rohertrag  von  Hilfsbetrieben. 

("Werkstätten  Spiez  und  Bönigen)      .     .     .     .  '  . 

146,764 

05 

11,054 

67 

511,584 

39 

Total  der  Betriebseinnahmen 

12,254,596 

41 

-   54  - 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Betriebsausgaben. 

I.  AUgomoinB  Verwaltung. 

A.  Personalkosten. 

1.  n.  Yenvaltiingsbehörden  (Aktionärver- 

sammliuig,  Rechiiimgsrevisoren,Yer- 

wnlfnno-tjrnf  T)irplrfinTi1                           Tfr   18  4.71 

>»  eil LLLil^öi C*L,  XJ lLK^a.\jl\JlXJ     »          .          ■          .     Ul,    AO^Tri  1.  rto 

Q  c  7  7  (; 
oO,  /  <  D 

1  C\ 

^.  oeKTciariai,  ivaiizitji  iinu  i>t3üuiicii6iiöie  .... 

öU,D 

S    Rn Hnlf n n er  n n TTmintVacisP 

15 

4.  Einnahmenkontrolle  und  statistisches  Bureau  . 

133,157 

29 

5.  Tarif-  und  Frachtreklamationsbureau  .... 

68,905 

20 

6.  Telegraphisten  der  Zentralvei"waltung  .... 

7,033 

90 

7.  Abwartpersonal  der  Zentralverwaltung  .... 

14,801 

35 

322,301 

94 

1.  Biu'eaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

31,920 

24 

2.  Beleuchtimg,  Heizung  imd  Reinigung  der  Diensträurae 

6,203 

45 

—        "n         ••                                        1      TT      J         1       1  J        1             T  i 

3.  Ergänzung  und  Unterhalt  des  Inventars. 

1,368 

— 

4.  Verschiedenes  

13,319 

82 

52,811 

51 

375,1 13 

45 

II  Unterhalt  und.  Bewachune  der  Bahn. 

^^L.                    VV/ JL  ^^%AH.  V       V^XX             .  W  \^  VW  CATV/ XX  V^XX^k      ^A^/X              tl' J  J  I  I  t 

A.  JrcrsOlldlKUhloIl. 

1.  Bahningenieure  und  deren  Hilfspersonal 

64,516 

75 

2.  Bahnmeister  und  Gehilfen  

45,087 

3.  Bahnwärter,  Schrankenwärter  imd  Stellvertreter  . 

115,229 

35 

4.  Wärtervorstände  und  Weichenwärter  .... 

23,464 

95 

248,298 

90 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  und  Lengnau 

4,338 

82 

252,637 

72 

1..  Bureaubediirfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

4,472 

14 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigimg  der  Diensträimie 

1,242 

65 

1  A 
10 

4.  Ergänzung   und   Unterhalt   des   Inventars  (wovon 

Fr.  678.  20  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds)  . 

10,585 

85 

K    VoTQpli  1  pH  pn 

1  Q  Q  O  Q 

A  A 

40 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 

32,452 

14 

1,523 

78 

33,975 

92 

C  Unterhalt  und  Erneiieruiig  der  ßahiianlagfeii. 

(l.     U  fllV't  ttilvi   116/  IDilrtittlHlliyt>ft. 

1     Tin  fprha 1 1 

166  780 

45 

0.      llr\QVr»Q  n 

187,440 

28 

i 

3.  Hochbau  und  mechanische  Einrichtungen  . 

53,575 

85 

4.  Telegraph,  Signale  und  Sicherimgsanlagen  . 

56,314 

85 

5.  Räumung  der  Bahn  von  Schnee  und  Eis  . 

8,175 

85 

Uebertrag 

472,287 

28 

286,613 

64 

375,113 

45  1 

I 


55 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Ct8. 

Fr. 

Cts. 

Uebertrag 

472,287 

28 

286,613 

64 

375,113 

45 

Ervenervng  des  Oberbaues: 

1.  Schwellen  und  Brückenhölzer.     .    Fi-.   25,322. 85 

2.  Schienen  und  deren  Befestigungs- 

niittel   56,875.85 

3.  Weichen  und  deren  Bestandteile  .     ..      3, 763.  -30 

Fr.  85,961.90 

Zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds.    Fr.  77,867.55 
Zu  Lasten  der  Betriebsrechnung  .      •»      8,094.  35 

85,961 

90 

Gemeiuschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 

100,397 

45 

658,646 

63 

945,260 

27 

III.  Stationsdienst  und  Zugsbegleitung. 

A.  Persoiialkosten. 

1.  Leitimg  des  Stations-  und  Zugsdienstes  .... 

3.  Zugsbegleitirngspersoual  

79,481 
829,907 
649,890 

95 
03 
47 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Inteiiaken-Ost,  Brig,  Münster 
und  Lengnau   

1,559,279 
419,368 

45 

03 

1,978,647 

48 

B.  Nebenkosten. 

1.  Biireaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc.  . 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Dienst- 
rämnp   ReleiicVitunp'  der  Bahnhöfe  und  Statinripn 

G.  Ergänzung  und   Unterhalt  des   Inventars  (wovon 

Fr.  2,875.35  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds). 
4.  Verbrauchsmaterialien  für  den  Stationsdienst  und 

44,507 
59  806 
11,752 
6,125 

99 

20 
59 
03 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 

20,722 

R  1 

O  X 

49 

142,914 

30 

2,121,561 

78 

IV.  Fahr-  und  Werkstättedienst. 

A.  Personalkosten. 

1.  Leitimg  des  Fahr-  und  Werkstättedienstes  . 

3.  Personal  für  Ausrüstimg  und  Reinigung  des  Fahr- 

4.  Personal  der  Unterwerke  und  Schaltposten  . 

41,771 
642,885 

150,780 
11,816 

20 
29 

10 

35 

Gemeiuschaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  und  Lengnau 

847,252 
75,419 

94 
17 

922,672 

11 

Uebertrag 

922,672 

11 

3,441,935 

50 

-    56  — 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Uebertrag 

922,672 

11 

3,441,935 

50 

B«  Nebenkosten. 

1.  Bui'eaubedürfmsse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

1  f\ 

lU 

0.     Tsol on r» n 'hl  11  o*  TToi'/nno*  iinri  rJoTmo'iTno'  rlfii'' riicinGTi*Qnmo 

70 

R    Inlrp'ji  11711110'    iiiifl     TTnfpi'half    rlp'^    TnvPTifav^;  ^wnvnn 

fj  ,     XU  J.  Cl  eil  J  £i  i_l  1 1 W         iLULVl.         1^  11  Lol.  11  diu        V1.\_'0       ül-VdA  Vidi  O  t»VUV\Jl_l 

Fr.  146.  35  zvi  Lasten  des  Emeuerimgsfonds)  . 

4,134 

40 

90 

30 

14,558 

50 

Gemeinschaftskosten  Thun  und  Brig  

463 

24 

15,021 

74 

C.  Material-  und  Kraftverbraiich  des  Rollmaterials. 

1  Brennmaterial 

42,076 

05 

2    TTlIplrtrisäpbp  TTvaff 

1  o 

14.  Sfi^ 

1  'S 

4  Rplennhtnno'smaterial 

43,305 

22 

5.  Reinigungs-  und  Desinfektionsmateria],  Wasser,  Sti'eu- 

6,449 

83 

1,037,618 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig,  Münster  und  Lenguau 

51,882 

39 

1,089,500 

39 

D.  Unterhalt  und  Erneuerung  der  mechanischen 

und  elektrischen  Einrichtungen. 

1.  ividöCiiJiitin  uiiQ  mecnaiiiöCiie  Jjjinriciuiuigen  Qei  vveik- 

cif    f  pn 

Äi.    VJt?UctU-U.C    i  LH     Ut/11    clüHtilödlt/ll    J_)t/Ll  itJU       .         .         .  . 

oo 

8    A iisnistunp'  rlpr  TTntprwprk'p  und  Sphaltnostpii 

1 1,466 

75 

4.  Stromleitungsanlagen  (wovon  Fr.  7,763.  70  zu  Lasten 

des  Erneuerungsfonds)  

127,859 

15 

139,429 

75 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Brig  und  Interlaken-Ost  . 

139,429 

75 

E.  Unterhalt  und  Erneuerung  des  Rollmaterials. 

75 

^.    JUlClVll  iöditJ      XJUÜUlllUli  V  f  II      ^WUVUU      jri.    Zill 

Lasten  des  Erneuerungsfonds)  

616,310 

25 

3.  Motor-Personenwagen  

123,046 

40 

4.  Personenwagen   

231,515 

84 

31,801 

50 

6.  Güterwagen  

110,329 

70 

18,563 

25 

1,178,527 

69 

Gemeinschaftskosten  Thun  und  Brig  

13,273 

47 

1,191,801 

16 

3,358,425 

15 

Ueberti-ag 

6,800,360 

65 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

CtB. 

Fr. 

Uebertrag 

6,800,860 

65 

V.  Verschiedene  Ausgaben. 

A.  Pacht-  und  Mietzinse. 

1.  Für  Bahnhöfe  und  Bahnsti'ecken  

2.  Für  Rollmaterial  

5?     rill''  cnntif'io'P  Oniolrf'P 

287,818 
1  8  544 

76 
55 

306,363 

31 

Gemeinschaftskosten  Tlum,  Brig,  Münster  und  Lengnan 

130,189 

65 

436,552 

96 

B.  Verlust  auf  Hiltsbetriebeu  (Material Verwaltung) 

16,834 

55 

C.  Sonstige  Ausgaben. 

1.  Gerichts-  und  Prozesskosten  

2.  Feuerversich  er  imgen  und  Entschädigungen  . 

3.  Unfallversicherungen  und  Entschädigungen  . 

4.  Andere  Versicherungen  und  Transportentschädigungen 

5.  Ti'ansportkosten  infolge  von  Bahnunterbrechungen  . 

6.  Steuern  und  Abgaben  

7.  Beiti'äge  an  Hilfskassen  und  Wohlfahrtseinrichtungen, 

Pensionen,  Unterstützimgeu  und  Geschenke  . 

8.  Reklame,  Propaganda  und  Verschiedenes  . 

225 
17,935 
136,834 
7,563 

67,211 

280,026 
204,661 

04 
24 
49 

92 

44 
93 

Gemeinschaftskosten  Thun,  Interlaken-Ost,  Brig,  Münster 
und  Lengnau   

714,458 
64,565 

06 
31 

779,023 

37 

1,232,410 

88 

Total  der  Betriebsausgaben 

8,032,771 

53 

Rechnungs-Abschluss. 

Total  der  Betriebsausgaben  '»'tEf"<'«eru"?8kosten(Fr.9i2«o,lo) 

1  ohne  Erneuerungskosten 

12,254,596 
8,032,771 

41 
53 

12,254,596 
7,938,566 

41 

38 

üeberschuss  der  Einnahmen  

4,221,824 

88 

4,316,030 

03 

—   58  — 

C.  Grewinn- 


und  Verlustrechnung 


Einnahmen. 

1.  Ueberschuss  der  Betriebseinnahmen, 

Erneuerungskosten  eingerechnet  .  

Zuschüsse  aus  den  Erneuerungsfonds  B.L.S.  (Fr.  84,949.30) 
und  M.L.  (Fr.  9,255.85)  

Reiner  Ueberschuss  der  Betriebseinnahmen  

2.  Ertrag  der  Wertbestände  und  Guthaben  

(davon  Ertrag  der  Wertschriften  Fr.  5,529.  20) 

3.  Rohertrag  der  Nebengeschäfte: 

Ueberschuss  der  Betiiebseinnahmen  der  Dampfschiffahrt 
Thuner-  und  Brienzersee  

4.  Zuschüsse  aus  den  Spezialfonds  

5.  Nachforderung  an  S.  B.  B.  pro  1928  aus  der  Neuregelung 
der  Konkurrenzverhältnisse  im  Güterverkehr  S.B.B.-B.L.S./M.L. 


Fr. 


4,221,824 


94,205 


Cts. 


15 


Fr. 


Cts 


4,316,030 


45,010 


03 
42 


81,804 


500.004 


56 


4,942,849 


Ol 
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für  das  Jahr  1920. 


r  r. 

r  r. 

Ausgaben. 

1.  Verzinsung  der  festen  Anleinen : 

5  %  Anleihen  I.Rang  Scherzligen-Bönigen  (Elektrifikation) 

212,463 

95 

5'/*  °/o  Pfandbriefe  auf  dem  Verwaltungsgebäude  . 

46,000 

■ 

1,156,400 

— 

5 — 4  "/o       >»       I.  Rang  Münster-Lengnau  

905,145 

— 

32,860 

— 

4 "/()            »        T.  Rang  Scherzligen-Bönigen  .... 

192,000 

— 

47a  %         <>      II.  Rang  ScherzUgen-Bönigen  .... 

585,000 

— 

4Va  °/o         »      II-  Rang  Spiez-Frutigen  

99,000 

■ — 

4                "      II-  Rang  Frutigen-Brig,  Zinsquote  pro  1929 

ca.  1,877  Vo  

788,274 

68 

5 — 47* — 4^/0   Anleihen  I.  Rang  Dampfschiffunternehnien 

Thun  er-  und  Brienzersee  1891/93   

34,660 

Anleihen  I.  Rang    Dampfschiffunternehmen   Thuner-  und 

Brienzersee  von  1928,  Zins  variabel,  max.  5  7« 

— 

— 

j.  ni  1  sn^ 

.                                     U        U       J           t.1    U  1.1 





ö.  r  inanzunKosieUj  jvursveriusiej  weuunren  ecc 

ö,88b 

0  0 

60 

4.  Tilgungen  und  Abschreibungen: 

Rückzahlung  von  Schuldkapital,  Elektrifikationsanleihen, 

an  Schweizerische  Eidgenossenschaft  

31,114 

85 

30,621 

20 

61,736 

05 

5.  Einlagen  in  die  Spezialfonds : 

a.  Einlage  in  den  Emeuerungsfonds  Scherzligen-Bönigen 

und  Spiez-Brig  

477,363 

80 

A      lv,i n  1 Q fi'O    1  ti  f  \  on     n.vn  on  OT*n  n  rrcirrin  ri 0    IVr ii naf  ot'_T  .an  (rn  q  1 1 

U,    XlJilllclgtJ    III    UcU    J2Jt  lltJ  LltJl  Uil&oiUllUö    irXLlilölci   UvllgUctll    .  . 

A  (\ 
411 

c.  Einlage  in  die  Emeuerungsfonds  für  die  Werkstätten  . 

37,942 

35 

d.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  das  Kraft-  und  Punip- 

1,114 

25 

e.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  für  den  Dampfschiffbetrieb 

50,000 

— 

f.  Einlage  in  den  Uferschutz-  und  Schwellenfonds  . 

6,000 

592,752 

80 

6.  Sonstige  Ausgaben : 

Ausgabenüberschuss  der  Rechnung  des  Kraft-  und  Pump- 

(rrenchen)  .... 

25,474 

42 

7.  Rückbuchung  der  Entnahme  aus  der  Speziaireserve  aus 

getilgtem  Aktienkapital  per  ;]1.  Dezember  1928  . 

202,195 

78  [ 

4,942,849 

Ol ! 
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D.  Bilanz  auf 


1  Aktiven. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

1.  Baukonto  der  Bahn: 

n    Raukonto  Frutieen-Brie'                 Fr  135  979  127  08 
abzüglich  Bundessubvention     .      »      6,000,000.  — 

b.  Baukonto  Spiez-Frutigen  

c.  Baukonto  Scherzligen-Bönigen  

d.  Baukonto  Münster-Lengnau  

129,979,127 
6,841,843 
23,184,693 
25,646,313 

08 
99 
29 
87 

185,651,978 

23 

2.  Unvollendete  Bauobjekte  

52,148 

70 

3.  Verwendungen  auf  Nebengeschäfte: 

Dampfschiffahrt  Thuner-  und  Brienzersee     .     .  . 
Schiffshafen  Thiin  

3,812,458 
1  091  453 

62 
19 

4,903,911 

81 

4.  Verwaltungsgebäude  

798,847 

85 

5.  Wertbestände  und  Guthaben : 

a.  Kasse,  Postcheck-  und  Bankguthaben  

h.  Wertschi'iften  

c.  Verschiedene  Schuldner  

3,195,340 
161,684 

2,810,986 
00'a:,±'±y 

71 

76 
1 

0  1 

6,732,160 

98 

e.  K'autionsdepots  Fr.  361,529.  20 

fi    Pnthphrliphp  1  iPfipncfhAfton 

72,402 

20 

7.  Materialvorräte  und  Ersatzstücke  

2,310,270 

18 

8.  Verschiedenes: 

Zu  tilgende  Zinsgarantieleistungen  des  Kantons  Bern  auf 
dem  Obligationenanleihen  Frutigen-Brig  IL  Rang  . 

10,830,860 

12 

211,352,580 

07 
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U,  Dezember 


Jr  dööl  Vt/11. 

Fr. 

Cts. 

Kr. 

Cts. 

1.  Gesellschaftskapital: 

II.  ;U),l;5S  lViorit;its;iktieiil.Raii!,'es;iFi\r)00.—  Fr.  15,069.000. — 

4,185  Uenusscheiiie  a     »   100.—    »  418,500.— 

15,487,500 

— 

h.  76,040  Prioritätsaktien  Ii.  Ranges  a  Fr.  400.'—    .  ; 

30,656,000 

— 

c.  'y-iMO  Stanmiaktien  a  Fi'.  2.50.  —  

13,640,000 

— 

59,783,500 

— 

2.  Feste  Anleihen: 

II.  ")  "/o  Anleiiien  I.  Rang  Sclierzliiien-Bönigen  vom  1.  Ja- 

nuar 1923  (Elektrilikatioii)  iirspriiuglicli  Fr.  4,570,000.— 

4,195,226 

— 

h.  4 — 5  "/o  Anleihen  l.  Rang  Frutigen  -  Brig  vom  1.  No- 

vember  1906:        a  .o  "/o    rr.      510,000. — 

a  4  °/o      »   28,272,500.  — 

28,782,500 

f.  4  —  ö^/o  Anleihen  I.  Rang  Münster-Lengnau  vom  2.  De- 

zemDer  IWll  :        a  o  "/o    rr.        4o,5UU. — 

a  4  7o      »  22,568,000.— 

22, D  16,500 

(l.  4— 070  Anleihen  I.  Rang  Spiez-Frutigen  v.  1.  Mai  1901 

ä  570       Fr.  86,000.— 

a  4  7o         »   714,000.  — 

800,000 

— 

e.  4  "/o  Anleihen  I.Rang  Scherziigen-Bönigen  v.  I.Jan.  1901 

4,800,000 

— 

/'.  470  Anleihen  IL  Rang  Fi-iitigen-Brig  vom  10.  Juli  1912 
//.  4Va  °/ü  Anleihen  II.  Rang  ScherzEgen-Bönigen  vom  1.  Okt.  lülü 

42,000,000 

— 

13,000,000 

— 

h.  472  7o  Anleihen  II.  Rang  Spiez-Frutigen  v.  l.Febr.  1915 

2,200,000 

— 

i.  5— 47*— 4''/o  Anleihen  Dampfschiffunternehmen  Thuner- 

u.Brienzersee  vom  1.  Oktober  1S91/1. April  189.-^: 

i      f   0  /                  Ti^„     0  A  0   A  A  A 

a  0  7o        rr.  o9ö,000.  — 

*-       A  1  1      fi  /  OiAAAA 

a  47*  7"      "   340,000.  — 

a  4  7«         "     14,000.  — 

Hin  A  A  A 

/ 4  /,0U0 

/.-.  Anleihen  Dampfschiff  unternehmen  Thuner-  und  Brienzer- 

see  vom  1.  Januar  1928,  Zins  variabel,  max.  5  °/o 

666,625 

— 

119,807,851 

— 

3.  Grundpfändlich  versicherte  Schulden : 

Pfandbriefe  auf  dem  Verwaltungsgebäude  Genfergasse  . 

800,000 

—  ' 

4.  Getilgtes  Schuldkapital  

324,044 

40 

5.  Subventionen : 

Bundessubventionäfondsperdu:  p.mem.    Fr.  6,000,000. — 

6.  Schwebende  Schulden: 

a.  Verfallene  Titel  und  Coupons  

580,206 

45 

h.  Nicht  verfallene  Ratenzinse   

649,363 

33 

e.  (ruthaben  der  Unterstützungskassen  .... 

9,593 

20 

d.  Verschiedene  Gläubiger  

5,055,848 

35 

Transitorische  Passiven  

f.  Kautionsdeponenten  Fr.  361,529.  20 

10,824 

— 

6,305,830 

33 

7.  Spezialfonds: 

1 .  a.  Erneuerungsfonds  Scherziigen-Bönigen  und  Spiez-ßrig 

6,818,260 

21 

b.             »  Münster-Lengnau  

206,937 

28 

c.             »           für  die  Werkstätten  .... 

262,086 

31 

d.             »            für  d.  Kraft-  u.  Pumpwerk  Grenchen 

25,629 

34 

ß                 »              für  den  DaTniifsphiffhptriph 

1  676  258 

03 

2    n   TTfei^sr^hiif7-  und  Slpliwpllpnfnnrlc 

b.  Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital  . 
8.  Verschiedenes :  Zinsgarantie-Regress  des  Kantons  Bern  für 

4,357,803 

05 

13,500,494 

22 

d.  Verzinsung  d.  Obligationenanleih.  Frutigen-Brig  II.  Rang 

10,830,860 

12 

211,352,580 

07 
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a.  Erneuerungsfonds  Scherzligen=Bönigen  und  Spiez=Brig. 

Einnahmen. 

Soll-Bestand  auf  1.  Januar  1929   

Einlagen  pro  1929  : 

a.  Oberbau  2,30  %  auf  Fr.    8,235,081.  — 

b.  Einrichtungen    für   die  elektrische 

Zugsförderung  1,50  7«    "     »  4,100,097.— 

c.  EoUmaterial : 

Dampf-Lokomotiven  2,10  «/o    »     »  514,247.— 

Elektrische  Lokomotiven ,  .  .  .  1,85  %  »  »  5,276,473.— 
Motor-Personenwagen     ....    1.85  "/o    «     »  t)  1,192,445.  — 

Personenwagen  1,75  "/u    »     »  3,171,066.— 

Lastwagen  1,60  "/o    »     »  1,812,380.— 

d.  Mobiliar  und  Gerätschaften  .  .  .  2,50  "/o  »  »  548,786.  — 
(Fr.  553,828.  —  abzüglich  Fr.  5,042.  — .  Uebertrag  auf  E.-F.  der 
Werkstätten :  Mobiliar  und  Gerätschaften  der  Werkstätte  Brig.) 


Ausgaben. 

Entnahmen  pro  1929 : 

a.  für  Erneuerung  des  Oberbaues: 

Materialkosten  

Arbeitslöhne  10  "/o  


Abzüglich  Altmaterialwerte 


 Fr.  84,292.  45 

 »      8,429.  25 

Fr.  92,721.  70 
 >.  15,943.40 

Fr.  76,778.  30 

Hiervon  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  

b.  für  Erneuerung  der  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

c.  für  Erneuerung  des  Rollmaterials  

d.  für  Mobiliar  und  Gerätschaften 
Ruhr.    I  B  3 


n  B  4 

III  ß  3 

IV  B  3 
IV  D  4 

e.  Uebertrag  auf  Erneuerungsfonds 


Fr.  250.— 
«  515.  75 
»  2875.  35 
»  146.  35 
»    629.  60 


der  Werkstätten  der  Einlagen  auf 
dem  Werte  des  Oberbaues  der  Werkstätteanlagen  Spiez  .... 

Soll-Bestand  auf  31.  Dezember  1929 


t)  Inkl.  Fr.  287,396.  —  für  Motor-Personenwagen  CFe  Nr.  786  ab  2.  Juni  1929. 
*)  Elektr.  Lokomotiven  Be  "h  Nrn.  151,  iry2,  155  und  157. 


E.  Spezial- 
1.  Erneue- 


Oberbau 


Fr. 


1,830.180 


189,406 


Cts. 


19 


90 


2,019,587 


09 


68,774 


15 


23,275 


75 


1,927,537 


19 
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reclmuligeii  1929. 
rungsfonds. 


Einrichtungen  für  die  elek- 
trische Zugsförderung 

Rollmaterial 

Mobiliar 
und  Gerätschaften 

TOTAL 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

787,454 

55 

3,618,379 

21 

213,107 

51 

6,449,121 

46 

189,406 

90 

61,501 

45 

61,501 

45 

10,799 
97,614 
19,830 
55,493 
28,998 

20 
75 
10 
65 
10 

13,719 

65 

212,735 

80 

13,719 

65 

477,363 

80 

848,956 

3,831,115 

Ol 

226,827 

16 

6,926,485 

26 

68,774 

15 

7,134 

10 

4,624 

-*) 

4,417 

05 

7,134 
4,624 

4,417 

10 

— 

05 

84,949 

30 

23,275 

75 

841,821 

90 

3,826,491 

Ol 

222,410 

11 

6,818,260 

21 
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b.  Erneuerungsfonds  ]Vlünster=Lengnau. 

Oberbau 

Einnahmen. 

Fr. 

Cts. 

Einlagen  pro  1929 : 

a.  Oberbau  2,30  »/o  auf  Fr.  675,620.  — 

b.  Einrichtungen  für  die  elektr.  Zugsförderung  1,50  "/o    »     »  254,696. — 

c.  Rollmaterial:  Lastwagen.     .     .     .     .   1,60  7ü    «     »  7,890.— 

d.  Mobiliar  und  Gerätschaften  .     .          .  2,50  »/o    »     «  33,857.— 

184,367 
15,5:i9 

58 
30 

Fntnnl.mo   ,.vn    1090-  AUSgabOn. 

rjutnanme  pro  19^9: 

a.  für  Erneuerung  des  Oberbaues: 

Mafprifllkn'itpn                                                                     Fr  1  0  34-R  75 
Arbeitslöhne  10  7o                                                    «     1,034. 35 

199,906 

88 

Fr.  11,378.  10 

Fr.    9,183.  60 

Hiervon  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds  

b.  für  Erneuerung  der  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

c.  für  Erneuerung  des  Rollmaterials  

d.  für  Mobiliar  und  Gerätschaften : 

Ruhr.  II  B  4  Fr.  162.  45 

»     III  B  3                                                            »  —.— 

9,093 

40 

Soll- Bestand  auf  31.  De.\ember  1920 

190,813 

48 

c.  Ordentlicher  Erneuerungsfonds  für  die  Werkstätten. 

Oberbau 

Einnahmen. 

Fr. 

Cts. 

Soll-Bestand  auf  1.  .Januar  1929   

Einlagen  pro  1929 : 

fi    Oberbnn                                                     2  30  "/n  auf  Fr  153  673   

b.  Einrichtung  für  die  elekti'.  Zugsförderuug  1,50  "/o    »     »     23,078. — 

c.  Maschinen  u.  mechanische  Einrichtungen  2,50  "/o    »     »  389,369.  — 

d.  Mobiliar  und  Gerätschaften  ....  2,50^0    »     »   170,660. — 

24,305 
3,534 

75 
50 

e.  Uebertrag  ab  Erneuerungsfonds  Scherzligen-Bönigen  und  Spiez-Brig  der 

Einlao'pn  iiiif  rlpm  W^pi'fp  dp^  Ohpvbjiiip^i  dpi*  Wpvlr^tattpaulao'Pii  Snipz 

23,275 

75 

Ausgaben. 

Ijutnahme  pro  1929: 

51,116 

/ 1     1 1  i T*    n .vn Oll ovn v» o*   not;    i  i noi'H«! 1 1 oo  * 

Arbeitslöhne  10  "/o                                                        »  — .  — 

Fr.  — .  — 

b.  für  Erneuerung  der  Einrichtungen  für  die  elektrische  Zugsförderung 

c.  lur  Erneuerung  der  Maschinen  und  mechanischen  Einrichtungen 

Soll-Bestand  auf  31.  Dexeiubpr  1929 

51,116 
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Einrichtungen  für  die  elek- 
trische Zugsförderung 

Rollmaterial 

Mobiliar 
und  Gerätschaften 

TOTAL 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

2,4:19 

60 

2,611 

85 

6,461 

70 

195,860 

73 

3,820 

45 

126 

25 

846 

40 

15,539 
3,820 
126 
846 

30 
45 
25 
40 

20,382 

40 

6,240 

05 

2,738 

10 

7,308 

10 

216,193 

13 

162 

45 

9,093 
162 

40 
45 

9,255 

85 

6,240 

05 

2,738 

10 

7,145 

65 

206,937 

28 

1  1 

Einrichtungen  für  die  elek- 
trische Zugsförderung 

Maschinen  und  mechanische 
Einrichtungen 

Mobiliar 
und  Gerätschaften 

TOTAL 

Fr 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Ft. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

2,884 

80 

115,918 

75 

57,758 

91 

200,868 

21 

346 

15 

9,734 

25 

4,266 

50 

3,534 
346 
9,734 
4,266 

50 
15 
25 
50 

17,881 

40 

23,275 

75 

3,230 

95 

125,653 

62,025 

41 

242,025 

36 

2,230 

95 

125,653 

62,025 

41 

242,025 

36 
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d.AusserordentlicherErneuerungs- 
fonds  für  die  Werkstätten. 

Gebäulich- 
keiten und 
feste  Ein- 
richtungen 

Maschinen 

und 
mechanische 
Einrichtungen 

Mobiliar 
und 

Gerätschaften 

TOTAL 

Eiimahmeii. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Bestand  auf  1.  Januar  1929   

Einlagen  pro  1929: 

a.  Gebäulichkeiten  und 

feste   Einrichtungen  1,50  "/o  auf  Fr.  777, 365.— 

b.  Maschinen  u.  mecha- 
nische Einrichtungen  l,507o    2.     »  389,369.— 

c.  Mobiliar  und  Gerät- 
schaften   ....  1,50  "/ü    »     j.  170,660.— 

11,660 

50 

5,840 

55 

2,559 

90 

11,660 
5,840 
2,559 

50 
55 
90 

Ausgaben. 

11,660 

50 

5,840 

55 

2,559 

90 

20,060 

95 

Entnahme  pro  1929: 

a.  für  Gebäulichkeiten  und  feste  Einrichtungen 

b.  für  Maschinen  und  mechanische  Einrichtungen 

Bestand  auf  81.  Dezember  1929 

11,660 

50 

5,840 

55 

2,559 

90 

20,060 

95 

Fr. 

Cts. 

e.  Erneuerungsfonds  für  das  Kraft=  und  Pumpwerk 

Grenchen. 

Einnahmen. 

24,515 

09 

Einlage  füi-  das  Jahr  1929  :  2,5  »/o  auf  Fi'.  44,570  ........ 

1,114 

25 

Soll-Bestand  am  31.  Dexember  1929 

25,629 

34 

f.  Erneuerungsfonds  für  den  Dampfschiffbetrieb. 

Einnahmen. 

1,626,258 

03 

Einlage  für  das  Jahr  1929   

50,000 

Bestand  am  31.  Dezember  1929 

1,676,258 

03 

2.  Uebrige  Spezialfonds  1929. 


a.  Uferschutz-  und  Schwellenfonds. 
Einnahmen. 

Bestand  um  1.  Januar  1929   

Einlage  für  das  Jahr  1929   

Bestand  am  31.  Dezember  1929 

b.  Speziaireserve  aus  getilgtem  Aktienkapital. 

Einnahmen. 

Bestand  am  1.  Januar  1929   

Grutschrift  (Rückbuchung)  der  Entnahme  vom  31.  Dezember  192S  .... 

Bestand  am  31.  Dexember  1929 


Fr. 


Cts. 


147,520 
6.000 


153,520 


4,155,607 
202,195 


27 
78 


4,357,803 


05 
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3.  Betriebsrechnung  der  Materialverwaltung  1929.  (Hilfsbetrieb.) 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Ct3.^ 

üjllllldilllllcll. 

Zuschläge  auf  Verbrauchsmaterialien  

Verschiedene  Einnahmen:    Zinse,  Erlöse  aus  Gebinden,  Alt- 
material etc  

67,372 
3,403 

87 
65 

Total  der  Einnahmen 

70,776 

52 

Ausgaben. 

Betriebskosten  : 

A.  Personal: 

Grehalte,  Taglöhne,  Leistungen  von  Betriebsstellen,  Reise- 

entschadigungen,  Dienstkleider  etc  

ß.  Nebenkosten : 

1.  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

2.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  der  Diensträume 
ö.  -Uiigduzung   unu  unieinaii  ues  luvenLcUs  .... 

4.  Miete  und  Unterhalt  der  Diensträume  und  Magazine  . 

5.  TJnfallversicherungsprämien   und  Verschiedenes  (Bei- 
träge an  die  Hilfskassen  etc.)  

2,0  54 
515 

1,500 

7,029 

97 
15 

— 
25 

76,511 
11,099 

70 
37 

Ihtal  der  Ausgaben 

87,611 

07 

Rechimngsabschluss. 

70,776 
87,611 

52 
07 

Ueberschuss  der  A  usgaben  (üebertra^  anf  Betriebsansgabeu,  Rnbr.  V.  B) 

16,834 

55 

1 
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4.  Rechnung  der  Werkstätten  Spiez  und  Bönigen  pro  1929.  (Ililfsbetiiebe.) 


Einnahmen. 

Fr. 

Ct8. 

Fr. 

Ct3. 

T.  Arbeitsleistungen,  inkl.  Material : 

a.  für  die  Betriebsstellon,  inkl.  die  niitbetriebenen  Linien 

i  \      Till*                1 »III  f  ü/^  Ii  niinn*                 T-Ti  1  tc;       i  i  11  rl            r\Qn  (TOC?  ^  ri  n  t^*ö 

(}.    IUI    UR'    LJclUlüCIlIlUUil^,    tllc   XlllXö-    UIHI    i\  oUtJUt^übCIlclIlc  . 

t"    fiir  Dritto 

1,678,835 
16,302 

45 
55 

1  841  649 

05 

lotal  der  mnnanmeu 

1,850,448 

35 

T.  [Produktionskosten: 

(1.  Arbeitslöhne,  Reiseentschädigungen,  Dienstkleider  etc- 

896,998 

10 

b.  Yerbrauchsniaterialien  und  Reservestücke  .... 

420,906 

55 

1,317,904 

65 

II.  Unterhalt  und  Erneuerung: 

n    Anlagen    Gebäude  und  feste  T^iiiriehtimfreii 

b.  Mechanische  Einrichtungen,  "Werkzeuge  und  Mobiliar: 

7,785 

21 

1.  Ergänzung  und  Unterhalt      .     .     .  Fr.  38,449. 81 

'2    A bsobreibiinp"  ausT'ansriertftr  Obiekte       »          —  — • 

38,449 

81 

46,235 

02 

III.  Verschiedene  Ausgaben: 

a.  Bureau-  und  Aufsichtspersonal  

Bureaubedürfnisse,  Drucksachen,  Porti  etc. 

68,233 
1,327 

99 
77 

c.  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  

d.  Konsummaterialien  für  den  Werkstättebetrieb  (Kohlen, 
Oel,  Putzfäden  etc.)  

35,817 
20,745 

94 
18 

e.  Betriebskraft  

16,647 

73 

f.  Unfallentschädigungen  und  Unfallversicherungsprämien 
(j.  Yerschiedenes  (Beiträge  an  die  Ililfskassen,  Feuerver- 
sicherungen, Modelle  etc.)  

25,664 
164,057 

37 
25 

332,494 

23 

IV.  Kapitalverzinsung : 

a.  Verzinsung  ä  5°/o  der  eigenen  Bau-  und  BetriebskapitaKen 

b.  Entschädigung  an  die  B.  N.  für  Benützung  der  Werk- 

108,612 
6,049 

75 

95 

114,662 

70 

V.  Einlagen  in  die  Erneuerungsfonds: 

17,881 

40 

b.  Ausserordentlicher   Erneuerungsfonds    (siehe  Aufstel- 

20,060 

95 

c.  Entschädigung  an  die  B.  N.  für  ihre  Einlagen  in  den 
Erneuerungsfonds  

37,942 
1,000 

35 
45 

38,942 

80 

Totcil  dev  Ausgaben 

1,850,239 

40 

Rechnungsabschluss. 

1,850,448 

35 

Netto- Ertrag 

208 

95 

zuzüglich :  Kapitalverzinsung  

108,612 

75 

Einlagen  in  die  Erneuerungsfonds  

37,942 

35 

Boh- Ertrag  (Ueberti'ag  auf  Betriebseinnahmen  Ruhr.  IV.  B.) 

146,764 

05 
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5.  Rechnung  des  Kraft-  und  Pumpwerkes  Grenchen  pro  1929.  (Hilfsbetrieb.) 


Einnahmen. 

Total  der  Einnahmeti 

Fr. 

Cts. 

Fr. 
2,941 

Cts. 
50 

2,941 

50 

Ausgaben. 

I.  Personal: 

Arbeitslöhne,  Reiseentschädigungen,  Dienstkleider  etc. 

70 

II.  Unterhalt  und  kleiner  Ersatz: 

a.  Anlagen,  Gebäude  und  feste  Einrichtungen 

9,290 

05 

b.  Mechanische  und  elektrische  Einrichtungen,  Mobiliar  . 

821 

85 

10,111 

90 

III.  Verschiedene  Ausgaben : 

a.  Bureaukosten,  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  . 

30 

27 

b.  Konsummaterial  für  den  Ki'aftwerkbetrieb  .... 

4,323 

75 

3,690 

05 

d.  Unfallentschädigungen  und  Unfallversicherungsprämien 

133 

85 

e.  Verschiedenes  (Beiträge  an  die  Hilfskassen  etc.)  . 

1,697 

40 

9,875 

32 

Total  der  Ausgaben 

28,415 

92 

Rechnungsabschluss. 

2,941 

50 

28,415 

92 

Ausgaben-Ueberschuss  (Uebertrag  auf  Gewinn-  und  Verlust- 

25,474 

42 

1 
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6.  Dampfschiffbetrieb  Thuner-  und  Brienzersee. 


Betriebsrechnung  1929. 


Thunersee 

Brienzersee 

Beide  Seen 
zusammen 

TOTAL 

Emiiahmeii. 

Fr. 

cts. 

Kr. 

Ot.s. 

Fr. 

cts. 

Fr. 

cts. 

1. 

Transport-Einnahmen : 

Personentiansport  

636,066 

64 

192,541 

37 

828,608 

Ol 

Gepäcktransport  

2,686 

40 

928 

37 

3,614 

77 

9,811 

62 

5,754 

69 

15,566 

31 

Posttransport  

A  OHA 
4:, MO 

648,564 

66 

203,424 

43 

851,989 



09 

2. 

Verschiedene  Einnahmen : 

Pacht-  und  Mietzinse,  Ertrag  der  Schiffsrestau- 

lo,  /oO 

bU 

4-,yoo 

ib 

Gesamt- Einnahmen 

664,315 

26 

208,360 

18 

872,675 

44 

Ausgaben. 

1. 

Zentralverwaltung : 

38,024 

25 

b.  Nebenkosten:  Bureaubedürfnisse,  Druck- 

3,521 

Ol 

41,545 

26 

2. 

Betriebspersonal  : 

fi.  Besoldungen  des  Fahr-  u.  Statioiispersonals 

138,259 

60 

89,093 

15 

227,352 

75 

h    TlTnfnnniftT'iiTiP'Qlrnqtpn  flpQ  In^alir-  nnfl  Sfa- 

t/.     U  IIIIV^X  XlXl^l  Ullg  SlVUQüdl    !.lt;!3    i  «jIII—    UHU  kJtOi— 

7,116 

90 

234,469 

65 

3. 

Materialverbrauch  für  den  Schiffsbetrieb: 

- 

72,152 

90 

47,845 

85 

119,998 

75 

239 

65 

159 

25 

398 

90 

8,953 

70 

3,328 

20 

12,281 

90 

1,040 

40 

530 

45 

1,570 

85 

e.  Diverse   Materialien  (Bureaubedurfnisse, 

Drucksachen  etc ) 

4,799 

13 

3,052 

03 

7,851 

16 

142,101 

56 

4. 

Unterhalt  der  Schiffe  samt  Zubehörden,  Stationen 
und  Liegenschaften: 

a.  Besoldungen  des  Werftepersonals  . 

114,192 

05 

104,133 

05 

218,325 

10 

b.  Materialkosten  für  die  Dampfboote 

35,021 

10 

16,876 

15 

51,897 

25 

c.  Verbrauchsmaterialien  für  d.Werftebetrieb 

3,638 

15 

2,048 

55 

5,686 

70 

d.  Materialien  für  die  Stationen  und  Liegen- 

5,731 

45 

1,678 

85 

7,410 

30 

283,319 

35 

Uebertrag 

701,435 

82 
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1  

Thunersee 

Brienzersee 

Beide  Seen 
zusammen 

TOTAL 

Fr. 

cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

Cts. 

Fr. 

cts. 

Uebertrag 

701,435 

82 

0.  verscnicoenc  HusgaDen. 

1,708 

50 

900 

— 

2,608 

50 

h.  Feuer-  und  Cascoversicherungen  und  Ent- 

6,649 

20 

c.  UnfallTersicherungen  und  Entschädigungen 

14,696 

d.  Andere  Versicherungen,  Transportentschä- 
digungen   

198 

53 

e.  Steuern  und  Abgaben  

2,480 

49 

49,614 

35 

g.  Reklame,  Propaganda  und  Verschiedenes 

13,187 

99 

89,435 

06 

Gesamt-Ausgaben 

790,870 

88 

Rechniiiig8-Abschluss. 

TAtal  rinr  Einn#ihninti 

872,675 

44 

790,870 

88 

Ueberschuss  der  Einnahmen 

81,804 

56 
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V.  Nachweis  der  Veräiideniiij^eii  im  Anlagekapital  \m}  1929. 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

Ct.s. 

Einnahmen. 

1.  Zuweudungeii  aus  dem  Betriebsertrag: 

für  Tilgunj^  von  Scluildkapital ; 

61,7.36 

05 

^«  fjl  iu>t?  IIUU  fi'ltciit?!  i9tailj|jUllgt?ll  • 

a.  zugunsten  des  Baukonto  

b.  »        der  unvollendeten  Bauobjekte  

226,480 
218,121 

18 
16 

^A. 
ot 

3.  Uebertrag  vom  Konto  unvollendeter  Bauobjekte  auf 
Baukonto 

1,196,800 

67 

■i.  Passivsaldo -Vortrag  (Ueberschuss  der  Anlagewerte  über 
das  feste  Kapital)  

10,691,491 

19 

^Ai*!!!  Hai*   I^. I ti n fk.li tn Ati 

12  B94  629 

25 

\ 

Ausgaben. 

■ 

9,912,393 

89 

2.  Bückzahlung  von  Kapitalien: 

Elektrifikationsanleihen  

61,736 

05 

1,196,800 

67 

4.  Ausgaben  für  unvollendete  Bauobjekte  

1,101,556 

24 

5.  Verwendungen  auf  Nebengeschäfte : 

Dampfschiffahrt  Thuner-  und  Brienzersee  

122,142 

40 

Total  der  Ausgaben 

12,394,629 

25 

ßerner  Alpenbahn-Gesellschaft 
Bern-Lötschberg-Simplon 


Beilagen 

zum 

Geschäftsbericht  für  192Q. 
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A.  Jahresrechimng  und  Bilanz  der  Pensions-  und  Hülfskasse 

für  die  Beamten,  Angestellten  und  ständigen  Arbeiter  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  Bern-Lötschberg-Simplon 

und  Bern -Neuenbürg-Bahn  (Direkte  Linie) 

auf  31.  Dezember  1929. 


Fr. 

Cts. 

Fr. 

cts. 

1.  janresrecfliiuug  pro  lu^tf. 

A.  Einnahmen. 

1.  Beiträge  der  Mitglieder : 

1  c;c:o 
l,00ö 

b.  Einkäufe: 

14, /DO 

50 

4,220 

85 

c.  Beiträge  Ton  Gehaltserhöhungen  

d.  Regelmässige  Beiträge  

338  832 

70 

391  436 

20 

2.  Beiträge  der  Gesellschaften: 

1  t;cQ 

1,Ö0Ö 

^0 

40,075 

80 

460  186 

15 

d.  Ersatz  der  gemäss  Art.  42(1  ausfallenden  ordentlichen  Mitgliederbeiträge 

4,136 

50 

505  951 

70 

3.  Verschiedene  Einnahmen: 

a.  Kapitalziiise: 

aus  unterpfändlich  yersicherten  Guthuben  . 

»  212,380.— 

753,050 

03 

b.  Kursgewinne  auf  Wertschriften  : 

.    Fr.  47,064.45 

.)      8,656. 55 

55,721 

— 

c.  Verschiedenes: 

Unfallrenten  

.     Fr.  12,265.  85 

»    2,302. 62 

375.  50 

14,943 

97 

823,715 

— 



Total 

1,721,102 

90 

•    B.  Ausgaben. 

1.  Pensionen: 

264,512 

40 

98,414 

90 

362,927 

30 

Arbeitsunfähigkeit 

2.  Entschädigungen   für  Gehaltsausfall    bei  vorübergehender 

90  .^21 

40 

31,672 

85 

51,994 

25 

Q4.7 

5.  Abgangsentschädigungen  an  austretende  Mitglieder  gemäss 

Art.  12  .    .    .  . 

7,579 

15 

6.  Sterbegeld  (Art.  41)  

1,320 

63,024 

Total 

487,791 

70 

C.  Ueberschuss  der  Einnahmen 

1,233,311 

20 

77  - 


't.M. 

Kr. 

cts. 

II.  Rechiiuiiii:  über  die  Sparkasse  (Art 

.  50). 

A.  Einnahmen 

B.  Ausgaben 

III.  Kapitalrechnimg. 

a.  Reservebestand  am  Anfang  des  Jahres  1929 

13,996,415 

95 

b.  Uebernommene  Aktiven  u.Passiven  der  aufgelösten  Kranken-  u.HUIfskasse  B.LS./B.N. 

a.  Invaliditätsveisiclieiung'  . 

1,169,559 

95 

300,000 

- 

1,469,559 

95 

1,233,311 

20 

16,699,287 

10 

IV. 

Bilanz. 

Aktiven. 

Nominalwert 

Ankaufswert 

Börsenkurs 

vom  31.  Dez.  1929 

Bilanzwert 

1.  Wertschriften : 

Fr. 

ct. 

Fr. 

ct. 

7» 

Fr. 

Ol. 

7o 

Fr. 

ct. 

a.  Kassascheine. 

Hypothokarltasse  Kanton  B^rn  ■  4^/4  "^/o 

780,000 

100 

780,000 

780,000 

100 

780,000 

— 

»                 »          »     .  5  ^jo 
Kantonalbank  Ton  Bsrn  •         -  4^4  **/o 
Kantonalbank  NGUönburg'     .     .  ^jo 

221,000 
262,000 
301,000 

_ 
— 

100 
100 
100 

221,000 
262,000 
301,000 

— 

221,000 
262,000 
301,000 

100 
100 

100 

221,000 
262,000 
301,000 

— 
— 
— 

b.  Obligationeft. 

Eiflg.  Anleihe  1909   37270 

31,500 

84,75 

26,696 

25 

87,5 

27,562 

50 

87,5 

27,562 

50 

9,500 

89,67 

8,518 

65 

98,75 

9,381 

25 

98,75 

9,.S81 

25 

»          »       1922   470 

575,000 

96,77 

556,415 

— 

98,1 

564,075 

98,1 

564,075 



»          »      1923                        5  7o 

40,000 

102,7 

41,080 

— 

100,5 

40,200 

100 

40,000 

— 

»         -»      1927   472  70 

170,000 

97,35 

165,500 

— 

100 

170,000 

100 

170,000 

— 

III.  Eidg.  Mobilis.-Anleihe  1915  472  70 

40,000 

98,33 

39,834 

— 

99,5 

39,800 

99,5 

39,800 

VI.  »          >>  191747270 

87,000 

93,76 

81,570 

50 

99,5 

86,565 

99,5 

86,565 

VII.    »               »            1917  472  70 

175,000 

94,71 

165,737 

50 

99,5 

174,125 

99,5 

174,125 

VIII.    »               «>            1917  5  70 

40,000 

100,87 

40,350 

— 

102 

40,800 

100 

40,000 

Schweiz.  Bundesbahnen  A-K      .  372  "/o 

40,000 

80,11 

32,047 

50 

88,75 

35,500 

8i 

?,75 

35,500 

»               1)       Serie  I  1910  37»  70 

74,000 

80,28 

59,408 

86,25 

63,825 

86,25 

63,825 

»               1)       1912/14.  .470 

150,000 

87,34 

131,007 

50 

96,5 

144,750 

96,5 

144,750 

»               »  II.  Elektr.  1922  472  7o 

105,000 

98,88 

103,825 

99,8 

104,790 

99,8 

104,790 

»               »III.       »  1923470 

760,000 

93,14 

707,835 

50 

95,6 

726,560 

95,6 

726,560 

»               » IV.       »     1924  5  7o 

70,000 

98,25 

68,775 

102,3 

71,610 

100 

70,000 

»               »                 1927  472  70 

300,000 

95 

285,000 

100 

300,000 

100 

300,000 

»               »                 1928  472  70 

20,000 

98 

19,600 

100 

20,000 

100 

20,000 

Kanton  Bern  1895  .    .    .     .    .  3  70 

170,000 

78,35 

133,197 

75 

85,75 

145,775 

85,75 

145,775 

»          »     1899   37270 

7,500 

72 

5,400 

97 

7,275 

97 

7,275 

»          .>     1900   372  70 

34,000 

74,8 

25,432 

85,5 

29,070 

85,5 

29,070 

»     1906   372  7o 

44,000 

77,25 

33,990 

84,5 

37,180 

84,5 

37,180 

»          »     1911  4  7o 

138,500 

86,89 

120,346 

60 

92,75 

128,458 

75 

92,75 

128,458 

75 

»          »     1914  .     .     .     .     .  47470 

50,000 

87,3 

43,650 

93,25 

46,625 

93,25 

46,625 

»          »     1915  474  7o 

480,000 

99,57 

477,920 

50 

100,25 

481,200 

100 

480,000 

»          »     1919  5  7o 

300,000 

97 

291,000 

101,25 

303,750 

100 

300,000 

Uebertrag 

5,475,000 

5,227,637 

25 

5,362,877 

50 

5,355,317 

50 

-    78  - 


Uebertrag 

Kanton  Bern  1923   i'h  "/o 

»  ).     1925    5  »/o 

»  »     1927    4^4  »/o 

Hypothekarkasse  Kt.  Bern  1897  .  3  »/o 
.)  »     »     1905  .  31/2  7o 

»  »     »     1915  .  4^4  »/o 

»   .  »      »     1923  .  47270 

»  .)      »     1924  .  57270 

.     .  5  70 


43/4  0/( 

470 

571, 


Kanton  Neuenburg  1924  . 

»  »         1928  .  . 

Einwohnergemeinde  Bern  1910 
»  »  1925 

»  Interlaken  1904  374  7o 

Bern.  Kraftwerke  A.  G.  1916      .  5  7" 
»  »  .)     1919      .  5  70 

»  »  »     1927      .  5  7o 

»  »  »     1928      .  570 

Kraftwerke  Oberhasli  A.-G.  1929  5  7o 
Spiez-Erlenbach-Bahn  1897   .    .4  7« 
Gürbetal-Bahn  1923     ....  472  70 
Prioritätsaktien  B.  L.  S.  I.  Rang  • 

Stammaktien  B.  L.  S  

Schuldbriefe  (grnndpfandversichert)    .     .  5  7o 

»  .)  .  .51/470 

»  »  .  .57270 


Hypothekarkasse  Kt.  Bern, 
Spezialfondsrechnung   .    .    .  4  7^  7» 

(Durchschnittlicher  Ertrag  4,81  "/o 
berechnet  auf  dem  Ankaufswert 
-  ohne  zukünftige  Kursgewinne.) 


2.  Debitoren: 

a.  Guthaben  bei  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  B.  L.  S. 

b.  Guthaben  bei  der  Kantonalbank  von  Bern  .... 

c.  Noch  nicht  verfallene  Zinsen  auf  Wertschriften  . 

d.  Verschiedene  Debitoren  


Nominalwert 

Fr.  et. 


5,475,000 
388,000 
360,000 
450,000 

57,500 

39,500 
382,000 
300,000 
165,000 
210,000 
200,000 

50,000 
300,000 
145,000 

30,000 
300,000 
1.50,000 
250,000 
100,000 

16,000 
1,000 

77,000 
17.5,000 
650,000 
3,112,000 
300,000 


13,683,000 


Ankaufswert 

»/o  Fr.  Ct. 


97,04 
98,33 
99,92 
74,33 
79,25 
99,75 
98 
100 
95,71 
99 

100,5 
99,1 
98,65 
93,04 
96,5 
99,5 

100 
98 
75 
82 
11 

100 
100 
100 


5,227,637 
376,500 
354,000 
449,650 
42,744 
31,303 
381,061 
294,000 
165,000 
201,000 
198,000 
50,250 
297,300 
143,042 
27,912 
289,500 
149,250 
250,000 
98,000 
12,000 
820 
8,470 
1 

650  000 
3,112,000 
300,000 


13,109,442 


25 


35 


Börsenkurs 

vom  31.  Dez.  1929 

°/o  Fr.  et. 


Passiven. 


98,8 
103 
100 

82,35 

84,75 
100,25 

98 
102 
100 

99,25 

90 
101,6 

84,75 
100,3 
100 
100,6 
100,8 
100,1 

70 


5,362,877 
383,344 
370,800 
4.50,000 

47,351 

33,476 
382,955 
294,000 
168,300 
210,000 
198,500 

45,000 
304,800 
122,887 

30,090 
300,000 
150,900 
252,000 
100,100 

11,200 
820 
8,470 
1 

650,000 
3,112,000 
300,000 


13,289,872 


50 


50 


50 


Fr. 


6,952.  55 
3,636.  — 
130,975.  75 
6,678.  80 


1.  Deckungskapital  

2.  Usberschuss  der  Aktiven  gemäss  versicherungstechnischer  Bilanz  per  31.  Dez.  1926 

V.  Mitgliederbestand  auf  31.  Dezember  1929. 

1.  Beitragspflichtige  Mitglieder  

2.  Unterstützte  Mitglieder: 

a.  vorübergehend  unterstützte  Mitglieder  (Art.  38,  Abs.  1)   14 

(Art.  38.  Abs.  2)  m 

b.  Pensionierte:  Invalide  (wovon  6  teilweise)  

Witwen  

Waisen  


1202 


190 
83 
67 
71 


Bilanzwert 

»/o  Fr.  |Ct, 


100 
100 

82,35 

84,75 
100 

98 
100 
100 
99,25 

90 
100 

84,75 
100 
100 
100 
100 
100 

70 

82 

11 

100 
100 
100 


5,355,317 
383,344 
360,000 
450,000 

47,351 

33,476 
382,000 
294,000 
16.5,000 
210,000 
198,500 

45,000 
300,000 
122,887 

30,000 
300,000 
150,000 
250,000 
100,000 

11,200 
820 
8,470 
1 

650,000 
3,112,000 
300,000 


50 


13,259,367 
3,291,676 


16.551,044 


148,243 


16,699,287 


16,508,808 
190,478 


16,699,287 


50 


50 


50 


10 
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B.  Jaliresreclniiing  und  Bihuiz  der  Kraiikenkasse 

für  das  Personal  der  Berner  Alpenbahn-Gesellschaft  Bern-Lötschberg-Simplon  und  Bern -Neuenburg-Bahn 

auf  81.  Dezember 


I.  Jahresrechnuug 

Klasse  a 

Klasse  c 

Kr. 

cts. 

Fi. 

cts. 

für  die  Zeit  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1929. 

Einnahmen. 

27,tj87 

6,808 

70 

2.  Von  Mitgliedern  geleisteter  Ersatz  für  Bundesbeiträge,  Art.  40  . 

1,987 

20 

107 

85 

720 

200 

5.  Beiträge  der  Verwaltung  (regelmässige),  Art.  38,  Abs.  1 

2,269 

60 

6.  Rückerstattungen:  Anteil  an  den  Kosten  für  Kranicenptiege, 

Art.  35  .  . 

1,948 

134 

30 

185 

95 

436 

80 

III 

80 

Total  Einnahmen 

10 

iu,uoy 

Uo 

Ausgaben. 

2,655 

55 

2.  Krankenpflegeleistungen,  Art.  15: 

19,640 

SO 

557 

50 

b.  Arzneikosten : 

2,277 

35 

58 

50 

2,840 

75 

142 

25 

5,120 

60 

d.  Beitrag  an  Kuren:  gemäss  Art.  31  (nur  Vollversicherte) 

216 

— 

— 

— 

25 
— 

— 
— 

— 
— 

— 

6.  Sterbegeld,  Art.  30  

— 

— 

47 

50 

Total  Ausgaben 

30,120 

50 

3,461 

öv 

Ueberschuss  der 

Einnahmen 

2,407 

65 

6,607 

75 

IL  Bilanz. 

Aktiven. 

1,407 

65 

1,233 



2.  Hypothekarkasse  des  Kantons  Bern,  Spezialfondsrechnung  474 

7o    .   .  . 

1,000 

14,828 

— 

Passiven. 

1.  Diverse  Kreditoren  (vorausbezahlte  Mitgliederbeiträge) 

2.  Ausgleichsfonds,  Art.  39: 

2,407 

65 

16,061 

249 

45 

Bestand  am  Anfang  des  Jahres  

Fr.     — .  — 

Einnahmenüberschuss  pro  1929:  Klasse  a  .    .    .  . 

»    2,407. 65 

2,407 

65 

3.  Spezialfonds  für  besondere  Unterstützungen,  Art.  38 : 

Bestand  am  Anfang  des  Jahres  

Fr.  9,203.  80* 

Einnahmenüberschuss  pro  1929:  Klasse  c  . 

»    6,607. 75 

15,811 

55 

2,407 

65 

16,061 

Mitgliederbestand  auf  31.  Dezember  1929:  Männer  

766 

91 

32 

1 

•  Inklusive  nachtoägliclie  Zalüungen  lier  Suva  von  Fr.  1,730.  75. 

Total 

798 

92 

c. 


Verkehrsstatistische  Tabellen 

1929 

über  den 

Bahnbetrieb. 


Tabellen  1—12. 


1.  Verkehr  und  Einnahmen  nach  den  einzelnen  Rechnungsrubriken. 


Transportquantitäten 

Einnahmen 

1928 

1929 

1928 

1  1929 

1.  Pei'soneiitransport. 

P(>rsiu\oii 

1  »/o 

rcrsDiion 

»/o 

l'r. 

0/0 

F., 

■  ^  7 IIP  fitttwKhnl Jf^h An  Tay a 
m)  Aur  yonuiiiiiibiion  i  aAB> 

9,970 

0,:i4 

9,348 

0,31 

80,780.  71 

1,79 

69,043.  98 

1,19 

53,932 

1,84 

50,875 

1,67 

265,770.  75 

5,88 

263,675. 16 

1  5,69 

l                 l      III  » 

419,.S8.3 

14,^7 

392,115 

12,87 

895,.531.  03 

19,82 

941,486.  66 

20,88 

l 

b)  Zu  ermassigten  Taxen. 

13,303 

0,45 

14,335 

0,47 

50,467.  04 

1,12 

54,128.  27 

1,17 

»          »                i>           II        *^          •  ■ 

65,373 

2,23 

66,195 

2,17 

183,410.  05 

4,06 

188,334.  04 

4,07 

»          ))                ))  III 

863,546 

29,38 

879,549 

28,86 

1,096,440.  73 

24,27 

1,076,521.  68 

23,25 

Srtiinfjjt*'-  lind  SnrtPtVii  1 1  Atfp    TT  fCIfl^^ft 

647 

0,üä 

977 

0,03 

1,706.  57 

0,04 

2,567.  — 

0,U6 

»        »            »          ITT  » 

'»                       "                                "                           X  XX  ■  ' 

41,563 

1,41 

51,130 

1,68 

52,582.  05 

1,16 

62,834.  96 

1,36 

fl-p<jfllls(*1i  -11  Sohulführt-shillpttp  I  Kl 

VJ  \  3dl!3^ll*     U.  KJl./IILtllUiIlllj>^UlllCLLl^    X*  • 

468 

0,02 

773 

0,03 

2,071.  05 

0,05 

3,414.  72 

0,07 

ö                 »                               »                           II.  » 

20,129 

0,68 

19,387 

0,64 

69,642.  52 

1,54 

59,071.94 

1,28 

)>                 ö                               »  III. 

160,199 

5,45 

203,175 

6,87 

245,488.  68 

5,43 

303,704.  73 

6,56 

Rninlf  ilu'fhillptt*^     r  Klnssp 

XLLtllvll«.lilll('V/IIICl'(\,'          X.  Xa.  1  tL>~  SC  • 

5,023 

0,n 

4,573 

0,15 

19,675.  17 

0,44 

18,809.  24 

0,41 

,)                  II,      ,,  ... 

36,672 

1,25 

33,282 

1,09 

116,822.01 

2,59 

105,067.  23 

2,27 

»                III.      >>  ... 

59,367 

2,02 

46,667 

1,53 

167,731.  53 

3,7. 

150,497.  23 

3,26 

KnmliiniAi'Tifli'p  T^iiniliwi^pltill      T  TCI 

X& UIIIiL/llllwIUCilc;    XiiUlllllL  lo^Ulll.         X*  Xx  1  • 

9,552 

0,33 

8,789 

0,29 

31,174.  57 

0,69 

30,825.  81 

0,67 

»                                         ))                           JJ^  1> 

43,661 

1,49 

87,691 

1,24 

115,233.  17 

2,55 

115,313.  40 

2,49 

»                                         ))                       III,  ** 

128,647 

4,S8 

114,924 

3,77 

266,828.  78 

5,91 

252,838.  85 

5,46 

T^fkiapiifif  oi<nf^})l|r}  Avl)i||£^f  ^             f  TT) 

26,858 

0,91 

24,753 

0,81 

118,545.09 

2,62 

107,985.  82 

2,83 

»                           II.  » 

69,108 

2,35 

69,218 

2,27 

241,497.  46 

5,34 

267,880.  59 

5,7  8 

»                          III.  » 

35,869 

1,22 

40,641 

1,33 

97,869.  83 

2,17 

113,521.43 

2,45 

AbonnGiTiGntsbillöttP  II.  Klasse 

448 

0,02 

1,925 

0,06 

51.  05 

— 

700.  33 

0,01 

»            III.  » 

690,133 

23,48 

761,030 

24,98 

127,646.  20 

2,82 

133,857.  87 

2,89 

230 

0,01 

239 

0,01 

1,358.  .38 

0,03 

1,358.  22 

0,0S 

II.       »        .  . 

20,006 

0,68 

26,096 

0,86 

1,59 

84  1 00  33 

1  j8fi 

III.       »        .  . 

50,962 

1,73 

70,527 

2,31 

113,293.  59 

2,51 

136,250.  31 

2,94 

Militär-  und  Polizeitranspoi  te  III.  Kl. 

8,758 

0,30 

9,127 

0,8o 

97  099 

U,62 

V,6I 

Beamtenbillette    I.  Klasse 

606 

0,02 

624 

0,02 

973.  82 

0,02 

995  82 

0,02 

II.       »  ... 

6,382 

0,22 

6,488 

0,21 

i;  9QS  ,»S9 

0  19 

5  408  46 

fl  1» 

III.       ..  ... 

98,010 

3,83 

102,697 

3,37 

50,373.  72 

1,1. 

51,953.  81 

1,12 

Total 

2,938,805 

100,oü 

3,047,150 

100,00 

4,518,191.  77 

100,00 

4,630,262.  80 

100,00 

Rekapitulation  nach  Klassen 

66,010 

2,25 

63,434 

2,08 

oU0,U40.  oo 

0,19 

II.  »   

316,358 

10,7« 

312,134 

10,24 

1,071,437.42 

23,7  2 

1,092,118.  48 

23,69 

86,99 

2,671,582 

87,68 

3,141,708.  52 

69,53 

3,251,582. 49 

70,22 

Total 

2,938,805 

100,00 

3,047,150 

100,00 

4,518,191.  77 

100,00 

4,630,262.  80 

100,00 

—    84  — 


Transportquantitäten 

Einnahmen 

1928 

1929 

1928 

1929 

Tonnen 

•/o 

Tonnen 

Fr. 

o/o 

Fr. 

0/0 

II.  Gepäcktransport  . 

9,0-51 

9,405 

313,496.  62 

95,40 

328,443.  56 

95,60 

— 

— 

— 

— 

15,128.  55 

4,60 

15,471.  75 

4,60 

Total 

9,051 

— 

9,405 

— 

328,625. 17 

100,00 

343,915.  31 

100,00 

III.  Tierti'ansport* 

Stück 

stück 

5,763 

8,77 

4,739 

7,80 

T  r  V. 

III.  »  

82,266 
13,677 

49,10 

20,S2 

32,864 
13,833 

54,11 

22,78 

.  204,687.  07 

97,40 

185,035.  82 

97,34 

IV.  »  

i4,UU.j 

Ol  n. 

10,31 

^  4.70  9'i 

9  o. 

Total 

65,711 

100,00 

60,733 

100,00 

210,157.  32 

100,00 

190,091.  77 

100,00 

IV.  Gütertransport. 

Tonnen 

Tonnen 

0,19 

3,420 

0  19 

J.,19 

R9  1  Ti 

1,78 

»  2  

1,57 

98  'i'S?! 

1,08 

Wagenladungskiasse  A     ■    •    .  • 

1  'S  81  'S 

0,87 

16,323 

0  90 

»                B     .    -    .  . 

42,505 

52,545 

2,91 

»                öpezialtant  1* 

Th 

»                                                 «  i" 

6,041 
18,442 

0,33 
1,01 

•5,734 
21,401 

0,32 
1,19 

[5,381,608.— 

97,43 

6,190,266. 13 

98,51 

TTi 

3,537 

0,1  a 

4,256 

0,24 

T  Xh 

36,612 

2,01 

33,703 

1,87 

»                          »  TTT*i 

7,150 

0,39 

9,499 

0,53 

»                                 »  Illb 

44,352 

2,48 

43,516 

2,41 

SR  OQ 

oujoy 

1  559  998 

86,08 

Nebengebühren   

142,048.  63 

2,57 

93,800.  31 

1,49 

Total 

1,825,799 

100,00 

1,803,992 

100,00 

5,523,656.  63 

100,00 

6,284,066.  44 

100,00 

Tonnen 

Tonnen 

V.  Po^ittransporte. 

6,721 

7,224 

296,834.  40 

294,675.  70 

Tl.  Verschiedene  Elinnahmen 

— 

— 

621,751.  .39 

— 

511,-584.  39 

— 

Gesaiut-Einiiahmen 

11,499,216.  68 

12,254,596.  41 
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2.  Durchschnittsergebnisse  des  Verkehrs  und  der  Einnahmen. 


1928 

1939 

2  938  805 

3  047  150 

24,905 

25,823 

1  524  972 

1  418  785 

8  188  481 

8  398  619 

42,556,096 

44^618,588 

52,269,549 

54435,992 

442,962 

461,322 

53,20 

54,26 

4,16 

3,98 

25,06 

24,02 

1  /,79 

17,86 

9,051 

9,405 

0,49 

0,51 

65,711 

60,733 

'l2,856 

12,566 

0 

1,825,799 

1,803,992 

98,46 

98,41 

6,721 

7,224 

0,36 

0,39 

1,854,427 

1,833,187 

15,715 

15,535 

230  799 

235,490 

290  202 

265,776 

79  039  470 

77,239,432 

211,062 

'225'336 

79,771,533 

77,966,034 

676,030 

660,729 

59,36 

56,84 

3,06 

3,00 

47,81 

44,78 

43,02 

42,63 

Betriol)slänge  1  KS  Kilometer. 

A.  Verkehr. 

Persoiientransport. 

Oosamtzahl  der  Reisenden  im  ganzen  

»  »         I)         per  Bahnkilumeter  

Personenkilometer  I.  Klasse  

U.  »   

III.   

»  im  ganzen   

»  per  Bahnkilometer  

»  per  Zugskiloraeter  

»  per  Achsenkilometer  

Mittlere  Ansnützung  der  Sitzplätze  °/o 

Jeder  Reisende  hat  im  Durchschnitt  befahren     ....  km 

(Jepäck-,  Tier-  und  Gütertrausport. 

Gepäcktransport. 

Gepäck    Tonnen 

 7o 

Tiertransport. 

Tiere  Stückzahl 

»  Gewicht  in  Tonnen 

»  7o 

Gütertransport. 

Güter  aller  Art  Tonnen 

»         »        »   "/o 

Posttransport. 

Poststücke  über  ö  kg  Tonnen 

»        über  5  kg  "/o 

Gesamtgewicht  aller  Güter  inkl.  Gepäck  

«  Tiere  und  Post  im  ganzen  ....  Tonnen 
»  per  Bahnkilometer  

Gepäcktonnenkilometer  .     .  ...   

Tiertonnenkilometer   .  . 

Gütertonnenkiloraeter  

Posttonnenkilometer  

Tonnenkilometer  im  ganzen  

»  per  Bahnkilometer  

»  per  Zugskiloraeter  

«  per  Achsenkiloraeter  

Mittlere  Ausnützung  der  Tragkraft  °/o 

Jede  Tonne  hat  im  Durchschnitt  befahren  km 
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1 

1928 

1929 

B.  Betriebseinnahmen. 

Ertrag  des  Personentrausportes  im  ganzen  

Fr 

4,518,192 

4,630,263 

»        »                »              per  Bahnkilometer  .... 

» 

38,290 

39,240 

»)       »               »              per  Zugskilometer  .... 

4,60 

4,62 

»       »               ■»              per  Achsenkilometer 

Cts. 

36,00 

33,86 

»        »                »              per  Reisenden  

Fr. 

1,54 

1 ,52 

»       »                »              per  Reisenden  und  Kilometer  . 

Cts. 

8,64 

8,61 

ff            ff                          »                        Iii  L  lUAüHltJlI  Llt/i  iitJoctill Itrll  Xldlio" 

porteinnahmen 

/ 

41,64 

39,48 

vIt5p«ll'K-j    XlWr-    UIIU   VlUlcI  II  aIl9|)UI  l> 

Ertrag  des  Gepäcktransportes  im  ganzen  

Fr 

328,625 

343,915 

5,17 

4,84 

Fr. 

36,31 

36,57 

»        »                »             per  Tonne  und  Kilometer  . 

Cts. 

142,39 

146,04 

»        »                »             per  lüu  hv.  rersonenemnahmen  . 

Fr. 

7,27 

7,43 

Ertrag  des  Tiertransportes  im  ganzen  

» 

210,157 

190,092 

»        ))            »            in  Prozenten  .  

7» 

3,30 

2,67 

3,20 

3,13 

»        »            »            per  Tonne  und  Kilometer  . 

Cts. 

72,42 

71,62 

Fr 

5,523,657 

6,284,066 

»        »              »             in  Prozenten  

86,86 

o  o 

00,36 

»        »              »             per  Tonne   

Fr 

3,03 

3,48 

»        »             »            per  Tonne  und  Kilometer  . 

L'tS. 

0,99 

Q 

0,14 

Ertrag  des  Posttransportes  im  ganzen  

Hl', 

296,834 

C\  C\  A   /?  r7  /? 

294,d7d 

7" 

4,67 

4,14 

A  A 

44,17 

40,79 

fxesamtertrag  (Gepäck,  Tiere,  Güter  und  Post)  im  ganzen  . 

6,359,273 

7,112,749 

»               »         »         »       »       ')  per  Bahnkilometer 

53,892 

60,277 

»               »          »         »    per  Zugskilometer  . 

» 

4,78 

5,19 

»                »          »         »    per  Achsenkilometer 

Cts.  ■ 

24,40 

27,39 

»               »         »         I»    per  lonne  und  Kilometer  . 

7,97 

9,12 

»               »         )>         »    in  Prozenten  der  gesamten 

Transporteinnahmen 

00,46 

bU,67 

Total  der  Transporteinnahmen  im  ganzen  

Fr 

10,877,465 

11,743,012 

»      »                »               per  Bahnkilometer  .... 

» 

92,182 

99,517 

M      »               »  Zugskilometer  

w 

8,09 

8,56 

»      i>               »               per  Achsenkilometer  .... 

(Jts. 

28,17 

29,62 

«      »               »               in  Prozenten  der  Gesamteinnahmen 

7» 

y4,69 

»0,83 

Pachtzmse-  und  Mietzmse  

412,294 

353,766 

i_                                TT"!/*                  1  i 

Ertrag  von  Hiltsgeschatten  

196,784 

146,764 

1  j,d7o 

11   A  t  1 

1 1,054 

Verschiedene  Einnahiiicn  im  ganzen  

Fr 

621,751 

51 1,584 

»                  »         per  Bahnkilometer  

5,269 

4,335 

»                 »        in  Prozenten  der  Gesamteinnahmen  . 

0  / 

0,41 

4,17 

Fr 

11,499,216 

12,254,596 

»           per  Bahnkilometer  

» 

97,451 

103,852 

8,6« 

8,93 

»            per  Achsenkilometer  

Cts 

29,78 

30,91 
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»-HCdCdCdC0C0C0C0-^t0iCi0CDt>-l't^l>-000S0S00C^00Cd'^iOCdl>-OOSTj*I>-0dO^iOCO 

^  >— r      ^i-hVh  cf  cJ  CO~Cd  co" CO~-<*r-<t''^  -^'i^ 


Or-OscOO' — 't^r-CDOS'^-^^^C-dCOOOOC^I^-CdD^iCjftCM'^L^i:---^  "cc  r^ccjuuc^r^c— l^-c^cc 
■>*|'>^'»1>COOSCOC— I>-[>-0'— I— "lOlOCdO'— lOOCOCOCOOSi— iiOOdCdCOOC^TfOSCDOOOOCdi-H 
OOlOOCDCO-^t^OSOC^C-COOO-^'— iCOOCdOCdOSOSCDLCCDCOO"— Ii— iCDCOCdC-T-i|>-ut>Cd 

Cd     o^i-Tc^f  o" lO*"!— <'co  co^ctTT^os  rt  Od  ^^ocToo  c£r^cf  cd'^oTco  Lo~o"ci"o  cfiTc^ 

Cd-*-*iOOOOOOOC-OOr-iCd-*iOOO-*Cd^CO-*OSCdCOIr~^C~COCDOOCDO'-HCdOCOOCOi-i 
rt^^^^CdcdCdC<lCdCdCO-*00'*  — ^ffd  Od  CO       Cd  "-H  CO  OS  00  OS  00  OO 

O  CO  C0COOSO5tr-Cdt>-00CO00^OdCO.— iC^COCOTj<.^Ot^OS-^CDCdCDOiOOCdLOiOCDrtCO 
^OSCO^COiCOO-^iOOLOOSD^OSOOCdOStr-O'^^CDOCO'-HC^lCOL^OiOCOXiCOI^-CD'-HCO 
COlOCOlOt— iiOC^CdOCCL.CCdCOCdCOOCDiO^COiOOOOCOOSC^lOSOs-^OS^OCOTfCOt^-t- 
Cfr  o  cd'^c^oo'-^'r-Tc^i  t>^Ti<' io"co~ oTrH  OS  o^or-^'  oTcfctTos^-*''^ •o~LO~oo'cd' ic'os  c^d^ocTLO^i-Tco' io"o 

r-^^^^CdOdCdCQCOOC^OOCO-^CO.^COTj<CO-^COCOTjH[>-CDI>-COCOCO'^LOiiTiiOiOLOCDCO 

COCO-^CdTjHCDl--.— Ii— ILO 

—  TU  OS  oo  Cd  Cd  1— I  lO  o 
OOOOSTtiOCdC^O-^ 

ctT  io~  ccTocT  os' ocToo"  os'oT 


OOOS-^-sft^Cdr-lOCOC^OO^— HiCC~CdOOt:-LOCDCdOO-*iO>— Ii— ICO 
COCDCOiOiOOTt<OLO—<^l:^OS-HCOCOCOLOOOOOCdOLOC>dOiOCO 
lOCOr-CDt^^CO^iOO-^c—COOSCOi^loOOOOt^-CdCdOOiOi— iCOi— I 

i-T ofc<rcd'cö"co"co^cö" cö"-^"*  '^ io'~ic'co  c£rccri>^od~odi>^c£rcc'"'^i0^io''Lo"co~ 


OSOCdOSCdOOSCdr~-t—  OLOi-HCDi^OCdCdOSOCOr^-^-^OOi— i-^OSOCOSC~LOCdCdCOiOO 
CDCOCdOSOiOt^-C^lCO'^OCdi— iC-r^cO'-iCdOC-O-^OSOO-^OSOt^-rfCOO^OSOOt-OiO 
rt<^  O^Od  OSTi^^iOCOOd-^CDOiiOOS-*— iOSOOtCOi— lOOCOCdOOCDCOOLOr-iOSi— lOSiOi— 100^ 
00COCDOSOS-'#LO0(5^LO'^Cd  cTos^OcTocros'c^c^rT^I^CD^C^ri— Tcd*^  c^cO^iO^O^cT-^crTcO^C^'^Cd^ 
D^OSCOr-ioOTticOiOOOGOCOOOLCC^cDOS^OSi— i^lOtJ^lOt+i^t— 4CdiOCdiX)COCOOCO.  OCO-T*^ 
r-iCdCOCOCO-^iOTfLOCOC—t^OOOSOOi— Ii— icOCOCDCdOOljtcOLOC-OSOOOOCOC— OOlOC—OSO 

i-H^r-Ti-T^ ^i-T  ,_r— H^i-Hi-ri-H" rt^r-T Cd" Cd" co" Cd' Cd' Cd' CO 
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COi^LOCDf-COOSCi— iCdCO-^iOCDt^OOOSO'HCdCOTtiLOCDC-OOOSOi— iCvlCOTfLOCOt^OOOS 
OSOSOSOSOSOSOSOOOOOOOOOOl— Ii— Ii— <i— 1^1— Ir-Hi— 1^1— iCdCdCdCdCOCdCdCdCdCd 
OOOOOOOOOOOOOOOSOSC7SOSOSOSOSC720SOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOSOS 


7.  Durchschnittsergebnisse  der  Betriebsrechnung. 


1928 

1929 

Betriebslänge:  118  km. 

A  ]  1  n ß III /Jt "ii  t>     T''/5'J'*^/i/7 1  i^ti "ii  ff  * 
JxlvUv-tffi^lftt:     t  Vf  Cf  llVf/flffU  . 

Persoualkosten  

Fr 

330,988 

322,302 

» 

47,836 

52,811 

Im  ganzen  

378,824 

375,113 

Per  Bahnkilometer  

» 

3,211 

3,179 

0,28 

0,27 

",98 

y  ,95 

Tn   PvoTif^nf  Pii   r]  or  (  tt^'*;^  ni  fsi  i  wo-q  W(->n 

/O 

4,78 

rT77 fpvhnit  '}t}i(l    Tip7i'>nph'H'iifi  flpr    Uri  Im  * 

Personal  kosten  

.  Fr. 

241,412 

252,638 

Nebenkosten  

26,454 

33,976 

Unterhalt  und  Erneuerung  der  Bahnanlagen. 

703,936 

658,646 

» 

971,802 

> 

945,260 

Per  Balmkilometer  

» 

8,235 

8,011 

» 

'J,69 

-J  ,02 

lYi    Pl'nypiifpii    noi'  (TP'^simf*iii>s:o'*ilTPn 

All    _L  HJiJditt-il           1     '  <  Co«  II  i  l  fl  Uöti  clu  tri  l  ..... 

/O 

1  91  o« 

X  ii,26 

1  1  77 

Ssffff'in)}  ^rJiPi)  q/  11  ^)f]   'Zi'iifi*ilipn]pi  i n  im  ■ 
KjviA/t/t/fjf&oti  f/o/i'O V    ii iv\.v   Z-yff'i/oC/o-y  it.  1 1  f  t  / f  u  . 

Personalkosten  

.  Fr. 

1,984,682 

1,978,648 

Nebenkosten  

125,033 

142,914 

2,109,715 

2,121,562 

Per  Bahnkilometer  

» 

17,879 

17,979 

1,57 

1,66 

»       A  r*ViQPn In Inmpfpi'' 

5 

5  IR 

In    I^T'oypYif P11    nPT  (TPCsimfsincüftil^pn 

o/n 
/O 

2fi  en 

26  AI 
"  '-'541 

Personalkosten  

Fr 

866,850 

922,672 

Nebenkosten  

» 

12,614 

15,022 

Material-  und  Kraftverbraucli  des  Rollmaterials  . 

» 

1,049,074 

1,089,500 

Unterhalt  und  il,rncueiung  der  elektr.  HjUirichtungen 

» 

112,913 

139,430 

Unterhalt  und  Erneuerung  des  Rollmaterials 

» 

1,250,819 

1,191,801 

3,292,270 

3,358,425 

Per  Bahnkilometer  

» 

27,900 

28,461 

9 

•^,16 

^,46 

»  Achsenkilometer  

nts 

8,53 

8,47 

In  Prozenten  der  Gesamtausgaben  

.  o/o 

41,61 

41,81 
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1  crsi'lttt'itcui'  .iNsijttlti'it  ^ 

Paclit-  und  Mietzinse  .... 

.     .  Fr. 

424,436 

436,553 

Verlust  au  Hilfsbetriebeu  . 

» 

28,405 

16,835 

Soustige  Ausgaben  .... 

725,031 

779,023 

Im  ganzen  

» 

1,177,872 

1,232,411 

Per  Balmkilometer  .... 

9,982 

10,444 

> 

In  Prozenten  der  Gesamtausgaben 

14,85 

15,34 

Im  ganzen   

.    .  Fl-. 

7,930,483 

8,032,771 

Per  Bahnkilometer  .... 

» 

67,207 

68,074 

»    Zugskilometer  .... 

5,90 

5,88 

.     .  Cts. 

20,54 

20,26 

In  Prozenten  der  Gesamteinnahmen 

.    .  V» 

68,96 

65,55 

B.  Ueberschuss  der  Gesamteiiinahmeu. 

.     .  Fr. 

3,568,733 

4,221,825 

Per  Bahnkilometer  .... 

30,243 

35,778 

»    Zugskilometer  .... 

2,65 

3,08 

»  Achsenkilometer. 

.     .  Cts. 

9,24 

10,66 

In  Prozenten  der  Gesamteinnahmen 

.     .  > 

31,04 

34,45 

1928 

1929 

Zugskilometer  

1,343,843 

1,371,585 

38,612,902 

39,645,425 
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8.  Leistungen 


I.  Lokomotiven  und  Motorwagen. 

Be  V7 

Be  V« 

Be  Vg 

CeV<= 

(Ohne  die  liinie  Münster-Lengnau.) 

Lokomotiv- 

A.  Parcours  des  eigenen  Materials  auf  eigener  und  fremder  Balm. 

(l.     J±tt'l    t>tUVItVl     Uilltfl  , 

l'ersoueu-  und  gemisclite  Züge  

426,074 

65,390 

— 

55,796 

157,565 

136,518 

— 

3,622 

Vorspann  bei  Personen-  und  geniiscliten  Zügen     .     .     .  ' 

33,470 

261 

1,683 

Vorspann  bei  Güterzügen  

17,726 

103 

250 

785 



— 

21 

32,132 

9,273 

— 

788 

9,487 

141 

— 

2,904 

Tnifil 

1  otcit 

677  1  89 

211  fiSfi 

65,064 

(J.    ^L/lj    1 1  t  ifllH  l     IHutIf  . 

Personen-  und  gemischte  Züge  

— 

— 

— 

80,129 

Güterzüge  

— 

— 

— 

11,954 

Vorspann  bei  Personen-  und  geniiscliten  Zügen  .... 

1,199 

Vorspann  bei  Güterzügen  

6 

Material  Züge  

— 

— 

— 

88 

479 

— 

— 

— 

1,279 

95,134 

Total  auf  eigener  und  fpemder  Balm 

677,189 

211,686 

— 

160.198 

R    Pürpnilpc  ripc  pinonpn  und  fppmripn  Miiippiflk  iiiif  pifipnpp  Rahn 
D.  raiiiUUio  uco  ciygiicii  uiiu  iiciiiucii  niaiCMaio  ciui  Biyciici  oniiii. 

Personen-  und  gemischte  Züge  

426,074 

65,390 

11,411 

201,280 

Güterzüge  

157,565 

136,518 

630 

iO,  lO  1 

Vorspann  bei  Personen-  und  gemischten  Zügen 

33,470 

261 

558 

6,589 

Vorspann  bei  Güterzügen  

17,726 

103 

119 

3,418 

Materialzüge  

785 

19 

253 

O  .i,  i  ö  ^ 

Rangierdienst  

9,437 

141 

440 

9,765 

Total 

677,189 

211,686 

13,365 

287,053 

Zugskilometer  

N'ut'xJcilometer 
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des  Rollmaterials. 


Total 

CeV» 

E  V» 

Ec  > 

EdV» 

Ed'A 

Ce'A 

CFe  -fe 

CFe  'A 

Kilometer 

Motorwageiikilometer 

1    Q  O  O 

DO,45o 

5  /,» i  b 

760,499 

773,302 

1 14 

r  o  A  1 

5,öül 

17 

1,094 

1,112 

\  -f 
1 1 

306,454 

303,908 

4 

d,791 

1,200 

166 

40,564 

32,356 

4 

18,083 

14,292 

12 

54 

'7  1 
/  1 

o  o  o 

2d 

4 

4 

1,200 

2,474 

O  Q  C 

O  O  Q 

1  O  /l  O  A 

lo,42U 

l,9ö4 

•7  A 

/  0 

58,175 

52,043 

249 

26,549 

17,180 

759 

585 

99 

57,903 

57,296 

415 

54 

34,556 

17,647 

106,730 

71,345 

58,192 

1,242,878 

1,235,671 

43,280 

69,375 

1,705 

194,489 

215,781 

— 

— 

— 

91  OHA 

36 

- 

127 

143 

1,505 

2,978 

12 

18 

144 

582 

82 

752 

1,694 

34 

36 

8,152 

3,919 

31 

12,651 

15,191 

127 

72 

1,478 

2,333 

— 

— 



— 

664 

118 

51,686 

73,509 

1,736 

222,847 

259,321 

415 

54 

35,220 

17,765 

158,416 

144,854 

59,928 

1,465,725 

1,494,992 

488 

40 

— 

1,828 

— 

87,040 

66,456 

58,784 

918,791 

909,041 

32 

114 

— 

5,801 

17 

1,694 

1,112 

43 

Oll?     o  n 
0  lo,Dö7 

314,205 

22 

4 

3,791 

1,200 

221 

46,116 

40,017 

4 

21,370 

17,941 

12 

54 

71 

223 

26 

4 

4 

1,451 

2,494 

285 

223 

13,420 

1,984 

272 

60,364 

54,954 

7 

249 

26,549 

17,180 

759 

585 

99 

65,211 

66,968 

527 

437 

54 

34,534 

17,647 

106,730 

71,345 

59,423 

1,429,990 

1,405,620 

1,235,478 

1,223,246 

67,486 

57,958 

\ 

1,302,964 

1,281,204 
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II.  Parcours  der  S.  B.  B.-Lokomotiven  auf  der  Linie  Münster-Lengnau. 


Monate 

Personen- 

1 

uuier- 

Fakult. 

Pap 

rer- 

1 

Fakult. 
Güter- 
züge 

Vorsp. 

Ii  Ol  Da  f.. 

Vorspann 
bei 

Mate- 
rial- 
züge 

1 

1  Leer- 

naiiyicr- 

Total 

züge 

züge 

sonen- 
züge 

sonen- 
zugen 

Güter- 
zügen 

fahrten 

dienst 

1929 

1928 

Januar  . 

ö,o4d 

4:,U0D 

Jd 

Q  1  O 

A 

y  <  4 

oo4 

Q  A  7 

40 

14,950 

14,221 

Februar . 

7,<iU4 

Q  n  A  A 
o,  /44 

Q  1  O 

7  "7  O 
116 

FC  7  O 

Q  1  Q 
C)  1  8 

A  A 

44 

12,966 

13,169 

März 

n  c  o  n 

o,yuu 

00'± 

rt  r;  n 

7  11 
(11 

4Dy 

0  A 

13,371 

13,455 

April 

n  o  de 

<,oUo 

A  f\K  a 
4,ü5d 

n  Q 
to 

K  9  O 

1  DD 

1  A 

4y 

13,257 

12,765 

Mai  . 

Q  Q  n  Q 

0,d  1  ö 

A   OQ  Q 

y  1 

0  7  Q 

DUO 

0  Ö  1 
üOl 

A  1 

4 1 

14,219 

13,652 

Juni  . 

A  0  Q  Q 

O  1 

y  i 

0  7  Q 

0  <  D 

oUo 

O/t 
iJ4 

14,892 

13,363 

Juli  . 

^  (\  et  Q  Q 

A      A  O 

4,nUZ 

dy 

c  c 
455 

y1  A  Q 

4Uo 

/  04 

Q  A  O 

oy  J 

< 

17,340 

15,335 

August  . 

1  A     n  r 
J  U,0  /  0 

A   O  A  1 

4:,yu  i 

OD  1 

1  A  ,1 
1,U04 

oo4 

O  Q 

Zo 

17,615 

15,208 

September  . 

9,332 

4,836 

78 

130 

247 

930 

700 

17 

16,270 

13,682 

Oktober .  . 

8,634 

5,187 

91 

156 

182 

1,014 

13 

535 

26 

15,838 

13,455 

JNovember  . 

8,307 

4,966 

52 

195 

990 

403 

19 

14,932 

12,911 

Dezember  . 

8,968 

4,797 

273 

13 

364 

988 

78 

401 

25 

15,907 

13,778 

Total 

104,270 

53,521 

780 

3,029 

4,825 

9,860 

91 

4,841 

340 

181,557 

164,994 

Zugskilometer  . 

* 

161,600 

146,018 

Vorsp.-Kilometer 

14,685 

14,357 

Nutzkilometer  . 

176,285 

160,375 

III.  Gesamtparcours  des  eigenen  und  fremden  Materials  auf  eigener  Balm. 

(B.  L.  S.,  einschliesslich  Münster-Lengnau.) 


Lokomotivkilometer 

Zugskilometer 

Vorspannkilometer 

Nutzkilometer 

1928 

1929 

1928 

1929 

1928 

1929 

1928 

1929 

Dampflokomotiven . 
Elektr.  Lokomotiven 
Motorwagen  .    .  . 

Oesamttotal 

108,549 
1,261,898 
200,167 

53,716 
1,820,333 
237,498 

58,330 
1,135,264 
175,670 

8,205 
1,173,744 
215,129 

6,173 
58,166 
7,976 

481 
76,474 
5,216 

64,503 
1,193,430 
183,646 

8,686 
1,250,218 
220,345 

1,570,614 

1,611,547 

1,369,264 

1,397,078 

72,315 

82,171 

1,441,579 

1,479,249 
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IV.  Lauf  der  Personen-  und  Lastwiitreii. 


A.  Eigenes  Material  auf  eigener  und  freinder  Bahn. 


Mütorwa2;en 


Personenwagen 


Gepäckwagen 
» 

Güterwagen 


nn  ganzen 
per  Achse 

im  ganzen 
per  Achse 

im  ganzen 
per  Achse 

im  ganzen 
per  Achse 


B.  Eigenes  und  Iremdes  Material  au!  eigener  Bahn. 

Motorwagen  

Personenwagen  

Motor-  nnd  Personenwagen  znsaramen  .      .      .  . 

Gepäckwagen  

Güterwagen  

Gepäck-  und  Güterwagen  zusammen     .      .      .  . 

Postwagen  

Alle  Wagen  zusammen  

Heizkesseiwagen  


192S 


um 


Achsen-Kilometer 


2,215,900 
92,329 


9,465,906 
35,189 


1,342,054 
33,551 


4,591,747 
10.204 


903,930 
11,647,986 
12,551,916 

2,642,650 
22,215,540 
24,858,190 

1.202,796 


38,612,902 


1,783,942 
64,870 

11,722,671 
43,578 

3,339,607 
87,789 

5,036,765 
11,242 


1,126,180 
12,547,751 
13,673,931 


2,489,997 
22,158,570 
24,648,567 

1,322,927 

39,645,425 


Wagen-Kilometer 


116,741 


127,734 
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9.  Zugsdienst  und  Durchschnitte  betr.  den  Verkehr  des  Rollmaterials. 


1928 

1929 

IjQuf  der  Züye : 

Personen-  und  gemischte  Züge 

.  Kilometer 

982,428 

1,003,177 

Grüterzüge  mit  Personenbeförderung  . 

» 



— 

361,415 

368,408 

1  343  843 

1  371  585 

Durchschnittliche  ZnisammevsetxntH)  der  Züge: 

D  L  Anzahl 

0,006 

0,006 

J-ZclMipi-    lllKl    cltJiV  1 1          IC    ijUlvUIliULl  V  Uli  . 

0,891 

0,89i 

l  MW  » 

0,158 

Motorwagen  

Achsen 

0,67 

0,82 
,0- 

8,00 

7,12 

.     .  » 

0,67 

0,72 

...  >' 

1,97 

1,68 

...  » 

16,63 

13,81 

Postwagen   

.       .  w 

0,89 

0,86 

28,73 

24,91 

Wagenkilometel" 

0,09 

0,09 

Tdgliche  Züge  über  die  gaitxe  Bdhn : 

Personen-  und  gemischte  Züge 

Anzahl 

22,74 

23,29 

Reine  Güterzüge  

8,S6 

8,55 

31,10 

3  1,8* 

Höchste  Ztigsgeschumuligkeit  nach  Fahrplmi  . 

75  km/Std. 

75  km/Std. 

Durchschnitte  per  Bahnkilometer: 

Ä  n 7 1  il 

11,388 

11,623 

Achsenkilometer 

7,660 

9,543 

98,712 

91,134 

Gepäckwagen  

» 

22,395 

18,385 

» 

188,267 

160,523 

Postwagen  

» 

10,193 

9,955 

Im  ganzen   

» 

327,227 

289,540 

Heizkesselwagen  

Wagenkilometer 

988 
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10.  Beförderte  Nutz-  und  Rollmaterial-Lasten. 


Befördertes  totes  Geirichl  :*) 

Danipflokoniotivon  im  Nutzdienst  . 
Elektrische  Lokomotiveu  im  Nutz(li(Mist 
Motor-  Perso  n  e  ii  w  aücii  


Km-Tonnen 


Pei-sonenwagcn 
Lastwagen  . 
Postwagen  . 
Im  ganzen  . 


Per  Bahnkilometor  

Per  Zugskilometer  

In  Prozenten  des  Gesamtgewichtes 


7o 


Dienstwagen  (HeizAvagen)  Km-Tonnen 


Befördertes  Nutxgewicht  : 

Reisende  (75  Kilogramm) 
Gepäck,  Tiere  und  Güter 
Im  ganzen  .... 
Per  ßahnkilometer  . 
Per  Zugskilometer  . 
In  Prozenten  des  Gesamtgewichtes 

Befördertes  Oesamtgeivicht  : 

Im  ganzen  


Km-Tonnen 


Km-Tonnen 


Per  Bahnkilometer 
Per  Zugskilometer 


t  Nur  B.  L.  S.,  ohne  die  Linie  Münster-Lengiiau. 
*  Die  Kilometertonnen  wui'den  nach  den  Ausweisen  der  Wagen- 
rapporte berechnet  und  weisen  die  effektiv  beförderten  Lasten  auf. 


1928  I 


256.659 
1  17,798,744 
10,863,258 
87,498,942 
107,647,722 
7,533,863 
331,599,188 
3,158,088 
276,86 
82,18 

3.057.908 


3,225,056 
68,679,701 
71,904,757 
684  807 
60,03 

17,82 


403,503,945 
3,842,895 
336,89 


11>29  1 


250,528 
116,674,379 
14,250,643 
95,345,290 
108,305,707 
8,407,268 
343,233,815 
3,268,893 
283,69 
83,00 

3,083,032 


3,388,529 
66,897,558 
70,286,087 
669,391 
58,09 
17,00 


413,519,902 
3,938.284 


341,78 


Zusammenstellung  für  die  ganze  Bahn. 


Befördertes  Nutzyeivicht  : 

Reisende  Km-Tonnen 

Gepäck,  Tiere  und  Güter  .  •> 

Im  ganzen   » 

In  Proz.  des  Gesamtgewichtes  7° 

Befördertes  Gesamtgewicht  .    .  Km-Tonnen 

*  Nach  den  Angaben  der  S.B.B. 


B.  L.  S.  (105  km) 
1929 


1928 


3,225,056 
68,679,701 
71,904,757 

17,82 

403,503,945 


3,388,529 
66,897,558 
70,286,087 

17,00 

413,519,902 


M.  L.  (13  km) 


1928 


695,16U 
11,091,832 
11,786,992 

19,67 

59,925,842" 


1929 


694,171 
11,068,476 
11,762,647 

18,35 

64,098,809" 


Total  (IIS  km) 


1928 


3,920,216 
79,771,583 
88,691,749 

18,06 

463,429,287 


1929 


4,082,700 
77,966,034 
82,048,734 

17,,7 

477,618,711 


I 


—    100  — 


H.A.  Stromverbrauch  und  Kosten  für  elektr.  Lokomotiven  und  Motorwagen 
auf  der  Strecke  Thun=Brig  und  Spiez=Bönigen  (exkl.  M.  L.). 


Monat 

J?  ctliX 

leistungen 

Verbrauch 

Kosten 

Im  ganzen 

Pro 
Lokomotlv- 
kilometer 

Pro  1000 
Brutlolonnen- 
kllometer 

Im  ganzen 

Pro 
KWh 

Pro 
Ulioinotiv- 
hllmnelsr 

Pro  1000 
Bruttotonnen- 
kllomeler 

km 

kWli 

k  Wh 

k  Wh 

Fr. 

ct. 

Ct. 

Ct. 

Fr. 

Januar  .  . 

103,611 

1,497,128 

14,4 

64,376 

50 

4,3 

62,1 

Februar .    .  . 

92,123 

1,346,865 

14,6 

57,915 

20 

4,3 

62,9 

März .... 

103,236 

1,444,089 

14,0 

t  n  o  n  ^ 
öy,  jU  / 

o5 

4,1 

57,3 

April     .    .  . 

106,368 

1,525,000 

14,3 

62,525 

4,1 

58,8 

Mai  .... 

119,126 

1,536,907 

12,9 

63,013 

20 

4,1 

52,9 

Juni  .    .    .  . 

124,139 

1,543,274 

12,4 

\  AK  (\ 

63,274 

25 

4,1 

51,0 

^    1  Q  n 
1 

Juli  .... 

144,328 

1,880,915 

13,0 

78,998 

45 

4,2 

54,7 

August  .    .  . 

148,649 

1,877,060 

12,6 

80,713 

60 

4,3 

54,3 

September  .  . 

123,139 

1,541,289 

12,5 

64,734 

15 

4,2 

52,6 

Oktober .    .  . 

108,499 

1,497,986 

13,8 

62,915 

40 

4,2 

58,0 

November  . 

99,015 

1,431,099 

14,5 

60,106 

15 

4,2 

60,7 

Dezember  .  . 

105,085 

1,475,239 

14,0 

64,910 

50 

4,4 

61,8 

Total 
1928 

1,377,318 

18,596,851 

13,5 

45,0 

782,690 

05 

4,2 

56,8 

1,89 

1,357,321 

18,435,698 

13,5 

45,6 

762,897 

90 

4,1 

56,2 

1,89 

11.  B.  Verbrauch  und  Kosten 
für  Schmiermaterial  der  elektrischen  Lokomotiven  und  Motorwagen. 


Serie 

Nummer 

Fahr- 
leistungen 

Verbrauch 

Kosten 

Im  ganzen 

Pro 
Lokomotiv- 
kilometer 

Im  ganzen 

Pro  Lok.-km. 

1929 

1929 

1928 

1.  Elektrische  Lokomotiven. 

Be  77  

Be  Vs  

Ce  76  ..... 

151—163 
201—202 
301—303 

km 

677,189 
211,686 
160,198 

kg 

25,425 
4,279 
3,371 

gr 

37,5 
20,2 
21,0 

Fr. 

6,123 
1,839 
1,094 

ct. 

90 
40 
85 

ct. 

0,90 
0,87 
0,68 

Ct. 

0,81 
1,03 
0,71 

Total 

1,049,073 

33,075 

31,5 

9,058 

15 

0,86 

0,85 

II.  Motor-Personenwagen. 

Ce  7*  

CFe  76  

CFe  76  

781—783 
784—785 
786 

158,416 
144,854 
59,928 

2,452 
1,991 
1,012 

15,5 
13,7 
16,9 

848 
603 
539 

30 
90 
05 

0,54 
0,42 
0,90 

0,39 
0,34 

Total 

Gesamt-Total  1  und  II 

363,198 

5,455 

15,0 

1,991 

25 

0,55 

0,36 

1,412,271 

38,530 

27,3 

11,049 

40 

0,78 

0,74 

12.  A.  Unterhaltungskosten  der  Lokomotiven  und  Motorwagen. 


Anzahl  im 
Jahres- 
durchsclinitt 

Fabrleistungen 

Ausgaben 

!  Pro 
Im  ganzen  |j  Lokomotive 

Im  ganzen 

1  Pro 
Lokomotive 

1     Pro  Lokomotlv- 
kllometer 

kH, 

km 

1929 

1929 

1929 

1928 

Fr. 

Ol. 

Fr. 

c;t. 

(,'t. 

ct. 

■i 
2 
i 
1 

54 
35,220 
17,765 
415 

14 

17,610 
17,765 
415 

676 
34,586 
11,592 

105 

80 
65 
65 
15 

169 
17,293 
11,592 

105 

10 
35 
65 
15 

1252,4 
98,2 
65,2 
25,3 

1776,0 
59,2 
29,1 

1807,0 

8 

53,454 

6,682 

46,960 

75 

5,870 

10 

87,8 

1221,5 

13 
2 
3 

677,189 
211,686 
160,198 

52,091 
105,843 
53,399 

400,060 
141  972 
23,717 

40 
95 
95 

30,773 
70  986 
7,906 

90 
50 

59,1 
67,1 
14,8 

52,1 
16,1 
36,9 

18 

1,049,073 

58,282 

565,751 

30 

31,430 

65 

53,9 

44,6 

o 

o 
2 
1 

158,416 
144,854 
59,928 

52,805 
72,427 
59,928 

96,524 
20,645 
5,876 

30 
35 
75 

32,174 
10,322 
5,876 

75 
70 
75 

60,9 
14,2 
9,8 

31,2 
30,2 

6 

363,198 

60,533 

123,046 

40 

20,507 

75 

33,9 

30,8 

32 

1,465,725 

45,804 

735,758 

45 

22,992 

45 

50,2 

44,2 

Serie 


Nummer 


I.  Dampflokomotiven. 

Ee  Ve   •    •    •       til  — W 
Ed  '/3  .    .    .  70—76 
Ed  Vi  .    .    .  5] 
E  Vs    ...  7;i 

Tofdl 

II.  Elektrische  Lokomotiven. 

Be  ^7  .    .    .  151—163 
Be  78  .    .    .  201—202 
Ce  Ve  .    .    .  301—303 
Total 

Iii.  Motor-Personenwagen. 

Ce  Vi  .  .  .  781— 7 s:! 
CFeVe.  •  •  784—785 
CFe  Vs .    .    .  786 

rofal 

Gesamt-Total  I— III 


12.  B.  Unterhaltungskosten  der  Wagen  (ohne  Motorwagen). 


Anzahl 
im  Jahres- 
durchschnitt 

Fahrleistungen 

Ausgaben 

Serie 

Achskilometer 

Im  ganzen 

Pro  Achse 

Pro  Achskilometer 

Wagen 

Achse» 

1929 

1929 

1929 

1929 

1928 

IV.  Personenwagen. 

Fr. 

Ct. 

Fr. 

ct.. 

Ct. 

• 

ct. 

A  

2 

4 

299 

90 

75 

AB  

28 

100 

108,587 

44 

1,085 

85 

B  

11 

22 

11,722,671 

8,340 

55 

379 

10 

y  1,97 

3,14 

BC  

6 

12 

17,577 

1,464 

75 

C  

43 

131 

96,710 

95 

738 

25 

Total 

90 

269 

11,722,671 

231,515 

84 

860 

65 

1,97 

3,14 

V.,  VI.  und  VII.  Gepäck-, 
Güter-  und  Dienstwagen. 

F   . 

16 

38 

3,339,607 

31,801 

50 

836 

90 

0,95 

3,11 

•T,  K   

169 

338 

73,018 

216 

05 

r>  

37 

74 

j  5,036,765 

21,127 

85 

285 

50 

1  2,19 

2,28 

M  

28 

56 

16,183 

85 

289 

Heizwagen  .... 

5 

10 

273,478 

10,172 

95 

1,017 

30 

3.72 

4,64 

Total 

255 

516 

8,649,850 

152,304 

15 

295 

15 

1,76 

2,57 

D. 


Verkehrsstatistische  Tabellen 

1929 

über  den 

Schiffsbetrieb. 

Tabellen  13  und  14. 
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